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dir.  1. 

£>te  ßntjtebuuQ  ber  33eftimimtngen  be$  5$ertrag£  Don  $$erfaitteö 
über  b<\$  ©aarbetfengebtet. 

Ober  bie  <Sntfte(uing  Der  bas  Saargebiet  betreffenben 
93eftimmungen  bee  Vertrags  bon  23erfaittee  f)at  ein  an 

iljrer  5lbfaffung  Ijerborragenb  ̂ Beteiligter,  Slnbre  $arbieu, 

in  feinem  '23ud)e  »Ca  »pair.«  Mitteilungen  gemacht,  Diefe 
Mitteilungen  bebürfen  jmar  in  oielem  bev  Grgänjung,  bieten 
aber  bod)  mandjetlei  Sluffdjtufj.  3m  folgenben  ift  baber 
ein  Slusjug  barauä  wiebergegeben 

©ic  urfprunglidjen  fraujöftfdjen  Slnfprüdje  flnb  ben  23er6imbeteu  ftranfreia)8  im 
Januar  unb  ̂ ebruar  1919  mitgeteilt  unb  erläutert  morben.  3('lc  Segrünbung  ift 
au§  einer  Denffcr/nft  erjtdjtlid),  bie  ̂ arbieu  beröffentlidjt.  Sie  lautet  in  Über» 
fetuutg : 

£)cnffd)rift  ber  fran$öfifcf)en  Delegation. 

I.  SKücfgabc  bcS  Canbe§  unter  red|t(id)eu  ©eftebtstounften '). 
DaS  ©cbiet,  um  ba%  es  fidj  ijanbelt,  bat  wabrenb  vieler  3<ibrhunberte  ju  granfreid)   gehört  unb 

i|t  nur  burd)  ©cwalt  oon   ibm  getrennt  werben. 

1.  3u9cfyö v'ifl  f c'  t  311  granfreid). 
a)  Canbau  ift  int  jafyre  1684  an  ̂ vanfreid)  abgetreten  wölben2).  SaartouiS  ift  bon  Cuewig  XIV. 

erbaut  werben.  »Seibe  ©töi  te  ftnb  jjur  geit  ber  franjeftfeben  SKeoolution  auf  bem  93unb,efejt  bertreten 
gewefen  unb  taben  ibre  QugcEjörtgfcit  511  ber  einen  unb  unteilbaren  SRepublif  protlamictt. 

5m  3a^re  1^93  Fjat  Canbau  l)elbenb,aft  eine  ̂ Belagerung  auSgcbaltcn,  bei  beren  ©eenbiguug  001 
iftationalfonDcnt  erflärte,  bafj  bie  Stabt  ̂ fief)  um  bas  23atcrlanb  wcfdocrbicnt  gemacht  ̂ abc«. 

Der  gange  iRcft  be§  Saarbedene  ift  Den  1792  bis  1795  frangöfifcf;  geworben,  inmitten  ber  oon 
©oett)e  bcfdiriebcnnt  Segeiftcrung  ber  Seoölfeiung,  beren  SBillensfunbgebung,  niebrrgefdjricben  in 
fdjwungooüen  Petitionen,  bie  im  9lationaIaid)io  aufbewahrt  finb,  ibje  Bereinigung  mit  granfreid)  »51t 
einer  einzigen  unb  g[cid)en  gatnilie«  urfunblid)  fcftgclegt  t>at. 

b)  3111  biefe  Petitionen  oerbienten  wiebergegeben  ,31t  werben.  Sßir  begnügen  uns  inbeä,  nur 
einige  anjufü^ren: 

Die  Petitionen  ber  SSejirfe  ber  £!ueid),  ber  ©lies  unb  ber  Saar  fprecfjen  einmütig  »ben  glüljenbfteu 
SOBunfd),  mit  ber  franjöfifd^en  SRepublif  vereinigt  3U  werben«,  aus. 

©ewiffe  Petitionen,  wie  bie  oon  Impflingen,  betonen,  bafj  »biefer  'ißunfcb,  nief/t  ber  ijt,  eine  un< 
begrenzte  greib,eit  311  genicfjen,  fonbern  bafj  er  nur  fjeroorge^t  aus  Ciebe  ;um  öaterlanb*. 

Slnbere  Petitionen,  wie  bie  oon  3wribrüden,  formulieren  einen  SBunfd),  bem  bie  fpäteren  Sreig 
niffe  feine  waljrc  SBebeutung  gegeben  fjaben,  nämlicb,  »bewahrt  31t  werben  oor  Kriegen,  bie  bie 

Defpoten  Deutfdjlanbs  alle  jwanjig  ̂ afyxe  in  i^rem  Canbe  cntfeffeln,  jumeift  für  3ie'e/  c'c  ib"1'" 
oelltommen  fremb  ftnb«. 

Die  Gimoofyner  oen  5ieuntird)en  f)offen,  baf?  Jvranfreicb,  »bie  ©rofjtnut  b,aben  wirb,  fte  fo  glürflut 
^u  machen  als  es  möglid)  ift,  inbem  fie  it)re  SIBiebcroereinigung  mit  ber  erftett  ber  SRepublifen  attj^ 
fpredjen«,    unb  fte  fügen  binjtt :    »SBir  werben  beftrebt  fein,    uns  biefer  ®ob,ltat   würbig   3U   erweifen« 

J)  Bgt.  ̂ ierju  5lr.  2. 
2)  Canbau  bat  feinen  gufamntenr/ang  mit  bem  Saargebiet/  e^  liegt  annäbernb  80  km  e|tlid)  ber  Saar 



Der  ton,  ber  aus  bem  Saatgebiet  fcmmt,  iß  fennjeidjnenb.  £ie  SSetoot)ner  wünfdjen,  bafj 
•>üranfreid)  gcrulje,  fie  in  bie  Reibe  feiner  geliebten  Kinber  aufzunehmen,  nnb  fein  iOerf  oollenbe,  in» 
bem  cS  ifjnen  bcn  ruljmrcicfjen  Jitel  ,5ranjofen'  gebe,  ben  fie  fo  lange  fdjon  im  Öerjen  tragen  nnb 
ben  }ii  oerbienen  üe  nie  aufboren  »Derben«. 

Die  SSeoölferung  oon  Saarbrütfen  faßt  biefc  ©efiifjle  in  folgenben  2,a§  jufammen  :  »SDlöge  unfere  SEBtebet« 

Bereinigung,  ebenfo  rein  wie  unoerlctjlicfj,  une  an  bie  Seite  J"U*anfrei  cf)S,  unfereS  VaterlanbeS, 
'"teilen,    mit  werten  hinfort  nur  benfelben  (Seift,   benfelben  'IßiHen  uub  ein  einiges  jntcreffe   fyaben.«1) 

c)  Tiefer  leibcnfdjaftlidjc  ©unfdj  ber  Seteinigung  mit  tfranfretdi  fanb  feine  Rechtfertigung  in 
ber  burd)  unS  geführten  kneifen  Bermaltung  bee  ?anbeS.  ©rofje  öffentliche  arbeiten  fnüpften  bie  ©ante 
bee  ©efübl*  fejrcr.  granfteidj  roar  eS,  baS  fief)  ̂ uerfr  bamit  befaßte,  bie  Kohlengruben  in  bie  $öt)e  ]u 
bringen.  Sine  23crgfcbulc  mürbe  oon  Napoleon  in  ©eis  lautem  auf  bem  linfen  Ufer  ber  Saar,  füblicb 
oon  Völflingcn,  gegrünbet,  unb  bie  erhielten  ergebniffe  trugen  ba^t  bei,  bie  93egcfjrlid)feit  ber  preu||ifd)en 

Öütteninbuftti  Heu  ̂ u  weden,  oon  benen  ein  Agent,  Verfing,  im  jabre  1814  unb  181")  für  SRedntung 
feiner  Stuftraggeber  ben  Kampf  für  bie  Annexion  an  9preu§en  führen  feilte. 

granfreidj  fjat  bae  nodj  beute  befteljenbe  Stiftern  beS  Staatsbetriebs  ber  Kohlengruben  eingeführt. 
Die  Ausbeutung  ber  ©ruben  iji  übrigeng  erfolot  auf  ber  ©runbfagc  ber  Stubien  unferer  Ingenieure; 
unfer  "Witionalardjio  bemu  eine  (EmpfangSbejtätigung  fpteufenS  über  »bie  *piäne  unb  Veneichniffe  6e« 
treffenb  bie  Konjefftonen  oon  Kot)Ienfelbern  in  ben  Departements  ber  Saar  unb  ber  SRoer«. 

2.    Seit  ber   ttennu na. 

a)  Sftur  burdj  ©emali  iü  bas  ©ebiet  oon  granfreieb  getrennt  morben. 

Der  Vertrag  oon  ipariS  oom  30.  Sftai  1814  hatte  nidjt  gewagt,  biefe  Trennung  ̂ u  ooHjiel)en, 
Sie  würbe  erjt  im  jähre  1815  auf  baS  Drängen  ̂ ßreufjenS  gewährt,  ohne  Befragung  ber  Seoölferung, 
nur  um  Jranfreicf)  unter  ber  flünbigen  Drobung  mit  einem  Oberfall   ju  halten. 

Anfangs  roiberfpradjcn  einige  dächte,  barunrer  ©rofjbritannien,  ber  »Abtretung  oon  ©ebieten, 
bie  ju  Aranfreicb  gehören  uub  bereu  Verluft  Sntrüfhtng  in  allen  franjöfifdjen  Serjen  loacbrufcn  würbe». 
DaS  prcufjifcfje  Drängen  trug  aber  fd)licf;lidi  ben  Sieg  baoon. 

3Jletternict)  t)at  über  bie  Operation  ein  Urteil  gefällt,  inbem  er  fdjrieb:  »ipreujjcn  bat  in  feiner 
Jßetfe  auf  bie  ©runbfäije  ber  ©eredjtigfcit  ober  auch  nur  bes  Anftants  SRücffidjt  genommen-,. 

bi  Viele  Bewohner  wanterren  auS.  Die  anberen,  bebrüdt  burdj  bie  preufiiidic  Verwaltung  unb 
bie  oreutnfdje  Kolonifation,  bezeichneten  firfi  als  »ÜÄutjpreufen«2). 

jin  jab,re  1859,  mährenb  beS  italicnifdjen  Krieges,  war  bie  Stimmung  biefelbe.  l'ebljaftc  Knnb* 
gebungen  für  [jrantreidj  fanben  in  Canbau  (tatt.  9iodj  im  jabre  1865  würbe  3B3ilbelm  I.  bei  einer 
rKcifc  burd)  bas  ©ebiet  febr  falt  aufgenommen. 

jm  jähre  lst>6  fdjrieb  ber  ̂ ürfl  lihlobmig  oon  öcbcnlobe  in  feinen  (Erinnerungen:  «Die  33apern 
ber  ?PfaTg  (b.  h.  bie  ©cgenb  oon  Canbau  unb  weiter  nßrbfid))  würben  alle  ben  Übergang  an  granfreidj 
gern  ertragen.«    Die  preuf;ifd)cn  SBeamten  bejeicrjnen  im  jähre  1870  SaarlouiS  als  »Daä  Jranjofenneft«. 

c)  Tic  beuti'djcn  ©efdjidjtSforfdjcr  hahen.  baS  ©efüt)l  ber  »^lifjehe«,  baS  fid)  nad)  ber  Vereinigung 
mit  T'icufjen  ein  halhee  jahrl)unbcrr  lang  bei  ber  Seoölterung  erl)iclt,   uiefit  511  leugnen  oerfuchr      Sic 
fchen    fogar   einen  SeWets    für    ben   germanifdjen  Charafter   ber  :^heinlänber   in    ihrer    treue         ju 
ben  franjojtfdjcit  ßrinnernngen. 

Die  üeftüre  oon  ireitfdjfe  ift  in  biefer  SSejieljung  beluftigenb  unb  6ejeid>nenb.  21uö  feiner  Dar 
üellung  ergibt  fiel),  bat],  »enigftenS  bis  1848,  bie  iRbeinlänbcr  ibren  beutfeben  ̂ Patriotismus  baburd) 
bewiefen  haben,  bafj  fte  ....  mit  .'öartnärfigfeit  itjrc  franjßjifdjen  6inrid)tungen  gegen  ©erlin  oerteibigten  unb 
einen  unüberroinblidjen  Slbfdjeu  jur  Sd^au  trugen,  ben  ihnen  i^re  neuen  oreufiifd)en  CanbSteute 
einflößten. 

(1)  SRodj  Ijeute  gibt  co  im  Saarbeden  hei  ©ürgem  unb  Canbleuten  einen  berräctjtlidien  icil,  ber 
leiocnfdmftlid)  ber  franjöfifd)en  irabition  ergeben  ijt.  ̂ n  ber  ©egenb  oon  SaarlouiS  bilbet  biefer  Jeil 

bje  gewaltige  Sfiel)ri)eit3).  Dicfe  Stabt  t>at  bie  franjöüfAen  Jruötoen  bejubelt4)  uub  ein  begeiftertee 
Telegramm  an  ben  ipräfibenten  ber  Republif  gerietet5).      DaS  ©eniM    t)at  alfo    bie  3citcn  überbauen. 

Sömpatb.ien  oon  SaarlouiS  für  gtanfreid)«,  fdjreibt  ein  ©cwä^rc^inann,  ^enthüllen  ücb  oiel 
lebhafter,  a(S  man  ju  b. offen  wagte.  Sic  würben  ftd)  ol;ne  jebec-  Sögern  funbtun,  wenn  bie  ©eoultcrung 
nicf)t  burd)  bie  fturdjt  oor  preufjifd)en  93ergcltungemafjnal)men  für  ben  Jjall,  bat}  bie  ©renje  niebt 
geänbett  wirb,  jurütfgeljaften  würbe  . .  .  jn  SaarlouiS  waren  oiele  witlenS,  an  ben  legten  Sabfen  jur 
beutfdjen  SFlationaioerfammlung  nid)t  teil^uneljmcn8). 

J)  Vgl.  t)ierju  SRr.  4,  Anlage. 
-)  Vgl.  hierzu  S«r.  6-  Anlage. 
;)  Vgl.  t)iexju  SRr.  7,  8,  9,  13-  14,  16. 

;1.  l)ierju  Sdr.  3. 

D)  Die   Stabt  SaarlouiS    hat    fein    berartiges    ielegramm   an    ben    Spräfibenten   ber  fran$öfifd)cn 
SHepublit  gefanbt.     6S  fann  nur  oermutet  loerben,    bat]    baS    Jelegramm    oon   einjelnen     ohne   amtlicbcn 
Auftrag  banbclnben  ^perfonen  abaefanbt  morben  iü 

il.  öierju  (?ir.  6. 



»©er  Stabtrat  oon  Saarlouis  bat  Die  äbfidjr,  eine  geheime  Gntfd)liefjung  311  faffen,  um  bie 
2lnglieberung  an  granfreidj  flu  oerlangen l).  6t  märe  bereit,  eine  Slborbnung  nach,  Baris  311  fenben, 
wenn  man  es  munfdjt-).  Scf)on  beute  fann  man  bic  ©emitjbcit  haben,  bafj  Saarlouis  einen  5lbgcorb* 
neten  mit  franjöftfdjen  ©efüblen  in  bic  Kammer  entfeuben  mürbe.« 

3m  ganzen  r)at  alfe  biefes  Oanb,  bas  neb,  niemals!  über  bie  franjöfifcbe  öerrfct)aft  beflagt  Ijat, 
bas  oon  ftranfreich  gemaltfam  ohne  »Befragung  ber  Bcmobncr  losgeriffen  morben  ift,  trojs  ber  preufjifdjen 
Sinwanberung  bie  Erinnerung  an  bie  Vergangenheit  bewahrt  unb  ift,  ungeachtet  ber  aufeinanber 
folgenben  Teilungen,  bic  an  bic  Teilungen  Bolens  erinnern,  im  £erjen  franjöftfcfi  geblieben,  menigjrens 
ium   teil. 

3.  SfJl ög t i er) e  Ginmenbungen. 

;i)  Cime  Zweifel  ftnb  3mei  Ginroenbungen  erhoben  morben: 

©ie  Trennung,  mag  fie  auch,  gemaltfam  unb  ungerecht  gemefeu  fein,  liegt  ein  3a&A't>uutert  jurürf« 
SOBäre  eS  nicfyt  ein  frudjtlofes  Unternehmen,  bunbert  3arA'c  ©cict)icf>tc  auslöfchen  ju  motten? 

ÜJlufj  man  ferner  niefit  ber  breiten  beutfcfjen  Ginmanberung  jRecfiming  tragen,  bie  mäbrenb  biefer 
bunbert  3a^re  fßftematifcfi  befolgt  morben  ift  unb  bie  Jufammenfe^uug  ber  iSeüölferung  v>on  ©runb  auf 
oeränbert  bat? 

b)  2luf  ben  erfreu  Ginruanb  fann  man  antworten,  bafi  nad)  bem  Stanbpunft  ber  Konferenz  bie 

vergangene  3e't  nidjt  genügt,  um  bic  SRcdjtsanfprüdje  oerjäfyren  511  [äffen,  "polen  erlebt  feine  Sluferftebung 
nach  mehr  al3  einem,  Böhmen  nach  mehr  als  oier  3al)l"bunberren. 

©em  {weiten  Ginwanb  fann  bic  fran^öfifdje  iRegterung  ebenfalls  einige  ber  Gntfcbeibungen  —  unb 
3 mar  ber  beftbegrünbeten  —  ber  Konferenz  entgegenhalten. 

©ie  ftiftematifdje  Kolonifation  einee>  mit  ©emalt  eroberten  OanbeS  ift  feine  Gntfdiulbtgung,  fottbern 
eine  Grfdjwerung  bes  gegen  bas  Canb  gerichteten  Übergriffs. 

©ie  preunifebe  Kolonifation  in  »polen,  bie  beutfdje  in  Bßfjwen,  bie  magtiarifdje  in  iransfoloanien 
i)at  bie  9J(äcf)te  niefit  gebinbert,  bie  ffiünfchc  ber  bisher  Beilegten  en'gegcn^tnefmien  unb  fie  mteber  in 
ibre  SRcc&te  rinjufe^en. 

Jranfreict)  glaubt,  ban  e8  bie  gleiche  Bebanblung  beanfprud)en  fann. 

4.  Schlußfolgerung  au 3  bem  ©runbfa^  ber   SRücfgabe. 

£>as  SDiinbejte,  mas  grantreicr)  auf  ©runb  biefes  titele  beanfprudjen  muf,  ift  bie  ©renje  oon  1814. 

©er  Berlauf  biefer  ©ren^e  ift  folgenber: 

2iusgef;enb  Dom  5Hb,ein  fiibltdr)  ©ermersljeiin  fdjliejjt  fie  üanbau  ein  unb  erreicht  bei  SBeifjenburg 
bie  ©renjc  oon  1815,  ber  fie  bie  jut  6öf»e  oon  Saargemünb  folgt.  Bon  biefem  [enteren  Bunft  ab 
oerläfjt  fie  bie  ©reuje  oon  1815,  um  jmei  oorfpringenbe  Sogen  nörblidj  »on  Saarbrücfen  unb  Saarlouis 
;u  bilben,  bie  bei  ̂ ranfretd}  belaffen  merben,  unb  erreicht  bie  ©renje  oon  1815  mieber  ungefähr  6  km 
füböfllid)  oon  Sfterjig. 

Gs  ift  befannt,  bafi  biefer  ©renjoerlauf  im  einzelnen  beeinflußt  morben  ift  burd)  bas  Beflef/en  oon 
AÜrftentümern  aus  ber  geubaljeit,  bie  invroifdjen  oerfefimunben  futb.  Gr  mürbe  alio  bei  ber  ̂ efilegung 

noefi,  etmaigen  Berichtigungen  511  untermerfen  fein;  in  feiner  ©efamtbeit  aber  ftellt  er  einen  (»orunbfatj 
bar,  ber  nicht  beftritten  merben  fann. 

©ie3  ift  ber  ©rnubfau,  auf  ben  fiefi  5«  berufen  <s-ranf'reicfi  ein  i)?ecfit  b,at. 

II.  SBirtfcfiaftüdic  Reparation. 

©as  ©ebiet,  bas  nörblicf)  oon  Glfap^otbrtngen  beffen  geograpbifcfi,e  gortfegung  bilbet  unb  fieb, 

über  bie  ©renje  oon  1814  b,inati§  erftreeft,  ift  ein  ©ebiet  beS'Bergbaus  unb  ber  3ncuftrtc/  Cllv^  "*  «18 eine  tatfäcblicb,e  <iinb,eit  barjrellt;   ties  ©ebiet  mirb  mit  bem  tarnen  Saarbecfen  bejeicfi,net. 

1.  ©efamtbefd)re  i  bung  bes  ©ebietö. 

a)  ©a8  Saarbecfen,  bau  bie  ©eftalt  eines  ©reiectö  befi|t,  beffen  Bafiä  ber  Saar  jioiiebcn  Saar 
brücfen  unb  SaarfouiS  parallel  läuft  unb  beffen  Scheitel  ftcfi  bei  jranfenfjolj  (9  km  norbmeftlicfi,  oon 
Öomburg)  befinbet,  befi^t  eine  mtrtfchaftlicfie  <2int)eit,  bie  es  ber  ̂ ob,le  oerbanft. 

©ie  Kohlengruben  umfaffen  brei  öauptgruppen :  bie  erftc  im  Saartal  oon  Saarlouis  flußaufwärts 
bis  Saarbrücfen,   bie  jmeite  um  ̂ (cunfirc^en,   bic  brittc  in  ber  ©egenb  oon  St.  3ngbevt. 

3n  ber  unmittelbaren  Umgebung  ber  Soblenoorfommen  bat  fict)  ein  3nbuftricgebiet  ge&ilbet.  ©rei 
jnbuflricn  haben  fieb,  bort  cntmicfelt,  nätnlid),  in  ber  ̂ Reihenfolge  ihrer  Bebeutung,  öütteninbuihie,  ©laß« 
iubuftrie,  Steingut-  unb  "Jonwarcninbuflrie. 

b)  Das  ganje  ©ebiet,  fomob,l  bas  bes  "Bergbaus  wie  bas  ber  j"0"!1^^/  'ft  beroo^nt  oon  Beiiv 
leuten  unb  Strbeitern  ber  inbuftrielfcu  2Derfe.     ̂ ofr  alle  itammen  aus   bem  Canbe    fclbfl.     Bielc    6eft|en 

J)  Eine  folclie  Ülbficfjt  hat  nicfjt  beflanben. 
2)  ©tefe  n-rage  ift  an  ben  Stabtrat  erft  fpäter  herangetreten/  über  feine  Stellung  ju  ihr  ogl.  SJir.  18. 
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ein  flcinee  öaue  unb  be»irtfa)aftcn  ein  Stüd  8anb.  3m  3a*>l'e  ̂ 12  waren  39  b.  Q.  ber  Slrbeiter  auf 
ben  ©taatSgruben  ©runbcigentümer,  65  o.  ö-  waren  Bcrljciratet.  ©ie  Unperbeirateten  waren  meift  Seline 
oon  Bergleuten  unb  wohnten  bei  it)ren  Gltern. 

©iefc  2lrbeiter,  beren  Jabl  72  000  beträgt  tonnen  bant  eines  febr  cntwideften  23crr'ehrene|ee 
(normalfpurige  Gifenbalmeu,  fdjmalfpurige  Linien,  eleEtrifdjc  Sahnen  unb  Slutomobillimen)  jdemüdj  weit 
»eg  oon  ben  Kohlengruben  »ebnen,  bie  ba3  Oeben^entrum  be§  ©ebictS  fmb.  T)ic§  trifft  auf  mebr 
als  40  B.  &.  }u. 

v??Ut  anberen  Sorten,  bog  ©aarbeden  ift  ein  ©anjee,  beffen  brei  Beftanbteile  bie  folgenben  Jinb: 
bie  bergbauliche  "3cne/  nDfr)  fe^r  unooUfcmmen  entwidelt,-  fobann  bie  3nbufrriegone,  ouä  ber  crfirercit 
hcrBorgegangcn ;  fcljlicfjlicb  bie  Slrbeiterjone,  bie  über  bie  beiben  anberen  l)inau3greift  unb  mit  it)nen  bureft 
Gifenbaljnlinien  oerbunben  ift,  bereu  midjtigjren  KnorenPunft  Öomburg  hübet. 

c)  3n  biefein  Beden,  oon  bem  alle  Steile  miteinanber  jufammenbängen,  »ärc  jcbe  fünftlid)  errichtete 
Trennung  Bernidjtenb. 

Gine  ©renje,  cic  ba§  Beden  unb  bie  jur  Berforgung  beä  Bcdcns  bejrimmten  Bahnlinien  oon» 
cinanber  trennen  würbe,  »ürbe  ben  ni f)tf ran jöfifcfjen  2lbfd)nitt  in  eine  nachteilige  Cage  bringen,  benn 
er  »ürbe  beutfdjerfeitä  bem  SEBettbewerb  ber  »eftfälifdjen  ffievfe  auSgcfeijt  unb  fran$öfifi)erfeit§  oon  bem 
6tj  bon  ©rieb,  ifelicrt  werben,     ba?  bie  notwenbige  Grgänjung  ber  Saarfofyle  biltet. 

tie  Sage  im  SÜBäljtungäwefen  wäre  nict)t  weniger  fd)lccfjt;  benn  fofern  nidjt  bie  Start  it)re  Rarität 
mir  bem  grauten  wieber  erhält,  wäre  bie  Gntlobniing  berfelben  Slrbeit  infolge  be?  Wurfes  in  beiben 
5lbfiinitten  Berfdncben. 

Sdjliefjlicb,  »äre  bie  Cage  für  bie  Slrbeiterfdjaft  ebenfalls  wiberwärtig.  Sie  »ärc  bieS  unter  fem 
Wcfidjtöpiinft  be3  Berfeljr*,  ba  Piele  Slrbeiter  eine  ©renje  jwifdjcu  it)rem  SCBofjnort  unb  it)rer  &rbett$< 

jlätte  l,uiben  warben,  ©ie  »äre  e3  unter  bem  ©efu"bti?punft  ber  £öt)ne  auä  ben  oerfdjiebenen,  oorftcfjenb 
angeführten  ©rünben  ,  weiter  unter  bem  ©cpdjtspunft  ber  ©eftettungöpreifc,  unter  bem  ©cficfjtepunft  ber 
Slrbeiteregelung,  ber  fojialen  ©efctjgebung  unb  ber  2lufrech,tert)altung  ber  Orbnung  in  fällen  oon  Streif 

d)  teuere  Greigniffe  traben  übrigeng  bie  tief  begrünbete  Giufyeit  be§  ©ebietS  in§  rect)tc  Cidjt  gefegt. 

Ginerfeits  haben  mehrere  ber  preufjifdjen  ©rofjinbufrriellen,  Bon  wirtfdjaftlidjen  Beforguiffen  geleitet, 

bei  Den  franjöpfcbcn  Bewerben  bejeicfyncnbe  Schritte  j»erf»  2lufrecr)terr)altung  biefer  Ginfyeit  unternommen1). 

2lnberfeit3  r)aben  bie  feit  bem  Söaffenftittftanb  mit  ber  Kontrolle  ber  ertlichen  Ber»altung  bc< 
auftragten  franjöfifdjen  Ofpjiere  einmütig  Di c  Unmöglichkeit  einer  Trennung  ber  bergbaulich  n,  inbuftrieUcn 
unb  2hbciterione  »oneinanber  anerfannt.  Stile  »eifen  auf  bie  ©efat)r  l)in,  bie,  felbft  »ährenb  ber 
Übergangszeit  beä  SSBaffenfiiHjtanbS,  entftehen  »ürbe,  »enn  man  5»ifd>en  ben  perfrfnebenen  Beerten,  bie 
bae  Beden  bilben,  eine  ©ren^e  aufrichten  »ollte.  Die  miütärifdje  Organifation  ift  bafyer,  »enn  au* 
mir  Dorübergcfycnb,  auf  ber  ©runblage  ber  »irrjd)aftlidt)en  Ginheit  be§  ©ebietg  errichtet  »erben.  Die 
Grgebniffe  ünb  auäge^eict)net  gewefen. 

2.    oonberanfprud)  granfreidjä  auf  eine  [Reparation  im  Saarbeden. 

a)  ©efanntlich,  h,aben  fict)  bie  Pon  ©eutfcblanb  in  5l"anfreict)  begangenen  inbuftriellen  ̂ erftörungen 
eornel)m(id)  auf  bie  Kehlen»  unb  ̂ nbuftriegcgenb  beä  SJiorbbepartements  unb  be-3  ̂ Departemente  ^3a6  be 
Galaiä  erftredt.  gmei  ©rittet  biefer  ©egenb,  fo»oh,l  t)infict)tticf>  ber  Cberftäche  »ie  hinfichtlich  ber 

*Probuftion,  finb  r-on  bem  Ginbringling  planmäßig  ̂ erfrört  »orben. 

')  hiermit  finb  eermutlid)  Schritte  gemeint,  bie  bon  ©irtfcfyaftst'mfen  im  öiublid  auf  bie  bamaligc 
augenblidlid)e  2ßirtfdjaft3fage  unternommen  würben.  Tiefe  Schritte  ftnb  am  8.  SSRärj  1919  in  einer 
Sitzung  ber  ̂ "buftricllen  be3  Saargebietä  unb  ber  brei  pfäljifdjen  9cad)barfreife  im  5Ratbau§  in  ®aar= 
brüden  befpredjen  »erben.     311  bem  ̂ 3rotofoll  über  biefe  Sitzung  ()eifjt  eö : 

»•         ©ireftor  S.,    ber  namenä   ber   »eftpfäl^ifdjen  Gifeninbuftrie  fpradj,    »ie§  auf  bie 

Sct)»ierigfeiteii  hin,  in  »elch^e  bie  Bon  il)m  eerrretenc  ©nippe  burd)  bie  '8cfa|ung  geraten  fei,  ferner 
auf  bie  febr  erfchroerte  Unterftüt^ung,  »eldje  fic  bei  ber  j»ar  juftäubigen,  aber  nich,t  leicfit  erreichbaren 
.yanbelsfammer  in  8ub»ig8t)afen  erfahren  habe,  unb  »ünfd)tc  eine  Unterteilung  unter  ben  bon  ben 
fronj6fifd)en  ©efa^ungöbe^örben  eingerichteten  SEßirtfdjaftäbienp  bec^  SaargeBieteg.  Gr  perla§  bann  eine 
Grflärung,  bie  einfliminig  angenommen  »urbe  unb  »örtlich  »ie  folgt  lautet: 

»Die  öanbelefammer    ju  Saarbrüden    fomie    bie  3"bu|triellcn    ber  batyerifdjen  ©ejir!§< 
ämter    gweibrüden,    St.  3"gbert   unb  ©omburg   würben    c3   im   öinbfid   auf   bie  günfrigen 
S3erbinbunggmöglid)feiten  mit  Saarbrüden  fo»ie  in  SBürbigung  ber  mannigfachen  »irtfct;aftlichen 
S3ejic()iingen    begrüfjen,    »enn    für    bie   ©aucr   beg    2SaffenftilIftanbcö    bie    ̂ ufränbigfeit   ber 
Saarbrürfcr  S3erwaItung8jieQen  —   fo»eit  wirtfdjaftUdje  unb  inbuftriette  fragen  in  23ctrach,t 
fommen    —    auet)   auf  bie  93ejirföämter  gmeibrüden,  St.  Ingbert  unb  &omburg  aitögcbcr)nt 
»ürbe.     Selbftecrftäiiblidi  entfpringt  ber  SBunfd)  lebiglich  wirtf cfiaf tlidjen  Grwägungen.« 

©ireftor  S.   faftte  feine  Betrachtungen  noch,   in  bie  Semerfung  jufammen,  bafj  aus  ber  erftrebten 
[Regelung   naturgemäß   politifdje   Folgerungen   irgenbweldjer  Slrt   nirfit  abgeleitet  werben  bürften.      ©er 
©rofdaufiuann  S.  erfläne,    bag    xud\    bie    öanbelefammer    ©«orbrüden    fich    burdjau«   auf   ben  Beben 
fciefer  Grflärung  üellc. 



Iic  lireigmjfc  baben  ftd)  in  folgenbcr  iReibcnfolgc  abgefpielt: 

guerft  Überflutung  be§  öetfenS  von  CenS,  morauS  fid)  ein  Serlujt  von  8  Millionen  -tonneu 
jäbrlid)  ergibt. 

*3ierauf  gerfterung  ber  Seifen  von  ilourriereS  unb  SourgeS,  rcaS  einen  Skrluft  oon  4  Millionen 
Jonnen  jäfjrlicf)  jur  golge  t)ar. 

Snblid)  atigemeine  33ertt)üjtung  bev  Svobjengruben  im  SRorbbepartement;  bier  entfielt  ein  jäbrlicber 
ißerlujr  ücn  8  SSHHionen  J.onnen. 

b)  Tiefe  gerjrörung  ift  nidjt  ba§  Srge&niS  be§  gufallS  ober  ber  friegerifdjen  Operationen.  Sie 
bat  einen  wefentlicben  SScftanbteit  beä  t» irtfe^a f t Ci et) cn  Vßlani  beS  beutfdjen  ©cneralfiabS  gebilbet. 

<Diefer  ̂ pian,  auf  S3efet)(  beS  beutfdjen  ©eneralquartiermeifterS  im  gebruar  1916  in  SOh'indjen  gebrudt, 
beruht  auf  bm  arbeiten  Don  200  ©adjoerftänbigen  unb  erjtrecft  ftdj  auf  4  031  Unternehmungen;  er 
legt  im  einjetnen  bie  93  erteile  bar,  bie  fict)  ©eutfcfylanb  aü8  betn  93erfd)Winben  ber  franjöjifdjen  ©ruben 
unb  3nbuflrten  errechnet,     ©ie  oorbetaeftte  9lbftd)t  fict>t  alfo  feft. 

©iefe  5lbfid)t  erftärt  fid)  übrigens,  roa§  unfere  Secfen  in  ben  ̂ Departements  bu  9}orb  unb  *paö  bc 

Calais  betrifft,  bureft  ben  lebbaften  Wettbewerb,,  ben  eS  bem  nKJifälifcben  93ed"cn  machte. 
c)  SCBenn  man  bie  Ergebniffc  beS  öon  Deutfdilanb  metbobifcb  Durchgeführten  9BerfcS  jufaimncnfajjt, 

finbet  man  folgenbeS: 

220  ©djädjtc  für  mebrere  3at)re  unbenu$6or  gemacht. 

sMf  Sin  lagen  über   Jage  voKEommcn  jerjrßrt. 
Sine  »Probufticn  oon  20  Millionen  Tonnen,  b.  b.  50  r>.  £>.  ktx  ©efaintprobuftion,  bem  Oanbc 

entjogen. 

liine  Sßrobuftion  bon  entfpretf)enben  9te6enprobuften  ebenfalls  befeitigt,  nämlidi: 

Äofe     2  243  000  t, 
93rifett*      1  674  000  » 

Sd)wcfclfaureS  Slmmonia!          23  200  » 

öenjol          13  000  » 
Seer          61  000  » 

6ine  Strbeiterbecölferung  r>on  100  000  Slrbeitern  jum  feiern  verurteilt  unb  ifyre  gamilien  bent 
vrlenb  überlajfen. 

3nSgcfamt  ein  materieller  Sd)abfn  oon  minbcftcnS  2  SdiUiarben,  bem  man  nod)  für  10  3"bre 

ben  <ProbuftionSau§fa(l  mäfyrenb  beS  SQJieberaufbauS  t)tnjuredjnen  mujj. 

£S  genügt  ber  Hinweis  auf  biefe  "Jatfarften,  um  granfreicbS  Kccbt  auf  eine  üollflänbige  ̂ Reparation 
flarjujrellen. 

3.    granfreid)  unb  bie  ̂ acfijr  iegSjei  t. 

a)  SOßenn  granfreid)  beim  griebenSfdjlufj  nid)t  in  ben  33efife  beS  ©aarbecfenS  gelangen  follte,  mürbe 
feine  wirtfcljaftlidje  Sage  oerfjängmSüoll  fein. 

grantreid)  braudjt  bicfeS  93etfen,  nidjt  nur  für  (Slfajj'öotljrtngen,  baö  7  SDliKionen  sonnen  met)r 
Derbraudjt,  atä  eä  erjeugt,  fonbern  audt)  für  fict)  felbft. 

S3or  betn  Kriege  führte  granfreid)  23  SRiilionen  'ionnen  iat)rü(f)  ein.  25ergr6§ert  burd}  6tfafj< 
kJott)ringen,  mü§te  e8  alfo  otme  bie  Saarfot)le  felbft  nad)  2Biebert)erjieHung  feiner  ©ruben  in  9corb> 
fvanfreid)  30  SJcillionen  Tonnen  unb  bis  311  biefer  "Bicberberftellung  50  Millionen  bei  einem  ©cfamt- 
cerbrauef)  r>on  75  Millionen  einführen. 

b)  ©iefe  Üagc  ergibt  jid)  genauer  au3  nad)jte^enber  Überfielt,  ju  ber  Erläuterungen  entbebrlid)  finb. 
Millionen  iunnett 

SSer&rand)  oon  .^oble  »on  granfreid)  (1913)    63 

          »     eifa^Cotb.ringen  (1913)    12   

inSgefamt    75 
Hoblenförberung  in  granheict)  (1913)    40 

gerfrörung  ber  franjöfifdjen  ©ruben  wä^renb  bee  Krieges    20 

©egenmärtige  .^oblenförberung  in  granfreid)    20 

»  »  »    (Jlfa|l'ÖPtbringen    4 

inägefamt.  ...  -  + 

©egenmärtig  einjufüt)renbe  ̂ o§le    51. 

c)  SJcit  anberen  ©orten,  granfreid)  märe  mirtfd)aft(idi  öon  ©eutfd)lanb  abbängig,  baä  toermittelS 
ber  ®oble  bie  greife  unferer  ganjen  öütteninbujlrie  im  Ofien  tontrollieren  unb  fo  unfere  ganje  ̂ Politif 
bel)errfd)en  würbe. 

Übrigens  baben  bie  beutfdjen  Jnbuflriellen  fclbjl  in  einer  Denffdjrift  an  ben  5Reia)Sfanjler  »om 
20.  SÄai  1915  gefefirieben:    »©ie  .^oblc    ift  einö  ber  entfcbeibenbften  Mittel  polttifdjen  6injluffeS.     ©ie 
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neutralen  Staaten  fiub  genötigt,  bentjenigeri  ber  Äriegfübrenben  ju  geborenen,  ber  ihnen  ihren  Bebarf 
an  Äofjle  ocrfdiaffen  fann.« 

ECRan  würbe  alfo  ©eutfcblanb  bas  wirtfchaftlidje  Übergewicht  laffen,  wenn  man  ihm  gegenüber 
,lrantreicb  ebne  ftoble  [äffen  würbe. 

Sftan  Würbe  granfreid)  naef)  bem  Siege  im  ftriege  bie  Weberlage  im  grieben  auferlegen. 

4.    ©ie  Abtretung  be*  ©aarbectene    als  [Reparation   t  fr  unerlöfjltdj 
au§  einem  allgemeineren  ©efidjtSpunft. 

a)  9cidjt  nur  bie  [Reparation  mit  [Rüdfidjt  auf  ben  ben  franjüfifcbcu  ©ruben  zugefügten  ©onoer« 
fd)aben  fte£>t  in  <}rage,  fonbern  baa  ganje  Problem  ber  Sduilb  ©eutfcblanbö  gegenüber  Jranfreidj. 

©ie  [Reparationen,  311  benen  ©eutfcblanb  5'rc,llfrcic^  gegenüber  uerpfliddet  ift  wegen  bei  '3er 
auifhmgen,  bie  e§  begangen  bat,  ftellen  ein  fdmüerigeä  M-inanjprobfem  bar,  bae  ficr)  bureb  bie  berechtigten 
Jlnfprüdje  anbercr  alliierter  SRächte  oerwidelt  geftaltet. 

Ge  ift  ju  bezweifeln,  bau  tie  Zahlungsmittel,  über  bie  ©eutfcblanb  gegenwärtig  ober  über  bie  ee 
im  ßouf  ber  näcbftcn  3°^re  betfügen  wirb,  audj  nur  entfernt  bie  für  biefe  Reparationen,  bie  inägefatnt 
1  000  [flciüiarben  betragen,  nötigen  Labien  erreichen  fönnen. 

b)  (i§  ift  fo'gliii)  unerläfjlid),  bafj  ©eutfcblanb  ftdj  foroobl  im  3nteteffe  feiner  ©laubiger  wie  tu 
feinem  eigenen   Intcrefte  unter  ben  mannigfaltigüen  formen  feiner  Schulben  entlcbigen  fann. 

Sä  iiiujj  hierbei  an  folgenbeä  erinnert  werben: 

©cutfdjlanb  ift  einer  ber  gröfjten  &ot)lcnprobu$enten  ber  SBelt.  Seine  Jörberung  überfteigt  feinen 
^erbraudj  (es  forberte  bor  bem  Kriege  191  Millionen  Tonnen  unb  oerbraud)te  baoon  137),  ohne  bie 
87  Millionen  i.onnen  Sraunfob)le  511  rennen,  waS  für  1914  eine  ©efamtförberung  oon  278  Millionen 
Tonnen  ergibt. 

Die  Kohlengruben  ftellen  eine  fidjere  Sinnabmeauelle  bar  unb  ergeben  ein  leidn  verwertbare* 
«probuft. 

©ie  &ol)le  l)at,  wie  alle  [Roijftoffe,  iljren  SBert  in  fidi  felbft,  unabhängig  oom  iOert  ber  beutfeben 
©coife,  ma8  eins  ber  fdiwierigften  Probleme  ber  nnanjiellen  [Regelung  auöfdSeiber. 

Unter  biefen  Umftänben  gelangt  man  baju,  bie  Sibtretung  beä  beutfcr)cu  xeileä  bc3  Saarfof)len= 

ooifenö  al$  ein  notwenbiges  SRittcl  für  bie  [Reparation  ju  betrachten,  bie  ©eutfd)tanb  ,"yranfreicb  fcbulbet. 
c)  3m  Saarbeden  finb  im  %ibxe  1912/13  geförbert  worbeu: 

*Preufjifd)e  ©ruben      12  730  000  | 
53aberifcb,e  ©ruben          896  000  t 

Vothringifdjc  ©ruben       3  840  000  t 

juägefamt      17  472  000  t. 
©ie  ̂ robuftion  be8  im  [ftorben  ber  ©renje  oon  £lfaf3*Cott)ringen  gelegenen  Jeileö  bei  33edens 

beträgt  alfo  13626000t. 

£3  ift  fcfjmer,  ben  SQcrt  tiefer  ©ruben  in  beredeten,  ein  ißert,  ber  natürlich,  oon  bem  ®e|tcbuna,3; 

yveiä:  ber  ftoblc,  oon  bem  'ikrfauföprcie,  ber  ülusbcutungäbaucr  ber  ©ruben  ufw.  abfängt. 
juunerl)in  fdjäjjt  man  ben  ftoblcnrcidjtum  bes  Öedcns  für  bie  in  weniger  als  1  000  in  teufe 

ausgebauten  Sdjidjten  auf  3  600  9JUHionen  jonnen. 

68  banbelt  fid)  alfo  um  eine  beträchtliche  (Einnahmequelle/  bie  in  bie  allgemeine  [Reparation? 
reebuung  etnjuftelten  fing  unb  gerecht  ift. 

5.   ©iefe  notwenbige  [Reparation  ift  eine  leidste  Reparation, 

a)  ©ie  Saargruben  geboren  fafl  in  ihrer  ©efamtb^eit  bem  preufufdicn  unb  bapcrifdien  [yisfue. 

©efamifläd&e       116  000  ha 

Tueufufcbe  ©taatSgruben      110  000  - 
93at)crifdje  ©taatSgruben         4  000  »  . 

Die  33emcrfftclligung  ber  Abtretung  oon  Staat  511  Staat  bietet  (einerlei  Scfjwicrigfcit;  bie  wenigen 
tprioatgruben  fönnen  oon  ©eutfcblanb  ibren  93e{t^em  abgefauft  unb  an  ben  franjöftfdjen  Staat  abge 
treten  werben. 

2öic  oben  angeführt  iü,  wirb  bae  Saarbeden  bureb  biefe  Abtretung  an  bae  Vanb  jurüctfomnten, 
t\tö  eS  entwicfclt  bat  unb  bac-,  nadwem  ei  baä  Oanb  entwickelt  batte,  gcwaltfam  feiner  beraubt  worben  ift. 

1))  ©ie  Abtretung  wirb  feinerlei  wirtfd)aftlid)en  ©rueb  jur  A'olge   baben. 
9tad)  bem  ©üben  ift  näntlid)  ber  wirtfcbaftlidje  3lbfa^  biefer  ©ruben  gerichtet:  beim  im  Sorben 

inadien  ifjncn  bie  weftfalifd)en  Noblen  Äonfurren^,  benen  gegenüber  fpteufen  (ie  immer  jurüdgefejjt  bat. 

6ö  genügt,  baran  ju  erinnern,  betf  auö  biefer  Slbfid)t  berauö  ©eutfd)lanb  M)  ftänbig  einer  «anali» 
fation  ber  Saar  von  Saarbrüden  abwarte  unb  ber  ̂ ioiel  bi-3  jttm  5Rhein  wiberfeht   bat.      ©ie  einitge 



äßafferoerfcljröjirajjc,  bie  c»  bem  ©aarbcden  ju  gewähren  bereit  war,  war  i>ev  «ob  (en  Fanal,  ber  gegen» 
rcärtig  (Subpunfte  nur  auf  franjöfifcbem  ©ebiet  fyat,  nämlicf)  in  SJtanct)  einerfeitS  unb  in  ©tratjburg 

«nberfeitS.  9>can  famt  alfo  fagen,  ba|l  Dcutfdilanb  felbft,  um  bie  5niel"clfen  oe3  fonfurrierenben  weft* 
fälifcEjen  sScdcn3  311  fiebern,  bem  ©aarbeden  ben  Slbfag  in  ber  ERidjtung  auf  Jyranfmd)  ober  ßlfaü* 
Votbvingcn  auferlegt  unb  aufrechterhalten  bat. 

Rodj  Bewor  fie  im  ̂ aljre  1793  franjöji  die  SBürger  würben,  führten  bie  Rotabeln  beä  ©cbictä  in 
einer  Denffdjrift  an  bie  Vertreter  bcS  SSclfcä  an,  bajj  "ber  ySanbel,  ber  2lu§taufd)  unfercä  Gifenä,  unfereg 
.■öoljeei  unb  unferer  &ob,Ie  gegen  bie  Srjeugniffe  ber  franjöfifdjen  gabrifanten  bie  Slnbanglidjfeit  ber 
Hanauer  für  bie  Jranjofen  gelittet  unb  erhalten  bat... 

(Gegenwärtig  finb  £lfaji=£ot6ringen,  granfreid),  jtalien  unb  bie  ©cfm?cij  midjtige  Käufer  für  tag 
©aarbeden.  £ie  SRüdfet/r  6tfajj»£0tb,ringen§  an  granfreid)  unb  bie  Orientierung,  bie  ©eutfdtlanb  bem 
2 aarbeden  freiwillig  gegeben  bat,  tonnen  in  einer  naben  Jufunft  biefe  Oage  nur  Weiter  entwickeln. 

e)  ©djliefjlidj  wirb  auef)  ber  ©djaben,  ben  ©cutfdjlanb  erleidet,  nicljt  fo  fiarf  fein,  bafj  er  fein 
wirtfd)aftlid)eö  ©leidjgewidjt  in  fjrage  fleHt.     ?cad)ftebenbe  Überfielt  läßt  bieS  erfennen: 

©efamtfßrberung    Teutfcbfanb»    an  Srennfloff    im   3afyre  1913 
(emfdjliejjlid)  »rauncob»    278  000  000  t, 

görberung  be§  ©aarbedens      13  626  00')  » 

SRefl  ....  264  374  000  t. 

©efamtoerbraudj  im  jal)re  1913        197  000  000  » 

Übcrfcbufi  nad)  Abtretung  bei  ©aarbecfenS    67  374  000  t. 

6.    ©d)  lufjfolgcrung   auc>   bem  ©runbfafc  ber  Reparation. 

©owofyl  abo  befonbere  [Reparation  wegen  ber  gerftörung  feiner  ©tuben  wie  als  notwenbigeä  !9tittel 
für  bie  ©cfamtreparation  ijl  rjranfreidi  berechtigt,  baä  Saarbeden  \u  Beanfprudjen. 

Unter  ©aarbeden  iß  ju  oerfteben: 

a)  bie  ausgebeuteten  ©ruben; 

b)  bie  nidjt  ausgebeuteten  föofjlenoorFommcn; 

c)  bie  jnbnftriegcgeub   (fjabrifen,  ©tafjlmerfe,  $od)ofen  ufw.),   bie  nur  Bon  bem  ©aarbeden 
lebt  unb  mit  ifym  eine  Einbcit  bilbet. 

Stuf  bie  tiefbegrünbete  liinbeit  biefeS  ©ebietä  ift  oorftebenb  b,ingewiefen  werben, 

tii-o    ©ebiet   in  mebrere    Stüde    ut    {erlegen,   wäre   fein   Untergang   unb   eine   Duelle    unjäfyliger 
SSeläftigungen  für  bie  Öewolmer. 

SluS  biefen  ©rünbcit  erftreeft  fieb  ber  2JHnbe|ranfprudj  granfreidjä  unter  bem  ©efidjtSpunft  ber 
Reparation  auf  baS  burd)  folgenbe  Cime  begrenjte  ©ebiet: 

2lu-3gel)cnb  oon  ber  ©renje  oon  INI 5  an  bem  ̂ 3unft,  tvio  fie  burdj  bie  franjöftfdjc  Micb  gefermitten 
wirf,  fdjliefjt  biefe  Cinie  baS  ial  unb  bie  "Dörfer  ber  franjöfifdjen  Rieb  inS  ©aarbeden  ein,  läuft  über 
Seefingen  (auSfdjliejjlid)),  ©uppenweiler,  Scttingen,  Ifyoleö,  ©t.  fficnbel,  fficrfdjroeiler,  Kubelbcrg, 
2  km  öjtlidj  Somburg,  ̂ irrberg,  (Sinöb  (alle  genannten  Crtfcf)aften  ehtfdjliejjlid))  unb  erreicht  bie 

©renje  oon  1814/1815,  intern  jte  ber  Atammlinic  jwifdjen  ben  Tälern  ber  SSlieS  unb  beä  Sidentmll  folgt1). 

8lm  28.  3Kär,3  1919  würbe  bie  Slngelcgen^cit  jioifc^cn  Elemcnccau,  Clot)b  ©corge 
unb  SCBiCfoti  erörtert,    ̂ arbieu  berietet  barüber: 

01ot)b  ©eorge  wellte  granfreid)  jtuat  bo§  (Eigentum  an  ben  ßoljlengru&en .  jp 
gefteben,  mar  aud)  mit  einer  autonomen  Organifation  für  ba§  ©efamtfoMenberfen  ein= 
oerjtanben,  miberfprad)  a6cr  ber  gorberung  nad)  ber  ©renje  öon  1815  mit  bm 
©orten :  »ßajfen  Sie  un8  bm  oon  ©eutfc^Ianb  im  ̂ afyu  1871  uamcn§  eine§  angeb* 
lieben  cicfd)id)tlid)en  *Rccf)te§  Begangenen  ̂ ef)(er  nidjt  erneuern,  ßaffen  ©ie  un§  feine 
neuen  Slfaf^Cot^ringer  fa^affen.« 

')  Liefe  ©ren^e,  bie  ungefäbr  nad)  ber  ©renje  beä  Äo^leniwrfommenS  gegogen  ift,  ifi  in  ber 
©renjfe^fe^ung,  wie  fie  im  Sirtifel  48  bee  SOertragä  oon  SerfaiHeS  enthalten  ift,  erbeblid)  —  um  etwa  ein 

5td)tel  beä'jct^igcn  ©aargebietä  —  überfdiritten  werben.  Die  ̂ Mitteilungen  iarbicu-3  geben  feinen  5luf» fcbluf;  barüber,  wie  biefe  ©renjerweiterung  juftanbc  gefommen  ift.  §eitung8nacf)ricr)ten  jufolge  ift  am 
27.  SCpril  1919  eine  Kommiffion,  be(leb,enb  auä  Slubert  unb  Cberftlcutnant  SRequin  für  granfreid), 
§eablam  ??iorlei)  für  ßnglanb  unb  .<3a§finä  für  bie  bereinigten  ©taaten  in  ©aarbrüden  eingetroffen 
unb  bat  Erweiterungen  ber  ©renje  in  ber  ©egenb  oon  ??tettlad)  unb  £>omburg  befdiloffen.  fflenn  bie§ 
ridjtig  ift,  mu§  fd)on  oorljer  eine  Erweiterung  ber  ©renje  Bcfcf)loffen  werben  fein,  namentlict)  in  ber 
©egenb  oon  SDlerjig.  —  5ßgl.  im  übrigen  5lr.  32. 



ffiilfon  lehnte  fowol)I  bie  ©renje  t>on  1814  mie  ba%  (Eigentum  granfreidj§  o« 

ben  Kohlengruben  ab  uub  mcdlte  ̂ xantnia)  nur  bas  *Kcd)t  auf  eine  [einem  ̂ brbcrnngeu 
ausfall  eutfpred)enbe  Kofylenntenge  ̂ ugejtehen.  Cr  gab  feinem  Stanbpunft  in  folgenden 
SBorten  SluSbrutf:  »Niemals,  in  feiner  einzigen  Urfunbe,  hat  grantreidj  bie  (^rcit^c 
öon  1814  öerlangt.  ©ie  griebenSgrunblagen,  bie  granfreid)  angenommen  bat, 
fpreeben  von  ber  SBiebcrgutmacbuug  bes  Unred)te3,  baß  granfreieb  im  yrtju  187 J 
erlitten  fjat,  nid)t  aber  im  jabre  1S15.  Die  Alliierten  ftnb  burd)  biefe  ($)runb(agcu 
gebunben.  Da§  gefdjidjtlidje  Argument,  ba§  Deutfdjlanb  gegen  mantrcidi  benunte, 
um  ibm  ßlfafcßotijrtngen  ju  fteblen,  ift  ein  gefährliches  Argument,  ßaffen  Sie  un8 
baoon  abfebcu,  uns  feiner  31t  bebienen.  Übrigen*  ennuridu  bie  ©retije  oon  1814 
tu  feiner  SCBcife  ben  gegebenen  mirtfdmftlidmt  Serljältniffen.  Sie  mürbe  ba%  ©etfen 
bernidjten,  inbem  fie  e§  in  jroei  leile  Jerfdjneiben  mürbe,  ohne  bamit  granfreidj  bie 
ftoftle  ju  oerfdjaffen.  Sine  (Gebietsabtretung  ohne  fofortige  SSolföabfttmmung  märe 
unter  tiefen  llmftänben  unmläffig. 

Es  gibt  feine  fingere  Sftation  als  bie  franjöfifd)e.  SBenn  id)  if)r  freimütig 
meinen  StanbLuutft  auseinanbcrfer>e,  fo  fürdite  icb  ihr  Urteil  nid)t.  3d)  habt  eine 
fo  hohe  SorjteHnng  bon  bem  ©eifl  ber  franjjöftfdjen  Nation,  bafj  icb  glaube,  bafj 
ftc  jcbetyit  ein  auf  bie  ©eredjtigfett  gegrüubctcs  unb  mit  Unparteilidjfeit  angeroen* 
betes  ̂ Prinjjip  annehmen  wirb. 

3d)  glaube  nidjt,  bajs  man  biefes  Problem  bem  v>on  GtfajK'otfjrtngen  gleich* 
ftcllen  fann.  2Bä§renb  eines  baibni  j^brbunberts  maren  bie  fingen  ber  2Belt  auf 
£lfafj*ßotljringen  gerietet.  STnibrenb  eines  halben  3al)r§unbert§  bat  tie  üffielt  niemals 
an  lilfatWotbringen  als  an  ein  beutfcbics  ßanb  gebadet,  Die  itiaa,?  ber  ©ren^e  Don 
1814  bat  nidit  benfelben  Ebarafter.  3°)  &in  bereit,  ̂ ranfreid)  bie  SRujutng  ber 

ftofyleugrubcn  für  eine  begrenze  geit  jujuerfennen.  Da  aber  feine  ft'ebe  baöon  fein 
fann,  ben  örtlidjen  3nbujrrien  bie  Kofjle  ju  entheben,  febeiut  mir  bie  grage  bes 
Eigentums  an  ben  Kohlengruben  ai$  eine  reine  ©efü^Ißfrage. 

3d)  bebaure,  ba$  id)  biefe  Ginmeubungen  mad)e,  unb  bitte  bcsdialb  um  £nt- 
fd)iilbiguug.  G3  ift  mir  peinlidj,  mid)  granfreidj  ju  miberfefcen.  Aber  id)  tonnte 
nidjt  auber§  hanteln,  oCme  meine  %^i\a)t  311  Oernadjjläfftgen.« 

(ilemcnceau  autmortete  bierauf  folgeubermancn:  »3d)  babc  einen  gemid)tigcn 

Vorbehalt  ]\\  machen:  Sie  fdjalten  bas  ®eful)l  uub  bie  Erinnerung  aus.  <bie 
3Belt  mirb  nicht  oon  blofjen  ?)3rinjtpien  geleitet.  Sie  erflären  fid)  bereit,  nns  bc= 
jüglid)  bes  uürtfdiaftlicbcn  ©eüebtsmiuftcs  fccdmgfeit  ©erben  ju  laffeu,  unb  id) 
banfe  jbneu  bafür.  Slbet  bie  lrirtfcbaftlicben  ?cotmcnbigfciteu  finb  nidu  alles.  Tic 
(^efdnd)te  ber  bereinigten  Staaten  ift  eine  rubmreid)e  ©efd)id;te,  bod)  \]t  jie  twc\. 
120  i\abn  ftnb  für  Sie  eine  fct)r  lauge  Deriobe.  ̂ ür  uns  ift  es  irenig.  Sßir 
^aben  unfere  eigene  Sluffaffung,  l^on  ber  ®efd)id)te,  bie  nicf>t  öoHfommen  biefelbe  fein 
fann  mie  bie  3lnige- 

Tie  "Prüfungen,  bie  mir  burdigcmad)t  b;abeu,  l)aben  bei  uns  bo§  tiefe  ©efübl 
ber  9vei>aratiouen,  bie  uns  gefcbnlbet  »erben,  beroorgernfeu.  G§  hantelt  fid)  nid)t 
nur  um  materielle  ̂ Reparationen.  ©a§  SeburfniS  moralifa)er  Reparationen  ift  uid)t 
toenigei  gro§. 

3d)  fenne  aUcS,  ums  Sie  für  ben  Sieg  getan  baben.  ?lber  id)  glaube,  bau 
Sie  ntebts  verlieren  mürben,  menn  Sie  in  biefer  Rrage  ein  (Gefüblsmoment  anerfenneu 
mürben,  bas  ettuas  aireres  ift  als  30"  Prinzipien,  ba§  aber  nid)t  meniger  tief  ift. 

_?lls  bamals  bie  jungen  Veute,  Pa  ga^ette  unb  3vod)ambeau,  ben  ̂ linerifanern 

ju  öilfe  eilten,  bie  tun  ihre  Hnabbängigfeit  fämpften,  maren  es"  nicht  bie  falte  s^er= 
uiinft  noeb  bie  intmeibin  etmas  (Geirobulicbes  bebeutenbeit  friegerifeben  iaten,  bie 
ba§  ©ebadunis  gefdiaffeu  baben,  ba8  für»  an  if)r  Eingreifen  fmant.  es  in  ein  tiefer 
Ginbrncf,  ein  tiefes  hkfübl,  bas  für  immer  unfere   beiben  Nationen  oerbunben  bat. 
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3$  bin  alt;  in  wenigen  üBtonaten  merbc  id)  für  immer  fra§  politifd)c  £eben 
berfaffen  fyaben.  5Jceine  Uninterefftcrtfycit  ift  abfolut.  3d)  merbe  bor  bem  Parlament 
bie  Srgebniffe  vertreten,  ju  benen  mir  getneinfant  gefangen  merben.  3Benn  ©ie  tnief) 
aber  ijtutt  nidjt  anhören,  bann  merben  ©ie  eine  (Megenfyeit  berfäumen,  ein  ©lieb 

mel)r  ber  Kette  gegenfeitiger  guncigung  fyiusujufügen,  bie  grant'reid)  nnb  Sltnerifa bereint. 

S§  gibt  in  fcer  ©egenb  bort  menigficn§  150  000  ÜSJccnfdjen,  bie  gran.mfeu  fmb1). 
Slud)  tiefe  s3fteufd)en,  bie  im  3ftf)re  1^18  5lbreffen  an  ben  s}3räfibenteu  *)3oincare  ge* 
fdjicft  baben,  fyabeu  für  fid)  Sfnfprutf)  auf  ©eredjtigfeit.  ©ie  motten  bie  ?R?d)te  ber 

<Deutfd)en  ad)ten;  id)  and).  S3erü<fjid}tigen  ©ie  aber  ba§  9\td)t  biefer  granjofen, 
ebenfo  mie  ©ie  bem  gefdjid)tlidjen  5Ked)t  S3öljnten§  nnb  s}3o(en§  SKcdmung  ju  tragen 
Ijaben  merben. 

9Bir  merben  bie  Erörterung  balb  mieber  aufnehmen,  gür  btn  Slugenbßd  bitte 
id)  ©ie,  menn  ©ie  allein  fein  merben,  an  ba$  31t  freuten,  roa§  id)  foeben  gefagt 

Ijabe,  nnb  gemiffenfyaft  51t  prüfen,  ob  e$  utd)t  einen  großen  'ieil  $ßal)rf)eit entbalt.« 

2lm  9(ad)mittag  bceifelben  'iagcS  traten  Glemenceau,  ßoudjew:  nnb  %arbieu  pi> 
fammen,  um  bie  Bilan^  an§  biefer  33efpred)ung  511  jieljen.  ©er  Sinfprud)  auf  bie 

©renje  bon  1814  fei,  berichtet  "Xarbieu,  (joffnung§[o8  gemefen.  ̂ öejüglid)  be§  ßigen» 
tum§  an  ben  Kohlengruben  nnb  ber  ©Raffung  cine§  fclbftänbigcn  ©taateä  tyabc 
jtoar  bie  llutcrftüijitng  Snglaubg  borgelegcn,  jebod)  nict)t  mit  au|reidj>enben  ©arantieu 
für  bie  2lu§beutung  ber  ©ruben  mie  für  bie  »Befreiung  ber  ©aarlauber  franjöfifd)er 
Staffe«.  53ei  sIßilfon  fei  ber  5ßiberftaub  nur  be,mglid)  be§  mirtfd)aftlid)cn  @e[id)t8* 
punfteS  geringer  gemefen.  ©erregen  fei  bcfd)(offen  morbeu,  gitnädjfl  bei  biefem 

*punft  anjuie^en  nnb  juglcid)  jmei  weitere  ©ritubfatje  31t  betonen,  nämlict)  einmal, 
baft  bie  5lu§beutung  ber  ©ruben  ein  poütifd)e§  ©onterregime  für  ba§  ©aarbetfen 
berlange,  unb  ferner,  baf3,  fadö  bie  53erbüubetcn  megeu  ber  ©eutfdjcu  im  ©aarbetfen 
bie  fofortige  Bereinigung  mit  granfreid)  für  unmöglich  galten  füllten,  granfreid) 
ber  53elaffung  be§  ©ebietg  unter  preufjifdjer  Jperrfdjaft  nitfjt  juifiimmeu  fönne,  roeü 

e§  bort  31t  biete  ftranjofen  nad)  Hrfpruug  unb  ©efüljl  gebe.  "Dtcfc  brei  ̂ rin^ipicu 
feien  jum  ©egenfranb  breier  9coten  bom  29.  SBcärj,  1.  unb  5.  Hpril  gemad)t  morben. 
larbieu  Veröffentlicht  nur  bie  erjre.     ©ie  lautet  in  Überfettung: 

9tote  über  bie  Saarfrage. 

granfreid)  »erlangt  junädjft,  bajj  bie  grtebenäpräliminarien  if)tn  für  bie  Dauer  garantieren: 

a)  baö  jränbige  Gigentiun  an  allen  Kohlengruben  beä  Saarbecfen^, 

b)  ein  nurt|cf;aftIicf)e-5  unb  politifebeo  SRegime,  ba$  auf  ber  Oberfläche  bie  3lu^beutung  beö  58oben= 
in^att^  gemattet. 

Sßenn  bie  Saarfoble  fid)  unter  bem  5?obeu  ber  Dvutir  befanbe/  würbe  Qranfrcicfj  nid)tä  weiter  als 
bie  Sioljle  üerlangen. 

2Bir  verlangen  mef)^  weil  ber  33oben  ber  Saar  frangßjifd)  gewefen  ijr. 

gür  einen   ieil  fafl  Jtt>ei  3af)l'^unbcrte  (ang. 
gut  einen  Jeit  niefyr  al§  jwanjig  jalne  lang.  Unb  jtoar  ift  biefer  S?oben  jur  ̂cit  ber  SReDolution, 

b.  t).  ju  einer  3eit/  i»  ber  ba$  ©ctbftbeftiiumungöredt  ber  SöKer  511111  erftenmal  angeroenbet  mürbe, 
uoüftanbig  bem  einen  unb  unteilbaren  Jranfreid)  burd)  ben  frei  311m  5libobrurf  gekommenen  Jöunfcr;  ber 
5?coolferung  eim^rleibt  morben. 

Gr  ift  oon  Jranfrcid)  gegen  ben  ffliden  feiner  93ett»o^net  lo-ogeriffen  morben.  G'5  mar  bicö  bie 
evfte  ©efunbung  beä  nii litärif d}en  unb  »irtfdjaftlidjen  3mPerialiöinii6  ̂ reuüeng,  fobalb  eä  unfer  ??acl)bar 

gemorben  mar,  eincä  ̂ '"pci'i'niämud,  beffen  Spuren  au§julöfcr)en  ber  ̂ xoed  beö  fctunäd}ftigen  grieben^ 
uertragS  ift. 

l)  Oie  ©eiuilferung  beä  ©aargebict^  cinfd)üefilid)  ber  ©cgenb  öon  Saarlouiö,  ift  rein  beutfd). 
£ie  ̂ ab^l  ber  nid)tbeutfd)cn  Elemente  ift  oerfdjminbenb  gering,  ©ie  0,al)i  150 OüO,  b.  1).  ctma  ein 
fünftel  ber  ©cfamtbcriölferung,  ift  uncrflärlid». 

2* 
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SlUerbingä  ift  auf  biefcm  feit  100  jähren  germanifierten  Beben  bie  9Jlet)rt)eit  bei  Beoelferung 
geriiianifd),  weil  jie  eingemanbert  ift. 

Diefen  ©acboerhalt  erfennen  mir  au,  inbem  wir  itic£>t  bie  Slunerjen  bedangen.  Slnbererfeits 
befielen  wir  auf  einer  Göfung,  bie,  wenigfrenS  teilweife,  bie  unoerjährbaren  SRedjte  JvranfrcicftS  auf  ein 
Canb  anerfennt,  baS  ju  einem  fran}öüfcr)en  Canbe  burdi  ben  SEBiDen  feiner  Bewohner  geweiht  worben  ift. 

DieS  Oanb  war  franjöjifd).  Tiefe  iatfadje  fihafft  eine  Vermutung,  bajj  eö  gern  Wieber  fran^öüfeft 
werben  wirb.  DaS  ©eifpiel  6lfafj*8ott)ringenS  beweift  eS.  ©dwn  beute  miffeu  wir,  bafj  bie  Mehrheit 
ber  Beoelferung  von  ©aarlouiS  bereit  ift,  ihre  2Bieber»ereinigung  mit  granfreid)  ̂ u  verlangen. 

Um  bie  ̂ cit  in  oeller  ©illigieit  baS  rückgängig  machen  511  (äffen,  waS  oor  einem  jabrbunbert  burdj 
©ewaft  begangen  werben  ift,  ifi  eS  angezeigt,  bie  fjtage  ber  ©ouoeränität  über  bieS  Öcbiet  gegen« 
kväriig  nidit  anjufet/neiben. 

Vorübcrgebcnb  foH  baS  ©eBiet  weber  unter  bie  Souveränität  Deutfd)lanbS  nodj  unter  bie 

Souveränität  JranfreidjS  gejtettt  werben.     6-5  foll  unter  ber  Cbbut  beä  VölferbunbcS  fteben. 

£ie  ©eutfdjen  be§  ©ebietS  follen  ibre  ©taatSanget)örigfeit  behalten.  Slber  aU  Deutfdje,  bie  im 
SluSlnnb  leben,  feilen  jie  nid)t  an  ben  3öat)len  ju  ben  beutfdjen  Vertretungen  teilnehmen. 

Sie  follen  für  bie  örtlichen  Vertretungen  (Kreistage,  ©tabtöerorbnetenfollegien)  baS  ©rimmrecfjt 
ausüben  bürfen. 

Die  t>on  ber  3cutralbet)örbe  ernannten  beutfdjcn  Beamten  follen  befeifigt  werben. 

Den  ©entfielt,    bie  it)r  Oanb  oerlaffen  motten,    feilen  alle  Erleichterungen  unb  ©arantien  für  bie 

,~vlüffigmad)ung  ifyreS  BeiiijcS  gemährt  werben. 
i$ranfrctd)  fett  oem  Völferbunb  ein  jtvcifad)eö  ÜJlanbat  erhalten: 

1.  SBtititärifdje  8e|"t|ung; 
2.  Sluffidjt  über  eber  Vetorecht  in  ber  Oofaloerwaltung  (einfcr/iiefjlicr)  UnterrictjtSwefen).    Ernennung 

ber  Bürgermeifter  unb  Bcigeerbneten. 

Die  franjöfifdjc  ©taatSangetjörigfeit  fett  inbieibueil  unb  nacb  "Prüfung  be-j  jjalleS  ben  Berfoncn 
eer(ict)en  werben,  bie  barutn  nad)fucf)en. 

Sin  bem  Jage,  an  bem  in  jebem  ber  hauptfäd)lid)ften  5Jcrwattungäbejirfe  bie  ̂ ebqafd  ber  2Bäl)ler 
bie  fraujöfifdie  ©taat§anget)örigfeit  erworben  haben  mirb,  eber  einfach,  an  bem  Jage,  an  bem  ber  Kreistag 
bie  Slrmejion  an  (yranfreid)  verlangen  mirb,  feil  biete  Slnnejion  rechtsgültig  werben  n.id)  Bewilligung 
burd)  ben  Völferbunb. 

?lad)  Ablauf  öon  15  3a^rcn  follen  alle  Bewot)ner,  bie  nid)t  bereits  ibren  ffiilfen  funbgegeben 
haben,  befragt  werben.  Bor  biefem  Datum  feil  fein  Antrag  auf  Vereinigung  mit  DeutfdUanb  in 
Erwägung  gebogen  werben,  ba  biefe  Jrift  oon  15  jähren  grcabe  beSfjalb  vorgcfcfjcn  ift,  um  bie  ̂ eit 
banbeln  511  (äffen  unb  bie  Begeiferung  in  bie  Qaa,c  ju  eerfeijcn,  gerecht  unb  frei  über  bie  Souveränität 
ju  cntfifteiben.     Brennen  bat  für  für)  100  3at)re  gehabt,  um  fein  SEBeri  ber  ©emalt  51t  befeftigen. 

Die  eerftebenb  umfet/riebene  Göfung  ermöglicht  bie  Slntwort  auf  bie  beiben  Sinwenbungen,  bie  bem 
Verlangen   granfreidjS  gegenüber  gemacljt  worben  unb. 

Srfte  Einmen  bung:  ES  ift  bieS  ein  neuer  Slnfpruct)  ,"\-raufrcid)S,  baS  bisher  nur  eem  Elfafi 
unb  oon  Gott)tingen  gefprodien  bat. 

ES  hantelt  ftd)  audj  hier  febr  mol)l  um  baS  Elfaü  unb  um  Einbringen;  beim  eS  hanbclt  fiel)  um 

bereu  ©renje.  Taä  franjöfifctje  Lothringen,  im  3a'n'c  IS7I  amputiert,  war  fJion  im  jähre  1815 
amputiert  worben.  Chnc  ̂ leeifel  bat  bie  ueifl offene  ̂ eit  bie  ältere  ©rciqe  gegenüber  tcr  fpäteren  in  ben 
VMiitcrgrunb  treten  (äffen.     Tic  oorgefcfc/lagene  Cöfung  trägt  aber  biefer  23erfct)iebung  SHcc^nung. 

Daä  Vothringen  oon  ?}ceu  unb  ihionoilfc  wirb  fofort  beäanneftiert;  bem  ©aarbrüdfer  Öott)ringen 
mirb  geit  gelaffen,  ju  entfcf)eiben,  welchem  ber  beiben  öänber,  bie  c3  befeffen  t)aben,  es  enbgüttig  ange= 
gliebert  werben  wiK,  in  Berüdjidjtigung  bc§  UmftanbeS,  batj  feine  2lng(ieberung  an  ipreußen  baS  SCBerJ 
ber  ©ewa(t  mar. 

3 weite  Einwenbung:     Es   mirb    eine  Brcfcbe    in   baö   ?prinjip   be»   @e(bftbefHmmungSreJ)teS 
ber  Völler  gelegt. 

Sflein!  SRictjtS  EubgüttigeS,  nichts  Unocrbcffcrlicbco  mirb  befcb,lojfen.  E3  ift  im  ©egenteil  eine 
Verbeugung  eor  tiefem  fpxittjip,  oor  ben  mögltrficn  Bebenfen,  bie  ber  boppelte  biftorifct)e  Jitel 
granfreidij  unb  Deutfd}lanbS  heroorruft,  wenn  man  bie  Beeölferung  in  bie  Lage  werfest,  über  etieaä 
3u  entfct)eiben,  worüber  Deurftt)lanb  —  im  ©egenfaij  311  granfreid)  —  fie  niemals  befragt  fjat:  über 
bie  ©ouoeränität,  unter  ber  fie  cnbgültig  leben  wollen. 

iOrnn  alfo,  um  es  jufammenjufaffen,  einerfeitS  bie  Siedjte  j}ranfrcid)S  auf  baö  ©aargebiet  unferen 
Verbünbetcn  nirfjt  auSrcid)cnb  erfdjeinen,  um  eine  fofortige  JRiicfannerien  ,m  rechtfertigen,  fo  erfcr)einen 
anbererfeitS  biefe  £Rect)te  in  ben  Stugen  fJranfreict)S  ju  bebeutfam,  als  bafj  eS  ficf)  bamit  einoerftanben 
erflärcu  tonnte,  baf;  bie  ©ouoeränität  über  ba*  ©aargebiet  burd)  ben  Vertrag  enbgültig  für  Deutfdjlanb 
befräftigt  mirb.     Ein  5,r'fd)enregime  mufj  alfo  geprüft  werben. 

jm  v?litfcb[u|5  an  biefe  Darlegungen  »ur&en  nach  tnn  SSerid^t  Don  iarbieu  Me 
SBeftimmungen  u6er  bie  föot)lengruoen  erörtert.     ?lm  31.  SWarj  jtimmte  SBilfon  6fm 
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Öbergang  be§  Eigentums  an  ben  Kohlengruben  an  granrrcict)  \u.    £r  machte  folgeuben 
Öorfdjlag: 

»Sä  befielt  grunbf5fettd|e8  (*iur>erfiänbni-3  über  fcdgenbeS: 
1.  Da§  volle  Gigentum  an  ben  .Kohlengruben  be3  <Saarbctfen6  foll  an  granfreid)  übergeben  unb 

TViitfcblanb  auf  SRcparationsfc-uto  gutgeluad)t  »erben. 
2.  gür  bie  SluSbeutung  biefex  ftoblengruben  feilen  granrmdj  bie  »eitcftgeljcnben  Grlcidvtcuingen 

gcwäbrr  werben,  namcntlidf) : 

a)  Spfreiung  tum  Slbgaben  fcitenS  Deutfddanbä,  einfcblicfdid)  Gin<  unb  3lu8fuljrabgaücn; 
!>)  abflaute  SSeroegungSfreiijeit  für  bie  3lr6citerfdjaft,  fowoljt  freinbe  al-i  örtlicbe; 
c)  (vreibeit    für   bie  dntmidelung    ber  SSerfeljvömittel   auf   bem   (Sd)iencm   unb   bem  SCBaffertuege; 
d)  Prüfung  ber  notwenbigen  pelitifdjen  unb  abminifrratioen  Slbmadjimgen,  um  bie  iwrerwabnten 

Ergebmjje  ftcbenufreUcn.  ä 

?(nf  biefen  ÜSorfcfylag  l)in,  j|u  beut  ßlemenceau  jumäd))}  leine  8telhuia,  natjm, 
tourbe,  n>ie  iarbieu  weiter  berietet,  ein  Slu§fd)ufi  aebilbet,  worin  ftranfreid)  burd) 
tartien  mit  Unterjtü|uitg  üon  Slubert  unb  ©eflinne,  bie  bereinigten  Staaten  bureb 
93rof.  CbarleS  $.  6a§l:in§  unb  Gnglanb  bnrd)  £>eablam  SJcorleb,  Vertreten  waren. 
9cad)  10  ©jungen  mar  Sinigfeit  über  bie  2lu§6eutung  ber  Kohlengruben  erhielt; 
bie  franjöfifcrjen  ̂ orfdjtage  hierüber  uutrben  mit  gemiffen  Srgänsungen  angenommen. 
<Die§  genügte  aber  Xarbieu  nidjt.  £r  erreichte  fd)lief>lid)  bon  feinen  Mitarbeitern  bie 
Unterfcbrift  unter  folgenber  Srflaritug: 

»Tie  llnter^eidjneteu  flimmeu  barin  überein,  bajj,  wenn  bie  uoivrmäfjnten  Slrrifff,  beren  23e» 

ftiinmungcn  ciuä  »trtfcrjaftltdjeit  unb  fokalen  ©ejtdjtSpunfteu  notwenbig  erfd^inen,  oljiu-  (Srridjtung  eineS 
aotnimfiifliben  unb  politifd).n  SonbcrregiiueS  an g  wnnbt  werben  feilten,  ernfte  ©djroierigfeiren  unb  Korn 
flirte  uiwcrnicib.id)  entfielen  würben. 

gej.  Slnbre  iarbieu, 
(Sbarletf  *3  £>asftu3. 
§e.iblam  ÜJtorlety«. 

9ltn  Vormittag  bee  8.  5Xpri(  fanb  eine  neue  Si&ung  jratt,  in  ber  Ölotyb  ©eorge 
im  allgemeinen  fid)  bem  franjöfifdjen  ©tanbbunft  anfct)loj}.  2öä4)renb  granfreidj 

entweber  bie  Errichtung  eine§  unabhängigen,  mit  grant'reid)  burd)  eine  C^Iuuiou 
oerbunbenen  ©taare§  ober  bie  ©onoeranitat  be§  slJölf'crbnnbe3  mit  SDcanbat  für 
^rantreid)  unb  SBolf§dbftimmung  nad)  15  3f^en  üorfdjlug,  machte  Clotyb  (9cora,ee; 
jtoei  äbnlid)e  S3orfct)läge.     Sr  gab  feiner  Meinung  folgenbermajjen  5lnöbrucf: 

»3d)  möchte  bem  Saargebiet  bie  Unabljängigfeit  unter  ber  Slutorität  be§  Sölfer* 
bimbe§  geben.  Sine  getümion  mürbe  ba$  Werfen  mit  grantreidj  oerbinbeu.  3n 
ber  %at  eriftiert  fein  natürliches  wirtfcfyaftlicfyeS  S3anb  jwifcfyen  biefem  ©ebiet  unb 

©eutfc^lanb.     S8  bat  nur  ̂ e^iefutngen  mit  glfajj'Cotfyringen1).    3Bir  bürfen   ferner 

J)  Sic  tuixtfcfiaftlid)cii  SSejte^ungen  beö  Saargcbietä  31t  ©eutfdjlcmb  einerfeitä  unb  6Ifa^Cotr)ringett 
anbererfeitö  finb  erfidjtlirf)  auö  folgeubcn,  für  baS  3ar)r  1913  gettenben  ffcitiftifdjm  ̂ Ingabeiv  bie  firf) 
auf  baä  ungefähr  bem  heutigen  öaargebiet  entfpredjenbe  ©ebie^  jcbcdi  mit  2lu8fcr)lii^  beä  pfäljifcfjen 
^.eiteS,  bejie^en: 

Sluäfu^r:  i^on  bem  Slbfa^  an  ©teinfor)fe  entfiel 
auf  >pmificn       44,5  0.  £., 

v     ©übbeutid)lanb        2'),'2, 
»     6lfa|Vi'oti)riiigen        12,7      » 
»    (Jranfreid)         8,0     » 
»     bie  Sdjtvei^         0,2      » 
»     anbere  Vänbcr          3,0      »    . 

23on  ber  ̂ otöet^eugung  mürben  abgefegt: 

in  ̂ reufu-n        89,4  ö.  §., 
»    ̂ übDeutid)[aiib          Oß 

»    6IfaiV-l'otbriiu-\en          8,5 
v    anberen  Cänbem          1/2      »    . 

ieer,  ̂ ed,  ?lfpb>"i[t  unb  .vSar^  batten  it)ren  2l6fa^  fafi  auofd)(iefdid)  in  Teutfcblanb. 
2)ic   (ücrt)ä(tniomäfiig   geringe)    Sluöfu^r   uon    9Ro()eifeu   (flippen   unb  rofyc  iölöife)   ging  faft 

gan3  nad)  T~cut|d)(anb. 
S3ei  >Stnb*  unb  gormeifen,  (iifenba[)iifd)ienen,  Gifenbabnfd)mc[Icn/  eiferneu  SKöbrcn  unb  Säulen 

betrug  ber  2lnteit  ©eutfdjfanbS  au  ber  Sluäfu^ruicnge  2/3  bi-3  3/t. 
S3on  ber  Sluöfub,r  an  Jr)omaömet)I  entfielen  auf  Deutfdjlonb  80,0  iv  .v>. 
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aud)  nidjt  bergeffen,  bat]  biefeä  ßanb  jum  grofen  %til  franjöfifdb  gemefcn  ift  big 
jum  Slnfang  bee  19.  ̂ safyxfyunbextö,  nnb  baH  e§  granfreid)  mit  ©ematt  unb  trofc 
be§  3Biberfprud)3  ber  nt^Iifd>en  Staatsmänner  weggenommen  ift 

SBir  finb  gegen  jcbe  Sinnerjon.  816er  mir  glauben  iüd)t,  ba$  man  tiefe 
©egenb  lebensfähig  erhalten  fonn,  menn  man  fie  niebt  31t  einer  politifcben  (£inbeit 
gemittet. 

jdi  bin  überzeugt,  ba$,  toenn  nad)  einigen  3afyren  e^nc  $oIf§abjtimmung 
irartfinben  mürbe,  bie  ©ebölferung  nitfjt  berlangen  mürbe,  311  ©eutfcfylanb  jurüi 

jmMmen.« 
SBüfon  mürbe  in  biefer  Sii.unig  burd)  Cberjt  .<öoufe  Vertreten,  tiefer  erflärte, 

bie  borgefdjlagenen  ßöfungen  feien  »in  jeber  2Beife  intereffant  nnb  einer  forgfälrigen 
Prüfung  wert*.  Slm  9uuhmittag  be§  gleichen  ̂ tageS  erneuerte  aber  SBüfon  feine 
(linmenbungen,  iubem  er  jmar  ben  mirtfdniftlidjen  SSorfdjtägen,  nidjt  aber  einer 
SInberung  ober  and)  nur  einer  8u§toenbiemng  ber  Souveränität  jnjtimmte  nnb  ebenfo 
ben  ©cbaufen  eines  ̂ ianbabo  bermarf  ju  einer  SRote  fct)£ug  er  eine  fd)iebsgerid)t* 
lid)e  ßommtfjton  bor,  bie  bie  2dnoierigfeitcn  jmifdjjen  bm  fran^öfifenen  (Gruben  uub 

ber  "Dentfdjen  Regierung  enrfmeiben  füllten,  <£}a  Gtfemenceaü  biefen  SSorfdjlag  ab' 
kirnte  nnb  SHMlfon  baBei  berfmrrte,  tarn  eine  Einigung  uid)t  ̂ ufraube. 

?(m  Slbenb  be3  8.  Slbril  fanb  eine  neue  Beratung  ̂ mifeben  (Hemenceau,  ßoudjcur 

nnb  ̂ tarbieu  ftott,  in  ber  befdjloff'en  mürbe,  nicht  meiter  nadjjjugeben.  'Ter  fraujöfifdic 
2tant piinft  mürbe  in  fofgenber,  bon  Xarbieu  nod)  in  ber  s?uicbt  ausgearbeiteten  9iote 
niebergelegt : 

5(ntmort  auf  bie  SRote  be$  $errn  ̂ räfibenten  5Öüfon  Dom  8.  Slbril. 
I.  53  or  bem  er  hingen. 

©ie  »on  bem  §errn  ̂ rafibentcu  SEBilfon  §errit  Elcmencrau  am  31.  äRsävj  überreichte  ?eote  lautete 
folgenberuiafjen : 

E8  befteljt  grunbfaMid)c3  EinoerftänbtiiS  über  folgenbeS: 
1.  Da3  oolle  Eigentum  an  ben  Kohlengruben  be*  ©aarberfenä  [cd  auf  granfreid)  übergeben  unb 

£)eutfd)[anb  auf  SReborationSfonto  gutgebrad)t  »erben. 

2.  g-ür  bie  2lu§beutung  tiefer  Kohlengruben  follen  granfreid)  bie  weitgcbcnbftcu  tt>irtftf)aft[icr)cn  Er* 
leietjterungen  geroätjrt  werfen,  nämlict): 

a)  ̂Befreiung  oon  abgaben  feitenS  DeutfdjlanbS,  einfdjliefjltdj  Eiu<  unb  Slu3ful)rabgabe; 
b)  abfolute  33etoegung3freit)eit  für  bie  Slrb.itericbaft,  fotoot)!  frembe  aiz  örtliche; 

<•)  Freiheit  für  bie  Enrroidlung  ber  93erfet)r3mittel  auf  bem  Schienen«  unb  SQJafferwege; 
d)  Prüfung  ber  nottoenbigen  politifcfyen  unö  abminiftratioen  Slbmarfjungen,  um  bie  öorermäbjiten 

Ergebniffc  jidiei^uftellcn. 

SBon  ber  Sluöfuhr  an  ©la3  unb  ©laSmarcn,  ionroaren  unb  ̂ DorjeHan  entfielen  auf  ©eutfd)< 
[anb  80  bis  90  ».  5 

Die   irciteroerarbeitenben   3"bufirieu    festen    ihre   Erjeugniffe   ju  80  Bi3  100  B.  Q.    auf  bcin 
beutfdjen  SKarfte  ab,  wooon  60  bis  80  ö.  6.  o«f  bie  redjte  9tt)einfeite  entfielen. 

Sinfut)r:    SSon  ber  Einfuhr  an  fiiferierj  entfielen: 

auf  Slfafj'Cott)ringen       83,0  d.  &., 

»    ©eutfdjlanb  .'         3,0      » »     v'urenünn'd          3,5      » 
»     frembe  Oänber       10,4      »    . 

Sin  ber  Sinfut)r  von  SRot)eifen  toaren  beteiligt: 
Deutfdjfanb  mit       ]  7,0  ».  ß., 

(i'lfatWiUlniinicn  mit        17,0      » 
Oujemburg  mit         8,0      » 
anbere  Vänber  mit       58,0      »    . 

Tic  Einfuhr  an  ftof^  unb  ©raunfot)IenbrifettS  erfolgte  faft  auSfdjliefllid)  au3  ©eutfdjfaiUx. 

"I?ci  ben  fonjligen  toidjtigeren  Einfuhrgütern  (SSeijen,  SJtoggcn,  .^afer,  Kartoffefn,  SSÄeJ^f, 
SJlüttereierjeugniffe,  Kleie,  ieer,  JRunbt)olj,  S^u^tjolj,  örennb^olj,  Eifeuba[nifd)ivc(leu, 
©rubent)ol^  Petroleum  unb  anberen  Mineralölen,  ̂ uipbtbalin,  ©teinfot)len»  unb  Jeeröl, 
©djwefelfäure,  Et)em  falien,  gebranntem  «alf,  gement)  überwog  bie  3ufub,r  auS  Deutfdj- 

lanb  crbebliib;  ungefähr  :i  ,  biefer  Erieugniffe  flammten  auS  Deutfdjlanb;  einzelne,  »ie 
j  si5.  Ebeinifalien  Famen  gan^  auS  Deutfd)lanb,  nu  wenige,  wie  j.  S.  gebrannter  Kalf, 
ganj  auS  Elfajj  Cott)ringen. 

8gl.  im  übrigen  Ar.  175. 
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Die  Sadjvetfcänbigen  Ijaben  fid)  gleidjjeitig  baf)in  geäujjert,  ba§  Hjreä  Eradjtenä  einige  t»ou  biefcit 

äSeftimmungen  in  ber  sprar,i3  unvermeiblidje  [Reibungen  unb  Konflifte  vetur fadjen  würben,  wenn  uidjt 
ein  politifdjeS  unb  abminiftrativeä  Sonberregime  eingeführt  würbe. 

©ie  von  bem  ©errn  Ptäfibenten  ©ilfon  am  8.  Slpril  überreichte  [Rote  nimmt  vorbebaltlid)  gewiffer 
Slbänberungen  ben  Entwurf  für  bie  mirtfdiafrUdjcn  SBeftimmungen  an,  enthalt  a6er  feinerlei  politifdje 
unb  abminifttative  Vefrimmungen. 

Sie  nebt  bie  Schaffung  eines  Sd)ieb3geridjt3  vor,  ba$  über  Svonfliftc  cntfdjcibcn  fo'J,  ober  jie 
bejfimmt  nidjtä  für  bie  Vermeibung  berartiaet  Monflifte. 

SJlit  anbeten  ffißotten,  bie  [Rote  vom  8.  Slpril  erfennt  an,  ba§  ivonflifte  entfielen  werben  unb 

befdjränft  |td)  barauf,  eine  ©eridjtSbarteit  einjufefcen,  bie  in  jeöem  Einjclfall  jroifa)en  J-raufreid)  un>> 
Deutfdjlanb  entfdieiben  wirb.  So  wirb  ba§  Saatbetten  in  leiste;:  Cinie  burd)  einen  ©etidjtäijof  vet» 
»attet  werben. 

Ein  berattigeä  [Regime  flänbiget  [ßrojejfc  fdjeint  unannehmbar  nitfjt  nur  für  granfreid)  unb 
©eutfdjlanb,  fonbern  auch,  im  ̂ ntcreffe  ber  SBevölferung  bc3  SaarbedenS  unb  im  3tttercffe  ce3  SBelt» 
friebenä. 

II.    ©etfpiele  für  fidjere  Konflifte. 

Dafj  Konflikte  fitfjcr  finb,  beweift  bie  Prüfung  ber  Slrtifel.     33cifpicle: 

Slrtifel  9.  SBenn  bie  Souveränität  ©cutftfdanbä  unb  bie  bcutfdje  Verwaltung  befrcfycnbleiben, 
wie  foD  es  bann  möglidj  fein,  bie  franjöjtfdje  ©efeijgebung  über  Slrbeitäwefen,  Ergänzung  ber  Slrbeiterfdjaft, 
Cöf)nung  ufw.  auf  einen  Xeit  ber  Arbeiter  bes  Saargebiets  anjuwenben? 

Slrtifel  12  SGBie  feil  mau  bie  SBefugniffe  ber  vom  franjöjifdjen  Staat  ernannten  [polijeifräfte 
mit  bor  beutfdjen  Ausübung  bet  [polijcigcwalt  unb  ber  ©etidjtSbatfeit  in  Einflang  bringen? 

Slrtifel  14.  ®ie  foll  gtanftetd)  feine  Sluffidjt  über  bie  [Regelung  bes  Soergwefens,  ber  3t*bufrtie 
unb  ber  fojiaten  Verbältniffe  ausüben  tonnen,  wenn  ihm  (einerlei  Souveränität^»  ober  Vetwaltungä» 
Befugniffe  übertragen  werben?  Slngenommen,  bajjj  burd)  bie  in  SEßeimat  befd)  (offenen  ©efe^e  ber  Slrbeitfltag 
für  eine  bie  Kohlengruben  verfotgenbe  elcftrifdje  Ktaftjentrale  auf  6  Stunben  berabgefent  werben  feilte, 
wie  feilten    bie  ©ruben   nad)    bem    bem   franjöfifdjen  [Red)t   cntfptcd)cnten  [Regime  X  Stunben   arbeiten? 

Slrtifel  16.  ©ie  fod  ba8  Saargebiet  bem  franjöfifdjen  3offfi)ftem  unterworfen  werben,  wenn 
Öranfreict)  bert  feine  Verwaltungsbeamten  unb  feine  anbeten  [Redete  aU  ba$  Eigentum  an  ben  Kohlengruben 
befitit?     Es  gibt  feine  3öHe  ebne  Zollbeamte 

31(1'  biefc  Slrtifel  jinb  »irtfdjaftlidj  notwenbig  unb  geredjt,  erforbern  aber  eine  abminiftratiec  unb 
politifdje  Ergänzung,  wie  fie  bie  Sadjoerftänbigen  verlangt  Ijaben,  wie  fie  aber  bie  [Rote  vom  8.  Slpril 
nidjt  vorfielt      3Ran  fönnte  bie  S3eifpic!c  vermehren. 

III.    3l[[gcmeine  folgen  bes  votgcfdjfagcncn  Spftcms. 

Nad)  bem  jnbalt  ber  Von  bem  .v>errn  Ipraftbenten  SSBilfon  angeregten  ßöfuug  foll  bie  SadjTage 
folgenbe  fein: 

1.  £ie  SBewoljner  fetten  im  SReidjötag  Vertreten  fein,  we  3wifd)enfäffe  Eünfttidj  werben  b,croor> 
gerufen  werben  Eönnen. 

2.  Die  ganje  beutfrfie  unb  preuf;ifd)e  SerWaltungSorganifation,  bie  baä  ©cbiet  feit  fjunbert  3<i^tcn 
Enedjtet,  foll  aufrechterhalten  werben. 

3.  5e^c  von  per  fvanjefifdjen  [Regierung  getroffene  toirtfd).iftlidje  ̂ uifjnabme  wirb,  and)  wenn  fie 

nod)  fe  unentbc[)rlid)  ift,  von  ben  beutfetwn  'öeberbfit  unbegrenjt  vetfd)leppt  werben  Eönnen,  ba  e?  für 
biefe  93eb,örben  bierfüv  genügen  wirb,  einen  [projejj  vor  bem  Sd)iebägerid)t§t)of  au$uftrengcn. 

4.  SBenn  bie  bem  franjöfifdjen  2lr&eit§red)t  untcrftellten  72  000  Slrbeiter  in  ben  Streif  treten, 
weldje  ©cfe|gcbung  feit  anwenbbar  fein? 

SRan  wirb  fo  babin  gelangen,  in  bem  ©ebiet  bie  franjßfifd)«beutfd)en  [Reibungen  ju  vervielfältigen, 
bie  bann  U)re  SRüdroitEung  auf  bie  gefamten  SSejic^ungen  ber  beibcu  Cänbet  ausüben  werben ,-  ein  ort» 
lidje-ö  Sonbetgerid)t  ift  nidu  baä  Mittel,  tooburd)  baä  fe  gefd)eb,ene  Übel  wieber  gut  gemacht  werben  fann. 

Daä  Saatbeden  wirb  unter  einem  betartigen  [Regime  ein  euroöäifdjeä  ÜRaroEEo  werben  mit  allen 

SRangeln  ber  Slfgecira8'2lftey  nodj  baju  in  erfdjmerter  g^'1"-  Sä  wirb  ein  Kampfpla|  unb  ein  SRäjjr« 
boben  für  einen  beftänbigen  bcutfd)»franjöfifd)en  KenfliEt  werben. 

IV.    Vereitelung    ber   beibenwefentlid)en3ntcj:c)fen5i:<in^cid)ä. 

Die  vorgefdjlagene  Kombination  beftiebigt  aufjerbem  Ecineä  ber  beiben  wefentlidjen  ̂ utereffen,  bit 
granfreid)  vertreten  muß. 
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franjöfifcbe  Elemente  gä&e,  ati  bafj  ftranfreid)  barnuf  ecrjicfiten  fönnte,  if)ncn  für  bic  ̂ ufunft  ihr  SRedjt 
auf  Seteimgung  mit  granfreidj  ju  fiebern.  Damit  nun  bicfe  Bereinigung  in  15  3at)ren  ba3  Ergebnis 
ber  freien  SBiUenSaufjerung  bei  SeoSlferung  fein  raun,  ift  bic  SRinbcftbebingung,  bafj  man  bic  ©eu&lferung 
big  batjin  ter  ©ebrüdung  bind)  bie  preujjifdje  Verwaltung  cntjiebt,  bie  fie  feit  100  jähren  erbulbet 

liefe  Serwaltung  (ffiablen,  ©eamte  uf»),  bereu  Slufrechtcrbaltung  bie  ?iote  oem  8.  Slpril  ihm  ficht, 
Wirb  in  ber  2at  ben  ©cutfdjcn  ben  Borteil  te-5  ierrörä  fkjjern,  mit  bem  fie  immer  regiert  haben,  unt 
roirb  ben  ©eroohncru  boä  fair  chance  bei  ©efreiung  entwichen,  bac>  granfreidj  ihnen  öerfd)affen  unll. 
granfreidj  (Hmmt  ui,  bafj  alle  ©arantien,  felbft  fie  ber  StaatSange&origfeit,  ben  einzelnen  ©eroofynern 
gegeben  »erben,  nber  cS  fann  nid)t  jugeben,  tan  baS  ihm  übertragene  toirtfd)aftlidje  unb  fojiate  9R»  tibat 
jebc  Minute  helaffet  wirb  burd)  bie  Slueübuug  bcr  preufjifdjen  Souveränität  unb  ©erwaltung. 

V.  ©djluf. 

Um  es  pifarnmenjuiaffcn,  fo  ift  bie  franjöjifdje  Regierung  itad)  aufmerfjamer  »prüfung  ber  ÜRote  be« 
Öerrn  ©räftbenten  SEßilfon  oom  8.  Styril  bet  Slnucbt,  ba|  tiefe  Stote 

1.  nid)t  bie  abminiftratioen  unb  politifchen  ̂  laufein  enthalt,  bic  ber  ©eridjt  ber  Sadvoerjränbigeri 
rem  5.  Slpril  uuetfä  SSermeibung  uon  ftonfUften  für  uneriäfjlidj  halt/ 

2.  tan  |ie  beäwegen  eine  grofje  ©cfahr  für  ertliche  unb  allgemeine  SQerroidfelungen  in  fidj  birgt; 
3.  bafj   fie  ©eutfct)lanb   ein   ftänbigeä  SJltttel   ber  Obftruftion  gegen  bie  franjöfifd)c  Sluäbeutung 

ber  Kohlengruben  beä  ©ecfenä  liefert; 
4.  b^,   fie  nach,   Slblauf    oon    15   jähren   baä   burd)   bie   Sftote   beä   ©räjibenten    SEßilfon    oom 

31.  Sftärj   gebilligte  (Eigentumsrecht  granfreidjä   an   ben  Kohlengruben  oöttig  in  ftrage  itcllt; 

5.  bat";   fie   ber  ©eoölEerung   im  ̂ inblicf   auf  tic  t>orgefd)lagenc  SoKäabfKmmung  ntdjt  bic  nach 
100  jähren  preufiifdjcr  ©ebrütfung  unerläßlichen  (Garantien  gcivälnt. 

£ie  fvartjcfifclic  [Regierung  roünfrt.t  bemnach  fid)  an  einen  bcr  ©orfd)läge  ucn  S3erm  Clc-hb  ©coro,« 
ju  Ijalten,  tie  ben  oon  ihr  felbft  formulierten  entforechen. 

Sie  ift  bereit,  fie  entfprcchcnb  ben  Anregungen  tes  öerrn  ©räfibenten  ffiiffon  ju  erganjen: 
a)  burd)  eine  SßolBabftimmung  nach  15  jähren; 
b)  burd)  einen  Scfyietägeridjtöhof,  bcr  ben  Stuftrag  hat,  bie  bei  ber  Slntoenbung  bcr  einen  ober 

anberen  tiefer  brei  Oöfungen  möglichen  3Jleinung8oerf(r)ieben§eiren  ju  entfdjeiben. 

3«  ber  Si|ung  Dom  9.  Wpnl  bormittagS  ftinunte  ßloijb  ©eorge  km  fxanp* 
fifdjen  Sorfdjag  öottfommcn  ju.  SBüfon  leiftete  nod)  Sßiberjtanb  unb  marine  am 
fclben  9ladnnittag  einen  neuen  Borfdjlag,  wonad)  ebne  Übertragung  eines  SRanbats 
an  granfreia}  bie  öon  ibm  Dörfer  angeregte  fdjiebSgeria}tlia)e  Kommifftou  ju  einer 

SernjalmngSfontntifjion  umgett>anbelt  werben  (odtc.  iarbieu  ftclttc  hierbei  isem 
^Präftbenten  SBilfon  folgenbe  brei  ©runbfragen: 

1.  s2öirb  bie  beutfd)e  ©ouüeränität  in  ber  Sa)mebe  gelajfen  »erben? 
2.  ©irb  bie  Äommiffion    ade  SSefugniffe  babeu    ein|ddie§(id)   be§  .^eddö,  93e* 

amte  abzuberufen? 
3.  ©erben  bie  Sßaljleit  311m  SReiajBtag  unterbunben  inerben? 

SBtlfon  bejahte  alle  brei  fragen,  hierauf  mürben  iarbieu,  öa§Ru§  unb  Morien 
mit  ber  SluSarbeitung  be8  Sertrag8teste8  beauftragt.  5lm  10.  Sltoril  mar  ber  tejt 
fertiggejteHt. 

tarbieu  fnüpft  bicvaii  nmb  ein  sJßort  bcr  SBerteibigung  gegen  bie  an  beit  33e< 
jlimmungen  über  ba8  8aarbeden  geübte  ̂ ritif,  fomobl  berer,  bie  bicfe  öeftimmurtg 
unmrcidjcnb  ftnben,  mie  berer,  bie  fie  als  minbräu^lid^  getjdfjtg,  tycudjlcrifd)  unb 
beleibigenb  für  bie  Freiheit  ber  SBölfer  bejeia)nen.  ->3crr  ÄetineS  ijat«,  fdireibr 
larbicu,  »©ort  für  ©ort  bie  ülmi  bem  ©rafen  8rodborff*SRan|au  in  [einer  s)iotc 
öom  2\l  v??iat  1919  entroideltcn  Slrgumente  njiebergegeben,  unt  bei  franjöfifdjen 
^ojialiften  bat  er  ein  (id)o  gefunben.  "?lnf  biefe  fd)[ed)tcu  ®rünbe  gibt  ber  ̂ ugen» 
fd)ein  felbft  bie  Slntroort.  31^  bic  Oöfung  be3  Saarbroblemä  ,imberia[ijrifa)'? 

Sieüeia)t  roäre  bte§  bei  einer  glatten  unb  emfatt^en  Dü'iifanucrion  an  granfreid)  bet 
gafl  getoefen.  v?ln  Stelle  biefer  SRndannegion  fe^t  aber  bei  Vertrag  bie  SolfS- 
abftimmnng,  bic  ka%  9vcd>t  ber  Ginmof)ner  aaltet.  O^ne  bie  SSoIfSabjrimmung  batre 
c§  nur  folgenbe  jwei  2R5glia)?eiten  gegeben:  entmeber  bic  ?luncrion  an  ̂ laufreid), 
»obei  bcr  beutfdjen  Scöötterung  ba8  .^vcd)t  auf  freie  3lb|ttnunung  entzogen  roorben 
märe,  ober  bie  ?lufred)terbaltuiu]  be8  Status  quo,  mobei  annd^ernb  150  000  Saar« 
Iduber  —  nad)  §erj  unb  $ÖiUen  ebenfo  gtanjofen  mic  bic  (Slfäffer  unb  8ott;ringer  - 
auf  tu  mer  unter  bem  bcuifri)cn  Stiefel  geblieben  waren.  T?ie  ̂ riebenöfonferenj  bat 

Weber  bie  erfte  nod)  bie  jmeite  tiefer  beiben  Oöfungen  gewollt,  unb  inbem  fie  m-ber 
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bie  eine  nod)  bie  anhext  sollte,  ifl  fie  burcf»  ibrc  eigenen  53ebenfeu  31t  ber  ööfung 
gelangt,  bie  ber  ©ertrag  enthält.  SJton  fage  ntdjt,  bafj  e§,  um  bie  Sdjmierigfetten 
311  oermeiben,  genügt  hätte,  alebalb  eine  SSolfSabtrimmung  oorumeljmen,  benn  unter 
bei  Caji  eine§  3al)rbunbert8  prcu§ifcr)er  SBebrüdfttng  fyättc  eine  fofortige  Slbftimmung 
ein  falfä)e§  33ilb  ergeben,  uno  bie  Saarfrattjjofen  mären  geopfert  morben.« 

^arbieu  fdjliejjt  (einen  53erid)t  mit  folgenben  SBorten: 

»Die3  ift  bie  ßöfung  bes  93ertrag§.  ©emiß  oermitfelt,  weil  ba§  Problem  der* 
uMtfelt  mar,  meil  granfrei  d)  e§  311  tun  (jatte  mit  SSerbünbeten,  bie  bind)  elrrenfyafte 

©ebenfen  jurücfgebalten  mürben  unb  oft  unfähig  mareu,  bie  -Dinge  001t  bemfclben 
StanbpunEte  au§  31t  beurteilen  mie  granfreidj/  aber  aud)  eine  geregte  ßöfung,  meü 
fie,  aua)  in  biefer  Komplexität,  allen  auf  bem  Spiele  jtcfjenben  3ntcrcITcn  Sto^-iung 
trägt. . .  Slnfang  ̂ u[\  1919  ift  ber  Sürgemteijiet  bon  SaarlouiS  in  SSegfeitung 
einer  Delegation  erfa)ienen,  um  £>errn  Elemenceau  bie  Danfbarfeit  [einer  ÜKitbürger 
311m  8lu8brud  511  bringen.  ?tm  10.  3anuar  1920  haben  unfere  ̂ ngemeute  33ejUj 
Oon  ben  ©rnben  be§  ®oI)lenbe<fen8  ergriffen.  Sinige  Jage  fpätcr  bat  fid£>  bie 
SRegterungSfommifjion  unter  bem  Borfitj  etne§  granjofen  in  ©aarbrurfen  nieber» 
gelaffen  unb  bort  in  einigen  SRonaten  für  ba§  2Bot)l  ber  ©emoljner  gute  unb  nu> 
iid)e  Slrbeit  oerridjtet.  <Dte8  mujj  man  fejt^alten,  mehr  a(§  bie  gleiSnerifdjen  Crotcfle 

ber  ©eutfdjen.  Solange  biefe  ftd)  al§  Sieger  gefüllt  haben,  beab|"id)tigten  fie,  SSefgien 
unb  fünf  franjofifaje  Departemente  311  anneftieren. « 

II. 
9lr.  2. 

£ijiorifcf)e  Beleuchtung  ber  fran$öftfd)en  Slnfyrüdje  auf  ba$  8aarberf en. 
SBon  luofeffor  öermann  Ontfen 

(Slbgefiirjte  SBiebergabe  eine*  in  ber  »5Boa>«  9fr.  10  00m  8.  SRärj  1919 
erfdjienenen  2lrtifel§.) 

Die  frang6flf$c  «Publijiftif  bat  ben  (jijtotiftt)en  SRedjtStitel  in§  gelb  geführt; 
biefen  gilt  e§,  in  feinen  cntfd)cibeubcn  sJ3ofitionen  nacbuiprüfen.  jdi  [äffe  babei 
ööttig  bie  (jiftorifffien  Antiquitäten  beifeite,  bie  fiel)  mit  bm  Sifccn  be§  alten  Kelten» 

tum§  in  biefer  ©egenb,  mit  bem  Mjein  al§  ©renje  ©attienS  ober  mit  ben  to.ro» 
Ungifäjen  ietlretd)en  be§  9.  3afjrljmnbert8  befdjäftigen.  2Bir  haben  aud)  bei  un§ 

patriotifdje  SRarren  gehabt,  bie  mit  äimlidjen  JRcminifaensen  au§  einer  toten  SBer« 
gaugeufyeit  einen  beliebigen  uubered)tigtcu  (iroberung§anfprud)  ju  begrünben  Der* 
meinten.  2Bir  baben  fie  311m  Sdjroeigen  gebracht,  aber  lehnen  c§  ebenfo  ab,  bie 
U)iicu  ivabliunuanbicn  Starren  im  geinbeSlager  ernft  311  nebnieu.  Daher  begnügen 
mir  im§  mit  ber  jebem  rnflorifer  hüben  unb  brüben  Oertrauten  gejrjiellung,  bafj  feit 

bem  2lu§gang  bee  9.  bjro.  feit  ber  ÜHitte  bes  10.  >"ibrhunbert5  aua)  bie  ©ebiete, 
311  benen  ba§  Saarbctfeu  311  rennen  ift,  leite  bes  Deutfd)en  JReia)e8  fiub  unb  feit 
bem  mit  it)rer  SBeoölferung  unb  Uvren  ginria)tungen,  mit  ir)rer  Slrbeit  unb  ibrer 
Kidtur  bem  beutfd)en  Staat  unb  beut  beutftt)en  SBolfötum  jugebört  t)ab.n. 

3Rit  jwet  gau3  finden  Unterbredningni.  Denn  innerhalb  biefer  *J3eriobe  oon  fajt 
einem  3a^rtaufenb,  bie  mir  überblirfen  tonnen,  gibt  c§  ̂ mei  begrenzte  unb  epifobenbafte 

3roifd)enfpiele,  bie  bie  granpfen  beute  in  einen  biftonfdnm  SReajtStitel  ju  oermanbeln 

bemüht  finb.  9^ur  in  btn  3n^ren  1680  bi§  1697  unb  in  ben  jal;ren  1801  bie 

1815  fyat  Saarbrücfen  überhaupt  (Saar(oui§  aud)  in  ber  ba3iüifd)cnlicgenben  l^eriobe) 

uim  fran3öfif d)en  Staat  gebort.  Tiefe  bnbtn  [)iitorifa)cn  jutermer^i  Ulkn  beibe 

"iJKaic  in  bie  ©ipfelpunfte  einer  begeinouifd)eu  Eroberung,  bie  nadj  allen  Seiten,  über 

bie  franjöftftt^en  Sprad^grenjcu  hiuaiiö,  in  Guropa  um  fief)  griff:  unter  öubmig  Xl\  . 

unb  unter  Napoleon  I.    ̂ eibe  Jntermejji   f1"^  l1pu  ̂ cr  bcioaffnetcu  ©egenme^r  bes 
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bebrofjten  Guropa  nad)  furfler  ftrift  triebet  ber  bölferredjtfidjen  JKem'fton  unter  £er* fteüuug  bc§  alten  JJiedjtSjujtanbeS  unterworfen  Sorben.  SBürbigen  mir  tiefe  beiben 
gpifoben  im  einzelnen,  ob  fid)  auS  ifyncn  irejenbein  9itd)t  herleiten  läßt,  fte  in  ber 
heutigen  5BcIt  gemaltfam  ju  erneuern. 

©er  erfte  Sßerfud)  ber  ̂ rattjofen,  fiel)  im  ©aargebiet  feftpfetjen,  faßt  in  bie 

§eit  nad)  bem  grieben  öon  Sftrnnmegen.  3n  ccu  7^er  3^^1'cn  bc§  17.  ̂ abrbunbertö 
üerfudjte  ßubmig  XIV.  mitten  im  ̂ rieben  baS  ©ebtet  an  fid)  ju  reiben,  ttnb  als  bie  mili* 

tärifdje  ©eroalt  öon  beutfeben  Wcicbetrnppen  mteber  fjinauSgeroorfen  roorben  rhu-,  üerftel 
man  in  ?PariS  auf  beu  SluSroeg  bc§  »JKedjteS«,  roie  ihn  biefc  grunbfä^lidje  SroberungS« 
poiiüt  bamalS  berftanb.  Tie  Öfterer  JReuntonSfammer  Dom  17.  Oftober  1680  [egte 
ber  (Gräfin  Eleonore  Klara  öon  ?iaf[au-3aarbrütfcn  bie  SSertoflidjtung  auf,  if>r  ßanb 
als  ehemaliges  ßeljen  bcö  2Jte{jer  SSiStumS  öon  ber  Krone  granfreidj  311  ßeljen  ,^u 
nehmen,  unb  am  9.  ffauuar  1681  nutzte  ttc  93ebrof)te,  ber  Wlad)t  fid)  beugenb,  fid) 
bem  franjöjtfdjen  Slnftnnen  fügen.  Über  bie  SDtetljoben  biefer  SReuniouSpolitif,  bereu 

6prüd)e  auS  ber  s??iad)t  ein  iNcdjt  311  machen  fud)ten,  bereu  mir  uiuad)ft  bie  all* 
gemeinen  Urteile  ber  granjofen  oon  bamalS  unb  fyeute.  fm  bn\  2Berfen  einer  ber 
ebelften  (Srfdjeinungen  beS  geiftigen  granfreidjS,  bee  SrjbifcbofS  genelon,  finben  fiel) 
barübei  folgenbe  £al>e,  bie  er  an  König  ßubroig  XIV.,  ber  ©ahrheit  bie  £hre  gebettb, 
gefdjrieben  haben  [oll:  »SRitten  im  ̂ rieben  haben  Sie  Krieg  geführt  unb  rounber< 
fame  (Eroberungen  gemattet,  Sic  l)abeu  eine  JReunionSfammer  eingefe^t,  um  Siebter 
unb   Partei   jwgleidj   31t  fein;  ba§  t)tefi:  Kränfung  unb  öobn  ber  9ted)t§anmafiung 
unb  ©eroalttätigfeit  hinzufügen      Gin  foldjeS  benehmen  bat  ganj  Mitropa  gegen 
Sie  geeinigt  unb  in  Erregung  perfekt.«  (GEuvres  clioisies  de  Fenelon,  3?b.  2,  416). 

Unabhängige  granjofen  beuten  f)cutc  nid)t  anberS.  s)iod)  im  3a^re  1906  fd)iicb 
einer  ber  angefefyenjien  £ijtorifer  ÖranfreidjS,  Srnefte  ßaöiffe/  in  feiner  bielgelefenen 

grofen  »Histoire  de  France«  (s3?b.  VII,  373)  baS  Urteil  nieber:  »9tiemalS  bat  fid) 
ßubroig  XIV.  burd)  einen  ©ertrag  gebunben  erachtet.  <Sr  f)at  in  feinen  5Remoire8 
feinem  Sofyn  bie  Meinung  auSgefbrodjen,  bnfj  bie  SBürte  ber  SBerträge  beu  Komplimenten 
gleiten/  bie  mau  in  ber  grofjen  2Belt  macht,  unb  nur  eine  im  ScrljältniS  ju  ihrem 
Klange  ganjj  untergeorbnete  Sebeutung  beftfcen.  Sr  t)at  beinahe  jebe§  2Bort  gebrochen, 
ba§  er  gegeben  hat.  Gr  I)at  beim  lobe  beS  Königs  von  Spanien  Slbüofatcnfniffe 

a(g  KriegSgrünbe  auSgefudjt  unb  ähnliche  Kriegggri'tnbe  nad)  bem  ̂ rieben  öon  Sftpm* 
megen  gefunben,  um  bie  SReunionen  pi  unternehmen.  SRicmanb  Eonnte  jlrf)  auf  ihn  üer* 
[äffen. «  »Chicanes  de  pröcureurs« :  ©iefe§  allgemeine  Urteilüber  bie  SReunionen  gilt  and) 
im  befonberen  über  beu  obeneru\ihnteu  gafl  5e§  SaargebieteS,  wn  bem  hier  allein  bie 
fRtbt  ift:  e8  ift  ©eioalt  unter  bem  fchlediten  Schein  eine§  9ted^t§oerfa§renß.  ©aber 

erübrigt  e§  fid)  auch,  bie  giftionen  biefeg  ©crid^t§r)ofe8  einer  s?Jad)prüfnug  im  einzelnen 

311  unterbieten  unb  etma  augeinanberjufelen,  meS^alb  eine  Urfunbe  Kaifer  .^einrichö  IN'. 
Don  106"),  bie  ba§  8ch(of?£aarbrüd"en  (nur  biefeS)  an  ba%  (bamaI8  bem  Tentfchen 
Weich  unterftehenbe)  SStStum  SKe|  verliehen  hat,  für  ba%  9?ed)tePerfahren  be§  17.  ~\^hr^ 
hunbert'ö  feine  SSemeiSfraft  ijai.  sT>iit  JKecbt  [jat  ber  SJlünd^ener  2SoIferrea)t8Ie^rer 
S'ieinharb  ̂ ranf  barauf  hingen>iefen,  ba$  eine  oerübergeheube  lehnered)tliche  SJerbinbung 
im  feubalen  Staat  oor  faft  einem  ̂ uibrtaufenb  als  ̂ ed^tSgrunblage  für  bie  SßerljcÜt» 
niffe  im  mobernen  ©taatgleben  überhaupt  nid)t  angefproeben  toerben  fann. 

Slber  fchiMi  ba8  alte  Suroba  be8  17.  3^f)vhunbertö  ift  fieh  einig  barüber  ge- 
mefen,  mie  biefe  9teunion8poIitif  t>ölferred)tlid)  unb  ethifd)  ut  bemerten  fei,  unb  e§ 
ücrftanb  ju  haubeln.  renn  ba%  ©Aftern  ber  Übergriffe,  benen  and)  ba§  6aargebiet 
jum  Opfer  fiel,  gab  ben  5lnla^  baf?  in  beu  folgcnbeu  3^f)^»  unter  ber  «Tyiibrung 
bei?  beiitfchen  KaiferS  unb  bee.  Königs  Wilhelm  III.  bon  ©roBbritannien  fid)  bie  grojje 
»Slflianj«  bilbete,  bie  bo§  oerle^te  5>ölferrea)t  mit  be  Soffen  uncber^erllelite.  3m  ̂rieben 
oon  })vi)^umf  oon  1697  mufue  ßubmig  XIV.  feinen  fRauh,  barunter  aneb  faft  ba% 
gan$c  Saargebiet,  mteber  heraitogehm;  mit  biefer  oölferrechtlichen  Gntfd)eibnug  finb 
übrigen?  auch  alle  ettoa  oorlmnbeuen  früheren  Wed)bötitcl  l)iufällig  getoorben.  Sldein 
bie  ̂ eftung  ©aarloutS,  bie  ber  König  tnjtDifdjen  in  bem  geraubten  ©cbiet  an  Stelle 
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be8  jerftörten  Örie8  SBaHerfangen  angelegt  unb  nad)  feinem  -SRamen  genannt  fyattt, 
gelang  e§  tt>in,  a!8  einen  ifolierten  $)3un!t  im  frembeu  ©ebiet,  als  ein  militärifdjeS 
8lu8faH8tor  gegen  bie  £»fa(j  ju  behaupten;  menn  bie  ̂ ranjofen  ijnüt  auf  tiefen 
tarnen  geffiffentlictj  luumeifcn,  fo  fei  it)nen  erroibert,  bajj  fie  it)n  felber  roäljrenb  ber 
JRebolutionSjeit  pietätlos  in  »Sarrelibrc«  umgetauft  t)abcn.  Saarbrücken  felbft  aber 
unb  ber  .Üern  be?  6aargebiet8  ttmrben  ioieber  beutfet)  unb  blieben  ba§  gange  18.  yibv* 
fyunbert  binturet)  beutfd). 

?tuf  bie  erfte  frangöjtfcfye  Gpifobe  ijr  eine  jmeite  ßpifobe  in  bem  napoleonifdcu  §eit= 
alter  gefolgt.  Sic  mar  bie  grudfjt  be§  gleiten  Sroberung8brange8  unb  fie  tft  nad)  fnrjer 
Daner  bem  gleichen  ®efct)icE  burd)  ben  2Biffert  Europas  herfallen.  3U  °  m  ̂ rieben  bon 

l'unebille  im  jabre  1801  ifi  aud)  ba8  Saargebiet  mit  ben  anbeten  teilen  bes  (inten 
9fcbeinufer8  an  granrreict)  abgetreten  roorben,  unb  bamit  begann  für  anbrrttjalb  3at)rs 
jetmte  eine  engere  üöerbinbung  biefer  beutfct)en  öanbe  mit  bem  frangöfifdjen  Staat,  al8  fie 

im  17. 3afyrfmnbert  mögUa)  gemefen  mar.  "Die  (Sclbjrbeftimmung  ber  S3eroot)ner  6e8 
(SaarbecEenS  ijr  babei  ebenforoenig  geartet  roorben  roie  in  ben  übrigen  beutfeben 
©ebieten.  SRodt)  im  ̂ afyxi  1798  —  nad)  mehrjähriger  Öefe^ung  —  feilen  e§  im  ganzen 
nur  48  Bürger  bon  (Saarbrücken  unb  13  tum  St.  3ohauu  gemefen  fein,  bie  fiel)  für 
bie  Bereinigung  mit  grantreict)  au8fpract)en.  2Benn  aber  bie  t)eutige  fraujöfifccje 
EroberungSpubligiftif  fiel)  barauf  beruft,  bie  3Be«oot)ner  be§  Saargebiet8  harten  an 
ben  13lebi[u4eu  ber  3atjre  1802  unb  1804  teilgenommen  unb  baburet)  it)ren  polittfdjcn 
Tillen  al8  2lnget)örige  be§  franjöfifcr)en  (Smpire  manifeftiert,  fo  barf  man  erftenS 
bie  granjofen  baran  erinnern,  mie  jie  felber  imitf  al8  gute  JKepublifancr  biefe 
napoleonifct)en  ̂ piebifjite  unb  ihre  Sinfct)ücr)terung8metr)oben  ,^u  bemerten  pflegen, 

gtoeitenS  bie  t)ijtorifd)e  "Xatfaebe  feftfteUen,  bau  in  tiefen  "Mebi feiten  allein  bie  0ra9c 
gefteÜt  mürbe,  ob  Napoleon  ©onapärte  auf  öebenSgeit  Äonful  unb  (beim  gmeitenmal) 
^aifer  fein  folle.  T)iefe  ̂ ragc  allein  unb  nichts  anbere8  i(r  in  ben  in  üblicher  Steife 

erjibungenenSlbfrimmungen'in  allen  bamals  ju  ftranfreid)  gebrachten  ©ebieten  beantwortet 
moben.  2ßcr  t)eutc  aus  jenen  Slbjrimmungen  einen  9tcct)t8titel  für  eine  neue  Eroberung 
berfeiten  mil(,  fauu  ftdt)  ebenfogut  auf  bie  plebifjitären  SBoten  bon  Trüffel  u\*b 
Slntmerpen,  bon  ftöln  unb  ÜJcaing,  bon  ©enf  unb  Xurin  berufen:  Seigier,  Sctjmeijjer 
unb  3talicner  »erben  ibm  fd)ou  bie  ridjtiie  Slntmort  geben!  Denn  biefe  ungeheure 

Hu8bet)nung  be§  föiiferreidjS,  bie  bie  irabitionen  (*ubmig8  XIV.  aufnahm  unb 
überbot,  ijr  bamal8  bie  Urfadje  gemorbeu,  ba{j  in  immer  neuen  einlaufen  (Suropa 
fiel)  unter  $üt)rung  EnglanbS  jufammenfanb,  um  fcf)lief?lid)  bie  napoIeouifd)c  ©emalt* 
l)errfd)aft  in  (Stücfe  gu  fd) lagen  unb  ba8  fftttyt  ber  SSölfer  mieber  tjerjuftellen. 

?cad)  bem  Siege  ber  Söerbünbeten  befdjlofj  ber  Sßiener  Kongreß,  graiifreict) 
gruubfät^lid)  auf  bie  ©reuten  bon  1792,  auf  feineu  Umfang  bor  ben  SReboIution8» 
friegen,  jurücfjufür^ren?  bie  §ufage  biefeS  53efi^ftanbe8  mürbe  ben  granjofen  bon  ben 
3)täd)  eu  in  einem  ©ertrage  bom  30.  2Rai  1814  berbrieft.  T)abci  mürben  aber  an 
gemiffen  (Trennlinien  gegen  bie  Weberlanbe,  ba8  ©eutfd)e  SReict),  bie  ©djmeijj  unb  Ciemout 

einige  ©ebiet8ermeiterungen  über  jene  ©renken  bon  1792  t)inau8  bei  ̂ -ranfreid)  be* 
[äffen,  barunter  aud)  ba%  ©aargebiet.  (Srjr,  al8  yranfreid)  ftdt)  bem  bon  Glba  ̂ m 
rücfgefet)rten  Napoleon  noct)  einmal  angefd)loffen  unb  mieberitm  mit  Söaffeugemalt 

bon  ben  93erbünbeten  batte  jum  ̂ -rieben  junufgefübrt  merben  muffen,  entfmloffeu 
fid)  bie  sDcad)te,  aud)  biefe  ©renjfrreifen  mieber  au  ftd)  §u  jiet)en  unb  ben  Anliegern 
in  ben  Sftieberlanben,  Dienten,  ber  (Sd)mei3  unb  ̂ iiemout  31t  übermeifen.  ©a8  ifi 
bie  ̂ orrefrur,  bie  bie  ©ro^mätf)te  nad)  ber  erneuten  Erfahrung  mit  ber  franj5fifct)en 
Ärieg8luft  im  3at)re  1815  au  ben  ©efdjlüffen  bon  1814  bovnabmen,  ba8  ift  ber 
fümmerlid)e  Dtejr  einc§  9\cd)tstite(s,  ba\  bie  grangofen  bon  beute  gegen  ba8  euro* 
paifct)e  Urteil  bon  bamalo  lerbor^olen,  um  auf  ein  it)nen  angeblid)  jugefügteS  »Uiu 
red)t«  bm  bequemen  ©egriff  ber  »reparation«  au^inoenben.  Srmägen  mir  be8t)alb 
ernjrbaft,  ma8  fie  ju  fagen  t)aben.  .obren  mir,  um  bae  »Unrect)t«  bon  1815  in 
unparrciifd)cr  53eleuct)tung  bor^ufübren,  erjten8  —  mie  e8  ftd)  gebübrt  —  bie  gran« 
jofen  bon  bama(§,  jmeitenS  bie  fü()renbe  ÜÄadt)t  ber  SBerbünbeten,  bie  Snglänberr  bie 
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Uvc  bamaligeS  Söotum  auch,  tjeute  nid)t  werben  preisgeben  fönnett,  unb  fdjlief3lidj  noa) 
bie  ©aarbnufer  hon  1815  —  wenn  if>rc  ©timtne  im  Seitalter  ber  £abinett§politif 
ju  5Borte  tarn,  barf  fte  bann  freute,  im  3eitaltet  ber  ©elbjtbefrimmung  ber  Golfer, 
ungeljört  berljaHen? 

3unädjft  bic  granjofen  felbft.  8dn  21.  ©cptemper  1815  r)abeu  ̂ aflehranb  nitb 
bie  übrigen  franpfifeben  33eDollmäd>tigten  fid)  in  ©eantwortung  ber  ̂ orberungen  ber 

Söerbiinbeten  ju  gemiffen  SRüifgaben  über  bic  im  Sertrage  bom  30.  s3ftai  1814  bor* 
gefeljene  ®ren<je  hinaus  erboten,  unb  jroar  erhoben  fte  feine  grunbfäj^lidjen  Etnroen< 
bungen  gegen  Abtretungen  bon  ®ebiet,  ba§  nid)t  311  brnt  Aranfreicb  Don  1792  ge* 
bort  fyatte.  5U  biefen  Abtretungen  geljöTte  Saarbrücken.  3n  biefen  »cessions 

territoriales  sur  ce  qui  n'etait  pas  L'ancienne  France"  —  bie  nicht  51t  bent  alten 
granfreid)  bor  ber  S^ebolutiou  gebort  batten  —  erblicftcn  bie  franjöfifa^en  Staate 
männer  nicht  im  geringfien  ein  »Unred)t*.  Die  unfjeilboffen  folgen  weitergel)enber 
Abtretung  matten  fte  allerbtngS  bemeglia)  an?.  ©aS  ganje  Äftenfhuf  betrat,  wie 
froh  man  in  "Iuris  mar,  (0  billigen  Hanfes  babonjufommen  unb  nid)t  für  ben 
ftrieg  bon  1815  mit  einer  ganj  anberen  föofrenredjnung  bon  »«-DeSannerjonen«  uttb 
»JReunioncu«  beftraft  m  »erben. 

Dafj  foldje  Entwürfe  bamalS  unter  ben  ©egnern  graitrreidjS  auftauchten,  (äfjt 
fid)  nad)  bm  bitteren  Erfahrungen,  bie  man  gemadjt  batte,  mob(  begreifen.  ?lnd> 
bie  englifdjen  Staatemänner,  um  bie  jjmeite  Peucienbanf  aufzurufen,  baben  fid)  über  bie 

moraIifd)c  öeredjtigung  ber  SBerbüttbeten,  fid)  ftärf'cr  gegen  ̂ ranrreidf)  ,ui  fiebern,  febr 
beftimmt  auSgefprodjen.  Am  15.  3uii  1815  fehrieb  ber  >}3remierminifier  Oorb. 
£iberpooI  an  ben  auswärtigen  9Rinifter  L'orb  Eafitereagfj:  "Tie  überwiegenbe  Meinung 
in  Englanb  ift,  bat)  wir  boHfommen  berechtigt  ftnb,  unS  ben  gegenwärtigen  ÜRomcnt 
junu^e  31t  inad)en/  um  bon  yranheid)  bie  tjauptfädjlidjfren  Eroberungen  OubmigS  XIV. 
juriirfjune^nten  (totakeback  fromFrance  the  prineipal  conquests  of  Louis XIV.). 
ES  wirb  mit  bielcm  Sftadjbrucf  geltenb  gemalt,  bafj  granfretdj  niemal?  bie 
Demütigung,  bie  es  empfangen  bat,  bergeffen,  fonbem  bie  crfle  (Gelegenheit  wat)r« 
nehmen  wirb,  um  fid)  311  bemühen,  feinen  militärifdjen  Wnbm  jmrücfyugewinnen.« 

(Letters  of  Castlereagh  X,  431.)  SBenn  troftbem  bic  englifdje  "politif  fid)  fdüien« 
lid)  auf  fo  geringfügige  ©ebietSänbcrungen  befd>ränfre,  fo  gefdjat)  e»  allein,  um  bie 
SRtufjtdjt  auf  bie  Sicherheit  ber  9cadjbam  granfreid)§  möglid)fi  in  Ein  Hang  311  fehen 
mit  ber  9vürffid)t  auf  bie  S3efef|igung  bes  nenen  SRcgimcS  ber  Bdurbonen  unb  auf 

einen  baueruben  ^-ricbensniftanb.  ES  war  bie  Sdjonnng  unb  nid)t  bie  .vSartc, 
bie  biefe  ©ebinguugen  biftierte.  Daß  auch  bic  Englänber  in  biefem  Ausgang 
nur  ben  Schulart  beS  ?Progef[e8  faben,  ber  unter  Cubroig  XIV.  begonnen  fjatte,  geljt 
aus  btefer  Stelle  unb  mand)cr  anberen  in  ben  papieren  EafHercag^S  unb  SBeHittgtonS 
beutlid)  l)croor. 

Unb  nun  \u  ben  ©aarbrürtern  felbft.  Iro^bem  fie  anbertfjalb  3a^r3e^n*:e  W' 
jWungen  unter  Slapoteon  geftanben  batten,  fanbten  fte  tu  bm  fritifa)en  SBocben 

eine  Deputation  nach  "Pariö,  um  aus  ber  Ctageljörigfrit  51t  ,~ranfrcid)  beransaelöft 
ju  werben.  343  S3ürget  ans  einer  ©efamteinmoljnerjaljl  hon  5000  hatten  bie  Ein* 

gäbe  unter^eid)iiet,  unb  ber  Rubrer  ber  Deputation,  s^örfi  »g  rrflart,  neun  Zehntel 
ber  Seüölferung  habe  hinter  ihnen  geftanben.  Eben  biefes  auftreten  mag  es  audj 
^allehranb  erleichtert  haben,  in  ben  S3erjia)t  ju  willigen  unb  ben  Stimmen  einer 
ucrfd)UMnbenben  SDMnorität  fein  ©ehör  \u  febenfen.  ES  banbelte  fich  im  ̂ afyxt  1815 

dm\  nid)t  um  einen  SSertrag  ̂ mifeben  5&ot  ntaten,  bie  —  um  mit  SBilion  ju  reben  — 

i[)rc  Untertanen  wie  ihr  Eigentum  oerfebenfen,  fonbertt  11111  ben  freiwilligen  ?lt't  eines 
fieb  felbft  beftimmenben  SolfeS.  SRan  barf  fogar  fagen,  wie  sil}.  5Btntelbanb  in  ber 

Aiantfurter  ̂ eitnna  hom  7.  Februar  1919  Icimrt't,  ba$  unter  ben  Dielen  Erwerbungen, 
bie  Tncnücn  im  ßaufe  feiner  (§efdüchte  annacht  bat,  bie  Saarbrüder  fafr  bie  einzigen  ftnb. 
bie  —  wie  i()re  Deputation  waa)  SWaing  an  ji'ftns  ©runer  beioeift  -  biefen  Unfall 
oorl)er  unb  freiwillig  beantragt  baben.  Sic  würben  eben  nid)t  erobert,  fie  tarnen  pon 
felbft,  als  fie  im  Jalue  1815  in  ben  Schon  be§  bentfeben  SBaterlanbeS  uirürffcf;rten. 
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©oll  bicfe  oor  ljunbert  3fl^rcn  bofumentierte  ©elbftbeftimmung  beute,  mo  fie 
im  Notfall  mit  übermältigeuber  ginfHmmigfcit  ficf>  genau  fo  dauern  mürbe,  mieber 
ocrnid)tet  »erben?  £)cnn  bae  ijt  bie  fdjmenoicgcnbe  l)ifiorifd)e  imb  fittlid)e  3kr= 
antmortung,  bic  üor  altem  an  ben  fuäfibcnten  SBilfon  herantritt:  eb  er  einen 
jmeimal,  in  bm  3ah/rcn  1097  unb  1815,  gefaßten  europaifeben  Recbtefprucb,  freute 
in  Unrecht  bermanbeln  und.  2Bir  l)aben  freute  feine  Sßerbünbeten  unb  gürfpredjer, 
mit  fönneu  öon  unfern  uädjfren  getnben  nid)t  bm  ©emeinfinn  jene§  alten  Suropa 
ermarten,  mir  haben  nur  bie  ©erecfytigfeit  unferer  6ad)e  für  un§  unb  bie  Hoffnung, 
bat*  ̂ räfibeut  SEßilfon,  ber  brr  2BeIt  ein  Zeitalter  ber  ©eredjtigteit  ,51t  [dienten  gelobt 
hat,  nidjt  bjntcr  ber  ttabincttSpolitif  bee  17.  unb  10.  jal)rl)unbert§  mirb  jurücf* 
ftchen  trollen 

3u  ifjren  biftorifd)cu  »SWea^tStiteltt«  Ijabm  bic  graujofen  noch  einen  moberuen 
gefügt  Cr  Ijeifjt:  »5Biebergutmad)ung  be§  ihnen  in  biefem  Kriege  zugefügten  lln* 
redjtS«  ■ —  eben  beSmegen  Perlaugen  fie  ba3  Hohleuberfen  bon  ©aarbrüam  Slber 
ift  biefer  ©runb  fo  mabr,  mie  ber  £inmei3  auf  jerftörte  eigene  Kohlengruben  er* 
fcfyeinen  laut,  ober  ift  e§  nur  ein  öormanb  für  ein  Verlangen,  ba$  aua)  ofjne  bie 
©ruben  oon  ßen§  immer  in  ber  franjöftfdjen  Seele  gefcblummert  f)at?  ?lu§  ben 
Slntmorten,  bie  bic  ©efdjidjte  be§  19.  3abrl)uuberts  auf  biefe  grage  gibt,  nur  eine 
einzige  ßpifobe.  2118  nach  ber  Sdjladjt  bei  KöniggrcUj  Spreufen  unb  Öfierreidjer  fid) 

ber  s^öglid)t'cit  bre-  grieben§ftt)Iuffe§  näherten,  erfaßten  am  18.  2luguft  1866  im 
preujjifdjen  jrjauptquartier  ber  frmqöfifdje  SSotfdjafter  Senebetti,  um  eine  franjöftfdje 

Kompenfationöforberuug  Porjjulegen.  ©ie  fnefj  -  -  mie  beute  —  ßanbau  unb  ©aar» 
brüden.  gür  Saarbrücken  bie|  ba8  ©djiagmort  bamalS  noch  tttcftt  Reparation, 
fonbern  Kompenfation.  ©er  Sftame  mar  anberS,  aber  bie  ©adje  mar  bie  gleid)c: 

e8  banbelte  fid)  um  nichts  al§  (Eroberung,  um  reine  5JcadjtpoIitit\  <Diefe8  93egcl)ren 
%ipolcou§  III.  eutl)üHt  bm  ©inn  jeneS  SBortcS,  baZ  Raufe  im  ̂ aijxi  1870  31t 

Üb.  %t)\n$  gebrauste:  2Bir  führen  jefct  Krieg  gegen  ßubmig  XIV.  —  audj  menn 
bic  SBelt  beute  oergeffen  31t  fyaben  fdmnt,  ba$  mir  ©eutfdje  e§  finb,  bie  auf  einer 
langen  biftorifcheu  L'inie  in  ber  Tcfcnfiuc  geftaubeu  l)aben. 

jin  jähre  1866  fdjfog  ber  GhrpreffungSberfutf)  fehl,  er  t)alf  nur  rcurfddanb 
uadi  bem  SürgftErieg  ju  einigen,  aber  er  mürbe  ju  einer  ber  SBurjeln  bc§  Kriege^ 
oon  1870.  ©iefc  (Erinnerung  mag  auch,  für  Sffiilfon  eine  SRa^nung  gemefen  fein, 
feine  ßöfung  ber  griebenSfrage  jujulaffen,  bic  im  Moment  eine  Sergemaltigung 
fct)afft.  ßr  mürbe  fouft  feinen  eigenen  3^caten  bc§  S5öHerbunbe§  bm  tobeSfcim 
einpflanzen  unb  fein  SGBort  00m  6.  Slpril  1918  miberrufen:  »2Bir  finb  bereit,  bei 
ber  ©d)lunabredmung  gerecht  gegen  ba§  beutfct)e  Sßolf  311  fein  unb  mit  T)cutfcl)faub 
ehrlich  511  oevfahreu  loie  mit  anberen  SRäd^ten.  3rgenb  etma§  anbcrcS  oorjufd)lagcn 
a(8  ©ereditigfcit,  uuparteiifd;e  unb  leibenfcbaftslofc  ©cred)tigfcit  gegenüber  ©cutfd)» 
lanb,  mie  immer  ber  Krieg  au§geben  mag,  Ijiefje  unfere  eigene  ©achc  im  ©tidic 
laffen  unb  entehren. « 

III 

Einige  Utlunben  au§  ber  erftett  §älfte  ber  SBaff  ettfttKftanbSjett. 

mx.  3. 
T)tv  ©in^ug  ber  fran^öfifd^en  Üru^ett  in  8aarIoui^. 

(Slu§  amtlichen  S3eria)ten.) 

Stin  Vormittag  be8  21.  Rooembcr  1918  mar[d)ierteu  bic  legten  beutfd)cu  Iruppeu 

bureb,  bic  ©tabt  ©aarlouie,  bie  ihnen  jju  Uhren  mit  Öaf)ltC11/  ©irlanben  unb  Ghren» 

Pforten  gefdimüdt  mar.     Unmittelbar  naa)  bem  rurdjmarfch  mürbe  ber  3cbtmuf  ab* 



—     20     — 

genommen;  .  (Segen  9Jtittag  rücfte  bcr  franjöftfdje  Vortrupp  ein  unb  erflärte  bie  (£tabt 
für  6efci5t.  3C0*  ©egiüjjung  «nb  fäwbgebung  feitenS  bcr  SSeoötterung  unterblieb. 
21uf  beu  ©trafen  blatte  fid)  nur  eine  geroiffe  Slnjafyl  Sfteugieitgei  etngefunben,  bie 
fdjroeigenb  bem  ßinuig  bei  franflöfifdjen  ©lagonei  jjufaljen.  £8  wirb  er^äfiit,  ein 
einzelner  fmbe   »Vive  la  France«  gerufen,  worauf  er  beipifigelt  tooiben  fei. 

©ic  granjofen  wollten  fofort  aua)  beu  nörb(id)  bei  <B>tatt  unb  jeufeite  bei 
Saar  gelegenen  ©afjnfyof  6efe|en.  ©a  ficf>  bort  nod)  beutfdje  Gruppen  befauben, 
protcftierte  bei  SSüigeimeifter  bagegen  unb  errcid)tc  nadi  [angem  SSeiljanbeln,  baf 
ben  beutfdnm  Jiuppen  eine  SUJj$ug§ftift  bie  jjum  22.  SRooemOei  3  Ufa  mittags  eingeräumt 
würbe.  Ter  SJtojoi  luffvau,  mit  bem  bei  Süigeimeiftei  bicfcrbalb  oerbanbeltc, 
ermähnte  bei  biefei  ®elegen§eit  felbft  bie  iiäjk  5lufuahmc  bei  fianjöfifdjen  Gruppen 
feiten?  bei  Seöölferung. 

Slm  2l6enb  be§  22.  SJloüembei  öeitangte  SRajot  iuffrau  twn  bem  Sütgeimeifter, 
er  folle  am  uädjfteu  Jane,  an  bem  bei  frangöfif^e  ©cneral  ßecomte  feinen  feteiliajen 
Sinjug  in  bie  ̂ tabt  balteu  werbe,  biefen  an  bei  Stabtgien^e  empfangen,  ferner  fotte 
bie  Süigcrfdjaft  bie  ftdnjöfifc^en  gähnen  unb  Offiziere  begiüfen!  Ter  SBüigeimeiftei 
leimte  ba§  erftc  Sßeilangen  fofort  ab  unb  erflärte  wegen  be§  jmeiten,  er  muffe  fid) 
barnber  erfi  mit  beu  Stabroerorbucteu  bcfpiedjen. 

Salb  barauf  liberfaubte  SRajot  luffiau  bem  SSüigeimeiflei  fofgenbe§  Schreiben: 
(Übcrfctumg.) 

22.  ̂ eoember  1918,  19  lU)v  tbeut|d)e  Seit). 

SDlajor  Cajatb  an  ben  23ataiüen?d)ef  iuffrau. 

3dj  erljatte  fota.enbc  te(cpf)onifcf>c  SJMttelung:  ©er  ©enerat  üecomtc  au'tnfdit  511 
erfahren,  06  bie  (Stabtoerifaltung  von  SaavIoutS  ihn  mit  beu  franjöfifdjen  Gruppen  frei» 
willig  unb  ohne  ©ruef  von  nnferer  Seite  (volontierement  et  sans  jTessiou  de  notre  part) 
am  Eingang  bei  Stabt  empfangen  will. 

jdi  mujj  l,b)xt  Slntroort  fdjleumgft  mit  93oten  an  £.  9ft.  in  Überfycrrn  [Riefen. 

gej.  Öajarb. 
©ie  in  fpätci  Sl&enbftunbe  jufammengerufenen  Stabtöeioibneten  leimten  fomol)( 

ba$  miinb(id)  wie  ba§  fd)iift(id)  öorge6iad)te  (Stfudjen  etnftimmig  ab.  Um  bcr  ?lb. 
fage  jebe  Spitze  51t  nefmicn,   würbe   ibr   folgenbe   fdniftlidjc  ©egiünbung  gegeben: 

22.  SRoDembet  1918,  930  Uf)x. 

Sie  Stabtcerorbnctenwerfammtung  öon  ©aartouiö  bebauert  lebhaft,  ben  §errn  ©enerat 
Vereinte  mit  feinen  Jruppen  nidjt  amtütf)  empfangen  y1  tonnen,    »eil  beutfd)e  ©eneräfe  unb 
beut(d)e  Gruppen  bisher  niemals  amtlidj  empfangen  warben  finb. 

9^ad)  bcr  StabtperoibnetenDeifammlung  erfducn  ÜRajoi  iuffräu  wieber  bei  bem 
SSüigeimeijtei  unb  erflärte,  nadfbem   ibn  biefei   öon   bcr  Antwort  ber  ©tabtöftoib« 
neten  in  Meuntnie  gefeut  f)atte:  »3d)  befüiTbte,  baB  wirb  Sduoierigfciten  geben.« 
Tiefe  ©a^mietigfeiten  traten  aber  nict)t  ein,  oielme^i  erflärte  ÜRajoi  ̂ luffrau  bnn 
©üigeimeijler  ani  uadMteu  borgen  (23.  SRoöember),  ber  ©eneral  werbe  bie  fräbtifdieu 
Vertreter  uachmirtagö  bei  feinem  ßinuige  im  Nathane  empfangen,  ©ieö  würbe  aua) 
beut  SSürgeimeijlei  buia)  fotgeubee  3d)reibcn  angezeigt: 

(Qbcrfe^ung.) 

©er  ©eneral  ©auptquartier  Gveu^ivalb,  ben  22.  ̂ oiiember  1918. 
Öerr  öüraevmeifler! 

3*  [)abt  bie  lidve,  51t  jfn-ei-  Slenatniö  ju  bringen,  ba§  id)  am  23.  ?}pi>ember,  121/.,  Ubv 
(franjöfif^e  3eit),  an  ber  ©p  §e  ber  Inupeu,  bie  in  b:e  Stabt  gelegt  werben  füllen,  nüinen 
Sinjug  in  @aar(oui§  balten  werbe 

^  jm  8lnfdj[u§  an  bie  ̂ etemonie  merbe  idj  im  SRnt^auö  ben  öerrn  fanbrat  unb  fobann 
bie  ©tabtoerorbneten  empfangen,  bie  irfi  3ie  bitte  mir  oorftellen  ju  motten. 

©ene^migen  Sie,  ßen  ©ürgermeijler,  bie  9Jerji(^erung  meiner  üorjuglidjen  öpc^ac^tung. 
©er  fiommanbierenbe  ©eneral  bes  33.  31.  Ä. 

Slm  23.  9toöembei  naa^mittagS  3  Ubr  logen  bie  franwfifd)en  iruppen  ein  unb 
nahmen  auf  bem  ©ro^en  SKartt  doi  bem  JHat^auS  parabemäfuge  Slufjtellung.     ©ie 
^abl  bcr  §uf(^auei  loar  gering     Muubgcbungnt  unterblieben,     ^iacb  ber  ̂ Uiffteuung 
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bcr  Gruppen  erfdjien  bcr  ©eneral  im  SRatljauS  iiub  fjielt  eine  Eurje  9iebc;  er  fbradj 
üon  beu  »©djanbtaten  ber  Deutfcfyen«  unb  füubigte  bet  ©tobt  »Befreiung  bom 
bcurfdieu  3^  &nrdj  bie  granjofen«  an.  Der  23ürgermeifier  ernriberte  Eurj  in 
beutfdjer  <Spmd)t,  bie  ©eöolferung  loerbe  fict>  rufna,  unb  [otyal  herhalten,  unb  er 
(Joffe,  bafj  bae  $}erljältm§  jroifdjen  ber  33ürgerfct)aft  unb  ben  granjofen  toäljrenb  bcr 
Dauer  ber  SSefe^ung  ungejlört  bleiben  werbe. 

"Darauf  nafjm  ber  ©eneral  bie  Sparabe  ab. 

Der  SSebölferung  bort  @aarloui§  mar  ber  feierliche  £iuuta.  ber  fratijiöjtfcfyen 
Gruppen  bnreb  folgenbe,  in  ben  Leitungen  bom  23.  Dlobemfcer  erfebieueueu  SSefannt* 
madjung  angetunbigt  roorben: 

SSefanntm  a  d)  u  n  g. 

3n  3lnbetrad)t  beS  Ijöflidjen  Empfanget,  beu  bie  ©tabt  SaarlouiS  ben  franjöfifdjen 
Gruppen  bereitet  t)at,  bat  jidj  baä  fvanjßjifc^e  .Stommanbo  entfdjloffen,  beute,  ben  23.  SJcoticinber, 
nachmittag^  einen  feierlichen  Einzug  in  ©aarfouiä  311  galten.  Sei  ben  einjie()cnbcn  Jinppen 
befmbet  fid)  bie  ftafyne  eines  3nfautcr'cvc3'men^- 

Sitte  Jahnen,  gleidj  welker  Nation  fie  angeboren,  muffen  geachtet  »erben  wie  alle 

biejenigen,  bie  für  fie  g -Korben  finb,  weil  fie  öiel  öergojfeneS  93Iut  unD  Opfer  ocrfinnbilb» 
liefen.  Süle  Nationen  haben  jebodj  nicht  biefelbe  Slrt,  ihre  Sldjtung  ju  bezeugen  5n 
granfreief)  ift  c§  Sitte,   ben  .s3nt  abzunehmen,    wenn  bie  Jahne  eineä  [Regiments  Dor6eijter)t. 

©er  unterjeiebnete  Spta&tommanbant  hofft,  baß  bie  SSeoölferung  oon  ©aarlouiä  biefe 
franjßfifdje  Sitte  oon  [>eutc  ab  mitmadjt,  inbem  fie  beim  Sorbeimarfdj  and)  bie  ftafyne  grüfjt. 
©ie  franjöfifd)cn  ©olbaten,  bie  bie  ©cmol)n{)eiten  in  ©eutfcr/lanb  nid)t  fennen,  würben  in 

ber  Unterlaffung  biefer  Sitte  eine  beabfidjtigtc  fyeinbfeligfeit  erblid'en,  bie  fidjerüdj  nict)t 
gewollt  ift  ©icä  fönnte  gleich,  tu  ülufaug  ju  iinliebfamen  SJHfjoerftanbnijfen  führen  ©iefe 
Gljrenbejeugung  mag  Dielen,  bie  fie  nidjt  fennen,  feltfam  erfebeinen,  aber  tt)re  Berechtigung 
wirb  fichevlid)  allgemein  oerftanben  werben. 

Saarlouiö,  ben  23.  ?toocmber  1918. 

©er  ̂ piat^fommanbant: 
$  u  f  f  r  a  u , 

SRajor  unb  SBataiQonetommanbeur. 

3n  bem  »©aarlouifer  'iaa.eblatt«  (9h\  273  bom  25.  Sfcobemoer  1918)  finbet 
ftd)  über  ben  ßinjug  ber  franjöfifdien  Gruppen  fclantbcr  93erid)t: 

§ur  ©urdifübrnng  ber  ©affenftUlftanbsbebiugungcn  rneften  am  Sametag  nachmittag 
ber  &ommanbierenbe  ©eneral  bes  33.  franjöftfcben  2lrmeeforp8  unb  ber  fiommanbierenbe 
©eneral  ber  2  fran,öfifdjen  3nfailtevicb  infton  an  ber  Spit3e  oon  Gruppen  oerfebiebener 

©attungen  (©ragener,  *pioni  rc,  3"fantci'ic/  Jelbartülerie,  2lutof'anonen  unb  ̂ tyn  l  Vt) 
in  SaarlouiS  ein.  ©er  Sinjug  begann  2-30  Uhr  auf  bem  SEBege  über  CiSborfcr  Strafte, 
<Rl.  ÜJtarft,  granjöfifdje  Straße,  ÜJcarftptafc,  wo  Slufftettung  genommen  wirb,  ©arauf  würben 
ib,m  bie  üblidjen  miütäri|d)en  Stiren  oon  bni  Gruppen  ermiefen  foirie  aurf)  bem  ©ioiftonä« 
Eommanbeur,  ben  brei  |\at)iien  unb  beu  Stanbarten.  Ganbrat,  53ürgermeifter  unb  bie  brei 
Stabtoerorbneten  waren  ,um  Smpfang  ber  franjöfifd)en  Sßefeb^läbaber  im  ©obelinfaal  beä 
SRathau  eei.  Um  3V4  Ubr  [iefj  ber  .Üommanbieratbe  ©eneral  anfragen,  ob  er  mit  ©efolgc 
empfangen  werbe  ©a3  würfe  jugefagt.  ©er  ©eneral  begrüßte  ben  öanbrat,  betonte,  itjm 
mitteilen  ju  tonnen,  bafj  bie  iruppen  nidvt  aU  geinbe  ()icrheraefonnuen  finb,  fonbern  um 
gemcirfd)aft(id)  mit  ben  beutfdjcn  S3eE>örben  be  Orbnung  aufrechtzuerhalten;  er  hoffe  auf 
Unterftiit.umg.  SSürgermeifler  Dr.  ©illes  betonte,  er  fei  feit  tage  oortjer  SBürgermeifter  bcr 
Stibt  Saarloui-ö  unb  begrüfje  al5  foldjer  nainen?  ber  Stabt  ben  ©eneral  unb  fein  ©cfolge. 
SKebner  Eönne  erfläreu,  baf;  bie  ©ürgerfeb^aft  lopal  unb  ruf^ig  ift.  (Sr  f)offe,  bafj  gwifetjen 
53efaRitng,  Sehörbcn  unb  ©ürgerfenaft  für  bie  ©auer  ber  33efel^ung  ein  guteö  Sinoernebmen 
bcrrfdjeii  werbe,  ©ev  .Slommaub  erenbe  ©eneral  banfte  unb  bemerfie,  eä  fei  ihm  befannt, 
bafj  in  Saarloui*  einer  bcr  gröfjten  fran^öftfd)en  ©enerale,  9Jlarfd)aß  5^ei),  geboren  ift,  unb 
bafj  eö  in  bcr  franjöfi  d)cn  Slrmee  nod)  oicle  framöfi'd)c  Offiziere  g  bt,  bie  in  Saarlouiä  unb 
Umgegcnb  geboren  finb.  Schlicfjlid)  fieberte  er  bcr  Stabtoenoaltung  beim  Sorb,anbettfcin 
oon  ffiünfdjen  Crntgcgenfommen  ju,  man  möge  fief)  oertrauenöDOÜ  an  beu  ipla^fommanbanten 
wniben.  —  ?um  Ginjug  bcr  fran^öfiid)cn  Gruppen  waren  bie  sScwohncr  bev  lotbringifct)en 
©renje  in  grof;  r  gab,l  eingetroffen.  Sßemertt  fei,  bafj  ftet)  bie  Stabtbeoblferung  würbig  unb 
fYrrcft  benommen  b,at.« 



      22       

SRr.  4. 
^lmbgebimg  ber  Saarbrürfer  ©ürgerfdjaft 

(Dem  ̂ Jräfibentcn  SEBilfon  überfanbt.) 

Unfer  2BiKc  jum  £eutfd)en  9tetd). 

Gnn  S3c!cnntiü8  bcv  Saarbrüder  ©ürgerfcfyaft. 

95Mt  ßintooljner  be§  Srabt--  unb  GanbrreifeS  Saarbrücken,  eines  rein  beutfdjen 
®ebiete§,  erbeben  fcierlicbft  Sinfprudj  gegen  ba§  in  bcrfdjtebenen  ftanjöftfdjen  Leitungen 
Ijerborgefretene  ©erlangen,  un§  bon  unferem  bentfdjen  Saterlanbe  311  trennen  unb 
uns  ̂ raufreid),  einem  un§  inuerlid)  oöHig  fremben  Staatt,  eutjuberleiben.  2Bit  ftnb 
©entfaje  ttadj  Slbftammung,  ©efdndnc,  Sbradje  unb  ©eftnnung.  3Bir  mollen  aucli 
jeUt  in  bei  ?eit  be?  tiefen  Unglück  mit  unfern  beutfd)cn  Brübern  unb  Sdwefteru 

weitet  bereint  bleiben.  Dceun  ;\abrbuubeitc  fyinburd)  mar  beß  ©aarbrütfer  t'anb  ein 
felbftdnbigeS  beutfdjeS  pürjhntnm,  e§  mürbe  1801,  pt  Seit  ber  frangöjtfdjen 

Sfabouition,  /"vranfrrieb  einverleibt,  fani  aber  bnrdi  ben  53arifer  ̂ ongrefi  1815  mieber 
an  Deutfdjfanb,  unb  jjroat  an  bie  preunifdc  JRfycintorobinjj,  entfpred)enb  bem  lebhaft 
unb  einmütig  befunbeten  SBtffen  bei  öürgerfdjaft  bon  Saarbrücken  unb  St.  jobanu, 
ber  in  bem  anliegcnben  23cfet)htffe  bom  11.  Juli  1815  niebergelegl  ift.  Gine  noa)» 
mofige  2lnglieberung  be§  Saarbrüder  ®ebiete§  au  granfreid)  mürbe  unoereinbar  fein 

mit  ben  ®runbfa|en  be§  *C»räfi beuten  SMlfon,  bic  nicht  nur  von  Deurfdjlanb,  fonbevu 
aueb  von  unfern  ®egncrn  als  ®runblage  für  bic  ̂ riebengberljanblungen  angenommen 
morben  finb.  SBir  bitten  ben  £erm  5präfibenten  unb  alle,  bic  einen  ̂ rieben  ber 
®ered)tigfeit  unb  ber  Söerjoljnung  fyerbeifübren  mollen,  ntdjt  31t  bulbcn,  bafj  mir  Don 

•Deutfajlanb  loSgeriffen  merben. 
Saarbrücken,  im  Dezember  1918. 

jm  Sluftrage  bon  Saufenben  mablfäbigcr  Gimbobncr  be§@tabt*  unb  \!anc- 
freifeö  2 aarbrüden: 

(SS  folgt  eine  größere  Sln^I  Pen  Unterfdjriften.) 

$(ttlrtflc* 

(Sin  'Sefdjlufj  ber  33ürgerfdwft  bon  3aarbrücfen  unb  St.  ̂ oljann  au£  bem  %af)vt  1815. 
SSon  fämtlidjen  (üinmoljnern  ber  Stäbte  Saarbrüden  unb  St.  3°^aiin  ile^  nur 

bic  eine  Stimme  au8:  Befreiung  vom  graujofcnjodK,  ÜHMeberbereinigung  mit  bem 
bcutfd)cn  SSaterlanbe. 

Damit  aber  biefe  Stimme  nidjt  ungebört  Perbafle  unb  unfere  tätigen  geinbe 
auiVrftanb  gefegt  merben,  auf  bem  gcmöijnlidjen  2Bege  ber  Sddaufycit  unb  9vänfe, 
ibr  berräterifa)e§  glüjiem  ju  unferm  Serberben  geltcnb  511  mad)cn,  unb  un§  sum 
jmetten  5Jcale  btä  unabfebbarc  Unglücf  ber  Abtretung  an  eine  frembe  Nation  unb 
eine  emige  Trennung  bom  bcutfd)en  Söaterlanbe  l)erbeijufü§ren,  fo  baben  fidj  fämt» 
liebe  Sinmoljner  biefer  Stäbte  aufö  feierliche  betbunben,  auf  jcbem  recf)tlid)en  SBege 
ibre  Trennung  bon  granfreict)  unb  i£>rc  2Bieberberemigung  mit  Deutfd)lanb  nad).yi« 
fudHit  unb  jeber  ̂ ntrigue  gegen  ben  allgemeinen  SBunfa)  unb  ba§  jutereffc  biefer 
Stabtc  aufs  fräftigftc  entgegen^umirfen. 

Damit  aber  and)  bei  bem  llmfranbc,  ba$  nod)  beute  gegen  ben  allgemeinen, 

laut  au8geftorod)enen  SBiUen  bic  millfiirlid)  aufgebrungene  frembe "^ermaftungsbebörbc biefer  Stäbte,  bereu  befonbereS  jntereffe  mit  bem  allgemeinen  ber  Sinmo^net  in 
SBibcrfprud)  ftebt,  ibre  SlmtSberrtc^tnngen  fortfe|t,  nia)t8  berfäumt  merben  möge, 
mag  ben  piued  ber  Serbinbung  ftdjcrn  fann  —  eine  jebesmalige  53erfammluug 
fämtlid)er  Giumobner  unb  bie  iH-rbanblung  ber  ©cgenftänbe  in  cffcntlid^er  Beratung 



aber  311  gettberfafi  unb  felbfi  3U  fd)äbltcfyen  Offenfunbigteiteu  führen  mürbe,  fo  Ijaben 
fämtlid^e  ßiumolmer  bcfcfyloffeu: 

1.  9cad)gcnanntc  ©nrooljner,  ncunltdj  bte  Ferren:  L'aitrftjarb,  23öcfiug,  £>ehvr. 
Stdjcufer,  Gfyrijtian  $öf)l,  Carl  Zimmermann  unb  *pt).  Äardjer,  ftnb  al§  ̂ ommiftarien 
bcftcllt,  nm  ba%  2BoI)l  ber  ©labte,  ma§  it)re  politifdjcn  Verfyältniffe,  bie  SBicter» 

beieintgung  mit  Dcutfd^lanb,  bie  SlbjMIung  ber  fremben,  unnatürlichen  Vcrroaltungg* 
betörte,  unb  überhaupt  allc3  basjntige  betrifft,  ma§  31t  ad)t  brutfdjcr  Steinzeit, 
.Öarmonie,  Orbnung  unb  Sinljeit  führen  fann,  auf§  fraftigfie  51t  beforgen. 

2.  ®cbad)ten  Ferren  tfaudtyarb,  Sötfing,  öcinincf;  ßicfjacfer,  (Sljnjiian  5eöfyl, 
(Sari  Zimmermann  unb  %\l).  ®arct)er  mirb  f)iermit  bon  fämtltdjcn  unterjeidjncten 
Siumofyncrn  bollc  9Jcad)t  unb  ©eroalt  gegeben,  ntd)t  allein  auf  jebem  rechtlichen  Sßege, 

burd)  Vorftellungen,  *J3romcmorien,  leorrefponbenjen  unb  "Deputationen  ben  ̂ md 
gegenwärtiger  Verbinbung  311  fidjern,  fonbern  überhaupt  burd;  ?lnroenbung  aller 
SRittel,  bie  irrten  ju  ©ebote  fielen,  ben  2ßünfd)en  ber  Stnmofyner  ©einige  31t  (eifien, 
unb  ben  werbet  b(id)en  Slbftdjten  unfercr  feinte  fraftboll  entgegenjuroirfen,  inbem 
fämtüdje  itnlcr^cicbnetcu  (£iumo£)iicr,  jcber  inSbefonbere,  geloben,  alles  31t  tun  unb  3U 
leiften,  wa§  bm  llmftänben  nad)  ber  guten  6aa)e  3um  frommen  unb  ©cbei^en  bon 

üjnen  geforbert  werten  wirb.  —  Itrfunblicb  beffen  Ijaben  ftcfy  fämtlidje  Sinmoljner 
unterfdjrieben. 

©aarbrtuf'ett,  ben  11.  3uK  1815. 
(©8  folgt  eine  größere  ?lii3abl  bon  Unterfdjriften.) 

9er.  5. 

9Jebe  be£  ©eneratö  ©armer*£>u£lefft§  in  Saarbrücken 
am  22.  3anuar  1919. 

(S3eria}t  ber  »©aarbrücfer  3euun9Ä)» 

8hn  22.  Januar  1919  lic§  ber  ̂ ommanbierenbe  ©eneral  be$  9.  Slrmeeforpö, 
©eneral  ©arnier=Duplefft§,  bie  Vertreter  ber  SScljörben  bon  ©aarbtücfeu  3ufammeu< 
rufen  unb  bielt  bei  biefer  ©elcgenfyeit  folgenbe  5lnfpracbe: 

teilte  ßerren! 

(Sobalb  ce  mir  möglid)  lourbe,  fyabc  icb,  «Sie  gebeten,  fid)  l)ier  jutfammeuäuftnben, 
bamit  mir  Sefanntfdjaft  machen,  ba  fte  berufen  ftnb,  mit  ber  franjöflfdjen  Mitär» 
oermaltung  jufammen  31t  arbeiten,  mit  mir,  bem  Kommanbeur  bc§  9.  51rmeeforp§, 
fomie  mit  $errn  ©eneral  ?lnblauer,  b(ti  fte  bereits  fennen  unb  bem  bie  obcrjte  ̂ on* 
trolle  über  bie  beutfdje  Verwaltung  obliegt,  unb  3War  im  galten  bon  ber  ?lrmee 

SJtongin  befe^ten  %eil  be§  SSejirfS  "irier. 
<Diefc§  Zufanvmenarbeiten  fann  nur  bann  aufrichtig,  freimütig  unb  infolgebeffen 

fruchtbar  fein,  wenn  e§  auf  ein  boflfommene§  S3erjtänbni§  ber  Öage  begrünbet  i|"t, unb  biefe§  SBerftänbniS  felbfi  muj}  auf  genauer  Kenntnis  ber  bergangenen  ̂ atfacfyeu 
berufen,  au§  meieren  fte  r;erborgefyt. 

5Bie  geftaltete  fid)  bie  Vergangenheit? 
Vor  bier  unb  einljalb  3afyrcn  würbe  über  gatt3  Suropa,  ja  über  bie  gange 

5ßclt  ein  bcrt)ängni§bol(er  ©turnt  burdj  bie  bcutfdje  faifcr(id)e  Regierung,  mit  ber 
bie  gefamte  beutfd>e  SRation  burd)  i^ren  unberfennbaren  (£robcruug§-  unb  S3cf;err» 

fd)ungöbrang  $anb  in  $anb  ging,  erregt.    <Diefe  uubeftreitbare  °latfad)e  fte^t  fejt. 

Der  5?rieg  mürbe  burd)  5ßcrle|ung  "be§  feierlia^ften  Vertrags,  buret)  bie  3"bafiou in  ba§  neutrale  SSelgien,  eröffnet. 

Der  Angreifer  führte  tiefen  5h-ieg  unter  Verachtung  alter  göttlichen  unb  meufd;- 
lid)en  fRctfyk,  mit  einem  §erftörungöbrang,  ber  einen  jeben  mit  ©raueu  erfüllen 
mu^te,  ber  nidjt  mei§,  ba$  ber  ©pruef;  ber  ?l(tcu  »Quos  viüt  perdere«  in  jebem 
Zeitalter  ber  3)ceufd)l)eit  ©eltung  bebält. 



—     24     — 

?IUe  Jöärteu  unb  Barbareien:  3>rfd)lag,  ©ranbfajafcung,  organtjiertei  unb  rüd> 
[tcbrslofer  DiebfiabJ,  fbftemattfa)e,  bureb  ben  .Krieg  nid)t  gerechtfertigte  SSermüftung 
von  Stäbtcn,  Dörfern, tfirdien  (benn  bas  (göttliche,  fclbft  mürbe  nicf»r  gefc^ont),  bon 
Smäken  ber  föunft  linb  ber  ©efdjidjte,  treten  uns  entgegen. 

Unb  Sd)anbe  über  Sdjanbe!  SeI6ft  grauen  mürben  gefangengenommen  unb, 
tote  in  Sitte,  junge* üJcäbcfyen  ber  Obbnf  ibrer  Mütter  entrinnt!  Die  .Kultur  febritt 
um  15  jabrbunberte  mrütf! 

jn^LMÜbeit  nabin  ber  .Kampf  (einen  ©ang  unb  toogte  abtoecfyfclnb  f)iu  unb  ber. 
Slber   febeu   fett  bcin  jtoetten  ®rteg§monat  antäte  granrreidE),    geftäfet  auf  feine 

irenen  SSerbünbeten,  ba$  e§  ftegen  toürbe,  weil  e3  jlegen  toöttte,    unb   toeü  fiel)  fein 
©egner  bor  ©ott  unb  bor  btw  3Jcmfa)en  bes  Steges  untoürbtg  ertoiefen  t)atte. 

jn  erneuter  5Betfe  ift,  getreu  [einer  @efd)idjte,  yranfreieb  ber  SBorrambfer  bei 
bauemben  2ßa^rt)ctt :  für  i)h\i)t,  ©eredjttgfeit  unb  Areibcit  geblieben. 

Unb  am  18.  juli  1918,  ber  bom  Slrmeedjef  fejtgefe^ten  Stunbe,  fielen  bie  Der» 
biinbetcn  STrmeen  über  ben  yeinb  ber. 

23ier  ÜJJonate  jammerten  fte  ibn  toie  ba$  Stfen  auf  betn  Slmbofj  unb  fügten 

ibm  taglicb  v?tieberfagen  bei,  6t§  jutm  läge,  too  ibm  ba%  Scfytoert  au§  ben  .näuben 
entfiel  unb  er  um  einen  SBaffenftiDftanb  flehte,  ber  iintt  bon  ben  berbünbeten  SRegte* 
rungen  bewilligt  tourbe  unb  ber  einer  .Kapitulation  gieiebfam. 

Sin  übermältigenber  Sieg,  tote  er  bieder  noeb  nie  erreirbt  würbe,  inbem  ber 
Seftegte  ben  legten  .Kampf  für  bie  ßfjre  auf  feinem  beimatlid)cn  ©oben  nid)t  aufnehmen 
tonnte  nod)  molltc. 

So  geblattete  ftd)  bte  Vergangenheit  in  ibrer  unoerbtümten  5ßat)rr}eit;  fte  ift  in 
ityrer  naetten  ÖMrflidjfeit,  ofync  berfteette  Umtoege  unb  ofme  umifdje  ober  einfad) 
finbifcl)e  tilgen,  bart  anmb,ören. 

Unb  jcijt,  meine  Ferren,  mögen  Sic  biefe  unermefjlid)e  materielle  nnb  moraltfdje 
93crfd)iilbung  erwägen,  bie  bie  bentfd)e  Nation  auf  ftcb  lub,  weil  fic  blinblingS  ibrer 
Regierung  folgte. 

fragen  Sie  fitb,  ob  Sie  bei  alter  ©eredjtigteit  niebt  bon  einem  Sieger,  bem  fo 
furchtbare  .Wlagrgrünbe,  bem  ein  fo  ju  ̂veebr  beftebenber  ©roll  jur  Seite  fteben, 
nid)t  alles  ju  fürchten  Ratten? 

Sie  totffen  bereits,  eine  foldje  ynrebr  mar  grunbloS. 
Dem  franjöfifd)en  ßmbftnben  ift  es»  jutotber,  einen  beilegten  unb  entwaffneten 

getnb  ju  fdjlagen,  felbfl  toenn  feine  UBaffen  gegen  ba8  allgemeine  Wccbt  waren. 

Sie  felbft  unb  3^'  Eigentum  ftnb  in  unferer  flaueren  Obr)ttt,  unb  abgefeben 
oon  ben  ®efüf)len,  bie  man  für  bie  tjegen  fann,  bte  fte  fiel)  erworben  f)aben,  oeer 
bie  bettrebr  ftnb,  fte  ju  berbienen,  Eönnen  Sic  auf  ttnferc  ©credjttgfeit  rechnen,  fefi, 
aber  ooll  auf  unfere  fiumanitdt,  auf  unferc  ©rofjmut 

©ebenfen  Sie  jebodr),  ba$  3^rc  Haltung  unfere  Haltung  biftteren  toirb. 

Sollten  Sie  ber  *Pf[tct)ten  bergeffen,  bie  ywu  bie  je^ige  l\i<\t  auferlegt,  unb 
bon  ibueu  abmeieren,  foUtcn  Sie  bie  gebotene  unb  böfliebe  Haltung  gegenüber  ben» 
jenigen,  bie  ba&  9%ect)t  fotoie  bie  Madjt  baben,  51t  befcbleu  unb  ©e^orfam  \n  ber« 
langen,  nict)t  beachten,  bann  mürben  Sie  nia)t  ntefjr  auf  ba§  2ßo^ItooHen  be§  Siegers 
rechnen  fönnen.  Sie  bätten  bann  nur  ncd)  einjtg  unb  allein  mir  feiner  ©creebtig« 
feit  ju  tun,  unb  biefe  toäre  unmittelbar  unb  unbeugfam. 

So  ift  bie  ©egrtttoart. 

Über  bie  ̂ ut'uiift  ju  berfügen,  ift  nid)t  jl)re  Saebe  unb  aueb  nubt  meine  ©aa)e. 
jd)  toünfa^e  nur,  ba$  fie  ftä)  mit  ben  iimbreu  ̂ ittexcffcn  be§  Saargebiet§  in  Sin« 
flaug  febt  unb  beffen  gnttotcfelung  förbert. 

toerben,  meine  Ferren,  jbre  Slmter  weiter  oermaltcn,  unter  ber  ̂ übruug, 
ber  2luffid)t  unb  bem  Sdui(5e  ber  franjöftf^eu  ̂ ilitärbertoalrung,  mit  bem  gifer 

ber  (^cRuffcnbaftigfeir  bie  fte  bon  3mu'"  berlangt,  ̂ nr  ?lnfrcdn"erbaftuug  ber  guten 
Drbnung  unb  jum  ©eften  ber  SBebölferung. 



jfo      — 

^v.  6. 

5$erfud)e,   bie  $3et>öit*eruna  bes  Greife*  ©aarionte  Don  ben  5öar)len 
^nr  <&eutfd>en  Sttationatoerfammiung  abgalten  unb  für  ben  ?lnfd)lujj 

an  JJranfreid)  5U  beeinffaffen: 
(§lu§  amtlichen  S3erid)ten.) 

Die  evftcn  Sftadjridjten  über  bie  j?(bficbt,  bvic^  Saargebiet  an  granfreid}  an#x* 
gliebero,  tauchten  im  Greife  Saarfoui§  Snbe  ©cjetnber  1918  unb  Slnfang  3anuar  1919 
auf.     8ie   ginge«   auf  SRitteUungen    Don   Slngefyörigen   ber  Familie  yaboier  juriitf. 

Anfang  3anuar  1919  erfdnen  bei  üerfdjiebenen  ®efd)äft§lenren  ein  gutgeffeibeter, 
jliefjcnb  buahi)  unb  fran^öfifd)  fpredjenber  §err,  ber  Unterfd>riften  gegen  bie  Slbljaltung 
ber  SBa^Ien  ntr  9iationaIr>erfatnmhutg  fammeln  moüte  unb  int  SlnfdjluB  baran 
Stimmung  für  einen  x?uifd)lnn  an  granfreidj  ju  madjen  fndjtc,  inbem  er  behauptete, 

ba%  Saargebiet  mürbe  nach  ber  Abtretung  Don  GlfafK'ctln innen  ii>irtfd>aftlicf>  ruiniert 
fein,  menu  ee  fieb  nicht  au  Franfreid)  anfeblbffe.  Die  Vifte  gegen  bie  Spaltung  ber 
Labien  foD  SDtitfe  jannar  1919  etma  50  SRamcn  aufgemiefen  (jaben.  ©er  Unter* 
fdjriftenfammler  erflärte,  bie  Cifte  merbe  bem  fraujöjtfrfjen  -Deputierten  ftranflin 
überfanbt  roerben. 

©iefe  "Derfou  mürbe  fbäter  al§  ber  ans  9Jie£  ftammeube,  in  SRiebaltborf  anfäfftge 
Karl  SSier  feftgeftettt,  ber  für,}  jutmr  al§  ©olmetfdjer  bei  ber  franjöfifdjen  9Jttlitär= 
öermaltung  angefteKt  morben  mar. 

jn  benfelben  iagen  (ÜRitte  3anuar  1919)  mürbe  unter  ben  ©emoljnerri  be§ 
.Hreifeö  ©aarlouiä  ber  in  ber  Slnlage  miebergegebene  Slufruf  Verbreitet,  in  bem  jur 
SBaljlentljaltung  aufgeforbert  mürbe,  ©er  Aufruf  mar  unterjjeidmet  »©er  SJertrauengA 

aiiofdnif?».;  Sftatnen  fehlten.  Tiefe  gfugblätter  mürben  am  17.  3anuar  morgens  mit  \ 
bem  öon  bem  franjöfifdjenSJitlitäröermalter  requirierten  taftma  gen  be§  preujjifajenCanb*  \ 
rat§  in  mehreren  Rateten  im  ©efamtgeroidjt  bon  20  Zentnern  bom  Bahnhof  ©illingen, 
roo^in  fie  Dermutlid)  an§  SJlc^  gefommen  maren,  abgeholt  unb  auf  bie  ilommaubaurur 
SaarlouiS  gebrad)t.  9tad)  furger  ̂ nt  erfebieu  ein  Offizier  ber  «ommanbantur  in 

"Beg (ei tu itg  be§  ermahnten  Karl  2Mer;  fie  fubren  in  öerfdjiebene  Drtfcfyaften  be§ 
Krcifes  meftlid)  ber  ©aar,  mo  bie  spätere  mit  ben  Flugblättern  in  gemiffen  .näufern 
abgelabcn  ober  aud)  au§  bem  SBagen  geworfen  mm  ben.  Stuf  biefe  SBeife  mürben 
bie  Flugblätter  in  bm  ©ürgermerftereien  Saarmeßingen,  Ccbad),  Settingen,  Mbadj 
unb  ©ißingen  Verteilt.  3n  &er  ̂ ia^  SaarlouiS  beteiligten  fieb  an  ber  Verbreitung 
ber  Flugblätter  aufjer  Äarl  93ier  nod)  ber  j'tbaber  beö  SBäfdje*,  3Ranufarrur>  unb 
ÜRoben>arengefd)äft§  ÜJtatyer  &  6anau,  ber  ̂ abrrabbäubler  Aclir  ̂ anau,  fraujöfifdje 
Solbaten  unb  einige  übelbeleumunbete  ^erfonen. 

Vcbbafte  Slnteilnafjme  an  ber  5lgitatton  für  ben  2Jufd)[uB  an  ̂ rant'reid)  nafjtn 
anc^  ber  bem  franjöfifajen  9JliIitärr>ermaIter  beigegebene  Ceutnant  /vabi'ier.  (ir  fudjte. 
—  ebenfattS  ÜRitte  januar  —  Derfajiebene  (Sefa)äft§leute  auf  unb  berfpradj  ibnen 
jollfreie  Lieferung  benötigter  unb  in  ©eutfd)lanb  niebt  ober  nur  311  übermäßigen 
greifen  erhältlicher  SBaren,  menn  fie  fiel)  für  ben  5lnfct)Iu^  an  granfreia^  auefpräd/cn. 

jn  ber  ©emeiube  Ci&borf  mürbe  ungefähr  Glitte  3ainiai'  bei  bem  ̂ -rifeur 
Kleinbauer  eine  Cifie  aufgelegt,  in  bie  bie  IVi fönen  ftet)  eintragen  follteu,  bie  ben 
5lufd)[uü  an  Franfreid)  münfd)ten.  S3i8  jum  25.  3fltutar  IwAk  fid)  nur  ein  einziger 
33emo^ner  001t  ßiäborf  eingetragen,  ber  aud)  gegen  Sejat>lung  bie  Verteilung  ber 
ermähnten  Flugblätter  in  ber  S3ürgermeifierei  ?i§borf  übernommen  batte1). 

'j  Tic  Slflitation  jrocrfä  SBaljlenU)aIhmg  ̂ nttc  feinen  6«fo[g.  jm  Greife  Santlouiä  Beteiligten 
Hd)  an  ben  SBafjlen  jur  SJlotionotBetfommlung  am  10.  3<inuar  1910  üpu  60  0(52  SBaljföfredjtigten 

40si;ü  ̂ pcvfoncn,    t.  b.  83/  I?    SQßa^lbetcitigung§iiffej:   für   baS    aai^e    Deutfifie   SReict)    betrug 
e6enfnll'°   t$3,0  o.  ©. 
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Mitbürger  und  Mitbürgerinnen  des 
Kreises  Saarlouis, 

wahret  Eure  heiligsten  Rechte! 
In  diesen  schweren,  entscheidenden  Stunden,  von  denen  die  Zukunft  unseres  ganzen  lieben 

Saargebietes  abhängt,  hat  sich  ein  aus  allen  Volksschichten  und  Parteien  bestehendes  Komitee 
gebildet,  um  die  gefährdeten  Interessen  unserer  Heimat  zu  schützen. 

Wir  wollen  nicht  mehr  den  gewissenlosen  Machthabern  und  Männern  folgen,  deren 
unverantwortliche  Politik  uns  und  viele  Millionen  Menschen  ins  Unglück  stürzte. 

Wir  wollen  uns  nicht  von  preußischen  Bolschewisten  und  Bankerottpolitikern,  gleich 
welchen  Namens,   terrorisieren  lassen. 

Also:  Los  von  Berlin! 
Wir  wollen  nicht  länger  dein  Lande  angehören,  das  uns  vor  100  Jahren  gewaltsam 

annektierte  und  mit  seinen  unglücklichen  Völkern  ins  Elend  brachte. 

Rheinländer!    Zu  lange  waren  wir  Mußpreußen! 
Wir  wollen  keine  Trennung  von  Lothringen,  mit  dem  uns  tiefe  kulturelle  und  wirtschaft- 
liche Bande  verkupfern 
Wir  wollen  zu  dem  Lande  zurückkehren,  in  dessen  Schoß  unsere  Väter  jahrhundertelang 

zufrieden  und  glücklich  gelebt  haben.  Zu  dem  Lande,  das  unsere  Kreishauptstadt  gegründet.  Zu 
dem  Lande,  mit  dessen  glorreicher  Geschichte  unsere  liehe  Heimat  aufs  engste  verbunden  ist 

Wir  gehören  zu  ihm  wirtschaftlich,  rechtlich,  geschichtlich! 
Das  neue,  ruhmreich  erstandene  Frankreich  wird  uns  ebenso  liebevoll  aufnehmen,  wie  es 

unsere  lothringrischen  Brüder  aufnahm.  Bei  ihm  werden  unsere  Rechte  und  religiösen  Institutionen 
besser  geschützt  sein  als  bei  den  religionsfeindlicheu  Revolutionären  Berlins. 

Mitbürger  und  Mitbürgerinnen! 
Der  Augenblick  unserer  Befreiung  ist  da! 
Wir  wollen  ihn  benutzen! 
Frankreich  muß  unseren  Willen  sehen! 

Wenn  wir  uns  am  Sonntag  der  Abstimmung  enthalten,  so  werden  wir  der  Friedens- 
konferenz beweisen,  daß  wir  keine  Vertreter  nach   Berlin  entsenden  wollen. 

Enthalten  wir  uns  also  am  Sonntag  der  Wahl,   oder   geben    wir   einen   weißen  Zettel  ab. 
Nur  so  wird  man  unsern  klaren  Willen  erkennen. 

Es  geht  um  unsere  Zukunft,  um  unsere  heiligsten  Güter! 

Unsere  Parole  heißt  daher:  Wahlenthaltung! 

Der  Vertrauensausschuß1). 

L)  ©te  ungefyinberte  Verteilung  biefcä  grugbfatte  rourbe  Durd)  folgenbe  Stnroeifung  fidjergcjteflt: 
Confidentiel. 

Ne  pas  s'opposer  ä  la  distrihution  ou  ä  l'affnhage  de  cette  proclamation  faite  par  l'autorite 
franeaise.  —  Au  besoin,  empecher  la  population  de  la  detruire. 

17janvier  1919. 
p.  le  O  du  Canton:  (Untcrfc&rift  in  2lnfang8bud)frabcn). 

(Überfe^ung). 
Vertrau  Hd). 

<£)ct  Verteilung  ober  bem  Einrieben   bicfeS   oon   ber  franjöfifdjcn  Vebörbc   Dcranfafitett  ̂ higblattd 
barf  fein  2Bicer|tcmb  gelcijtet  werben.     ̂ Nötigenfalls  ifi  bic  ©eoölferung  ju  ̂inberrt,  eö  311  ocrnidjtcn. 

17.  Januar  1910. 

gut  ben  föommanbantcn  ber  ©ürgermeiftcrei :  (Unterfrbrift  in  2lnfang3bucr/ftabcr ). 
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SRr.  7. 

Eingriffe   ber   fratisöfifcfyen  SRUitärbcfyörbe   in  bie  SSertoaltuncj  be§ 
^xeife3  <SaavIoiii§  unb  33cetnfhiffimg  bcr  ©e&ölterung. 

(5(u§  amtltdjen  Senaten.) 

Wük  Januar  1919  erlief  bcr  franjöfifc^c  SDitHtärücrmaltcr  be3  Greifes  ©aar» 
Ioui3  folgende  ©efannrmadnmg: 

»Ter  £err  SUilttarDermorter    be§   Krcife>3  SaarlouiS    fewie    bie   Serren    Offijiere    ber 
üJHIitäreerroaltung  madjen    bcr  öcoölferung    beä  Slrcifeä  Saarlouiä   hiermit  betaunt,   bafj  fie 
in  jeber  2lngelcgcp.l)eit  bie  ©ürger  ju  empfangen  bereit  finb. 

Empfangs  flunben: 
Sormittagä  Den  9  6  3  11  Uljr, 

9lad)inittogä  K>en  2  biä  6  Ut»r. 
£>cr  üftilitärcerwalter  beä  KreifeS  ©aartouiS.« 

Sluf  btefe  ißeifc  irutrbe  ein  «Demmjiantentum  großgezogen,  ßeute,  bie  brm 
ÜRilitäroerroarter  enoünfd)te8  Material  aufragen,  erhielten  a(§  ©cgcnleijhmg  tum 
biefem  flciue  ©efafltgfeiten,  bie  ftd>  gegen  bie  ÜBmoaltung  richteten  unb  bereu  Un» 
orbmingen  burdjfreujten.  9uimentüd)  mürben  für  folc^c  "Cienftc  bm  acuten  auf 
SQBunfdj  &6en§>  unb  Futtermittel  au§  bm  33cftanben  be§  beutfdien  93robiantanit§ 
gegeben.  §118  bcr  Canbrat  beStocgcn  beantragte,  bafj  beu  ©efud)fMeru  Futtermittel 
nur  oerabfolgt  werben  foHten,  wenn  fie  einen  Den  tfjm  gejetcf>netcu  ©djciu  oorlegtcn, 
bamit  iljre  33ebürftigfctt  nachgeprüft  unb  oermieben  werben  tonnte,  bafj  einzelne 
boppett  Futtermittel  erhielten,  roäljrenb  anbere  leer  ausgingen,  erhielt  er  oon  bem 
ÜJtilitäröcrroalter  folgenbe  2lntn>ort  (Überfettung): 

»3nb«n  'd)  3f,ucn  &en  Empfang  3^vc8  <£rfirciben§  96"i  Mb  rem  heutigen  'Jage  be* fratige,  beehre  id)  midj  3bnen  mitzuteilen,  baf;  id)  3fynen  "'<*)*  baä  3\cd)t  jnetfenne,  gegen 
Entfdjeibungcn  ju  pretcfticrcn,  bie  idj  über  bie  ©efränee  reo  SproDiantomtS,  bie  3^nen  n'c^ 
geboren,  treffe,  mie  bie»  ein  für  allemal  burd)  bie  Schreiben,  bie  id)  3l,nen  unter  9h\  98  am 
13.  ©c^ember  unb  unter  9tr.  127  am  1(5.  ©ejember  gefanbt  babe,  fcfrgcftcllt  werben  ift. 

Sir  haben  nur  al3  aufjerorbentlidjc  23crgünfrigung  bie  ̂ tittmnittcl,  um  bie  e3  fid) 
fyanbclr,  an  bie  3toil6fD5lfemng  3',vcS  Kreifeä  berabfolgt  unb  fjaben  nur  auö  ©efälligfeit 

3bnen  gegenüber  bie  'öerabfolaung  bis  beute  nur  an  fold)e  l'anbleute  eorgenommen,  bie  un3 
einen  öen  3$nen  gejcid)neten  «Sd.iein  brachten. 

3n  Sufunft  bebalten  mir  unä  ba3  SKecfjt  uor,  Futtermittel  ju  eerabfelgen,  ofjne  unä 

3bjer  uelifemmcu  nufclo'en  53eimittlung  ju  bebienen.  ©te3  wirb  3^nen  läd;crlid)e  <protefte 
erfparen,  bie  übrigens  jeber  genaueren  Slngabe  entbehren.« 

OiefeS  Stallten  bcr  SRÜitärberroaltung  führte  baju,  bat}  toieberfjoit  Panbrnirte, 
bie  beim  Canbrat  um  Srmäfiigung  ober  Befreiung  oon  it)ren  3Udiefcruug§pflid)ten 
Dorftetlig  geiuorben,  a6er  abfd)(ägig  befd)iebcn  roorbeu  roaren,  fid)  an  beu  Militär* 
bermalter  iranbten,  ber  ifmen  ii)re  sIÖünfd)e  pf)ne  meitercS  erfüüte. 

§(m  27.  3anuat  1919  meinte  ber  ̂ ililärüermalter  ber  ©itjung  ber  Stabtüer* 
orbneten  bei.    <Da§  »gaarlouifer  Tageblatt«  t-om  28.  3^nuar  berichtete  hierüber: 

»Ter  SJorjifeenbe,  ßerr  Sürgermcipet  Dr.  ©ide^,  teilte  eor  eintritt  in  bie  93erfjanb[ung 
ber  Jaiicsorbnung  mit,  ber  öerr  SRilitäroerwalter  i>abe  ben  2Dunfd),  bie  Stabtucrorbncten 
perfonlid)  fennenjulernen.  ©ajit  l)abe  er  bie  jetjige  6i§ung  bcr  Stobturrorbnetcnoerfornm« 
iung  t>ergefcb,en  unb  ben  ©ervn  9)iilitärüermalter  bann  eiugclaben.  ©avauf  erfohitc  b'e 
Zellteilung.  9^un  fübrte  bcr  S3orfi§'.'«be  auä,  bafj  bie  'öceölferung  ber  Stabt  let)al  unb 
rubig  fid)  eerbalte  unb  baf;  Stabteerrcaltung  unb  Stabtecrerbneten  it>v  meglid)fi c8  ba^u  tun, 
bamit  baö  biö^erige  gute  93cr^ältni8  jwifdjcn  ten  5?cfa^ung6truppen  unb  ber  ©eoelfcrung 

erbalten  bleibt.  <bcr  ©err  Cbeift  t>iclt  fobann  eine  längere  Slnfpradje  in  franjpfiidjer 
Sprad)e,  bie  ßetr  Leutnant  gaboiet  in  Uiurifjeu  in  bcutfd)er  <2auad)e  miebergab.  granfreid) 

babe  bca  «rieg  nid)t  gemollt.  53icle  <Deutfd)e  wellten  bieö  nid)t  glauben.  I>a§  firanfuid) 
ben  Krieg  mit  abfd)eulid)en  Mitteln  geführt  babe,  baä  bin f e  man  il)in  glauben,  fei  ©lutf^lanb 

fcbulb.  '©cutfd)(anb  babe  bie  Mittel  juerft  erfunben.  ©eutfdjlaub  b,abe  juerft  ©aö  gebraucht. ©ie  ©tabtoererbnrtenDeviammlung  bürfe  ibm  aud)  glauben,  bafi  baä  franjöfiidje  Militär  nidjt 
t)ier  fei,  um  allcä  ju  jerflören.  Sie  fran^efifd»e  ffiftiliWraetwoltunfl  welle  Orbnung  bringen. 
Sie  melk  bic  Ccbcnämittelocrferguug  ganj  befonberä  »erbeffern.  ©er  öerr  93l'litar»eneal  er 

l)offe  feb^r,  baf3  jmifd)en  *be|ut}ung  unb  23eoölferung  ba3  befle^enbc  gute  Sßerl)ältniö  crb,alien 
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bleibt.  iOeiter  übetfe$te  -öen  Ceutnant  |)aboier,  bajj  bie  ürbers,  ireldje  oft  als  hart  emp« 
funben  rccrben,  tucht  Don  bcin  Settn  Übcrft  fommcn,  fonbern  auf  Sluorbnung  bes  £irrn 
©cncralfcl  marfd)alls  ertaffen  »erben.  Datauf  teilte  bet  £clmetfcber  init,  ta$  oon  beute  ab 
bas  Saargebiet  einfd>tiejjtidj  ber  Kohlengruben  bis  St.  ©enbel  jum  8eben§mittefoetfofgung3< 
gebiet  £lfajj>?otl)tingen  gebore,  ©er  ©ert  Sürgerincifter  tonne  je|t  Lebensmittel  beftellen, 
fooiet  anc  et  für  bic  BeDÖlfetung  nötig  babe. 

Darauf  »urbe  in  bie  iageSotbnung  eingetreten. 
5om  öerrn  Stabtöeroibneten  Saufen  ift  ein  Sdireibeu  eingelaufen/  in  bem  et  fut  ben 

grojlcn  5lusfali,  bcr  bem  Gr»erbslcbc>t  Saarlouis  butd)  bas  fehlen  ber  ©arnifon  ettoäd  >~r, Gifa&mafjnabmen  fotbett.  Gr  legt  jut  Sluenugung  bcr  leer  ftcbenbeu  Kafernen  jimäcfift  bie 

®tunbung  einer  lanbmittfdjaftlidjen  Sdjule  unb  eines  ieimifums  an  unb  erfudjt,  für  SJieber« 
faffung  »on  inbuftricllcn  Unternehmungen  Sdjtitte  511  tun.  Einerlei  n?ie  jid)  bie  politifdje 
gufunft  Saarlouis  grftaltct,  toürbe  bie  Stabt  jroeifeltoä  feine  fc  ftarfe  ©arnifcn  mehr  erlitten 
al»  bisher.  Um  für  ben  SBebatfdfaD  vorbereitet  511  fein,  müßten  aus  ben  Stabttoerotbneten 
unter  £jinjujiebung  von  Sad)ocrftänbigen  aus  bcr  SBütgetfdjaft  einfd)tägige  ftommiffionerr 

gcb;lbet  »erben. 
Öett  Cbcrft  "foulet  Iren  mitteilen,  bau  Saarlouis  nad)  cem  Stieben  entwebet  eine  bcutfdje 

ober  e:ne  franjofifdje  ©arnifon  erbalten  »erbe  Gr  hoffe  fcft.  bajj  eä  eine  ftanj5{tfd)e  fei, 
glaube  aber  faum,  bat}  bie  ©arnifon  in  ?ufunft  fo  ftarf  fein  werbe  als  bie  bisherige.  Üftan 
tjoffe  in  3ufunft  feinen  Krieg  inebr  fügten  ̂ u  muffen.  Bie  SRännet  toürbcn  jefct  oiel  not< 
»cnbiger  in  jnbufrrie,  ©anbei  unb  Oanbnntrfdjaft  gebrauefit.  Gs  »erbe  nad)  bem  $u  febaffenben 
jjtiebett  niefit  mehr  notmenbig  fein,  foniel  SStenfdjen  auf  betben  Seiten  unter  ben  Jahnen  3U 

halten.  SSBenn  Saarlouis  an  ̂ tanfteid)  falle,  liu'ute  bie  Stabt  für  ben  finanziellen  23etluji 
an  ben  Kafernen  entfd)äbigt  werben,  ^tanftetd)  fei  Sieget  unb  habe  als  fold)rt  auefi  bic 
roirtfd)aftlid)en  Vorteile  auf  feiner  Seite.     Das  möge  man  bebenfen. 

Öett  Duron  reünfrfttc  im  ̂ utetejfe  bes  £>anb»crfs  eine  GrleidUerung  bes  gefdjäftlidjen 
"Uetfcbts,  oot  allem  im  Sricfoerfehr  mit  ber  rechten  SRbeinfeite. 

Öett  Chcvft  D'oulct  fagte  »citeftgefienbe  Untetfrügung  ju  beim  ©ettn  ©enetal  Slnblauer 
in  Saatbtürfen,  bem  SeooQmädjtigten  bes  ©cneralfclbmarfdSalls  (Jod)  für  bas  gaiue  Saarrcoier.» 

jn  bcrfelben  @i|ung  bet  Stabtöetotbnetenoerfammlung  gab  ber  SUtüitar» 
bemalter  befannt,  bafj  fpdteftcn§  bem  15.  gebruat  ab  in  ben  93olf§fa)ulen  fran$ö< 
fiober  Unterricht  einzufühlen  fei/  wenn  frei  für  nicht  genügenb  einljeimifcfye  Celjrträfte 
eerbanben  feien,  roetbe  er  Solbaten  jut  Betfügung  freuen.  Dem  &tei8fd)uKnfptftot 
erflärte  ber  SRilitdtDetwaltet  am  28.  jannar,  ba  bie  Sefa^ungSttuppen  im  3aa:- 
gebiet  uoa)  ianQt,  rnclleicbt  jabr^ebnre  fang,  unt  mic  er  toörtlid)  ̂ ingufügte  »in 
©aarlouiä  für  immer«  bleiben  tofitben,  müiTc  bie  Beüölferung  in  bie  ßoge  Detfe&t 
»erben,  fid^  mit  ihnen  311  perjtänbigen.  Ter  ̂ emmanbierenbe  ©eneral  ber  X.  Strmee 
bvibe  bab,er  angeordnet,  baf  fofort  in  allen  Scbnlen  beS  ÄrcifcS,  aurt>  in  bm  93olf§* 
faulen,  fran^efifciier  Unterricht  einjnriditen  fei,  nnb  babe  bis  jum  15.  ̂ ebrnar  ̂ ßt-- 
rict;t  barübet  oerlangt,  baf,  ber  franjöfifcfe  Unterricht  begonnen  b^bc. 

%m  28.  Januar  eröffnete  bcr  3Jciütär0ermaltet  bem  ßaubrat,  baf>  in  naebfter 
gett  für  c  n  ÄteiS  SaatlouiS  mit  ?litonabmc  ber  Sürgermeiftereicn  SaanoeHingen, 
üftalbad),  Ütb^d)  nnb  93ettiirgen  bie  ®renje  nacb  ßot^tingen  geöffnet  »»erben  mürbe. 
Stuf  bie  gtage  bc§  ßanbratS,  me^balb  bie  eruvibnten  oiet  S3ürgermeiftetetcn  au^ge« 
fajloffen  bleiben  feilten,  ermiberte  ber  SWilitaroemjalter,  ban  gtanfreia)  begrünbete 
Hoffnung  babe.  im  griebenSoertrag  ba%  ibm  1815  entriffene  Saatgebiet  jurücf« 
^iieibaltcn. 

8lm  28.  Januar  richtete  ber  SDcilitarOermaltet  folgenbeS  5a)teiben  an  ba%  Saar« 
louifet  iageblatt: 

Colone!  Poulet.  A.dministratenr  Militaire  du  cercle  de  Sarrelouis 

ä  Saarlouiser  Tageblatt,  Sarrelouis. 

Sitte  folgenben  Sludjug  aus  bem  ,6d)o  be  ̂ luiris'  in  ̂ bxe  Leitung  aufjunebuten. 
Le  Lieutenant  Colonel  Poulet. 

Administrateur  Militaire  du  cercle  de  Sarreli 

Pour  l'Administratenr  militaire  du  cercle  des  Sarrelouis 
!  e  I  lapitain  adjoint. 

illntcrdr.  - 

©er  Slu^ug  auS  bem  »6d)o  be  ?5ari8«  trug  bie  Überfclnifr  »Vergangenem  nnc 
gegenwärtiges  Reiben  ber  bem  grinbe  befehlen  Oanber  in  ̂tanfteia^«    nnb  mar  bie 
SBiebetgabe  einer  ?)^ebe  be?  (inbifebef*  Cibellet  bon  (iambrai. 
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2(m  felben  £age  mürbe  ber  üßetieger  ber  geituttg  auf  bei  ÜRttitärberjüaltung 
nocf)  münblid)  aufgeforbert,  aucfy  meiterbiu  Slrtifcl,  bic  U)m  zugeben  mürben,  ju  ber= 
öffentlichen. 

©ämtlid)e  3e^un9en  bon  SaarlouiS  ließen  Die  Sütfforberung,  ben  Stu^ug  au8 
bem  »6d)o  be  ̂ 3ari§«  511  oeröffentlidjen,  jimadjfi  unbeadjtet.  5lm  fotgenben  %ac\t 
erhielten  fie  jeboef»  folgenbe*  Schreiben  be§  ̂ ii(itäroerma(ter&  (Überfe^uug): 

»ÜJiilitätBertoaltung  rcn  ;>o.  Januar  1019 beS  föveifeg   SaarlouiS. 

O&exjttt.  "poulet,  Setwaltex  bee  Streife!  -Saarlouiö, 
an  ben  öerm  ©ireftor  be§  'Saarlouifer  Tageblatts. 

21  m  29.  Januar  bubc  idj  ̂ Ijnen  jWerfS  93eröffent[id)ung  eine  Grflärung  be3  äftarfdmlls 
AlhI)  an  amerifanifchc  jonrnaliften  überfanbt. 

2lm  28.  januar  habe  ich  jlmcn  jjittn  gleichen  Jwed:  eine  !l\cbe  beö  SrjbifcfjofS  oon 
Gainbrai  über  ba§  £lcnb  ber  SSetoölferung  in  ben  befegten  (BeBieten  in  Jranfretd)  ̂ ugebeu 
(äffen. 

BiSfyer  ift  feinet  bei'  leiben  Shtifel  in  jb/tei-  Rettung  ei-fd)ienen. 
Sic    werben    gebeten,    ftc    morgen    aufzunehmen,    mibrigenfallS    ba§   Erfdjeinen    3§ret 

3cituna,  big  auf  weitere?  »erbeten  werben  wirb. 
©er  OberfHt.  foulet, 

Wilitäroerwatter  be3  ttreifes"  ©aarloui*. 

ge^.  Reutet.« 
Unter  tiefer  Drohung  mußten  fict)  bie  Leitungen  bem  Befeljl  fügen.  ©a§ 

.s^te'Sblatt  moßte  ben  SltoSjug  au$  bem  »ßdjo  bc  *paris>-  mit  folgenber  (Einleitung 
oeroffcntlicben :  »Seitens  ber  franjbfifcben  Mitärbermaltung  gebt  un§  nad)fiel)enbe& 
jur  Veröffentlichung  51t«,  bod)  mürben  tiefe  2ßorte  Don  ber  peufur  geftrieben.  "Die 
Leitungen  erhielten  im  8lttfdt)Iu§  hieran  ̂ enfnranmeifungeu,  in  beneu  e§  unter  3iffer  C 
Jieß  (Überfettung): 

»Slttifel  ober  Informationen,  bic  ber  »preffe  oon  einer  amtlidjen  Stelle  zugeben,  bürfen 
niebt  mit  ber  öorbemerfung  /amtlict)//  au§  /anttlicf)ev  Queffe'  ober  mit  Einleitungen  wie  ,oou 
amtlicher  ©teile  erfahren  wir'  »fw.  veröffentlicht  werben,  ©iefes  Verbot  erftreett  fid)  natürlich 
nidjt  auf  bie  oon  Den  geittmgen  befanntgegebenen  SRafinahmcn  ber  s3ebörben  ober  auf  omt 
lidje  3?efauntmadutngen ;  für  beravtige  Veröffentlichungen  bleiben  bie  erwähnten  ftenntlirft 
niaduuigen  vorbehalten. 

Der  SOalitäruerwatter  bee  föreifeS  SaarlouiS. 

gej.  libr.  Deleoaque.« 

ßnbe  januar  1911»  faub  bei  bem  ?paftor  in  .öauftabt  eine  gufammettrunft 
benachbarter  Pfarrer  ftatt.  .öierjit  rrfrfurn  aua)  einer  ber  Slbjutanteu  be§  TOitär« 
oermaltere,  ber  au§  Spillingen  gebürtige  Sabitaiue  liollong,  in  Begleitung  be?  Ober* 
lcl)rer§  (iamille  raoib  am  TMtlingcn  unb  be§  Bürgerin  ei  fter§  ober  Bürgermeisterei' 
Oermalter*  bon  .vSaujtabt.  (Soßong  unb  feine  Begleiter  berfucfyten,  bie  aumefenben 
4  ©eijtlicheu  für  ben  ?lnfcf)tu£  be§  8aarfof)[engebiet§  an  ̂ ranfreidj  gu  beeinfluffeu, 
Ratten  aber  barmt  feincrlei  Srfolg;  fie  miefen  hierbei  uamentücf)  barauf  l;iu,  ba^ 
Aranfreid),  menn  ba%  Saargebiet  fraujöfifd)  merbe,  bm  fatbolifd^en  ©eiftlid)en  ihre 
Bezüge,  bie  bei  ben  in  ©eutfcblanb  l)errfd)enben  5>erbaltniffen  feine§meg§  fid)ergeftent 
feien,  unbebingt  gemäbrlcijte. 

j»n  einem  jufammenfaffenben  Bericht  über  bie  Vorgänge  im  Greife  ©aarloui§ 

im  ̂ fl1111«^'  löli)  f> e i n t  e8:  »Wtit  alten  Mitteln  mirb  berfuc^t,  bie  Befblt'ernng  ber 
Statt  ©aarlouiS  bem  ©eutfd^tum  ,ui  cutfremben  unb  einer  Bereinigung  mit  ̂ rattfreidt) 

geneigt  311  mad)en.  "Diefem  ̂ unnt  bienen  inSbefonbere  aud)  bie  täglichen  ̂ lubien^en, 
in  benen  ber  Vunnmanbant  ober  ̂ ciütärOcnoalter  Petenten  nnb  Befd)merbeführer 
bereitmillig  empfängt  unb  je  nad)  ihrer  Wefügigfeit  bie  Bcrücfftd)tigung  ihrer  anliegen 

jufagt  ober  oermeigert1).     Sin  Offizier  <\u§  ber  fchou  oor  bem  Kriege  in  ber  üRäfye 

l)  ©er  SRilitätWerwalter  gewahrte  inäbefonbere  ©cfreiungeu  oon  ber  2lbtieferungepflid)t  für  ©ctreibe, 
?)ii(d)  unb  SSutter  unb  na^m  ben  beutfd)cn  33ehörben  gegenüber  ̂ lerfonen  in  Sd)u^  bie  wegen  uer> 
botener  ̂ Bieb.fcljtadjtungcn  verfolgt  würben.  —  Die  amtlichen  Scbreibeu  bec-  SSÄilitätBermaltets  tragen 

ben  5?orbruci"  »Republiqne  Fran^aise«  unb  (infö  barunter  baö  ?Oapoen  ber  Stabt  Saarloui?. 
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Don  ©aarlouis  begütert  gemefenen  Hamide  gabbiet  trat,  allerbingS  ocrgeblid),  an 

baS  ©aarlo'uifer  Tageblatt,  bei*  amtlid)c  Organ  ber  beutfdjen  Beworben,  mit  bem 
2lnfmncn  Ijeran,  ba$  Blatt  in  franjöftfdjer  uub  in  bcutfdjer  2prad)c  cr(d)cinen  311 
laffen  nnb  barin  aud)  Slrtifcl  im  ©innc  ber  Slnnegion  31t  beröffcntlidjen ;  für  ben 
Weigerungsfall  mürbe  bie  Verausgabe  einer  eigenen  franjofenfreunblidjen  Leitung  in 
SluSftdjt  gefreut,  ferner  würbe  in  btn  legten  lagen  eine  llmbenennnng  ber  fräbtifdjen 
Strafen  berfügt,  fte  erhielten  alle  Sftamen,  bie  großenteils  an?  ber  @efdjid)te  Jvranf« 
reid)S  entnommen  jtnb.« 

9fr.  8. 

Werbung  für  ben  Shtfcfyhif;  an  fttanfvtid)  im  Greife  (©aarlouR 
(2lu8  einem  amtlidjen  Bcridjt  bom  26.  ̂ ebruar  1919.) 

Stuf  ben  23.  gebruar  1919,  nachmittags  3  Ufyx,  fyattt  ber  anfdjcincub  bem 
Mitärbcrmattcr  bcS  ÄrcifeS  ©aarfouiS,  Oberleutnant  hontet,  meiter  311  Agitationen 
jwerfin  jugeteüte  Ceutnant  (SoHoitg  in  ben  fiäbtifd)cu  ©aalbau  Giumofjncr  au8  ben 

berfdjiebenften  "leiten  be8  .Greife?  31t  einer  Befpredjung  eingraben.  Dieben  Ceuten 
mit  franjöfifcr;  flingenben  Manien  Ratten  auch  fo(d)e  mit  gan3  bent[d)en  tarnen  nnb 
ferner  ̂ crionen,  bie  fran^öfifrfje  SReigungen  beft&ett  ober  Don  benen  berartigeS  er* 
martet  »erben  fann,  fomie  ßeute  Ginlabungen  ermatten,  bie  gut  beutfd)cr  ©cfinnung 
fmb  nnb  auS  biefer  ©eftnnung  aud)  in  ber  Offentlid)teit  nicht  ba$  geringfte  6e§l 
machen,  gutritt  3U  ber  Befprcdjuna,  Rotten  nur  Diejenigen,  bie  fid)  buraj  eine  fdjrift« 
Iio)e  Ginlabung  ausmeifeu  tonnten.  s2ßie  im  Verlaufe  ber  ©itmng  ermähnt  tombe, 
roaren  160  Sinlabungen  ergangen/  erfduenen  waren  bauen  thva  60  bis  70. 

3u  »Beginn  ber  Befpredjung  führte  ber  ßinberufer  ber  SBerfammlung,  Leutnant 
CEoIIong,  etira  folgettbeS  auS:  ©urdj  ben  9iaub  bon  1815  fei  bie  gan3  franjöfifd^e 

©rabt  ©aarlouiS  mit  ifjrcr  fran3öfifd)cn  Umgebung  nnb  Beoolferung  an  *preuj3en 
gefommen.  Zioty  ber  t^mifdjen  »ergangenen  J04  3af)re  fyabt  ftd)  inbeffen  *)3reu§en 
fjier  fo  wenig  ©pmpattjien  31t  erwerben  Derftanben,  ba%  nodj  jetjt  ein  großer  leit 
ber  Bemofyner  bcS  ÄreifcS  fid)  31t  granfreid)  fjingejwgen  fül)le.  ©aflu  fomme,  ba$ 
^3rcu§en  burd)  btn  $rieg  Döüig  beftegt  uub  finanziell  uub  mirtfdjaftlid)  sugrunbe 
gerietet  fei,  mäljrenb  granrreidj  glorreidj  unb  gefiärft  auS  bem  Kriege  IjerDorgclje 
uub  beujenigen  (Mieten,  bie  fid)  ifnn  anfd)licfscn,  nidjt  nur  eine  ©emäpr  für  bie 
bisherige  Büite,  fonbern  aud)  für  ein  rceitcre§  Grftarfen  bon  öanbel,  3nbufiric  unb 
£anbroirtfd)aft  biete,  ba  ber  beborfrefyeube  unerträgliche  Steuerbrud  unb  bie  boIfd)e= 
wiftifd)en  Unruhen  ©eutfdjlanbs  in  ̂ ranfreid)  n\a)t  bor()anben  feien.  Stufgabe  ber 
heutigen  Befprcdjung  fei  eS,  SJtaßnafymen  3U  beraten,  um  bie  im  Greife  6aarloui& 
borfyau benen  $reunbe  ̂ ranfreicfyS  311  fammeln  unb  ifyncn  3U  bem  bon  i()neu  erftrebten 
5ie(e  ber  SKiebcrbcreinigung  mit  ̂ ranfreid)  31t  Reifen.  33orgefd)Iagen  mürbe  3U 
biefem  3^crf^  i«  jcber  ©emeinbe,  uub  3mar  noa)  in  biefer  3Bod)c,  einen  5lu8fa^uß 
bon  2  bi§  3  grewnben  0Tanfreia)8  31t  befteßen,  bie  bie  inbibibuelle  3Berbung  inner" 
t)al6  bc§  OrteS  bon  £>au8  31t  Jöau§  für  ben  5lnfd)Iu|3  an  granfreid)  übernehmen, 
©ie  SluSfdjüffe  famtlid)fr  ©emeinben  einer  ̂ Bürgermcijrerei  fotten  au8  ifjrcr  3)iitte 
einen  Vertrauensmann  mäfylcn,  ber  bie  SSerbiubung  mit  Leutnant  (ioitong  aufrea)t= 
erhalte  unb  »on  biefem  bie  erforbertid)cn  Söeifungen  3ttr  Weitergabe  an  bie  SIu§= 

fa)üffe  empfange.  ̂ Daburd^  märe  ein  einfycitliajes  unb  planmäßiges  Vorgehen  im 
ganjen  Greife  erhielt.  9(ud)  in  anberer  Bejicfmng  biete  ber  SSorfdjiag  Sorteitc.  S?ei 
ben  borgeuommenen  SlttSmeifungen  au8  SÜfaf-Cot^ringen  fyabt  fid)  uad)träglid)  er» 
geben,  ba§  nid)t  immer  gattjf  gerecht  berfa^ren  mürbe,  meit  bie  franjöfifä^en  Be= 
Sorben  auf  fid)  fclbft  angemiefen  maren.  ©erartige  gärten  unb  Ungercd)tigfeiten 
mürben  bnrd)  ba%  Volt  fclbft  berf)iubert,  menn  fidj  bie  franjöftfa^cn  Beerbe,«  bei 
itjren  SWa^na^men  ber  Mitarbeit  ber  SluSfdjüffe  31t  bebieuen  bermögen. 

©er  erfte  SHebner,  ber  fid)  311m  SCBort  mrtbete,  erfiärte  u.  a.,  er  tonne  unter  ben 
obmattenben  SSer^ältniffen  in  einer  (Sntfd)cibung,  bie  bem  üflicbtempfiuben  unb  ©e= 
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miffcn  be§  einzelnen  überfaffen  bleibe,  feinen  Oanbegberrat  erb  liefen.  ?(ud)  befeuchtete 
er  ben  Sftarionalitätenrocdjfel  Dom  ibealen  unb  realen  (Stanbpunft  ang  unb  fam  31t 
bem  ©d)luf$,  ba$  ber  30caR^u§  bt\m  abjterbcnbcn  Sitten,  ber  JRcali§mu§  bei  bem 
auflcbenben  3mi9cn  9cfU(fyt  werben  muffe. 

Sßon  ben  vetteren  wenigen  JRcbnern  ift  nur  nodj  crroctljnengtocrt  ber  Kaufmann 
$arl  23ier  au§  SfticbaUborf,  ber  barauf  [jinroieg,  baft  Diejenigen,  ir>c(d)e  für  bic  Saebe 

granfreicl)§  einträten,  nicr)t§  ̂ u  fürchten  blatten,  ba  granfreitf)  preisen  unb  <£)cutf(f)< 
(aub  in  ber  i5aub  b)abc  unb  biejenigen  fcfni^en  tonne,  bie  (id)  feiner  €ac(;e  au» 

nähmen ').  3lucr;  fdjlug  er  bor,  bvi^  mau  Sffianberrcbner  jur  Unterjtü£ung  ber  §luf* 
tTärnngSar&ett  im  Greife  aufteilen  möge,  Oeutnant  SoHong  erroiberte  ir)m  hierauf,  baf$ 
man  für  biefe  groecre  bereits  eine  ?lnja^I  6lfa{3'Öotr)ringer  gewonnen  ijdbr,  bie  beiber 
Sprachen  mächtig  feien  unb  ihre  iätigfeit  bcmuäd)ft  aufnehmen  mürben. 

••DaS  <5a)Iu|ergebni8  ber  33efpred)tmg  irrnr  angeblich,  bafy  folgenbe  *Perfonen 
erfucf)t  werben  follren,  fofort  bie  Silbung  ber  9lusfd)üffe  in  ben  babei  bejeidmeten 
Sürgermeiftcrcien  in  bie  2Bege  31t  leiten: 

für  bie  (Stabt  6aarIoui§: 
gabirabbaublcr  $clir,  ̂ janau,  Kaufmann  9Jcct)cr  Öanau,  Seifenfabrifant 

HürtSllff,  Kaufmann  jpeinria)  (Eafni  (foll  nachträglich  abgelehnt  fyaben); 
für  bie  SSürgermeifterei  ©Illingen: 

Oberlehrer  ©abib  in  ©iHingen; 
für  bic  üBürgermctjterei  SB  0  Kerf  an  gen: 

5fterjger  SHougrt  in  SBaHerfangen; 
für  bie  ©ürgermcifierci  §8u§: 

Slngejtellter  ber  sDianne§maunröf)renroerfe  23ecfcr  in  33uf3j 
für  bic  33ürgcrmeiftcrei  ©  aar  vo  ellin  gen: 

93auuutern efymer  ©ccfymanu  in  <BaarroeUingen; 
für  bie  Sürgermeijrerei  23iften: 

SJcet^cr  ©ulbner  in  Übert)errn; 
für  bie  Sürgcrmeifterei  fiebadj: 

Mütter  liefen  in  &badi. 

3ebcnfaH§   ergibt   fid),   baft  bie  (Sinnjo&nerfdjaft   be§  förcfe§  <2aarloui§   unter 
SWitmirfung   amtlicher  fraujöfifdjer  ©teilen   in  gatn,  ft)jtcmatifd)cr  2Bcife   bearbeitet 
unb  burd)  bie  guftdjemng  aller  möglichen  Vorteile  beeinflußt  roerbcu  foll,  iljr  33atcr= 
laub  ju  berraten  unb  fid)  für  bm  2lnfd)[ufj  an  granfreidj  51t  erflären.    Siuem  ber» 
artigen  23orgel)cn   ftct)t  bie  23ebö(ferung   fdnifclog  gegenüber.     9(id)t   nur,   baf  jebe 

Äußerung   beutfd)cr  ©ejinnung,   gefdjrocige   beim  jeglid)e  ©egent'unbgrbung   jwangS» weife  unterbrächt  roirb,   aud)  bic  treffe  ftcljt  unter  fd>ärfjter  §eufur  unb  barf  nur 
farblofe  5irtifcl  bringen  ober  wirb  gezwungen,  im  (Sinne  ̂ ranfreid)§  gehaltene  Sluf» 
fä^e  ju  veröffentlichen. 

9er.  9. 

$unbflebung  ber  SSotftönbe  f amtlicher  politifdjer  Parteien,  Arbeiter» 
organifattonen  unb  Vereine  in  2>talt  unb  kxtiä   6aarIoui3  fcom 

7.  SRära  1919. 
(9Jiit  ben  Unterfdjrtften  ber  Sftationaloerfammlung  in  SBeimar  borgelcgt.) 

2öir  unterjeid}neten  53orftänbe  in  Qtabt  unb  $iei§  (£aarIoui§  bertretener  po(itifd)er 
Parteien,  ?lrbciterorganifationcn  unb  Vereine  bentuben  namcnS  ber  gefamten  Sin« 
molvnerfcr;aft  bc§  föreifeS  einmütig  unb  feicrlid)  ben  unabänbcnid)cu  2BiUen  ber 
SSebblfcrung,  am  beutfajen  Saterlanbe  fejfyuljalten.  $ßir  füllen  uuä  unlöelid)  mit 

bem  ©cutfa^en  5\eid)e  berbunben  unb  ergeben  nainenS  ber  fnnter  un§  fteljenben  SSßä'ljler 

J)  Ccutnant  Ectfcng  fieberte  ben  'Jeilncfjitiern  an  ber  öevfammhmg  auf  2lnfrnge  auSbtücflirf)  ju, 
ba§  ̂ ranfreie^  ben  ffliUen  unb  bie  Sölacfyr  i)<ibe,  fie  gegen  jebeö  ginfe^veiten  ber  beutfe^en  ©efyörben 
wegen  Oanbeäoerratä  unter  atten  Umfränccn   511  frf)ü6en. 



unb  OJcitglieber  nad)brütflid)ft  ©nfprud)  gegen  ba8  immer  mehr  bttoortretenbe  unc- 
nid}t  nur  •  t>on  bei  fraujöfifdjen  treffe,  fonbern  aud)  bon  amtlichen  franjöfifcr^eti 
Stellen  offen  oerfunbete  Verlangen,  un§  Aranfreid),  einem  un§  imterlid)  fremben 

Staate,  einjuberleiben.  SBenn  aud)  Seile  beo  ÄretfeS  SaarlouiS  burd)  bie  ̂ Dolttit 

ßnbroig  XIV.  oou  granf'reid)  ihrem  Stammlanbc  borübergct)enb  entriffen  mürben, 
menn  auch  bie  Ztabt  Saarloui§  eine  frangöfifc^e  ©rünbung  ift  unb  erft  1815  jum 
SJtutterlanbe  jnrwffeljren  tonnte,  fo  banbelt  ec>  fid)  babei  bod)  um  gefd)id)t(id)  form 
beutfd)c8  (Gebiet,  beffen  $8ett>oI)ner  nacb  Sfbftammung,  Spracbe,  Kultur  unb  ©efinnung, 

uon  wenigen  SluSnaljmen  ablieferen,  <Deutfd)e  finb  unb  aud)  jeltt  in  ber  Qeit  tiefen 
Uuglürtö  it)re§  SaterlanbeS  mit  ihren  beutfeben  SStübem  unb  Sd)meftern  beremt 
bleiben  rooHen.  Crine  nochmalige  ?lngtteberung  unfereS  ÄteifeS  ober  teilen  babon 
an  granfreid)  mürbe  eine  üöergeroaltigung.  unferc§  9?ed)t8  auf  Selbflbejtimmung  be= 
beuten  unb  bon  un§  unb  unferen  üJcadjfommen  a(§  ba%  größte  UnglücE  embfunben 
merbeu,  bon  bem  ein  feine  {yreibeit  unb  fein  SSaterlanb  RebenbeS  93ott  betroffen 
werben  tonnte. 

2ßir  erbeben  metter  fdmrffteu  (iinforudi  bagegen,  baf;  burd)  einen  Zeil  ber  ben 
33efa£ung§trab£en  ange^örigen  franjöftfdjen  Offiziere  unb  im  Selbe  ̂ ranfreicb§ 
ftebcnbe  Slgenten  mit  allen  Mitteln  ftyjtematifdj  ocrfudtf  unrb,  bte  SSemoJjner  bee 
.Streifes  SaarlouiS  ifyrem  ©tammlanbe  abtrünnig  311  mad)en.  3ßeber  bte  jmangSmeife 
liiuführung  bes  franjöjtfdjen  Unterrichts  in  allen  Schulen,  mober  bie  güftc^erung 
finanzieller  unb  mirtfd)aftltd)er  Vorteile,  meber  bie  fran36fifd)erfeit§  oeranftalteten 
ißropaganbaberfammlungen  unb  Werbungen  oou  £>au§  ju  .nau3,  meber  bte  gcmaltfame 
Unterbrücfung  öon  Stujjerungen  beutfdjer  ©efinnung,  nod)  bte  .Knebelung  uuferer 
treffe,  bie  nur  farblofe  Slrtifel  bringen  barf,  ja  gelungen  mirb,  Sluffä|e  im  Sinne 
>jjranfreidj3  ju  beröffentlidjen,  merben  un§  in  uuferer  Hnffängfiifyfett  unb  ireue  gegen 
ba%  ©eutfebe  SRcidt)  maufenb  machen  unb  jjnm  SlnfchluK  an  granfreid)  31t  bemegeu 
bermögen.  ©iefe  oou  Ära u frei d)  unternommenen  ^cadieufdiaften  merbeu  nur  ba8 

eitte  erreichen,  baf>  bie  beutfdjen  Simoobner  bes  Greifes  Saarlouiä  fid)-  nodj  enger 
utfammcufd)UeKen  unb  um  fo  fefter  jtt  bem  (Möbniffe  ftefyen,  ba%  im  ̂ aim  1815 
bei  ber  JKücfgeminuung  be§  altbeutfd)en  föreifeS  ber  üJcagiftrat  ber  Btabt  Saarlouis 
einftimmig  ablegte:  »<Durdj  Irene,  ilntcrioürfigfeit  unb  Zkbt  merbeu  mir  im»  bt< 
ftrebeu,  bes  (ftliufes  mürbig  ju  fein,  uns  brennen  nennen  ui  bürfen«,  einem  (Gelöbnis, 
ba§  unfere  SSäter  unb  mir  über  100  ̂ afyrc  getreulid)  gehalten  haben. 

Tillen  aber,  bie  mit  uns  einen  ̂ -rieben  ber  (S3ered)tigi'eit  unb  S5erföc)nung  )oünfd)en. 
rufen  toir  ut:  -5elft  um?  unb  bulbet  nidn,  ba^  mir  oou  unferem  beutfdieu  ̂ ater= 
lanbe  lo&gcriffen  merbeu  !- 

Saarloui?,  ben  7.  SMrj   1919. 

^r.  10. 

3«i  (»aorgebiet  im  s3)Zär3  1919  verteilte  Jiugfc^rift. 
(ÜJlotto:    Sc^ict't  cuef)  in   hio   ̂ eit.) 

T)aö  Saargebiet  oeutfd),  franjöfifcb  ober  autonom? 
5(ugfd)rift  bon  einem  S3olf§freunb. 
Tneis  0,50  Jl,  ©aarbräefen  1919. 

sBorloort. 

3n  beu  leuteu  5Bod^en  mürbe  im  lieben  Saartal  häufig  bie  Tvrage  aufgemorfei: 
•loirb  ©aarbrücfen  franjöfifdt)?« 

5lacb  ben  Aricbemogrunbfä£en  bcc>  sr»räftbenten  SBilfon  \u  urteilen,  märe  biefe 
Arage  mit  einem  glatten  »SRetn«  ;ut  beantworten. 

©a  aber  ein  tätiget  Solf  mm  ßeben  Arbeit,  ßtc^t  unb  Vuf  t  benötigt/  bringe icb 
in  nadiftfhfubeu  feilen  meine  Meinung  jum  SluSbrucfy  mie  bie  ̂ etoobucr  be?  SaartaleS 

Arbeit  unb  bamit  i'cbeu 
erlangen  fbuueu 



3cf)  t)aU  bie  fdjwierige  $rage  borläufig  nur  in  flüdjtigeu  ̂ ügeu  bemäntelt. 
Ter  cigentiidjc  grocrf  biefer  ©rofd)üre  foll  nur  ber  fein,  berufenen  güfytern  bc8 
©aartale§  if>vc  wabre  SJceinung  31t  entlorfeu.  ?(ucb  bie  SRaffe  be8  SSolfcS  ijat  ein 
Suteveffe  baran,  balb  9täl)ere8  ̂ u  erfahren. "Der  SBerf äffet. 

©elaljatye  in  bei-  franjöjtfdjen  Kammer: 
»2Ba8  ba8  ©aargebiet  angelangt,  fo  bar  ftcf>  bie8  fchon  lange  au  granrteidj 
angefdjloffen.« 

•riefe  3BoTte  wirften  wie  ber  93li|  aus  bettcrem  .nimniel.  Mit  einer  $na,filidjfett 
wirb  biefe  widjtige  ̂ cage  bebanbelt,  bie  einem  freien  ÜBolfe  ntebt  gut  anficht.  T)a§ 
Sljrma  müßte  feit  2Bod)en  fdjon  bie  ~;eitnngeu  bee  SaattafeS  befd)äfttgen;  e8  ift  gu 

ernft  unb  ju  wichtig,  um  fpäter  oor  narfte  <Jatfad)en  gcftellt  31t  werben. 
<Dvi§  Saargebiet  bnt  jtd)  in  ben  legten  50  jabren  gewaltig  geänbert.  3lu8 

Ereinen  Dörfern  (inb  ©table,  ciu8  (leinen  gabrifeu  mächtige  Jöütten  geworben,  ©ie 
©nwoljncrjal)!  bat  (id)  faft  berbreifaebt. 

2Bem  berbanfen  wir  bie  8? 

3unäd)fr  ber  ÜJhttter  9latur,  bie  un8  in  irjrem  ©djofje  bie  toftbare  itoljlc  bar» 
reidjt.  "Dann  aber  nidjt  minber  bem  9tad)barlanbe  Oott) rinnen,  ba8  un8  mit  feinen 
reiben  Srjfelbem  ba%  gab,  ma§  jur  ßxjcugung  Don  SÖertctt  erforberlich  ift. 

®ob(e  unb  Grj  finb  unzertrennlich 

"Züdjtigc  föaufleute  unb  Unternehmer  babcu  e§  perftanben,  au8  biefeu  Mineralien 
ein  rräfiige8  i'eben  jju  gehalten.  <£)ie  meiften  ©cwof>ner  be§  Saartalc8  [eben  —  bilb^ 
lidj  gefprodjen  —  Don  ttoblc  unb  (5q.  Ootbringen  wirb  franjöfifd),  bas 
bürfte  wol)l  jeber  miffen.  Saarbrütfen  al§  ©ren^ftabt  —  wie  bor  1870  —  ift 
aber  uid)t  rmljr  benfbar.  Mit  tiefen  ©ebanren  muß  fid)  —  wo()l  ober  übel  —  jeber 
bertraut  machen. 

Saarbrütfen  oljnc  Cotljringen,  b.  i).  olutc  feine  CebcnSaber,  märe  in 
wenigen  jabren  eine  tote  ©tabt.  Xaufen be  bon  Sir 6 eitern  würben  brot» 
[08!  ©oll  biefer  3"ftflK&  fommen?  SRein  unb  wieber  nein.  <Die  Ifcren* 
nung  ber  Staaten  nach,  ©prad)c  unb  ©itte  ifi  gewifj  recht  fdwn,  wichtiger  aber  ift 
unfere  Sufunft.  Unfere  3"fwnft  liegt  imSBeften,  ba8  fei  biermit  öffentlich 

gefagt;  alle  Xt)eorien  berfagen,  wenn  bem  ©ewo^ner  be8  SaartalcS  bie  ßuft  auS- 
gefyt.  2Bir  braueben  Slrbeit,  uid)t§  al8  Slrbeit.  <£)icfe  bringt  Goljn  unb  ba^ 
mit  Ceben.  9tad)  bem  heften  ijabm  wir  gute  Sd)iffal)rt8ftra§en,  gute  (iifcnbahneu 
unb,  wa8  bie  $auptfad)c  ift,  ein  gutes  Slbfa^felb.  Slu8  IMebe  311m  23a t erlaube 
föuucu  wir  uid)t  barben.  ©er  Staat  ̂ Preu^en  ober  <£5entfdjlanb  —  andi  ba? 
fei  offen  gefagt  —  bat  beut  ©aartal  nid)t  immer  bie  93erücffid)tigung  iu- 
fommen  [äffen,  bie  e8  berbient  §>ittc.  ©ie  n icberrt)einif ct)c  3ubuftrie  mit 

if)rem  ©ergbau  war  ftctö  ba§  Ciebling§finb  be&  ̂ reufjifd^en  Staates.  <Die 
^perlen  ber  ©aar  würben  faum  beachtet;  geredete  Slnfprüc^e  würben  jahrelang  glatt  abc\^ 

le()nt.  3^  erinnere  nur  an  bie  ilanalifation  cer  Saat  unb  SUlofet.  sJcur  mit 
großer  §cüf)e  ift  c§  ber  3nouftrie  an  ber  ©aar  mögltcb  gewefen,  fid)  pt  entwirfein. 
Ter  (Seift  ber  inbuftrieHen  fttyxet  unb  bie  gebiegene  Arbeit  ber  Arbeiter  baben  e8 
fertiggebracht,  gewaltige  auftrage  an%  bem  ?lu8lanbe  ju  f)clen.  ©er  Äam.pf  war 
fcb,wer.  23ei  ber  neuen  ©taatenbilbuug  mnfj  bie  Vernunft,  ba8  9latürlic^e  mit« 

fpred)cn.  3ece  gewaltfame  'Trennung  bebeutet  "Xob.  ©efü^lSbufclci  bringt 
tein  ©rot.  ?}od)  jel^t  befteben  bielfad)  enge  ̂ -amilienbejicbtntgeu  jwifa^en  bem 
©aargebiet  unb  ̂ ranfreteb.  T)ie§  fei  offen  gefagt.  Ceiber  geborte  e8  jiim  guten 
Ion,  barüber  ui  febweigeu.  8a§t  unc-  jebt  frei  fein  unb  unfere  wafyre 
Meinung  äußern.  ©a8  ©aartal  olme  ̂ otbringen  bebeutet  ben %o\>  be8  blüljenben 
ßebenS  an  ber  Saar,  wir  aber  wollen  leben,  leben,  leben!  Votliringcn  unb  ba8 
Saargebict  finb  mdit  mebr  31 1  trennen,  wo^l  wären  beibe  a!8  frlbftanbiger  Staat  mit 
teilen  ber  ̂3falj  (bi8  ßanbau)  unb  im  ̂ Infcbdin  an  granfreid)  febr  lebcn&fäbitt. 
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©er  fommcnbc  SSölferbunb  taxm  unb  muJ3  boju  beitragen,  baß  bie  Canbes* 
grenzen  nid/t  üerriegeft,  fonbern  ,ut  aller  SSölfcr  SBofyl  mögHdjHt  offen  ftnb.  3C^ 
iftolfeä  Sitte,  Spradje  unb  Eigenart  tnuf3  bewahrt  »erben,  3rocr  foU  feine  £eimat 

behalten.  Obige  $  etheit  barf  nid)t  nur  auf  ba-3  roirtfdjaftlidje  Ccben  angeroanbt 
fein;  and)  iUutft  unb  l'iteratur  fönneu  fid)  gegenfeittg  befruchten,  une  e§  fiüljcr  fo 
fd)ön  ber  ,}ati  mar.  Raffen  folgenbe  2Borte  ©ocu)e§  an  Stfermann  öom  3a(>re  1S27 
nid)t  and)  für  bie  heutige  -teil?  »SS  ift  febr  artig,  bafj  mir  jct<t  bei  bem  engen 
Sßcrfetjr  jtoifdjen  ̂ ranjofen,  ©nglänbern  unb  Deutfdjcn  in  ben  <yal(  fontmen,  uns 
eiuanber  31t  brrigieren.  5)a§  ift  ber  größte  SRujjen,  ber  bei  einer  SSBeltliteratur  l)erau& 
foiumt  unb  ber  fid)  immer  mcfyr  geigen  urirb.« 

5?ei  bem  beoorfteljeuben  gxiebcngfdjlufj  muffen  bie  Veben§intereffen  bes 
Saartalee  geroafjrt  roerbeitj  feine  SSerooljnter  öerbienen  es,  benn  e§  ift  ein  tüd)tigc§, 
ein  ft  ebfames  Soff!  3!l  btn  legten  50  3alj>ren  war  ta%  SBort  »öafj«  bie  Carole, 
bie  fommnbe  utitfj  »ßiebe«  lauten,  benn  »nid)t  mitjufyaffen,  mitjulieben 
ftnb  mir  ba!«  ©etrageu  oon  ber  blande  £iebe  (üott  feinem  oftlidjcn  unb  ioeir= 

lidjcn  9(üd)bar)    fann    ba§  liebe  Saartal  einer  glänjjeuben  gufunft  entgegengehen1). 

9ir.  11. 

3m  ©aargebiet  im  Wläv$  1919  Verbreitetet  ©ebicfyt2). 

3^r  $inber! 

3fjr  $inber!    2Ba§  foU  benn  nur  aü  Suer  ©djrei'n- 
Suer  Äonfpirieren  unb  3ntrigieren1 
3Mel)t  Sud)  bie  ©adje  bei  ruhigem  Cicf)t! 

3br  alle  mollt  grofte  *PoIitifer  fem, 
ÜWödjtet  madjtuoll  führen  unb  nurft  eine§  nicfjt : 
T)a§  bie  5lufid)ten  Starfrer  Sud)  nur  erfüllen, 
Ü)iit  betten  3^r  furg  r>crl)cr  grfprodjen  — 
Unb  id)  t)öre  Sud)  mei3()cit§ooI{  felbpemufjt  brüllen: 

»L*o8  Pon  ben  *Prcujjen!     Wlit  ©erlitt  mirb  gebrodjen!« 
<Die  ?(nbern  fdjrci'n:  vjßir  ftel)n  al3  <Deutfd)e  fefte! 
©er  ju  gmufreid)  mili,  ift  ba%  ©eutfdjfein  nia)t  totxtl« 
Ober:  »5Kl)eiurcpub(if  ift  ba%  Sin^igbefte! 

Tenu  in  'l"»reufien  ge()t'»  nur  fpartafibmöerfejjrt!« 
3br  glaubt  Sud)  alle  ftarf  311m  öerrfdien 
Unb  taugt  bod)  nur  alle  nad)  Rubrer  (Öeige. 
©in  jeber  tut,  ma§  ein  ©tärferer  fpridjt, 
9)(öd)tct  alle  Ijerrfdjen  unb  taflt  Sud)  bcijcrrfdijen. 
Hub  jeber,  ftatt  bafj  er  meife  fd)meige, 
fRtbtt  bitmtn  unb  beljerrfebt  felbft  fid)  nod)  nid)t! 
Ol),  3^  ftmber,  bie  fid)  f)errfd)aftftarf  fd)on  mahnen, 

Sud)  parft  nod)  bie  Diene,  menn  31)**  ©ud)  befreit. 
Sbr  folliet  Sud)  glaubenb  an  Starrere  (el)ttm  — 
9?ur  ein  ftarfer  greunb  brfdjüfet  Sud)  üor  Ceib. 

^ttn  —  fo  trefft  Gurc  2Bal)l  —  toe(d)e§  l'attb  fc^cint  Sud)'§  mert? 
Seib  gemarnt  unb  gebt  nie  Sure  .^nb  (gpartafibcu, 
S^nr  ein  einiges  £aub  fd)üi3t  £\\a)  .neim  unb  £erb 

Hub  —  man  Ijat  ja  aud)  —  fertige  JJtcpublifen! 

')  Gine   ä()tüirf)c   gfuflfi^rift,    betitelt   »Gin   9J}af)nruf  an   bie  Sßeoölfcrung   beö   Sanrc^eBietS«   unb 
antcrieidjnet   »Sin  JJrmitb   bev  SDlenf^eit«,  ift   in   ber   gteidjcn   Jeit  im  Soargebiet  üevbveitet  reovben. 

a)  ©a8  ©cbid)t  ifi  nur  ben  Strafen  unb  in  ben  Scr)u(en  fevtcilt  roorben. 
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9fcr.   12. 

33efud)  beö  3Hajor3  £)cleDaquc  unb   bc$  geittnantS  gabtuer  in  ber 
ftäbtifcfyen  l)ö!)cren  3ftäbd)enfd)ule  in  SaarlouiS. 

(?luS  einem  amtttdjen  93eria)t.) 

8lm  13.  SKärj  1919  famen  ber  fran;öfiid)C  SDcajor  ©clebaqtte  unb  ber  fran^öfUdje 
Leutnant  gaböier  in  bic  ficibtifcfye  3Käbd)cnfcIjnle  in  SaarlouiS,  [iefjen  bic  Ucfjiperfonen 
in?  föonfercn.föimmcr  rufen  unb  fic  fid)  borficflen.  9}ad)i:cm  bcr  ̂ ommanbant  ©eleuaque 
fid)  bcrgetmffcrt  b/attc,  öafj  alle  ©amen  mit  einer  2Iu§uat)me  granjöfifd)  berjrftnb'U, 
erflärtc  er  ihnen,  er  (et  gcfommeii,  um  iljiicu  mitzuteilen,  ba\]  bie  l'age  fid)  bollfommen 
geaubcrt  fyabt  SaarloutS  merbe  ganj  beftimmt  frau^ofifd)  merbeu.  <£)ie  Söebölferung 
ber  Stabt  unb  ber  Umgebung  fei  ja  aucl)  franjbfifcfyet  ?lbjrammung.  80  t>.  .ö.  bcr 

S8eirot)ncr  feien  bem  Muttcilanre  grantreid)  treu  geblieben,  unb  'ircue  fiube  mau 
in  ©eutfdjianb  nur  auf  bem  [infen  ̂ bnuufer  unter  ber  93cbölfcrung  franjöftfdjen 

UrfprungS.  "Daran  fdjloß  er  mörtlicf):  »T)aS  (inte  Ufer  ifr  meifj,  baS  redete  ganj 
fdjmarj.  ©cutfcblaub  ift  ein  9cid)tS,  baS  ßl)ao§,  bcr  SBolfcfyennSmuS,  ein  tönerner 
$\o\o\).  (*S  t)at  immer  nur  @eli>  örrbienen  mollcn.  3e|t,  mo  bie  Magnaten  gefallen 
fmb,  ift  eS  jermalmt.  <£)cittfd)laub  bcftefyt  nid)t  met)r.  311  Övantrcid)  ift  man  im 
ge^enmärtigen  SlngenMidE  biel  meniger  bergnügt;  in  ©cutfcfylanb  tan^t  man,  in 

graufreid)  tanjt  man  nid)t,  abgefeljen  bon  *PariS,  med  <J3ariS  montan  ift.  2lber 
SaarlouiS  ifr  fran^öfifd),  unb  ber  gcringfte  Söiterftanb  mirb  SluSmeifung  auf  baS 
redete  JRfjemnfer  3ur  <yofge  Ijaben.« 

©egen  feine  meitere  Söemcrfung:  »Sie  fyabcn  ben  sy\$  gegen  Srnn^rc^  geprr&igt« 
erboben  alle  Cetjrperfonen  mit  SluSnabme  bon  ̂ räulcin  T)abib  lauten  *J3rotcft. 
^räulcin  Qaiib  bemerfte:  »5ßaS  ift  cS  benn  fcf^licfsltct)  anbcrcS  als  A3afi  gegen  granf* 

reid),  m\m  bie  Slinbcr,  bie  fid)  (^ur  ̂ leilnalnne  an  ben  ßmbfangSfcierlicfyfcitcn  ber 
^ran^ofen  bereit  erflärt  fyabcn,  öffentlich  bor  ber  klaffe  bcrl)öl)nt  unb  bcifpottet 
merbeu?«  <£icfe  $3ef)auptung  murbc  bon  ben  anberen  £el)rpcrfonen  a(§  unmaljr 
mrürfgemiefen.  <DaS  wiebcrbolte  Verlangen,  bie  $inbcr  barüber  3U  befragen,  leimte 
ber  ̂ ommannbant  ab  mit  ber  33egrünbung,  oafj  er  auf  ̂ inberauSfagcn  nid)t  biel  gebe. 

GS  folgten  meircre  .öerabfctmngen  ©entfdjlanbS  burd)  bn\  ̂ ommanbanten. 
So  fagte  er,  bon  ©ctitfdjlaub  feien  fämtlicbe  9icbolutionen  ausgegangen,  bon  ber 
erjten  ab.  ©iefe  S3cl)auprung  rief  natürlid)  grofjcS  ßrftaunen  (;crbor,  worauf  er 
bemerfte:  »3an>oljl/  meine  ©amen,  benn  bie  erjrc  9<eoolution  m.ir  bie  (utl)crifd)e. 
\?lud)  alle  ̂ eoolutionen  in  ben  ßntentclanbern,  in  3r^nb  unb  9iujjlanb,  autt)  ber 

'BolfdicmiSmuS  in  9tujjlan&  merben  mit  bentfcr>cm  ©clbe  bejaht.« 
8118  ber  ̂ ommanbant  meiterbin  nod)tnal§  bemerfte,  SaarlouiS  fei  bereits 

frair,öfifd),  rourbe  gefragt,  ob  birS  eine  amtlid)e  Mitteilung  fei?  ©arauf  antwortete 
bcr  ̂ ommanbant:  vSlmtlia^  ober  nid)t  amtlicf),  menn  ich,  eS  ̂ fymn  fage,  bann  ift 
eS  matjr.« 

^räutein  Sd)äfer  fragte  nunmehr,  ob  aua)  ©aarbrürfen  anneftiert  merbe,  worauf 
Leutnant  gabbter  ermiberte:  >'5ßarum  glauben  ©ie  beuu,  ba^  mir  5  3afyrc  ̂ c9 
geführt  baben?  <£>aS  gan^e  linfe  JHbeinufer  mirb  fran^öfifcf)  merben.«  Sofort  fügte 
er  aber  ̂ inju,  menn  eS  nicr)t  franjöftfa^  merbe,  fo  merbe  eS  bod)  befet^t  bleiben,  maS 

ungefähr  auf  baSfelbe  f>inaiiSfomme.  3n  l)öf)uifd)cm  ̂ Xone  fragte  er  bann:  »sXßiffcu 
Sie  bielicicr;t,  graulein,  maS  im  gegenmärtigen  ?lugenblicf  in  Saarbrüden  bor  fid) 
gel)t?«,  unb  bcr  ̂ ommanbant  ©eiebaque  fügte  ̂ injn,  am  näd)ften  läge  merbe  eine 
^Delegation  unter  ̂ üfymng  beS  öerrn  ̂ lein,  bc§  erjrcn  ̂ eigeorbneten  bcr  OBtabt 
Saarbrürfen,  nadj  ̂3ariS  fabreu,  um  ben  Slnfdjlujj  SaarbrücfenS  an  ̂ ranfreid)  ju 
beantragen,  (yränbin  Schäfer  berbefferte  it)it  fofort  bafyin,  ba$  ber  erj^e  53cigcorb* 
nete  bon  Saarbrürfen  Sd)loffer  beifje  unb  uid)t  Älcin.  Stuf  if>rc  ̂ rage,  ob  etma 
5irr  ftlciu  im  amt(id)cn  3tuftragc  bcr  (Btabt  Saarbrüden  Ijanbcle,  erfolate  feine  Slnt* 
mort.  Sic  bemerfte  bann  über  öerrn  ̂ lein,  fo  biel  fic  miffe,  l)abc  biefer  fcl)r  mertpoüe 
©efi^ungen  in  i'ottjringen,  feine  9«»c'9un9  5U  ̂ranfreia)  fei  alfo   leid)t  begreiflich. 
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^räuleiu  Sdjäfer  mürbe  fobann  nad)  einem  ©ebid)t  gefragt,  bas  fic  üerfafjt 

baben  feilte',  cie  leckte  jjmei  ©ebirfrte  Der,  befauntc  ftd)  als  33cvfaffcriit  be^  elften 
Hrtb  erflärte,  bas  umeite  fei  ifrr  Don  unbefanntcr  £kmb  jugefdjicft  roorben.  Siuer 
ber  franjöfifc()cu  Offiziere  bemerkte  ba^u:  »3d)  weif}  nid)t,  meld)e  fliege  Sie  baftid)t.« 

Fräulein  Sdjäfer  fachte  bann  511  £errn  g-abüicr:  »3$  flamme  ans  einer  beutfdjen 
Söeamtenfamilie.  9?cid)  maren  mir  njd)t,  aber  mir  fjiclten  auf  bie  obre,  itnb  bie 
mitt  id)  retten.-  ©arauf  entgegnete  6err  gaboier:  »3§rc  Meinung  ift  fet)r  einem 
mert«.  ̂ nin  Äommanbanten  ©elepaque  fagte  gräulein  Sd)äfer:  »SBenn  3ie  midi 
roegen  biefer  Sad)en  ba  betrafen  motten  —  man  fann  mieb  nid)t  befrrafen,  aber 
menn  Sie  midi  beftrafeu  mollen,  bann  jiefje  id}  ba%  ®efängm§  öor.« 

£§  tarn  meitet  bie  Siebe  auf  SBilfon  nnb  feine  14  «punfre,  auf  beren  Sint)altung 
gehofft  merbe.  $ierju  meinten  bie  fraiijöfifct)cn  Offiziere,  bie  beutfebe  Hoffnung  auf 
Uneinigfeit  jmifcfyen  beu  Alliierten  merbe  fid)  als  trügerifd)  ermeifen.  Ober  bm  2Ser= 
lauf  ber  gricbenSber^anblungeri  erflärteu  fic,  granfreid)  batte  nur  Slnfprud)  auf 
Slfaf$*Cotr)ringen  erhoben,  morauf  ein  Vertreter  SnglanbS  erficht  batte,  bas  Saar 
gebiet  oon  Sri  er  6i§  St.  2ßenbel  fei  ba§  minbefte,  ma§  granfreid)  Verlangen  tonne. 

§um  Sdjlufj  erflärte  ber  föammanbant  ©cleüaque  nochmals,  Saarloui§  fei 

franjöjtfd),  er  änderte  fene  Sßermunberung,  bah  bies  ben  l'ebrcrinnen  nid)t  längfi  bt- 
fannt  fei.  öierm  bemerfte  gräulein  ©aoib:  »D,  ich  babe  e§  it)nen  red)t  häufig  ge< 

üia.t,  aber  fte  glauben  es"  mir  nid)t.« 
©er  Stommanbant  mad)te  aisbann  abermals  auf  bie  folgen  aufmerffam,  bie 

fid)  aus  beu  geringfien  SBiberftanb  ergeben  fönnten,  nnb  ging  hierauf  meg,  naebbem 
er  fträulein  ©aoib  bie  >5anb  gereid)t  nnb  ihren  ©anf  empfangen  batte. 

9fr.  13. 
3$orbereitnngen  3U  einem  ©mpfancj  be3  Sftarfcfyaüe  ftofy  in  0aarloni3. 

(2lus  amtlichen  23erid)teu  bom  9.  nnb  18.  s3^är^  1019.) 

3lm  18.  SWärj  foH  ÜWarfd)alI  god)  ober  2ftarfd)all  ̂ etain  nad)  Saarlouts 
fommen.  Sein  ßmpfang  foll  auf  Sßeranlaffung  be§  SERilitäroermalters  mit  getroffen 
Aeieriicbfeiten  umgeben  merben,  bie  beu  Sinbrucf  beruorrufen,  atö  ob  bie  Sinrooljner 
ber  Stabt  übermiegenb  »1  granfreidj  hinneigen.  (Sepraut  ifr  u.  a.,  bafj  ein  Sdjul* 
mäbeben  auf  bem  ÜRarftpIa|  bie  in  ber  Slnlage  1  öerjeidmeten  Segrüfjungsmorte 
fprid)t.  halbem  alle  in  ̂ rage  fommenben  Schülerinnen  jid)  geweigert  Ijaben, 
biefen  Empfangsgrufj  aufgufagen,  mirb  er  nnumebr  öon  ber  ̂ tod)tcr  be§  ©irettorö 
bes  Sifenmerfs  graulautem,  Sl.  ®.,  ÜReier,  beren  SDiutter  eine  geborene  granjöfin  ift, 

gefprod)en  merben.  And)  foll  ein  (ibor  bas  in  ber  Slnlage  2  aufgeführte  i'icb  bor* 
tragen.  SBerfajfer  bea  iejtes  befi  ßiebes  unb  ber  öorermälmren  ©egrü^ungSmorte 
ift  bie  l'ebrcriu  Slline  ©abib1). 

©er  erfre  Slbjutant  ber  3)tilitäroermalrung  in  Saarlouis,  ÜJtajor  OeleOaque, 
ift  mit  bem  ©ürgermeifter  nnb  bem  Dirigenten  bes  farl;olifcben  iRird)end)or§  in 
93erbinbung  getreten,  um  fic  jur  ©ilbung  eines  (£()orc>  ju  beranlaffen,  ber  bei  einer 
bemuädm  ftattfinbenben  feftlid)en  »®elegenl)eit«  mehrere  franjöfifdje  ßieber,  barunter 
bie  ÜRarfeillaife,  fingen  foll.  Auf  bm  §inmei§  be?  ©ürgermeijterg,  e§  fei  bod)  eine 
eigenartige  Zumutung,  Öcute,  bie  felbft  im  gelb«  gegen  grantreid)  geftanben,  bie 
felbjt  geblutet,  8ölmc,  Söäter,  33rüber  im  Kriege  oerloren  ober  nod)  itutc  in  %i> 
fangeufdiaft  bätten,  bie  üftarfeiHaife  fingen  511  (äffen,  fagte  ÜJcajor  ©eleoaque,  bie 
9JcarfeiUaife  tonne  fallengelaffcn  merben.  5?ci  ber  »occasion«  merbe  bie  3)iufif  bie 

'lüiarfeillaife  fpielen;  e§  feien  ja  bann  aud)  ©olbaten  jum  Singen  ba,  nnb  bie  alten 
Saarlouifer  fönnten  fie  ja  and)  nod),  nnb  mer  fic  nid)t  fingen  tonnte,  tonnte  fic  ja 
mitfummen.     ©er  SSürgermeifter   hat   bann    mit   ben  SSorftänben    ber  üerfd)iebenen 

,,vl.  D0016  fielt  im  Sommer  1 '. » 12 1  Don  brt  Academie  fran^aise  einen  fpreiä  con  5000  Ai*o»fcn 
fvbiilten,  weil  fie,  mic  fronjöfifc^e  Leitungen  berichteten,  il)vev  "Jlvl'cit  "trett  ber  jumeiten  febr  gröblichen 
Selnitigungen  fettend  gemiffet  Dent|cber-  nat^gegongen  fei. 



©efanguereiue  berfyanbelt,  bie  \\d)  in  ablcr/itcnbem  Sinne  auegefprod)eu  fyabm.  üftan 
tarn  31t  bem  Sdjhtffe,  bie  Sadje  ben  Sängern  norjuitragen  unb  fddicBlid)  bind)  eine 
3eitung§an,3eigie  >ftunmbegabtc  Damen  unb  Ferren,  bie  bei  einer  ©elegenfyeir  auf 
N2ßunfd)  ber  frau^öfifdien  SKtfitärüermaltung  beutfdje  hiebet  fingen  fotten«,  ff ch  melben 
ut  [äffen.     93i§I)er  bat  fid)  nod)  niemaub  gemeiner. 

%Utia$e  1. 

©erlernter  ̂ m^fangögru^  für  ben  in  8aar(om§  cin^te^enben 
fran^öfifdjen  SDtafrfjaU. 

granjjöfifdjer  iert: 
Monsieur    le  Marechal    de    France,    Cdt.    en    chef   des    Armees 

franeaises. 

Nous  venoos  au  norn  de.  toutes  les  petites  Sarrelouisiennes pour 

vous  presenter  nos  hommages  et  l'expressioD  de  notre  amour  pour 
la  France.  Nous  desirons  devenir  de  bonnes  petites  Franeaises  et 
nous  vous  prions  de  recevoir  nos  baisers  les  plus  tendres  et  de  Les 
transmettre  a  toutes  nos  petites  sceurs  la-bas  en  France. 

Vfve  le      !    Yive  la  France  et  le  pays  de  la  Sarre. 

Deutfd)e  ttberfe^ung: 
JÖerr  Sntorfdjatt,  öbdjjtrotnmanbierenber  ber  fronjöjifc^en  Slrmeen! 
2Bir  fontmen  im  Storniert  aller  tleinen  Saariouiferinnen,  um  3^nen 

unfere  Ergebenheit  unb  ben  SluSbrudE  unfercr  Öiebe  für  granfreidj  bargu* 
bringen.  2Bir  rooHen  gute  Weine  Iranerinnen  »erben  unb  bitten  ©ie, 
unfere  füfjejren  ilüffe  entgegenzunehmen  unb  fie  allen  unfren  ffeinen  Sdnueficrn 
briiben  in  ?yraufrcicb  ;u  übermitteln. 

S§  lebe     !      (£•§  lebe  ̂ ranfreid)  unb  ba§  l'anb  ber  Saar! 

a r a u 3 6 f i f cf) e v   ler.t: 

Le  beau  pays  de  la  .Sarre.  c'est   mon  pays  natal: 
J'aime  bien  Uta  patrie,  j'aime  bien  mon  joli  val. 
C'est  mon  foyer,  que  j'aime,  qui  seule  me  rend  heureux, 
C'est  Lui  qui  uous  raiuene  en  France  au  pays  des  aieux. 
Oh!  .Tour  heureux!  oh!  temps,  plein  d'allegresse, 
Que  vous  voyez,  oh!  peres  du  haut  des  cieux. 
Que  beni  soir  le  jour  de  votre  arrivee! 
(}\n  nous  rend  le  passe. 
La  douce  France!   La   Sarre  ä  la   France! 
Vive   la   France! 

Deutfei) er  lert: 

Da§  febbne  Öonb  au  ber  Saar,  beul  ift  mein  .'öeimatlanb; 
leb  Ikbt:  febr  mein  öaterlanb,  id)  liebe  fe(jr  mein  tjübfdje§  ial. 

Steinen  (jauslidku  jj>erb  liebe  idj,  ber  allein  mid)  giüd'lid)  madjt, 
Denn  er  führt  midj  uui'uf  nad}  ̂ ranfreidj,  in  \>a$  ßanb  meiner  SSäter. C   ̂ ag  be§  ©liicfe,  o  Jag  bor  greube, 
Den  ii)t  nun  fcfyt,  xijx  SBciter  oon  ben  ̂ unmefsbeben. 
©efegnet  fei  ber  iag  beiner  Slnfunft, 
Ter  un§  bie  SBergangeuljeit  micbergibl 
Unb  ba8  füfje  granfreidj. 
Die  Saar  gebore  ̂ ranfreid)! 
£§  lebe  grantreidj! 
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9fr.  14. 

„$öa§  mirb  Me  &tabt  6aarIom3  tun,    toenn  fic  frnn^öfifd)  ttrirb?" 
(Slu§  amtlichen  SSeridjten.) 

Slm  14.  3Rärj  1919  erfaßten  ber  erfte  2lbjutant  be§  SfötlitärbermalterS,  üJtojor 
Deleöaque,  beim  SSürgcrmeiftcr  unb  faßte  31t  i§m:  »©ie  iviffcu,  baß  ©aarlouiS 
franjöftfd)  ift «  ©arauf  ber  ©ürgermeijter:  »9tein,  id)  meiß  nur,  ba|3  fic  e§  franjöfifdj 

madj-n  motten.«  ©eleüaque:  »9hm,  bann  fage  id)  31>tIcn  {jicrmit,  Sie  finb  frcutjöjifdj.« 
X)er  Surgermeiftcr:  »2lu§  bcit  geitungen  meiß  id),  ̂ af?  nod)  immer  üerljanbelt  mirb, 
nnb  bajj  ctmaS  ßnbgultige§  nod)  nid)t  beröffent(id)t  ift«  ©elenaque:  »©§  ift  Zat* 
fa^c,  aber  grantriid)  ift  31t  (jöflid)  (trop  poli),  um  e§  31t  beröffentlicfyen,  6i8  feine 
^reunbe  c3  untcrfd)rieben  baben.  Sftun  $ur  ©ad)e:  SBcnu  bic  Zatfad)e  üottjogen  ift, 
mirb  einer  ber  SftarfdjäHe,  $od)  ober  ̂ jetain,  I)ierl)er  fommen,  um  bic  ?proElamation 
öormnebmen.  T)cr  öerr  TOitarbcrmaiter  (ObcrfHcittnant  föntet)  ruft  fd)on  beu 
ganzen  Xag:  2ßo  bleiben  bic  galjnen!  (SRajor  IMeüaque  (),it  borige  2Öod)e  in  9Jle£ 
^afntcn  ufro.  felbft  eingekauft).  3^)  miU  nun  miffen:  5ßa»  mirb  bte  ©t a b t  tun, 
wenn  fic  franjbfifd)  mirb?  S§  muffen  bod)  Vorbereitungen  getroffen  merben.« 
£>er  53ürgermeifrcr:  »?tuf  tiefe  fcfjnjcriüicgcnbe  grage  fann  id)  ̂ ijmn  jefct  feine  SCutmort 

geben,  ba  muß  id)  mid)  erft  mit  ben  ßerren  Stabtocrorbncten  befpredjen.«  <£)eleöaquc: 
»ülttyt  fo,  bic  Ferren  bon  ber  ©tabtocrorbnetenberfammhmg  finb  ̂ ur  größeren 
.nälftc  für  uuö,  aber  bic  steinen,  bic  Knaben  unb  5Käbd)en,  unb  bie  dauern  finb 
un§  jmmiber,  fie  motten  nid)t.  2lud)  bic  ©cijilidjen,  fatbolifdie  unb  eüangelifd)e, 
idjabcn  un3  fel)r.«  Oer  Sürgermeifter:  »3$  werbe  SKontag  nachmittag  eine  ©tabt= 
Dcrorbneteufiljung  abmatten  unb  i()r  bic  ̂ rage  ooriegen.«  ©eleoaque:  »®ut,  im 
merbe  erfd)einen.« 

Oie  Smfabung  ift  erfolgt,  unb  -Samstag,  Sonntag  unb  SRontag  l)abcn  SSor« 

befprecfyungcn  ftattgefunben,  in  benen  jebc§ma[  minbcftenS  23,  am  legten  'Zage  25 
uon  29  ©tabtberorbneten  erfdjienen  maren.  £)rei  ber  fefyicnben  ©tabberorbneten  maren 
oerreift,  einer  franf.  9iad)  eingcfyenben  Ser^anblitngcn,  in  benen  uatürlid)  fanfte 
unb  fcfyarfe  SBorfd)Iäge  gemannt  mürben,  nahmen  bie  berfammetten  ©tabtberorbneten 

,einjiimmig l)  bie  in  ber  Sinfage  niebcrgelegte  (£ntfd)Ueßung  an,  bie  bem  fran^öfifdjen 
©tabtfommanbanten  a(§  Slntmort  auf  feine  grage  erteilt  merben  foHte. 

Slm  17.  SRärj,  nadjmittags  345  Ut)r,  a[§  bie  ©tabtberorbneten  fa)on  nab^u 
öoffjäljlig  erfd)iencn  maren  unb  fid)  in  unb  bor  bem  Sitnmg§faal  fd)on  eine  3U* 

borermenge  oon  über  300  üRenfcfyen  berfammclt  ()alte,  Iic^bcr  ̂ ommanbant,  ~ber injmifc^en  fid)cr(id)  fd)on  Kenntnis  bon  ber  able^ncnben  Haltung  ber  ©tabtoerorb» 
neten  erlangt  [)attc,  ben  53ürgcrmeifter  3U  fid)  bitten  unb  eröffnete  i()m,  er  fyabt 
uid)t§  bon  ber  Einberufung  ber  Serfammlung  gemußt,  ©ein  Slbjutant,  SKajor  ©ele* 
Daque,  I)abe  ob^ne  fein  5öiffen  unb  Ginücrftäubni§  ge^anbelt,  unb  er  berböte  hiermit 
bie  ©i|ung.  5öie  ber  53ürgermeiftcr  nad}  feiner  ̂ Kücffet^r  ber  martenbeu  5^enge 
ben  55efd)(u§  beä  föommanbanten  mitteilte,  antmorteten  bic  ©aariouifer  mit  me()r= 
fad)cm  lautem  »$urra«  unb  ftimmten  ba§  Oieb  »©eutfdifanb,  «Deittfdjlanb  über 
alk8«  an.*) 

J)  Sie  3tabtüci-orbneten  Dr.  öector  unb  #eim)  Sn6n  Ratten  fic§  anfangt  gegen  C'ie  gaffuttg  ber 
^ntfcr)Iießung  auSgefprodjen. 

2)  Unmittelbar  nach,  ben  greigmjfen  bcS  17.  SJJärj  erfc^ien  ber  oberftc  SJiititnrücraialter  beä  ©aar-- 
gebietä,  ©encrat  Slnblaucr,  an  mebreren  'Jagen  in  Saartoniä  unb  fyatte  ̂ cfprccb,ungcn  mit  ben  Offt« 
jieren  ber  bortigen  SJlititärvetwaltung,  in  bereu  Bcvfofg  ber  SJlajor  ©elenaque  unb  ber  Ceutnant  Gollong 
entfernt  mürben,  ©encrat  Stnblauer  f).itte  auet)  Untcrrebungcn  mit  bem  ©ürgermeijler  unb  bem  Canbrat 
Äurje  ̂ e\t  barauf  würbe  aacb  ber  TOititäroermatter  von  (Eaartome.  Oberftleutnant  fpoulet,  burc^  ben 
-3araiUon8d)e[  be  j°^  erfe^t. 
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(£ntttmrf  einer  (Sntfcfylieftunfl  der  8taMfcerorbnetenfeerfammlun$   i. 
©aarloui3. 

©aarlouiS,  ben  17.  ÜJlära  1920. 

1)a6  frangöfifdje  SSolf  fyat  mabrenb  ber  furchtbaren  ftricg§jabre  ein  nationales 
^emufjtfcin,  eine  nationale  Ciebe  unb  nationale  ßraft  gegeigt,  bie  alle  5Mt  6e* 
munbem  mu|  granfteid)  t)at  mit  feinen  ÜBerbünbeten  ftet§  erflärt,  für  Stedjt  unb 
^reibeit  aller  Sölfer  ber  Söelt  einzutreten. 

51(8  "Deutfcbe  finb  mit  einjidjtig  genug,  bat  flar  31t  ernennen,  unb  and)  geredet 
genug,  ba§  offen  31t  fagen. 

Sl&et  ebenfo  flat  ift  e§  un8,  unb  ebenfo  frei  glauben  mir  e§  auSftotedjen 
31t  muffen: 

••Die  bcrcfyrten  Vertreter  einer  folgen  Nation  müfHcn  un8  bcutfaje  23ürgcr  ber 
Statt  SaarlouiS  getingfdjä&en,  menn  nid)t  tief  betagten,  mettn  mir  in  ber  £d)itffal§» 
ftunbe  nnfeteS  fcfymergebrüften  SSatetlanbeS  eine  unflate  unb  unbanfbare  (Stellung 
einnehmen  mürben. 

ßrft  menn  ba§  (Saatbolf  über  fein  ©dntffal  enbgültig  entfcr)iebeu  bat,  tonnte 
un8  bie  $rage  erneut  borgelegt  merbeu. 

§Rr.  15. 

^mt^entfyebnng  be$  Oberbürgermeister^  Don  ©aarbrücfen. 

(9lu8  einem  amtlid)en  53ertcf)t.) 

2lm  4.  üftätj  1919  eröffnete  ber  ftanjöfifdje  oberste  Mitärbermalter  be§  @aar* 
gebietet,  ©cnetal  ?(nblaucr,  bem  Oberbürgermeister  Sftangolb  ton  ©aarbrütfen  in 
einer  münbüdjen  Slugfbradje,  ber  ?Jrmeefüb,rcr,  ©cneraf  SJiangin,  l)abc  mit  SScfremben 

gclefen,  ba$  ber  Oberbürgermeister  bie  Kölner  ßntfcbjiefmng1)  in  ber  bie  Oberbürger* 
meifter  unb  5lbgeorbneten  be§  linfen  ̂ IjeinuferS  erflären,  bie  ganje  SSebölterung  be8 

Unten  *Rt)einufer§  fei  beutfeb,  unb  motte  beutfeb,  bleiben,  untcrfd)riebcn  fyabc.  ©8  metbe 
iE>m  mentger  jur  Caft  gelegt,  baf?  er  fiet)  an  ber  Öaffun9  btefe§  S3efd)luffe§  beteiligt 
babc,  al§  ba$  er,  ein  leitenber  beutfct)er  Beamter  be§  franjöftfcb,  befehlen  ©aar» 
gebietcS,  biefe  Stflärung  nntetfdjrieben  E>abe.  ©er  Oberbürgermeister  ermiberte  barauf, 
er  fyabt  nie  ein  £el)l  barau§  gemacht,  ba$  er  felbft  mie  bie  gange  Sebölferung  be& 
©aargebiete§  beutfd)  bleiben  molle.  Gr  glaube,  ba$  er  bie§  genau  fo  mie  alle 
anberen  Oberbürgermeister  be§  linfMjeiuifdfyen  ®ebiete§  aud)  in  ber  Offentlicf/feit  er» 
flären  bürfe.  ©abei  f)abe  er  aber  jtet8  in  boüet  Ootyalität  bi§t)er  mit  ben  franjöftfdjen 
S3efa&ung8beljötben  jutfammen  gearbeitet,  ©eneral  5lnblauer  erfanntc  ba%  büxa)au§ 
barmonifd)c  gnfammenmirfen  mit  bem  Ob  erbürg  ermeifter  auSbrürflid)  an,  betonte 
aber,  ba$  e8  für  bie  frangöfifdjen  33e()örbcu  n\a)t  mafjgebenb  fein  fönne,  menn  bie 

englifcfyen  unb  ametifanifdjen  Sefa^ungSbeb/örben  fo!d)e  drfla'rungcn  ber  il)nen  unter« 
Stellten  Oberbürgermeister  juliefjen.  (£r  legte  barauf  bem  Oberbürgermeister  »?Rt> 
bofation«  ber  (Mätung  nalje.  "Der  Oberbürgermeijter  ermiberte,  e§  fönne  il)m  n\a)t 
zugemutet  merben,  eine  ßrflarung,  bie  er  für  mafyr  unb  recf}t  erfennc,  gu  miberrufen. 
©eneral  Slnbfawet  Iief3  aud)  gleid)  ben  SBotfcbJag  fallen  unb  riet  bem  Ober* 
bürgerm ei jtcr,  Urlaub  51t  nehmen,  bis  er  bon  bem  Oberpräfibenten  ober  ber  Regierung 

eine  anbete  Slnftcllung  bef'ommen  §aht.  23on  bem  Oberbürgcrmeifter  barauf  auf» 
merffam  gemad)t,  ba$  biefer  2ßeg  ftt)on  ber  allgemeinen  3^ed)tglage  nad)  nicf)t  gangbar 
fei,  ha  et  itid)t  angeftellt,  fonbetn  bon  bet  ©aarbrücfer  ©ürgerfa^aft  gemäl)(t  fei, 
forbertc  ©eneral  Slnblauer  il)n  auf,  feinen  ?lbfd)ieb  eiu3ureid)en.  darauf  erflärte 
ber  Oberbürgermeister:   »%$  mürbe  e§  als  ̂ afynenfludjt  anfeben,  menn  icb  in  biefer 

')  iunn  1.  oebniav  1919. 



_     4<»     — 

,i  ̂ cit  bic  Baaibtüdn  33ürgcrfd>afr,  burd)  bereu  Söertrauen  icb  ut  meinet 
.ig  berufen  bin,  freiwillig  öerlaffen  mürbe.  £8  ift  mir  barum  unmögtidj,  auf 

,en  23orfd)(ag  einzugeben.-.  Tann,  fuhr  ?tnblauer  fort,  bliebe  nidns  anberes"  übrig, 
a(ö  öa§  er  bem  General  SRangin  oortrüge,  er  möd)tc  bie  Slbfcmmg  bc§  Oberbürger* 
meiftcr§  augfpredjen.  (General  ̂ caugiu  werbe  oorau§[id)t(id)  bie  Slngciegenheit  nod) 
mit  bem  Herrn  Oberpräfibcnteu  in  (Scbfcn,}  befpreebert;  bie  ?lbfefuing  roürbc  bann 
iuob(  in  etma  J  I  lagen  auSgefprodjen  werben,  ̂ Daö  ©anje  fei  eine  SSarnnrig  für 
alte  Obcrbürgcrmcifter  unb  ßanbräte. 

jm  Slufdjlufc  an  bie  ̂ efprccfyung  fragte  ber  Dberbürgermeifter  General  Slublauer, 

ob  er"  ermächtigt  fei,  t»ou  biefer  Uuterrebung  (Uebrandj  ju  mad)cn,  worauf  General ?lublauer  erwiberte:  »®efpräd)§weife  ja,  aber  ntdjt  in  ber  treffe.« 

(Überfettung,  i 
Dberfommanbo 

ber  alliierten  Armeen.  @>rojje§  Hauptquartier,  tm  18.  SSRärj. 

©rofjer  (SJeneralftab. 
I).  (..C.  U.a. 

Zermalm  ng 

ber  rbciuifcfycn  (gebiete. 
Sfir.  8186. 

©er  3Rarfdjafl  bon  ̂ ranfreidj,  Dbetfommanbicrenber  ber  alliierten  Armeen, 
an 

®eneral  ̂ aucdlc,  .Hommaubierenbcr  ber  Armeegruppe 
in  ftaifer3(autern. 

3dj  babc  .Kenntnis  genommen  bon  jbrem  an  mtd>  gerid)teten  öeridjt  über  beu 
©ürgermeifter  oon  2aarbrücfen.  jm  Hinblüf  auf  bic  Haltung  biefeS  Beamten  unb 
ieinc  politifdjen  ftunbgebungen,  bie  mir  mit  feinem  Stmt  unoereinbav  crfdmncn,  babt 
id)  befdjloffen,  bie  Abberufung  bes  Herrn  SWangolb  }u  genehmigen. 

<t)ie  ©efdjäfte  bes  SürgermeifterS  fint  bi§  auf  weiteres  oon  Herrn  Btabtrat 
.Klein  mahqunebmeu. 

gev  ,>d). 

tiknftebcubce  Schreiben  ift  bem  Dberbürgermeifter  SRangolb  am  28.  SKärj  1919 
jugejtellt  morben.) 

lUr.  16. 

ftunocjebima,  oe*  .Kreistage*  Saarlouis  Dom  31.  SXftcir^  1i)li). 

Am  31.  ÜRär^  L919  fajjte  ber  in  Saarlouie  juifammengetretene  Kreistag  beö 
Kreifes  5aarloui§  einfttmmig  unb  unter  lautem  SSeifaH  ber  Anwefenben  folgenben 
Sefcf)[u| : 

-Ter  [)eute  derfammelte Kreistag  be§  Mreife?  Saarlouis  als  bie  gefeulub 
berufene  Vertretung  ber  ttrciseiugeicffenen  fiebt  e§  al§  oornebmfte  ̂ lueupflidu 
an,  in  ber  jetzigen  8d)i<ffal8fhmbe  beß  ®elöbni§  unmanbelbarer  ireue  Uta 
beutfdjen  SBaterlanbe  ui  erneuern  unb  ba%  ©efenntnis  abzulegen,  bafj  cor 
.Kreis  SaarlouiS  unb  feine  ©ewo^ner  ßdj  unlöSlid)  mit  bem  Dcutfdjen  Sfteidje 

oereint  füllen.  jn  ®Iüd  unb  in  N?cot  auf  immer  feft  jum  Deutfdjen  Weidie 
ftel)eub,  gibt  ber  Kreistag  ber  beftimmten  Erwartung  AuSbrucf,  ban  bie 
3teid)§regterung  bei  ben  beoorftebenben  $riebeno»er(janblungen  bie  in  816* 
ftammung,  ©efdjidjte  unb  Kultur  begrünbeten  .Wccbte  ber  Ginwofjner  ce? 
Greife!  nacbbrürtlicbft  mahn.» 



Qu  ©cfd)cnfc  Mm$  ßubttrigö  XIV.  feon  ftranfreid) 
an  bu  <&tabt  ©aarloitiS. 

(Überfefcung.) 
Sftüitärüerroaltung 

bt$  ßmfeS  ©aarfouiS.  ©oatfoufe,  ben  14.  StyrU  1919. 
>  L212/A. 

Per  *VitaiUon§cbef  be  Job,  Mitättoerroalter  be§  Greife*  SäarlouiS, 

an 
ben  öcrtn  ©urgermetfiei  Don  ©aarlonie. 

jd)  erteile  ̂ mn  ben  58efef)t a),  bie  18  mit  .©obelin8  belogenen  6tül)le  am 

bev  §eit  ßubmigS  XIV.,  bie  öon  biefem  sjerrfdjer'  bcr  Stabt  ©aarloiiiS  gefcr)eitft werben  finb,  in  mein  SlmtSjimmer  bringen  jn  (äffen. 
3dj  merbe  biefe  s3ftöbel  am  15.  ?lpril  übernehmen  unb  ̂ l)ntn  barüber  eine 

Ouittung  ausjiellen.  ©ie  merbeu  gebeten/  $n  prüfen  unb  mir  für  ©onnabenb  jn 

berid)tcn,  über  roelaje  Mittel  Sic  üerfügen,  um  mir  aud)  bie  Sßanb&e'fleibungen  ans berfelben  §eit  auSjufyänbigen,  bie  3§r  SlmtSjtntntcr  fdjmütfeu. 

©ie  fyabtn  mir  unter  bcnfefben  JBebingnngeu  bie  s^ebaillen  nebJT  ©darein, 
?lrd)iücn  unb  23üd)cr  ber  fran$öfifd)en  ̂ trcf^c  auSjufoIgen,  bie  ©ie  etwa  in  3§*em 

Öefit*  l)aben.  3*  wxbc  3bnen  barüber  ebenfalls  eine  l*mpfang§befd)einigung  an§» 
freuen. 

©er  Bataiu'ongdjef  &e  3ob,: 
StilitävDcrmaftet  beö  föceifeS  Saatiouiö. 

((Stempel.) 

gej.  be  3o&- 

£er  Bürgermeister  3aarlonis,  ben  15.  Npril  1919. 
Der  :Btabt  ©aarloni*. 

Sin 

ben  öerm  Wiüta'rDermaltfr, 
SaarfouiS. 

3u  meinem  Bebaneru  bin  ict)  genötigt,  ̂ {)um  Befeljl,  bie  ftäbtifdjeu  (§obelin= 
ftütyle  abzuliefern,  nadxuifüinmen,  bie  bie  ©tabt  ©aarloniS  nief^t  nur  in  franjöfifc^er 

>it,  fonbern  and)  unter  beutfd)er  .6errfrf>aft  l/4  3abrtanfenb  hl§  ihren  mertDollften 
©d)atJ  gehütet  unb  gefcf>ä^t  bat. 

3dj  tnt  c$  unter  s}3rotejt,  ba  in  ber  mir  amtlid)  jngegangenen  »Slnroetfung 
über  Beitreibungen  (X.  ?(rtnee,  ©eneralftob,  4.  Bureau,  9lr.  2Ö4'.)/E)«  unter  Ziffer  III 
gefagt  iit : 

><Die  Beitreibungen  (JKequifitionen)  muffen  jrreng  auf  bie  für  ixn  ©ebarf 
ber  trugen  nurfltd)  erforberlid)en  ©egenjränbe  ober  2Bnten  befdjränft 
werben.« 

')  Der  Jert  lautete  urfptüngtid) :  »id)  bitte  Bit«.  9}<tdj  Empfang  beä  Sct)rei6en8  begab  fid)  ber 
93urgermeijter  fofort  ,^u  bem  3JMUtär»er»after  unb  leimte  bie  gtfiiOung  ber  Sitte  fdjon  auö  bem  (Sxunbe, 
»eil  er  gar  nid)t  bae  3Recf>t  (mbe,  eigenmächtig  Aber  ftäbtifdjeS  S3ermögen  }ti  Beifügen,  ab.  ©er  Sttilitär 
ücrivaltcr  berief  fiefj  jebodj  auf  einen  (jöijeren  'öefctyl,  nacljbem  alleö,  was  »cm  franjöjifdjer  ßunfr  in 
öffentlichem  >3cfitj  fei,  unter  fcanjöfifcrjen  ©ct)uft  genommen  »erben  muffe;  bie  ©eutfd)en  I)ättcn  im 

Kriege  beiniefcn,  bafj  fte  franjöjifd>e  Ännji  für  nid)tä  adUeten.  6r  lief}  fid)  barauf  ba8  Schreiben  iiocf> 

maf^  geben  unb  einbette  bie  SBrntc  -icf)  bitte  £ie«  um  in  ̂-itfi  erteile  Tbnen  ben  93efet)f«. 
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»Die .  *Rcquifition  tft  eine  aufjcrorbenrltdEje  Slrt  beg  SrtoerbS;  fic  barf  alfo 
nur  ;mr  öcfrjebigung  fofortiget  unb  bafyer  befdjränfter  ©ebürfniffe  auesgeübt 
toerben.« 

©djlieklid?  erlaube  id)  mir  noa)  barauf  fyinjumeifcn,  bafj  iiadj  ben  SEBaffen- 
fiittfiaiibsbebingimgrn  bic  prmftifdjen  ©efcjje  toeiter  gelten,  alfo  aua)  bie  rbciuifaje 
Stabteorbnung  üom  15.  SJtai  1856,  beren  §  45  fagr: 

»Die  ©tabtocrorbnetcnüerfamnilung  befd)lic|3t  über  bie  ©enufenng  beei 
©emetnbePermögenS.« 

§  53  lautet: 

»Der  ©ürgermeifier  fyat 

(1.-4.') 
5.  ba$  (Eigentum  ber  ©tabtgcmcinbe  <m  üermalten,  bie  ©emeinbe  in  ̂ projeffen 

31t  vertreten  unb  ifyre  9tca)tc  311  magren«. 

Die  (Siufyaltung  ber  beiben  Porjtcl)enben  33orfd)riften  toirb  bind)  ben  öorliegcnbeu 
53efet)[  unmöglia?  gemalt. 

5öa§  bi«  SBanbgobelinS  angebt,  fo  fanu  eine  Ablieferung  bura)  bie  Statt  nia)t 
erfolgen,  ba  mir  feine  ßeutc  berannt  finb,  bic  bie  ©obelinS  unbefa)äbigt  abnehmen 
tonnten. 

ßinen  ©djrctn  mit  QRcbaiQcn  befittf  bie  Statt  nict)t.  Die  micbcrfyolt  franjöjtfdjeu 

Ferren  gezeigten  ̂ ebaillen  ftnb  (Eigentum  be§  £errn  Oberftabt|"cfrctär§  Sdjellenberg. Aud)  befugt  bie  Statt  Mit  Ardjio;  einige  intcreffante  alte  33ilber  unb  Hrfunben  fyat 

bie  "Stabt  öor  einigen  fairen  in  *)3ari8  getauft.  Die  alten  Stanbc§amt§regifrer 

(iUra}enbüa)er)  trnt  bie  «Etabt  täglid)  nötig,  um  bie  jeber^eit  geroünfcb/tcn  Au§,u"tge 
ju  maa)m.    53on  ben  juletjt  genannten  <5ad)en  roerbe  ia?  ein  ̂er^eicbniS  einreiben. 

gej.  Dr.  @ille§. 

Der  ̂ Bürgermeifrer 

ber  ©tabt  SaarlouiS.  6aarloui§,  ben  28.  April  1919. 

An 

ben  <perrn  MitärPerioalter  beö  Hrcifeg  ©aarloutö. 

feilte  Wattig  mürben,  tote  mir  ein  53otc  bjto.  Dolmctfd)er  erklärte,  auf  3^ren 
53efcf)l  bie  5Banbbefleibnngen  au%  meinem  Arbeitszimmer  meggeuommen.  3$  fyflüe 
and)  biefe  gortnat)me,  ebenfo  roie  bie  ber  ©obclinftül)le  am  15.  April,  unter  ̂ protefr 
jUigcgcbcn  unb  gebe  baju  biefclbcn  Srflärungcn  ab  toie  in  meinem  <Sdn"cibcn  Pom  15.  April. 

©leid^eitig  erlaube  \a)  mir  barauf  [)in,uimeifeu,  ba$  mir  biß  l)eutc  bie  JKequifitionS* 
b^ro.  Gmpfangöfd)cine  über  bic  18  Seffel  unb  3  ffianbbctyänge  uod)  nid)t  zugegangen  ftnb. 

gej.  Dr.  ©illeS. 
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Sluf  eine  s}*ote  ber  <£>eutfcoen  ffiaffcnftißftanbgfommiffton  bom  5.  3Jtoi  1919,  in 
ber  gegen  bie  SBegnaljme  ber  ®unftgegenftcmbe  Emfprud)  erhoben  worben  war,  ging 
folgenbe  Antwort  ein: 

(fläerfefeung.) 

©pa,  bm  20.  2Rai  1919. 

(Seneral  üRubant, 

sJ3räftbent  ber  3nteraüiierten  ̂ affenfMftanbSfommiffion, 
an  ©cuerat  oon  ßcrmmerjtein, 

SSorjifcenben  ber  ©eutfdjcn  5öaffctiftiüflan5§fonintiffion. 

Slntmort  auf  bie  9?ote  9fr.  21046  üom  5.  Wla\  1919: 

•Der  ̂ ommaubant  be  3°°/  Vermalter  oon  ©aartlouiS,  fyat  bei  feinem  Eintreffen 
bort  erfahren,  ba$  bie  oon  Cubtoig  XIV.  ber  ©tabt  ©aarlouiS  gefdjenfteu  18  (Sobelin* 
ftüf>te  unb  3  ©obelinbefyänge  cor  nnb  im  Kriege  ©egeuftanb  oon  93erfauf3augeboten 
feitenS  ber  ftarf  oerfdnilbeten  ©tabtuenoaltung  üon  ©aarlouiS  geroefen  finb. 

Einer  frauflöfifcfycu  gamilie  be§  CanbcS  unb  bem  ©acfyoerftcinbigen  ©ternijeim  in 

?Pari8  roaren  fefte  Singebote  gemacht  morben.  9?ur  ber  flu  l)o()e  f'reiS,  ber  verlangt 
murbe,  fyatte  ba%  guftanbefommen  be§  58erfauf§  uerl)inbcrt.  ©er  Äommanbant 
be  3^b  fyat  aufjerbem  ftenntuiS  erhalten  oon  ber  ?lbfid)t  ber  ©tabtoermaltung,  bie 
Wöbd  bcmnäd)jr  nad)  Soblenfl  flu  f Raffen. 

Unter  biefen  ilmftäitbcn  fjat  er  bie  SRöbel  an  bm  ©i^  ber  Mitäroerroaltung 
bringen  (äffen,  nm  fte  ber  ©tabt  ©aarlouiS  flu  erhalten  unb  ifyren  Abtransport  über 
bm  dii)t\n  jn  üerfyiubern. 

Er  f)at  unter  biefen  Umfranbeu  bie  einjig  richtige  .Haltung  eingenommen '). 

gefl.  Zubaut. 

9hr.  18. 

5$erfudje,  bie  Haltung  ber  <&tabt  <Saarloui3  gu  bceinfhtffen  unb  fte 
jur  Chttfenbung  einer  5Iborbnung  nad)  'ipariS  gu  fceranlaffen. 

C?lu@  einem  amtlichen  53crid)t.) 

21m  16.  Slpril  1919  erfd)ien  ber  ©tabtoerorbnete  Dr.  fjeetor  bei  bem  ©ürgermeifter 
oon  ©aarlouiS  unb  erflärte  il)m,  e§  fei  Seit,  bie  oon  ber  ©tabt  flu  oertretenbe 
^3oliti!  enblid)  anberS  flu  orientieren.  Er  ()abc  ben  Einbrucf,  bafs  nad)  bm  Vorgängen 

Dom  17.  SWärg2)  baS  Verhältnis  flmifdjen  33efa£ung  unb  ©tabt  getrübt  fei.  ES  fei  ein 
großer  $c()ler  geroefen,  bamaiS  ben  JKegierungSpräüreuteu  unb  l'anbrat  flu  ber  ©tabt> 
Oerortnetenuerfammlung  fommen  flu  [äffen;  bie  bamaligen  gwgeu  flwgfn  biefe  Ferren 

gar  nid)tS  an  ufro.  Ter  Snrgermeifter  erroiberte,  baS  perföu(icf/e  Verhältnis  flroifdie'u if)m  unb  ber  SRilitäroerronltimg  fei,  roie  frctS,  formell  eimoanbfrei  unb  freunblid). 
©ad)lid)  roiffe  man  freilid)  nie,  roaS  man  oon  bru  ̂ raiigbfen  flu  erwarten  ()abc.  dif} 
feiner^eit  Canbrat  unb  JHcgierungSpräfibeut  benad)rid)tigt  morben  feien,  palte  er  für 
fclbftoerftänblid),  benn  eine  fo  roid)tige  groge  roie  bamalS  roerbe  ber  ©tabt  ©aarlouiS 

J)  längere  %e'ü  üca-  beut  Kriege  waren  in  ber  'Jot  unöerbinbiidje  Preisangebote  für  bie  ©obelin< 
möbel  eingeholt  worben,  bod)  war  ein  Söerfauf,  ben  bie  ScuölrYruug  ntcfjt  jugelaffen  f)aben  würbe,  ernjl» 
lief)  nicf)t  benbficf)tigt  geroefen,  auef)  war  bie  "Jlngelegenbcit  längft  oergeffen,  unb  nieumnb  bncfjtc  mcb,r  an  einen 
33erf>iuf.  Gin  SlbtrouSport  naef)  Goblen$  roar  nie  geplant.  —  ©ie  ̂ libd  finb  in  ber  gotgejeit  auf  einer 
Slusjrellung  in  ©aarbrücfen  gezeigt  moeben.  Gin  fpätcreä  Grfuiften  ber  SRegiew»ng8fomniiffion  bcö  <S.<\ax> 
gebiet^  tt)X  bie  SJJiöbel  jur  Verfügung  yi  freuen,  murbe  von  ber  Stabr  ©oorloiriä  abgelehnt,  öeute 
fteb/n  bie  ÜOWbel  roieber  im  SRa:f;au3  in  ©aarlouiä. 

2)  ©gl.  9fr.  14. 
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n\a)t  fobalb  mieber  borgefegt  roerben.  Dr.  öector  meinte,  SaarloniS  gelte  uod>  atö 
öeutfdje  ©tabt,  ̂ abe  aber  ftarfe  Vorliebe  für  Araufreidi.  Die  beutfd)e  Stimmung 
roeroe  fjauptf  ad)  lidi  üou  ben  ̂ ugewanberteu  gemacht,  wafyreub  bie  eingefeffene  33e* 
Dölferung  mit  ber  probeutfdjen  (Mimumg  nidjt  etuoerftanben  fei.  2öenn  bie  Gnt- 
fcfyeibung  juguufteu- tfranfreirM  ausfalle,  »erbe  in  10  6i§  15  3a§ren  fein  SRenfd) 
merfen,  bafj  Saarlouis  einmal  bcutfch  gewefen  fei  Slim  ©c^fuf  erflärte  er:  "jd> 
babe  bie  Überzeugung,  ba9  ©ic  jum  ?iaditcil  Don  <5aarloui§  bie  Stabt  regieren.« 
Der  SBürgermeifter  entgegnete:  »3dj  fjabe  nict)t  biefe  Überzeugung;  wenn  id)  fic  bätte, 
mürbe  icb  abbauten.«  W\t  ben  sXBorten:  »"Dann  ijt  e§  311  fpfit«,  entfernte  jlcb 
Dr.  £ector. 

In  ben  nad)ften  lagen  erfaßten  Dr.  $ector  uodpnafö  bei  bem  Sürgermeifter  unb 
verlangte  Don  ihm  bie  Einberufung  eine?  2lu8fd)uffe§  Don  StabtDerorbneten  jmecßJ 

9Baljl  einer  Äommiffion,  bie  fofort  nach  *part6  fahren  foHe.  Tiefe  Äommifjlon  feile 
für  ben  galt,  b a fs  Saarlouiö  frauwfifd)  würbe,  in  $Pari§  für  tnöghdjfi  grofjeS  Snt= 
gegeufommeu  fetteng  ber  neuen  Regierung  Wirten;  für  ben  «iyall,  ba\>  ©aarloutö 
•neutral"  werben  feilte  (worüber  bamatö  ©erüdjte  gingen),  feilte  bie  ftommifüon  in 
Tiaris  babin  wirfen,  baJ3  bie  2; tabt  franjöftfdj  werbe,  benn  wahrenb  ber  10  618 

15  ~\ahre  s?ieutrau tat  werbe  ba§  wirtfd)aft(id)e  ßeben  ber  Stabt  abfterben;  feilte  etwa 
nacf)  bem  $rieben8Dertrag  Saarloui§  beutfeb  bleiben,  fe  brauche  bie  ̂ ommiffton  nicht 
in  ̂ ätigfeit  ju  treten. 

Der  ©ürgermcijter  erflärte  ben  Don  Dr.  Hefter  borgefd)lageueu  2Beg  für  falfw, 
ungeberig,  überflüffig  nnb  berfrüht.  Sr  fennte  e§  oerfteben,  wenn  bie  ßntfenbung 
einer  Äommiffton  an,  bie  eigene,  b.  I).  bie  beutfehe  b\\i\  preufjifdje  Regierung  borge» 
fdjtagen  würbe;  eine  foldje  ̂ omnüfjion  Ijabe  aber  [eiber  feine  2lu§fidjt  auf  Keife? 
gcncbinignng.  Der  SSorfcbJag  Don  Dr.  $ector  fei  überflufftg,  ba  bie  griebenefonferenj 
neb  um  eine  nhlegiriniierte  Sibirimiffton  nu§  SaarlouiS  uiebt  flimmern  tonne;  uerfrüht 
fei  er,  ba  es  uod)  3eit  mm  ßanbeln  fei,  wenn  über  ba$  Sdnrffal  ber  Stabt  enb« 
gültig  cutfehieben  fei.  yu  übrigen  würbe  ein  oon  bem  SMirgermeifter  berufener  2tu§= 
[duin  einfeitig  mfammengeff|t  fein,  unb  bie  Sftidjtjugejogenen  würben  fid>  mit  9?ed)t 
befd)weren.  Der  S3ürgermeifter  fchlug  beshalb  Dr.  ipector  Dpr,  er  möge  feine  ?lnficbteu 
einmal  in  ber  ©tabtüerorbnetenoerfammlung  Dortragen.  Dies  wollte  Dr.  öector 
nid)t,  fo  bafj  ibm  ber  ©ürgermeifter  fchlie&lid)  jufagte,  bie  Angelegenheit  am  üftattv 
mittag  mit  ben  SSeigeorbneten  m  beforeeben. 

3n  ber  9fatfjmittäg§fi|ung  mit  ben  SSeigeorbneten  Dertrat  Dr.  .nector  feine  Olnuctir 
unb  erfubr,  wie  borausuifehen  war,  ben  ben  Ferren  .n.  unb  ß  bollftanbige  ?lb= 
lebnung.     ̂ cur  .s5err  g.  war  elanifcb.     ̂ roftig  entfernte  neb   Dr.  öector. 

ju  ber  ndd)ftcn  ̂ dt  gingen  in  ber  Ztdbt  @erücf)te,  tab  ber  23ürgermeijier  unb 
^ie  SBeigeorbneten  abgefdieben  loürbcn,  lueil  fie  bie  Mittel  für  bie  Sntfenbung  einer 
>\emmiffwn  nacb  pari?  abgelebnt  batteu.  Um  biefelbe  ̂ eit  war  tatfäd)Iid)  eine 
nidjtanttlidje  Äomnriffton  naefi  ̂ 3ari§  gefahren  nnb  ben  ßfemenceau  empfangen  werben1). 

9h\  D.i. 

Reife  einiger  sPcrfoneu  aue  bem  Greife  @aar(otttS  noeft  'ipans. 
i^Iuö  amtlichen  Scripten.) 

Stuf  Sinlabuttg  ber  franjöfifc^en  ̂ Regierung  reiften  am  19.  April  1919  folgenbe 

Tterfoneu  uad)  ?Pari§2):    Oberlehrer  dautilfe  Daoib  au§  Dillingcn,  ̂ Dbotograpb  ©tb^ 

')  Sgl.  3lt.  i'.i. 
-)  Tto  !petfonen/  feie  t>ic  lintfcubun^  bei  Slborbiiung  betrieben,  Ritten  furj  vexbex  eine  öe 

fpccr^iing  im  -iHbciiüidicn  §6f«  in  SaartoniS  gcbnbt.  iöicibei  wax  u.  a.  ctHätt  wovben,  ba  bie 
3tabrueroxbn.eteiii>erf<iinn[iina  aur  tic  3voge  bfis  SOlajorä  Deteuaquc  ibren  bekannten  ©efc^tujj  c\cfat;t 

iMbc  (og(.  N?iv  12),  fiMinc  bie  Stbofbnung  nid)t  ̂ cn  Steifen  bev  ©tabtöeterbneten  entnommen  irerCcn, 
mau  müffc  iMilmebv  anbete  ̂ onoratioven  ausfueben.  Ten  ieilncbnifvn  an  bei  :^ei'"c  würbe  aueb  eine 
beftimmte  Summe  Don  Avanfcn  511  einem  23orjug3fiivfe,nii§gefjänbia,t. 



—     45     — 

au§  ©tttiugeiT/  ©djirmfabritant  ßegraub  au§  SaaiIoni3,  Seifenfabritant  Sl-lff  auc- 
Saarlouig,  Kaufmann  ©ebe  jr.  au§  @aar!oui§  (biefer  hatte  bor  bem  Kriege  fteinbig 
in  Aiantvctdi  unb  Snglanb  gelebt  unb  in  Englanb  bie  Vertretung  franjöjifcfyer 

Seibenfirinen  gehabt,  rhu'  aber  bei  ̂ rieg§au§brud)  auggemiefen  morben)  fomie 
Klempner  ©aoib  au§  ©aarloui§.  Tic  (benannten  reiften  mit  einem  befonberen 
©eleitbrtef  ber  fran^öfifeben  BefafcungSbefjorbe,  iit  beut  allen  franjöjifdjen  Qibil*  unb 
SWifitärbe^örbe«  befonbere§  Sntgcgenrommen  anbefohlen  mar,  ba  bie  JReifenben  "bie 
2Bunfdr)e  be§  ®reife§  unb  ber  ̂ tabt  ©aarlouiS«  ber  frauijöjifdjeu  Regierung  bot* 
jutragen  beabjidjtigen/  bon  unb  bi§  ÜJce£  ftanb  ihnen  auf  ber  £iu*  unb  SRüctreife 
ein  Sonberroagen  jur  Verfügung. 

jn  ?Pari§  batten  bie  (benannten  mehrfach  Qufammeutunfte  mit  iarbieu,  ©obin 
unb  ÜRaurice  Barre§,  bie  auf  beß  genauejte  über  alle  Vorgänge,  bie  mafjgebenben 
beutfeben  Ticrfönlicbfeitcn  uftt).  im  Saargebiet  unterrichtet  maren  unb  täglidj  tele* 
grabfufebe  Berichte  ber  franjöfifcben  Befa&ungäbetjörben  erhielten.  Auch  \)on  £(c< 
menecan,  ber  bei  ibrem  .Üommen  greubentränen  bergoffen  haben  (oll,  mürben  bie 
JReifenben  in  einer  22  Minuten  langen  Slubienj  empfangen,  (Slcmcnccan  hat  feiner 

großen  greube  über  bie  -Wuffcbr  ber  bor  100  jähren  berlorenen  Jocbter  SaarlouiS 
nun  ÜJcutterlanbe«  ?iu§brucE  gegeben  unb  u.  a.  geäußert:  »Steine  Ferren,  Sie  finb 
franjöftfd;  unb  Hörnten  in  15  jähren  nicht  franjöftfdjer  fein  al§  beute.-  2Beiter  bat 

(Elemenceau  bemerfr,  bc\\],  fobalb  ber  ̂ rieben  Übertrag  unterzeichnet  fei,  alle  benti'eben 
Beamten  (l'aubratc,  Bürgermeifter  uftt).)/  Vebrer,  ©enbarmen  u.  bgl.  burch  gran^ofen 
ober  Anhauger  ber  granjofen  crfrfct  mürben.  Tan  für  bie  Stabt  Saarloui§  befonbere 
^annahmen  jugefagt  mürben,  bebarf  feiner  befonberen  $jerborr)ebung.  Namentlich 
mürbe  in  Sluäfidjt  geftellt,  bafj  @aarloui§  3ih  eine§  SSifd^of§  unb  einer  §anbel§* 

fammer  mürbe,  bafj  e§  ein  Tuieftcrfcntiuar  unb  crrofje  ©arnifon  erhalten  folle  ufm.1) 

SUr.  20. 

Sätigfeit  fce*  3RUitärtoertt>atter§  be  3°^  in  3aarliMii*. 
(?lu§  einem  amtlichen  Beridjt.) 

Ter  neue  ̂ ommanbant  be  job  facht  bie  BebölfVrung  mir  allen  Mitteln  für 

^•rauf  reich  511  geminnen.  Sr  ift  bor  allem  —  im  ®egcufa|  $u  [einem  Vorgänger  — 
bcmüt)t,  ba§  Vertrauen  ber  SCrbciterfrcifc  ,511  ermerben.  Sfyarafteriftifd)  für  fein  Vor* 
gehen  ift,  ba§  er  fortgefcht  bie  inbuftrietleu  Betriebe  befuebt,  babei  fiel)  bie  Arbeiter 
bertretungen  rufen  fäfjt,  fie  na§  ihren  933ünfdjen  in  beuig  auf  ha%  ?lrbcit§berljäitm§ 
fomie  bie  (Ernährung  fragt  unb  ot)ne  meitere  Prüfung  unb  ohne  5lnl)örung  ber 

Betriebsleitung  biefen  s2Büufcbcu  tatfrdftigfte  görberung  pifagt.  Sludj  fnebt  er  regel* 
mäjjig  bei  Streitiafeiten  jmifcfyen  Arbeitgebern  unb  Arbeitnehmern  31t  oermitteln  1111b 
ift  ftetö  beftrebt,  ben  ̂ brberungen  ber  Arbeiter,  mögen  fie  audj  noch  fo  meitgeljenb 
unb  unberechtigt  fein,  ©eltung  511  berfdjaffenj  meun  e§  gar  nidt)t  anjber§  getjt,  mit 
bcm  ̂ inmeiS,  bafj  ibm  burrf)  bie  Erfüllung  ber  Arbeitermünfdje  eine  pevfbnlichc  ®e« 
fäfligfeit  ermiefen  merbe,  einem  vmimeifc,  bcm  fiel)  faft  fein  Slrbeitgebcr  unter  ben 
beftebenben  ̂ erbaltniffen  ju  entgehen  bermag.  3umeift  berteilt  er  aufjerbem  im 
Anfchlnffe  an  berartige  SSefprec^ungen  jur  Unter|tü^ung  ber  notleibenben  Arbeiter 
größere  ©clbbeträge;  Summen  bon  mehreren  ianfenb  9)krf  maren  mebrfach  511  ber* 
unebnen.  Ten  Vertretern  ber  Bergarbeiter  bat  be  j^b  berfbrodjeu,  mit  allem  s}iacb^ 
brmf  fid)  ber  Begnabigung  ibrer  bei  bem  Leuten  Streif  Don  (General  ?lnblaiter  be* 
ftraften  .scameraben  an^nnebmen,    mit  ber  Begrünbung,    er  föunc  berfteben,   baf?  bie 

')  Die  SUioibnuitfl  Fcbrtc  am  26.  Slpril  naefj  Saarloutä  jitvürf.  *?iarf)  ibvcv  SRüdfcfji  njuvbcn 

loiebev  Uiitevfduiftcn  fi'iv  ̂ cll  "iJliifcbliiü  an  r\'ranfvcid)  geffltnmclt.  SDhm  fptfld^  oon  TD  Untevictiriftni. 
?luf  2U>melbung  bei  einem  bei  ÜJlitgliebei  ber  SUnubinuni  erhielten  Tu-rfoncu,  bie  ein  SdjriftflrüdE  unter 
fctjriebei^  3ufa^*8eCien§mittel  in  berfelSen  S33eife  mic  (ilfan  Vctbvingev.  jn  ber  crflen  .^älfte  beä  SÄonatä 

SDhii  6ega6  fich  n6ermalä  eine  ?{6orbnmtg  au$  <Saartcui§  itrtd)  ̂ 3ax'i§;  naf;evc3  bievülu-v  ift  niebt  befannt 
geworben. 
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l'eute  bin  'Befehlen  nid)t  gefolgt  feien  unb  Ijalte  bie  oerljängten  Strafen  für  Diel  ju 
Ijart;  oielleicfyt  fyätten  bie  beutfdjen  Beworben  ber  franjöftftt)en  33era>aitung  lebiglidj 
ibjten  unliebfante  demente  jur  Beftrafung  angezeigt,  2lud)  fjat  er  iljncn  jugefagt, 

ftd)  für  bie  fofortige  ̂ reilaffuug  unb  *Kücfjenbung  it)rer  friegSgefangctten  Angehörigen 
einjufe^en.  ©ein  Cetter  ber  eleftrifaien  £reiöbaf)uett,  ber  mehrere  jßagenfübrer  nadj 
ooraufgegangenen  ferneren  aubereu  ?pfIicf>tocrIc^uTioteti  mit  ber  gefcijlidjen  grift  ge» 
fünbigt  tjatte,  meil  fte  eines  Sonntags  lieber  einem  X.anmergnügen  beimobnen  wollten 
unb  bcäljalb  einfad)  nid)t  jum  Tienft  erfd)icnen,  fdjitfte  er  ben  fcfiriftltdicn  Befel)l, 
bie  ̂ ünbigung  fofort  surürfjunefmien.  Al)itlid)e  Vorfälle  ereignen  fid)  faft  taglid) 
unb  be  3oo  benutzt  babei  mit  befonberer  ©enugtuung  jebe  fid)  bictenbe  ©elegenrjeit, 
bie  beutjd)en  23crl)ältniffe  unb  namentlidj  bie  beutfd)en  Beworben  mit  abfälligen  Be* 
merfungen  311  bebenden,  ßinem  Arbeiter/  ber  oor  einigen  Xagen  bei  ifjm  crfdjien 
unb  auf  eine  gegen  ifw  oerljängte  Strafe  öon  1  000  JC  ben  Betrag  öon  500  J( 
bejahen  wollte,  mit  bem  ̂ injmfügeu,  bajj  ba$  fein  le^tes  @clb  fei  unb  nun  feine 
gamilie  f)ungern  muffe,  foll  be  30b  ermibert  Ijabeit:  »£a  fjaben  Sie  ̂ fyu  50u  Ji 
jurücf/  ich]  erlaffe  3fytten  bie  Strafe  unb  roenn  Sie  einmal  in  9^ot  ftnb,  fommen 
Sie  ruf)ig  jn  mir,  bamit  id)  ̂ fymn  fjelfe.  So  r)anbehi  mir  ̂ ranjofen,  tro|  ber 
©reuel,  bie  bie  Deutfdjen  in  unferem  öanbe  oerübt  f)abcn.« 

jn  gleicher  SBeife  wie  auf  bie  Arbeiter  fuc^t  ber  9ftilitäroerwaIter  auf  anbere 
Beoölfcrungsfreife  Sinflufj  ju  gewinnen,  ©cu  £aubwirten  ift  bereit»  crflart,  bafs 
fte  $ur  Sd;lad)tüic[)abgabe  nid)t  mcljr  ljerauge,$ogcu  merben  bürften  unb  für  bie 
gtcifajoerforguug  nur  nodj  biejenigen  Xtcre  abzuliefern  braud)ten,  bie  fte  freiwillig 
abliefern  wollen.  Aud)  bürften  fte  in  ber  ̂ cttoerforgung  ntdjt  fd)led)ter  geftellt 
werben  wie  bie  23erforgung5bcrcd)tigtcn  unb  tonnten  baljer,  nad)bem  ben  23erforgttng§< 
bered)tigteu  200  g  Sped  unb  Sdjmalj  möd)eutlidj  geliefert  merben,  eine  gegen  früber 

entfpred)enbe  größere  üftenge  9ftilcf)  unb  Butter  für  ftd)  mri'ufbeljalten.  £)af5  unter folgen  23erf)ältuiffen  im  Greife  fein  Sd)lad)tiueb  auffommt,  bafj  bie  35etf orgung  ber 
^inber  mit  SRild)  unb  Butter  bireft  fatajtroptyal  mirb  unb  bafj  bie  lanbmirtfd)aft; 
liefen  ßrjeugniffe  fd)limmer  benn  je  bin  ©eg  be3  Sd)leid)l)anbe[3  gcfycn,  ift  fein 
2B  im  ber. 

£)ie  beutfdjen  Beamten  fielen  biefen  ̂ uftänben  mad)tlos  gegenüber  unb  werben 
mel)r  unb  mcl)r  ausgefdjattet. 

9k.  21. 

Verhaftungen,  51u3tt>eifungen  unb   äljnlidje  SHa^na^men  im  (Saar* 
gebiet  in  bm  SKonaten  Wlävfo  Styrü,  9>tai  1919. 

(Au§  amtlid)en  Beridjten.) 

3nt  Greife  SaarlouiS  mürben  Snbe  tyläxfr  1919  einige  ftäbtifdje  Beamte  von 
bem  fran^öftfd)eu  3)iilttäroermaltcr  if)ree  Slmte8  enthoben,  rocil  fte  eine  fran^ofen» 
feinblia^e  ©ejtnnung  bcfuubct  f)ätteu. 

9u  ttmfaffcnben  3)ia^naf)men  tarn  e§  anläßlich  eines  Bergarbeiterftreif'S,  ber  am 
26.  Wläx]  191!»  ausbrad)  unb  au^er  einer  Coljncrfybfyung  nameutlid)  bie  Sinfüf)ruug 
be8  ?ld)tftuubcntagcs  junt  %uk  f)atte.  "Da  bie  3nfton&i)fllhing  ber  ©ruben  bebrob^t 
mar,  befahlen  bie  fran^bfifd)cn  2)iititärbel)5rben  bie  2Biebcraufuaf)mc  ber  Arbeit  unb 
fd)rittett,  al§  bem  Befehl  nur  jum  %t\l  golge  geletftet  mürbe,  ju  Verhaftungen 
ftreifenber  5lrbcitcr.  ju  Serljanblungen  bc§  ©enerals  Slnblauer  mit  ben  Slrbeitern 
am  28.,  29.  unb  30  Wlär]  taut  jmar  über  bie  Cotjnfrage  eine  Einigung  juftanbe, 
nia)t  aber  über  ben  5ld)tftunbcntag.  Über  bie  Ourdifübrung  be§  SldjtjhmbentagS, 

mit  beut  bie  beutfdjen  sBergbef)örben  f.cb  fd)ou  lange  einoerftanben  erflärt  fjatten, 
battt  am  28.  Wläxt  bie  an$  Vertretern  aller  Arbeitgeber  unb  Arbeiter  ber  ̂ rioatiubuftrie 
infammenge  fetzte  fogenannte  »5(rbeitsgemciufd)aft«  unter  3ujte^ung  ber  ftaatlid)cit 

sBeborben  beraten;  bie  fransbfifcbeit  Beworben  aber  wollten  erft  bie  guftimntung 
be§    franjoftfd)en   .^anbclsminifters    eiubolen.     ̂ esbalb    bradi    am    ̂ admittag    bes 
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31.  SWärj  ber  Streif  mieber  in  oollcm  Umfange  au8;  gerbet  fieüten  bie  Strbeiter 
al§  neue  gorberung  bie  foforfig*  greüaffuug  il;rer  t>cvf;aftrtcn  ßlameraben.  (Äencrol 
Stublaiter  erlief?  barauft)iu  am  5.  Slpril  eine  pcoflamation,  in  ber  e§  t)ief>:  ba 
granfrei  d)  bie  Slufgabe  übernommen  l)abe,  für  bie  Dränung  unb  für  bie  grfamten 
2£irifd)aft§inicrcffcn  te§  (SaargebictS  ju  forgen,  merbe  jebc§  gernbleiben  oon  ber 
Slrbcit  als  feiublidjcr  Slft  betrachtet/  alle  23elegfd)dften  feien  requiriert  unb  unmittelbar 
ben  SSefcOIcu  be§  ®cneral§  Slublauer  unterteilt;  bie  Sirbett  muffe  am  7.  Slpril 
mieber  aufgenommen  merben,  irtbri^cufaU§  Verhaftung  erfolgen  merbe.  5118  am  7. 
unb  8.  Slpril  nur  efma  ein  fünftel  ber  5?elcg(d)aften  anfuhren,  mürben  jaljlreidje 
Bergleute  oerbaftet  unb  21  oon  üjnen  bind)  ein  franjöfifa^eg  färieg§geria)t  311 
(SefäiigniSjtrafe  Den  2  bi§  5  3al)ren  Verurteilt.  Ungefähr  400  ̂ Bergleute  (250  aue 
Saarbrücfen  unb  llmgeantb,  TdO  au§  bem  Greife  SaatlouiS  unb  50  ai\§  bem  Greife 
Dttmciler)  mürben  in  (iifenbajjnjügen  nad)  ber  rcct)tin  JKfjeiufcite  abgcfdjoben.  Slm 

9.  Slpril  fut)r  tttoa  bie  Hälfte  ber  23elegfd)aftcn  an,  unb  in  ben  folgenben  'Jagen  mürbe 
allmäfylid)  bie  Slrbeit  mieber  aufgenommen.  Über  ben  Sldjtfiunbentag  erging  $unäd)ft 
feine  ßntfd)citung  ber  frau^öfifeben  93ebörocn.  Sie  erflärten  fid)  inbe§  bamit  eim 
oerftanben,  bafj  3Irbeit8lcifhina.cn  über  8  Siunben  als  Überfhinbcn  bejablt  mürben, 
unb  ba$  ber  S(d)tftuubcurag  fo  meit  bejicfycnblcibe,  als  er  burd)  freimillige  23crcim 
barung  j,mifd)cn  Slrbeitmljmern  unb  Slrbeitgebern  fdmn  eingeführt  fei;  bie  allgemeine 
(Sinfufrung  beS  Sld)tfti;ubeutag8  mürbe  aber  unterfagt,  ebeufo  bie  dinrtd)fung  von 

2lngefMtenauSfd)üffeu  unb  bie  cDurd)fül)rung  ber  Seftimmungen  über  Sonntagsruhe. 
ßrfi  am  12.  Slpril  erflärte  fid)  bie  fran<jöfifdje  Mitärbeljorbe  mit  ber  ßinfu^rung 
beS  Sld)tftunbentag§  einoerftanben. 

Sinläjilid)  be§  SBergarbeiterftretfS  mürben  and)  Sföafjnaljmen  gegen  aubere  Greife 
ber  Seoölferung  getroffen.  (£11  be  SJiärj  unb  Slnfang  Slpril  mürben  bei  mehreren 

füfvrenben  *Perfönlid)feitcn  aller  politifd)cn  Parteien  §au$fud)ungen  oorgenommeu 
unb  bie  Betreffenbeit  oerbaftet;  fic  mürben  etma  eine  5£od)e  einzeln  in  f leinen,  um 
gezeigten  SKilitärarrejtjellen  in  .fiaft  gebalten,  ofync  überbaupt  oernemmen  $u  merben. 

ßinige  'Jage  barauf  mürben  Oerbaftet:  ber  SrmbifuS  ber  ̂ anbelSfammer,  meil  er 
tm  Sldjtfiunbentag  311  einer  3cit,  in  ber  bie  franjöfifdjen  23el)örben  nodj  barüber 

ocrl)anbcIien,  in  ber  $lrbeit8gemcüifct)aft  ber  *Piioatinbuftrie  jur  Slnnaljme  gebracht 
unb  fo  bie  fraUjjöftfdjcu  58e()örbcn  getäufdjt  fyabc,  ferner  ber  ©eneralbireftor  ber 
Diüinger  -5ütte  unb  ber  SpnbifuS  ber  ©urbadjer  .mitte  mit  ber  SBcgrünbung,  fic 
feien  dlemenie,  bie  bie  öffcntlid)c  Smutje  unb  Drbnung  311  frören  geeignet  feien,  foroie 
15  aubere  Ferren,  barunter  füljrenbe  SSergbeamtc,  ©pmnafialbircftoren,  Oberlehrer, 
9Jid)ter,  JKecbtSamoälte,  Stabtoerorbnete.  gaft  alle  mürben  in  baS  redjtSrbeinifdje 
©ebiet  auSgemiefen.  3n  ©aarlouiS  mürben  in  ber  9cad)t  00m  8  jum  9.  Slpril  ein 
protejiantifdjer  Pfarrer,  ber  güt)rer  ber  ̂ entrumSpanei,  unb  ber  Serleger  be§ 
Saarlouifer  Tageblatts  oert)aftet  unb  fpater  auSgemiefen.  Slud)  bie  oorfycr  tt)re8 
S(mte§  enthobenen  ftäbtifdjcu  Beamten  erhielten  Slu§meifung§befet)le.  Der  abgefegte 
Oberbürgermeifier  oon  ©aarbrücfen  mürbe  gleid)fall§  plöiUid)  auSgemiefen  unb  erhielt 
uid}t  einmal  24  ©tunben  Seit,  um  feine  f)äu§lid)en  Slngclegcnl)eiten  31t  orbneu.  Slm 
12.  Slpril  mürbe  ber  über  60  ̂ afyte  alte,  Oou  fd)merer  ̂ ranfl)eit  eben  genefene 
frühere  9icid)5tag§abgeorbncte  ^öermig  Oerf)aftct,  mä^renb  ber  9fad)t  in  einer  oer= 
fdjmu^ten  ̂ iiitärarrcjrjelle  in  J5aft  gehalten  unb  folgenben  ̂ tag§  ol)ne  23erf)ör  über 
ben  fRtym  abgefd}oben/  man  fyatk.  auef)  il)m  lebiglid)  einen  Oom  ©eneral  Slnblauer 
unterjetd^neten  2?efel)l  oo;  gelegt,  in  bem  er  al§  ein  Clement  be^eidjnet  mar,  ba$  c\t- 
eignet  fei,  bie  öffentliche  Drbnung  31t  ftören.  (ßängere  §eit  oorl)er  maren  bereite 
jmei  Slbgeorbnete  nad)  langer  Gtnjelfyaft  in  fd)mu|igen  unb  ungeteilten  Q,dkn  ebne 
3^edt)tSücrfab)rcn,  ot)ne  Serteibigung  unb  ot)ne  Qufießung  eiue§  S(u6mcifung§befcl)l£ 
abgefeboben  morbeu.) 

3m  Greife  Saarlouiö  mürben  am  12.  3)cai  17  s]3crfoncu  auegemiefen,  barunter 
ber  öanbrat  unb  53ürgermeifter  oon  €aarloui§.  Qu  btn  nädjficn  Monaten  fanben 

meitcre  Verhaftungen  unb  SluSmeifuttgen  im  'Saargebiet  ftatt.) 
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9tr.  22. 

SBerbung,  für  5lnfd)lng  be$  (»aargeMetö  an  frranfreid)  in 
Bergarbeiter!  reifen. 

C?(it6  einem  amtlichen  Beridjt.) 

jn   ber  Ofterjeit   iß   in  33ergmann§rreifen   mit   einem   trief   für  btn  Slnfdjüifj 
be§  Saargebiets  an  granfreien  geworben  ttjorben.  Unter  ben  Bergleuten  [int 
Unterfdjrtften  für  eine  Petition  jut  SBegnabigung  tfyrcr  ans  §lnla£  bes  legten  Slu§« 
ftanbeS  beftraften  Äatneraben  gefatnmclt  werben.  2Bä§renb  He  erften  Säfce  bei 

"Petition  biefem  groetfe  geroibmet  maren,  nmrbe  im  Slufdjutfj  barati  ber  ̂ reube 
barüber,  b<v\  bic  2lr6citerfd^aft  bureb  granfreid)  öon  bem  breujjifdjen  3od)  befreit 
werbe,  nnb  bem  SBunfdje  SlugbrudE  gegeben,  ba$  ba%  Saargebiet  ju  granfreidi 

Eomme.  'Die  Bergarbeiter  mürben  na*  bem  <5a)id)twea)fel  aufgeforbert,  Hefe  *Dctition 
,ui  untertreiben;  bie  meiften  öon  ihnen  haben  fich  burch  bm  vunmeis,  ba$  e§  ftdi 
lebig(id)  nm  ein  Oouabengefud)  für  bie  Beftraften  hanbelc,  nnb  in  bem  ©ränge,  nadj 
öaufc  ut  foiumen,  verleiten  (äffen,  it)rc  Unterfa)rift  51t  geben,  ohne  SBortlaut  ber 
Singabc  felbjt  näfjer  ju  lefen.  Sftur  wenige  Ijaben  fid)  3ett  genommen,  ben  am 
>\oor  ber  Uu  tcridniftsliftc  ftehenben  ler.t  bnreh^uf eben,  nnb  ihre  Unterftfrrift  Verweigert. 

9hr.  23. 

sBürgermeiftertüaf)l  in  Saarlonis. 
(Saarlouifer  Sägeblatt  Oom  14.  Mai  1919.) 

^Bürgcrmeiftermabl.  Tic  Stabtuerorbnctcuberfanunlung  mar  geftern  311 

einer  Sihuug  einberufen,  bie  roegen  ilrrer  «Dringlichkeit  mit  abgefragter  mift  angefcjjt 
morben  mar.  ©§  ()anbe(te  jid)  nm  bie  5Baf)(  eines  Bürgermciftcrs  an  Stelle  bes 
auSgewiefenen  bisherigen  Bürgermciftcrs,  öerrn  Dr.  ®iüe§.  Der  prooiforifcbe  Bürger = 
meifter,  £err  Dr.  med.  .vScctor,  leitete  bie  Bcrfammfung,  ju  ber  22  Stabtocrorbnete 

erfd)ienen  maren.  (Er  mies"  in  feiner  Slnfpradje  baranf  hin,  bafi  er  00m  £erm 
ftomntanbanten  erfudjt  morben  fei,  bic  ©cfdwftc  bes  Bürgerineifters  ftcUbertretenb 
31t  führen,  bis  ein  neuer  Bürgermeifter  gemablt  ijr,  nnb  er  habe  infolgcbcffen  biefe 

6t|ung  einberufen  mit  bem  einzigen  ̂ iunft  ber  'iage^orbniiug:  2Ba|l  bes  Sürger* 
meifters.  $err  Veutnaut  ^aboier,  als  Vertreter  bes  §erni  ̂ ilifärocrwafters,  teilte 
mit,  bie  Berfammlung  fei  auf  Beran(affung  be§  rierru  ©encrabS  ?lnb(auer  einbernfen 

morben,  um,  roie  §ert  Di-,  öector  fdjon  gefagt  ijabt,  einen  neuen  Bürgermeister  311 
mäfjlen  au  Stelle  bes  $errn  Dr.  (ftillcg,  ber  oon  ber  SUMlitärbeljörbe  Araufreicbs 
ausgeroiefen  morben  ift.  Der  £err  ©eneral  münfd)e,  ba§  iSerr  .^ector  als  Bürger- 
meifter  oon  Saarloiiis  getoählt  merbc.  öerr  Dr.  v>cctor  iTtlärtc,  bie  2öah(  auju- 
nehmen,  menu  fic  in  geheimer  Situmg  gcfdjefye.  3U  oem  nun  tolgcnbcn  SBab/laft 

(auteten  oon  22  Stimmzetteln  jttxmjtg  auf  .'öerrn  Dr.  .^ector,  einer  auf  N?lbo(f  $e|Iet 
nnb  ein  Zettel  mar  mei^.  >3err  Dr.  vSector  ecfhirte,  bie  5Bah(  anzunehmen,  unb 

gelobte,  feine  ganje  Slrbeitsfraft  bafiir  einjufefeen,  bamit  bie  ̂ ufunft  ©aartonis1  iuh 
<l(ücf(id)  geftalte,  jum  Beften  ber  Bürgcrfchaft.  .\5err  Leutnant  gaboier  beglücfmünfchte 
im  tarnen  be§  >3errn  _C^eneral8  §lnb[auer  bie  ©tabtoerorbneten  ju  ihrer  2ßahl. 
.^ebner  gab  bann  ber  >3orfuung  ̂ (usbruit,  ba$  nnfere  Stabt,  ber  er  auch  angehöre, 
ber  er  hier  geboren  fei,  enbüd)  mieber  bie  3^uhe  finben  merbcr  bie  üe  Verlangt  unb 
auch  braucht.  (Sc  hoffe,  baf>  e8  bem  neuen  >3errn  Bürgermeifter  gelingen  merbe, 
nie  mieber  eine  foldje  Unruhe  auffommen  \u  (äffen,  in  ber  mir  hier  feit  Februar 
gelebt  haben.     §err  Dr.  .^ector  betonte,    er    mo((e    beftrebt    fein,    bie   9Bünfa)e    be§ 
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£>errn  ©eueratö  SMnMauer  jur  ?lu8fü§rung  gu  bringen,  mie  er  nnb  ebenfo  bie  Statt» 
Derorbnetenüerfatnmlung  bafür  forgen  mürben,  ba$  bic  33ctoölfenmg  mieber  in  ruhige 
Sahnen  fomnit.  3m  3ntcreffe  ber  Bitrgetfdjaft  liege  ein  gute*  Giimcrnebmcn  mit 

ber  frangöfifdjen  3Mmrbe.     "Damit  mar  ber  ©cgenftanb  ber  "iageSorbnung  erfdjöbft.« 

3n  einem  amtlichen  ©ericfyt  mirb  bjerui  bemerft,  ban  ber  3eitung§bcrtd)t  bic 
Vorgänge  bei  ber  2Bal)(  annäljewb  mafjrl)eit3getreu  fdbilberc  unb  beu  Don  franjöjtfdjer 

Seite  ausgeübten  9»ang  f'lar  erfennen  laf(e.  Unter  bcit  gegebenen  Umftanben  (ei 
e8  uid)t  51t  bermunberu,  baft  bic  Stabtoercrbnetcnberfammlung  in  SaarlouiS  auf 
ben  fran^öfifdicu  Befehl  ohne  2Biberftanb  eingegangen  fei. 

«Kr.  24. 

ftuubgebuitfl  ber  9Jbgeorbnetcn  be*  <Saar$ebieis. 

9leun  Slbgeorbnete  bc§  SaargebietS  haben  am  20.  s??cai  1910  folgenbc  Grflärnng 
an  bic  beittfdje  grtebenSbelegation  in  SßerfaitteS  gerietet: 

»Die  grriebengbebtngungen  ber  alliierten  uub  affektierten  Sftädjte  (eben  eine  2lb» 
trennung  be§  SaarbetfenS  tum  Deutfdjlanb  uub  bic  ©rtinbung  eine§  unter  beut 

Sd)ii§e  be§  SSölferbunbes*  ftefmibeu  Staates"  auf  bic  "Dauer  bon  15  3abtcu  oor. 
3nfoIge  be§  (d)ar(cn  Verbotes  ber  bolitifdjen  ̂ Betätigung  ift  bic  Saarbeüölferung 

nid)t  in  ber  Gage,  fclbjt  ju  beu  grieoen§borfd)(ägen  Stellung  511  nehmen.  sKir,  bic 
geiiHibltcn  Vertreter  be§  Saarlanbe§,  halten  ei  bec-balb  für  unfere  ̂ Jflidjt,  nantenS 
bei  Saarbetoölferung  gegen  bic  beabfidjtigte  CoSlöfung  bei  rein  beurfdjeu  SaarbecfenS 
bom  Sötuttcrlanbe  laut  unb  feierlidj  unfere  Stimme  31t  ergeben,  Die  ©CDÖItang 
in  bem  abjiitretenbcn  ßaubftrid)  au  ber  Saar  ift  nad;  Slbftanunung,  Sprache,  Ch> 
jie^ung  uub  ©cfiunung  beutfd).  Die  geplante  (Srridjtung  be§  Saarjiaatee  ofnic  2ln» 
fd)lun  an  Dcutfd)(aub  öerftöfjt  gegen  ben  einmütigen  5ßillen  ber  §8ett)oI)ner.  Sie 
mirb  al§  hartes  Uurcd)t  unb  Serjtofj  gegen  bie  14  fünfte  3Büfon§  embfunben,  bie 

allein  Don,  allen  beteiligten  9Jiäd)ten  bic  aitert'aunte  ©runblage  be§  beborftef)cubeu 
^rtebenS  bilben  [ollen.  Die  SSeoölferung  be§  Saargebiets  lehnt  e§  ah,  aI8  öanbefö* 
mare  beljanbelt  311  werben.  3Bir  oermögen  and)  nicfyt  bie  in  beu  $ricbcusbebiuguugcu 

angeführte  SSegrünbung  für  jntreffenb  51t  galten:  "Die  beutfdje  Regierung  hat  fid> 
bereit  erflärt,  bie  jerftörten  fra njöjtf fheu  Kohlengruben  mieberlm^uftclleu  unb  bie 

(eit  ber  3*rftoruug  hie  uir  üoUftänbigen  "JOieberberfieUuna,  ber  ftoblcunrinen  am- 
faltenbe  ̂ ohlcngemiiuiung  Aranfrctcl)  511  erfeheu,  fonrie  bafür  bie  nötigen  Garantien 
<ut  bieten.«  Tic  ?lufprüd)e  ber  alliierten  unb  affigierten  SJtädjte  auf  ba§  Saat' 
gebiet  fclhft  fauu  bic  Saarbeüölferung  in  Ühereiuftimmung  mit  bem  ißölfcrredjt  uub 
bem  grtebenSoertrag  5Mfon§  nidjt  anerfennen. 

Sftameng  ber  Saarbeüölferung  miberfüredjen  mir  baber  ber  beab(id)tigteu  ßo§« 
trennung  bee  Saarbedeu§  hon  T)eutkhfanb  mit  aller  Gnt(rf)iebenheit,  ̂ umal  fic  bie 

Annäherung  ̂ rantuid)6  an  rcutfchlanb  r-erfyiubcrn  mürbe.  SGBir  brücfen  bamit  bm 
SGBiUen  bei  ganzen  5Behölferuug  au§.  5ßir  rieten  an  bie  griebenSfonfereng  bic 
einbriuglidie  Sitte,  bem  Saarlanbe  unb  feiner  ©eoötterung  ©ered^tigfeit  miberfabreu 
ju  (äffen,     ©ie  Saarbebölferung  mar  beurfeh  unb  um((  beutfd)  bleiben.« 
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IV. 

©er  9totentt>ed)fe(  über  ba$  8aargebiet  m  ber  3ett  gttrifdjen 
Sefanntgabe  nnb  Unterzeichnung  ber  griebensbebingungen. 

9k.  25. 

£>eutfcr)e  9tott  Dom  13.  SKai  1919   über  bie  fragen,   betreff cnb  bie 
toefUtcfyen  ©ebiete  £eutfcf)tanb3. 

Drutfdie  grieben§belegation.  9Serfaiße§,  13.  2Jtoi  1919. 

.>5err  *präfibent! 

Die  beutfd)e  gricbensbclegation  f)at  au»  bem  ©djreiben  eurer  Steffens  öom 
10.  b.  üft.  entnommen,  ba|5  ftd)  bie  alliierten  unb  affojiierten  Regierungen  bei  216» 
faffung  ber  SBebingungen  beS  ̂ riebrnSDrittagS  ftembig  üon  reu  ©runbfätjen  fyabcn 
leiten  laffen,  nad)  benen  ber  Söaffenftiüfranb  unb  bie  ̂ rieben§bert)anblungen  r>or= 
gefcfylagen  morben  jinb.  Die  beutfdje  "Delegation  nriH  felbftoerfrän  blieb;  biefe  ©runN 
tage  nid)t  in  groeifel  sieben,  [ie  mufj  fid)  aber  ba$  fRtd)t  oorbeljalten,  auf  bie  S3c* 
binguugen  (jtnguroeifen,  bie  nad)  ifyrcr  Sluffaffung  mit  ber  2lbfidit  ber  alliierten  unb 
affojjiierten  Regierungen  in  SÖiberfprud)  fielen. 

Gin  foldjer  Söiberfprudj  [pringt  befonberö  in  bie  klugen  bei  ben  SSebingungen 
be§  SSertragSehtmurfg,  bie  fid)  auf  bie  Abtretung  üerfd)icbener  bon  beutfcfyer  Se« 

öötterung  bemofynter  "ieile  beö  Reid)§gebict§  bejiefyen   
Die  33ereitfd)aft  ber  beutfdjcn  Regierung  (b.  I).  ju  einer  SSerftänbigung  über 

eine  neue,  bem  ̂ riujip  ber  Nationalitäten  entfpndjenbe  ©renje)  erfiretft  ftd)  aber 
uid)t  auf  jene  ©ebiete  be§  Reia)3,  bie  nid)t  uttjmeifelrjaft  oon  einer  SSeüölterung 

frembeu  6tamme§  bemoljnt  ftnb.  Sor  allen  Dingen  fyält  fie  e»  für  unjuläffig,  ba'fy bttrd)  ben  griebenSoertrag  m  bem  Smecte,  finanzielle  ober  mirtfcfyaftliajc  gorberungen 
ber  ©eguer  Deutfd)Ianb§  311  fiebern,  bcutfcfye  Beöolterungen  unb  (Gebiete  oon  ber 
bisherigen  2oianraitität  51t  einer  anbereu  oerfcbad)ert  werben,  al§  ob  fie  blotse  (Segen* 
jMnbe  ober  Steine  in  einem  ©piel  mären. 

©ie§  gilt  inSbefonbere  oon  bem  ©aarberfen.  Daß  hier  eine  rein  beutfdje  93e* 

uölfentng  mofuit,  benreitet  niemanb.  'iroijbent  fiebt  ber  grieben§cntmurf  einen 
Übergang  ber  §errfdfjaft  über  biefe§  teilä  preufjifdje,  teils  baperifd)c  (Gebiet  auf 
Arantreid)  bor,  bie  31t  einer  uöltigen  SBerfcfymeljung  im  $inblid  auf  3oüoeif)ältniffe, 
ÜMnjtoefen,  SScrroaltung,  ®efei$gcbung  unb  :Ked)tfpred)ttng  führen  irnif,  511m  minbeften 
aber  bie  SSerbiubung  beS  2aargebiet3  mit  beut  übrigen  Reiche  in  allen  biefen  ̂ Be* 

jie^ungen  obllig  aufgebt.  Dafs'  bie  ganje  SSeoöiferung  fidt)  gegen  eine  foldje  2og* trennung  0011  ber  alten  Heimat  mit  aller  ̂ ntfd)iebent)eit  mebrt,  roirb  bm  DffupationS* 
betörten  iüd)t  unbefannt  fein.  Die  wenigen  ̂ erfonen,  bie  anbers  31t  teufen  cor» 
geben,  meil  fie  entweber  ber  3Rad)t  fdnneicfyeln  ober  ungerechte  ©eroinne  31t  fidjern 
hoffen,  fommcu  nid)t  in  3?etradjt. 

33crgcben§  mürbe  man  cinmenben,  bafj  bie  5?efcfeung  für  nur  15  ̂ djxt  gebaut 
iji  unb  bafj  nad)  Ablauf  biefer  grift  eine  ?lbfrimmung  be§  SolfcS  über  bie  fünftige 
guget)örigfctt  eutfd)cibeu  foll,  beim  ber  SKücffatt  bc§  ©ebict§  an  Dcut|d)fanb  ift 
baoon  abhängig  gemad)t,  bat]  bie  bcittfcfjc  Regierung  bann  in  ber  Oage  fein  miib, 

binnen  fitr^er  grift  bie  [amtlichen  ̂ 'ol)lenbergmerfe  bc§  ©ebietä  ber  fronjöfifd^en 
Regierung  gegen  ®o!b  abyifaufni,  unb  falls  bie  3ab;Iung  nid)t  geleistet  »erben  fann, 
foll  ba§  ßanb  enbgültig  an  graufreia)  fallen,  felbft  meint  bie  öe»ölferung  fid)  ein» 
(timmig  für  Deutfd)!anb  auSgef prodjeit  hätte.  Wart)  ben  finanneüen  unb  roirtfdjaft» 
liefen   öebingungen   be§  Vertrags   erfdieint ,  e^   auSgefcbloffen,    baB  Deut[cf;lanb   in 
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15  3«^»  ft&er  bie  entfprcdjcnbc  ÜRenge  ©otb  wirb  oerfügeu  fönnen.  Überbieg 
würbe  üoraugffdjtlidj,  wenn  ba%  ©olb  in  beutfebem  ̂ efttj  öorfyanben  märe,  bie  Snt* 

fd}äbig,ung§fontmtffion,  bie  bann  «Dcutfcblanb  iied)  bcfyerrfcfyen  mürbe,  eine  foldje 
Skrrocnbung  bc§  ©olbe§  fd^werlicr;  gejiatten.  23  bürfte  in  ber  ©cfd)id)te  ber  neueren 
^eit  fein  23eifpiel  bafür  geben,  ba|3  eine  jiöilifierte  2Jkd)t  bie  anbere  ocrantafjt  fyat, 
ihre  Slngeljörigen  a(§  ©egenwert  für  eine  ©imune  @oloc§  unter  frembe  Jöerrfdjaft 
ju  bringen. 

5n  ber  öffentlichen  Meinung  ber  feinblidjen  Oänber  wirb  bie  Abtretung  a(3 

(intfdieibigung  für  bie  3erjiömng  norbfranjöfifdjer  ©ergtoerfe  t)ingcfteflt.  <£>ie 
bcutfct)e  ̂ Delegation  erfennt  an,  ba$  granfreid)  für  biefe  ̂ eiftörungen  entfdjäbigt 
werben  ntuf5.  Sie  gibt  aua)  ju,  baf,  eine  ßntfdjäbigung  in  (Selb  allein  ber  55er» 
fa)[ect)tcrung  ber  2ßirtfd)aft§tage  gtanfreid)§  nitf)t  rntfpredt)en  mürbe.  SBemt  alfo 
bie  gorberung  einer  9catura(entfd)äbigung  at§  begrüntet  anerfannt  werben  foH,  fo 
mujj  unb  fanu  bie  Natura (entfebabiguna  auf  einem  anberen  2Bege  gciudit  werben 
aU  bem  einer  $rembf)crrfd)aft,  bie  amb  bei  ben  mcnfd)[id)ften  9lbftd)ten  ber  Regierungen 
immer  gefyaffig  bleibt. 

©ie  beutfd)e  Megarion  ift  bereit,  atsbalb  mit  ben  alliierten  unb  offerierten 
Regierungen  in  SSer^anblungen  barüber  einzutreten,  wie  ber  SluSfaH  in  ber  $ot)leu* 
föroerung  ber  ct)ema(e  öon  "Deutfdjlanb  Defekten  ©ebietc  bie  jur  -DerfteHung  ber 
jerftörten  ©ruben,  311  ber  fie  ftd)  r>erpfiid)tct  Ijat,  erfetjt  werben  fanu.  <Dabci  würbe 
fte  üorfdrtaaen,  an  ©tetfe  be§  rofycn  unb  uuangemeffenen  (£rfa|e§  burd)  bie  Über* 
weifung  be§  ©aarfofytenbecfeng  unb  bie  Übereignung  ber  bortigen  ̂ obtengruben  einen 
billigeren  ?lu§gleid)  311  fua)en.  2ln  ©teile  ber  auSfaßenben  norbfranjöjifdjcn  ̂ ot)ten 
würben  beutfd)e  SM)[en,  unb  gwar  nid)t  nur  Saatfolgen,  fonbern  and)  Rut)rfot)(en 

ju  liefern  fein.  ?lbgrfcr)en  baoon,  ta$  e§  t>erfet)r§poüttfcr>  un3Wccfmä|ig  wäre, 
gerabe  bie  ©aarfoblen,  bie  btgfyer  ein  ganj  auberce  natürlid)e§  Slbfatjgcbict  Ratten, 
au§fct)[ief)(id)  für  jene  (Srfat^merfc  51t  benutzen,  crfcfjeint  bie  ̂ ercmjiefyung  be§  9h\fyx* 
gebietg  and)  begfyatb  unentbctyrüd),  weit  bie  gefd)äbigten  Sejirfe  auf  bie  Sr^eugniffe 
be§  Rur)rgebiet§  mefyr  a[3  auf  bie  be§  ©aargebietg  angewiefen  futb. 

©ie  beutfct)e  Delegation  ift  überzeugt,  baf?  fidt)  über  eine  fo[d)c  $of)(en(ieferung 
unfct)wer  ein  Slbfommcn  treffen  tiefte,  ba%  allen  berechtigten  $orberungen  granfreid)§ 
©enüge  täk.  Soraugfetning  wäre  nur,  ba$  bie  ©ad)üerfränbigen  beiber  Parteien 
fid)  unmittelbar  miteinanber  in  ©ejieljung  fetjten  unb  bie  53cHngungcn  ber  Lieferung 
auf  gcfd)äfttid)er  33afi3  in  münblid)en  5krt)anbumgcn  aufarbeiteten   

©onebmigen  ©ie,  ySerr  ̂ iräfibent,  ben  ?lit§brucf  meiner  au§ge$eidmetcn  .vSod)adnitug. 

gej.    33rocfborff»Ran^au. 
§(u  ©eine  (i^eüenj 

ben  *C>räftbenten  ber  grieben^fonfereu^  ufw. 
Gerrit  Ctfemcuceau. 

9tr.  26. 

£)eutfd)e  9tote  Dom  16.  Wlai  1919  über  oa§  ©aargeMct  nebft  Anlage. 

©eutfd)e  ftricbenSbelegation.  ^erfaiffeS,  ben  16.  ÜRat  1919. 

f>crr  s$räfibent! 

3n  meiner  5iote  üom  13.  b.  9)c.  über  bie  territorialen  23ejlimmuugeu  bes 
^■riebni§entwurf§,  betreffeub  ben  2öeften  (Deutfc()Ianb§,  f)abe  \a)  im  9cameu  ber 
beutfd)cn  ̂ riebengbelegaiion  barauf  t)ingewiefcn,  ba§  bie  ©arautien,  bie  in§befonbere 

für  bie  5ßiebcrgutmad)ung  ber  bm  norbfranjöfifd^en  .^otjlenbergtoert'en  gugefügten 
©d)äben  geforbert  werben,  am  jtt>ecftnä§igflen  burd)  wirtfd)aftlid)c  Vereinbarungen 
geboten  würben,  bie  jwifdjen  ben  beiberfeitigen  ©ad)Oerftäubigen  münblicr;  311  erörtern 
wären.     S8  erfcfyeint  ber  beutfdjen  ̂ riebcn§belegatiou  nid)t  empfehlenswert,  mit  fotdien 



Vereinbarungen  jo  lauge  ju  warten,  wie  tä  ber  *)3aragrapl)  .>s  bcc>  ?lunei;es  ber 

Sfcttfe!  45  bis  50  ber  $rieben66ebingungen  oorfiefjt,  nämlich,  bis"  jurai  Ablauf  ber 
15 jährigen  SSefefcungSfrift,  bie  für  bai  Zaarbcrfen  in  ?lusftct)t  genommen  ift. 

3«  biefem  ̂ nfaminenfoange  uberfenbe  idj  euerer  gellen}  in  ber  Einlage  einen 
Voridjlaa,  ben  bie  2admerfränbia,en  bet  beurüben  Delegation  ausgearbeitet  l)aben, 
mir  bem  (Srfudjen,  ibu  ben  ©adjöerflänbigen  ber  alliierten  unb  affojjüerten  Regierungen 
uir  Prüfung  ooryilegen  unb  midi  mir  einer  Rumort  barüber  ni  oerfeben,  ob  eine 
miiublitte  Erörterung  bes  25orfdr)Iag§  in  ?lusftd)t  genommen  merben  fann. 

Die  brutfrbc  Delegation  mürbe  nur  bann  beabfiebrigen,  ben  SSorfdjlag  ber  Sadj* 
öerftanbigen  yt  oerbffenrlicben,  roenn  bie  alliierten  unb  affojiterten  Regierungen  ihrer* 
feit§  barauf  2Bert  legen  follteu. 

cöencbmigcu  3ie,  vnnr  Tnäfibeut,  bie  T^erudierung  meiner  ausge^eichneren 
.V>ochaduung. 

gej.  §3 r orfb orf f *  SN  a  n n a  u. 

2ln  5eine  erhellen} 
feu  ̂ näfibenreu  ber  ̂ riebenSfonfexenj  nur. 

Öerrn  (Efemenceau. 

Tic  $$orfd)(äge  ber  beutfcfyen  SacrjUerftänMgen. 

Die  in  Jeil  III,  Beftion  IV,  be§  griebenSttertragg  öorgefdjlagenen  ÜRaijnafjmen, 
betreffend  ba§  Saargebiet/  t)abcii  nad)  ?lrtifel  45  jutn  mefenrlidien  3merf,  ßrfatj  511 
leiten  für  bie  gerftörten  Kohlengruben  in  SRorbfrantretd)  unt  bie  oon  Deutfdjlanb 
oerfdmlberen  KriegJüfdjäben.  9tac§  Slrtifel  46  folf  bie  oolle  greiljeit  ber  ?(u§beutung 
bnrd)  bie  im  Kapitel  2  be§  Dinner  oorgefebenen  5Raf)  nabmeu  gefidjert  merben. 

es  banbelr  fia)  alfo  barum,  roirtfdiaftlidie  jntereffen  granfreidjä  ju  befriebigen 
unb  jidjerjuijtellen.  ju  biefem  ©inne  tonnte  and)  ber  §  38  be§  Dinner  aufgefaßt 
merben,  oorausgefem,  baj?  bei  ben  borr  ermähnten  Olbfommen  jrotfdjen  granrrtidj 
unb  Dcut[d)lano  an  SGBirtfa)aft8»crträge  gebaa)t  ift.  5Bit  finb  ber  Meinung,  bau 
biefer  3merf  burd)  anbere  alk  bie  oben  ermäbnten  Partei  erreicht  merben  tonnte, 

iinc  jtuar  burd)  "^cirrel,  bie  geeignet  finb,  bie  beiberfeitiaen  3irtereffen  in  Sinflang 
ui  bringen.     9Bii  ni) lagen  bemnarf»  folgenbeö  oor: 

1.  SSoni  BraubouuEt  ber  Rormenbigfeit,  grautreid)  mir  Hohlen  ui  beliefern, 
erfdjeint  e§  nidjt  uoetfmänig,  bie  3aargcbiersfragc  ohne  Rürfftd)t  auf  bie  im 
ieil  VI  11  Slnner,  5  ermähnten  .Uobleulieferuiuen  an  ̂ ranfreidi  unb  einige  feiner 

©unbeggenojfen  ut  -bebaubeln.  Um  ben  in  ̂ rage  fommenben  jntereffen  möglicbir 
bottftänbig  SKedjnung  tragen  ju  tonnen,  ift  eö  uotmenbig,  ban  bie  folgenben  fragen 
beantmorter  merben : 

:n  SBBeldje  ÜRengen  ber  öerfdjiebeneti  ©orten  Eommen  fiu  bie  gefamte  .Hoblen= 
lieferung  jui  rerfuu.i  be§  jnlanb?bebarfe  ̂ rantreict)§  uni:  ©e(gien§  in 

^erraebr'' 1))  N5(ir  n)ela)en  .Hohlenmeugen  foden  bie  einzelnen  Gebietsteile,  inebefonbere 
granfreia)8,  belieferr  merben? 

SEBir  finb  bereit,  fofort  fefruifrellen,  wieroeit  ioir  bie  oerlangten  beugen  liefern 

fonneu,  unb  ju  biefem  "med  einen  8ieferungSplan  aufjufteflen.  Dabei  mirb  \u  bt* 
rö(ffta)tigen  (ein,  bafj  bei  ber  taugen  Dauer  ber  einyigebeubeu  0ieferung8pflia}t  ber 
XranSport  jut  £ee  mebr  unb  inebr  in  93etrad}t  fommen  ©irb.  Die  (üiudbciren  ber 
Lieferung  mußten  in  münblict)en  35err)anb(ungen  ̂ mifdnm  ben  3ad>oerfränbigeu 
ber  intercffierren  Staaten  fefitgefe^t  werben. 



2.  SGBas  bic  3Biebergutmadjung  bon  föriegSfdjäben  au  Kohlengruben  betrifft, 
[plagen  mir  folgenbes  bor:  Die  gefrf>äbigten  Unternehmungen  in  Sftorbfrantreidi 
werben  in  noch  ut  beteinbatenbet  Jööt)e  an  folgen  beittfchen  Äoljlengruben  beteiligt, 

bie  nad)  bm  genannten  ©ebieteu  Noblen  liefern  follen.  <£)ie  Sin^el^etten  biefer 
Iransatxiou  werben  bon  beu  beutfdien  unb  franjöjtfdjen  Sad)berfränbigen  ge» 
nieinfam  geregelt. 

3.  Die  im  Slrtifel  49  unb  im  .stapitel  2  ccs  Slnuer  31t  Xeil  III  ©eftion  IV 
uorgefebenen  SJtajjnafnnen,  betreffenb  bas  Saargebiet,  follen  ebeufo  wie  bie  in 
Icil  XIV  Scftion  I  ermähnte  Befefcung  be§  (infeirljeinifcfyen  (Sebiets  unb  ber 
BrücEenfopfe  bic  (Einhaltung  ber  Öeiftungen  fiebern,  31t  benen  fid)  Deutfd)laub  uer 
pflichten  roirb. 

Diefc  OJcaßnaljttten  fomie  bie  bon  beu  alliierten  unb  affojitcrien  Regierungen 
bisher  ausgeführten  unb  in  ?lu§jidjt  genommenen  ftoutrollmafsnahmen,  bie  eine  (Sin- 
febränfung  ober  Wuffyebung  ber  ̂ reifyeit  be§  beutfeben  5öirtfd)aftelebcno  bebeuten, 

mürben,  abgefeljeu  oon  ber  febmeren  politifcben  ($efaf)r,  auclj  bie  bcutfd)e  «proburtionS« 
fäl)igfeit  lähmen,  bereu  oolle  SrJEjaltung  au*  für  feine  s)cad)barn  bon  bödjfter 
Söidjtigfeit  ift.  3ln  -Stelle  biefer  "SJcafjnafnncn  finb  mir  bereit,  ein  Stiftern  böttig 
gleichwertiger  (Garantien  bon  mirtfdjaftlidjem  Sljarafter  borjUifd)lageu.  Someit  e§  fid) 
um  $or)lclieferuug  l)anbelt,  laffen  mir  unS  bon  folgenbeu  ($runbfäijen  leiten: 

Die  gemünfdjten  (Garantien  für  bie  Sfcgehnäfjigfeit  ber  "}3robufrion  unb  ber 
Lieferungen  fönnen  in  folgenber  2Beife  gegeben  merben: 

a)  burdj  bie  unter  2  ermähnte  Beteiligung  frangöfifdb>er  Unternehmungen,  meldte 
in  einer  £ölje  erfolgen  foll,  bie  il)ncn  einen  mefeutlid)cn  Einfluß  auf  bie 
Sßertoaltung  ber  betreff enben  beutfebeu  Unternehmungen  fidjert; 

b)  bind)  (Seroäbrung  eine§  93orjmg8redjt§  auf  bm  Überfcbufj  ber  gefamten 
beutfebeu  .Hoblenprobuttion  über  bm  jnlanbsbebarf.  ©cnügt  biefer  Über* 
fdmfj  uid)t  jur  (Erfüllung  ber  vereinbarten  Vicfermeugcu,  fo  mirb  ber  23er* 
braud)  bon  Noblen  au§  Deutfcblanb,  granfteidj  unb  Belgien  gleichmäßig 
rationiert/  jut  Überwachung  ber  SluSfüfyrung  ber  borgenannten  Maßregel 

mirb  eine  ftommifftou  au§  Vertretern  Deutftfjlanbs,  ,~yranrreirfis  unb Belgiens  eingefe|t. 

Tic   jntcreffen  ̂ to^nS   mürben    bei   biefer  Abmachung   ju  berürfficbtigeu  fein. 

9lr,  27. 

$loU  ber  alliierten  äff  optierten  Sftäcfjte  bom  24.  Sttai  1919 
über  ba$  Saargebiet. 

(Überfemtng.) 

«Paris,  beu  21.  SWai   1019. 
^rieben  sfo  uferen;; 

Ter  fpräfibent. 

JÖerr  peäfibent! 

~\d)  habt  bic  (Sbre,  ̂ fynm  bm  (Empfang  3*jter  Sdjvcibcn  bom  13.  unb  16.  ÜÄai 
1919  ju  bejtätigen.  Da  fie  beufelben  ©egenfraub  betreffen,  fo  babc  ich  e§  für  gut 
gehalten,  nur  eine  einzige  Slntmort  barauf  311  erteilen. 

WH  Begebung  auf  bk  in  ̂ fyxtm  erftcu  Schreiben  enthaltene  allgemeine  33c> 
meifung  ftcllc  ich  im  tarnen  ber  alliierten  unb  affigierten  Regierungen  ausbrüdlicb 
in  ?lbrcbe,  bafs  in  bem  griebenSoertrag  »bie  beutfeben  ©ebiete«,  mie  Sic  c§  ut  ber» 
itet)en  geben  mollcu,  »ber  ©egenftanb  bon  Sdmchergcfcbäftcu  0011  einer  StaatSgemalt 

\ux  anbeten  feien,  gang,  als  feien  fie  Steine  in  einem  Spiel«.  "üatfädjlidj  werben 
bie  5Bünfdje  ber  Bebölferuug  aller  ber  ins  Sluge  gefaßten  ©ebiete  berürffttt)tigt 
merben,  unb  bic  näheren  ̂ (msfübruugsbejtimnutngen  biefer  ÖolfSbefragungen  jtnb 
im  ßinbfid  auf  bie  örtlichen  SSerfjältniffe  forgfäftig  festgelegt  morben. 
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JÖinftcfytlicb  bcr  23e»ol)ner  bes  @aarbecfen§  ift  bit  ̂ öerrfcbaft«,  bie  tu  jfyrent 

Schreiben  al§   rge^dfftg«   bejeidjnet  »irb,  bie  Verwaltung  be§  SööIfcrbunfecS.    'Die 
Rcgicrung§form,  »ic  fie  im  Abfdjnitt  IV  be§  SBcrtragS  betrieben  wirb,  ift  forg* 
fältig  ausgearbeitet  »orben,  nicf)t  nur  in  bcr  Abftcf;t,  eine  Sutfcb.ibigung  für  bie 
^cvftöruug  bcr  ftol)(cnberg»erfe  in  Rorbftanfreid)  51t  finben,  foubern  aud),  um  bie 

fRcd^te  uub  ba%  Söof)  [ergeben  ber  2?cbö[ferung  ftcfyer^ujMen.  "Der  Vertrag  fidjert 
beu  Gimoobneru  bk  Aufredjterfyaltung  aller  ir>rer  gegenwärtigen  Freiheiten  31t  unb 
oerbürgt  iljnen  auf  fiäfalifajem  unb  fojiatcm  ®cbiet  eine  3^ei[>e  Don  Sonberborteilen; 
übevbies  ftef;t  er  nad)  einer  15  jährigen  grift  eine  Söolfgabftimmung  bor,  bie  biefer 
Sebölferung  bon  fo  jnfammengefefcter  Art  ertauben  »irb,  in  fetter  Freiheit  unb  nicfyt 

uotroenbigcr»eife  311m  Vorteil  granfreid)§  ober  <£)eutfd)lanb§  bie  enbgüttige  Redete- 
orbnung  für  ba§  ©ebiet,  in  bem  fte  tebt,  311  beftimmen. 

<Da  ber  größte  ̂ eit  5^er  beiben  Roten  ber  RedjtSorbuung  für  ba$  6aarbecfen 
geioibmct  ift,  fo  muß  icf)  erfrören,  ba$  bie  attiierten  unb  offerierten  Regierungen 
biefe  befonbere  $orm  ber  Reparation  gcmäljlt  haben,  »eil  fte  ber  Meinung  gemefeu 
finb,  bie  9er^run9  oer  23erg»erfe  in  Rorbfranfreid)  fei  eine  fjanblung  bon  fötaler 
Art  gemefen,  ba$  eine  befonbere  unb  ejjempfarifdje  Reparation  geforbert  »erben 
muffe/  bie  cinfadie  Öteferung  einer  beftimmten  ober  unbeftimmten  SRenge  Kohlen  tarnt 
biefe  nid)t  erfet^en.  ©er  Gntmurf  üt  feinen  allgemeinen  Oiniett  muß  alfo  aufrecht' 
erhalten  bleiben/  bie  alliierten  unb  offerierten  dächte  ftnb  nicht  geneigt,  einen  anberen 
1118  Auge  ju  faffen. 

Au§  biefem  ©ruube  fann  bie  Anregung  in  3^rcm  erften  Schreiben  über  oic 
eerfd)iebenen  Mittel,  bem  ̂ oljlenmangel  abjitb^elfen,  bie  ©ie  in  ber  Anlage  ju  3b,rem 
jroeiten  SSriefe  mit  größerer  ©enauigfeit  au§cinanberfe£en,  nid)t  angenommen  »erben. 
Keine  Abmachung  biefer  Art  »ürbe  inebefonberc  ̂ ranfreid)  biefelbe  ©idjerbeit  unb 
(§e»ißf;eit  geben  fönnen,  bie  il)m  ba%  boHc  (Eigentum  unb  bie  freie  Ausbeutung  ber 
Kohlengruben  be§  ©aarbccfenS  gewähren  »erben. 

•Die  borgefdjlagene  Abtretung  bon  ̂ Beteiligungen  an  Robjengruben,  bie  auf 
reutfdjem  ©ebiete  liegen  unb  beutftfjer  Ausbeutung  unterftellt  ftnb,  »äre  für  bie  fran» 
jöfifdjen  Aktionäre  bon  3»cife(t)aftcm  2ßert.  ©ic  »ürbe  eine  S5ermifd>ung  franjöfifd^er 
unb  beutfdjer  3"tereffen  fdjaffen,  bie  gegenmärtig  ntct)t  in§  Auge  gefaßt  »erben  fann. 

T)ie  bollftäubige  unb  fofortige  Übertragung  ber  nar)e  ber  franjöfifcfyen  ©renje 
belegenen  33erg»crfc  au  ̂ rautreieb,  ftcHt  eine  formellere,  »irffamere  unb  flarere  Cöfung 
be§  ̂ Problems  ber  Gntfdjabigungen  für  bie  jerftörten  franjöftfdjen  Kohlengruben  bar; 
biefe  Ööfung  t>at  aud)  noch,  btn  SBorjug,  biefe  ©ruhen  boll  unb  ganj  als  3abJungS» 
mittel  auf  baS  allgemeine  RcparationSfonto  31t  benutzen. 

©emiffc  ©teilen  50rc§  ©ri)rcibenS  bom  13.  fdjeinen  eine  ungenaue  Auffaffung 
beS  ©inneS  unb  ber  Abfid)t  mehrerer  ?lrtifel  gu  oerraten. 

3n  beut  ©ertrag  befielt  (einerlei  Sermengung  ber  ̂ rage  ber  CieferungSöerträge, 

beren  ©egrnftaub  bie  Ru^rfob.le  bilben  foH  (Anlage  V  311  'jeil  VIII),  mit  ber  ̂ rage 
ber  Abtretung  ber  Saargruben  /  beibe  fragen  finb  »efentlicr;  ooneinanber  berfd)icben. 

3fyre  Auslegung  be§  §  36  ber  Anlage  unterftellt  al%  ge»iß,  baf]  biefe  Seftimmung 
ein  Ergebnis  ;>ur  ̂ olge  l;aben  »irb,  ba$  bie  alliierten  unb  affojiierten  Regierungen 
niemals  in8  Auge  gefaßt  haben.  Um  jebe  9JRöglid)feit  eines  3lTtunig  5U  befeitigen 
unb  um  bie  Sd)»iertgfeiten  311  bermeiben,  bie  6ic  für  ©eutfcb/laub  ̂ infict)t[icr)  feiner 
Aäbigfcit,  bie  in  biefer  3?ejttmmung  borgefe^ene  3a^lung  in  ©olb  31t  leiften,  befürdjten, 
haben  bie  alliierten  unb  affojiierten  Regierungen  cntfa^ieben,  biefe  S3eftimmung  teil* 
»rife  ab3uänbern;  fie  f ablagen  bor,  ben  let3ten  Abfai  biefer  23eftimmung  burc^  fol- 
s\?nb?  Raffung  311  eiferen: 

Deutfc^lanbg  Verpflichtung  311  biefer  gab^ung  »irb  bon  ber  Reparation** 
fommiffion  in  Srmdgung  gejogen  »erben  /  3U  biefem  ?l»ccf  fann  <£)eutfa)Ianb 
in  jeber  bon  ber  Rcparationsfommiffion  gebilligten  Art  eine  erfte  .fSbbothef 
an  feinem  Kapital  ober  feinen  Ginfünfteu  beftellen. 



Soßte  inbc§  Deutfdjianb  bie  gafyhtng  ein  \\ijx  nach  bem  bafür  fejb 

gefegten  ̂ citonnt't  nicht  geleift-et  haben,  fo  loirb  bie  ̂ eparationHommiffion tu  Ubereinftimmung  mit  ben  ihr  Dom  SSölferbunb  erteilten  5Mfuugen; 
nötigenfalls  burd)  ßiquibatiou  be§  in  $rage  fterjenben  J.til3  bei  (Stuben, 
bie  ?lngeiegenljeit  orbnen.« 

©enefymigen  Sie,  $err  präftbent,  bie  Sßerftdjeiung  meiner  auegejeidjueten 
i5odjädjtung. 

gej.  ßlemeuceait. 
ein 

Seine  Sjjeffen^  ben  £>errn  ©raren  ÜBrjocfborff'JRanfeau, 
Tiräfibeutcn  ber  beutfdjen  Delegation, 

9ScrfailIc§. 

SRr.  28. 

£eutfcfc  SMantelnote  oom  29.  9)iai  1919. 

SerfaitteS,  ben  29.  2Rai  1919. 
Öerr  *präftbent! 

jef)  habe  bie  (Sljie,  3^uen  'll  ber  21  n läge1)  bie  93emerutugen  ber  beutfe^en  Dele- 
gation ]n  beut  Sntmurfe  be§  griebenßöertragS  $u  überreichen.  5Bir  maren  nach 

SerfaiflcS  in  ber  ßrmartung  gefommen,  einen  auf  ber  vereinbarten  ©rünblagt  auf 
gebauten  micbcneborfcblaa  ui  erhalten.  SBir  hatten  ben  fefteit  2BiHen,  alleä  ju  tun, 

roa§  in  unferen  Gräften  jtcmb,  um  ben  [dnoeren  hon  un§  übernommenen  s}>crpflieh= 
hingen  nac-hnifomincii.  3Bir  hofften  auf  ben  ̂ rieben  be$  9fad)t§,  ben  man  un§ 
oerheinen.  Sffiir  waren  entfcBi,  aß  mir  in  jenem  Dofumcnt  lafen,  metdje  gorbe* 
Hingen  bie  ftegreicf)e  (bemalt  beö  ©egnerS  an  un§  (teilt   

Taö  rein  bentfehe  Saargebiet  fotl  hon  unferem  9teitt)e  gelöft  nub  [eine  fpätere 
2lnglieberung  an  /yranfreid)  oorbercitet  loerben,  obgleich  mir  ,uanfreicb  feine  3Renfd)eii7 
fonbern  nur  Noblen  fcf)ttlben   

Deutfdjianb  mein,  baj-i  e§  Opfer  bringen  nutu,  um  jum  ̂ rieben  ,ut  fommen. 
■Deutfdjlanb  mein,  bau  e§  foiebe  Opfer  bertrag§gemä|3  jmgeftdjert  bat,  nnb  toill  barin 
an  bie  äuferfte  ©ren^e  beffen  geljeu,  toas  ihm  möglid)  ift   

jn  territorialen  fragen  ftellt  (icb  Deutfdilanb  rüd'haltloö  auf  ben  öoben  be^ 
SPBiifon^Programms   

reutfcblanb  ift  bereit,  bie  loirtfcbaftlicbe  23erforgung  granfreidj§  mit  Sohlen, 
befonberö  ans  bem  Saargebiet,  bi§  mr  lieber!)  erftellung  ber  frangöfifcr)cii  SSergmerfc 
,ni  fiebern   

©enefymigcn  Sie,  öerr  s13ränbent,  ben  Slusbrudf  meiner  au§ge$cid)neten  syod^ 
ad)tung. 

ge^.  33  r o  et' b o r f f >  d(  a  n  15  a  n. 2ln  Seine  ßjjeßenj 

ben  "Präfibenten  ber  griebeuSfonfcreng  ufio. 
A5errn  ßiemeneeau. 

Star.  29. 

33emerftmgen  ber  bentfcfyen  Delegation  <$n  ben  Jiicbenebebingnngen. 

Saargebiet. 
Über  bie  ̂ rage  be§  SaargebietS  hat  bereits  ein  Scbriftmecbfcl  jtattgefunben. 

Tic  beutfebe  Regierung  hat  mit  ihren  9iotcn  hont  13.  nub  IG.  s?Jiai  bie  £anb 
31t  einer  ßbfung  geboten,  bie  auf  ber  einen  Seite  ̂ ranfreicr)  ßntfdjabi^una  für  feine 
jerftörten  Äoljlengru&cu  mit  allen  berechtigten  Sicherheiten  gemäht,    auf  ber  anbern 

!)  SSaf.  9h-.  29. 
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Seite  e§  Deutfdjlanb  ermöglicht,  (eine  guftimmung  ju  einer  Regelung  ju  geben,  bie 
mit  bem  abgeferdoffenen  Soroertrag  über  bie  ©runblagen  bes  grieben§  in  ßinrlang 
ftetjt.  Die  beutle  Regierung  orä.uftert  nodj  einmal  ihren  Stanbpunft  in  ber  ©aar* 
frage  mie  folgt: 

Die  ©renken  be§  ©ebietS,  beffen  Staat^ugefjprigfeit  »en  conipensation  de  la 
destruetion  des  mines  de  charbou  daus  le  Nord  de  la  France«  in  $rage  geftellt 
mirb,  finb  fo  gebogen,  ba$  e§  meit  über  btö  Kofylenoorfommen  biuauSgreift  unb 
aufier  biefem  umfangreiche  gorften,  jatjlreicfye  ßalfmerfe,  ©lasbütten  nnb  fonftige  fet)r 
lotjnenbc,  jum  Jet!  weltberühmte  3nbujtrien  umfaßt,  ©iefe  mürben  burd)  bie  neuen 
goffgrenjen  in  bm  ffiirtfd)aft8interejfentrei§  granireid)3  einbezogen,  fo  bafj  anbere, 
mit  ber  6ntfd)äbigung  für  bie  jerftörten  ©ruben  in  (einerlei  3ufamment)ang  fteljenbe 
3merfe  erreicht  werben.  216er  aud)  mnn  nur  bie  Abtretung  ber  Kohlengruben  an 
ben  fransöfifdjen  Staat  geforbert  mürbe,  fo  frünbe  aucr)  ba%  in  {einerlei  23erf)ältnie 
ui  bem  3merf  ber  Gmtfdjäbigung  für  bie  jerflorten  franjöjlfdjen  Bergmerce.  Die 
beutfdje  Regierung  ift,  mie  fte  bereite  in  ifjren  ̂ coten  oom  13.  unb  16.  9Jcai  erklärt 
bat  unb  mie  in  ber  oorliegenben  "Denffctjrift  an  anberer  Stelle  nochmals  ausgeführt 
ift,  bereit,  burdj  Öieferungeoerträge  unb  Beteiligungen  ben  in  .^Rebe  ftebenben  $ot)len< 
bebarf  ftcberuifiellen. 

?lud)  uact)  ber  oon  ben  alliierten  unb  affektierten  ̂ Regierungen  in  if>rcr  ?cote 
oom  22.  ÜJcai  über  bie  SBirtfdmftSlage  jum  3lu§brucf  gebrachten  Überzeugung  wäre 

e£  ein  grunblegcnber  3ri"tum,  gu  glauben,  es  fei  notmenbig,  in  einem  ßanbe  politifdjc 
Dbert)oi)eit  au§juüben7  um  jicr)  baburcr)  einen  angemejfenen  ieil  ber  (Jrgeugung  (tdjern 
311  fönnen.  dinc  folebe  Sluffaffung  grünbet  tieft  auf  fein  mirtfdjaftlicfyee  nnb 
politifcbcS  ©efefc. 

Die  Abtretung  märe  eine  $mar  fdjnellc,  aber  ungerechte  Öbfung  biefes  Problem?. 
Der  SBieberaufbau  ber  norbfranjöfifdjen  Sergmerfe  wirb  attert)öct)jten§  nad)  10  3at)rcn 
beenbet  fein.  Der  jährliche  görberauSfaff,  m  beffen  Dedung  Deutfd)lanb  üerpflid)tet 
ift,  mirb  nad)  ben  Angaben  ber  franjöjifdjen  Regierung  feFbjt  in  btn  erften  ̂ afyxtn 
äufjerjten  yalle§  20  Millionen  Tonnen  pro  3afa  erreichen.  Die  $ot)lenoorräte  bei 

norbfranjö(i|'d)en  (Gruben  ftnb  burd)  bie  ̂ erftörung  überhaupt  niebt  oerminbert  motten. 3n  ben  Saargruben  ftnb  mit  Sid)crbeit  über  11  ÜRiffiarben  tonnen  Noblen  nafy 
gemiefen,  eine  SRenge,  bie  ungefähr  für  1000  3at)re  au8reid)t. 

""grancreidj   mürbe  alfo  burd)  bie  dsigentumSübertragung   biefei  öergmerle   bat ■öunbertfadje  beffen  erreichen,  maS  e»  felbfr  afö  ba8  6ött)jima£  fetner  berechtigten 
gorberungen  be^eidmer.  Um  bics  burdjjufüfyren,  [teilt  ber  grieben§entmurf  eine 
,)orberung,  bnxd)  bie  rein  beutfdjes  ©ebiet  oom  Deutfdjen  3Reid)e  lo§gert||en,  mirr* 
fdjaftlid)  ̂ ranfreid)  überantwortet  unb  ber  löerfudj  gemad)t  loirb,  e»  aud)  politifd) 
^ranfreict)  anjugliebem. 

"~(E8  gibt  feinen  3nbmftriebej$rtf  in  Deutfd)lanir,  beffen  Beoölferung  fo  bobem ftaubig,  fo  einfjeitltd)  unb  fo  menig  vfompler,«  tit  mie  bk  be§  SaarreoierS.  Unter 
ba\  niebr  als  850  0U0  ginmot)ncrn  maren  1918  nod)  niebr  100  granjofen.  Seit 
mclm  al§  1 000  jabreu  (feit  bem  Vertrage  oon  Werfen  im  3a^c  ̂ 70)  ift  ba? 
Saargebiet  beutfet).  8Borüberget)enbe  Beft|naf)me  buret)  friegenfd)e  Unternehmungen 
^ranfreid)?  fanben  burdj  bie  JRürfgabe  be§  OanbeS  im  ̂ riebenefcbluB  nad)  furjer  Seit 
jtetö  ein  £nbe.  jn  einem  Zeitraum  oon  1  048  3af)ren  t)at  granfreid)  ba$  Oanb  im 

gangen  noa^  nicr)t  68  3at)re  befeffen.  ?l(g  im  erfreu  'Daiifcr  ̂ rieben  1814  ein  fleirtet 
ietl  be§  jet3t  begehrten  ©ebictes  bei  ber  ©renjfejtfe^ung  für  granfreid]  bcb.tlten 
mürbe,  erbob  bie  Seoölferung  bagegen  fd}ärfjtcu  SBiberfpruct)  unb  Verlangte  »bie 
9Biebertieretnigung  mit  it)rem  beutfct)en  SBaterlanbe«,  mit  bem  »jie  burd)  Sprad)e, 

Sitten  unb  Religion  Oermanbt«  fei  ÜJtadj  l'/oja^rigcr  s3efeljung  mürbe  biefem 
3Bunfd)e  in  bem  jroeiten  ̂ arifer  ̂ rieben  1815  skcd)nung  getragen.  Seitbem  ifi 
baä  ßanb  ununterbrochen  bei  Deutfdifanb  geblieben  unb  oerbanfr  biefem  Slnfdjfufj 
feine  mirtfdiaftücbe  Blüte. 



0/ 

Slud)  £>cute  ift  bie  ©eftnnung  ber  ©coölferung  ebenfo  beutfd)  wie  oor  Ijunbert 

3al)ren.  <£>ie  ?lrbeiterorganifationeu,  bic  »Bürger  uub  £anbwerfer,  bie  3il0uffrien 
mtb  alle  politifdjcn  Parteien  finb  einig  in  beut  23eftrcben,  ©lieber  fdbft  eines  oer« 

armten  uub  gcfcfylageneu  "DeutidjfanbS  31t  bleiben,  ©ie  baben,  ba  iljnen  jcbe  freie 
5Jceiitung§äu§erung  feitcn§  ber  befelynben  Wtadjt  unmöglich  gemacht  wirb,  burdj  bie 
au%  beut  ©cbiet  gemähten abgeordneten  uub  berufenen  Vertreter  biefen  5ßiüen 
wieberl)olt  unb  nadjbrütfltd)  öffentlia)  befuub  t.  ©iefe  fo  geartete  53eüölfcrung  fofl 

wegen  if>re§  9ufammen()ange§  mit  ©tcint'ofylenbergmerfen  einer  befonberen  RcgicrungS* 
form  be§  S3oiferbunbc§  unterftellt  weiben,  or)nc  ba$  fie  irgcnbweld)c  Red)tc  gegenüber 
ber  Oom  Sßölferbnnb  cingefetjten  günf»9ftänner=$ommiffion  erhält,  ©ie  ̂ ommifjion, 
bie  nicfjt  einmal  iljren  ©ift  im  ©aargebiet  fyabcn  mu§,  ift  ber  ©ebölferung  für  ir)re 

.'öanblungen  uid)t  üerautwortlia).  Nur  eiue§  iljrer  SKirglicber  foll  im  ©aargebiet 
geboren  unb  bort  wofynfyaft  fein,  wobei  in  feiner  2Bcife  fidjergefMt  ift,  baj5  e§  nid)t 
einer  ber  wenigen  im  Üanbe  wol)nenben  2lu§länbcr  ijt.  ©icfe§  SJcitglicb  wirb  nicf>t 
öon  ber  ©ebölferung  gemault,  fonbern  oom  S5olferbunb§rat  auf  SBiberruf  ernannt. 
3)Ut  üier  Sei  tretern  anbercr  ©taaten  jufammen  f>crrfd)t  e§  über  ba%  ©a)irffal  ber 
33eöölferuug  mit  prafttfcl)  nnutnfdjränfter  ©eroalt.  (Sine  BolfSOertretung  mit  Icg\8 
latiüer  33cfugui3  beftet)t  nicfjt.  ?lllc  jtaat§bürgerlid)en  ̂ reibeiten  gefeit  ber  33eüölfe 
rung  berloren;  fie  ift  politifd)  rea)tlo3. 

15er  ©ebraud)  ber  bcutfd)cn  ©prad)e,  bie  ©djulc,  ba$  religiöfe  S?eben  werben 
unter  Kontrolle  gefreut,  bem  franjöfifdjen  ©taat  ijt  bie  Ginridjtuug  oon  S3off§=  uub 
tect>nifd)en  ©d)itleu  mit  franjöfifd^cr  Unterrid)tesfpraa)c  burd)  Oelrrer  feiner  eigenen 
2ßal)l  geftattet  ©ie  §utunft  aller  Beamten  unb  Nngeftellten  wirb  oöüig  unfid)er. 
€§  beitttjt  bie  ©cfat)r,  ba$  bie  Slrbeirergefetjgebung  im  ©aargebiet  naa)  anberen 
©runbfät^cn  entwickelt  wirb  a(§  im  übrigen  ©cutfd)laub.  ©er  ©aarbewofmer  fyat 
al§  $auptred)t  ba%  ber  ?lu§wauberung,  babei  feinen  ©d)uij  gegen  5lu§weifung. 

©iefe  S3cfiimmungen  treffen  eine  33coölf"crung,  bie,  311  einem  erf)cblid)en  %tii  bura) Kleinbefiij  an  bie  ©a)olIe  gebunben,  mit  Oiebe  an  ifyrcm  ßanbe  fyängt  ©0  l)aben 
oon  52  000  ̂ Bergleuten  über  20  000  eigene^  £anb  unb  öau§.  ©ic  (Einführung 
frember  Slrbeiter  barf  unbegrenzt  erfolgen,  woburd)  bie  ̂ ntereffen  ber  bcutfdjeu  Arbeiter 
gefäfyrbet  werten,  ©er  (Srmerb  einer  fronten  Nationalität  roub  erleichtert.  ©ie§ 
aüe§  eröffnet  jmfammen  mit  unbeftimmten  Söorf driften  über  ̂ oüoer f>ä [tu iff e,  ÜKüuj» 
roefen,  Verwaltung,  (£ifenbaf)nwefen  uub  bcrg(eid)cn  äße  9Röglid)feiten,  um  bie 
Serbinbung  be§  ©aargebieteS  mit  bem  übrigen  Reia)  öolleubs  auf(utf)cbeu.  T)ie 
wäf)renb  bc§  2ßaffenftilljtanbe8  gemalten  Erfahrungen  fjabcu  gezeigt,  wa§  bie  23e« 
oöUerung  be§  ©aargebiete§  fünftig  burü)5umad)en  f)aben  wirb  33om  ̂ age  if)re§  Er» 
fd)einen§  au  i)abm  bie  frangöfifdjen  Dftupatiou§bel)örben  fein  Mittel  unüerfua^t  ge» 
(äffen,  um  fie  für  bie  Singlieberuug  an  granfieid)  reif  ju  mad)cn  ß§  wirb  üerfudjt, 
bic  bura)  bie  ̂ ungerblocfabe  unb  burd)  bic  ?lnftrengungcn  bc§  ̂ ricge§  gefet)wäd)te 

^eoölferung  mit  allen  Mitteln  fo  weit  31t  bringen,  ba$  fie  fcfyon  je^t  bie  franjbft|"d)c 
©taat§angel)brigfeit  ertoirbt.  Siele,  bic  nid)t  nur  im  i5er^cu  jum  alten  Sater» 
laube  galten,  fonbern  fid)  511  i$m  befenuen,  werben  auggewiefeu. 

?lllc§  bie§  wirb  gefordert  von  compensation  de  la  destruetion  des  mines 
de  cliarbon  dans  le  Nord  de  la  France,  et  a  valoir  sur  le  montant  de  la 
reparation  des  doiumages  de  guerres  das  par  rAlieniagne^.  ©lauben  bie 
alliierten  uub  affo^iierten  Regierungen,  ba]}  bic  beutfdje  Regierung  einem  fold)cn 
Sorfd)lage  juftimmen  fann?  X)ie  GntfcfyabtgungSfrage  für  bie  uorbfran(5ö[ifd)en 
©.rubeu  fann  auf  anberer  aB  auf  wirtfa)aftliä)er  SafiS  uid)t  gelöjt  werben. 

<£)er  Scrfud),  31t  rein  materiellen  3^cct>u  buref)  borlänfige  Ituterftellung  unter 
bm  SööHerbunb  ein  national  nia)t  ftrittige§  ©ebiet  üom  Saterlaube  rosjuretfen,  j$ier)t 
bic  3bee  be§  Sölferbunbeö  ^erab. 

©ic  ©eftimmungen  über  ba§  ©aargebiet  fyabeu  nad)  ber  s3iotc  oom  24.  9)iat 
ben  9^ccf  filier  er,emplarifet)en  sißiebcrgutmaebuug.     ©ie  brutfebe  Regierung  lefnit  e§ 
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ab,  irgenbeine  Sftebergutmacfmng  als  ©träfe  311  [ciften,  Sie  muü  e§  uecti  uielmebr 
abteilten,  bie  ber  ©efamtbeit  jwgebact)te  Strafe  in  ®efta.lt  nationaler  Reiben  auf 
einzelne  ©eöölferunggtette  abjunoäfjen. 

3Bürbe  fo  &a§  (Saargebiet  an  granfreict)  gebracht,  fo  beginge  man  bamit  bas 
gleidje  Unredjt,  beffeu  Sffiiebergutmadjung  man  oon  ©eutfdjlanb  in  bejjug  auf  Slfafc 
ßott)ringen  öerlangt:  mau  trennte  bie  SBeoöKerung  eines  Teilgebiets  Don  ihrem 

SBaterlanbe  trotj  bes  feierlichen  *protefte8  ihrer  Vertreter.  2ü?er  graufreict)  unb  ©eutfd)* 
lano  eine  fokbe  ßöfung  empfiehlt,  trägt  einen  netten  Konflifrftoff  in  bie  S3ejiet)ungen 
jroifdjen  bem  bentfehen  unb  franjöjifdjen  SSoff. 

Ter  in  bei  lehten  ̂ ote  Dom  24.  Wa'i  gemalte  SSorfdjlag,  Don  einem  groange jwr  ©olbj$at)lung  für  ben  Mil  be§  StüdfaufS  ber  Kohlengruben  abjmfetjen,  trifft 
nicht  ben  Ketn  be-ö  ?probiem§.  Die  beutfebe  Regierung,  bie  nunmetjr  bie  ©efamtbeit 
ihrer  fehr  meitget)enben  SBorfdjläge  jur  SBiebergutmad^ung  überreicht  hat,  gibt  baher  ben 
alliierten  unb  affektierten  ?>tea,ieruua,en  jur  ernfteften  Erwägung  auheiin,  bie  Dorgefdjlageue 
ßöfung  ber  Saarfrage  nochmals  einer  einget)enben  Unterfucfyung  \u  untergehen   

9tr.  30. 

9)iantcInote  $ur  2lnrh>ort  ber  alliierten  unb  affo^iierten  Wläfyte  auf 
bie    33emerfuna,en    ber    beutfd)en    £elea,ation    3U    ben    ftriebenebe* 

bingungen.     2$om  16.  3uni  1919. 
(Öberfejning.) 

griebenäronferenj.  „    .     ,      lß  n     .  1ftlo 
_       „      '      ,°  luuts,  ben   Ib.    \111u  1919. 
Der  >l»ra|ibent. 

Öerr  T>raübent! 

Die  alliierten  nnb  affojiterten  9)cäct)te  haben  ben  Don  ber  beutfdjen  Delegation 
über  bie  griebenSbebingungen  Dorgebract)ten  93emerrungen  bie  ernfthaftefte  §Beac|rung 
juteil  merbeil  [äffen. 

Die  beutfdje  Slntmort  protestiert  gegen  ben  ̂ rieben,  jjunädjjt  alfi  in  5Biberfpruct) 
mit  ben  ©ebingungen  ftefyenb,  bie  al§  ©runblage  für  ben  ©affcnftiüftanb  vom 
11. SftoDember  gebient  t)aben,  fobann,  ba  eS  ein  ®eroalt*  nnb  nicht  ein  9?ed)i8frieben 
fei.  Der  T»rotcft  ber  beurfdjen  Delegation  beroeift,  ba$  biefe  bie  ßage,  in  ber  fich 
Dentfchlanb  heute  befinbet,  gän^lid)  Derfennt.  Die  beutfdje  Delegation  fcfyeiut  311 
beuten,  Dentfchlanb  habe  nur  »Opfer  311  bringen,  um  jum  Rieben  311  gelangen*,  al§ 
ob  biefer  ̂ rieben  einzig  unb  allein  nur  ber  ?lbicblun  eines  Kampfes  um  ßanb*  ober 
9Jcact)tgetDinn  märe   

Das  Don  ben  alliierten  unb  affouierteu  beachten  für  ba%  SaarbedEen  Dorge« 
fcfylagene  Regime  foD  [5  ̂afyxt  bauern.  Die  ÜJcädjte  haben  biefe  Regelung  für  er* 
forrerlidi  gehalten,  forooljl  als  -Seil  bes  allgemeinen  "Plans  ber  Reparationen  als 
auch,  um  ̂ raufieich  eine  fofortige  unb  fiebere  Üntfct)äbtgung  für  bie  planmäßige  Qer= 
ftörung  feiner  im  Sorben  belegenen  Kohlengruben  ju  Derfdjaffen.  Das  (Bebtet  wirb 
nicht  unter  bie  SoitDeränität  ^ranfrei^S  gefteHt,  foubern  unter  bie  Kontrolle  bes 
BölferbunbeS.  Diefe  Regelung  hat  ben  Verteil,  ba$  t)ierburdj  feine  Stnnejion  Doli* 
jjogen  wirb,  wärjrenb  gleichzeitig  bas  Sigentum  an  ben  Kohlengruben  au  ̂rantreta^ 
übertragen  unv  bie  uuitfchaftliche  ̂ inl)eit  bee  (Micte§  aufrechterhalten  mirb,  bie  für 
bie  3ntere|fen  ber  £inmo^ner  hon  fo(d)cr  3Bict)tigfeit  ift.  9cact)  Ablauf  ber  15  ̂ ahre 
loirb  bie  annifchte  ©eöölferung/  bie  in  ber  ̂ nnfebetunt  bie  Kontrolle  über  ihre 
eigenen  örtlichen  8Cngelegent)eiten  unter  ber  regierenben  8luffict)t  be§  ̂ ölferbunbcs 
befi^en  wirb,  volle  Freiheit  haben,  um  bariiber  ju  entfdieiben,  ob  fie  bie  inueiuiauna 
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mit  Dentfdjtänb  ober  bic  Bereinigung   mit  grawfreid)   ober  bfe  gortfe^ung  be§  im 
SBertrag  »orgefeljenen  Regimes  borgtest   

©eneljmigen    Sie,    §erc    ̂ räfibeut,    bie   Sßerfidjerung    meiner    ausgezeichneten 
iDod)ad)tung. 

gej.  Giemen ccau. 
Sin 

Seine  ©jjeßeng  ben  öerru  (Strafen  SSrocEborff^an^au, 

TU'äfi beuten  ber  bcutfdjen  Delegation, 
SSerfaitte§. 

9tr.  31. 

Slnttoort  ber  alliierten  unb  affektierten  9Jtäd)te  auf  bu  53emerruna,en 
ber    beutfcfyen    Delegationen    gn    ben  jJriebenSbcbingungen.     $$om 

16.3nni  1919. 
(Gberfefcung.) 

Seil  11  unb  IIP,  Slbfdjnitt  IV. 

Saarbeden. 

Die  ftrage  beö  Saarbetfcnge6ict§  ift  bereite  ©egenjtanb  eine3  9totcntt)cd)fe[§  mit 
ber  bcutfdnm  Delegation  geroefen.  Die  neuen  Kernel  hingen,  bie  in  ber  bcutfd)cn 
ÜJfttteitung  enthalten  finb,  fobeinen  Sinn  unb  3lbftd)t  biefeä  2lbfa)nitt§  bc3  SBertrag§ 
öollftcinbia.  jit  ürrfennen. 

Die  Slbftdjt  unb  ber  2Biffe  ber  Alliierten  jinb  an  jmei  Stellen  au§gefprod)en 
morben:  einmal  in  bem  Vertrag  felbft,  in  bem  e§  (Slrtifel  45  unb  46)  beiftf,  ba$ 
Deutfdjlanb  bie  getroffeneu  SSejrimmnngcn  annimmt  »al§  SluSgleid)  für  bie  gerfrörung 
ber  $ol)leubcrgmcrfc  in  SRorbfraiifreic^  unter  Anrechnung,  auf  bm  betrag  ber  Re- 

paration ber  föciegSfdjciben,  für  bic  Deutfdjlanb  öerantmottlid)  ift    unb  um 
bie  Ültfytt  unb  ba$  SEBoblbefmben  ber  SeböHerung  ju  fia)ero«,  ferner  in  ber  9cotc 
oom  24.  9Jcai,  in  ber  c§  Ijiefj:  »Die  alliierten  unb  affojiierten  Regierungen  Ijaben 
biefe  befonbere  gorm  ber  Reparation  gemault,  meil  fte  ber  Meinung  maren,  ba$  bie 

^erftorung  ber  Atoblenbergmcrfe  9corbfranl:'reid)§  eine  berartige  öanblitug  mar,  bafj 
fie  eine  befonbere  unb  cr/molarifcfye  Reparation  erforberte.  Diefe*  ̂ icl  würbe  bureb 
blofcc  ßieferung  einer  beftimmten  ober  unbcfHmmten  2Jlenge  Oou  Noblen  nid)t  erreicht 
«erben.  T5c^t)al6  mu$  ber  aufgehellte  Entwurf  in  feinen  allgemeinen  Sefiimmungen 

aufrechterhalten  merben,  unb  bie  alliierten  unb  affojiieitcn  Wädjh  fiub  ju  feiner  £r= 
örterung  über  biefen  ̂ htnft  geneigt.« 

Die  beutfdje  Delegation  erllärt  nun,  bci$  »bie  beutfdje  Regierung  es  ablehnt, 

irgenbeine  SBtebergutmadmng  ^u  leifteu,  bie  bm  (£l)arafter  einer  ©träfe  baben  mürbe«. 
Der  beutfdje  begriff  ber  ©eredjtigfeit  fdjetut  alfo  eine  SJorfiellnng  au§3ufd) liefen,  bie 
für  jebe  gered)te  Regelung  mefentlicb  ift  unb  eine  notmeubige  ©runblage  für  jebe 
fpätere  3Serfö()uung  bilbet. 

Die  alliierten  unb  offerierten  Regierungen  Gaben,  als  fie  bic  Slrt  ber  aufm= 
erlegenben  Reparationen  beftimmten,  ben  SBunfd)  gehabt,  eine  gorm  *u  mähten,  bie 
in  ihrer  aujjergemöfjnlidjen  Art,  übrigens  für  eine  begrenzte  Sfcrt,  ein  fidjtbareö  unb 
flarc§  Smnbol  barftcllt.  Sic  Ijabeu  gleid^eitig  beabfiebtigt,  für  bie  Reparation  ein 

fofort  greifbares  ̂ fanb  511  fid)crn,  bas  ben  in  ber  beutfd)cn  Dcnffcbjift  felbft  Ijeröor* 
gehobenen  Unftd)erl)eiteu  eut  ogen  ift. 

Sie  haben  aber  and)  bie  größte  Sorgfalt  barauf  üermenbet,  ben  SSemo^nern 

bcö  (SebieteS  felbft  [eben  materiellen  ober  moralifdjcu  Schaben  5U  erfparen.  3lue 

jutereffeu  fiub  in  jeber  rMuficht  forgfältig  btcidM  werben,  unb  ihre  Rechtslage  mirb 
eerbeffert  merben. 
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Die  ©reuten  be§  ©cbietcö  ftnb  ausgefprocrjcnermaßen  berart  beftimmt  worben, 
ba$  fie  fo  wenig  wie  möglich  bie  bcjtrbenocn  Verwaltuugeeinbeitcu  unb  bie  täglichen 
©emofynfyeiten  bicfer  ̂ Beoölferuug  gemifdjten  ßbarafter§  bcrülrreu.  9ftau  fyat  ©orge 
getragen,  ba§  ganje  ©pftem  ber  Serroaltung  in  23ejiel)ung  auf  §totf«  unb  Straf* 
gefeggebung  unb  auf  ba§  ©teuermefen  ausbrücflicb,  aufredjtguei Saiten.  <Die  ©n* 
»offner  behalten  ihre  örtlichen  SSertrehtngen,  ihre  religiöfcn  ftrcifyeitcn,  it)re  ©Ovulen 
unb  ben  ©ebraud)  ibrer  ©pracbe.  Me  beftebruben  ̂ ürgubaftcn  jum  ©d)ut3e  ber 
Arbeiter  werben  aufrecbterbalten,  unb  bie  neuen  ©efc^e  werben  ben  Dorn  23ölfcr« 
bunbc  angenommenen  ©ranbfä|en  cnt[pred)cn.  Merbings  fott  bie.  JRegierungS« 
rotnmiffion,  ber  bie  oberfte  ©cwalt  juftelji,  nid)t  unmittelbar  einer  parlamcntarifd)en 
SSerfammlung  oerantmortlid)  (ein,  immerhin  aber  ijt  tiefe  Äommiffton  nidjt  ber  fran* 
jjöftfdjcn  Regierung,  fonbem  bem  Völferbunbe  Verantwortlid),  wa§  genügenbe  ̂ Bürg« 
fdjaften  gegen  jeben  ̂ Jcipbrand)  ber  ibr  anvertrauten  ÜRadjt  bietet/  aufjerbem  wirb 
bie  ftommiffton  gehalten  [ein,  bie  Slnfidjt  ber  gewählten  Vertreter  bes  ©ebietö  51t 
boren,  bevor  fie  ju  irgenbeiner  ®efe$r§änberung  ober  jut  Erhebung  einer  neuen  ©teuer 
fdjjreiter.  Ter  ©teuerertrag  foü  inBgefamt  bem  örtlichen  93ebarf  bienen,  unb  §um 

erfteu  ÜRale  feit  ber  Slnncjion  biefeS  ®ebiete8  burdj  T"u"cuhcii  unb  33apcm,  bie  eine 
geroaltfame  getvefen  ift,  werben  bie  Ginwobuer  eine  Regierung  an  Ort  unb  ©teile 
haben,  bie  feine  anbete  Aufgabe  unb  feine  anberen  ̂ utereffeu  haben  wirb  als  bie  Sorge 
fiir  baö  ©oblbcfinbeu  btefer  ©eVölferung.  Die  alliierten  unb  amtierten  Regierungen 
haben  rolle?  SSertrauen,  bajj  bie  Ginwobner  be§  ®ebiete8  feineu  ©runb  baben  werben, 
bie  neue  Verwaltung  al§  eine  ihnen  fernerfteheube  ju  betrachten  atö  e§  bie  hon  Berlin 

unb  ?Dü"md)cn  war. 
Die  beut(d)e  5totc  berücfftct)tigt  an  feiner  ©teile  bie  iat[ad>e,  bafj  bie  gange 

vorgefebene  Regelung  nur  eine  zeitweilige  ift  unb  bafj  bie  Giuwobner  naa)  Ablauf 
von  15  3*-i^rcn  in  voller  $reibeit  bas  Recfyt  haben  werben,  511  wählen,  unter  welcher 
Souveränität  fte  31t  leben  tvünfdjen. 

V. 

Rr.  32. 

2$erfucf>e,  tu  ©renken  be§  (Saargebietö  511  erweitern. 
(8lu§  amtlichen  Berichten.) 

8hn  21.  5Jtai  1919  lieft  ber  WüitärDenvalter  bes  Äreifeg  ©t.  SBenbel  bie 
5  Bfirgermeijier  bc§  $reife§,  beren  IBeürfe  nicht  in  ba§  projezierte  ©aargebiet  fallen 
foHten,  ohne  5ßiffen  be§  CanbratS  fommen,  befahl  ihnen,  bie  ©timmung  ber  33e* 
oölferung  nad)  ber  Richtung  au^utunbfcfyaften,  ob  fie  nicht  aud)  fd)Ieunigft  einen 
Antrag  auf  Aufnahme  in  ba§  Saargebiet  freuen  wollten.  Gr  verlangte  bis  jum 
26.  Wlai  über  beß  (Ergebnis  23ericf)t,  bamit  biefer  bureb  einen  befonberen  Kurier  fo« 
fort  nad)  ?3ari8  weitergegeben  werben  föunte. 

Die  Öürgermeifier  erteilten  barauf  bem  9Jcilitarberwalter  am  25.  3Rai  folgenbe 
Antwort: 

a)  2?ürgermeifrerei  Oberhrcfyen: 

Giner  3Inorbnung  be@  .nenn  s33ci l itärabmini fira tcre  folgenb,  waren  beute 
Vertreter  ber  ©emeiuben  ©cbmciler,  Reitfcbeib,  ©rügclborn,  Oberfircfyen, 
ßauperSmeiler  unb  Ceitertaveiler  auf  bem  S3urgcrmcifteramt  Cbcrfird)cn  in 
St.  ©rubel  cifdncnen,  um  eine  Grflarung  über  bie  ©timmung  ber  ©ebölfe« 
rung  für  einen  Slnfdjiuf  an  ben  bnrdi  bm  grieben&vertrag  ju  grüubenbcn 
Saarftaat  abzugeben. 

Die  ̂ ehn  ?lnmc[cubcn  betonten  ,yuidd)fr  bie  pugebörigfeit  ber  gefnmten 

33eoölferung  jum  5)eutfa)en  JReidj.    T)ie  beutfdie  Nationalität  wolle"  bie  53c-- 
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OöKerüng  beibehalten.  9htr  madje  fia)  eine  gemijfe  SSeforgniS  in  ber  Sin* 
moEmerfdjaft  um  ibre  roirtfcr/aftlidje  gufunft  gcltenb.  ©a  jebod>  bie  $rage 
be§  SaarfraateS  uod)  nidjt  enbgültig  gelöft  fei  nnb  namentlich  über  bie 
Regelung  ber  lüirtfdjaftliajeu  ©ejieljungen  jttrifcfjen  bem  Saarftaat  unb  bem 
übrigen  ©eutfdjfanb  nod)  grofje  llnflarbcit  ̂ errfrf^e,  oertraten  bie  Serfammelten 
in  ihrer  übermiegenbeu  2Jcet)rt)ett  ben  Staubpunft,  bafj  über  bie  ftrage  ber 

Sfcottoenbigfeit  eines  SlnfdjluffeS  au&  mirtfdjaftlicfocn  ©rünben  erft  nach  SM 
fd)(uf3  be§  $rieben§oertrage§  Stellung  genommen  toerben  tonne,  <wmal  ber 
Ghttrourf  be§  $rieben§oertrag3  ̂ e  ©erütfjtdjtigung  mirtfdjaftlidjer  ffotercfjen 
bei  ber  enbgüttigen  ©renjjfeftlcgung  be§  Saarftaate§  oorftefyt. 

9htr  jtoei  Vertreter  fpradieu  ftcf>  für  einen  fofortigen  s?(ufcblnn  an  ben 
Saarftaat  au§. 

1 1 }  ©ürgcrmeijrerei  ©erfdjtoeiler : 

Slnf  SSerautaffung  bee>  .nenn  SDcititärabmini|rrators  in  3t.  ffienbel 

baben  ftd)  Ijeutc  15  ©cmeiubeoorftel)er  unb  1*2  Bürgerin eiftereibertreter  ber 
Sürgexmeiffcerei  S3urglid)tenberg  oerfammelt,  um  fiel)  über  bie  jufünftige 
politifcfye  ̂ ugebörigfeit  ber  ©ürgermeijierei  Sßurglidjtenberg    au^ufpredjeu. 

üftact)  gegenfeiriger  $lu§fpract)e  geben  bie  antoefenben  15  ©emeinbcüorftcber 
unb  12  Sürgermetftereiüertreter  ber  16  ©emeinben  ber  SSürgermeifterei  53urg= 

(id)teuberg  einmütig  ibren  Söillen  babin  f'uub,  ba\}  bie  ©eOölferung  ber ©ürgermeifterei  3?urglicbtenberg  mit  Sfttcfftdjt  auf  it)rc  beutfdfje  Slbftammung, 
ibre  beutfdjc  ©pradje,  ibre  beutfdje  Gqiehuug  nnb  tt)re  beutfdje  ©efmnung 
ben  2lnfct)fof3  an  ©entfaManb  bebalt  unb  einer  SMnglieberong  an  ben  bcab- 
ftcf)tigten  Saarftaat  mit  affer  ̂ utfdiiebeubeit  miberfptid)t. 

c)  ©ürgermeifterei  33aumt)oIber: 

©ic  ßtnmobner  unferer  ©emeinben  baben  nidjt  ben  SBunfct),  an  ben 
Saarftaat  angefdjloffen  ju  »erben,  ba  fie  ber  Slnftdjt  ftub,  aud)  ojjne  tiefen 
2lnfd)lnfj  mtrtfct)aftlict)  leifhingsfäbig  ju  bleiben.  Sie  motten  ibre  bcutfdie 
Nationalität  beibehalten. 

d)  Sürgermeifterei  3Beicrbad): 

©er  SSorfteber  Oon  Sdjmibtfjadjenbact)  teilt  mit,  ba§  bie  ©emeiuee  nirin 
an§  Saarbetfen  angefdjloffeu  merben  roiü. 

©er  SSorftet)er  Oon  Nabbottenbacb  teilt  mit,  ba$  mau  gegen  einen 
Slnfdjfafj  an  ba§  Saarberfen  ift. 

©er  93orftet)er  üon  ©ideöbad)  teilt  mit,  ba$  bie  öälftc  ber  ©emetnbe 
mit  bem  Saarbecfen  oerbunben  bleiben  mödjte,  toenn  bie  neujugrünbenbe 

JRefeubh'f  beutfd)  bleibt,  ©ie  anbere  §älfte  roitt  unter  allen  Hmftcinben  beim S^cid)  bleiben. 

©er  SBorfteber  üon  Oberreibcnbaa)  teilt  mit,  ba$  bie  ©emeinbe  feinen 
$[nfcf)utß  an  ba%  Saargebict  roüufdjt. 

©er  5öorftet)er  oon  SBicfenljoff  .teilt  mit,  ba$  fein  ?(nfct)luf?  an  ba§ 
Saarberfen  gemünfdit  mirb. 

©er  ®emcinbeoorftef)er  Oon  gaubad)  teilt  mit,  ba$  im  Orte  bie 
Stimmung  in  ber  .^auptfad)e  gegen  einen  Slnfdjmfj  an  ba$  Saarbecfen  ift. 

©er  ®emeinbeOorjtet)ex  Oon  Sieucrböfe  teilt  mit,  ba$  im  Orte  über» 
miegenb  bie  Stimmung  für  einen  Slnfdjlufj  an§  Saarberfen  fei. 

©er  ©emeinbeoorfteber  oon  Sienbacbcnbad)  teilt  mit,  baf;  bie  Ort§- 
eingefeffenen  feinen  5lnfd)(u§  an%  Saargebiet  wünfa^en. 

©er  ©cmeinbeOorftef)er  oon  &efer§b>int  teilt  mit,  ba§  bie  DrtSeingc* 
feffenen  in  ber  9Kebrbcit  für  einen  3lufd)(u^  an§  Saargebiet  ftnb. 

©er  ©emeinbeoorjte^er  oon  SBiefelbacf)  teilt  mit,  ba$  bie  Öente  beutfd) 

bleiben,  aber  aud^  toirtfcc)aftlict)  üom  Saarbed'en  ni*t  getrennt  fein  motten. 



—     62     — 

©emeinbebertretnng  2Beierbadj  halt  ftdj  nid)t  für  Sntfdjeibung  für  bcn 
ganjen  Ort  jwftanbig.  Eigene  Meinung  bes  ®emeinberat§  ift:  ̂ ngeböriateir 
yim  Saarbejirf  mir,  loenn  er  beutfd)  bleibt. 

©er  ("öemeinbeborfteber  bon  Sien  teilt  telebijonifdj  mit,  ban  Sien  bleiben 
tt?iH/  mie  e§  je|t  ift,  unb  bafj  ee  nid)t  beut  ©aarbetfen  angefdjfoffen  »erben  iutff. 

Ter  ftellbertretenbe  ©emeinbeborfteber  bon  2Rittelreibenbad)  teilt  mit, 
bafj  bie  liinioobner  bcn  SDttttelreibenbact)  nad)  bein  ©aarbeefen  motten. 

Ter  ©emeinbeborfieljer  bon  Gtjlenbarb  teilt  mit,  ta$  bie  ©emeiube  feinen 
?lnfd)lufj  ans  ©aarbetfen  münfdjt. 

'Der  Sorjietjer  bon  ttirebenbottenbad)  teilt  mir,  bat}  bie  ©emeiube  in 
ber  SDceljrjaljt  feinen  2lnfct)wfj  an  ba§  ©aarbeefen  mänfct)t. 

Ter  Sßorftefjer  bon  SftittelboUenbadj  teilt  mir,  bafj  bie  ©emeiube  mit 
meir  übertoiegenber  üftefjrljeit  feinen  Slnfdjlufj  an§  ©aarbeefen  tounfdjt, 

e.    SBürgermeifterei  ©rnmbad): 

©cmäfj    ber   am  Donnerstag,    ben  22.  b.  SR.,  mir  münblict)   erteilten 
jnfrrnftion  t)abe  id)  be^üglid)   ber  5ra9p  ̂ e*  §lufd)Iuffe8  bon  ©ebietSteilen 
ber  Sürgermeifterei  ©rnmbad)  an  ba8  projektierte  ©aarbeefen  mit  berfdjiebenen 
Greifen  ber  Sebölferung,  inSbefonbere  mit  ben  ©emcinbeborftef)ern  nnb  ben 
^litgücbern    ber    gefepct)cn  93ürgermeiftereibertretung    in    einer    befouberen 
©i&ung  bes  ̂ ürgermeiftcreirates  ^üljfang  genommen.     Danad)  glaube  i cf > 
fo[genbe§    als   ben    maßgeblichen  ̂ Bitten    nnb   bie    maßgebliche  2faftct)t   ber 
Sürgermeifterei  feftgefteUt  ju  baben:  3nT°föc  ber  langjährigen  3uget)örigfeit 
ber    t)iefigen  ©ürgermetfterei    jum   Greife   ©t.  ©enbel   nnb   ber   burd)    bie 
>irieg§roirtfd)aft  geförberten  ̂ Bejngc-  nnb  Slbfatmiögl  difeiren  oon  unb  nad) 
beut  ©aargebiet  befieben  mcbl  nrirtfdjaftltdje  ©ejieljungen  nad)  bem  oberen 
für  bas  ©oargebiet  in  Sfafprud)  genommenen  lt\k  be§  ftrcifeS  ©t.  ©enbel 
mic  and)  nad)  bem  ©aargebiet  felbft.     Dem  ftel)t  aber  ber  ilmjtanb  gegen« 
über,  ba$  bie  größere  9tät)e  be§  ©ebietö  ber  unteren  5lat)e  ($reu<macf)  nnb 
Umgegenb)  unb  be§  anfd)lic§enben  9?beingebietcs  meit  ftärfere  n>irtfct)afrlicc)e 

S3ejiet)ungen  in  Sftdjtung  9tal)e  unb  S'iljein  gefdiaffen  bat,  bie  attenfattä  bnrd) 
bie  Äriegsjioangsmirtfdjaft   unb   bie   33efetmng    bes  liufen  Jftt)einufer§   eine 
borübergef)enbe  Slbfdjnoädning  erfahren   (laben.     2ßie  jiarf  bie  öejietjungen 
gerabe  ber  biefigen  ©efd)äft3leute  jum  Steine  unb  barüber  t)inau8  getjen, 
jeigte   befonberS   bie   grotje  3aE>f   bon  Anträgen   auf  freigäbe  ber  Sßarcn- 
einfuhr  au§  bem  unbefefcten  ©cbiet  an  bie  juftänbige  franjöjifdje  33el)örbe. 
©o  fcf)r  an  fidj  eine  nacb   3nfrafttreten   ber   bolitifdjen   Slbgrenjung    bec- 
©aargebiereS   etma   cintretenbe   Srfctjmerung   ober   and)   Unterbindung   be§ 
SerfetjrS  nad)  unb  bon  ber  ©aar  bebauert   mürbe,   glaubt   bie  biefige  33e- 
bßlferung  ifrrc  gesamten  ̂ ntereffen  im  2Birtfd)aft§berfet)r  mit  bem  unteren 
Sfcalje«   unb  ÜWfoeingcbiet   bollfoinmen   tt)at)rcn   jn    tonnen.     Den   ©ebanfen, 
burd)  eine  Slnglieberung   au  ba$  Saargebiet  mbglicbcnocife  in  ben  Söorteil 
ber  Befreiung  bon  ̂ riegSlafien  ju  fommen,  ioie§  bie  S5erfammtung  in  bem 
©efül)l,  benrfd)  ju  fein  unb  e^  bleiben  ju  moUen,  jurücf. 

s}iad)  biefer  Antwort  lien  ber  SDctKtarbermatter  bie  ©emeinbeborfteljer  ber  fieben 
aufer^alb    be§    projeftierten    2aargebiet§   [iegenben   ©emeinben   ber  SSürgermeijterei 
Oberfird)eu   unb   bie   ber  gefamten  ©ürgermeijterei  25erfcr)meiler   ot)ne   Riffen  be§ 
ßanbratS  unb  ber  SSürgermeifiter  ju  fidi  fommen  nnb  bcfabl  it)nen,  in  it)rcn  ©emeinben 

eine   Slbfümmung   über   ben   v?ln(d)lun   an   bas  ©aargebiet  borjunec^men.     Die  Slb« 
jrimmungen  rauben  am  8.  unb  9.  jnni  ftatt.    Ungefähr  jmei  Drittel  ber  ©timm- 
bered)tigten  blieben  ber  Slbftimmung  fern.     Da8  SrgebniS  ioar,  baß  weniger  al§  ein 
AÜnfrel  ber  frimmbercebria,ten  SSebötterung  fieb  für  ben  Slnfdjmj3  an  ba§  ©aarberfen 
aneorad).     Der  amtliche  Script  bemerft  ju  biefem  (SrgcbniS:   »£$  ift  ofmc  meitereS 
an,uine^men,  bafy  ade  biejemgen,    bie  üdi  nid>t  au  ber  ffia^I  beteiligt  f)abeu,  gegen 
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ben  3lnfd)Iu|  (int;  flc  tmben  fid)  nur  ferngehalten,  ba  jeJ&erman  weijj,  ba\i  er  ben 
größten  Sdjifanen  ausgefegt  ift,  wenn  er  fid)  in  irgendeiner  ben  granjofen  nid)t 
beliebten  28eife  betätigt.  Stutfj  biejeuigen,  bie  für  ben  Slnfdjhifj  geftimmt  baben, 
finb  nidjt  für  bie  ©rünbung  cine§  ©aarftaate§  al§  fold)en.  ß§  finb  §um  über» 
»icgenbpn  teile  Bergarbeiter,  bie  an  einer  ©aarftaatgrünbung  felbft  keinerlei  3utcreffe 
baben,  bie  aber  für  ben  gatt  einer  ©rnnbnng  Trennung  von  2Boljnfr|  nnb 
im  ©aarjtaat  liegenber  2lr6eit§ftätte  bef  untreu  nnb  woljl  lieber  außerhalb  be§  ©aar» 
fiaateg  blieben,  wenn  ifyucn  in  biefem  ba§  9?ecbt  auf  Arbeit  nnbebingt  jtdjergejtellt 
mürbe.« 

3n  einem  amtlichen  Berid)t  t>om  31.  9Jcai  1919  ijeifjt  ee:  »93et»or  ber  "plan 

für  bie  ßrridjtung  einer  felbjtänbigen  ̂ fäCjtfd^en  JKepublit'  jnm  öorlänfigen  ©djeitern gefomnten  mar,  fjattcu  bie  gxanjofen  im  nörblidjen  leite  beö  fäceifeS  St.  SBcnbel 

febon  if)re  ̂ übter  auSgeftrecft,  mie  bie  ©eüötfemng  fid)  mm  Slnfctyhifj  an  bie  "}3falj 
jiettcn  »erbe,  ,mr  beibc  (Wie,  fomo&l  ben  Slnfdjlufi  an  bie  $Pfalj  als  and)  ben  an 

ben  ©aarftaat,    arbeiteten  (ie  mit  bem  Argument,    spreu^en  werbe  felbftöerftänblid) 
berarmen  nnb  bie  fmuptlaft  be§  ®riege§  51t  tragen  baben       gür  ba%  ̂ Jrojeft 
be§  ?lnfd)(uffc3  an  ben  ©aarftaat  ifi  if)nen  ber  Hmftanb  günftig,  ba§  ber  au§  ber 
oortöufigen  Slbgrenjung  beul  ©aargebiet§  fjerauSgelaffene  teil  be§  Greifes  @t.  SBenbel, 
wenigften§  in  feineu  weftlidjen  Dörfern,  in  benen  $nr  Qaapt\a<fyt  nod)  Bergleute 
ber  ©aarbergwerfe  mobneu,  im  wirtfdjaftlidjen  ̂ ufawmenbang  mit  bem  ©aargebiet 
ftebt       ©anj  äfynlid)   liegen    bie  33crt)dltniffe  in  Birfmfelb       Die  füb» 
liebfre  SSürgermeifierei  9col)felben  bat  ebeufo  mie  bie  an  ba§  ©aargebiet  ftd)  an* 
fcfyliefjcnben  Zt.  SBenbeler  Dörfer  faft  augfdjliefjlidj  bergmäunifcfyc  IBebölferung.  -Der 
franjöftfdje  ̂ cilitarbefebjöfyaber  Don  Birfenfelb,  Wla\ox  Baftiam,  ijat  fd)on  in  Der» 
febiebeueu  öffentlichen  Söerfammlnngen  unter  ber  üblichen  .r>erabfetumg  sr»reuf$en§  für 
ben  2lnfd)luf$  an  bie  "Pfalj  ober  bas  ©aargebiet  geworben  unb  foll  Dabei  nirf)t  ge* 
ringes  Sntgegcnfommeu  gefunben  l)aben.  5lud)  im  Greife  Sfterjig  finb  bie  granjofen 
babei,  in  ben  Vorläufig  uoeb  au§  bem  ©aargebiet  ljerau§gelaffenen  Bürgermeifrereieu 

L'oöbeim,  üffiabern  unb  5Bci3t"ird)cn  für  bm  $lnfd)luJ3  an  ba§  ©aargebiet  31t  werben, 
gür  biefc  früheren  'teile  be§  SrjbiStumS  trier,  bie  trnrtfct)aftlicr)  in  SSerbinbung  mit 
bem  ©aargebiet  ftel)cn,  t'ommt  ber  5lnfd)lufj  an  bie  $falj  nid)t  in  $rage.  3U  biefetn 
©ebiet  mot)nt  d\u  SergarbeiterDeDölferung  Don  ungefähr  12  000  köpfen,  unb  bie 
tanbtoirtfcbaftlicbe  BeDölferung,  bie  droa  8  000  £öpfe  jäljlt,  ifi  auf  ben  ?lbfa^  im 

©aargebiet  angemiefen.  3U  ̂ei*  Beoölferung  ifi  ber  non  ben  granjofen  lancierte 
©ebanfe  be§  3lnfct;(uffe6  an  ba§  ©aargebiet  fd)ou  oon  oerfd)iebenen  ©eiten  auf« 
gegriffen  morbeu.  33cfonber8  bie  organifierten  Arbeiter  f)aben  fid)  mit  ber  grage 

befdiäftigt  unb  l)aben  eine  3lborbnuug  nad)  ©aarbrücf'en  gefd^irf't,  um  buret;  bie 
Bergroertsbireftion  ifjre  SBünfc^e  auf  5lnfd)lu^  anbringen  31t  (äffen.  Die  3lbfid)t 
ber  granjofen,  im  ganzen  ̂ reiö  SWerjig  me()r  Boben  ju  gewinnen  unb  if)n  momög» 
licr>  ganj  an  baö  neue  ©aargebiet  an^ufdilie^en,  erhellt  unter  auberem  and)  an8  ber 
Jatfad^c,  ba$  bie  allgemeine  ÜBermoltung  beim  Öanbrat§amt,  bie  bi§l)er  fef)r  Wenig 
be^iubert  mürbe,  je|t  feit  einiger  geit  bureb  alle  möglichen  ©diifanen  erfc^ioert 
mirb   « 

Sin  Beriet  imm  11.  3lltli  ̂ 19  melbet:  »Hud)  in  ben  ©ebicten  be§  Greifes 

•iOierjig,  bie  noeb  au§  ber  bisherigen  ©renjprojeftierang  be§  ©aarftaate§  ̂ erau§ge» 
[äffen  finb,  äußert  fia)  ber  franjöfifd)c  Dnuf.  Son  bort  au§  foll  eine  Deputation 
nad)  s}3arii?  gefanbt  werben,  bie  ben  3Bunfd)  auf  2lnfd)Iuf  an  bat  ©aargebiet  oor= 
bringen  foll       Die  Slbficbt  ber  granjofen,  beu  ©aarftaat  sunt  minbejten   um 
bie  Wohngebiete  ber  gefamten  Bergarbeiterfcbaft  ,nt  öergröfern,  ift  unoerfenubar  .... 

Sin  weiterer  Bcrid)t  00m  15.  Acbruar  J(.»'-;0  befagt:  »infolge  ber  burd)  bm 
^riebeusoerrrag  fejtgelegten  ©ren^oerfchicbiiug  befürchtete  ein  teU  ber  ©ürgermeijtereien 
feeiSftrc^en,  Cog^eim  unb  5ßabcrn,  iu^befoubere  ber  unmittelbaren  ©reu^gemeiitbcn 
©ritten  nnb  Bacbem,  bereu  ?lrbeiterfd)aft  unb  ©emerbetreibenbc  auf  ben  SSerfe^r  mit 
SRerjig  angewiefen  iinb,  eine  ?lbfcbnitrung  Don  ibrer  irirtfdiaftlicben  Bafi§  nnb  eiife 
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ülbfcfmürung  ihrer  CebenSbebingungen.  2lu§  rein  rotrtfdjaftlicben,  alfo  nicht  poltttfdjett 
©eroeggiünben  beantragte  im  ßaufe  be§  Vergangenen  SommerS  ein  ©tuajteil  6er 
©eroofyncr  ber  ©cmeinben  Sergen  unb  dritten  ben  Slnfdjlu|3  an  ba8  (Saargebiet 
burdj  eine  fdjriftlide  Vorftetlung  bei  6cm  frangöftfdjen  färeiSbertoafter  in  Sfterjig. 
Sind»  fcf)cittt  eine  Eingabe  an  biefelbe  Stelle  au8  ber  Sürgermetfierei  2Bei8fird)en  von 
einer  Keinen  3nrerefKnieng™ppc  gerietet  rvorben  ju  (ein.  ©er  roeit  überroiegenbe 
ieil  ber  ©evölferung  ber  brei  Sürgcrmeiftereien  bagegen,  unb  jjroat  aller  Berufe, 
r)at  einem  berartigen  Verfahren  burd)au§  abletmcnb  gegenüber  geftanben  nnb  fid)  an 
ben  9lb[p(itterungsbefrrcbuugcn  nicf)t  beteiligt.  £§  rotrb  Vielmehr  mit  befonberem 
9lad)brucf  bie  3lufred)terbaltung  be§  burd)  ben  grtebenSbertrag  gefebaffenen  9?cd)t3* 
juftanbeS  betrieben.» 

3n  einem  53ericf)t  vom  19.  ÜRärjj  1920  Reifst  es  fdjltejjltd):  »©te  Stimmung  in 
ber  ©emeinbe  ©ritten  nnb  ben  SBürgernteifiereten  CoS^eint,  3Bei§Etrd)en  nnb  5ßabern, 
bie  im  Sommer  1919  an  ben  SSölferbunb  ein  ©ejueb  um  Slufnaljnte  in  baö  <£aax- 
berfen  gerichtet  batten,  ift  gegenwärtig  uberrotegenb  bem  Vollftänbig  entgegengcfci$t. 
(Einige  iron^ofifebe  ©utsbeftber  roünfdien  bertbin  ju  fommeu,  fonft  befteben  einzelne 
örtlicbe,  roirtfdniftliebe  3nifrelfen/  °'e  °('nc  5Xnfcf>Iiif5  an  ba§  Saargebiet  teid)t  311 

löfen  (inb.  -Die  granjofen  beben  alle  tiefe  fjntereffen,  fobalb  fic  bem  Saarbecfen 
günjrig  finb,  Iicrvor,  Verfdjroeigen  aber  bie  cutgegengefettfen.  ©er  SRilttärberroaltet 
be§  ̂ rei(e§  SUlerjig  bat  am  26.  gebruar  eine  Sßetfantntlung  abgebalten  unter  ̂ eib 

itabme  be§  93ürgernteifter§  von  Sfteufiabt,  ber  ©emeinbevotfteber  von  Dtotoen,  *%im§= 
bacb,  JKiffentbal,  *Nimmlingeu,  S?ad)em,  £au§bad)  unb  ©ritten,  bei  ber  er  für 
ben  §tnfd)lufj  an  ba§  Saarbecfen  Stimmung  511  ntadktt  fudjte.  ©a§  mar  ebenfo 
oergeblicb  rote  bie  Ü8erfud)e  ber  franjöjif^en  Offiziere  ber  ©renjfommiffton,  in  ben 
Orten  biefei  ®egenb  bie  früheren  Petitionen  erneuern  311  (äffen.  Überall  ift  bie 
übetroiegenbe  üMjrbeit  für  ben  Serbleib  bei  ber  9JI)einprobiirv  » 

$U)uIid)e  SScftrebungcn  ber  ̂ raujofeu  baben  fid)  aud)  in  ber  Sßfalj  gezeigt. 

Von  bem  ©ejtrf  Homburg  füllte  naef)  ?lrttfel  48  be§  SSertragS  von  SßerfattteS 

etioa  1/8  (etnfd)iiefjltd)  ber  <Btabt  Homburg)  in§  Saargebiet  fallen,  roäbrenb  7/s  ktx 
T»faljj  verblieben.  £>icrburcb  mürbe  bie  Beilegung  gerviffer  ©eborbeu  an$  ber  Stabt 
Homburg  erforberltd).  ?ll§  fce§r)alb  ber  ©ürgermeifter  von  ßanbjru^I  im  Slugujt  1919 
mit  ben  anbeten  ©ürgermeiftern  beS  SBegitfS  eine  23efprcdmng  abgalten  roollte  unb 
bierfür  bie  vorgefdvriebene  (Erlaubnis  bcS  franjöfifcben  ̂ ontrolloffi(yer§  in  Jporaburg 
uacbfudjte,  verbot  biefer  bie  ©eftorediung  mit  ber  ©egrunbungy  bie  SSefpredmng  fei 
unnötig,  roeil  ber  gange  SBegirf  £omburg  in§  Saargebiet  fallen  roerbe.  ©erfelbe 

Offizier  begünftigte  bie  Slblwltung  aücr  Verfammlungen,  bereu  (Einberufet'  bie  ©im 
bejiebung  weiterer  pfälsifcber  ©emeinben  in  ba$  Saargebiet  betrieben,  verbot  bagegen 
alle  33erfamm(ungeu,   in  benen  foid)en  Scfhrebungen  entgegengetreten  werten  fottte. 

5m  3tuguji;  1919  Iicf3  ber  oberfte  fraujöftfd^e  Mitärverrvaiter  be§  Saargebiete, 

©eneral  Slnblauer,  ben  3"fruftrieIIen  von  ?meibrücf'en  eröffnen,  an  ber  pofitifa)ett 
¥ac\t  grveibrücfen§  unb  feiner  gugebörigfeit  jut  baberifdien  ̂ falj  follc  niditö  ge= 
dnbert  merbcu,  jeboa)  fei  e§  smeefmä^ig,  ba$  bie  3ncuftrießen  it)m  gegenüber  au§= 
brürflid)  ben  Sißunfcb  au§fpräd)en,  gtvcibrücfcn  möä)tc  al§  in  mtrtfcr)nftlicf>er  .rnuficfyt 
uun  Saargebiet  gehörig  bebanbeit  roerben.  gür  tiefen  gaE  roürbcn  bie  fmbuftrielien 
bie  Jlntroort  erbaltcn,  ba%  fte,  in  g[cid)em  9)caf5e  rote  bie  von  Saarbrücfcn,  mit 
Noblen  beliefert  mürben,  gegen  bie  Verpflichtung,  ibre  Srjeugniffe  auf  Verlangen  nadi 
^ranfreid)  311  Verfaufen. 

Slm  3.  September  1919  verlangte  ber  franjöftfdje  ÄontroHofftjter  ̂ lurrel  von 
allen  Staatsbeamten  bcö  Sejtrfö  .noinburg  eine  Srflärung,  ob  fie  bereit  feien,  im 
©teuft  be§  Saargebictö  ju  bleiben,  ©ie  yragc,  üb  biefe  ßrtlärung  and)  von  fold)en 
©eamten  cin^ubolen  fei,  bereit  Slmtsfm  nid)t  in§  Saargebiet  falle,  bejabre  Jurrel 
mit  ber  ©emerfung,  man  fönne  nidit  roiffen,  rote  bie  enbgültige  ©renje  gebogen  merbc. 

©te  311m  ©eu"rf_ber  ©emeinbe  .homburg  gebörigen,  uad)  ber  vorläufigen  ©ren3' linie  aber  nidu  roie  $omburg  felbfi  in  ba§  Saarberfen  faßenben  Ortfcbaften  Srucbb^f 
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unb  ©anbborf  Ratten  im  gebruar  1920  faft  einftimmtg  ben  sBefd)fu§  gefaxt,  bei  ber 
©rcnjfonuniffion  ibre  t?(6tietimntci  öon  Homburg  unb  Belaffung  bei  ber  6at)exifct)cii 

*J3faI$  8«  beantragen.  SSon  Derfdjiebenen  Seiten  nnirbe  oerfucfyt,  eine  Slbänberung 
biefcS  BefdjluffeS  t)erbeijufüOren,  jrboeb  obue  jeben  Grfolg.  ©er  Slbjunft  ©djmibt 
an§  Homburg,  ber  in  Begleitung  eines  franjöfifdjen  OfßjierS  im  EJtcirj  1920  bie 
ringelnm  Käufer  auffuajtc,  um  eine  ̂ orrettur  ber  Slbfrhnnmng  ju  erzielen,  nutzte 
angcfidjtS  ton  Trotyungen  ber  erregten  Bcbölterung  oon  Brudjljof  unb  ©anbborf 
fein  S3orbaben  aufgeben. 

VI. 

Srnennung  unb  ©ienjtentritt  ber  SIegterungätomimffion 
be§  &aat#ebkt$. 

9h\  33. 

sBerid)t  über  bie  britte  öffentliche  @i£img  beä  5$ölrerbuub3rat3f 
gehalten  im  ̂ alaiö  t>on  8t.  3<tnte3  in  Öonbon 
am  Jreitag,  ben  13.  Februar  1920,  nachmittags. 

(S3gi.   Journal  Officiel   be§  SBMferbuubeS,  ßeft  2,  2Jcära  1920,  (Bette  45  ff.) 

(Überfettung.) 

'  Oic  SJtttglieber  bcö  9Rate§  be8  23ölferbunbe§  loareu  roie  folgt  üertreten: 
BrttifdjeS  Jfteidj  burd)  Gerrit  Sl.  j.  Balfour  (^Mfibcnt), 
Belgien        »        »  93aul  ̂ ömanS, 
BraftHen        »         »  ©aftäo  ba  ßunfja, 
Spanien        »         »  DuinoneS  be  ßeon, 

yranfreid) ....      -         »  ßeou  Bourgeois, 
©rtedjenlanb  . .  -    »         -  <Demctriu§  (SaclatnanoS, 
Stauen        »        »  SJcaggiorino  gerrari§, 
Japan           »         »  3R.  Ä.  SDlatfui. 

©eneralferretär:  ©ir  Sric  ©rununonb. 

©aarbeefengebiet. 

5err  Balfour:  <Da§  SEBort  t)at  .fterr  (Sadamanos,  um  feinen  Bericht  über  bie 
Regierung  bes  ©aarbecfenS  gu  öt riefen. 

33ertcf)t  über  bie  SKegieriingSfommiffton  be§  <Saarbecfen3, 
überreicht  oon  £erm  (Saclantanoß. 

£>err  ?5räjibent! 
^einc  Ferren  SDtftglieber  be§  9tate§  be§  53ö(fer6unbe8 ! 

Snbrm  idj  bem  ?lufiraa,  ben  mir  ber  fRat  erteilt  fyat,  entfprcdje,  babc  ict)  bie 

(5bre,  3bnrn  k'\t  nad)foIgenben  Betrachtungen  über  bie  Regierung  be§  ©aarbccfenS, über  bie  (hnennung  ber  ftomtniffion,  ber  biefe  Regierung  anoertraut  ift,  unb  über 

bie  ©c;ud)c  gettriffrr  bcutfdjer  Bclüot)ner  oon  ©egenben,  bie  au  ba8  ©aarbeefen  an- 
grenjrn,  ju  unterbreiten. 

©cmäfj  Slrtifel  49  be§  SßertragS  oon  33erfaiHe§  ijat  <Deutfd)lanb  jugunjten  bcS 
SBölfeTbunbeS,  ber  infotoeit  als  Ireufjänber  ju  bctradjtcn  ift,  auf  bie  Regierung  be§ 
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SoarforfengebieteS,  Denen  ®renjen  Durch  Slrtif cl  48  br§fetöeu%9Sertrag3  beftimmt  finb, 
beratet. 

<£)ie  «Regierung  biefeS  ®c&iet§  ift  nach,  ben  Sefrimmungen  bei  §§  16  bis  19  ber 
Stnlage  ju  Slbfd^nitt  IV  be§  III.  Reifes    be§  öertragg    einer  ben   SBötterbunb   ber« 
tretenben  Kommiffton  anvertrauen,  bie  aus  fünf  ÜRitgltebern  befielt,  nämlicb: 

einem  franjöftfdjen  SÄitglieb; 
einem  an%  bem  ©aarbetfengebiet  ftammenben  unb   bort   wotntenben    nid)t- 

franjöfifd&en  5Ritgliebj 
brei  ÜRitgfiebern,  bie  brei  anberen  Vanbern  al§  granfreid)  unb  Dcutfdjlaub 

angehören. 
Tu  fünf  SBtttglieber  werben  oom  3?at  bes  SSötterbunbeS  auf  ein  jaljr  ernannt. 

~Un-  ̂ ianbat  fann  erneuert  »erben,  "Der  «Rat  bc§  23ölferbunbes  fann  ftc  abberufen 
unb  für  u)ren  Srfa|  forg  n. 

Sie  haben  Slnfprud)  auf  ein  bom  «Rat  be§  SSöiferbunbeS  fejijufe^enbeS  unb  aus 
tm  einnahmen  be§  ®ebiete8  ui  bejireitenbeS  ®el)alt  (§  17). 

Der  Tu-aubent  ber  JRegierungSroramiffton  ift  bom  «Rat  be§  SSölferbunbeS  au§ 
biefen  5  ÜJtttgliebern  für  bie  Dauer  eine»  3a^re§  5U  ernennen;  er  fann  wieberemannt 
werben,     er  bat  bie   Stellung  eines  auSfü^renben  Organs  ber  ilommiffion  (§18). 

g§  febeint  mir,  ba$  ber  SSorjitj  in  biefer  Kommiffion  bem  franjöftfcben  «Kit« 
glieb  ber  «RegterungSfommifjion  jufommen  muß.  £ic  mirtfdjaftlidje  (Entmufelung 
unb  überhaupt  ba§  SBoljIergeljen  ber  «öebölferiing  bes  SaarbetfenS  Rängen  Mim 
großen  ieil  Don  ber  Unterjtü|ung  ab,  bie  bie  fraitjöfifdje  «Regierung  ihr  angebeitjen 
[äffen  tt)irb.  2Bie  nämlid)  ber  griebenSbertrag  in  Slrtifel  45,  jlbfcbnitr  IV,  'teil  III, 
felbft  beftimmt,  gehört  ba%  boffe  unb  unbefdyränfte  Eigentum  an  ben  im  Saarbecfen 
belegenen  Kohlengruben  granfreidj,  ba§  baruber  ohne  irgendwelche  (iinfdyränfung 
oerfügen  fann.  Slußerbem  u c f) t  bie  Slnläge  51t  Slbfdjnitt  IV  bc§  britten  ̂ ei(g  be§ 
SertragS  in  §  31  bor,  baß  ba§  Saarbedengebiet  bem  franjöfifdjen  §oHft)jtem  ein» 
georbnet  wirb,  ̂ nbem  a[fo  ber  ̂ riebenSbertrag  bem  franjöjtfdtjen  Staat  ben  ©efifc 
unb  bie  Ausbeutung  ber  Kohlengruben  be§  (SaarbecfenS  übertragen  unb  ihm  ferner 
bie  goffbermaltung  anvertraut  hat,  hat  er  granfreidj  eine  Slnja^l  bon  Ncd)ten 

gegeben,  über  bie  bie  fran<jöjtfa)e  «Regierung  nidjt  gehalten  ijt,  f i cf>  mit  ber  «RegierungS« 
fommiffton  in§  benehmen  511  fefccn. 

3nbe§  ift  eS  bon  SGBidjtigfeit,  baß  bie  Sßafyrnebmiung  biefer  «Rechte,  maS  bie 
Olvt  unb  SBeife  ifjrer  Slnwenbung  betrifft,  im  bollrommencn  ßiuberncbmcu  mit  biefer 

Kommifjton  erfolgt,  .öier^u  gehört  beifpielSmeife  bas  «Red)*,  SSerfeljrSmcge  für  ben 
©ebarf  ber  ©ruhen  anzulegen  unb  auszubeuten,  baS  «Reit,  ftd)  be§  franjöfifdjen 
(§elbe§  für  jebe  auf  bie  ®ruben  bejulgücfye  Cjatjluua,  ober  SluSgabe  511  bebienen  ufw. 
DiefeS  letztere  «Redjt  bebeutet  EeineSwegS  bie  Einführung  beS  franjöftfdjen  ̂ raufen 
al8  SÖäljmngSgelb  im  Saärjtaat  jjufolge  ber  Zahlungen,  bie  bort  im  ̂ ufammen^ang 
mit  ber  Ausbeutung  ber  (Gruben  erfolgen. 

G3  barf  ferner  nidjt  bergeffen  merben,  ban  bie  öütteninbnjrrie  bes  5aarberfen», 
bie  irahrenb  ber  Hviea^jahre  betrachrlidi  angcn)aa)fen  ift,  nicht  (eben  unb  fief)  nia^t 
entroufeln  fann  ohne  bai  i&cj  bon  Vothringen,  unt  b^  t<\?  eiienbahnnen  be8  Saar« 
berfenS,  beffen  SSermaltung  ber  SSertrag  ber  *Regierung§fommiffion  anbertraut,  nur 
burdi  Unterjtü^ung  mit  ÜJtaterial  feiten?  be3  benaa)barten  9le|c§  bon  Slfa|«8or§» 
ringen  organifiert  unb  betrieben  werben  fann. 

Das  SGBo^Ierge^en  ber  ©ebötterung  be8  Saarberfen§  unb  bie  ßrforberniffe  ber 
Orbnung  in  biefem  ®ebiet  erforbern  ein  enges  gufammenarbeiteu  jn>ifct)cn  ber  frau= 
jöftfcbcit  SRegierung,  bie  traft  bes  SBertragfi  über  einen  fehr  micht'gen  ̂ cil  bis 
SBirtfajaftSlebenS  beS  SaarberfenS  berfügt,  unb  ber  JRegierung§fommifjton,  ber  ber 
SßölferbunbSrat  bie  Aufgabe  ber  SSenoaltung  be§  ®ebiet§  überträgt,  ©iefeg  £,u- 
fammenarbeiten  fann  nicht  beffer  getoährleiftet  werben  als  burc'o  bie  ©ejic^ungen, 
bie  ber  Tuvifibcnt  ber  Äommifjton  mit  ber  franjjöjtfdjen  Regierung  unterhalten  wirb, 
bnreh    feine   Kenntnis    ber   (Sinjellij?iten    ber   franjöfifc^en  95erwaitung,    bie  wie  jtoe 
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SJermallung  einen  feinen  unb  mit  ber^meigteu  ÜDtedjauisnuiS  barftellt,  unb  feurig  ̂ te 
©arantie  guter  Sc^ic^witgen  mit  granfreidj,  bic  ev  glcidjfant  in  (ich  felbft  tragt, 
meil  er  ̂ raujofe  ift. 

3d)  glaube/  baf  bon  ben  2JcitgUebern  ber  ttommiffion  allein  ba%  fran^öüfdje 
SJtftgfieb  tiefe  roefentlidjen  33ebingungen  erfüllen  tonnte.  £>e§Ijalb  habe  id)  bie  Sbre, 
bem  SßölforbunbSrat  bie  (Ernennung  be§  frangöftfdjett  2Jtitgliebe§  $utn  peäftbente« 
ber  ßommiffion  öorjufdjlagen,  bie  er  gemäß  §  18  ber  Slntage  ju  ülbfrfmitt  IV  be§ 
britten  £eißj  be§  §Berrrag§  anzuwählen  fyat. 

sDie  Sefugniffe  ber  $ommiffion  (inb  festgelegt  in  ben  §^  1 1»  ff.  ber  erwähnten 
Anlage,  T)ie  $ommifjion  l)at  int  Saarbecfengebiet  atte  Sefugniffe,  bie  bisher  bem 

Deutfdjen  SReidj,  brennen  unb  dauern  juftanbeu,  einfdjliefjiidj  be§  *Kedjt§,  Beamte 
ju  ernennen  nnb  abzuberufen  unjb  alle  ihr  erforberlicb  fdjeinenben  SßerroaltungSfteHeu 
unb  Vertretungen  ju  fcr)affcn,  bie  (§ifcubat)nen  ju  Derroalten  nnb  auszubeuten,  ebenfo 

bie  banale  nnb  bie  berfd)iebeuen  öffentlichen  betriebe.  ~\(m  ©efdjlüffe  folten  mit 
(Stimmenmehrheit  gefaxt  werben  (§  19). 

iiö  ifi  Sadje  ber  ̂ egienmggfommiffton,  mit  ben  ihr  angemejfen  erfcheinenben 
Mitteln  nnb  in  ber  ihr  angemeffeu  erfcheinenben  3Beife  für  ben  ?lu§lanb.§fd)u|  ber 
3ntercffcn  ber  ̂ emobner  tre-  ©ebieteS  jut  forgen  (§  21). 

"Die  ßomtniffton  hat,  mit  8lu§na^me  ber  ©ruhen,  bie  bolle  9lu|niefung  be§ 
gefamten  (Eigentums,  ba&  bisher  ber  bentfehen  9Rcict)§rcgierung  ober  ber  9icgiernng 

irgenbetueS  beutfdjen  Staates  int  Saarbed'engebiet  als  öffentliche^  ober  ftriöateS 
Staatseigentum  gehörte  (§22).  <£ie  föommifjton  fann  bic  am  LI.  Sftobember  1918 
geltenbcu  ®efe|e  unter  ben  in  §  23  borgefetjenen  Sebingungen  abdnbern. 

©ie  ̂ ommiffton  foll  gemäfj  §  25  einen  ©eridjtSIjof  für  gibil*  nnb  Straffadjen 
errichten,  ber  bie  ©erufungSinftanj  für  bie  Sntfa)eibungen  ber  im  ©ebiet  borbanbeneu 
(§erid)tc  hübet.  Tic  gerichtlichen  (Stttfdjeibungen  follen  im  9camen  ber  .\\omnuffion 
ergeben. 

©ie  föommiffion  hat  allein  baS  Wccbt,  abgaben  nnb  Steuern  unter  ben  im 

j<  26  boraefehenen  Bebingungen  §u  erheben,  nnb  fott  fie  ansfchlienlid)  für  bie  23e* 
biirfniffe  bes  ©ebietS  bermenbeu. 

0)cinäf3  §  30  ift  eS  <Sadje  ber  ®ommiffion,  in  alten  eintretenben  fallen  für  ben 
Sd)ui3  ber  $Perfonen  nnb  be§  (Eigentums  im  Saarbedengebiet  ju  forgen.  hieraus 
ergibt  fid),  baf?  fie  bis  $a  ber  in  bem  ermähnten  $  30  borgefebeneu  (Erricbtung  einer 
faarlänbifcben  ©enbaunerie  bie  böllige  ober  teilroeife  93eibel)altung  ober  SRiufberufung 
ber  gut  ?Umecbtcrbaltung  ber  Orbnung  berufenen  Gruppen  bedangen  fann,  falle 
ein  i^ebürfnis  hierfür  beftebt. 

(i-nblid)  gibt  ber  §  33  ber  ̂ egierungStbmmifjton  baS  Necht,  bie  SBeftimnumgen 
beS  Vertrags  im  ?valle  einer  beutfcb/fran$öftfd)cn  ̂ eimtmj^berfdnebcnfyeit  anzulegen 
unb  bitrct)  5)iehrheitebefd)lnf5  eine  fd)icbsrid)tcrtid)e  <Sutfd)eibung  31t  treffen. 

s)cad)bem  id)  hiermit  bem  JKat  bic  l)anptfäd)lid)ften  ©eftimmungeu  beS  SöertragS 
über  bie  5ufammcnfekung  nnb  bie  SSefugniffe  ber  SfagierungSfonrniiffton  in§  ®ebäd)tnie 
mrücfgerufen  f)abe,  beehre  id)  mid),  ̂ {jum  jur  ©cnebmißung  bm  bon  unferetn  ©eneral= 
fefretär  anegearbeiteten  Gntmnrf  eine?  53cfd)luffe§  über  biefe  Kommiffton  51t  unter* 
breiten,  ber  mir  in  jeber  fSinfid)t  öorjüglid)  erfd)cint,  in  bem  id)  inbee  eine  Heine 

^nberung  be^tglid)  einer  bem  s|3räfibenten  ber  >\onuniffion  für  JRepräfentation^to^en 
ju  aeuHibjenben  3ufaOc  borgenommen  (jabt. 

<£)ie  9teö)te  unb  <pf(id)tcn  ber  ftommifftou  finb  in  Kapitel  IL  ber  Sittlage  51t 
Hbfcbnitt  IV  be§  Zei(^  III  be&  53crtragö  bon  23erfaiüe§  feftgelegt.  3nilllcl*(,m  f^Iage 
id)  bor,  in  einer  Anlage  31t  bem  ermähnten  53efchluf]  allgemeine  3tifrruftionen  unb 
Anregungen  für  bie  9JcitgIieber  ber  ̂ ommiffion  31t  formulieren. 

3«  biefer  Se^iehung  beehre  id)  mid),  3§nen  fofgenbe  Eurjen  Erläuterungen  uor» 
]u  tragen: 

3n  giffer  V  be§  2lnlageenttt)urf§  ift  gefagt,  bafj  e§  Badjc  ber  Kommiffion  ift, 
ju  beftimmen,  ob  unb  gegebenenfalls   unter  meld^  näheren  53orau§fel3ungcn  ihre  23e= 
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fdjlfiffe  redjtsgültig  fein  fotlen,  wenn  (ic  in  Slbmefcn^cit  eines  ober  jweier  TOgiieber 

gefafjt  werben.  Da§  9?ed)t,  bie  ©ejtimmungen  biefeS  "teils  be§  Vertrags  auszulegen, 
ift  ber  Äommiffion  bind)  btn  §  33  gegeben.  E8  erfdjeint  mir  angezeigt,  ben  ©runb= 
fafc  aufjufteüen,  bajj  fein  3Jcifg(ieb  Don  ben  ©jungen  abmefenb  fein  foll,  aufgenommen 
/laße  fytyextx  ©ewalt  ober  bei  f)inreid)enben  ©rünoen.  3ltimcr()ni  toärc  c8  billig,  <m> 
$ulaffen;  bafe  bie  in  SMbmcfenfjeit  einc§  ober  jmeier  2)(itgliebcr  gefaxten  ̂ Befd)Iüffc 
gültig  (ein  follcu,  ba  gema§  §  19  bie  SBefdjßiffe  ber  ftommiffion  nur  mit  ©timmen* 
met)rr)cit  311  faffen  ftub.  SlnbemfallS  würre  eine  oorübergefycnbe  ?lbwefenf)eit  eines 
feiner  SWitglieber  bie  arbeiten  ber  föommiffion  beeinträchtigen. 

©omeit  e§  fid)  jebodj  um  33efd)lüffc  oon  befonberer  Sebcutung  f)anbelt,  crfdjeint  e§ 
erforberlidj,  ba$  biefe  33efd)lüffc  nur  in  ©egenwart  fämtlid)er  SKitglieber  gefaxt  werben. 

^m  Vertrag  ift  nid)t3  über  bie  etwaige  Ernennung  oon  Vertretern  ber  Sftitglieber 
ber  ttommiffion  befrimmt.  Demnach  liegt  bie  23ejtimmung  hierüber  bem  diät  be§ 
SBölferbunbeS  ob.  (Sine  3lu§naf)me  ergibt  fief)  jefod)  für  ba%  franjöfifa^e  unb  für 
ba§  au»  bem  ©aarbeefeu  ftammcnbe  9Jcitgliebj  biefe  muffen  in  bringenben  fällen 

baS  *Rcd)t  fyabm,  einen  oorläuftgen  Vertreter  ju  ernennen,  um  nad)  2Röglid)tcit  gu 
oermeiben,  bafj  bie  föommiffion  nid)t  üotljäfytig  ift.  3mmer^n  crfd)eint  es  ange* 
jeigt,  ba$  ba§  in  Siffer  VI  ̂ e§  2lnlagecntrourf8  oorgefcfycne  Verfahren  befolgt  wirb, 

unb  bafj  jjwccfS  (5r|>öijung  ber  ©arautien  fein  sBefd)l.iJ3  gefaxt  wirb,  bei  bem  c3  fia) 
nm  eine  Slrimenbung  be§  §  33  ber  Einlage  bes  Vertragt  fyanbelt,  worin  ber  föommiffion 
ba%  Nzd)t  bei  SluSlegung  ber  23eftimmungeu  biefees  Teiles  bes  Vertrags  unb  ba% 

."Ked)t,  bei  Streitfragen  jmifdjen  ©eutfdjlanb  unb  grautreid)  als  ©d)iebsnd)ter  ju 
Wirten,  übertragen  mirb,  wofern  nid)t  fämtiid)e  "litularmitglieber  ber  ftommijfion 
anwefeub  finb. 

*Raa)  §  17  ber  Anlage  31t  2lbfd)nitt  IV  bes  teils  III  bes  Vertragt  fjaben  bie 
•JDcitglicber  ber  •Wegicrungsfommifftou  Slnfprud)  auf  ein  ©etjalt,  ba$  öom  fRatt  be§ 
Völferbunbeö  fejtgefefct  unb  au§  ben  ßinnarjmen  be§  ©ebiets  bejaht  wirb.  3^ 

beehre  midj,  in  3iffcr  VII  oe§  3lulagecntmurfs  oorjufdjlagen,  ba$  biefe§  Übtfya't  für 
jebe§  'iPcitglieb  auf  100  000  $r.  järnlid),  00m  tage  ber  Ernennung  ab,  fejtgcfrfct 
wirb.  SS  würbe  mir  angezeigt  erf  deinen,  bafj  ber  $3räfibent  ber  ̂ ommiffton  eine 
Dienftaufmanbs^ntfd)äbigungerl)ält,  bieanf  50  000^r.  jälvrlid)  fejtgefeijt  werben  tonnte. 

•Der  ̂ riebenSoertrag  enthält  feine  S3efrimmungen  über  bie  Verpflichtung  ber 
ftommiffion,  bem  diät  be§  VölferbuubeS  53erid)tc  ein,uireid)cn.  Irotjbcm  ficf)t  ber 
^lulagcentwurf  511  3^cm  33efd)(u§,  bm  id)  ̂ ijux  ©enebmigung  31t  unterbreiten  bie 
St)re  t)abe,  eine  ©eftimmung  in  biefem  6inne  oor  (Ziffer  VIII).  ©0  nämlicf;  bie 
SRegierungsfommiffion  gemä^  ?5  IG  ber  ?lnlage  be§  Vertragt  bie  Vertreterin  bes 
Völferbunbeg  ift,  fdjeiut  c§  erforberlid),  ba$  ber  Völferbnnb  über  bie  j5anb(ungcn 
ber  iUunmiffion  auf  bem  laufenbeu  gehalten  wirb,  weil  feine  eigene  Verantwortlich 
feit  auf  bem  ©piele  ftct)t.  Q$  (janbelt  fid)  natürlicf)  nicf)t  um  eine  fef)r  weitger)eube 
Kontrolle,  ba  ber  JKcgierungöfommiffion  beö  £aargcbiet§  bas  grötninbglid)ite  2^a§ 
an  33efugniffen  anoertraut  werben  mti^.     Oics  ergibt  fia)  aus  folgenbcn  Erwägungen : 

1.  Die  Verfaffcr  bes  Vertrags  waren  barüber  einig,  ba§  bie  SRegierungS» 
fommiffwn  bie  meiteftgc[)cnbcu  Sefugniffe  in  be^ug  auf  Berufungen  unb  Urteile 
l)aben  muffe,  unb  baf?  fte  in  einem  in  r)croorragenbem  9JRafje  inbujtriellen  (Sebict 

in  möglid)ft  enger  Beziehung  511  ben  ®efd)äften  unb  vDerfonen  fielen  muffe. 
ü.  £3  muf)  barauf  ()ingewiefen  wrrben,  ba\y  ber  Völferbnnb  als  8id)ert)cit  bafür, 

bafy  er  ntdt)t  gegen  feinen  SBiffen  irgenbeiue  Verautioort[id)fcit  übernimmt,  icbcqeit  bafi 
SRecbt  bcfiut,  bie  ̂ cirglieber  ber  .^ommiffion  alle  3at)rc  31t  ernennen  unb  511  crfel5en. 

3.  ©d)liefUid)  barf  nid)t  oevgeffen  werben,  ba$  ber  Völferbnnb,  bem  bie  Vcr* 
antwortung  in  fooiel  berfdjiebenartigrn  Dingen  obliegt,  fein  3utereffe  boran  ()at, 

ftcf)  gu  fcf)r  mit  (Sinjelljeiten  ju  brfaffen;  er  würbe '  fonft  ©rfabv  laufen,  fid)  3U materialifieren  unb  babei  bie  ein  wenig  oou  bm  Dingen  felbft  abrücfcube  f)o()e 

moralifd)c  autoritär  ju  kompromittieren,  bie  er  jid)  als  oberfte  s3erufuugsinftatM 
bewahren  muf. 
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X)er  33nrgcrmeiftcr  unb  btx  Stabtrat  öon  2aarlouis  haben  eine  (Singabc  an 
ben  SSöIfcrbunb  gerichtet,  worin  (ic  bitten,  ba§  bie  Stabt  Saarlouiö  mit  JMcfftdjt 
auf  ifyre  Sebeutung  unb  ifyre  £age  jur  £auptjrabt  bes  Saarbecfengebietö  gemad)t  werbe. 

<Da  auö  ben  Seftimmungen  ber  Anlage  über  ba%  Saarbecfengebiet  fycroorgeljt, 
bafj  bie  ̂ ommiffton  ben  Ort  mahlen  foll,  wo  fie  iljren  ©i£  errieten  will,  beehre  ich 

mief)  3fwen  üor,$ufd)lagen,  biefe  Eingabe  ber  *Regierungöfommiffton  bes  SaarbecfcnS 
mit  bem  ̂ InfycimfreUen  ber  weiteren  Seranlaffung  ju  überfenben. 

gerner  haben  bie  ̂ Bewohner  ber  Sürgermeijicreien  Jöabern,  5Peif?ftvcl)en,  Coöfycim 
unb  dritten,  bie  außerhalb  beö  Saarbecfengebietö  gelegen  finb,  eine  Eingabe  an  ben 
Sölferbunb  gerichtet,  worin  (ic  beantragen,  biefem  (Sebiet  einOerleibt  311  werben. 

©iefe  Eingaben  ftub  naa)  meinen  Srfunbigungen  üerfeljen  mit  bm  l(nterfd)riften 
oon  brei  Vierteln  ber  Bewohner  oon  5£aberu  unb  oier  günfteln  ber  Bewohner  oon 
SBeiBfirdum  unb  ßoöfyeim. 

(5ö  ift  nicf)t  3acbc  beö  Sölferbunbratö,  bie  ®renje  bes  3aarbecf'enö,  (0  wie  fic 
ber  Vertrag  oon  Sßerfaittes  fefrgefe|t  fyat,  ju  änbern,  aber  iaj  bin  fidjer,  bk  %u* 
ftintmung  beö  fRats  3U  ftnben,  wenn  icf;  oorfd)lagc,  bafs  auch  biefe  Krhmbe  ber 

*Regierungst'ommiffion  überfaubt  werben  möge,  um  31t  prüfen,  ob  c§  nid)t  bei  genauer 
Bcadjtung  ber  ©ejrimmungen  beö  Sertrage  möglid)  wäre,  burd)  ÜKa£nat)men  wirt* 
fdjaftlidjer  9lrt  bie  Sdjwierigfciteu  ju  beheben,  bie  bie  erwähnten  Beerte  mc\m  ifyrer 
Trennung  00m  ©aarbetfeu  m  befürd)ten  fcfyeinen. 

©ieö  ftub  bie  £d)lu|)folgeruugen  meines  S3cria)tS. 

©ie  Ernennung  ber  JKegicrungötornmiffiou  eines  unter  §lufpijteu  beö  Söölfer* 
bunbö  gefcfyaffeuen  ®taate§  wirb  bie  erfte  djaratteriftifcfye  %at  fein,  burd)  bie  ber 

©unb.auö  feinem  tljeoretifdjen  ©afein  in  bie  lebenbige  sIöirl!lid)feit  heraustreten  wirb, 
©iefe  ̂ ommiffton  bilbet  gleichkam  bie  Serförpcrung  ber  fjoben  prinzipiell,  bie  bie 

©rünbung  beö  Sölferbunbeö  oeraula§t  fyabcn  unb  bie  fein  siöcrf  ber  93egrünbung 
beö  griebenö  unb  metfjobifdjer  Organisation  leiten  follen.  Sic  wirb  bal)er  ber 

©egenftanb  befouberer  5lufmerffamfeit  feitenö  bes  fRatt§>  bes  Sölt'erbunbeö  fein,  ber 
burdj  bie  Slu§waf)l  ber  ̂ itglieber  biefer  ̂ ommiffion  nid)t  nur  ein  für  biefe  Sonber= 
aufgäbe  geeignete»  Organ  fcfyaffen,  fonbern  jugleidj  aud)  einen  pofttioen  Semeiö  für 
bie  prattifcfye  SInmenbung  ber  S^cdjte  liefern  will,  mit  benen  ber  Sölferbunb  burd) 
bie  üerfd)iebeuen  Serträge  aitögcftattet  worben  ijt,  bie  oon  ben  an  ber  ©rünbung 
bes  Bunbeö  beteiligten  9Jtäd)ten  unb  benen,  bie  fdjon  ihren  beitritt  erflärt  haben, 
unterzeichnet  worben  finb. 

3d)  fdjlage  für  3lnnaE)me  folgenben  Befd)lui$  üor: 

Bcfd)luf3  über  bie  JNegierungöfommiffion  beö  ©aarbeefens. 

3u    ber  Erwägung,  ba$  ©eutfd)lanb    51t  (fünften    beö   Sölferbunbeö,    ber 
iufoweit  als  Xrcuhänber  gilt,   auf  bie  Regierung  beö  oaarbeefengebietee 
oerjid)tet  [jat; 

in  ber  Erwägung   ferner,   ba$  biefe  Regierung  einer  ben    Sölferbunb  oer= 
tretenben  ̂ ommiffton  übertragen  loerbcn  foll, 

erflärt  ber  *Rat  beö  Sölferbuubeö  hiermit  folgenbeö: 
1.  §crr  fRauit,  Staatgrat  (granjofe),  5err  HIfreb  oon  S3och,  ßanbrat 

oon  Saarlouiö  (Saarlänber),  £err  Wla\ox  ßambert  (Seigier)  unb  r>err 
(§raf  oon  93bltfe^üitfelbt  (©äue)  werben  51t  9Jtitglicbcrn  ber  ̂ egic= 

rungsfommiffiou  beö  ©aarbecf'enö  für  bie  ©auer  eineö  3a^rc§  00m 
läge  beö  öorltegcnbcu  Sefd)luffeö  ab  ernannt,  (©er  9came  bes 
fünften  2)titgliebe§  ber  töontnüffion  wirb  fpäter  befanntgegebm  werben, 
nad)  Giugang  ber  5lntwort  auf  eine  erfolgte  Berufung),  ̂ ax  fRauit 

wirb  jum  ̂ jräftbenten  ber  ftommiffion  ernannt1). 

A)  3luö  ben  23eröffentlid)uHgen  beö  S3filfet6uitbe8  ill  nirfir  erikfttlich,   öon  wem  bie  eiujeluen  Sftii« 
glieber  üotgefc^fapen  werben  finb. 
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2;  Sie  anliegeuben  jnftrufttoucn l)  für  bie  ftommiffton  Kerben  genehmigt 

3.  Slbfcfyriftcn  be§  oorhegenben  93efct)hif[e§  ittib  bei  beigefügten  jnftruf« 
Honen  fotten  burd)  ben  ©eneralfefrercir  bc§  35ölferbuube§  an  bie  SJtit* 

glieber  ber  ftegierung§fommiffton  bes  ©aarbecfenS  gefanbt  merben2). 

9todj  SSerlefung  be§  oorftebenben  sBerid)ts  unb  ber  in  ber  folgenben  Plummer 
toiebergegebeuen  3nfrruftion  erficht  ber  SSorft^enbe  Salfour: 

-2ie  haben  bie  öon  bem  grted)ifd)en  Vertreter  fo  Mar  Vorgetragenen 
©djlufjfolgerungen  aus  bem  23erid)t  unb  betn  SSefdjlujj  gehört.  3^  frage, 
ob  fic  bie  Sujrimmung  meiner  ®oßegen  finben.«   (Sinfthnmig  angenommen.) 

9k.  34. 

3nftruftion  bee  SBötferbunbsratä  für  bie  SRegierungdfoiumifftou  bes 
SaarbetfengebietS. 

(Einlage  ju   bem  ©efdjhtfi   bes  23ß[ferbunb8rat§   Dom  13.  gebruai  1920 
über  bie  SRegierungSfommiffiou  bes  ©aarbetfengebietS.) 

($gl.  Journal  Officiel  be§  ̂ blferbuubes,  5eft  2,  9Jccira  1020,  5.  50  ff.) 
(Überfe^ung.) 

I.  Sie  §3efugniffe  ber  JRegierunggfommiffion  bes  SaarbecttngebietS  finb  au$  ber 

Slnlage  ju  ieil  III,  Slbfdmitt  IV  bes  jmifeben  ben  alliierten  unb  affojtiertcn-  ü)täc^ten 
unb  Seutfcblaub  am  28.  yuu  1919  in  S3erfatffe§  unterzeichneten  grieben§üertrage§ 

erftd)t(id).  <Die  ̂ egierungSfommiffion  ift  bem  33öKerbunbe  für  bie  £anbljabung  üjrer 
©efugniffe  gemäj3  ben  SBejrimmungen  ber  Slnlage  berantmortlidp.  ©er  ÖölferbunbSrat 
halt  e§  meber  für  crforberlid)  nod)  für  jmed&uvfig,  ber  ftommiffion  aufjer  ben  in 
ber  Einlage  enthaltenen  Sorfcfyriften  ine  einzelne  get)enbe  3ttffruftionen  Su  erteilen, 
beuor  es  möglich  ift,  fict)  auf  eine  getoiffe  ©rfat)rung  gu  frühen. 

II.  Sie  ̂ egierungSfommiffton  cntfcfyeibet  felbft  barüber,  an  meldjem  Ort  fte 
ihren  3ih  auffdjlagen  umH;  tiefer  Ort  mufj  innerhalb  ber  ©renken  bes  SaargebietS 

liegen.  "Der  tofdjufj  t)at  (ich  ju  bemühen,  einen  Ort  311  roäfjlen,  ber  im  £inbli<f 
auf  eine  glatte  unb  befdjfeunigte  Srlebigung  ber  §Bertt>altung§gefd)äfte  bie  güuftigften 

©ebingungen  in  ftcb  bereinigt,  mobei  auf  bie  beftebenben  ̂ erWnsmögltcfjueiten  inner» 
halb  unb  auncrbalb  be§  ©ebiet§  9^ücEfrct)t  ju  nehmen  ift.  Die  ßommifjton  hat  iu 

biefer  ©ejieljung  nicht  aufjer  att)t  51t  taffen,  bafj  fte  gemäfj  §  '22  ber  Anlage  bie 
boße  s?iuhnie^una  be§  SigentumS  (mit  Ausnahme  ber  Mohlenarubcu)  hat,  ba%  bisher 
ber  beutfeben  SReidjSregierung  ober  ber  Regierung  irgenbeinel  bcutfdjcn  «Staates  im 
Saarbecfengebiet  al§  öffentlichem  ober  pribates  Staatseigentum  gehörte. 

III.  Sie  5Regierung§fommiffion  fjat  feine  aubereu  Slufgaben  unb  3n*erefTcn  a^ 
baä  2Bot)  [ergeben  ber  ©eoölferung  be§  SaarbecfengebietS. 

IV.  Sie  Sfagierunggfommiffton  fetj>t  felbft  bie  ©runbfcifce  ihrem  Verfahrens  fcfr, 
einfdjücfjlict)  ber  Wrunbfähc  für  bie  3Baljrnet)mung  gemiffer  ämtSgefdjäfte,  mit  benen 
fie  eüoa  -  -  unter  ihrer  eigenen  Verantwortlich  feit  —  eines  ihrer  ÜJcitglieber  betraut, 
um  eine  glatte  unb  befct)leunigte  Srlebigung  ber  SRegierung§aufgaben  ,311  ermöglichen. 
Ter  Vorfitumbe  ift  ba8  auSfüfyrenbe  Organ  ber  >\ommi(üou. 

V.  Sie  SKegierunggfommiffion  tagt  ftänbig,  meun  auch  nid)t  notmenbigermeife 
ununterbrochen.  g§  ift  2ache  ber  .Svommiffiou  ui  entfeheibeu,  ob  unb  gegebenenfafi§ 
unter  rceld)  näheren  §8orau§fe^ungen   ihre  S3efct)lüffe  rechtsgültig  finb,    loenn  fie  in 

-)  Ter  i'ovi'tc[)eubc  33c|"d)(un  unb  bic  Jnftniftiou  für  bie  SRegierungsfommifjiDn  finb  ber  beutfeben [Regierung  buref)  eine  SRote  befi  ©eneralfefretätS  beö  Sßölterbunbeä  öoni  14.  gebruar  192U  mitgeteilt 
tuorben.  5Dic  SJtitteüung  über  bie  Srnetmung  bee  fünften  9)iitgUcbe§  ber  SRegicrungSfctnmiffion/  .<3crrn 
SR.  ©.  SSßaugt),  bisher  Sürgermeifter  vou  SSSinnipeg,  ̂ anaba,  ift  bur^  eine  s7ieh-  be§  ©eneralfeftetflrä 
oont  3.  SRfirj  1920  erfolgt. 
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Slbtvefent)eit  eines  ober  mehrerer  2Ritgu'eber  gefaxt  roerben.  ßntfd)cibct  fid)  bie $omnuffion  babiu,  ba$  in  2lbrvefent)eit  eines  ober  felbft  jroeier  Von  it)ren  5  5Rit* 
gliebern  rechtsgültige  93efd)lüffe  gefaxt  tverben  tonnen,  fo  ijt  bod)  als  ©ruubfats  31t 
beachten,  bafj  fein  ÜJcitglieb  bei  ben  gemeinfamen  ©tjmngen  festen  barf,  e3  [ei  beim 
im  ftallc  t)ör)erer  ©cioalt  ober  au$  einem  anbeten  au8reia)enben  ©runbe.  3ft  ein 

SDcttgüeb  abmefenb,  fo  bat  bie  $ommiffion  311  prüfen,  ob  eS,  um  enbgültige  sSefi)(üffe 
31t  faffen,  erforberlid)  ift,  bie  fftix&hfyx  biefeS  ÜJcitgliebeS  abzuwarten.  53efct)lüffe  von 

befonberer  SSebeutung,  roie  3.  SS.  fokl)c,  bie  in  Slntoenbung  beS  §  33  ber  Slnlage  311 
faffen  finb,  bürfen  nur  gefaßt  iverben,  roenn  alle  Mitglieber  ber  Mommtffion  jugegen  finb. 

VI.  <Die  unter  Umjtänben  nötig  merbenbe  Ernennung  von  ©tefltoertretern  für 
bie  2Jcitglieber  ber  JRegierungSfommiffton  erfolgt  burd)  ben  SSöKerbunbSrat.  3noe§ 
finb  ba%  franjöfifdje  SERttglieb  ber  JRegierungStomtmffion  unb  ebenfo  ba%  au§  bem 
©aargebiet  ftammcnbe  unb  bort  anfäffige  SJcttglieb  ermächtigt,  in  bringenben  fällen 

it)re  vorläufigen  Stellvertreter  felbft  31t  ernennen.  <£)iefer  Vertreter  ijat  naa)  feiner 
(Ernennung  ot)ne  rveitereS  baS  Ütedjt,  an  ben  ©ifcungen  unb  93efd)[ujjfafjungen  roie 
ein  Mitglieb  ber  ̂ ommiffion  teilzunehmen/  abgefeben  von  Ratten,  roo  e§  fict)  um 
einen  in  5lnroenbung  beS  §  33  ber  Slnlage  31t  faffenben  33efd)wf3  l)anbelt.  ©icfeS 

üßerfaljren  barf  jebod)  nur  sJ3la|  greifen,  roenn  bie  übrigen  9Jcitgüeber  ber  ̂ ommiffiou 
auSbrücflict)  erKären,  ba$  bie  angegebenen  ©rüubc  für  bie  2lbroefent)eit  be§  betreffeuben 
5Ritglteb8  auSretdjenb  finb.  ©er  ©cneralfefretär  be§  Ü8ölferbunbc§  ift  von  ber 
Ernennung  eines  ©teUoertrercrS  jebeSmal  unverzüglich  auf  brafttlidjem  2Bege  in 
Kenntnis  31t  fe^en.  ©er  ©eneralfetretär  roirb  bem  SSöiferbunbSrat  Mitteilung  machen, 
ber  entfct)eiben  roirb,  ob  ber  ©teüoertreter  feine  ̂ itnttioncn  weiter  ausüben  foll. 
Unter  benfelben  SSebingungen  ijt  ber  Sorfijjenbe  ber  itominiffion  ermächtigt,  31t  feinem 
Vorläufigen  ©teüoertreter  ein  anberes  SWitgfieb  ber  $ommiffiou  31t  ernennen/  hierbei 
ift  ben. unter  V.  enthaltenen  33ejtimmungen  9tect)nung  31t  tragen. 

VII.  3e^e^  bn  fünf  SDcitgltebet  ber  JKegierungSfommiffton  l)at  00m  'läge  feiner 
(Ernennung  ab  9lnfprud)  auf  ein  ©efyalt,  ba%  berechnet  roirb  311m  ©atj  von 
100  000  granfen  jdt)rticl).  ©er  SBorftfcenbe  ert)ält  aujjerbem  StepräfentationSgelbcr 
3111U  ©at^e  Von  50  000  ̂ raufen  jätyrl  d).  ©tefe  SluSgaben  l)at  bie  JftegierungS* 
fommifjion  au§  ben  örtlichen  Stnnat)men  be§  ©aarbecfeugebieteS  3U  befreiten.  3lu§ 
biefen  Einnahmen  l)at  bie  Svommiffion  and)  alle  5lu8gaben  3U  beeren,  bie  von  it)r 
ober  von  einem  it)rcr  SDtitgtteber  in  ?lu8übung  amtlicher  iätigfeit  (rote  93üroau§tagen, 

JReifefoiren,  ©et)alt  be§  *Perfonal§,  ielegrammgebütjren  ufro.)  gemacht  merben. 
©er  ©cneralfefretär  be§  S36Iferbunbe8  mirb  au%  ben  allgemeinen  gonbS  be§ 

SSölferbunbeS  vorläufig  bie  3m:  Seftreitung  ber  vorjrefyenb  ausgeführten  Aufgaben 
erforberhct)cn  ©ummeu  vorfd)ief5en  unb  mit  ber  JRegiernngSEommifjxon  barüber  ab- 

rechnen, nad)bem  biefe  bie  SßermögenSmaffen  unb  ßtnfünfte  be§  ©aargebiet§  über= 
nommen  t)at. 

VIII.  <£)ie  JKegierungefommiffion  t)at  bem  S3ölferbunbe  burd)  SSermittelung  be§ 
©eneratfefretärä  söerid)t  31t  erfiatten,  bamit  ber  Söölferbunb  über  alle  fragen  unter* 
rid)tet  ift,  bie  für  il)n  von  ©ebeutung  finb.  ©ie  Kommifftou  t)at  bem  SSolferbunbe 

Borfct)fäge  über  gorm  unb  Umfang  ber  sBerid)te  31t  unterbreiten,  bie  fie  bem  S3unb 
ju  erftatten  f)at. 

SRr.  35. 

^Proklamation  ber  9tegierung^fomimffion  beä  <&aav$ebutä  anläjjlicf) 
tfjreö  ̂ icnjiantritt^. 

(33gl.  Amtsblatt  ber  «RegierungSfommiffton  be§  ©aargebietg,  ?Rr.  1  vom  17. 5Ipril  1920.) 
§In  bie  S3e»ot)ner  be§  ©aargebietS! 

föraft  be§  grieben§vertrag§  von  33erfaiHe§  tritt  bie  3?egierung8fommiffion  am 

heutigen  'läge  tt>r  f>ot)e§  Slmt  an. 
3m  Flamen  be§  SöHerbunbeS,  ber  fie  eingefefct  f)at,  roirb  fie  ba%  ©ebiet  be§ 

©aarbeefenä   vermalten    unb   bafelbjt   bie   gleite  JHegierungSgetvalt  ausüben,    rocld)e 
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el)ebem    beul  <£cutfdjen  SReic^e,    «prellten    unb   Arabern    jiifiottt     <£>ie   SWegicrunöS- 

femmiffion  ift  fcft  entf^foffctt,  bie  Sejttmmungen  bc§  SerfaiHer  «Beitrags  genaucfieng 
ou&juffi^ren;  aber  aud)  bon  jebermann  befolgen  311  (offen,  unb  #oax  fotooljl  bem 

S?ucbfiaben  mie  bem  ©eifte  nad).  Sie  erad;tct  e§  3iinadt)ft  al§  iljre  <Fflicl)t,  P)  fc«§ 
Vertrauen  ber  ©ebölferang,  bereu  @efd)icfe  in  tf)re  £änbe  gelegt  fmb,  51t  berbienen. 

^re  fefre  Abfid)t  getyt  ferner  babin,  bie  Orbnung  unb  bie  mufyt  itn  gongen 

Umfange  bc§  SaargebietS  aufred^uerrjalten.  Unter  ber  bof)en  Auffielt  ber 

SWegierunggfommtfjion  merben  bie  Ginmobner  il)re  getoolpten  örtlirfjcti  Tagungen  ab* 

galten,  i'bje  religiöfen  greifyeiten  aueüben,  if)re  Vereine,  tyre  Sdnilen  unb  ihre (8prad)e  beibi  galten  fönnen.  ©ic  (Bidjerbeit  ber  Werfen  unb  bes  Eigentums  »erben 

fid)  be§  fräftigften  SdjufceS  erfreuen. 
Sn  ber  gleichen  Sffieife,  in  ber  bie  Jftcgicruugsfommiffion  bon  bem  ©ettmfjtfcin 

ibur\"flidten  buutbruugcn  ift,  iji  fie  aud)  gefounen,  ibrer  Autorität  Ad)tung  31t 
f'crfdjaffrn  unb  alle  örfirebungen,  bin  roo  fie  ai\a)  nur  immer  fotnmen  mögen,  bie ©ebolferung  31t  beunruhigen  ober  fie  31t  gestritten  31t  berleitcn,  unnad;fid)tig  ju 

unttrbrüam  Ter  grieben8bertrag  bat  fie  fetne&megg  roelnIc§  bahiugeftcllt.  <£ie 
JHedte,  tte  er  iln:  Verlief),  fetten  fie  febr  roohl  in  ben  Sranb,  ficf>  ibrer  tyoljen  8luf- 
gabr  ju  reitmcn,  ofme  and)  nur  im  geringften  fid)  burd)  eüraige  eitle  ocer  gar  ber« 
brrdierifd)e  Auflebnungen  beeintrcidjiigen  31t  (äffen,  %nbm  fie  fid)  ben  ben  gleidien 
®mtibfä|cn  leiten  täft,  benen  ai\a)  ber  SSölferbunb  entfbrang,  ift  fie  gcmiUt,  ber 
£*eböltening  mit  ben  ©efüfylen  bcrcitmifligcn  (EntgegenfornmenS  nobierjutreten. 

tlnbererfeitS  gebt  ibr  SBefirebcn  bariin,  bie  rriden  Jöilfsquelleu  bc§  £anbc§  lieber 
t)erjufiriien  unb  Ruhe  in  bie  ©cmüter  ber  ©ebolferung  31t  bringen.  e§  ift  ibr 

feiuetnegs  entgangen,  bafj  roabrenb  einer  anzulangen  ßeriobe  bc^  Übergangs"  unb 
unfertiger  SBer^älttiiffe  anfcf)nlicl)e  3ntereffen  gefebdbigt  mmben.  <£ie  JRegierangS« 
femmiffien  bat  fid)  r  er  genommen,  eine  fefte  mcblgeorbnetc  Regierung  in§  (leben  311 
rufen  unb  genau  barüber  311  madjm,  baf>  btö  Patib  eine  tüajtige  SSermoltuug  erbalte. 

(Eden  ift  ibre  Slufmcrffotnfctt  burd)  einige  befonberS  tringhdje  Angelegenheiten 
in  Slnfbrudi  genommen  toorben.  So  mirb  fie  es  fid)  befonberS  angelegen  fein  (äffen, 
uubrrji  glid)  ber  SSeantmortung  gemiffer  ftinana*,  Scu%  unb  £anbclefragen  näfjer« 
jutretrn,  bie  mit  2Ked>t  ten  ̂ imrcbucin  bee  6aargebiet§  am  ̂ erjen  liegen.  Sie 
mnb  niemals  eine  5luebeutung  ber  93ett)oI)net  be§  (Eaargebiet§  bulben  cber  e§  3m 

[offen,  ba§  fie  bejiiglicf)  ber  Gnt(cbnung  ifjrcr  Arbeit  irgeuhrie  bcuaditeiligt  mcibcn. 

Tie  JKegierung^fcmmifficu  toirb  be§  weiteren  ganj  befcuber§  ibr  Slugenmerf 
auf  Hc  fsorberuugber  ̂ ubuftrie  unb  auf  bie  Hebung  bei  Cage  ber  Arbeiter  richten 
üDiit  a((en  ibr  ju  ©ibote  ftcl)euben  Kräften  rntib  fie  babux  ftreben,  bie  ?probuftion 
3U  erbclien  unb  ben  Angeftellteu  unb  Arbeitern  alle  jene  Sorteile  31t  rerfdiaffeu,  bie 
mit  ber  (Sinbaltuug  iveblgccrbnetir  betriebe  bereinbar  finb.  SBon  biefem  ©efid)t§= 
bunfte  au$  mirb  fie  bie  Don  ben  Arbeitnehmer*  unb  Arbeitgeber oerbanben  geäußerten 
SGPünfc^e  beuiclfidtigen,  unb  §mar  im  ßinflang  mit  ben  ©runbfä|en  be§  Sölfer* 
bunbeS.  SCPaS  tiefen  ̂ unft  betrifft,  meifj  fie  fid)  übrigens  eine§  Sinnes  mit  ter 

frangöfifcfjrn  SBergte^orbe.  graulreid)  firi-ert  fie  in  tiefer  §inftcr;t  eine  unbefdiränt'te 9?cii icbSfrci^cit  311,  unb  gmar  genau  in  ber  burd)  ben  griebeneiuntrag  borgeft benen 
SGBeife.  3«  ber  Ausübung  brs  bol)en,  ibr  übertragenen  Amtes  gäf>It  bie  Regierungen 
fonmiffnn  auf  bie  rürfbaltlofe  3)iitmirfung  ber  ©ebßlfemng,  bereu  materielles  SBclil* 

ergiben  iMelfocl)  ton  ibrein  ruhigen  SBer^alten  unb  bem  an  ben  'Jag  gelegten  guten 
SBQtllen  abbängeu  mirb. 

Auf  biefe  SCßeife  mirb  es  ben  5?emof)neru  be§  Saarlanbc§  gegeben  fein,  3ug(eid) 
if)rem  S?eTtranen  31  in  Sßölferbunb  Ausbrucf  311  geben  unb  bem  griebensbertrag  ben 
gebül)ieubeu  ©ebertom  31t  jeigen.  Turd)  bie  erroiefrue  Ausbauer  bei  ber  Arbeit, 
unb  (nrar  in  allut  SSetrieben,  ben  (anblid)en  mie  ben  inbuftricllen,  merbeu  fie  am 
mutid;afil!dcu  SOBieberaufbau  Surcpaö  großen  Anteil  baben.  6ic  merben  e§  ftd)  jitr 

Gl)re  cmtclueu,  bie  QtuitbfAfee  ber  internationalen  gegent'eitigen  Arbeit§ergdn3ung  31t bcrmutlidjin,  mc[d)c  in  ber  Satmng  311m  Sßölferbunb  311m  Austrurf  femmen. 
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15(18  fiub  bie  ̂ Richtlinien,  bon  betten  ftdj  bie  9fagternricj8fotntniffion  allezeit  leiten 
[äffen  mirb.  ©ie  ift  entfdjloffen,  unter  ber  loyalen  SRitnrirfnng  ber  SBebölferung  im 
Saargebiet  ben  ©eijt  ber  Orbnung,  ber  greifyeit  unb  ber  ©eredjtigfrit  malten  ̂ u 
laffen,  anbererfettS  aber  autf)  bas  2Bot)Ierget)en  unb  bie  berfönlidje  ©id)erl)eit  ber 
Ginroolmcr  51t  gemäljrleiften  unb  it)ren  JRedjten  Sldjtung  ju  ocrfdwffcn. 

©efdjeljen  31t  Saarbrücken,  ben  26.  gebruar  1920._ 

3m  SJcamcn  ber  9?egteruttg8Eontmt[jton: 

gej.  25.  ?Hau(t,  'Staaterat. 

Rr.  36. 

S3erid)t  ber  9^cgierung§fommtffion  be3  &aaxa,tbkt$  an  ben  SSölfcr* 
bunbSrat  Dom  25.  Wlär$  1920. 

(Sgl.  Journal  Officiel  bes  S6lferbmtbe8,  1.  3at)rgang,  £eft  3,  ©.  10  f.) 
(Überfettung.) 

Übernahme  ber  JRegierungsgemalt  unb   offizieller  Sinjjug 
in   Saarbrücken. 

?caa)bem  bie  Äomtmfjton  biefe  cinteitenben  ̂ efddüffe  (b.  t).  Serteilung  ber  ®e* 
fct>äfte  unter  bie  einzelnen  SDcitgüeber  unb  5Bat)l  ber  fiauptftabt)  gefaxt  unb  eine 
fd)leunige  Prüfung  ber  Sage  borgenontmen  fjatte,  bcfd)loJ3  fie,  am  26.  Februar  bie 

9?egierung§gett>alt  ju  übernehmen  unb  am  felben  'Jage  ibren  offiziellen  Sinjug  in  ©aar» 
brürfen  31t  galten.  9cad)  Empfang  burd)  bie  93er)örben  ber  militärifct)en  Scfatmng 
unb  ben  SBürgernteijier  auf  bem  S3ac)nc)of  l)at  fie  ftet)  na  et)  bem  ßanbratSatnt  begeben, 
mo  ber  ©itj  ber  Regierung  errichtet  merben  mirb.  Slborbnungcn  ber  ©eatnten  unb 
ber  in  bem  (bebtet  beftetjehben  ftörperfct)aften  t)aben  it)r  it)re  Slufwartung  gcntact)t 
unb  it)r  ba§  SBerfpredjen  loyaler  Mitarbeit  abgegeben. 

3n  bm  Slntroorten,  bie  ber  <J3räfibent  it)nen  erteilte,  entnadelte  er  bie  ®mnb- 
fä|e,  bie  in  einer  Proklamation  au§einanbergefe|t  maren,  bie  bie  föomtnifjton  am 
SBorabenb  batte  anfdjlagen  unb  in  allen  geitungen  be§  ©ebietö  abbrutfen  (äffen. 
(£>iefe  Sproflantation  ift  bem  ©eneralferretär  be§  S3öIEerbunbe§  mitgeteilt  toorbett) 
eine  Slbfdjrift  ift  bem  gegenwärtigen  53erid)t  beigefügt.)  Die  ̂ ommiffion  bestätigte 
bicrin  iljren  2ßiÜeu,  ba§  ßanb  im  tarnen  ees  SööIferbunbeS  31t  regieren  unb  fidj  öon 
im  in  ber  35öiferbunb8fa|mng  bargelegten  ©rattbfä^en  leiten  51t  laffen,  allen  SBejttntmungen 
be§  SöertragS  oon  SSerfaitteS  Sldjtung  31:  oerfdjaffen  unb  feine  aubere  ©orge  311  fyabm 

atö  ba§  SBoljIergebcn  ber  23coölt'cruug,  bereu  ©d)irffal  if)r  anoertraut  mürbe. 
ßs  mar  um  fo  notmenbiger,  bm  53en)ot)nern  beö  ©ebietö  biefe  Sßerfldjerungen 

31t  geben,  als  fte  fdjon  lange  bie  ̂ nfunft  ber  ̂ egierungefommiffton  erwartet  Ratten 
unb  grofje  Hoffnungen  auf  fte  festen   

9lr.  37. 

9tote  be3  9fcid)3fommiffar3  für  bit  Übergabe  be3  6aarg,ebiet3 
fcom  27.  Februar  1920. 

<Dcr  Dbcrpräfibent  ber  SRfjeiuproiMitj 
als   ̂ eid)öfoinmiffar   für   bie   Über»  goblem,  bm  27.  Februar  1920. gäbe  be§  6aargebtet8. 

9tr.  S.  74. 

<Dcm  9legieruttg§au§fdjttjj  be§  ©aargcbictS  beehre  id)  ntict)  unter  Beifügung 
einer  beglaubigten  äbfdjrift  meiner  Seftattung  al§  «ReidjSfomntiffar  für  bie  Übergabe 
bes  6aargebiet§  unb  mit  bem  ergebenden  ©enterten,  ba$  bie  Vorlage  ber  Original' 
beftallung  in  ber  erften  bemnäd)ft  mol;l  31t  erroartenben  S5ert)anblung  jur  (Eröffnung 
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ber  Übergabegefdjäfte  gefcfyeljen  mirb,  in  ber  Smlage  einige  93orfct)lage  ju  unterbreiten, 
bie,  im  Binblicf  auf  ben  ̂ Regierungsantritt  be§  9£egierung8au8fct)uffe8  unb  ber  bamit 
nunmehr  entfpredjenb  bem  ̂ riebenSüertrage  burdjjufutjrenben  3Ra§nat]men  311m  Sdjutje 
ber  Ntdjtt  unb  ber  3Bot)[fat)rt  ber  Beüölferung  be§  Saargebiets,  rüünfdjenSmert  unb 
nüfclicf)  erfcfyciuen  möchten. 

T)c§  »eiteren  beehre  idjjm'dj  ergebenft  bie  Sitte  üorjutragen,  mir  bie  Srridjtung cine§  BüroS  in  Meinem  Umfange  in  Saarbrücfcn  311  gejtatten,  ba%  befonberS  unb 
fiauptfädilid)  mit  (einen  arbeiten  ber  Orbnung  unb  Regelung  berjenigen  fragen 
bienen  [oll,  bie  mit  ber  Übergabe  be§  BcamtcnförperS,  ber  ̂ ejijieHung  ber  üicdjtt 
uub  «Pflichten  ber  Beamten  unb  mit  ber  SluSeinanberfefcung  jmifc^ett  bem  gemätj  bem 
^riebcnSüertrag  auf  15  3at)re  abgetretenen  Saargebiete  unb  bem  übrigen  '©eutfer/ianb 
in  finanzieller  93ejiet)ung  jwfammenrjängen.  <£)icfe  beiben  Aufgaben  »erben  fieser  ju 
ben  umfangreichen  unb  am  einget)enbften  31t  erörterttbcu  Aufgaben  be§  Übergabe* 
gefetjafts  gehören  unb  e§  märe  mir  eine  auf^erorbentticfje  (Erleichterung,  foroofü  im 
3ntereffe  ber  ©eüölferung  als  aud)  einer  fdmellen  Slbmicflung  biefer  Aufgaben,  menn 
bie  ̂ ufanimcttftcUitng  unb  Klärung  ber  mannigfact)  aufgetretenen  ̂ ßünfcije  einerfeitS 
unb  ber  23errcct)nung,  2lu8emanberrecr)nuttg  unb  Trennung  ber  Derfcfyiebeneu  Waffen, 

SBubgetS  unb  5öermögen8maffen  (SReicr),  Staaten,  <prouin$,  Greife,  Kommunen)  anberer* 
feit§  in  ben  üorbereitenben  Stabicn  in  unmittelbarer  9cät)e  ber  3ntereffenten  an%  bem 
Saargebiet  unb  be§  9£egierung8au8fct)ufFe§  bewirft  werben  formten. 

3n  ber  bem  Jöerrn  *J3räfibenten  ber  gricbcnStonferenj  in  $ari§  burdj  ̂ reir)errn 
üon  t'erSncr  überreichten  9tote  ber  T)eutfd)cn  ̂ Regierung  Dorn  22.  3anuar  b.  3-  war 
außer  ber  Mitteilung  meiner  (Ernennung  311111  9?eict)8fommiffar  be§  weiteren  bie  Sitte 
an§gefprod)en  worben,  mir  unb  meinem  ßilföpcrfonal  für  bie  bie  Übergabe  beS 
SaargebietS  betreffenbe  ̂ ätigfeit  bie  Befreiungen  nnb  SSorredjte  biplontatiidjcr  23er* 
treter  jujnerfennen  uub  mir  inSbefonbere  bie  itngef)inberte  jenfurfreie  Benutzung  üon 

sr»o[t,  ̂ elegrapl)  unb  Seleptjon  fomie  ben  freien  SSerfetjr  bitrd)  chiffrierte  unb  nid)t» 
djiffrierte  I)icnjttelegrantme  unb  bitrd)  kuriere  mit  ben  gentralbetjörben  in  Berlin 
unb  5ftund)en  31t  ermöglichen.  3m  -Öinblicf  auf  ben  letzteren  3nt)a[t  ber  9iote  teilte 

ber  >5crr  s}3räfibent  ber  griebeuSfonferenz  am  31. 3anuar  b.  3-  ber  ©eutfcfjen 
griebenSbclegatiou  mit,  ba$  ber  SftegierungSauSfctjujj  beS  Saargebiets  felbft  nad)  feiner 

Ernennung  bie  genannte  9bte  beantworten  mürbe.  <£)ie  oben  tiir)a(tlitf)  borgetragene 
Sitte  ber  9cotc  üc3Üglid)  ber  bipIontatifd)en  uub  auberen  Sßorrecrjte  nnb  Befreiungen 
beetjre  id)  mict)  aus  ©riinben  ber  ̂ roecfmäjjigfeit  unb  bc8  fd)nel(ercn  nnb  reibungS« 
lofcn  Serfel)r§  unb  ÜbergabegefdjäfteS  nod)  bat)in  31t  erweitern,  baf?  biefe  fechte  ufm. 

mir  uub  meinem  .vSilfSperfoual  aud)  für  bm  s£erfer)r  mit  bem  *Regierung8au8fct)ufi 
felbft  al§  aud)  mit  beut  oben  erbetenen  Büro  in  Saarbrücken,  fofern  ber  SlegierungS* 
auSfd)u^  beffen  Gsrriccjtung  genehmigen  follte,  anerfauut  werben  möchten. 

3US  £üf8berfonal  fommen  in  Betrad)t: 

1.  <öeir  OberregierungSrat  Dr.  üon  ©al, 
2.  &m  StegierungSrat  Dr.  Bacmci|tcr, 
3.  £err  CegationSfefretär  Dr.  dltyl, 
4.  ein  Kurier, 

5.  ein  TMmetfdjer. 

©enet)migen  Sie,  £err  Sßräjtbent,  bie  S5er|icr)erung  meiner  ausgezeichneten 
$oct)act)tung 

ganj  ergebenft 
ge3.  üon  ©  r  0  0 1  e. 

8ln 

ben  .s5errn  SPräftbenten  bcS  5Hegicrung§auSfd)uffe§  bc§  SaargebieteS, 
.s3od)mof)Igeboren, 

Saarbrücken. 
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9fc.  38. 

9iote  be§  SReicfystfcmtmffarS  für  bie  Übergabe  be§  <Saargebiet3  Dom 
27.  Februar  1920. 

©er  Obcrpräfibcnt  ber  S^einprobinj 

e„        al8  3*eij8eoinmijfar  goblen*.  ben  27.  Öebruar  1920. für  bie  Übergabe  be§  SaargcbtetS. 
'ftr.  s.  74. 

5?ci  bem  nunmehr  erf o  Igten  Slnfritt  ber  ̂ enienutc;  be§  Saargebiet3  burd)  ben 
NegieruugSau§fd)uf3  mill  id)  ergebeuft  \\\d)t  ermangeln,  bie  SlufmetffamEeit  bc§ 

^cgiennig§au8fd)itffes  auf  bie  9)cöglid)t'eit  cjinjumeifen,  burd)  eine  ?lmnefric  _ba3 
fcfymere  l'o8  ber  SSeüoIfcrung  be§  ©aargebiet§  31t  erleichtern  unb  tt)t  neue  .v>off= 

mmgSfreubigfeit  in  ibren  mancherlei  SRöten  butct)  eine  'Jat  jjumfütjren,  bie  fie  mit Vertrauen  unb  neuem  ÜRute  erfüllen  mürbe. 

§lud)  bie  meitergeJjenbe  23itte,  in  biefc  Slmnejtie  alle  biejenigen  ̂ Dcrfcnen  ein^u» 
be^ieljen,  bie  im  2Bege  ber  militärifd)en  SÜuSroeifung  Heimat,  Slmt  unb  33eruf  auf= 
geben  mußten,  erlaube  id)  mir  au%  beut  einzigen  ®runbe,  Sorgen  unb  9cöte  ber  33e= 
treffenben  gu  erleichtern  unb  if>r  Srfmffal  günftiger  311  geftalten,  ergebeuft  üor^utragen. 
libenfo  beehre  id)  mid)  and)  ben  9^egierung§au8fct)uf3  auf  bie  SJcotmenbigfctt  ber  Sitte 

Jjinmeifen  311  bürfen,  bie  Dorla'ufige  ffieiterarbeit  berjeuigen  23et)övben  unb  Corpora* 
rtonen  be§  SaargebietS  31t  genehmigen  unb  311  ermöglichen,  bie  in  birefter  giir)lung* 
nal)tne  mit  ben  entfpred)cnben  S3e^6rben  bc8  übrigen  ©entfdjlaubS  —  e§  Eommt 
jumeijt  bie  Regierung  in  'Jrier  in  ̂ rage  —  bie  ©idjcrjtelluug  unb  ©urcfyfüfyruug 
be§  £cben§mittelbe3ugc3,  ber  gleifdjbemirtfdjaftung,  ber  $artoffclbelieferung  ber  s8c= 
faimngStruppen  unb  bie  SBeiterja^tung  ber  93eamtenget)älter,  *Pcnfion$gebüt)rnif|e  unb 
23erfid)crung§gelber  3itr  Aufgabe  baben.  Sollte  biefe  Genehmigung  nid)t  erteilt 
roerben,  fo  mare  c§  nur  möglid),  bie  bieSbejüglic^en  Slrbeitcn  über  meine  ̂ Jerfon  311 
erlebigen,  moburd)  mannigfache  SSerjdgerungen  unb  (Srfdjroerungen  ber  Seüölferung 
be§  ®aargebiet§  aud)  beim  befreit  Tillen  faum  erfpart  merben  föunteu. 

©encejmigen,  £err  präfibent,  bie  §Berfict)erung  meiner  auSgejcidjnetjien  £oa> 
ad)tung, 

gan3  ergebeuft 

ge3.  oon  ©roote. 
2ln 

ben  ̂ erm  *)3räfibeutcn  be§  9tegierung8*2lu8fcr)uffe8 
be8  ©aargebietg,  5od)mol)(geboren. 

Saarbrücfcn. 

9lr,  39. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  Dom  4.  Wläv$  1920. 

9lii8roärtiqe8  5tmt.  ^    r.      c       .   „«»     inon 

Ri.  F.  P  2661.  8etIni'  btn  4-  ̂   192°- 

$err  SSorfi^enber! 

©er  f>err  ©cncralfefretär  be8  2?ölfcrbunbe§  bat  bem  Qtxxn  JKcidjSfanjIer  mit 
6d)reiben  üom  14.  gebruar  1920  mitgeteilt,  baf5  ber  SßötferbunbSrat  am  13.  Februar 
4  3)citglieber  be§  9\egicrung§au3fd)uffc§  für  ba§  ©aargebiet  ernannt  unb  fitere  Cf^eücnj 
jum  SJorfifecnben  bfcfe§  3lu8fct)uffe8  beftimmt  Ijat. 

W\t  sBe3iel)itng  auf  biefc§  Schreiben  beehre  id)  mid),  Guerer  (SrjeUen^  mitjuteilen, 
ba$  bie  <£)cutfd)e  Regierung  im  (£inoernel)men  mit  ber  <prcuj3ifd)cn  unb  ber  S3at)erifd)en 
Regierung  ben  Oberpräfibenten  ber  5Kl)eiuproOin3,  £enn  öon  ©roote  in  Gobtenj,  311m 
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9?eid)Stommiffar  für  bie  Übergabe  beS  SaargebietS  ernannt  unb  ifm  beüollmadjtigt 

ijat,  im  Sftamen  beS  SReidjg  über  fragen,  bie  mit  bem  Übergang  ber  «Regierung*;« 
befwgniffe  auf  ben  Dom  VölferbunbSrat  ernannten  ̂ egierungSausfdjuB  in  ̂ ufammen» 
Ijang  fielen,  mit  bem  SlegierunggauSfdjufj  SBerljanblungeh  311  führen  unb  uorbel)a(tlid) 
ber  Genehmigung  burd)  bie  ©cutfcfye  Regierung  Slbmadjungen  aücr  5lrt  511  treffen. 

©er  9ieid)Sfommiffar  t>on  ©roote  ijt  angcioiefen  morben,  ftd)  jroecfS  fofortiger 
Eröffnung  ber  ißerfyanbhmgen  mit  bem  9}cgierungSauSfd)uf3  für  baS  ©aargebiet  in 
Vcrbinbnng  31t  fetjen. 

3nbem  id)  borfieljenbeS  jur  Kenntnis  Guerer  (h^eHeitj  bringe,  bitte  tu),  bem 
JReidjgrommiffar  uon  ©roote  unb  (einem  £ilf§toerfonal  für  if;re  bie  Übergabe  beS 
SaargebietS  betreffenbc  iärigfeit  innerhalb  beS  SaargebietS  bicfelben  Befreiungen 
unb  Vorred)te  mie  biplomatifdjen  Vertretern  ̂ njuerfennen  unb  ifyncu  inSbefouberc  bie 

ungcl)inbcrte,  jjenfurfreie  Beuututng  öon  ?poft,  'ielegrapb  unb  Telephon  foioie  ben 
freien  Verfet)r  buxd)  offene  unb  chiffrierte  ©ienjttelegramme  unb  burd)  Kuriere  mit 
btn  pcntralbefyörben  in  Berlin  unb  TOndjen  31t  geftatten.  5Iucf)  bitte  id)  oeraulaffen 
311  motten,  ba{3  5errn  bon  ©roote  unb  feinem  £üf8toerfonal  in  bem  befet^teu  ©einet 
bon  feiten  ber  93efal$ungsbe[)örben  biefelbcn  Vcrgünftigungen  jugebiüigt  roerben. 

gej.  Füller. S(n 

btn  !Regierung§auSfdjuf5  für  baS  Saargebier, 

31t  Apnoen  beS  .'öerrn  Vorfifccnbcn,  Staaterats  fRault, 
©aarbrürfen. 

9er.  40. 

9tote  ber  SRegierungSfommiffion  be3  «SaargebietS  fcom  10.  SJlärj  1920. 
(Überfclutug.) 

*Regierung§fommiffion  beS  SaargebietS.  _      ,  „,      ,      1A_.     inoA 
,rs     «i  -r-s.    i  Saarbrucfen,  btn  10.  Wlaxx  1920. 
©er  ̂ 3raltbeut.  '  ° 

©er  «Staatsrat,  <prafibent  ber  JKegierungSfommiffion  beS  SaarbecfengebictS, an 

$errn  bonC&rootc,  Dberpräftbcut  ber  9tl)eiuprobin3, 
(£  0  b  I  c  u  3. 

2ßie  id)  eurer  SjjeHeng  unterm  5.  3Kär3  1920  mitzuteilen  bie  ßbre  l)atte,  Ij.it 
bie  Ncgierungefommiffion  3fyr  Schreiben  00m  27.  Februar  1920  fotoie  ein  Schreiben 
beS  £>erw  9ieid)SuünifterS  be§  Sluäträrtigcn  00m  4.  2ftarj  1920  erhalten. 

Sic  nimmt  Kenntnis  bon  ber  tf)r  bind)  biefe  Sd)reiben  gemad)tcn  (Sntfdjeibuug 
über  bie  Ernennung  Gurer  Gr^cüenj  311m  9Jcid)Sfommiffar  für  bie  Übergabe  bc8 
SaargcbietS. 

©ie  Äommifficn  legt  SBert  barauf,  fdjon  je|t  fcn^uftcllcit,  baf3  fte  mit  einen: 
Vertreter  beS  ©eutfd)cn  ?Keid)S  feine  Serljanblungen  über  bie  Übergabe  ber  ?Kcgieriing^ 
befuguiffe  im  Saarbcrfcngebict  311  führen  f)at.  ©er  Vertrag  bon  VcrfaillcS  ftet)t  in 
biefer  ©ejieljung  feine  VcrhanMungcn  üor,  mobl  aber  eine  gemiffe  Sli^al)!  0011  Ber* 

pflid)tnngen  311  ßajten  ©eittfd)lanbS.  ©er  9\'eid)Sfommiffar  foll  inSbefonbere  ber JKegicntngäfommiffion  alle  amtlichen  Urfnubeu  unb  ?lrd)ioe  jnr  Verfügung  fteHen, 

bon  benen  in  §  20  ber  anläge  31t  ?lb|d)iiitt  IV  <£ei(  III  beS  Vertrags  gcfprod)cn 
wirb,     ©ie  ̂ egieriingefoinmiifion  bcei)rt  fid)  beinuad)  ßurc  ©r^eHens  31:  bitten,  biffe 
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ihfuuben  Ijerßeiuijieljen  unb  ifyr  mitzuteilen,  an  tocldjim  ̂ age  fic  fie  übernehmen 
fann.  ©ie  behält  ftd)  ba$  fRtdjt  oor,  fpäter  alle  Urfunben  3U  oeriangen,  bie  tfjr 
notmenbig  finb. 

©ic  Äommiffton  gfau&t  ferner  Sure  ßneHenj  barauf  Ijtnweifen  3U  follen,  baB 
gcmäfj  §  19  ber  Slnfage  bie  ̂ Beamten  uitb  fltörperfdjaften  im  ©aargebiet  [ebigltdj  ifyr 
unterjochen,  ©ie  allein  tonn  fie  ernennen,  abberufen  unb  tljnen  neue  ©ienftiletlungen 
berieten,  ©ic  Seamten  unb  föörperfd)aften  bürfen  beiunad)  93ejieljungen  mit  ben  in 
grage  Eommenben  Beworben  ©eutfdjlanbS  nur  bttrd)  SBermittlung  ber  SfteqierungS» 
fomntiffton  unterhalten. 

Unter  biefen  Umjtänben  erfdjeint  c3  ber  föommiffton  nujjloS  unb  unjmetf  mafjtg  / 
ber  Srridjtung  ciueä  93uro§  in  ©aarbriufen,  um  bie  (Sure  Sr^effenj  nadjqefudjt  fyabcu/ 
jujujtimmen.  ©noiffe  fragen  ted)iüfd)er  5lrt  merben  Stufftärung  unb  9Jtitl)irfe  fettend 
ber  beutfd)cu  Beworben  notroenbtg  machen;  bie  Regelung  biefer  0ra3ctT  ,mr^  ourcfy 
Vertreter  erfolgen  tonnen,  bie  bie  Äommifjion  naa)  (So&lenj  31t  (Surer  Sr^eUenj  ent* 
fenben  mürbe. 

3d)  bitte  (Sure  Sp^effenj,  bie  33erjld)erung  metner  auägejeidjncten  £od)ad)tttng 
311  genehmigen. 

9tamcn8  ber  9?cgicrung§fommiffton : 

©er  Spräftbent,  Staatsrat 

gej.  S.  «Rault. 

9k.  41. 

91ote  ber  Sftegierimg^ommiffion  oe3  <SaargeMet§  Dom  11.  Wtäv$  1920. 
(Überfettung.) 

9tfqterunq8fommifjion  be§  ©aarqcbiet§.  _.      ,  „  «       t      ..   cw.„      ,noA 
/tn     Ir,  »f.«.    x  ©aarbruden,  bm  11.  SRan  1920. 
©er  ?prafibent. 

©er  ©taaterat,  ̂ Jräjibent  ber  9^egierung§fommiffion  bc§  ©aarbedengebietS, 

an 
ben  Gerrit  9ieid)§minifter  be§  SluSmärtigen 

SScrltn. 

jjjerr  9Kinifter! 

3d)  f)abe  bie  Gfyre,  ̂ [jntn  ben  (Smpfang  be§  93riefe8  311  betätigen,  buret)  ben 
(Sure  Gjjrltcnj  mir  bie  (Srnenuunq  be§  Gerrit  uou  ©roote,  Oberpräfibentcu  ber  9il)cin= 
proiuitj,   311m   9tcid)edommiffar   für   bie  Übergabe  be3  ©aargebict§  angezeigt  Ijabcn. 

Öerr  oon  ©roote  Ijat  fd)on  uorl)er  ber  iRonimiffion  eine  beglaubigte  ?lbfd)rift 
feiner  3Vftallunq8urfunbe  überfanbt  unb  im  SSegleitfdjrei&en  31t  biefer  Urfunbe  eine 
gemiffe  ?lnjaC)I  Don  33orfd}fägcn  formuliert. 

3d)  übermittle  in  ber  Slnlage  (Surer  Sjjellcnj  Slbfdjrift  ber  Slntwort,  bie  bie 
*Rcgierung3fommiffion  an  ioerrn  Pen  ©roote  311  fenben  bcfd)(offcn  (jat. 

3d)  bitte  (Sure  GrjeHeuj  bie  öerfidjerung  meiner  au8gejeid)neteu  J3üd)ad)tung 
3U  genehmigen. 

SRamcnS  ber  9?egierüng8fommiffton  bc§  8aarbedengcbiete§: 

©er  ©taat§rat,  ̂ räfibent 

gc5.   33.  ftault1). 

x)  ©er  9tote  ift  eine  Slbfdjrift  ber  unter  SJlr.  40  tuiebergegebenen  9tote  beigcfiujt. 
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9tr.  42. 

9tote  be3  9Jetd)§tonumffar§  für  bie  Übergabe  be3  6aargebiet3  Dom 
10.  9Wära  1920. 

Der  Dberpräfibcnt  ber  *Wljeinproüin3 
al§  JReidjSfommiffar  für  bie  Übergabe  be§  ßoblcnj,  ben  10.  ÜKärj  1920. 

©aargebietS. 

£>err  5JMjibent! 

3dj  fjafcc  bie  Sljre,  ben  Empfang  be§  ©d)rciben§  Oom  5.  SKärj  1920  31t  be» 
[tätigen,  mit  bem  in  ̂ l)xn  Vertretung  .s5err  ©raf  ÜRoItfe  bie  ©üte  fjatte,  mir  ben 
Eingang  meines  ©direibenS  Dom  27.  gebruar  1920  anjujeigcn  unb  beffen  Vorlage 
in  ber  erften  ̂ Beratung  ber  9?egieruug§fommiffion  in  2lu§ftd}t  511  freuen. 

3cf)  neunte  ergeben)!  SBcjug  auf  mein  oorermät)ntc§  ©abreiben  Dom  27.  $ebruar 
unb  meitcr  auf  ba%  ©d  reiben  be§  SluSvocirtigen  ?(mts,  ̂ vricbenSabtcihmg,  in  ©erlin 

.    .    _          9h:.  F.  P.  2661  _    __,..   ._ 

Dorn  4.  b.  Wi.  —    r^p^    — ,  betrefrenb  ÜJatteuuna,  metner  Ernennung  311m 

*Neid)§fommiffar  für  bie  Übergabe  be§  ©aargebietg,  unb  beehre  midj  nunmehr,  bie 
2Mttc  aussprechen,  mir  red)t  balb  mitteilen  31t  »ollen,  mann  unb  mo  bie  Ver> 
fyanbhiugen  über  bie  Übergabe  eröffnet  roerben  founen.  Sine  alSbalbige  Einleitung 
mürbe  infofern  bringenb  münfdjensmert  fein,  al§  am  fommenben  1.  5lpril  ber  Termin 
für  bie  ̂ at)hmg  ber  ®el)altcr,  ̂ cueruugSjulagen  unb  fonftigen  ̂ Bejüge  ber  gefamten 
$3eamtcnfd)aft  br§  ©aargcbictS  unb  für  bie  Übermcifung  oon  <Staat8jufd)üffcn  an 
Jxommunaloerbanbe  beoorfter;t  unb  oon  einer  ctmaigen  gortfeuung  biefer  pränumeranbo 
erfolgenben  Sar)Iungen  eine  gemiffe  Klärung  it)rer  33ebingungen,  inSbefonbere  eine 
Regelung  ber  bie  53eam;cn  betreffenben  fragen  im  3ntercffe  aüer  beteiligten  geboten 
fein  bürfte. 

2Benng(eid)  ta)  e§  ̂ fymn,  -^err  <präfibcnr,  ergebenjt  überlaffe,  bnx  Ort  für  bie 

23erf)anblungen  jtu  bejtimmen,  fo  tnödjte  id)  e§  fdrnn  mit  *Rüct"ftd)t  auf  bie  beffere 
Sftöglicbfeit  beS  MnterfommenS  unb  bie  leiste  Erreidjbarfeit  bod)  nidjt  unterlagen, 

3§re  Slufmerffamfett  auf  bie  ©tabt  %xkx  ju  lenfen,  bie  jubem  als"  ©i£  ber  früher 
für  ba§  ©aargebiet  in  ̂ rage  fommenben  *Kegicruug§gemalt  manage  günftige  Soor* 
bebingungen  (ßartenmaterial,  Elften,  ©tartjtif  ufm.)  bietet. 

3dj  barf  jum  ©djluf}  barauf  fjmmeifen,  baj5  e§  ber  5?efdileunigung  ber  ̂ ujtcllung 
an  mid)  gerateter  ©dmftftücfe  bienen  mürbe,  menn  biefen  uid)t  meine  perfönlicfye, 
fonbern  meine  amtliche  Slbreffe,  mie  folgt,  gegeben  mürbe: 

5ln  ben  Gerrit  Oberpräfibenten  ber  JHbeinprooin} 
al§  JKcid)6fommtffar  für  bit  Übergabe  be§  ©aargebtetS, (Sobtenj. 

©cnelnnigen  Sic,  £err  "}3räjtbent,  bie  Verfid)eriing  meiner  ausgezeichneten  £oa> 
ad)tung. 

©au3  ergebenjt 

gej.  oon  ©roote. 
8ln 

ben  «präfibenten  bcS  9?egicruugSausfd)uffe8  bcS  ©aargebietS, 
^errn  Staatsrat  fRault,   £>od)ioot)!gcboren,  in  ©aarbrütfen. 
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9k.  43. 

9tote  be§  SReid^ommtffar^  für  Me  Übergabe  be§  ©aargebiet§ 
Dom  15.  9)tär$  1920. 

•Der  Oberprafibcnt  ber  *Rf)cinproüin3 
al$  JKridjSfommiffar  für  bie  Übergabe  Eoblen3,  ben  15.  ̂ är^  1920. 

beS  <5aarge6tet§. 

£>err  *)3räfibent! 

3d)  Ijabt  bie  Efjre,  3§ncn  ben  Smpfang  30reg  @djrei6en§  üom  10.  Wärj  1920 
gu  betätigen,  in  bem  ©ie  311  flemiffen  SBorfdjIägen  Stellung  nehmen,  bie  id)  mir  erlaubt 
fyatte,  ̂ \l)rm\  mit  meinem  ©abreiben  bom  27.  gebruar  1920  S.  74  <$u  unterbreiten. 

©ie  id)  au§  ber  mir  erteilten  Slntmort  entnehme,  mii^  idj  fünften,  in  ben  S16< 
fiepten,  bie  mia)  bei  jenen  Sßorfdjtägen  leiteten,  mifmerftanben  morben  311  (ein.  3^) 
beeile  mid)  baljer,  bem  3nf)alt  meines  üorerroäfyntcu  @djrei&en§  in  biefer  £inftd)t  eine 
Erläuterung  511  geben. 

E§  ifl  nidjt  meine  ?lbfid)t  gemefen  unb  fonnte  nidjt  meine  2Ibficf)t  fein,  bcjiiglid) 
ber  Übertragung  ber  Regierungögeioalt  im  ©aargebiet  mit  ber  RegicrungSrommiffion 
in  33erf)anblungen  311  treten,  ba  bie  Übertragung  ber  RegierungSgemalt  auf  bie 
$ommiffion  im  griebensüertragc  begrünbet  unb  in^rifd)cn  eine  oolleubcte  ̂ arfadfjc 
geroorben  ijt.  5lud)  fyat  e§  mir  fern  gelegen,  über  ben  Umfang  ober  bie  ©renken 
ber  ber  9iegierung3fonuniffion  übertragenen  23cfugniffc  Erörterungen  ̂ erbei^ufü^ren. 

3n§befonbere  bin  id)  mir  t'lar  barüber,  ba$  bie  JRegierungöfommiffion,  ttrie  §  19  ber 
Slntege  31:  Slrtifel  5<>  be§  grieben§öertrag§  befagt,  im  ©aarbeefengebiete  alle  Regierung?* 
geroalt  befiht,  bie  früher  bem  <£)cutfd)en  Reidje,  s}3reuf5en  unb  3?at)ern  3ufianb,  mit 

Einfd)lu$  be§  9\cd)te§,  Beamte  31t  ernennen  unb  abjufefcen.  Es  f'ann  für  mid)  audj beinnad)  nid)t  in  ftragc  fommen,  mit  53el)örben  ober  Beamten  be§  ©aargebiet§  ol)ne 

Übermittelung  ber  Regierungef'ommiffion  ©e^ic^ungen  unterhatten  31t  motten. 
2ßie  ©ie,  5err  ̂ iräfibent,  in  ̂ ijmw  ©abreiben  aber  fclbjt  ausführen,  mirb  bie 

RegierungSfommiffion  bei  Einrid)tung  ber  23crroaltung  be§  ©aargebictS  immerhin  nid)t 
umt)in  tonnen,  iit  fragen  tcd)nifd)cn  El)arafrer§  $luff(ärungen  feiteu§  ber  beutfer/en 
33eljörben  entgegenzunehmen  unb  if)re  3"tcroention  in  Hnfprud)  311  nehmen,  öier» 
burd)  mirb,  rote  mir  faVint,  ben  beutfd)en  33ef)örben  eine  Aufgabe  gejtcllt,  bie  über 
bie  Erfüllung  bet  2scrpflid)tuug  jur  Zulieferung  ber  amtlid)en  llrfunben  unb  3lrd)ioe, 
mie  fie  §  20  ber  Zulage  31t  Slrtifel  5;)  be§  griebengoertragS  oorfcfyrcibt,  in  nid)t  um 
erheblichem  9JtaJ3e  f)inau§gef)t.  3$  ̂ arf/  um  nur  e^n  ̂cifpiel  ju  nennen,  barauf 
Ijinroeifen,  ba$  fiel)  im  gegenroartigen  Zugenblicf  fragen  oermögcu§recl)tlid)er  unb 
ftnan^ieder  5lrt  ergeben,  bie  oerroitfelter  9?atur  ftnb  unb  olme  SRitrotrfctng  ber  b\& 
r)erigen  beutfdjen  03m.  preufjifdjeu  unb  bat)crifd)en  üöerroaltuug  nur  fd)mer  if)rer  Cöfung 
jugefübrt  merben  bürften. 

Einer  3nterüentton  ber  beteiligten  beutfd)en  üßerroaltungen  mirb  e§  inSbefonbere 
bebürfen,  um  bm  Übertritt  ber  im  ©aargebiet  nod)  tätigen  beutfajen,  preufufcfyen 
unb  baperifd)en  SSeamten  in  ben  T)ienft  ber  RegierungSrommiffion  fjerbeijufü^reu  unb 
über  bie  üon  biefen  Beamten  für  if)ren  Übertritt  aufgehellten  SSebingungen  eine  33er- 
einbarung  ju  erzielen.  T)enn  barüber  bürfte  fein  Smeifel  beftef)en,  ba^  bie  3ur  ̂t\t 
im  ©aargebiet  bicnjttucuben  Beamten,  bie  üon  i£)ren  Jöeimatregierungeu  ernannt  unb 

augejtellt  ftnb,  in  *\taat&  unb  üolferred)tlia)cr  ̂ infid)t  if)rc  (ligenfdjaft  aU  ̂ Beamte 
be§  3>utfd)en  ̂ Reid)e§,  ̂ reuJ3eu§  unb  Saöeru§  bura)  bie  blo^c  ̂ 01^)6  bc§  Regierungs- 

antritts ber  ̂ ommifftou  nid)t  oerloren  ()aben,  ba$  e§  oic(mef)r  eines  befouberen  Slftc§ 

i^rer  ̂ öeimatregieruugen  bebürfen  mirb,  um  fie  au§  bem  ()eimifd)eu  Scamtenoer» 
t)ältniö  jeitmeife  31t  tntlaffen  über  31t  beurlauben,  unb  eine§  toeitcren  nad)folgenbcn 
?lttc§  ber  ©aarregierung,  um  fie  311  ©eamten  beS  ©aargebiete§  3U  ernennen.    3c0cn* 
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faü§  ift  bteS  nicht  mir  bic  ?luffaffung  ber  beteiligten  beurfä)en  ̂ c^ierun^en,  fonbern 
bor  allem  aud)  Diejenige  ber  in  ̂racje  fommeuben  Beamten  unb  ?lngcftcUtcn  felbft. 

'Tiefe  Ijaben  in  Eingaben  mit  Grnarnngcn  it)ren  oorgefekten  sBef)örben  gegenüber 
feinen  §n>eifel  Darüber  gelaffen,  bafj  fie  mir  bann  geioiüt  ftub,  unter  ben  ber» 
änberten  politifdjc  i  SBer^ältiiiffeti  ibren  ©ienjt  im  6aargebiet  fortjufefccn,  roenn  bic 
neue  Regierung  it)nen  für  ibre  materielle  unb  ibccllc  Stellung  unb  für  getoiffe  feciale 

unb  bolitifdje  ̂ reibeiten  belle  6id)erbeiten  bietet.  <£)iefe  gerberungen  nad)  5Jcog< 
üdifcit  m  erfüllen,  nrirb  im  jntereffe  ber  Saarregierung  felbft  liegen,  ber  bie  8id)e= 

ning  ber  9\'edUe  unb  bie  Wohlfahrt  ber  SSebölteruug  bes  (Scbieteg  al§  SJtanbatat 
bes  SSölrerbunbeS  anvertraut  ift.  lim  eine  entfprcd)cnbe,  allfeire  befriebigenbe  Rege* 
[ung  tjerbeijufütjren,  leirb  eine  mcitgchcnbc  tccbnifdje  Slufflärung  ber  beutfdien 
33eamtenoerbältniffe  unb  bic  lebalc  Vermittlung  ber  beutfdjen  p.curralbeberben  nidjt 
311  entbehren  fein,  unb  id)  mufj  nad)  ben  mir  erteilten  SBeifungen  es  alä  eine 
meiner  toefentli ebnen  Aufgaben  betrad)tcn,  bierbei  als  ̂ ebollmäd)ttgter  ber  beutfd)cn 
dltidfö  unb  prcuf5t!d)cu  8taat§regicruug  mitmuürfen. 

T)a  bie  Ijiernad)  crferberlicbcu  Grörteruugeu  cbeufo  nue  bie  Serftanbigiingen 
über  jabfreiebe  ancere  SßermattungSfragen  aüer  2>orau£ftd)t  nad)  mit  uid)t  unerfyeb* 
lidier  Arbeit  berbunben  fein  toerben,  batte  id)  in  ?lnsftd)t  genommen,  ein  befenbercS 

23üro  ju  errieten,  bn§  ben  %mt&  batte,  bie  3)erbanb(ungeu  in  ted)nifcher  *?eyel)ung 
bermberciten  unb  311  er(eid)tern.  ̂ cine  2tbpd)t  roar,  biefeS  SMro  lebiglia)  mit 
einem  Sctrctariatsbcamtcn  31t  befenen,  bem  feinerlct  $8otttnad)t  jm  fclbfiänbigcu  33er« 
banblungcn  übertragm  werben  foütc.  SLI8  Ort  für  bie  Errichtung  tiefes  93üro8 
babe  id)  bie  Stabt  Saarbrücten  nur  bcshalb  genannt,  treil  id)  anitabm,  baß  bie 
Sinridjrung  bort  im  yalle  oon  93ert)anbumgen  in  ©aarbiücfen  bon  ?Rutjcn  fein  tonnte, 
unb  bafj  mo()[  aud)  bic  Regicrungsfommifften  bie  ÜR6glict)reit  begrüben  med)te, 
geioiffe  büromäfige  Slugfünfte  an  Ort  unb  «Stelle  erhalten  unb  fo^nfageu  aufjer* 
amtlid)  mit  bem  beutfeben  ftemmiffar  in  güblung  fielen  31t  tonnen.  3^  uat)m 

nunmehr  bauen  Kenntnis,  ba$  tiefe  Ginrid)tung  bm  2öünid)cn  ber  *Rcgiernng-> 

fommifüen  nidjt  enti~prid)t,  unb  behalte  mir  bor,  faflfö  eine  Anregung  baui  ergeben feilte,  mir  in  anberer  SGBcife  bie  gefd)äftsmäJ5ige  gerberung  ber  Serbanblnngcn 
angelegen  fein  ]u  laffen. 

<£>ie  mir  Eunbgegebene  (Geneigtheit  ber  Regierungsfommiffton  3itr  $Unuidclung 
ber  entftefycnben  fragen  Vertreter  nad)  Geblenj  311  entfenben,  fann  id)  nur  banfbar 
begrüben.  3$  berfcblc  jebed)  nid)t  311  bemerfen,  ba\>  id)  pflid)tgemäB  aud)  an  jcbem 

anbereu  Ort  511  53cfprcd)iingeu  31a'  Verfügung  ftebe,  ben  Dormjctylagen  bie  Regierungen 

femmiffteu  für  gut  ftitben  mirb.  3^  &arf  m  Wefem  '->nfammenf)ang  auf  mein 6d)re,ben  bom  10.  3Rärj  1920  S.  88  SSejug  nehmen. 

5öas  bic  ̂ nrucrfügungftellung  ber  amtlieben  Sd)riftftücfc  unb  5Ircr)ir»e  betrifft, 
fe  bürfte  bereu  Übergabe  jjtoecrmäjjig  für  jeben  Settt)a[tung§3ibeig  gefenbert  unter 

.^invin'ehung  ber  leitenben  Beamten  ber  betreffenbeu  ©et)6rbe  erfolgen.  @obatt>  bie 
fett  längerer  3eit  begonnenen  Vorbereitungen  luer,5ii  abgefd)leffen  fein  merben,  roerbe 
id)  unoerjügticl)  ber  ̂ egierunggfommifjion  betreffs  ̂ nt,  Ort  unb  Ginjelbciten  ber 
Übergabe  geeignete  Sorfa)täge  unterbreiten. 

©enef)migcn    Sie,    >3crr   ?präfiberit,    bic  SBerfid^erung    meiner  au§gejeici)netjien 
$od)ad)tuug. 

gc3-  Den  ©reete. 

SCn 

ben  !ßrafibenten  ber  ̂ egierungSfomntiffton  be§  ©aargc6iet§, 
f>tvxn  ©taatörat  Ranlt,  öednooblgeberen. 

.    Saarbrücken 
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VII. 

8taat§ange()origfett  unb  3n^creffe«^e^tretung. 

9lr!  44. 

(Schreiben  be3  fran^öftfcfycn  9ftUitarOern>alier3  Don  ̂ omburg  an  bcn 
33e3irf3amtmann  Don  £ombura,. 

(Oberfetutng.) 

Administration  Superieure  de  la  Sarre. 

Ccrcle  de  St.  Ingbert.  Homburg,  bcu  8.  3Jtörj  "1920. 
Annexe  de  Homburg. 

ßeutnant  SRagel,  beauftragt  mit  ber  SRilitärberroaltung  be§  5tuner,e§  fjomburg, 

an 
bcn  Jöerrn  SejirtSamtmann  oon  Homburg. 

3a)  bitte  <5te,  ben  SSürgermeiftem  unb  ̂ Mijeibireftoren  ber  gum  ©aargebiet 
gehörigen  ©etnehtbett  be§  33e3irE8  £omburg  folgenbe  SSorfdjriftcn,  bie  fortab  a\\]\i> 
toeuben  jtnb,  mitzuteilen 

1.  9htf  bcn  $3crfonaIau8meifen  ift  bie  SSejjeidjnung  »<preufte«  ober  »©eutfdjer« 
ober  »Satyer«  ober  »SJ3  falber«  ufm.  burct)  bie  Bezeichnung  »©aarlänber«  (Sarrois) 
§u  eiferen,  fomeit  e§  fid)  um  Beroofyner  be§  ©aargebictS  Rubelt 

•3n  bentg  auf  ben  SSerfefyr  ftnb  unter  ©aarlanberu  alle  sJ3crfonen  311  »erfreuen, 
bie  im  ©aargebiet  oor  beut  2.  Sluguft  1914  roofyntcn  unb  fein  9>tegierung§atnt  inne* 
Ratten. 

2.  <£)a§  Cidjtbilb  auf  bem  ̂ PerfonalauSmeiS  ift  immer  mit  beut  (Stempel  ber 
Polizei  ober  bc§  33ürgermeijreratnt§  ni  öerfeljen,  bei  bem  ber  5)3erfoualau§tt)ei8  au§* 
gefreut  roorben  ift. 

(Unterfcfyrtft  unb  ©tempel.) 

9tr.  45. 

©(^reiben  be§  SöejirBamtmannS  Don  £ombnrg  an  ben  fran^öftfe^en 
$0UütärDern>alter  Don  £ombuva,  Dom  10.  Wtäv$  1920. 

Homburg,  bm  10.  SRära  1920. 
9ln 

£>crrn  ßeutnant  9}agel,  Mitärocrmalter  be§  5lnner,e§ 
Homburg. 

9um  ©^reiben  Oom  8.  9Kärz  1920. 

Warf)  §  27  ber  Sittlage  311  ?(rt.  50  be§  $rieben§öertrag§  mirb  bie  gegenmärtige 
©taatSangeljörigfeit  ber  Gtnmofyner  bc§  SaarberfeuS  oon  ben  Seftimmungen  bc§ 

griebenSDertragS  nidjt  berührt.  «Daraus  gebt  Ijeruor,  baf  jcber  feine  bisherige  ©taat& 
angeljörigfeit  beibehält  unb  e§  eine  faarlänbifdje  ©taat§angcljörigfcit  nicfyt  gibt. 

5ßenn  nun  in  bcu  JNeifeauSmcifeu  an  ©teile  ber  bisherigen  SSejeidjmmg  ber 
©taaatSangetyörtgfeit  ber  SluSbruif  »©aarlänber«  aufgenommen  merbeu  foll,  fo  ntufi 
bie§  in  ber  ©eödlferung  ofyne  rocitereS  bcn  slserbad)t  ermerfen,  al§  ob  ber  ©ctrcffcnbe 
feine  bisherige  ©taat§auge()ürigfcit  ocrlorcn  fyättc.  3n  ba  feurigen  fer)t  aufgeregten 
Seit  mü|te  eine  berartige  Slnorbnung  fcfyr  grojje  Unruhe  fyeroorrufen.  3^  motzte 
nta)t  oerfefylen,  auf  biefe  fdnoercu  folgen  aufmerffam  311  machen,  unb  möchte  bitten. 



bafym  3u  »irren,  ba  jj  in  ben  9\ei[eausmeifen  »enigftenS  bie  bisherige  Staatgan* 
gebörigfett  wie  bieder  eingetragen  wirb  un&  bahntet  in  klammer  31t  fe|en  ift  »©aar- 

gebiet«. Gs  märe  bies  recfjtiid)  einroanbfrei.  ©er  Husbruct"  ©aarlänber  ift  nidjt forreft;  benn  ba  eg  feinen  ©aarjtaat  gibt,  gibt  e§  and)  feine  Saarlänber,  fonbern 
nur  53emo[)ner  bee  ©aargebietS.  3m  Sitteaffe  ber  Bermeibung  bon  Unruhen  uub 

im  Jntereffe  ber  ?lnfrea)ter§altung  ber  «Hube  in  ber  Seoölferung  erfud)e  id)  nochmals 
bringenb,  eine  Hnbcrung  ber  crlaffcnen  Slnorbnung  311  ernrirfen. 

(Unterfcr)rift.) 

3lt  46. 

9tote  ber  oeutfcfyen  Regierung  an  bie  SRegierungSfommiffton 
be§  eaargebtetS  Dom  27.  2Rärj  1920. 

2lu8tt>ärtigc8  9lmt. 
SRr.  11 S.  G.  3,  S.  G.  8.  Berlin,  ben  27.  Sföärj  1920. 

£err  Staatsrat! 

$öie  mir  bon  bertrauenSnmrbiger  (Seite  mitgeteilt  tolxb,  meigern  fict>  bie 
fran$bjtfdjeh  Beworben,  Berooljner  bes  Saargebiets  in  SperfonalauSroeifen,  bie  fie 
iljneu  auSftetten,  al8  breuj$ifdje  ober  baberifaje  Staatsangehörige  31t  bejcidjnen,  fonbern 
tragen  (ie  al§  »Sarrois«  ein. 

<£)a  es  nadj  §  27  ber  Slnfage  31t  Slrtifel  45  biß  50  bes  griebenSberrragS  eine 
faarlänbifdje  Staat8angec)örigfeit  nid)t  gibt,  bie  SBeti)»b,ner  be§  ©ebiets  biclmefyr  it)re 
bisherige  Staatsangebörigfeit  begatten,  neunte  id)  an,  ba%  bem  bon  ben  frangöftfe^en 
SBe^öröen  befolgten  ©erfahren  ein  üJiifjberjtänbniS  jugrunbe  liegt. 

3d)  märe  %fym\\,  $err  Staatsrat,  31t  ©auf  berpf(id)tct,  menn  ©ie  für  bie 
balbige  Sefeitigung  biefee  SJMfjberftanbniffeS  Sorge  tragen  mollten. 

©enetunigeu  Sie,  öerr  Staatsrat,  bie  §3erftd)erung  meiner  ausgezeichneten  öod)» 
ad)tuug. 

gej.  bon  Daniel. 
Sin 

ben  StegterungSausfdmf}  für  bas  Saargebiet, 
3u  Rauben  be§  SÖorfigenben,  .nerrn  Staatsrats  SJauIt, 

Saarbrücken. 

9fc.  47. 

9tote  ber  SRegterung^fommiffion  be3  (»aargebietS  an  bie  beutfdje 
Regierung  00m  6.  Styrtl  1920. 

(Überfettung.) 

9ceaierunq§fommiffion  bes  Saargebiets.  ~      ,  . «      ,      a  «„-rmon 
3    _      iL  „_.     .  •  saarbrücfen,  ben  6.  2lprtl  1920. <£)cr  «Prajibent. 

©er  Staatsrat,  ?Präjibent  ber  JKcgicrungsfommiffion  be§  SaargebietS, 
an 

bcn  §erra  5Ncid)smiuijter  be§  ?lusmärtigen, 

Sermt. 
3nbem  id)  3bnen  ben  ßmbfang  jhres  SdjreibenS  bom  27.  %R&q  1920  (9er.  II 

S.  G  .'!,  s.  (i.  8)  betätige  —  unb  obne  auf  feinen  fad)lid)en  3nt)alt  einjjuget)en  — -, 
Beehre  id)  mid),  Sie  Darauf  humimeifcn,  bajj  bie  Aufgabe,  für  ben  Sd}tt$  ber 
3ntcreffen  ber  ÜBeioofnicr  bes  ©ebicts  31t  forgen,  burd)  ben  Vertrag  bon  ÜJerfaißeS 
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(§  21  ber  Slnlage  311  Slbfd^nitt  IV  bon  Züi  III)  bcr  9iegicrnng§fommiffton  unb  tf>r  allein 
übertragen  Sorben  ift,  megbalb  tiefe  feine  Sinmifdjung  beg  beutfdjen  SluStoärrtgen 
9lmt3  in  bie  ̂ rage,  auf  bie  6ie  itjre  SlufmerEfamteit  gerietet  baben,  julaffen  faun. 

3dj  benutze  biefe  (Gelegenheit,  um  31t  3fyrer  ÄMintmS  31t  bringen,  ba$  bie 
SKegicritnggfommiffion  al§  amtliche  Überfettung  if)re§  Sftatneng  unb  be§  iitclS  i(j)re3 
*prafibenten  bie  Sßorte  »3tcgierung§fomnttffion«  unb  »^3räfibent«  unter 
2lu§fd)lufi  ber  SSejeidjmmgen  »2Reflierung8au8fd)ufj«  unb  »Vorfi^enbe«  angenommen 
Ijat.  3^)  ̂äre  3^ncu  t>anfbar,  toenn  6ic  in  gufunft  frie  Don  ber  Komtnifjion  ge= 
mähten  ©ejeidjnungen  gebrauchen  mottten,  ba  bie  komtniffion  bura)  bie  amtliche 
beutfd)e  Überfettung  cine§  griebenSöertragS,  t»on  beut  gemäf}  Slrrifel  440  nur  bcr 

franjöfifdie  unb   ber  englifd)c  'Iej;t  majjgebenb  finb,   nia)t  gebunben   merben   faun. 
©enefnnigen  @ie,  fjerr  SJtinifter,  bie  Verfidjerung  meiner  cmSgejeidjneten  >5oa> 

act)tung. 
gej.  83.  dianlt 

9er.  48. 

9tore  bcr  franjöfifcfyen  93otfd)afi  in  Berlin  an  bie  bentfcfye  Sftegienmg 
Dom  9.  «ußuft  1920. 

(Überfe|ung.) 

övanjöfi^e  CMjW  h  BetBn.  ^.^  ̂   g  ̂   lg20 
£err  SJttmfter! 

©a  bie  Vertretung  bcr  faarlanbifdjen  3lu8urnb§interef[en  bnrd)  einfiimmigen, 
auf  ©rnnb  üon  §  21  ber  21n(age  ju  Slrttfel  50  be§  Verfailler  Vertrags  gefaxten 
33efd)[uj}  ber  *Regierung§fommiffton  bee  6aargebtet§  granfreiaj  übertragen  ift,  beehre 
itt)  mid)  guter  ßjjeücn^  im  auftrage  meiner  Regierung  namcnS  ber  JRegierungS« 
fommiffton  be§  6aargebict§  oon  ber  Srridjtung  einer  felbjtänbigen  Verwaltung  bcr 
faarlanbifdjen  Gifenbafyncn  in  Kenntnis  31t  fehen. 

3n  ber  Slnlage  finben  (Sie  eine  bie  neue  Oiganifation  be§  ©feubai)nne^c§  bc§ 
8aargebiet§  im  eu^eluen  barlegeube  9cote. 

(fteneljmigen  (Sie,  £err  Sftinifrer,  bie  Verfidjcrnng  meiner  au§ge3eidmeten  sj^ody 
ad)tung. 

ge3.  £.  bc  3ftarcillty. 
Sin 

Seine  G^edenj  6errn  Dr.  «Simons, 
9Jcinifier  bc§  5lu§märtigen, 

Berlin. 

9er.  49. 

9tote    ber    beutfdjen   SJegiernna,   an    bie   SRegiernna^romnüffion   be3 
(saargebietS  Dom  23.  Slngnji  1920. 

Slu§märtige§  Slmt.  „,    ..      ,      no  or      _  1fton 

«Rr  II  S  G  1107  Berlin,  ben  23.  Slnguft  1920. 

•Öerr  «Staatsrat! 
©er  öerr  ©efd)äft§trägcr  ber  granjöfifa^en  Sicbublif  in  33erlin  l)at  mir  in  einem 

(Schreiben  Dorn  9.  Sluguir  b.  3-  mitgeteilt,  ba|3  bie  SfrgienmgSfommifjion  für  ba$ 
©aargebiet  bie  Vertretung  ber  faarlanbifcfyen  3n^rreffcu  im  ?üt§lanbe  auf  ©runb 
üon  §  21  ber  Einlage  311  Slrtifet  45  bi§  50  bc§  ̂ nebeneioertrageg  ̂ ranfreia)  über* 
tragen  babe.  "Demgemäß  t)at  mir  ber  5err  ®efd)äft8träger  im  9camen  ber  ̂ egierungS* 
fommiffion  toon   ber  Srrid)tnng    einer   fclbjtänbigen  ©treftion   ber  ©aareifenbafmen 
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Kenntnis  gegeben   unb  mir  eine  5ftote  mit  Gin^e^eircn  über  bie  Orgatrifation  beS 
(£ifenbaljnn€|e8  be§  ©aargebietS  jugcfyen  laffen. 

3cf)  beehre  mid),  baiauf  aufmrrffam  31t  madjen,  ba§  nad)  ben  Seftimmungen 
be§  ̂ riebenSoertragS  baS  ©aargebiet  jmar  ber  Regierung  be$  SßölferburbeS  unterteilt, 

bannt  aber  beut  übrigen  <Deutfa)lanb  gegenüber  nid)t  Au§lanb  gemorben  ift.  "Die 
©renken  be§  Saargebiets  fiub  niebt  in  bem  Abftfmitt  befdnieben,  ber  bie  Überfd)rift 

»Dcutfd)lanb§  ©renken«  trägt;"  bie  ̂ emoljner  bes  ©aargebietS  behalten  i  >re  bisherige 
©taatSangefjörigfeit,  baS  9ieitf)  unb  bie  ßinjclftaaten  bleiben  Eigentümer  it)rc§  im 
Saargebiet  befiiiblieben  BermögenS;  über  bie  örage,  ob  bas  (Saargebiet  aufhört, 
SReidjSgebiet  311  fein,  (oll  erft  naa)  14  fahren  a»f  ®runb  einer  Volfsabftimmuug 
eutfdjieben  werben.  GS  fann  aud)  unmöglid)  im  (Seift  fe§  griebenSüertragS  liegen. 
eafj  bie  beut(d)en  Staatsangehörigen,  bie  im  ©aargebirt  anfäifig  fiub,  in  ©eutfdjlano 
gegenüber  beutfdjen  Beworben  Don  granfreid)  öerrreten  merben. 

©ie  Xeutfcbe  Regierung  ift  l)iernad>  nid)t  in  ber  Cage,  bie  Vertretung  ber  faar* 
läubifdien  jnteveffen  in  (Deut[d)lanb  buref)  ̂ ranfreieb  anmcrfniueu. 

®ene|)migen  Sie,  öerr  Staatsrat,  bie  S3erjid)erung  meiner  auSgejcidjneten 
£oa)aa)tung. 

gej.  üon  JKofenberg. 
Sin 

bie  JRegierungStommifion  für  ba&  ©aargebiet, 

31t  $änben  beS  s}3räfi  beuten,  £erm  Staatsrats  D'tault, 
^odjrooljlgeboren, 

©aarbrfufen. 

(<£>ie  9lote  ift  uid)t  beantwortet  morben.) 

9tr.  50. 

9tote  ber  franjöfifdjen  33otfcfwft  in  ̂ Berlin  an  bie  beutfdje  SRegiernng 
fcom  25.  «September  1920. 

(Überfettung  ) 

granjöjifdje  S3otfct)aft  in  Berlin.  Berlin,  ben  25.  September  1920. 
9ir.  305. 

yScrr  3Rinijier! 

3nbem  id)  auf  bie  9iote  ber  fran^öfrdKu  3?otfdmft  ̂ r.  258  Dom  9  Slugnß  b.  3. 
SBejug  neunte,  Ijabe  id)  bie  Gfore,  £urer  (hellen}  im  auftrage  ber  «Regierung  ber 
JRepublif  mitzuteilen,  bajj  bie  Vertretung  ber  faarläubtfeben  jutereffen  im  Auslanb 
auf  ©ntnb  eines  gemäß  §  21  ber  Slnlage  \u  Slrtifel  50  beS  SScrtragS  Don  SSerfaitteS 
gefaxten  cinftimmigen  Sefd)luffe3  ber  9tegieruugSrommiffion  beS  SaargebietS  granfreia) 
übertragen  morben  ift. 

3n  ber  Anlage  pnben  Sure  Erneuen,}  eine  jtoeite  Ausfertigung  ber  ju  biefem 
3tt>e<f  Don  ber  JRegierungSfommifjion  beS  SaargebietS  ergangenen  Verordnung,  fotpie 

Slbfdjrift  eines  ©djreibenS  bom  -'■'>.  ?[u<\im  b.  3  /  mit  beut  bie  Regierung  ber  JJtrpnblif 
ber  ßommifjion  mitgeteilt  Ijat,  ba\)  fie  bamit  ewioerjtanben  fei,  ben  im  Auslanb  anfäffigen 
Angehörigen  beS  ©aargebietS  (aux  ressoitissants  sarrois  residant  ä  Fetranger) 
ben  Sd)ufc  ttjrer  biplomatifd)en  unb  fonfulnri|d)rn  Agenten  angebcifyen  ju  laffen. 

(genehmigen  Sie,  §ert  SKinifter,  bie  Verfid)erung  meiner  au$ge3cie{)uctften 
JÖodjadjtung. 

gc3.  GljarleS  Oaurent. 

Seine  Gr.jeHenj  .fterrn  Dr.  Simons, 
SDttnifter  beS  Auswärtigen, 

SSerlin. 
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(Übcrfetutng.) 

JRegierungSfomtm'fiton  be§  ©aargebietS.  ©aarbrütfen,  ben  7.  3nli  1920. 
2.  Slusfertigung. 

SOerorbnung. 

Stuf  ffirunb  be3  §21  ber  Slnlage  31t  Slbfd^nitt IV  (leil  III)  be§  grieben§üer* 
trag§  Dort  SSerfaißcS  unb  gemcijj  betn  SBefcfylufj  bcr  ̂ egierunggfommiffion  Dom  gütigen 

^age  öerorbnet  bie  *Regierung§fommiffton  mie  folgt: 

Slrtifel  1. 

©er   ©d)iit3   ber  3irterejfen   ̂ er  ©enmljner   be§  ©aarbetfengebiet§   im  Sluelanb 
mirb  ber  Regierung  bei  granjöftfdjen  Siepublif  anöertraut. 

Slrtifel  2. 

<Der  mit  ben  auswärtigen  2lnge[egen§eiten  beauftragte  *Präjibent  ber  SRegierungS» 
tommiffion  mirb  mit  bcr  Slusfüljrung  ber  öorliegenben  SSerorbnung  betraut,     ©efdjefyen 
iu  bcr  ©i|ung  ber  JRegierunggfommiffton  in  ©aarbrütfen  am  7.  3uli  1920. 

3m  tarnen  ber  StegierungSfommiffton 

gcj.  9iault. 

glitlage  2. 

(Überfe^ung.) 

€c()ut>  bcr  faarlanbifd)en  ^    ig    &cn  23  §(     u|t  1920 
3ntereffeu    im  Sluslanb.  '  ö 

91t.  20. 

§err  «präfibent ! 

2JÜt  (Schreiben  Dom  9.  r».  SR.  (jaben  ©ie  mir  eine  jjmeite  SluSfeitigung  ber  S3er* 
orbuung  Dom  7.  3uli  1920  mitgeteilt,  burd)  bie  bic  *Kegiemng3fommiffton  be§ 
©aarbetfengebiet§  befdjloffen  bat,  ber  Regierung  ber  frangdjiföen  JKepublif  ben  ©dmfc 
ber  faarlänbifdjen  f^xitcrr c ff ett  im  SluSlanb  ju  übertragen. 

3d)  beebre  mid)  ̂ sl)mn  beit  (Empfang  biefer  Mitteilung  ju  betätigen  unb  märe 
3l)ueu  banfbar,  loenn  ©ie  bev  JRegierungefommiffton  mitteilen  trollten,  ba$  bie 
Regierung  ber  SRepublif  bm  im  2lu8lanb  anfäffigen  5lngc4jöriarn  beä  ©aargebiet§ 
bm  ©d)utj  Ujrcr  biplomati[d)en  unb  fonfularifdjen  Slgenten  gern  angebeiljen  (äffen  mirb. 

£>a.3  bet  »orffaljenben  Store  a(8  Slnlage  2  b  igefügre  «Schreiben  ba-  ftanjöfifdjen  5Ke< 
gicuing  ift  in  bem  9lmt§l>latt  bev  Negicriuigsfoinuiiffion  beS  Saargebiets  ?ir.  10  com  4.  <Sep» 
tauber  19.0  in  folgenber  ttberfe^ung  Detöfenrlicfyt  ttiotbrn: 

SR r.  137.     ©^reiben    ber  fran jöfifdjen  SRegierung,    betr.    bie  üJcrtterung  bet 
f  aar  län  bifdjen  3  nt  erc  f  f  cn  im  Sluslanb. 

«PartS/  bm  23.  «ugujt  1920. 
£>err  ?3raftbent! 

Öaut  ©d>reiben  Dom  9.  legten  2Ronat8  brauten  ©ie  bie  SBerorbnung 

öom  7.  3nlt  1920  ju  meiner  föenntniS,  gemäfi  meld) er  bie  SReiiiewngS» 
Eommiffion  für  ba$  ©aargebiet  bie  $Bal)rung  faarläubi[d)cr  3ntcreffen  im 
5luelanbe  ber  fraii^öfifd^eit  JNcpublif  übertrug. 

3a)  beftätige  3bnen  hiermit  biefe  Mitteilung  unb  bitte  ©ie  ergebenft, 
jur^enntnii  ber  SWegierungSfommiffion  bringen  31t  wollen,  ba\>  bic  franjöfifdje 
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Regierung  gerne  bereit  ift,  ben  Saarldnbern  außerhalb  be§  (2aargebiet§  ben 
(Sdjufc  ber  franjöfifcf)en  biplomatifdjeu  unb  fonfnlarifcr/en  Vertreter  ju  gerrnibren. 

©enefymigen  Sie,  <perr  ̂ räfibent,  bie  Verfidjerung  metner  boqüglidjen 
i5ocr/aa)tung. 

'Der  ̂ iuifrerpraftbent,  s?^inifrer  ber  Husmärtigen  Slngelegenfyeiten. 

gcj.  ̂ aleologue. 
Öerrn  «Rauft, 

*praftbent  ber  *Rcgierungsfommiffion  für  ba%  ©aargebiet. 

9tr.  51. 

93erid)t  ber  Sftegterungstfommiffion  be3  Saara,eMet§  an  ben  Golfer* 
bunb^rat  Dorn  25.  Oftober  1920. 

(Vgl.  Journal  Officiel  be§  VölfxrbunbcS,  3a^r3an9  1/  -Öeft  8,  Seite  67.) 

(Überfettung.) 

<£>ic  9^egieriing§f'ommi(fton  l)at  fid)  bnmit  befaßt,  ber  it)r  nadj  ben  SBorfcftriften 
be§  gricben§bertrag§  obliegenben  Verpflichtung,  »mit  btn  il>r  angemeffen  fd)einenben 

SDtitteln  unb  in  ber  if)r  angemeffen  fcfyeincnben  s2öeife  für  ben  Sd)iit$  ber  Shiölanbö* 
intcreffen  ber  33emof)ner  be8  Saarbetfen§  ju  forgeiu,  §u  entfpreajen. 

ÜJtft  9tü(fftd)i  auf  bie  befd)eibene  giffer  ber  SSeböIferung  beö  @aarbeifen§  unb 
bie  geringe  -öofje  feiner  Ginnainncgnelleu  erfd)ien  es  tt)i  unmöglid),  ein  faarlänbifd)ee 
bi&IotttatifdjeS  unb  fpnfu(arifd)ce  fö>rto§  ju  fdiaffen.  ?(nbererfeit§  muffen  bie  3ntereffen 
ber  Öeroobiier  biefcS  £anbe3  bc^tglid)  Raubet  unb  ̂ nbujirie,  bie  beibe  f)od;entmirfeft 
ftnb,  in  aüen  teilen  be3  Srbbafe  roafngenommen  merbeu. 

6§  lag  alfo  ualje,  ben  ©a)u^  ber  ?lu§Ianb§intereffeu  be§  ©cbiet§  einer  innerhalb 
ber  JRegieutng&fommiffton  üertretenen  (S)roJ3inad)t,  bereu  Vertreter  bei  allen  3Käcr>ten 
beglaubigt  finb,  anvertrauen. 

jnbem  bie  ̂ egierungSfotnmiffton  ficf>  bon  ben  ©rünben  leiten  lief},  bie  am 
13.  ̂ ebrnar  b.  3-  £>errn  SacIamanoS  beranlafjt  baben,  bem  *Rat  bes  Völferbuubcs 
bie  Übertragung  be§  Vorfti3e3  in  ber  9^egierungefommiffion  an  bas  franjöfifcfye  3Rit« 
glieb  an(uienipfcl)len,  E>at  fie  in  it)rer  Sitzung  Dom  10.  Juli  unter  Ginftimmigfeit  il)rer 
5  SRitglicber  befdjloffen,  bie  Regierung  ber  frattjöftfdjen  Mcpublif  31t  erfua)en,  ben 
6a)ul3  ber  ̂ luSlaubsintereffen  ber  53emol)ner  be§  ©aargebietö  jm  übernehmen. 

"Diefer  ©efdjlufj  ift  burd)  ein  Schreiben  bom  13.  jnli  1920  bem  £erm  ©cneral» 
fefretar  be§  Völtcrbunbes  mitgeteilt  roorben. 

8lm  23.  5lugiift  teilte  bie  9tegieruug  ber  franjöftfdien  JNepublif  bem  *präftbcutcn 
ber  ftonuniffion  mit,  bafj  fie  bas  5)ianbat,  um  beffen  Übernahme  bie  Kommiffion  fte 
gebeten  babc,  übernebme.  Seitbem  finb  bie  j"tcreffen  ber  ̂ cmofyncr  beö  ©cbiete  31t 
roieberl)oiteu  ÜRalen  uurffam  bon  ben  frattjöfifdjen  biplomatifd)cn  Vertretern  »palp 
genommen  morben. 

68  mu£  immerhin  bemerft  merbeu,  bafj  bie  beittfcf)e  Regierung  fid)  geweigert 

Ijat,  ben  8d)ut^  ber  faarlänbifd)en  "mtereffeu  in  T)eutfcf)lanb  bureb,  ̂ r\infreid)  an^u- 
erfenuen,  unter  bem  Vorgeben,  baff  ̂Deutfd)Ianb  mit  Öejug  auf  bie  sBemof)ner  be3 
Saargebiets  nid)t  al§  Slu§lanc  angefefycn  merben  fönne. 
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9fr.  52. 

9lotc    ber   beutfcfyen   Regierung  an  Mc  SftegterungSrommtffion   be3 
<2aargeMet§  fcom  31.  Qtfttmbcv  1920. 

?lu§märtige§  Slmt.  ^     b      31  Ce3emBer  1920. 9tr.  II S.  G.  1554.  '  ° 

§err  Staatsrat! 

T)er  5err  Sotfdjafter  ber  graitjöjifa^cn  9\cpuMid  in  ̂ Berlin  ijattt  mir  mit  einer 
Sftote  bom  25.  ©eptember  b.  3-  mitgeteilt,  baf}  bie  SfogierungSfommiffton  für  ba% 
©aargebiet  bie  SBafjrncfnmtng  ber  faariäubifdjen  3utcreffen  im  SluSlanb  ber  gran» 
gßftfdjen  Regierung  übertragen  t)abe.  Sr  (jatte  mir  jugfeid)  ?l6fd)riften  ber  auf  biefe 
Übertragung  bezüglichen  SBcrorbnung  ber  SfagiernngSfommiffion  Dom  7.  3uli  b.  3. 

fottrie  etneS  au  bie  9tcgierung3fommiffion  gerichteten  ©dn*ciben3  ber  ̂ ranjöftfdjen 
Regierung  Dom  25.  Slugujt  b.  3-  über  ityre  SSereitroilligfeit  jttr  Übernahme  biefer 
3utereffeuöcrtretuug  jmgeljen  [äffen. 

Obmof)[  bie  SSerorbnung  ber  SRegierangSfommiffton  uub  ba§  ©d)rciben  ber 
granjöfifd^u  Regierung  miteinauber  nicfyt  übereiuftimmteu,  fyabt  \a)  boa)  bieder  ba> 
bon  abgcfcfycn,  bie§  tyerüor^ufyebcu.  9todjbem  idj  aber  au§  bem  mir  erft  bor  firqem 
zugegangenen  Amtsblatt  9?r.  10  ber  ÜRegierungSrommiffion  erfefycu  I)abe,  ba$  ba% 
©abreiben  ber  granjjöftfdjen  Regierung  barin  abgebrueft  morben  ift,  fct)e  idj  mid) 
genötigt,  auf  biefen  ̂ junft  Ijinjumeifen. 

2Bäl)renb  bie  23erorbnuug  ber  SfagierungSfommiffion  in  Übercinftimmung  mit 
§  21  ber  Anlage  31t  Artifel  45  bi§  50  be§  S3ertrag§  üon  SßerfaiUeS  bon  bem  ©djufc 
ber  SluölanbSintereffen  ber  5?cioof>uer  bc§  ©aargebictS  fpricijt,  F)ci^t  c§  in  bem 
(Schreiben  ber  granjöftfdjen  ̂ Regierung,  ba$  biefe  gern  bereit  fei,  bm  im  SluSlanb 
aufäffigen  Angehörigen  bc§  ©aargebiet*?  (aux  ressortissants  sarrois  residant  ä 

l'etranger)  bm  ©cfymj  ber  frau^öfifdjen  bibtomatifdjen  iinb  fonfularifdjen  Vertreter 
311  gcmäfyren.  T?iefer  AuSbmcföroeife  liegt  offenbar  ein  3ftiJ3Perjränbni§  jmgrunbe. 
9^ad)  bem  Sertrage  bon  ÜBetfaiUeS  gibt  eg  nur  33eroor)uer,  nict)t  aber  Zugehörige 
be§  ©aargebiet§  ober  ©aarfänber.  ©ic  ©taatSangeborigfeit  ber  33croo(mer  bleibt 
nad)  §  27  ber  enoärntteu  Anlage  unberührt,  unb  nad;  §  21  berfelbeu  Anlage  fyat 
bie  JRegieruugöfommiffion  nidjt  für  bm  ©djutj  ber  3"tcrcffen  ber  im  Au§Ian&  an» 
fäffigen  Zugehörigen  be3  ©aargebiet§  31t  forgen,  foubem  für  bm  <5d)u{j  ber  3lu§= 
Iaub»intcreffen  ber  33et»of)iter  be§  ©aargebietä.  £>ie  ©d)u£befugui§  ber  5Regierung§* 
foinmiffion  erftreeft  ftd)  bal)er  nieijt  auf  sJ3erfonen,  bie  if;ren  Söoljnfife  aujjerjjalb  be§ 
©aargebtetS  fyabm,  aud)  roenn  fie  au§>  biefem  ©ebiet  flammen.  T)ie  $rage,  üon 

me(d)er  SDiac^t  fo(cb,e  ̂ erfonen  311  fdn'tijen  ftnb,  mu§  alfo  nad)  il)rcr  ©taat3= 
augef)örigfeit  entfd)iebeu  roerben.  ©iefem  ©ruubfa^e  entfprcd)enb  nimmt  bie  "Deutfdje 
Regierung  ben  ©c^u|  ber  au§  bem  ©aargebict  ̂ ammenben  unb  im  SluSlanb  an» 
fäffigen  s}3erfoncn  infomeit  für  ftd;  in  ZnfprucI),  a[§  fie  bie  beutfa)e  9teid)8angel)örigMt 
6efi|en. 

T)tefer  ©taubpunft  ber  'Deutfdjcn  Regierung  entfprid)t  übrigen§  bötlig  bem  ber 
^egiernugsfommiffion,  roie  er  in  ber  ermähnten  SSerorbnung  bom  7.  3uÜ  b.  3-  l»lb 
aufjerbetn  in  einem  an  bm  ̂ errtt  5teicf)äfommiffar  für  bie  Übergabe  tc§  ©aargebict^ 
gerichteten  ©abreiben  ber  9?egieruug§fommiffion  bom  15. 5Robember  b.  3-  3»1"  ̂ u§i 
brucC  gefommen  ift.  3n  biefem  (Schreiben  fjat  bie  9legierong8rommiffion  felbjt  erflärt, 
bafj  d  it)r  nid;t  3ufief)e,  bei  einer  frembeu  Regierung  SReflamationen  oon  folgen 
beutfd)en  ©taat§anget)örigen  31t  bertreteu,  bie  nta)t  ober  uia)t  mcl)r  im  ©aargebiet 
anfäfftg  finb. 
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£iernad)  fteljt  btö  ermähnte  Schreiben  bei  gtanjöfifdjen  Regierung  meber  mit 
ben  ©ejmrnmmgeti  be8  SSertragS  ödh  SerfaiUeg  nod)  mit  bem  Stanbpunftc  bct 

JRegierunggfotnmifjion  in  Ginflang.  Wl\t  *Kücfftd)t  hierauf  bitte  id)  bic  9*egierung§« 
fommiffion,  bic  erforberüdje  ©eridjtigung  bhfes  ©d)reiben§  berbeifüfrmt  §u  rooüen. 

3m  übrigen  neunte  ich  ©ejttg  auf  mein  Schreiben  botn  23.  Sluguft  b.  3-/  toorin 
id)  ber  ̂ egierungStotnmifjion  mitgeteilt  r)abe,  ba|3  bie  Tentfcfye  Regierung  eine  33er* 
tretung  ber  3ntereffen  ber  23cmol)ncr  be8  Saargebiets  in  <£>cntfd)lanb  bnrd)  ftxaut-- 
reitf)  iiid)t  anerfennen  fatut,  toeil  bas  Saargebiet  bem  übrigen  3>utfd)Ianb  gegenüber 
nict)t  Sluölanb  ift. 

©encfjmigcn  Sic,  ̂ err  Staatsrat,  bic  SSerfidjerimg  meiner  ausgezeichneten 
£od)ad)tung. 

gejj.  r>  o  n  ö  a  n  i  e  I. 

Sit! 

bie  JKegierungsiommiffion  für  ba%  (Saargebiet, 
ju  Q&abtn  bc§  ̂ jräftbenten,  £>errn  Staatsrats  fRauit, 

5od)mcf)[geboren, 
Saarbrücfen. 

(©ie  9{otc  ift  nid)t  beantwortet  morben.) 

9tr.  53. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bic  frangofifc^e  ©otfcfyaft  in  33erün 
Dom  31.  ̂ esember  1920. 

Slu8ti)ärtige§  8mt  8crIi     ben  31.  ©egember  1920. 
9tr.  IIS.  G.  1554.  '  ° 

£erc  33otfd)after! 

ÜRit  SRotc  Dom  25.  September  b.  3-  —  9fr.  305  —  Ijaben  Chter  Gjjettcnj 
mitgeteilt,  bafj  gemäfj  einem  ̂ cfcMnn  ber  9\egierungsfommiffion  für  ka%  ©aargebiet 
bie  SEßaljrneljmung  ber  faarlaubifd)en  jntcreffen  hn  2lu8fanb  ber  granjöfifdjen 
Regierung  übertragen  morben  fei. 

3d)  beehre  mid),  3^)nctl  baraufjjin  anbei  bie  Slbfdjrift  rineS  an  bic  SRegieTungS* 
fotnmifjion  für  bas  Saargebiet  geridjteten  Sdjreibens  angeben  jju  (äffen,  ju  bem  mir 
bic  Sftote  Syrer  CrrjeUen,}  SSeranfajfung  gegeben  f>at.  Ginc  Slbfdjrift  be3  am  Sd)hiffe 
biefcs  Sdyreibcnes  ermahnten  früheren  Schreibens  Dom  23.  ?luguft  b.  j-/  ba§  bnrd) 
bie  Sftote  be§  6errn  @cfd)äftstrager§  ber  girattjöftfdjen  SRcpuMH  botn  9.  3lugnft, 

9tr.  258,  beranlafit  morben  mar,  liegt  g[eict)faü^  bei1). 
törnrljmigen  Sie,  £err  ©otfdjafter,  bie  S8erjld)erung  meiner  auSgejeidmetjteu 

£od)ad)tung. 

gej.  b  o  n  Daniel. 

Seiner  Gr^cUcn,} 

bem   fraujöfifd)cn  Sotfdjaftet 
45  erat   Laurent. 

')  SDet  Sftcte  finb  Slbfcfuiftcn  ber  unter  SRr.  52  unb  49  roiebevgegcbencn  SRoten  beigefügt  »e.ben. 
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«Rr.  54. 

Sttote  fcer  beutfcfyen  53otfd)aft  in  ̂ pari§  an  bie  fraitjdfifc^e  Regierung 
fcom  7.  9Jlärs  1921. 

©entfdje  33otfd)aft  in  granfrcid).  m    ._    ,      -  «»-      1fto, 

3..&t  A.789  *)3anS,  ben  < .  SRarj  1921. 

<öcrr  Mnifterpräftbent! 

3n  ber  d)inefifd)en  treffe  finbct  fid)  eine  5^acf>ricf)t  1)/  monad)  ber  £err  ©efanbtc 
ber  grangöftfdjen  SRepubßf  bie  Gfyincftfdje  Regierung  in  einer  amtlidjen  Sftote  aufge* 
forbert  f)abe,  anjuerfennen,  bajj  bie  auS  bem  ©aargebiet  jtammenben  <J3erfonen,  bie 
in  Gljina  tooljnen,  unter  ben  ©djufc  beS  ©efanbten  unb  ber  ®onfuIn  granfreidjS  ge= 
[teilt  tcorben  feien,  ba  bie  ßmmoljner  beS  ©aargebietS  bie  fraitjöftfdje  ©taatSange* 
I)örigfeit  erworben  Ratten. 

3m  auftrage  meiner  Regierung  beehre  id)  m\d),  ßnerc  ßrjeden^  ju  bitten,  mir 

eine  Mitteilung  barüber  jufommen  [äffen  <ui  mollen,  ob  biefe  9tad)rid)t  <mtrifft.  <£)ie 
<£)eutfd)e  Regierung  glaubt  annehmen  (ut  foHen,  ba§  bieS  uid)t  ber  gatl  ijt,  ba  bie 
9todjrid)t  mit  ben  Scjrtmmungen  ber  §§  21  nnb  27  ber  Slnlage  51t  ?lrtifel  45  bis  50 

beS  Vertrages  Don  SBerfaiHcS  in  s2Öiberfprud)  flet)cn  mürbe. 
3n  §  27  ber  ermahnten  Slnlage  ijt  bejtimmt,  baf?  bie  gegenwärtige  ©taatS* 

angeljörtgfeit  ber  SBemolmer  beS  ©aargebietS  nid)t  berührt  wirb,  unb  in  §  21  ber* 
felben  Slnlage  ijt  nur  bon  Öctoofjnern  beS  ©aargebietS,  nid)t  aber  uon  *)3erfoueu  bie 
dicht,  bie  auS  bem  ©aargebiet  ftammen  unb  im  SluSlanb  motten.  SlllerbmgS  (jat 
bie  granjöftfdje  Regierung  ber  SfagierungSrommiffton  beS  (Saargebiets  in  einem 

©abreiben  Dom  23.  Slugujt'  1920  mitgeteilt,  bajj  fte  gern  bereit  fei,  ben  im  SluSlanb 
anfäfftgen  ©aarlättbem  (aux  ressortissants  sarrois  resiclant  a  l'etranger)  ben 
©djujj  tt)rer  biplomatifdjen  unb  fonfularifdjen  Slgenten  angebeiljen  311  laffen.  3£bod) 
beruht  tiefe  Mitteilung  offenbar  auf  einem  SSRiffterftähbmS,  ba  fte  fomoljl  mit  bem 
SBortlaut  be8  ermahnten  §  21  mic  mit  ber  SSerorbnung  ber  SRegierungSEommiffton 

beS  ©aargebietS  00m  7.  3uli  1920  in  SBiberfprud)  fteljt.  T)ie  <Deutfa)e  Regierung 
Ijat  bieS  in  einem  ©abreiben  an  bie  JRegierungSf'ommiffton  beS  ©aargebietS  oom 
31.  «Dejember  19202),  oon  bem  aud)  ber  £err  ©otfdjafter  ber  granjöftfdjen  JRepublif 
in  ©erlin  Kenntnis  erhalten  Ijat,  uäljer  ausgeführt;  eine  Slbfdjrift  biefcS  ©djreibenS 
beehre  id)  mid)  F;ier  beizufügen. 

3nbem  id)  mir  ertaube,  auf  bie  SluSfüfirungen  biefcS  ©d)reibeuS  ©ejug  511 

nehmen,  beehre  id)  mid),  auftragsgemäß  erneut  ju  erElären,  ba$  bie  <£)eutfd)e  9£egie= 
rung  ben  ©djufc  ber  im  Slu§fanb  anfäffigen,  auS  bem  ©aargebiet  jtammenben  per* 
fönen  infomett  für  fid)  in  Slnfpmdj  nimmt,  als  biefe  ̂ erfonen  bie  beutfdje  *Reid)S= 
angebörigteit  befreit,  ©ollte  baljer  ber  £err  ©efanbtc  ber  gronjöfifdjen  ̂ vepublif 
ber  (S[)incftfd)en  Regierung  tatfädjitcl)  mitgeteilt  f)aben,  ba§  bie  in  (Si)ina  mof)nenben, 

J)  £>k  SRac^rid^t  ifl  in  d^inefifc^eii  3eituiigcu  fom  10.  ©ejemBer  1920  enthalten  unb  i>at  fotgenben 
5ßort(aut : 

»2luä  bem  bipromattfe^cn  ̂ m-p8  fommt  fotgenbe  Sflad^rid^t : 
©et  franjßjifdje  ©efanbtc  ©epp  [)at  in  einer  offijieffen  SJlote  an  ba$  Sßaidjtaopu 

(SSÄiniJlerium  beä  Stugetn)  »erlangt,  G^ina  [olle  bie  im  §  21  einer  Slnlage  jum  griebenäöep 

trag  enthaltene  Slnerfennung  ber"  Jatfa^e,  ba^  bie  ©taatäangeljötigfeit  ber  (Sintvo^ner  bc§ 
SaarbecfenS  in  bie  franjofifd)e  umgewanbelt  iji,  ausführen,  ̂ n  gufunft  feien  alle  (£im»ol)iier 
biefeg  ©ebict'3,  bie  in  (Sfyina  molincn,  unter  ben  Sduik  beö  ©efanbtcn  unb  ber  Äonfuln 
granfrcid)ä  gcftcllt. 

©a  wir  ben  griebenäoertrag  mit  1)cutfrf)lanb  nicfjt  unterjeicf)net  ̂ aben,  tonnen  mir 
felbjloerpänblid)  bieg  nid)t  anerfennen.« 

2)  Sgl.  ??r.  52. 

7* 
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au§  bem  ©aargebiet  ftammcuben  *Perfonen  unter  btn  ©dui^  be§  ©efanbten  unb  ber 
^onfuln  $ranfreia)§  getreten  feien,  fo  6eet)rc  id)  nttct)/  Sucre  SjjeHenj  511  bitten,  oer* 
anlaffcn  31t  motten,  ba$  bie  ̂ransöfifdje  Regierung  iljren  ©efanbten  über  ba$  bor* 
liegenbe  9Kif30erftänbni§  aufftärt. 

©enefjmigen  ©ie,  5err  SWinijtertoraftbent,  ben  2lu3brurf  metner  auSge^eic^netfren 
öodjadjtung. 

gej.  Dr.  9ftar;cr. 

©einer  (SjjjeHenj  bem  ÜJtiniftertoräjtbenten 
unb  ÜRinifter  bcr  auswärtigen  Slngelegcnfjeiten, 

Gerrit  33rianb, 
«Paris. 

(<£>ie  ̂ loh  ift  nidjt  beantmortet  morben.) 

9fr.  55. 

$$erortmung  bcr  9tcgicrung^fommtffion  5e8  <SaargeMet3  über  Me 

„ßigenfdjafi  al3  SaareintDo^ncr"1). 

©ntmurf    einer    SSerorbnung     betr. 
©igenfdjmft  at§  «Saarbemoljner. 

bie 

§1. 
Me  ©crooluter  beä  ©aargebiet§  —  ofjne 

9tüaTtcr;t  auf  ifyre  ©taatäangefyürigfeit  — 
bie  übrigeng  in  feiner  ffieife  beeinträchtigt 
mirb,  f)aben  bie  gleiten  JRedjte.  3§re 
urfprünglicfyc  Nationalität  foH  unter  feinen 
Umftänben  einen  9lu§fd)liefmng§grunb  bilben. 

§2. 
SÜ8  ©aarbe

mobner
  

merben 
 
oon  9ted)t3 

toegen 
 
obne  Unterfd

jieb  
ber  SRationa

lität 

nod)  bei  ©efdjled
jts  

angefelj
en:  

alle  «perfone
n, 

bie  ü)reu  redjtmaj
jigen  

95$ot>ttf
i|  am  11.  9lo* 

üember 
 
1918  (SBaffen

jtittjta
nb)  

im  ©aar* 

gebiet  Ritten, 
 
ober  bie  im  ©aargeb

iet  geboren 

jiitb  oon  Giteru,
  
bie  jnr  geit  bcr  ©eburt 

iljren  rechtmä
ßigen  

2Bo|nji
^  

bafelbft
  
Ratten. 

Snblid)
  

foldje, 
 
bie  oon  einem  Söatet  (ober 

roenn  e§  ftd)  um  uncljflid
je  

töinber 
 
fjanbclt,

 

oon   einer  SDtutter)
   

abjtamm
cn,   

ber   (ober 

b. 

23erorbnung  betr.  bie  (Sigenfdjaft  al§  «Saar* 
einmofyner. 

(Sgl.  2lmt3ü(att  bei  SRegieningöEoramiffion  beä  Saat* 
gebietä  9tr.  9  »om  25.  3uni  1921,  5it  530.) 

Sluf  ©runb  ber  Slrtifel  19,  21,  23,  27, 
28,  29  unb  33  be§  Sln^angä  51t  Sl&fdjnitt  IV, 

Xcil  3  be3  $rieben§oertrag§  oon  "öerfaitfeä, 
gemä§  33efa)uifj  ber  9?egierung3fommifftou 
in  ber  ©i|ung  üom  15.  3uni  1921,  mirb 
oerorbnet  roaS  folgt: 

SCrtife!  1. 

?ltte  ©aareinioofjncr  genießen  im  ©aar- 
gebiet  bie  gleiten  JRcdjte  o[)ne  .Tcmtftdjt  auf 

ifyrc  Staatsangehörigkeit.  3^rc  ©taat§> 
angef)örigfeit  bleibt  unberührt. 

Slrtifel  2. 

"•Die  Sigenfdjaft  a!3  ©aareinroo()ner  fommt 
Oon  VitdjtZ  roegen  foigenben  *Perfoneu  ,511, 
ofyne  9tiicf|id)t  auf  if;re  ©taatSaugeljörigfeit 
unb  \i)X  (Sefdjledjt,  oorau-Sgefetjt,  baß  fie 
einen  minbejtenS  fedjSmonatüdjen  Slufentljalt 
im  Saargebiet  nadjmeifen  fönneu: 

1.  5Bet  im  ©aargebiet  geboren  ift  unb 

beffeu  sBater  (bei  nnefyelidjer  ©eburt 
beffeu  ÜRutter)  jur  3^it  biefer  ©eburt 
fein  (ifjr)  gefe$Ka)e8  ©omijii  im  ©aar« 
gebiet  Chatte. 

l)  ©cn  ßrei$<  unb  öejirfätagen  bc3  ©aarge&ietä  unb  bcr  ©tabtoerorbnetenüerfammhing  SaarBrücfen 
ift  bie  2}erorbnung  in  bem  unter  a  »ieberge&enen  (Sntrourf,  nidjt  in  ber  unter  b  etjiijtltdjeii  Raffung  »or  . 
geleimt  werben. 
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bie)  im  (Saargebiet  geboren  mürbe  unb  10 
(jefyn)  ̂ \ai)xt  bafclbfr  gemofnit  Ijat.  Sokfye 
Sßerfonen  muffen  ofmebieS  nod)  ben  ̂ adimeiö 
erbringen,  ba$  fie  minbefteng  6  SKonate 
im  Saargebiet  mofynfyaft  mareu. 

•3^te  unter  §  2  in  ̂ rage  fommenben 
?Perfonen  werben  ifrre  Eigenfdjaft  als  Saar» 
bemoljner  burd)  Eintragung  in  bie  SBäfyler* 
lijicn  betätigen,  bie  gemäfj  Sßerorbnung  oom 
29.  Slpril  1920  aufgehellt  mürben.  Steffen 
Eintragung  in  bie  SBäjjlerlijte  nod)  nid)t 
erfolgt  ifi,  faun  burd)  (Erfüllung  ber  SBor» 
fdjriften  be§  §  4  borjleljenber  SSerorbnung 
feine  Eigenfd)aft  al§  Saarbemofmer  fiel) 
betätigen  laffen. 

§3. 
©er  minbeji

cnS  
brei  ̂ aijxc  ^ai19  feinen 

5BoIjnf
t£  

im  ©aargeb
iet  

l;at  unb  mäfyreu
b 

tiefer 
 
^t\t  Steuerz

ahler  
(birefte

  
Steuern

) 

mar,  ermirbt
  
otme  llnterfc

fyieb  
ber  Staate

 

angefyör
igfeit  

ober  be§  ©efd)lcd
)tc§  

bie  (Eigen» 

fd)aft  eiue§  Saarbem
oIjnerS

. 

••Der  oben  uorgefefjenc  geitraum  oon  brei 
3aljren  mirb  auf  fed)§  SDtonate  Ijerabgefe^t 
für  biejeuigeu  Sperfonen,  bie  auf  ©runb 
eines  ̂ ontrafteS  ober  einer  ErnennungS* 
urftmbe  ben  §8emei§  erbringen,  ba§  fie  ein 
Sunt  betleiben  ober  einer  SSefdjäftigung  nad)* 
gefyen,  bie  ben  Slufent^alt  im  Saargebiet 
bebingt. 

2.  Sßeffen  Später  (bei  uuefyelidjer  ©eburt 
meffen  SWutter)  im  Saargebiet  ge» 
boren  iji  unb  oor  ber  ©eburt  be§ 
23etreffenben  minbefienS  jefjn  3a^ 
lang  in  biefem  ©ebiet  fein  (ifyr)  gc» 

fepd)e§  'Domijil  gehabt  t)at. 

3.  2Ber  am  11.  ©epiber  1918  fein 
gefet3(id)e§  Oomijil  im  Saargebiet 

(jatte. Semiefen  mirb  jugunjren  ber  Oben» 
genannten  bie  Eigenfdjaft  aB  Saarein* 

mofmer  burd)  bie  'Jatfadje  if;rer  Eintragung 
in  bie  auf  ©ruub  ber  Söerorbnung  oom 
29.  Slprü  1920  aufgehellten  SBäfjlernften. 

5luf  erbem  jtefjt  in  ben  gälten,  in  meldten 
biefe  Eintragung  nid)t  ftattgefunben  Ijat, 
btn  beteiligten,  j\metf§  gejrjMung  ifyrer 
Eigenfdjaft  al»  Saareinmofyner,  ber  2ßeg 
be§  oom  uad)ftefjenben  3lrtife(  4  oor» 
gefetjenen  ÜBerfaijren  offen. 

Slrtifel  3. 

Ermorben  mirb  bie  (Eigenfcfyaft  aI8  Saar» 
einmofmer: 

1.  <£)urd)  jcben  oljne  9iüdfid)t  auf  feine 
Staatsangehörigkeit  unb  fein  ©e» 
fcf)[cc£;t,  ber  minbejtcnS  brei  ̂ aijxt 

lang  fein  gefe^Iid)e§  Oomijit  im  Saar» 
gebiet  gehabt  ()at  unb  mä^renb  biefeS 
2eitraum§  ju  ben  birefren  Steuern 
öeranlagt  gemefen  ift. 

•Diefer  gettraum  uon  brei  ̂ fltyren 
ermäßigt  fid)  auf  ein  3aOr  jugunjten 

berjenigen  ̂ perfonen,  meld)c  auf  ©runb 
einer  Emennuug8urEunbe  im  Saar» 
gebiet  ein  öffentliches  5lmt  befleiben. 

<£)ie  gteid)e  Ermäßigung  tritt  311» 
gunjren  berjenigen  *J3cr[onen  ein, 
me(d)e  burd)  bie  Vorlage  eines  Sin- 
jiellung8üertrage§  bm  9lad)mei8  er« 
bringen,  ba$  fie  eine  Stellung  inne» 
fjaben,  bie  erforbert,  &afj  fie  ifyrefmupt» 
nieberiaffitng   im  Saargebiet   fyaben. 

T5en  im  oorf)erget)enben  Slbfaij  be» 
jjeidmeten  ̂ ierfoneu  faun  jcbod) 
mäfjrenb  be§  näd)ftfoIgenbcn  3euS 
raume8  \)on  jmei  3afyrm  bie  (Eigen» 
fcfjaft  al§  Saareinmo()ncr  oon  bem 
mit  ber  SBermaltung  be§  3nnern  ̂ " 
trauten  SWitglieb  ber  9vegicrung§» 
fommiffion  bitro)  eine  mit  ©rünben 
Oerfe[)enc  Serfügung  mieber  entzogen 
toerben,    menn  ein  mid)tiger  ©runb 
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f)\tT$a  oorliegt/  inSbefonbere  penn 
ermittelt  wirb,  ba$  bei  ©etreffenbe 

aufjertyalb  be§  SaargebietS  eine  Strafe 
roegen  SSerbredjenS  ober  eine  erhebliche 
Strafe  megen  SBergeljenS  erlitten  fyat, 
ober  baf*  eine  auswärtige  ̂ utftijbehbrbe 
megen  SßerbredjenS  über  SSergeijenS 
narf)  if)in  fafynbct. 

£ie  Verfügung  ijr  mittels  einge- 
febriebeneu  23riefS  mit  9Wttffd)ein  bem 
^Betroffenen  mitzuteilen,  melier  fie 
binnen  einer  [yrift  üon  ̂ cf^n  Sagen 
t>or  bem  Oberr»errDaItung8gerid)t  an* 
fechten  fann.  ©tefeS  entfd)eibet  in 
leftter  5nftan^.  ̂ ie  SBefdjttexbe  bat 
feine  auffdjiebenbe  SBirfung. 

<£)er  nach  Ziffer  1  erfolgenbc  Grmerb 
unb  SSerluft  ber  Sigenfdjaft  als  Saar« 
cinroobner  ]ki)t  öon  StedjtS  roegen 
ben  Grmerb  ober  i>erlnft  ber  gleiten 

©genfdjaft  für  bie  ßfycfrau  unb  bic 
minberjabrigeu  fäinber  bc§  betreffen« 
beu  nad)  fidv 

2.  Sine  grau  erroirbt  bnrd)  iljre  Beirat 
mit  einem  Saarcinmobner  bie  gleidje 
(£igenfct)aft. 

3.  ßin  $inb,  beffen  2>ater  ober  beffen 

TRntter  ,uir  ?cit  ber  ©eburt  bie  Eigen» 
fd)aft  al§  Saareinmobner  befitjt,  ift 
ebenfalls  Saarcimoolmer. 

1.  2Ber  fein  gefepdjeS  ©omijtl  im  Saar« 
gebiet  bat,  erwirbt  bie  ©genfdjaft  als 
Saarcimoobner  bnrd)  bie  &eixat  mit 
einer  föcau,  mcld)e  biefe  (iiqenfc^aft 
beftfcr. 

§4. ©ie  ©cfnd)e  jiir  Grlangun,-;  ber  Eigen» 
fd)aft  als  oaarbemobuer  mcrbeit  mit  ben 
notmenbigen  Seiegen  bei  bem  CanbratSamt 
eingereicht,  mo  eine  EnrpfangSbefdjeintgimg 
hierüber  auSgefteHt  imrb.  ©er  ßanbrat 
mufj  innerhalb  ber  nadmeu  11  Sage,  bie 
auf  bic  Slntragjtelumg  erfolgen,  eine  Ent« 
fdjeibung  treffen,  beren  Ergebnis  er  binnen 

8  'Jagen  bem  Slntragjtetter  unb  ber  üie> 
gietungStommiffion  mitteilt. 

5lrtifel4. 

<r>ie  ®efnd)e  um  Grmerb  ber  Eigenfdjaft 
als  Saareiinoobiicr  finb  unter  ̂ Beifügung 
ber  erforberlicben  SemeiSutfunben  beim 
CanbratSamt  cinuircicfyen,  ba?  bem  (§efud)= 
jteffer  ben  (Empfang  31t  bejtätigen  ijat. 

Vn  Öanbrat  bat  binnen  fünfjcfyn  lia^m 
nach,  biefer  EmpfaiigSbejtärigung  über  baS 
Öcfud)  31t  cutfd)cibeu  unb  biefe  Entfdjeibung 

binnen  weiteren  ad)t  "lagen  bem  mit  ber 
SSermaitung  bes  3nnern  betrauten  SWitgfteb 

ber  SRegierungSfommiffion  mitzuteilen  fo» 
teüe  mittels  eingefebriebenen  Briefs  mit  Äütf« 
fd^cin  bem  Slntragftellcr. 
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3nnerljalb  3  5öodjen  fann  burd)  ben 
AntrqgfteHer  ober  im  3»terc[[e  be§  @e(cijc§ 
feitenS  bc§  äÄitgfiebeS  bei  SfagierungS« 
fommiffiou,  ba3  mit  bcr  2BaljrneIjmung 
ber  Angelegenheiten  be§  3nnmt  Getraut  ifr, 
gegen  otefe  Sntfdjeibung  bei  bem  SSermal» 
tungSauSfdjufj  (Sinfprud)  erhoben  werben. 
©a§  Urteil  be§  SScrroaltuttgSaugfdjuffeS  fann 
beut  OberoertoaftungSgeridjt,  roie  e§  burd) 
§2  ber  ÜBerorbnung  üom  21.3ufi  1920  r>or* 
gefefyni  ijt,  jur  Üntfdjetbung  unterbreitet 
werben. 

Sinnen  einer  grift  uon  brei  sl£oa)en  uacr; 
Empfang  biefer  Mitteilung  tonnen  beibe 

%t'\k  gegen  bie  Sntfdjeibung  Sinfprud)  beim 
SSerroaltungSauSfcfjufj  einlegen. 

<Da8  ©erfahren  regelt  fid)  naci)  ber  55er» 
orbnung  9lr.  396  bom  9.  Wlax%  1921. 

•Die  ßntfdjeibung  be§  SSertoaltungSauS*- 
fdt)uffe§  fann  bon  beiben  teilen  in  beu 
Triften  unb  formen  ber  SSerorbnung  bom 
28.  3uli  1920,  Seil  2  Slrtifel  15ff.,  bor 
bem  Dbcrbcnoaltung§gcrid)t  angefügten 
werben. 

§ 
D. 

3eber  ©aarbemobner,  ber  feinen  red)t* 
madigen  $öo()nft£  außerhalb  be§  ©aargebietg 
»erlegt,  berliert  nad)  einem  ̂ aiju  bie  Sigen* 
fcf>aft  atö  ©aarbewobner. 

Artifel  5. 

©er  SSerluft  ber  (Etgenfdjaft  als  ©aar« 
einwor)ncr  tritt  ein: 

1.  für  benjenigen,  ber  feinen  Aufenthalt 
außerhalb  bc§  ©aargebietS  berlegt, 

nadj>  Ablauf  eines  3a^rc§  borbebalt» 
üd)  ber  im  Artifel  2  enthaltenen  53e» 
ftimmungen. 

2.  für  eine  grau  bitrd)  bie  Verheiratung 
mit  einem  Mann,  ber  bie  Sigenfdjaft 

at§  ©aareinwoljner  nid)t  befit^t. 

§  6. 2Bcr  innerba
lb  

be§  ©aargcb
ieteS  

fidt> 

aufhält
  
unb  bie  Sigenfd

jaft  
eines  ©aar* 

bewoljn
erS  

gemaj3  borliege
nber  

Söerorb
nung 

uid)t  beflißt, 
 
wirb  nad)  beu  geltcnbe

n  
(&k* 

fefcen  unb  SSefttm
mungen 

 
im  ©aargeb

iet 

als  AuSlänb
er  

betrachte
t. 

Artifel  6. 

5Öcr  fid)  im  ©aargebiet  aufbeut,  of)ne 
bie  ßtgenfdjaft  als  ©aareinmofmer  im  Sinne 
biefer  SSerorbnung  m  befifeen,  gilt  im  ©innc 
ber  beftel)enben  ©efefee  unb  Serorbnungen 
im  ©aargebiet  al3  grember. 

3n  gutnnft  barf  ein  ©aareinmofyner 
uid)t  auS  bem  ©aargebiet  au^gemiefen 
n)  erben. 

Artifel  7. 

AHe  Bisher  im  ©aargebict  geltenben 
©efefce  ober  rechtlichen  SBejitmmungen  treten, 
foweit  fie  mit  biefer  ÜBerorbnung  in  ffiiber» 
fprud)  flehen,  außer  $raft. 

§  8.  Artikel  8. 

Sorftefyenbe  SSerorbnung  tritt  am  'Jage         <Diefe  SSerorbnung  tritt  am  'Jage  iljrcr 
ber  Veröffentlichung  im  Amtsblatt  in  föraft.     SBeröffentlicfyung  im  Amtsblatt  in  ®raft. 

Saarbrücken,  ben  15.  3mti  1921. 

3m  tarnen  ber  *RegierungSfommifjton 

©er  <Präfibcnt 

ge^.  33.  3^ aul t,  Staatsrat. 
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9fr.  56. 

£)enffd)rift  ber  Regierungen otntniffion  be3  <SaargeMet§  jur  93egrünbung 
ber  23erorbmmg,  betreffend  bie  „ßigenfdjaft  als  8aarbetooI)ner". 
3m  griebengoertrag  (?(bfct)nitt  4  'ieil  3  über  fea§  ©aarbeefen)  ift  fortgefefct  bie 

9?ebc  Den  »©aarberootynern«.  SRirgenb§  jebod)  ift  genau  gefagt,  rcer  als  foldjer  31t 

gelten  t)at.  C§  ift  unbebtngt  notroenbig,  ba$  biefer  »tumft  bes  ̂ riebensr>ertrag§  burd) 
ÜJtafjnafnnen  mit  gefejjlidjer  SBirfung  näljer  benimmt  roerbc.  5JIU  anberen  SBorten, 
beut  SBcgriff,  ber  burd)  ben  ̂ riebenööertrag  in§  Ceben  gerufen  mürbe,  muß  eine 
juriftifaje  Raffung  gegeben  merbett. 

G§  gibt  feine  faarlänbtfdje  ©taat§augel)örigfcit.  §  27  ber  Slnlage  311m  oben» 
ermähnten  5lbfd)tütt  bc§  griebenSDertragS  befagt  auebrücflid),  »ba$  bie  beseitige 
Staatsangehörigkeit  ber  ©aarberooljner  in  feiner  SBeife  burd)  bm  griebenSüertrag 
eine  Seemträdjtigung  erfährt«.  ©§  bleibt  aber  anbererfeitS  unbejtritten.  ba$  ber  Segriff 
»©aarberooljner«  ein  JRedjtsfubjcft  neuer  Slrt  ift,  mit  beffen  ßigenfdjaften  ©onbcrrcd)te 
Uerfnüpft  finb  unb  bem  eine  ©onberftelluug  jufommt. 

gaft  fo  giemlid)  alle  Paragraphen  be§  &ab.  2  ber  Slnlage  räumen  bm  ©aar* 
bcrool)ttern  ein  ©onberred)t  ein.    IHtere  fönneu  oerfd)iebene  Dtationalitäteu  befreit. 

§  27  fagt  auöbrücflid),  »bafj  benjenigen  ©aarberoobnern,  bie  eine  anbere  (Staats* 
angcl)öiigfcit  erroerben  möchten,  in  feiner  SBeife  ©d)roierigfeiten  erroadjfen  bürfen«. 
3nbejfcn  mürbe  i()itcit  ein  $inberni8  in  ben  2Beg  gelegt,  menn  fte  burd)  einen  2öed)fel 
ber  ©taateangeljörigfeit,  bei  bem  fte  bie  Gigenfcfyaft  oon  ©aarberoolmern  Verlieren, 
aud)  gleid)3eittg  U)re  polttifcbett  9ied)te  einbüßten.  ß§  ift  fonnt  flar,  baf$  bie  ©gen« 
febaft  al§  ©aarberooljner  mit  ber  jeweiligen  ©taat§angel)örigfeit  nidjts  ju  tun  ()at. 

$lad)  biefer  grunbfäfclidjen  geftjteHung  mirft  fid)  bie  grage  auf,  melden  *per= 
fonen  bie  (£igenfcr)aft  bon  ©aarbetoolmem  jufommen  foü?  <Diefe  ©igenfdjaft  fönnen 
diejenigen  nia)t  erwerben,  bie  fid)  nur  borübergcfyenb  im  Saargebiet  aufhalten. 

63  ift  betmtadj  Sad)e  ber  9iegicrung8fommiffion,  ber  gemäß  §  33  be§  griebcnS* 
bertrag§  bie  autl)cntifd)e  Stillegung  jufoinmt,  bie§  festliegen.  <Diefer  *pflid)t  ift  fie 
in  ber  beiliegenben  Sßerorbnung  nadjgefommen.  ß§  fyattbelte  fid)  babei  um  bie  2(u§= 
legung  fold)er  ©teilen  bc§  griebenewertragcS,  bei  betten  bie  gerodelten  Vertreter  ber 

©ebölferung  nid)t  311  *Katc  gebogen  merbett  brandeten. 

•Die  9tegicrnng8fommiffion  bat  bie  bon  iljr  in  ber  SBaljlorbnung  Dom  29.  ?{pril 
1920  niebergelegten  SKidjtfinien  jutr  (Geltung  gebracht  unb  fie  teilroeife  berboßjtänbigt. 
3l)r  33efd)(uß  gel)t  babin,  bafy  im  allgemeinen  äße  *pcrfoncn,  bie  be3Üglid)  bc§  5Utf» 
cutljalt§orte§  ben  gegebenen  Sebingungen  genügen,  ale  ©aarbemof)tter  311  betrauten 
ftnb.  G§  fd)ien  if>r  notmenbig,  aber  aud)  au§reia)enb,  im  allgemeinen  einen  ?(uf* 
cntf)alt8nad)roct8  von  brei  3fl^ren  31t  berlangen,  Diefer  91ac^roei8  roirb  burd)  bic 
erfolgte  ßeiftung  bon  bireften  (Steuern  beptigt. 

5fnberfeit§  ermie§  e§  fid)  aber  aud)  al§  notroenbig,  oon  biefem  ©runbfat)  gc* 
gebenenfattS  abjuroeta^en.  80  erfajien  e§  5.  ©.  übcrflüffig,  Beamten,  Raufleuten  unb 
3nbujrrietten,  bereu  S3ewf8toflid)ten  ober  ©efd^dftSinterejfen  ibrett  ̂ auptroo^nji^  im 

©aargebtet  erf)eifd)eit,  einen  Slufent^alt  rott  brei  3a^ren  jur  sBebingung  31t  ftcHen. 
pr  fo!d)e  ertoie§  fid)  ein  ?lufentl)a(t  oon  fedj§  3Jlonaten  als  au§reict)enb. 

Tie  Gigcnfdjaft  ab3  Saarbemof)ner  ift  bebingt  burd)  ben  5ßo^nft^  im  ©aar- 
gebiet.  3Ber  feinen  SBof)itfiü  aufjerbalb  be§  ©aargebieteS  berlegt,  ift  fein  8aarbemo()iter 

tnef)r.  "Da  ber  Saarbetool)ner  tatfäd)lid)  bic  Nationalität  feince  $crrunftlanbe8  bei« 
behält,  ift  e§  auSgefd^Ioffen,  baf  er  mit  beut  ©aargebiet  nod)  bura)  irgenbroe(d)e§ 
©anb  oerbunben  ift,  meint  er  einmal  aufgehört  fyat,  bortfelbft  31t  roo^nen. 

Slufjer  ben  ©aarbeioobuern  fönnen  fid)  im  ©aargebiet  aud)  ̂ jerfottett  attfbalteit, 
bie  feinen  Slnfprud)  f)abcn,  al§  ©aarbetoof)ncr  angefeilt  311  merben.  G§  finb  bie§ 
bic   nid)t   febaft   geroorbenen  demente,  £5urd)gaug§reifenbe  unb  Ceute,  bie  weniger 
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al§  brei  ̂ afyxt  im  ©aargebtei  anfäfftg  finb.  ©icfe  Herbert  ofme  Unterfdjieb  ber 
Nationalität  al§  Slu§tänber  betrachtet  unb  unterliegen  bm  ©efe&en  unb  23cr[cf)riften 
ber  grembcnpoli^ei. 

(£3  fommt  weniger  barauf  an,  feft^uftetten,  roer  eigentlich  ©aarbemoljner  ift,  al§ 
tuelmcljr  barauf,  allen  53emoimern  be3  ©aargebiete§  bie  gleichen  ?7vcd>te  jn  fiebern. 
S3ci  bem  ©tanb  ber  bex^eitigen  ©eietjgcbung  ttmrben  jebod)  gettrijfe  SBetooIjner  im  §8er= 
g(eid)  pi  anberen  bebeutenbe  Vorteile  genießen.  (Se  ermieS  fid)  bemnad)  alz  eine  Not* 
roenbtgfeit,  bie  93eftmummg  ju  treffen,  baf  !ünfttgt)in  auf  feinen  gaH  meljr  bei  ben 
©aarbemofmern  ein  Nationalunterfd)ieb  gemacht  werben  bürfe,  einerlei,  mldjt  ibre 
©taatSangeljörigfett  fei.  ?luf  ©runb  biefer  Srroägung  mufte  bie  einer  foldjen  Huf» 
faffung  roiberjtrebenbc  @efe|gebung  eine  Stnberung  erfahren. 

Nur  fo  tonnte  bie  ©lcia)r)eit  ber  9ied)te  aller  ©aarberool)uer  gen?är}runjlet  werben. 
3nfolgebeffen  ift  eine  Slbänberung  ber  befter)enben  ©efejjc  unb  Sorfct)rtften  txid)t  ju 
umgefyen. 

Nid)t3  entfprid)t  mefyr  bem  SBefen  be§  SBßlrerbunbeS,  wie  bie  Herbeiführung  ber 
abfohlten  <3>[eict)t)eit  aller  ©aarberoofmer,  mögen  fie  ben  berfa)iebenften  Nationalitäten 

angehören,  nnb  biei'e»  fwfjc  C;ie(  unter  ber  Autorität  unb  bem  ©djufce  ber  JKcgterungS* 
fommiffion  31t  erreichen.  Sluf  ©runb  be§  §  23  ber  Slnlage  be§  grieben§üertrage§, 
?lbfdj>nitt  ©aar,  werben  bie  t>ou  ber  93et>o[ferung  gemäbltcn  Vertreter  ibre  5lnftcf)ten 
über  porliegenbe  58erorbnung  infoweit  abzugeben  ijaben,  als  baburd)  bejter)cnbe  @e* 
fene  unb  23orfduifteu  eine  Slubcrung  erfahren. 

ftr.  57. 

$3efd)Iuf;  be§  $rei§tage$  <SaarbrMen=ßanb  über  ben  Ctntronrf  ber 

SSerorbnung,   betreffenb  bie  Raffung  be§  33egriff£  „©aarberoofmer", 
Oom  30.  Wpvü  1921. 

»3»  for  SrEenntniS,  ba$  bie  SBerorbnung  ber  JRegierungSfommiffion  be§  Saar» 
gebietS  über  bie  Raffung  be§  SBegriffS  ©aarbewofmer  eine  SSerle^ung  bei  9Mi)te  ber 
be^itfdjen  ©aarbeoblferung  in  bejug  auf  il)re  ftaatSredjtlidjc  gugetjörigfeit  bejieijungS* 
weife  31t  ben  ©njcljtaaten  bc§  <£)eutfd)en  SReidjeS  bebeutet,  unb  eine  Sluf^ebung  be* 
jieljimgSweife  Ginfdjräntung  weitgefyeuber  geltenber  gefeilterer  33efiimmuugen  be§ 

"Deutfcfyen  3^eict)e§  unb  feiner  Sinjelftaaten  für  bie  beutfcfyc  ©aarbcoölfcrung  nad)  fief) 
jieben  wirb,  unb  bafj  bemnad)  bie  ©ejtimmungett  ber  SSerorbnung  bem  SBorttaute 
unb  bem  ©ctjte  be§  $rieben§Dertrage§  bon  SSerfaitteS,  ber  ber  ©aarregierung  nur  bie 

©teüung  eine§  'JreufyänberS  gibt,  miberfprcdjen,  lefmt  ber  Kreistag  bie  2?serorbnung, 
betreffenb  Raffung  oeg  53cgrtff§  ©aarbewofmer,  ab.« 

(33orflef>enber  53efd)(uJ5  ift  eiuftimmig  gefaxt  werben;  äf)nlid)e  ©efdjlüffe  fyaben 
and)  alle  anberen  ftrei§*  unb  S^e^irfötage  unb  bie  ©tabtoerorbnetcnucrfammlung 
©aarbrürfen  gefaxt). 

Nr.  58. 

9tote  ber  beutfe^en  Regierung  an  bie  ̂ egiernna^fommtffion  be^  ©aar* 
gebierS  Dom  23.  ̂ lugnjt  1921. 

TllSf  S^  **  ̂   »HP*  1921. 
5ei'r  ̂ 3räfibent! 

Oie  JRegierungSfommiffion  be§  «SaargebietS  fyat  in  it)rem  Amtsblatt  Nr.  9 
Dom  25.  3uni  b.  3-  eine  SSerorbnung  über  bie  »digenfdjaft  al§  ©aareinmofmer« 
erlaffcn. 

Naa^  forgfältiger  Prüfung  ift  bie^Deutfcfye  Regierung  51t  ber  Überzeugung  gelangt, 
ba$  biefe  Serorbnung  mit  bem  5ßertragvüon  2}crfaille§  uid)t  vereinbar  ift. 
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©ie  JRegierungSfommiffion  fjat  in  einer  ©enffdjrift  bie  Verorbttung  aU  SluS- 
fitljrunggbejtimmung  n  31t  ben  53orfd>riften  be§  Vertrag?  r>on  S3erfatHc§  gefenn$eidjnet. 
hierfür  ift  inbee  und)  3luftd)t  ber  beutfcbcit  Regierung  fein  9caum.  3Benn  ber 
VerfaiHer  Vertrag,  ber  übrigen?  ben  SluSbrucE  »©aaremmor)ner«  an  feiner  Stelle 
öermenbet,  üon  ben  Einwohnern  ober  t»on  ber  SSeöölfcrung  be§  ©aarbetfengebtctS 

fpridjt,  fo  ijt  flar,  ba|3  er  bamit  bie  *perfoncn  meint,  bie  im  ©aargebiet  »oljuen. 

©ic§  crt'ennt  aud)  bie  SRegierungSfommiffton  [e(6ft  an,  beim  in  if)rer  -renffdjrift 
rjeifjt  es:  "^Tic  Sigcnfdjaft  aß  Saarbemobner  ift  bebingt  burd)  ben  SBoIjnfltä  im 
©aargebiet;  »er  [einen  Sffioljnjtfc  aujjerljalb  be§  ©aargebietS  »erlegt,  ift  fein  ©aar* 
berooljner  mebr«.  ?iadi  biefer  burdiaus  gutreffenben  SSemerfung  bebarf  e§  feiner 
53eftimmung  bes  SBegrtp  »©aaremrooljner«. 

3n  berfelben  '•Denffdjrift  crflart  bie  9tegierung§tommiffton  in  ebenfalls  burd)au8 
jmtreffenber  SBcife:  »S8  gibt  feine  faarfänbifdje  ©taatSangeljörigteit«.  %nbt%  fi"& 
bie  ÜJcertmale,  bie  in  ber  ̂ crorbnung  für  ben  SSegriff  »©aareintootyner«  aufgehellt 
»erben,  im  »efentiiebeu  biefelben  »ie  bie,  bie  für  ben  ©egriff  ber  ©taatSangeijörtgfcit 
gelten.  SReben  fccin  2Bol)nfi|  »erben  uantlid)  nod)  anbere  93ebingungen  gefordert, 
beftefyenb  teile  in  einer  beftimmten,  üerfd)iccen  nbgeftuften  Tauer  beS  2Bo^nfi|e§, 
teile  in  ber  Slbjtamtnung  oon  einer  beftimmten  Sperfonenflaffe.  2Beiter  foll  bie 
»Gigcnfdjaft  a(e  ©aareinrooljner«  aud)  burd)  Verheiratung  mit  einem  »©aar* 
einmormer«  cr»orbcn  »erben  unb  umgefcfyrt  bind)  Verheiratung  mit  einem  »9cidjt* 
©aareintooljner«  berloren  geben,  ßnblid)  foll  ber  Vcrluji  biefer  (iigenfdurft  nid)t 
fdjon  mit  ber  Aufgabe  bc§  SBotynfifceg  im  Saargebiet,  fonbem  erft  ein  i\al)v  barauf 
eintreten.  £§  ift  flar,  bajj  ein  in  biefer  5Beife  abgegrenzter  Segriff  »8aarein»ol)ner« 

fid)  üon  ber  beut  SBortc  »ßimooljner«  entfprcd)enben  SSebeutimg  »cit  entfernt.  "Die 
einzige  bertraglidje  ©runblage  biefee  begriffe,  ber  SBoljnfifc,  »irb  mit  Elementen, 
bie  einem  anbeten,  if)m  »efensfremben  9tea)t§ittftttut,  ber  Staateangebörigfeit,  ent= 
nommen  ftnb,  31t  einem  neuen  9ccd)tebegriff  unter  ber  ©ejeidjnung  »©aareinmofjner« 
öerfdjmoljen.  tiefer  Segriff  fönutc  jutreffeuber  mit  ben  Söorten  »faarlänbifdjet 
Staatsangehöriger«  als  mit  bem  Sßorte  »©aareiumo^ner«  bejeia^net  »erben. 

3m  §  1  ber  Verorbnung  beiftf  eS  fd)(icfslid),  baf?  bie  ©taatSangeljörigfeit  ber 

S?c»Dt)iter  beS  Saargebtete  unberührt  bleiben  füll.  (£atfäd)lid)  aber  greift  bie  Ver* 
orbnung  tief  in  bie  befteljenben  Staateaugebbrigfciteoerbaltniffc  ein.  <£)mn  bie  Ver» 
orbnung  »eift  —  unb  bies  ift,  »ie  in  ber  ©enffdjrift  befonbere  betont  »irb, 
gerabe  ibr  $aupt$toe&  —  bem  unter  bem  Sammelbegriff  »©aareinmo^ner«  311= 
fammengefaßten  fperfonenfreife  aud)  eine  befonbere  9\,ed)teftedung  31t:  alle  »Saar* 
eimooljner«  follen  glcid)e  9tedjtc  fyaben,  unb  »ec  nidjt  »©aareimooljner«  ift,  foll 
al%  grember  bef)anbe(t  »erben. 

3)at  biefem  jnbalt  jie^t  bie  Serorbmmg  ber  ̂ egternngefommiffion  im  SBiber- 
fprnd)  311  bem  Vertrag  i^n  SerfatlleS.  ?uiri)  auebnuf(id)er  ©eftimmung  be§  §  27 
ber  Slnlage  31t  Slrtifel  45  bis  50  be§  S3ertrag§  foll  bie  gegenwärtige  BtaatZ* 
mtgebörigteit  bei  Seiooi)ner  be^o  ©aarbecEengebietS  in  feiner  Steife  berübrt  »erben. 
5iernad)  foll  im  Saargebiet  in  bejug  auf  bie  ©taat§angef)origfeit§oerf)ä[tniffe  bie= 
jenige  3fcedjt§[age  aufredet  erhalten  »erben,  bie  bei  ̂ nfrafttreten  be8  Sßertragg  beftanb. 
Tiefe  SRedjtSlage  mar  aber  unbejrreitbar  bie,  baf  -  julnnber»  anefddiefUicb  bie  bentfd)en 
©taateangebörigen  »aren,  beuen  atö  »StuSlanber«  alle  sr»erfonen  uid)tbeutfd)er  Staats« 
angebörigfeit  gegenüberftanben.  ©iefen  llntericbicb,  ben  ber  Vertrag  beijube^aiten 

oorfda-eibt,joiH  bie  S'cegierunggfommiffton  befeitigen  unb  an  feine  Stelle  ben  ©egen* fan  öon  »©aareinmor)nern«  311  »9lia)t»©nareinmo^nern«  feigen.  SBd^renb  ferner  ber 
Vertrag  öon  VerfaittcS  bk  Staateange()örigfeit  unb  bannt  and)  bie  ibren  ̂ nbatt 
bilbenben  Siebte  ausbrüdlia)  aufrechterhält,  foffen  naa)  ber  Verorbnung  ber  9vc* 
gieruiigefommiffion  bie  öffenttteben  9?ed)tc  nkljt  mef)r  einen  ?Utefluf5  ber  inlänbifcben 
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SBcjlanfeteüe  il)re3  3nl^a^8  au§gc[)5l)tt  imb  faft  jur  ©ebeutungSlofigfeit  (jerabgebrücEr, 
toäljr«  nb   fte   nad)   bem   Vertrag   in    Dottern    Umfang    auftedjterljalten  roerben  foU. 

"Die  5Regierung§fommiffion  ijat  in  ibrcr  ©enffcfyrtft  jux  ©egrünbung.  bcr  3kt* 
orbnung  angeführt,  bafj  nad)  §  27  Slbf.  2  bcr  Anlage  51t  Slrtücl  45  bi§  50  be§ 
SSertragä  üon  SBcrfaiHcS  niemanb  gefyrhbert  merbcn  bürfc,  eine  aubere  ©taatSangeljörig' 
feit  ,511  erwerben.  Sie  erttärt,  es  mürbe  ein  £inberai§  borliegen,  roenn  bie  yl>en>ohner 
be§  ©aargebietS  bei  einem  2Qcd)fel  ber  StaatSangeljörigfeit  jjngleid)  auef)  tE>re  polt» 
tifdjen  ?7icd)te  einbüßen  würben;  nm  biefeu  9\cd)tsiuTlujr  ju  bermeiben,  miU  bie  9li* 
gierunggfommifjtön  bie  politifrf>cn  9ied)tc  Don  ber  6taat8ange!)örigfeit  trennen  unb 
mit  bem  Segriff  »©aareinroofyner«  bereinigen.  T)icfe  SSegrünbung  erfcfyeint  ber 
beutfdjcn  Regierung  ntd)t  jntreffenb.  £8  ttrirb  babei  überfeben,  ba$  bie  ermähnte 

ÜSeftimmung  "nur  negattoe,  nid)t  aber  pofittüe  s^ebeutuug  l>at  unb  lebiglid)  unterfagt, 53emo§nern  be§  ©aargcbietS  ben  (Srroerb  einer  anberen  ©taatSangetjörigfeit  burd) 

befonbere  öinbemiffe  31t  eifdjmereu.  Soor  allem  aber  rohfe  überfein,  ba$  nad)  au§* 
brürflidjer  Sßorfdjrift  be8  SSertragS  jeber  SrroerB  einer  neuen  ©taat8angel)örigfeit 
unter  allen  Umftänben  ben  SSerluft  ber  alten  6taat8angef>orig!eit  unb  bamit  aud) 
ben  SSerluft  alter  au3  biefev  ©taatSange^örigfeit  flicfsenbcit  ÜRedjte  put  ftolge  haben 
mufj.  g8  bebeutet  nichts  weniger  all  bie  Aufhebung  biefer  23ertrag*bcjtimnumg, 
foenn  bie  begriffSnotroenbigen  folgen  eines  2Bed)fel8  ber  ©taatsangcl)örigfeit  uid)t 
eintreten  feilen. 

5üt3  all  biefeu  ©rüubeu  muß  bie  Teutfd)e  Regierung  nadibrürflid)  23crmaljruug 

einlegen  gegen  biefeu  erften  Serfudj,  burd)  ©djaffung  eiueg  *Red)t8injritut8,  ba$  einer 
befonberen  faarläubifd)en  ©taatSangebürigfeit  nabeln  g!eid)fommt  unb  51t  einer  3lu3* 
f)öblung  be§  auöbnufltd)  aufrechterhaltenen  gegenwärtigen  i3taatöangebörigfcit?red)te§ 
ber  33emol)ncr  bc3  ©aargebietS  fü()rt,  bem  ©aargebiet  bie  SUJerfmale  etne§  eigenen 

©taar§mefen§  51t  berfdjaffen.  Tics  ficht  in  uoliem  sBtbcrfpn;d)  311  ben  oberjten 
©niubfäken  be3  SScrtragö  oon  23erfaiHc8,  nad)  beffeu  tlar  au?gefprod)encm  2ßiüen 

ba%  (Saargebiet  lebiglid)  ein  üorübergeljenb  bcr  Regierung  bee  slU>lferbunbcä  unter» 
frellter  icil  be§  beutfd)en  9teid)sgcbicr§  fein  unb  in  bem  9icd)t  ber  ©taatsangefybrig* 
feit  feiner  Gemeinter  feiuerlei  Sinberung  boxgenommen  werben  fott,  fo  ta$  bort 
?lu»lanber  feine  ftaatöbürgerlid)eu  9ied)tc  ausüben  büvfen.  Oie  ©eutfdje  Regierung 

mufj  bie  s3efcitigi:ng  biefes  üertragsmibrigen  guftanbcö  unb  bie  Slufljebung  ber  SScr- 
orbuung  ber  ̂ egierungöfommiffiou  Verlangen. 

Sine  Slbfcfyrift  biefes  ©d)reibcns  f)abe  id)  bem  £crxn  ©cneralfcfretär  be8  2>i3lfer= 
buubes  jugetycn  [äffen. 

©enctjmtgcn  ©ie,  ̂ öcxr  ̂ räftbent,  bie  23erfid)erung  meiner  au§ge3cid)netcn  s^ody 
ad)tnug. 

gej.  JRofen. Sin 

bie  ̂ cgicrunggfcimmiffton  be§  ©aai^gebiet§, 
31t  Rauben  be§  ̂ räfibenten,  Gerrit  @tant§rat8  fRanlt, 

.v3od)tuol)[geborcu, 
(Saarbrücken. 

9h-.  59. 

9lote  bev  fceutfcfyen  S^eöieruitg  an  ben  5$ölfcrbunb 
Dom  23.  Wu$ufk  1921. 

*T ̂ f  Jlf '  »aß«/  6w  23-  ««fl»f*  192L m.  IIS. G.  1652.  ' 

Jöerr  ©eneralfefretär! 

T)ie  .^cgicruugöfommiffiou  be§  ©aargebiets  f)at  eine  Serorbnung  über  bm  SSegriff 

»6aareinmof)ncr«    ertaffen.     T)iefe  S3erorbnung  ifl  nad)   5lnfid)t  ber  ©eutfdjen  9ie= 

gierung  mit  bem  Vertrag  üou  Scrfaiüe§  nid)t   vereinbar.     9totnen§  ber  "Dentfdjen 
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Regierung  f)a6c  idj  bafjcr  in  einem  ©djteiben  an  bie  JHegierungsfommiffton  gegen 
biefc  SSetotbnung  (Sinfprud)  erhoben  unb  iljte  3luffjebung  öetlangt.  Gine  5(bfd)rift 
biefeS  ©djteibenö  beebre  iaS  midj  jbuen  anbei  mit  ber  53itte  ̂ u  übermitteln,  ben  W(\t> 

gliebetn  beö  SBöIfcrbunbcg  baöon  ftenntniS  ]u  geben1). 
©ie  <Deutfd)e  Regierung  [egt  befenberen  SSert  barauf,  bem  Völferbunbe  gegen« 

über  bar.mlegen,  ball  nad>  ihrer  Überzeugung  bie  JRcgietungsfommifjion  burd)  tiefe 
Vcrorbnung  üftafjnabjnen  ergreift,  bie  ben  tberften  ©runbfä&en  ber  für  bas  Saar» 
gebiet  aufgehellten  5Red)t8orbnung  junjiberlaufen  unb  bie  ©tunblagen  bes  im  Vertrag 
öon  öetfaüfeS  uiebcrgelegten  <5t)ftem»  für  biefc»  ©cbiet  crfd)itttern.  T^te  ©eutfaje 
Regierung  legt  beefyalb  and)  bem  Vclfcrbunbe  gegenüber  Vcrmalvrung  ein  gegen  tiefe 
Sinterung  be§  SSertragS  öon  SBerfaiHef  burd)  bie  SRegierungSfotniniffion  beö  ©aar« 
gebiete  unb  bittet  iijn,  bie  Äommifjton  jur  2lnf()cbung  ifyrcr  Verorbnung  ju 
oeran  (äffen. 

©euefymigcn  Sie,  öerr  ©eneralfefretar,  bie  Vcrftdierung  meiner  ansgejeidweten 
^od)ad)tnng. 

gej.  JKofen. ?ln 

ben  $errn  ©eneralfefretar  bes  25ö(ferbunbe§, 
ben  (if)ienmerten  8ir  ̂ amts  Gric  ©rummonb, 

K.  (  .  M.  G.,  C.  ß. 
©cnf. 

9er.  GO. 

©crtcfyt  ber  Sftegierunggtommiffton  be3  <5aargebtet§  an  ben  SSölfer* 
bunbSrat  Dom  1.  Slngujt  1921. 

(SSgl.  ©tueffadjen  be8  SöfferbunbeS,  C.  264.    M.  195.    1921.    I.,  3.  5ff.) 

(Überfettung.) 

©efet^gebung  im  aligemeinen. 

5m  i'aufe  ber  legten   brei  ÜJtonate  bat  bie  ̂ cgierungsfemmiffion   jmei  Verorb* 
ramgen  erlaffen  unb  ben  Vertretern  ber  Seöölfetnng   einen  33etotbtrong8enttt>utf  Vor- 

gelegt.    <£iefe  Verorbnungeu  öetbienen  mit  Jftücfjidjt  auf  ibre  öebeutung  bier  befonbetfl 
ermahnt  31t  werben. 

a.  üBejiiminung  bes  Begriffs  ber  Gigenfcnaft  eine§  33emol)ner§  bc§ 
©aatgebietS. 

Über  eine  biefer  SSetorbnungen  bat  ber  $Ptäfibent  ber  ̂ egietnnggfomntiffton  bem 
JRat  be§  SölfctbunbeS  in  feiner  ©ifcung  öom  20.  juni  münbltch  SJRitteiüingen  gemacht. 

Sie  bat  mm  ̂ merf,  bie  Eigenfdjaft  eine;?  23e»ol)ner8  bee  ©aatgeoietS  m  beft* 
nieten,     jbr   SBortlaut   ifi  bem  ©cncralfefretariat   am    15.  3uni   mitgeteilt   »orten. 

Tic  9fagietung§fonunifjton  bat  biefc  SSerorbnung  einfrimmig  bcfcMoffcu;  (ie  bat  fid) 
babei  öon  fiMgeuben  ßrtt)ägungen  leiten  [äffen: 

<Der  Aiieirenöuertrag  öon  3Betfaitte§  ertoa^nt  in  Slbfdjmtt  IV  be§  Jeilee  III  fort» 
mähren  t  bie  gintooljnet  beö  ©aatgebietS,  bat  aber  nitgenb§  flar  beftimmt,  mae  unter- 

bieten SGBotten  m  öetjteljen  ift. 
SinerfeitS  (teilt  er  ben  ©tunbfafc  auf,  bafj  es  feine  faatuinbifdje  ©taatgange^örig- 

feit  gibt.  -Tic  Sefrhnmungen  be§  Vertrage-,  betAt  e8  auSbrücflic^  in  §27  ber  er« 
mahnten  Zulage,  »berühren  in  feinet  SGBeife  bie  gegenwärtige  ©taatSange^ötigfeit  ber 
93en>ol)net«. 

])  ©er  ??otc  i|1  eine  KBfc^tift  ber  unter  Mr.  öS  »vicbeiijegebcnen  ?iote  beigefügt  »rorben. 
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2lnbeterfeit§  gemährt  ber  SSertrag  ben  »tBemotynern  be§  ©aargebtet§«  Rtdjtt  unb 
eine  befonbere  ̂ edjtSftettung.  Gr  überträgt  bet  SRegierung§fommiffion  bie  Aufgabe, 
mit  ben  aJcittefa,  bie  il)r  geeignet  erfd)einen,  ben  Slu§lanb§fdju|  ber  3utereffen  bet 
©emoljner  jx^ergufteHen.  £ierau§  ergibt  ftd),  ba$  bie  (£igenfc|aft  eines  »BemobjterS 
beS  ©aargebietS«  ein  JKedjtgfu&jeft  neuer  Slrt  barftellt. 

<Die  »Bemoljner  beS  ©aargebietS«  tonnen  berfdjtebene  ©taat§angel)örigfeiten  bc* 
fitzen.  §  27  ber  Slnfoge  fagt  nämlid),  baß  »nietnanb  gel)inbert  (ein  foll,  tim  anbere 
©taatSangebörigfett  311  ermerbeiu.  Gin  6inbcrniS  mürbe  aber  ben  SöetDotmrat  in  bm 
8Beg  gelegt  merben,  memt  fte  bei  einem  2Bed)fel  ber  ©taatSangeljörigfeit,  bei  bem  (ie 
bie  Gigcnfd)aft  eine§  Beamtetere;  beS  ©aargebiet§  üerlicren,  aua)  ber  politifd)cn  D\ccf)te 
oerluftig  gefyen  mürben,  bie  il)uen  bieder  juftauben. 

GS  unterliegt  feinem  gmetfel,  bafj  ber  SSegriff  »Ginmoljner  beS  ©aargebietS«  ftcf) 

auf  alte  *)3erfonen  erftreeft,  bie,  ebne  Hnterfd)ieb  ber  Staatsangehörigkeit,  in  biefem 
©ebiet  motten.  3tnmerl)in  erfdjien  e§  angezeigt,  genaue  begeht  bafitr  aufgujtcITen, 
unter  melden  SSebingungen  unb  unter  Beobachtung  meld)er  $örmlid)fciten  jemanb  311 
ber  9M)tSmobltat  ber  Gigenfdmft  eine§  BcmobnerS  beS  ©aargebietS  jugelaffen 
merben  tann. 

•Die  9fagierung§tontmiffton  batte  in  biefer  ©ejjieljung  eine  Beftimntung  erftmalig 
in  Üjret  SGBaljlorbnung  dorn  29.  Sabril  1920  getroffen,  3nocm  fte  beftintntte,  meldten 

*)3crfonen,  obne  Unterfdjieb  ber  ©taatSangefförigfeit,  ba§  2öaljlredj>t  (ntftebeu  follte, 
Ijatte  fie  eine  erfte  l'ifte  bori  Giuiuobiterii  be§  ©aargebietS  aufgcftcUt.  ̂ Diefe  Sßafylorbnung 
tyattc  aber  ntdf>t  allgemeinen  Gfyarafter;  fie  feilte  lebiglid)  Elarjtetten,  meld)eS  bie 
^3crfoncn  maren,  bie  in  einem  beftimnttcu  geitbunft  jur  Beteiligung  an  ber  9Bof)I 
berechtigt  maren.  9Benn  man  ftd)  au  bie  barin  aufgehellten  Regeln  gebalten  Ijätte, 

fo  Ratten  nur  bie  *}3erfonen,  bie  in  bie  im  SJconat  ÜRai  1920  angelegten  2Balj.tlijten 
eingetragen  maren,  31t  ben  Bemofntertt  be§  ©aargebietS  gejagt.  SRiemanb  hatte  in 
gitfunft  ju  ber  9^cd)tSmot)Itat  ber  Gigeufd)aft  eines  Bemof)nere>  be§  ©aargebiet!?  gu* 

getanen  merben  fönnett.  3"  einigen  3afyren  bätt*  &  bann  jjmei  'leife  ber  33ebölfe» 
rttng  in  bem  ©ebiet  gegeben:  ber  erfte  l)ätte,  olme  Huterfd)ieb  ber  ©taatSangefyörigfrut, 

bie  "Jjerfonen  umfaßt,  betten  politifd)c  9ced)te  jutgeflanben  batten,  ber  jtbeite  hingegen 
bie  *perfouen,  bie,  ebenfalls  ol)ne  Ünterfdjieb  ber  ©taatSangef)örigfcit,  für  unbeftimmte 
3cit  biefe  Necbte  nidjt  befeffen  Ritten.  <l)ieS  mar  ftd)cr  nidjt  ber  $ßille  beS  griebenS* 
oertragS.  ©er  5luSbriicf  »Bemofmer  beS  ©aargebietS«,  bm  er  bauernb  gebrannt, 
bemeift,  ba$  er  alle  ̂ erfonen,  bie  il)ren  5Bol)nft|  im  ©aarbeefeu  genommen  Ijabm, 

Oollfommen  auf  gleichen  ̂ u|3  ftcllen  moltte.  'Die  oon  ber  ̂ egieriingefomtniffion  er» 
laffene  Serorbuuug  [)at  nun  ben  Qmd  feftjulegeu,  mic  biefe  Gigeufd)aft  eines  33e* 
mof)tterS  be§  ©aargebietS  feftgcfteltt  unb  mic  fie  ermorben  toerben  tarnt. 

Slrtifel  1  jteftt  gmei  ©runbfät3e  auf,  beren  sSered)tigung  oben  bargetan  morben 
ift:  1.  alte  53etoolmer  be§  ©aargebictS  einerlei  meldicS  if)re  ©taatSaugef)örigfeit  ift, 
follett  oor  bem  ©efefe  gleid)  fein,  2.  ifyre  ©taatSaugef)örigfeit  bleibt  unberührt. 

Slrtifel  2  gibt  mit  gemiffen  unmefentlid^en  Säuberungen  bie  SBeftimmungen  ber 
3öa[)lorbmtng  00m  29.  Wpxxi  1920  mieber.  ?llle  ̂ erfoueu,  bie  bie  ?lnroenbbarfeit 
biefeS  SlrtifelS  auf  ftd)  gelteub  mad)eu  fönnen,  ftnb  öou  9?ed)tS  megett  Semo^ner  be8 
©aargebietS. 

^Irtifel  3  gibt  an,  unter  melden  SSebingungen  bie  Gigeufd)aft  eines  Semo^nerS 

beS  ©aargebietS  ermorben  merben  faun.  <Die  ̂ vegteruttgSf'ontmiffion  mar  ber  5luftd)t, 
ba\]  eine  5öof)ttfÜ3bauer  bon  brei  3al)ren  genüge. 

3n  einem  91ad)barlanbe,  bem  ©rofjbermgtum  ßujemburg,  ift  bie  Jßolmfinbaucr 
fünf  3'il)re.  Gin  fo(d)er  3e^raunl  *öt  für  baS  ©aargebiet  ,ut  lang,  ba  baS  bitrd) 
ben  griebenSoertrag  für  baS  ©aargebiet  gefd)affene  ©ouberregime  nur  für  eine  ©auer 

bon  15  3^bren  borgefef)cn  ift.  3mnu%rl>ul  crfd)ieu  cS  eiforberlid),  biefen  ®runbfa£ 
mit  gemiffen  SluSna^nten  m  oerfeben.  GS  ijt  unnötig,  biefen  breijaT)rigeu  Aufenthalt 
bei  Beamten,  ̂ aufteilten  unb  3itbttftriclleu  ut  oerlaugeu,  bie  burd)  il)re  ?lmtSpflicbteit 
ober  burd)  iljre  ®efd)aftSiutereffcu  genötigt  fiub,  ibre  .<öauptuieberlaffung  int  ©aar» 
gebiet  31t  fyaben.     2ßenn  Beamte,  ̂ aufleute  unb  3nbuftrielle  baS  ©efüf)l  baben,  ba|] 
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fic  im  ©aargebiet  nidjt  als  grembe  betrautet  werben,  wenn  jic  (Gelegenheit  Ijaben, 
(ich  unmittelbar  am  2Birtfdjaft&  unb  JRedjtSleben  beS  0anbe§  m  beteiligen,  fo  fanu 
man  mit  ©runb  Ijoffen,  bafi  fic  mehr  unb  mehr  ben  ̂ ntexeffen  biefe§  OanbeS  fRtfy 
nung  tragen  »erben.  Hm  jcbod)  ju  bereuten,  bafi  bic  fo  erworbene  Sigenfctjaft  eines 
Bewohners  be§  SaargebietS  nicht  gewiffe  unerwünfdjte  (Elemente  ju  leicht  oor  gerid)t= 
lieber  Verfolgung  ober  oor  2ut8lieferung8berträgen  fd)ü|t,  ftnb  einige  üorbeugenbe  $8e* 
jrimmungen  getroffen  loorbeu. 

Slrtifel  4  regelt  ba8  Verfahren,  ba§  m  beobachten  ift,  um  bie  amtliche  ?ln» 
erfennung  ber  Sigenfct)aft  eine§  SemoljnerS  be§  ©aargebietS  $u  erlangen. 

©a  bie  Sigenfdjaft  eines  93ewol)ror§  be§  Saargebiets  au  ben  ̂ 3ohnfit?  in  bem 

©ebiet  gebunben  ift,  verliert  jeber  Bewohner,  ber  feinen  sÄ>obnfit5  au  einen  Ort  aufjerbal6 
be§  ®ebiet§  öerlegt,  biefe  Sigenfdjaft.  £ics  ift  ber  ©egenftanb  be§  Slrtifelö  5.  Seine 

©eftimmungen  rechtfertigen  fiel')  infofern,  als  ber  Bewohner  bes  (Gebiet?  in  allen  fällen 
feine  urfprünglicbc  ©taatSangeIjörigfeit  behält. 

hieben  ben  Bewohnern  bes  (Gebiete  tonnen  ftd)  im  Saarbecfen  aueb  Tierfoneu 
aufhalten,  bic  feinen  ?lnfprucb  auf  biefe  ©egeidjnung  f)aben,  nämlid)  bie  nicht  anfafjige 
93ebölferung,  £)urct)gang§reifenbe  unb  Sperfonen,  bie  im  Saarbccfen  weniger  als  brei 

5nf)re  lang  irobnen.  "£>iefe  T*erfoueu  folieu,  ohne  llnterfelneb  ber  ©taatSangeljörig* 
feit,  im  Saargebiet  als  SluSlanber  b  hanbelt  unb  ben  ©efe|en  unb  SSerorbmtngen 
über  bie  ftrembcuooli^ei  unterworfen  loerbcu  (Slrtifel  6). 

Slrtifel  7  hat  ben  ̂ loecf,  bie  Gleichheit  ber  Siechte  ber  Bewohner  bes  Saargebiets 
fid)crmftellen.  ?cacb  beut  bisherigen  Staube  ber  ©efe^gebung  genoffen  bie  Bewofmer 
beutfeher  Staatsangebörigfeit  beträchtliche  Vorteile  gegenüber  Bewohnern,  bie  eine 
anbete  Staatsangebörigfeit  befajjen.  9}ur  fic  fo  nten  m  ben  ©ewerbegeridjten,  w  ben 
Bcrggeiocrbegeridvtcn,  m  ben  Sebbffeugericbten  unb  jur  .ncmbelsfaminer  geioahlt  loerben, 
nur  fie  tonnten  ©efcfyworme  fein  ufio.  Sine  bergmännifebe  ©ewertfebaft  bat  beifpielS* 
weife  bie  Slufmerffamfeit  ber  SRegiirunggtommiffton  auf  bie  Cage  geleuft,  in  ber  jtet) 
bie  in  ben  ©ruben  be§  Saargebiets  arbeitenben  unb  im  ©aargebiet  loohuenbeu 
lotbriugifcbeu  Arbeiter  beftuben.  9tact)bem  fie  feit  bem  11.  Sftoöember  1918  bie  fran* 
jöfifdje  Staatsangebörigfeit  wiebererlangt  haben,  tonnen  fie  niebt  mebr  SPHtglieber 
ber  Berggewerbegeridjte  fein.  SS  febien  baber  angegeigt  $u  beftimmen,  bat]  ber  Sin* 
loaub  ber  Staatsangebörigfeit  ben  Bewohnern  be§  (Gebiets  nidjt  mehr  entgegen* 
gebalten  werben  fönnte,  unb  bafj  bie  biefem  ©runbfa^  eutgegenftehenben,  gegemoärtig 
geltenben  gefehlieben  Beftimmungen  aufgehoben  feien.  9tor  unter  biefer  Bebtngung 
faun  bic  öMciehbeit  ber  fechte  aller  Bewohner  be§  (Gebiets  hergeftcllt  werben,  ©er 
§  23  ber  Slnlage  ficht  übrigens  oor,  bafj  bie  im  Saargebiet  geltenben  ©efefce  unb 
Söerorbnungen  abgeänbert  werben  tonnen,  um  mit  ben  ©ejrimmungen  be§  Vertrags 
in  Sinflang  gebraebt  m  werben.  Sine  burch  ben  Vertrag  felbft  gebotene  Stnbemng 
oou  befonberer  Bebeutung  beftanb  barin,  bie  (Weichheit  ber  Bewohner  bes  ©ebieti 
oor  bem  ©efe^  ficbermfteilcn. 

Gntfprecbeub  ben  Beftimmungen  bes  Ariebcnsoertrags  ift  ber  in  erfter  ßefung 
oou  ber  Negierungsfoinmiffion  angenommene  SSerorbnungientwurf  ben  örtlichen  S5er« 
tretungen  bes  (Schiets  oorgclegt  loorbeu.  Sic  bat  mit  Überrafchung  unb  Bebauern 
feftgeftellt,  bafj  er  bei  biefen  eine  uugünftige  Aufnahme  gefunbeu  bat. 

$Me§  liegt  baran,  bafj  fie  bie  ablichten  ber  ■Xegicrungsfomnüffton  mifjberftanben 
haben.  Jroubem  bic  'Tcnffduift,  bic  ihnen  jugleicc)  mit  bem  S3erorbnung§entwurf 
mgegaugen  loar,  febr  Cläre  Srläuterungen  enthielt,  waren  fic  ber  ?lnfid)t,  ba$  ber 
93erorbnung8entwurf  ben  ~,\vcd  habe,  bie  Staatsangebörigfeit  ber  beutfehen  ©ewo^ner 
bes  Saargebietö  m  beeinträchtigen.  Um  in  biefer  Ziehung  iebe  Beunruhigung  m 

befchioid)tigcn,  genügt  es  baran  ui  erinnern,  ba%  nad)  ausbnu-flieber  ©eftimmung  ber 
Söerorbnung  biefe  Staatsangebörigfeit  unberührt  bleibt.  Olnüerbeiu  haben  fieb  bic 
örtlidicu  Vertretungen  baruber  aufgeregt,  ba$  in  §ufunft  beutfct)e  Staatsangchö  ige, 
bic  nid)t  bic  Sigenfdjaft  oou  Bewohnern  bes  Saargebiets  erlangt  haben,  in  biefem 
als  SluSlänber   betrachtet   werben   folieu.   .  ̂i'bcs  ift  bies  nur  eine  notwenbige  ̂ dlge 



—     101     — 

bex  Sejtimmungen  be§  gxieben§t>extxag§.  £>ie  fecutfd^c  Regierung  bat  bie§  felbfl  an* 
exfannt  «Sie  fyat  in  bexfcfyiebenen  (Befeuert,  namentlich  in  bem  ©efe|  über  inbire|te 
Steuern,  über  bie  forpiialfUtdjt  unb  in  allen  C;ot(^efe^en  ba§  Saaxgebiet  al§  2lu§lanb 
behandelt.  ©cfyliefjlid}  baben  bie  örtlichen  ÜBertietungen  anfdjeinenb  befürchtet,  baf 

bie  SefHnimungen  be§  S5exoibnung§enttt>uxfe§  bie  Nccbte  ber  "perfonen  beeinträchtigen, 
bie  uir  'Jeünanmc  an  ber  Solföabjrimmung,  bie  im  3a^re  1935  bat  enbgültige 
Sdürffal  be§  SaaxgebietS  regeln  [oll,  jugelaffen  ftnb.  ̂ nbt3  $  ̂a*  Stimnucd)t, 
h)a§  bie  SBolföabfrimmung  betrifft,  buxd)  §  34  ber  Einlage  be§  !öextiag§  feftgelegt. 
Tie  9togiexung§fommiffton  hat  biefen  3: eil  ber  Einlage  niebt  auSgulegen,  noch  weniger 
31t  änbexn;  bie  JRcdjte,  bie  bier  festgelegt  ftnb,  bleiben  uubenibrt.  2Bof;l  aber  ift  31t 
untexfebeiben  uinfd)en  ben  jur  ̂ teilnaljme  an  ber  Slbjrtmmung  berechtigten  ̂ exfonen, 
bie  gegenwärtig  außerhalb  be§  ©aargebietS  toofmen  tonnen,  unb  ben  SSeroo^nem 

biefe§  ©ebietS,  fo  mie  biefer  93egxiff  oorftebenb  beftinunt  roorben  ift.  'Die  2lnftcf)f 
ber  fcblecbt  unterrichteten  örtlichen  Vertretungen  exfcr/ien  baber  ber  9f£egiexung§fom' 
mifjton  nid)t  binreiebeub  begxünbet,  tun  fic  mm  SBergtc^t  auf  bie  SSexöffentlic^ung 
be§  S5erorbnung8enttt)urf8  m  öeranlaffen,  ben  fie  in  elfter  ßefung  angenontnten  batte. 

Sie  legt  SBert  auf  bie  gefrfteuung,  bafi  bie  gett)är;lten  Vertreter  ber  ©eöölferung 
bie  neuen  Garantien,  bie  biefe  öerorbnung  ben  Seroor/nem  be§  Saargebiets  brachte, 

nicht  ert'anut  baben.  ?cad)bcm  ber  23egriff  ber  Sigenfdjaft  eine*  23en)of;ner§  biefe§ 
©ebtetS  beftinunt  n>orben  ift,  ift  e§,  nrie  ber  sDräftbent  ber  JRegietunggfommifjton  in 
©enf  bargelegt  bar,  unmöglich  gemorben,  biefe  S3eroor)ner  au§  bem  SSaargebiet  au§* 
juhjeifen.  Stile  5perfonen,  bie  nacb  ben  ©eftimmungen  ber  SSetorbnung  bie  Sigenfdjaft 

al§  §3ett)or)ner  erlangt  baben,  finb  fyinfort  öox  jeber  "Drohung  mit  2lu§tt>eifung  a,efdntbt. 
5Beit  entfernt,  eine  ©ebtoljung  ber  Nccbte  ber  S3eroob;ner  be§  (§ebiet§  311  bilben, 

befräftig  bie  Sßerorbnung  oielmebr  biefe  Nedite  unb  gibt  ben  93ett)ormern  eine  foftbare 
©arantie. 

•Die  SSerorbnung  r)at  e§  ermöglicht,  (ja§  i'c§  ber  im  SDconat  Sluguji  r>.  3-  ou§= 
getmefenen  s}3erfouen,  bie  nod)  nidjt  bie  Erlaubnis  311t  fRMhfyx  in  ba%  (Gebiet  evbalten 
batteii,  at  regeln.  Sie  gibt  auferbem  eine  ßöfung  für  eine  5Weir)e  t»on  9^ett)t§=  unb 
SBermaltunggfragen,  bie  bi§t)cx  offen  maxen.  Sie  ftebt  in  ©inflang  mit  bm  ©rnnb* 
fönen  be§  SSölfexbunbeg,  ba  fie  bie  oollfommcne  GHeutibeit  Kon  sBeioobneru  mit  Der* 
febiebener  Staatsana,eböria,feit  unter  bem  Sdntt5  ber  JRegierunggfommiffton  öexmixflid^t. 

VIII. 

2Mtyofft>erein,  2ä$elttelegra£l)ent>erem,  internationale^  W>* 
fontmen  über  ben  ßifenbatynfradjtfcerfetyr. 

Sflr.  Gl. 

9Iotc   ber  Sd)tt>ei4erifdjen  ©cfanbtfcfjaft  in  ̂ Berlin   an   bie   beuifcfye 
^esierung  bom  12.  Oftober  1920. 

(Überfettung.) 

Sdjmei^erifdje  ©cfanbtfd)aft. 
vi  J.-Bl  g/lH.  Berlin,  ben  12.  Oftober  1920. 

beitritt  be§  Saargebiet§  311m  SBeltpoftoerein. 

$err  5)?inifier! 

3m  Sluftxage   meiner  9?eiiierung    beebre   td)   mirf)  3bncu    mitzuteilen,    ba$   bie 
.^veajcruna/öfomnüffjou  bcg  @aaraebiet§  mit  einer  9cote   öom  9.  September  b.  3-  ber 

Sd)ioei  erifd)cu  ̂ unbeeregierung  mit  ber  sBtttc  um  Sefanntgabe  an  bie  bem  Sßelt« 
poftoerein    üugebörenben  Staaten    ben    beitritt    biefeö    ©ebtetö,    beffen    ©renken    im 
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Slrtifel  48  (Seit  III,  Slbfd&nitt  IV)  be§  öriebcn§bertrag§  bon  23crfaiIIe3  betrieben 
ftnb,  31t  folgenben  in  9tom  am  26.  ÜRai  1906  gefdjioffeneu  Slbfommen  angezeigt  §at: 

a)  SBelipojtüertragj 
b)  Übereinfommen,   betrcffcnb   bm  SluStaufd)   bon  ©riefen   unb  &äftd)en   mit 

SSBerfangabe; 
c)  Übereinkommen,  betreffenb  bcn  ?Pojtann)eifung§bienjt; 
d)  SBerrrag,  betreffend  bcn  SluStaufd)  bon  ̂ Jojipafeten/ 
e)  Übereinfommen,  betreffenb  bm  ?poftauftrag$bicnjfy 
f)  Übereinfommen,  betreffenb  bie  ̂ ojiau§roeifung8büd)er; 
g)  Übereinfommen,  betreffenb  ben  Spojrbejjug   bon  Leitungen  unb  3citfd)riften. 

3d)  beehre  mid),   3&ncn  Wefe  Sinnige  ̂ u  machen  gemäß  Slrtifel  24  be§  SCBelt- 
poftbcrtragS  (Slrtifel  15  be§  Übereinfommens,  betreffenb  bm  SluStaufd)  bon  SSriefen 

unb  föäftdjen  mit  Wertangabe ,'  Slrtifel  10  be§  SlbfommenS,  betreffenb  ben  *Poft=» 
amoeifungöbienft;  Slrtifel  20  be§  Vertrags,  betreffenb  bm  SluStaufdj  bon  «Dofc 
pafeten/  Slrtifel  18  be§  Übereinfommen*,  betreffenb  bm  ?poftauftrag§bienft;  Slrtifel  17 
bc§  Übereinfommen^,  betreffenb  bie  ?Poftau8meifung§büa)er/  ?lrtifel  12  be§  Überein« 
fommenS,  betreffenb  ben  ̂ ojrbe^ug  bon  Rettungen  unb  §ettfd)riften). 

Slbgefe&en  bon  bm  Übereinfommen,  betreffenb  ben  "Itoftanmeifungsbienjr,  bcn 
<Poftauftrag3bienfi  unb  bie  sJ3oftau§rorifc,  bejüglid)  bereu  eine  loeitere  Sftitteüung 
erfolgen  rcirb,  ift  biefer  ̂ Beitritt  bom  1.  September  1920  ab  recbtsioirffam. 

"Die  ©ebneren,  bie  bom  Saargebiet  gcmäfj  Slrtifel  10  be§  SBeltpoftoertragS  ju 
ergeben  (inb,  finb  nue  folgt  feftgefe|t  morben: 

auf  80  Pfennig  für  25  EentimeS, 
9    60         »  »15         » 

»40         »  »10         » 
»    20         »  »5         » 

unb    bie    ©cbiifjren    für   ̂ joftpafetc    (Slrtifel  5    be§    bieSbejüglidjen   23ertrag§)    auf 

1  ÜRarf  60  Pfennig  für  50  EentimeS  unb 
80        »  »    25         » 

ScfjIiejHid)  ifi  ba§  ©aargebiet  für  bcn  Seitrag  einer  ̂ joftbermaltung  ju  bm 

Soften  be§  internationalen  23üro§  in  bie  im  Slrtifel  XXXVIII  bei*  SBottjugSorbnung 
jum  SSeftpojtoertrag  angegebene  feebfte  klaffe  eingereiht  morben. 

©eneljmigcn  ©ie,  f>err  SR  niftcr,  bie  SBerfid)emng  meiner  auegcjeia^nctjren 
Sodjadjtung. 

•Der  Sdjtoeijerifdje  ©cfanbte  in  ©eutfdjlanb 
gej.  81.  bon   Planta, 

©einer  Sr^eHenj  §erm  Simons, 
9teid)jminijter  bc§  SluSmärtigen, 

Berlin. 

9fr.  62. 

9tote  Der  beutfcfyen  Regierung  an  bie  (Scrjtoeijerifdje  ©efanbtfdjaft  in 
©erlin  Dom  28.  S^ember  1920. 

LTÄ^:  ««««^„28.^«  192a. 
§err  ©cfanbter! 

2Rit  Betreiben  bom  12.  Oftober  b.  3.  —  VI/J  —  B.  I  g/16  —  Ratten  ©ie  bie 
©ütc,  mir  im  auftrage  3tyrer  Regierung  mitzuteilen,  ba§  bie  StegierungSfommiffion 
für  ba%  ©aargebiet  ber  fdjroeijerifajen  Regierung  ben  beitritt  bc3  SaargebietS  jum 
SBeltpoftbcrcin  angezeigt  t)abe. 

3cf)  fyabt  bie  Sljre,  ̂ fnten  511  enoibem,  baJ3  bie  beutfdje  Regierung  gegen  bie 
Slufnaljtne  be§  ©aargebictS  in  ben  Söcitpojroercin  einfprud)  ergeben  muf,  toeil  biefe 
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Stufnafnnc  mit  ber  in  bem  SSertraq  bon  S3er[at(Ie§  feftgelccjteti  JRcdjt&freKung  biefeg 
©ebiet§  nidjt  in  (Smttang  fielen  mürbe. 

Üftitglieber  einer  bölferredfytlicfyen  3ntereffengemeinfd)aft,  tote  jie  ber  SMtpoftöerein 
barfteKt,  fönnen  mir  Cänber  fein,  benen  bie  SJterfmaie  eines  felbftänbigen  ©taatg» 
ioefen8  jufommen.  Triefe  SJterfmalc  fehlen  bem  ©aargcbH  ̂ lad)  bcm  Sertrag  bon 

söcrfaiHc8  ijt  ba§  ©aargebiet  fein  felbftdn&igex  ©taat,  fonbern  ein  %t\l  beS  ©eutfdjen 
fRtxdfö,  ber  für  eine  begrenzte  5fitbauer  ber  Regierung  be§  SBölfcrbunbeS  unterteilt 
ijt  nnb  über  beffen  enbgültigeä  ©dntffal  erft  auf  ©runb  einer  2Mf§abftimmung  im 

jabre  1935  entfdjieben  toerbeu  fotl.  <£)eutfd)[anb  Ijat  nid;t  auf  bie  ©ouberänttät, 
fonbern  nur  anf  bie  Regierung  im  ©aargebiet  berjia)tct.  *Die8  ijt  nid)t  nur  im 
Slrtifel  49  nnb  im  §  35  ber  Slnlage  45  bis  50  be§  Serfaißcr  Vertrages  au8brürflid> 
gefagt,  fonbern  ergibt  ftd)  and)  au§  berfd)iebenen  anberen  SSefthnmungen,  fo  namentiid) 
barau§,  bafj  bie  ©taat§angef)örigfeit  ber  ©emotmer  be§  ©ebieteS  feine  Anbetung 

erfährt,  fomie  baf>  ba§  "Deutfcfye  9?eid)  unb  bie  ceutfcfyen  ©njcljraaten  (Eigentümer 
ifyreS  im  ©aargebiet  belegenen  SBermögen§  bleiben  (§  22  nnb  27  ber  ermähnten  Un 
läge).  23on  befonberer  Sebeutung  ift  aud)  ber  Umftanb,  ba$  ba$  gegenwärtige  ©tatnt 
be§  ©aargebiet§  bon  bornljercin  jeitlid)  begrenzt  ijt.  3m  Stnblicf  anf  biefe  33e» 
jrimmungen  tonnte  ba§  ©aargebiet  in  gemiffer  .'öinficfyt  mit  ben  ?lbjtunmung§gebieteu 
bon  ©cbjeSmig,  SBeftpreufjen  nnb  Oberfd)lefien  berglidjen  merben;  nieinanb  aber  mirb 
ber  Meinung  fein,  bafj  biefe  ©cbiete  bem  SBeltpoftberein  af§  befonbere  SDMtgfieber 
angeboren  tonnten  ober  fönnen. 

Sei  biefer  Karen  9M)t9iagc  fyält  bie  beutfdjc  Regierung  ben  ̂ Beitritt  beS  ©aar- 
gebiete  jnm  Sßeltpojtberein  nid)t  für  jndäffig  unb  aitci)  uidt  für  erforberlid),  ba  bie§ 
©ebiet  ale  Ifccil  be§  Deutfd)cn  9tc\d)$  bem  Söcltpojtoerein  bereits  angehört. 

3d)  benutze  biefen  5{nlaf,  um  3^ncn/  &m  ®efanbter,  bie  SBerfidjerung  meiner 
au^gejeidnietjien  .v5odjad)tung  31t  erneuern. 

5Iu  gej.  bon  Daniel. 

ben  ©djroeijerifdjen  ©efanbten 
i5errn  Dr.  bon  Planta. 

9fr.  63. 

Motz  ber  (©djtDei^erifcfyen  ©efanbtfdjaft  in  Berlin  an  bie  beutfer>e 
Regierung  bom  7.  ftebruar  1921. 

©d)meiaerifa)e  ©efanbtfc^aft  in  ©erlin.  ^tx[in   ben  7  ctc&ruar  1921 
VH  Mg.  —  B.  I  g/16. 

£err  SKinifter! 

Sejugne^menb   auf   bie   SRote    be§   §errn   ©taat§fefretär§    bon   Daniel    bom 

28.  «Dezember  b.  3.  (9tr.  II  S  G  ?tng.  1)  betreff enb  ben  beitritt  be§  ©aargebiet§  311m 
Ußeltpoftberein  beehre  id)  mid)  Surer  ßjjettenj  ergebenft  mitjuteiien,  bafj  ber  fdjroeije« 
rifcfye  Sunbe§rat  ben  Söorttaut  biefer  9tote  ben  Regierungen  ailer  beteiligten  ©taaten 
mit  einer  ̂ irfularnote  jnr  ̂ enntm§  gebrad)t  fyat,  beren  iejt  folgenberma^en  lautet: 

Pour  faire  suite   ä  la  note  circulaire   du   7  octobre  1920,   nous 

avons  l'honneur  de  remettre  a  Votre  Excellence,    en  copie,   sous  ce 
pli,  une  note,  en  date  du  28  decembre  1920,  adresse  parle  Ministere 
allemand   des   Affaires   Etrangeres  a  la  Legation  de  Suisse  a  Berlin, 

au   sujet  de   l'accession  du  Territoire  de  la  Sarre  a  TUnion  Postale 
Universelle  (Convention  de  Rome). 

3m  auftrage  meiner  Regierung  beehre  id)  mid)  f)ier3u  noa)  foigenbcä  311  6e* 
merfen: 

Sei  (Smpfang  ber  SRote  bom  28.  ©e3ember  1920  fjat  bie  f^meijerifa^e  Regierung 
nidjt  ermangelt,  im  ©eifte  be§  %er,te§  be§  06ereinfommen§  bon  fRom  311  prüfen, 
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welche  golge  ber  Mitteilung  ber  betttfdjen  Regierung  gegeben  »erben  fönnte.  T)a 
ber  Slrtifel  24  biefeS  Übereinkommens  fidj  über  bie  grage  ber  Srfyebung  üon  Sin* 
roänben  geaen  Slufnaljmen  in  ben  «Xßeitpofroercin  au§!d)tr>cigt,  unb  ba$  Übereinfommeu 
audj  im  übrigen  feinerlei  SluSfunft  über  biefen  «Dunft  311  geben  oermag,  fo  erachtet 
e§  ber  33unbe3rat  atö  feine  "Pflicht,  atten  beteiligten  Staaten  ÄenntniS  Don  bem 
Stritte  ju  geben,  ber  bei  U)tn  unternommen  toorben  ift. 

3nbem  er  ber  5Utffaffnng  beS  3nterna^onafrn  55üro8  bc§  «IßeltpoftoercinS  bei* 

pflichtet,  glaubt  ber  23unbe3rat,  angeftd)t§  be§  ©titlfduüeigenä  be3  'icjtea  annehmen 
311  (öden,  bafj  bie  mit  <£)atum  oom  12.  Oftober  bekanntgegebene  ̂ eitrittSerflarung 
it)re  sJßirfungen  fo  lange  geltenb  mad)t,  aß  fie  nid)t  burd)  btn  SSeitretenben  jurtfcf* 
gebogen  roirb.  jm  übrigen  mit!  e§  fdjetnen,  ba$,  in  praftifa)er  ömficfyt  genommen, 
M%  ©aargebiet  in  feinem  5tngenblicf  unb  in  feinerlei  «Hkife  jemals  aufgehört  fyat, 
«Beftanbteii  be§  «ffiettpojioereinS  31t  fein. 

SBaS  bie  ©rünbe  betrifft,  auf  bie  ftd)  bie  9bte  bom  28.  ©ejember  ftü^t,  fo  ijr 
bie  fd)n>eijerifd)e  Regierung  nitt)t  juftänbig,  fte  auf  if>re  ̂ Berechtigung  Ijin  311  prüfen. 
©ie  ijt  babei  ber  ?lnfid)t,  ba$  bie  ©orge,  in  biefer  Slngetegeufyeit  einen  Sntfdjeib  ju 
falten,  benjenigen  511  übertaffen  fei,  benen  fie  bon  3^ed)t§  megen  jufommt. 

3nbem  id)  bie  6t>re  fyabc,  (Euer  (S^eftenj  oott  Obigem  auftraggemä§  Kenntnis 
ju  geben,  beilüde  idj  gerne  ben  Sltttaf,  um  3r)nen,  £cr*  SJttnijfcr,  bie  Söcrficfyerung 
meiner  ausgezeichneten  öott)ad)tung  gu  erneuern. 

£)er  ©d^meijcrifdjc  ©efanbte  in  'Deutfcfytanb 

gej.  21.  d.  «Planta, 
©einer  ßr^ettenj  $errn  ©imon§, 

*Reid)§minifter  be§  5Ut§roärtigen, «Berlin. 

9tr.  64. 

Verbalnote  ber  J>ortua,iefifd)en  Sftegieruna,  an  bie  bentfdje  GbtfanbU 
fdjaft  in  ßiffabon  Oom  9.  Öftober  1920. 

(Überfettung.) 

«JJcinifiertttm  bc§  Sintern. 
Slbteilunq  la. 

9h:.  211/19. 

'CaS  «SJcinijterium  bc§  Student  beehrt  ftd),  bie  bentfdje  ®cfanbtfd)aft  um  if)re 
gefällige  «Bermittehtng  ju  bitten  jmerfö  «Benachrichtigung  ifyrcr  Regierung,  ba§  laut 
Mitteilung    be§   «Präfitenten   ber  «Regieriinq§fomnuifton  be§  ©aargebietS   biefe   am 
1.  ©epteniber  b.  j.  bem  Slbfommcn   be§  «ÄeittetrgrapfyenücreinS  betgetreten  ift,  roo« 
bei  fte  t)infid)tlid)  if)ve§  93eitrag§  in  bie  fed)jte  Klaffe  aufgenommen  ift  unb  bie  Snb* 
unb  T>urd)gangötar,cn  üon  6  unb  3,5  Centimes  für  ben  europäifcfyen  S5erfet)r  unb 

10  unb  8  KentimeS  für  ben  auf3ereuropäifd)cn  «ßerfefyr  erfyatt. 
Ciffabon,  ben  9.  Oftober  1920. 

SRr.  65. 

Verbalnote  ber  bentfdjen  ©efanbtfdjaft  in  ßiffabon  an  bie 
}>ortugieftfd)e  Regierung  00m  2.  Jebruar  1921. 

(Übcrfetutng.) 
©eutfdje  ©cfanbtfdjaft. 

3..9lt.  317. 
«öerbatnote. 

©ie  bentfdje  ®cfanbtfd)aft  beehrt  ftd),  bem  «Dtiniftcrium  be§  Supern  ben  (Empfang 
feiner  «Note   t?om  9.  Oftober  1920  —  Slbtcüuna.  la  «ftr.  211/19  —  ju   beftätigen,. 
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int)alt3  bereu  ber  präfibent  ber  JRegierunggfommifpon  für  ba§  ©aargebiet  ber 
Portugiesen  Regierung  mitgeteilt  t)at,  baß  ba%  ©aargebiet  am  1.  September  1920 
bem  2ßelttelegrapbenoercin  beigetreten  ift. 

ßrfmlteurm  auftrage  gemäß  l)at  bie  beutfa^e  ©cfanbtfdjaft  bie  (*l)re,  ber  portu« 

giefifcr)en  «Regierung  mitzuteilen,  ba$  bie  bcutfajc  Regierung  gegen  ben  Seitritt  be§ 
©aaigeb;et§  mm  2Belttelcgrapl)en0erein  ßinfprud)  ergeben  muß  unb  ilm  nicf)t  an« 
erfennen  famt,  weit  er  mit  ber  buret)  bm  Sei  trag  uon  SSerfaitfeS  gefdjajfenen  9i?a)t$» 
ftellung  be3  ©aargebiet§  in  $ßiberfprud)  jrct)cn  mürbe. 

9cad)  au§brücflid)er  Seftirnmung  bc3  5lrtife[§  18  be§  internationalen  Telegraphen« 

üertrag§  tonnen  bem  2ßelttclegrapr;euüercin  nur  Staaten  beitreten.  <£)em  ©aargebiet 
fehlen  aber  bie  roefenilidjen  SJcerfmale  eine§  Staat§mefen8.  9cadj  2lrtifel  49  be§ 

Vertrags  üon  Verfai(le§  fyat  <Dentfdjlanb  jroar  auf  bie  Regierung,  nid)t  aber  auf 
bie  ©outteränität  im  ©aargebiet  Dergicfytet.  £)ie§  mirb  auSbrütflid)  beftätigt  burd) 
§  35  ber  Slnlage  1  ju  Xeil  III  be§  Vertragt  üon  VerfaiHeS  unb  get)t  aua)  au$  r>er« 
fcf)iebenen  anberen  Sejrimmungen  biefer  Sinlage  IjerOor,  fo  namentlich  au§  benen, 
bie  befrimmen,  ba$  bie  Seroot)ner  be§  ©aargebiets  il)rc  bisherige  ©taat§anget)örigteit 
behalten,  unb  bafj  ba%  Deutfdje  £Rcict)  unb  bie  beut'd)en  (Sin^elftaaten  Eigentümer 
it)reö  im  ©aargebiet  belegenen  Vermögend  bleiben  (§§  22  unb  27). 

9cact)  biefen  Seftimmungen  ift  ba%  ©aargebiet  fein  felbftäubiger  <Btaat/  fonberu 
ein  für  eine  begrenzte  §at)t  üon  3^)^"  3»r  ?fa§übung  ber  Dfegierungggemalt  bem 
Völfertmnb  unterteilter  Steil  be§  ©eutfdjeu  <Keid)§.  3Jcit  biefer  ̂ edjtSftellung  be§ 
©aargebiets  märe  fein  Seitritt  jum  5Helttelegrapt)enüerein  unoereinbar.  ?tu§  ben« 
felben  ©rünben  ift  fein  Seitritt  aud)  niajt  erforberlicf),  ba  ba%  ©aargebiet  al§ 
%t\l  be§  ©eutfcfyen  SteidjS  bem  2öclttclegrapijenöerein  bereits  angehört,  ©er  inter- 

nationale 'ielegrapbenoertrag  ift.  im  ©aargebiet  naa)  mie  üor  in  ©cltung,  ba  er  im 
"Deutfajen  Speiet)  orbnungSmäfjig  als  ©efetj  oertunbet  morben  ift  unb  bie  beutfd)en 
@efe|e  gemäß  §  23  ber  Anlage  1  ju  "Seil  III  be§  Vertrags  üon  VcrfaiüeS  im  ©aar» 
gebiet  in  ftraft  bleiben.  T)emen  fpredjcnb  ift  in  ber  ßanbljabung  be§  internationalen 

Telegraphen*  unb  getttfprecf;bctrieb3  im  ©aargebiet  feine  Säuberung  eingetreten,  fo 
baß  aua)  praftifdje  ©rünbe  nic±)t  für  ben  Seitritt  biefeS  ©ebietS  gum  2Öelttelegrapt)en« 
ücrein  fprea)en. 

Ciffabon,  ben  2.  gebruar  1921. 

ftr.  66. 

Verbalnote  ber  beutfcfyen  ©efanbtfcfyaft  in  Sern  an  bie  Sdjtoeijerifcfye 
Regierung  Dom  26.  3amtar  1921. 

£)eutfa)e  ©efanbtfct)aft. 
SRr.  A  128. 

5lm  9.  Cftober  ü.  3-  f)at  bie  portugiefifdje  Regierung  bie  beutfdje  Regierung 
buret)  Vermittlung  ber  beutfdjeu  ©cfanetfdjaft  in  Ciffabon  baüon  bcnad)rid)tigt,  bafj 
md)  einer  Mitteilung  bc§  SSorfi|enben  ber  ̂ ommiffion  ber  Regierung  beS  ©aar« 
gebietS  biefe  am  1.  ©eptember  ü.  3-  bem  TOommen  ber  3"fcrnationalen  Telegraphen« 
Union  beigetreten  fei. 

5lm  16.  3anuar  b.  %  t)at  baraufl)in  bie  bentfetje  Regierung  it)re  @efattbtfd)aft 

in  Ciffabon  beauftragt,  bei  ber  portugicfifd)en  «Regierung  gegen  bm  Seitritt  beö  ©aar« 
gebiete  jum  2ßelttelegrapl)enoerein  ßinfprud)  ̂ u  ergeben,  ba  er  mit  ber  burd)  beu 

Vertrag  oon  33erfaiüe§  gefdjaffenen  *Nca)t§jtelIuiig  be§  ©aargebiet§  in  SBiberfprua) 
ftet)en  mürbe.  <X)ie  ber  portugieftfe^en  «Regierung  übergebene  beutfd)e  9cote  t)at 
folgenben  $ßortlaut: 
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»<Die  beutfdje  ©efanbtfdjaft  beebrt  ftd),  beut  ÜÄtttifterium  be§  2iu§ern  ben 
Empfang  feiner  9tate  üom  9/Oftobet  1920  ju  betätigen,  inf)alt3  bereit  ber  *J3räftbeitt 
ber  JKegietungsfommiffion  für  ba%  Saargebiet  ber  portugieficben  Regierung  mit« 
geteilt  fyat,  ba$  ba§  Saargebtet  am  1.  September  1920  bem  2Be(ttelegrapr)ent>erein 
beigetreten  iji. 

3m  Stofttage  jt)ier  Regierung  t)at  bie  beutfd)e  ©efanbtfdjaft  bic  ßljre,  ber 
portngiefifd)en  Regierung  mitzuteilen,  baf?  bie  beutfdje  Regierung  gegen  ben  beitritt 
be8  Saargebietg  311m  2Öe(tteiegrap[)cnPcrein  Eittfptnd)  ergeben  mufj  unb  i(jn  nid)t 
anerkennen  tarnt,  »eil  er  mit  ber  bttrd)  bm  Vertrag  Pon  58erfaiöc8  gefcbaffenen 
Wedjtsjtettung  be§  SaargebietS  in  $\3iberfprud)  fielen  mürbe. 

?caa}  au§brütfüd)er  Sefttmnmng  be§  SlrrifelS  18  beg  internationalen  ielegrapljen* 
oertrageg  Pont  22.  3»li  1875  fönneu  bem  ̂ Öeittelegraprjenpercin  nur  Staaten  bei- 

treten. 3>m  Saargebiet  fehlen  aber  bie  toefentiidjen  3JierfmaIe  eilieg  Staatgroefeng. 
Sftaäj  5lrtife[  49  beg  93ertrag§  üon  SßcrfaillcS  tjat  T)cutfd)(anb  jroar  auf  bic  Regierung, 
itid)t  aber  auf  bie  Souveränität  im  Saargebiet  üerjicbjtet.  T)ie8  mirb  ausbrücEiid) 
betätigt  bnrd)  §  35  ber  Sittlage  311  Slrtifel  45  big  50  be§  23ertragg  unb  get)t  aud) 
au§  oerfdjiebencn  anbeten  ©ejrimmungen  biefet  Sittlage  b/eroor,  fo  namentlid)  aug 
benen,  bie  befrtmmcn,  bafj  bie  33eroof)ttcr  bee  Saargebictg  ir)rc  bigfyerige  Staatgan- 

angebörigfeit  behalten,  unb  ba|3  ba8  'Ccutfdje  fRt'xd)  unb  bie  beutfdjen  Sinjeiftaaten Eigentümer  ifvreg  im  Saargebiet  belegenen  Vermögens  bleiben  (§§  22  nnb  27). 

9cad)  biefen  Sejlimmungcn  ift  bag  Saargebiet  fein  felbftänbiger  Staat,  fonbetn 
tin  für  eine  begrenzte  ̂ aiji  bott  3<d)ten  jur  SluSübung  ber  StegicrungSgeroalt  bem 

^ölfcrbunb  untetjteHtet  ̂ leil  be8  «Deutfdjen  «ReidjS.  SDlit  btefet  9?ecr/tsjWiung  beg 
Saatgebietö  märe  fein  beitritt  311m  5ßeitteiegrapt)ent>ercin  uttPeretnbar.  9lug  benfelben 

©tünben  ijt  ber  Seitritt  and)  nid)t  erforbetlia),  ba  ba%  Saargebiet  als  'iül  beg 
Deutfdjen  9\'cirbcg  bem  3BeittetcgraprjenPcrein  bereite  angehört,  ©er  internationale 
£efegrapf)ettüertrag  Dom  22.  3uli  1875  ift  int  Saargebiet  nad)  mie  Pot  in  ©eltung, 

b'a  er  im  ©eutfdjen  9ieid)  orbnungSgemäf  als  ©efejj  betfünbet  motben  ijt  unb  bie öeutfdjen  ©efet^e  gemäjj  §  23  ber  Slnlage  (ut  Slrtifel  45  big  50  bee  Öcrfaifler  23ertragg 
im  Saargebiet  in  föraft  bleiben.  T)ementfpred)enb  ift  in  ber  £anbf)abung  beg  intet* 

nationalen  'Iclegrapbcn-  unb  gcrnfprcdjbetriebeg  im  Saargebiet  feine  Anbetung  ein- 
getreten, fo  ba§  and)  praftifebe  ©rünbe  nief/t  für  beu  beitritt  biefeg  ©ebietes  mm 

SBelttelegtabljenberein  fpreajen. « 

<Da  bie  Seitrittgerflärung  ber  Saarregierung  ber  beutfdjen  Regierung  aud) 
burd)  Sermittelung  beg  ̂ iitex-iicitioitctleit  23üro§  bes  35e(ttelegrapl)enücrcing  in  Sern 
angezeigt  motben  ift  (Sftoriftfatton  biefeg  Sürog  9?r.  798  pom  1.  !Ropember  P.  3-)/ 
beeilt  fid)  bie  bcutfd;e  ©efanbtfdjaft  int  auftrage  ifjrcr  Regierung  bem  Sibgeiiöffifcfjen 
^lolitifd)en  ©epattement  53orjtef)enbeg  gan^  ergebend  ,mr  ßenntttt§  ̂ u  bringen  Sie 
beehrt  fid)  babei  g(eid)jeitig  ben  bei  ber  febmeijerifa^en  SRegierartg  erhobenen  Ginfpmd) 
gegen  ben  beitritt  be§  Saargebiete  ,uun  SKeltpojtuerein  in  Erinnerung  m  bringen 

(»gL  9(ote  ber  fajmeijerifa^en  ©efanbtfdjaft  in  Setlitt  Pom  12.  Oftober  p.  3/  fott>te 
?(ntioortnote  beg  SluSmättigen  5lmte&  Pont  28.  ©ejember  p.  3)- 

©ie  beutfrbe  ©efanbtfa^aft  benutzt  and)  biefen  Slnfa$  utv  erneuten  23erfia)eruug 
ihrer  anggejeirhneten  .^od)ac^titng. 

Sern,  ben  26.  ̂ anuat  1921. 

Sin  ba» 

Eibgenöfftd)e  spolitifdie  Departement 

Sern. 
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9fr,  67. 

Verbalnote    ber  Jjortiiajeftfdjen  SReflierima,    an  Me  beutfdje  3efanb* 
fdjaft  in  ßiffabon  Dorn  9.SJtär$  1921. 

(ttberfe&ung.) 

SRinifterium  ber  au$h)ärrigeti  Slngclcgen^eiteti. 
Abteilung  la.    «r.  211/19. 

"DaS  ÜRinijferuiin  bei*  auswärtigen  Slngelegenljcüen  beehrt  ficb  ben  richtigen 
(Smpfang  ber  ÜBerbalnote  ber  beutfcfyeu  ©efanbfcfyaft  Dorn  2.  gcbruar  b.  3-  5"  be- 

tätigen, bie  fta)  auf  ben  beitritt  ber  ̂ Regierung  beS  ©aarbecfenS  ju  bem  ?tbfommeu 
über  bie  3n^rnationaIc  XeJegrapljenunion  bejiefyt. 

Slbfdjriften  biefer  9iotc  finb  bm  Regierungen  ber  Staaten  übermittelt  worbeu, 

bie  ber  Union  angehören,  cbeufo  wie  51bbrt"ufe  ber  Ijier  beigefügten  aÄitteUuhg  ber 
Regierung  beS  ©aarbedengebietS,  wela)c  baS  SJttniffcrium  ber  SutSroärtigen  Slngelegem 
Reiten  bie  beutfcfye  ©efanbfcfyaft  bittet,  jur  Kenntnis  ber  ReicfySregierttng  311  bringen. 

Ciffabon,  ben  9.  Wävt  1921. 

(Überfettung.) 

RegierungSf-ommiffiou  beS  ©aargebietS.  "Paris,  bm  25.  gebruar  1921. 
£err  TO^inifter! 

SD^it  ©abreiben  Oom  9.  ̂ ebruar  (5Rr.  211/19)  fyaben  ©ie  midi  baoon  in  §tmm 
niS  gefegt,  bafj  bie  beutfd>e  Regierung  burd)  eine  Rote  oom  2.  gebruar  1921  SSibep 
fprud)  gegen  ben  am  1.  September  1920  oon  ber  RegierungSfommiffion  beS  ©aar» 
gebieiS  gesellten  Antrag  auf  beitritt  zur  3nfernati°na^n  Xelegrapfjenunion  er* 
boben  f>at. 

3a)  märe  ̂ ijmn  banfbar,  menn  ©ie  bm  SWtgliebSjtaatcu  folgeube  SSemertuugcn, 
ju  beuen  bie  ermähnte  Rote  ber  beut[d)en  Regierung  5In(aJ3  gibt,   mitteilen  mollten: 

1.  ©emäfj  §  19  ber  3In(age  ju  Sl&fdjnitt  IV  (%til  III)  beS  griebensoertragS  ppn 
SSerfailleS  fyat  bie  Regiernugsfontmiffton  im  ©aarbetf  engebiet  alle  Regier ungS> 
rechte,  bie  btö^er  bem  "Deutfcfyeu  Reid),  ̂ treufjen  nnb  ©aoern  jujtanben.  ©ie  fyat 
oollc  ̂ reiljeit  in  ber  Verwaltung  uub  SluSbeutung  ber  6ifenbal)nen,  ber  Kanäle  unb 
ber  öerfd)iebenen  öffentlichen  ̂ Betriebe. 

©ie  ©ouoeränität  ©eittfdjlaubS  über  baS  ©aargebiet  befielt  bis  311m  Ablauf 
ber  im  §  34  ber  ermähnten  Slnlage  oorgefeljenen  yrtft  oon  15  3al)ren  fort,  aber  it>rc 
?Iu*übung  ijt  mäljrenb  biefeS  Zeitraumes  aufgehoben  unb  auf  bie  ben  SSölferbunb 
oertretenbe  RcgieritugSrommiffion  übertragen. 

<£>a  bie  Regierungsfontmiffton  alle  RegierungSred)te  befiijt,  bie  bisber  bem 
©eutfdjen  Reid)  jujtanoen,  l)at  fte,  maS  baS  ©aargebiet  betrifft,  baS  Red)t,  alte 
Serträge  unb  TOoimnen  gu  fcfyliejjen,  bie  &a§  £>eutfd)e  Reid)  311  fd)lief>eu  bcred)tigt 

mar  unb  allen  internationalen  ?lbr'ommen  beizutreten,  beuen  beizutreten  baS  ©eutfdje 
Reid)  baS  Rcd)t  fyatte. 

2.  sÄeun  aud)  mit  Rütfjtd)t  auf  bie  int  ̂ ricbeuSOertrag  für  baS  53ejtel)en  beS 
©aargcbtctS  oorgcf ebene  ©aucr  Oon  15  ̂ afyxm  biefeS  ©ebiet  triebt  bie  ©ierfmale 
eitteS  ©taateS  erbalten  fyat,  fo  jM)t  bod;T  feil,  ba\>  bie  Regierung  biefeS  ©ebiete^ 
öotlfommen  felbftänbig  ift  (5lrttfel  49  beS  Vertrags). 

3.  GS  ijt  uurid)tig,  31t  fagen,  ba$  bie  ©renken  beS  ©aargebietS  nidjt  in  beut 
Stbfdmitt  beS  Vertrags  oon  ScrfailleS  mit  ber  Überfd)rift  »<Deutfd)(anb§  ©reuten » 
befefvrieben  finb.  §lrtifel  27  be§  Vertrags  beftimmt:  »©ic  ©vcn^cit  ̂ Deutfd)lanbS 
merben  folgenberma^en  fejtgefet3t:   3.  9Hit  granfreid):  ©ie  ©ren^e 
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oom  18.  3uli  1870  oon  Cujemburg  6i§  jur  ©djroeij  oorbeljaltlid)  ber  SSeftimmungen 
be§  §(rtifel§  48.  be§  WdmittS  IV  (©aarberfen)  be§  £eU8  III.«  SIrtifel  48  betreibt 
bie  ©renjen  be§  ©aarbecfen§. 

<£>ie  Svommiffton  jur  geftfefmng  ber  ©renken  bes  ©aarbccfcnS  fyat  in  Sluroenbung 
bcr  il)r  burd)  ben  ermähnten  3lrttfel  48  übertragenen  öefugniffe  bcfcfyioffen,  ba$  bie 
©reujjteine  bie  3"fc^rift  »©eutfa)Ionb«  auf  ber  einen  uitb  »©aargebiet«  auf  ber 
anberen  Seite  tragen  foüen.  Sie  fyat  auf  biefe  2ßcife  ba%  ©aargebiet  außerhalb  ber 
©renken  <Deutfdjlanb§  geftedt. 

4.  2öenn  ein  ba%  internationale  'ietcgrapbenabfommen  uertunbenbeS  beutfd)eö 
©efeij  biefe§  2lbfommen  t)infid)t[tct>  be§  ©aargebicte;  in  $raft  fe^t,  fo  würbe  fta) 
barauS  ergeben,  ba$  bie  *Regiernng§fommiffton  obne  weiteres  als  tiefem  Slbfommen 
beigetreten  angefeben  werben  nutzte. 

5ßie  tonnte  bie  bentfdje  Regierung  für  bie  S3ead)tung  tiefes  WommenS  burd) 

bie  "Jelegraptycnoermaltung  eines  ©ebietS  üerantwortfid)  fein,  auf  beffen  Regierung 
fie  für  15  ̂}afyxt  DoHfommen  üeqidjtet  t)at1 

•Die  *Regierungsfommi|*fiou  beehrt  fiet)  bemnacr),  ifyren  Eintrag  auf  beitritt  ju 
ber  3nre*nationa[en  'ielegrapfyenuniou  aufrecr;tnterr;alteu. 

©enelnnigen  ©ie,  $crr  9Kinijter,  bie  23erfia)erung  meiner  ausgezeichneten  i5oa> 
atf)tung. 

'Der  Staatsrat, 

^3räftbent  ber  ̂ RegierungSfotnmiifion  beS  ©aarbedengebietS 
gej.  SS.  fRauit 

©einer  Sr^ettenj 
bem  $errn  SDtinifter  ber  auswärtigen  5lngeiegen§eiten, 

Ciffabon. 

9tr.  68. 

9tote   bcr  «ödjtoeiaerifcfyen  ©efanbtfcfyaft  in  Berlin   an   btc   beutfdje 
SRegiernna,  fcom  14.  ̂ »egember  1920. 

(Überfettung.) 

©tt)mei3eriftt)e©efanbtfa)aft.  ö   fi     b      14  ̂ mbtc  1920. 
VI/Mr.  B.  I.  g/24.  '  ° 

$err  9)tinifter! 

3m  auftrage  meiner  Regierung  Ijabe  ia)  bie  ßfyre  (Surer  ßrjeHenj  mitzuteilen, 
bafj  bie  5RegierungSfommiffton  beS  ©aargebietS  unS  mit  einer  ?ftote  Dom  23.  Oftober  1920 
einen  Eintrag  auf  Seitritt  bicfeS  ©ebietS  ju  bem  3"tci  nationalen  5tbfommen  über 
ben  ßifenbafynfradjtoerfefyr,  gejeidjnct  in  Sern  am  14.  OEtober  1890,  oorgelegt  fyat. 

©emäfj  Slbf.  3  bcr  ̂ ufa^ertlärung  Dom  20.  ©eptember  1893  [)at  baS  3nter< 
uationale  (fifenbaljnjentralamt  biefeS  23eitrittScrfud)cn  geprüft.  <£)ie  grgebuiffe  feiner 
"Prüfung  [inb  in  bem  in  2  5lbbrücfcn  beigefügten  53crid)t  niebergeiegt.  ©ie  ftnb  bem 
Antrag  günfiig.  ©emgemäfj  fd)Iägt  ber  SSunbcSrat  ber  Regierung  (Eurer  ßr^eHenz 
oor,  auf  ba§  Srfudjen  ber  ̂ cgierungSfommiffion  beS  ©aargebietS,  bie  ßifenbafynen 
beS  ©ebietS  unter  bie  bem  3nteruationaIcn  Slbfonimen  unterftebenben  Cinien  aufzu- 

nehmen, in  bejafyenbem  ©inne  ju  antworten,  natürüd)  unter  ber  33orauSfetutng,  baf$ 
baS  ©aargebiet  bie  9?ea)te  unb  spflidjten,  bie  fid)  auS  bcr  Slnwcnbung  biefeS  5IbfommenS 
ergeben,  annimmt. 

<£>er  SunbcSrat  glaubt  barauf  t)in  weifen  31t  f ollen,  bafy  bie  Sifcnbafmen  be§ 
©aargebietS  folange  jum  ©eltnng^bereitt)  bc§  §lbfommen8  gcl)ört  fyaben,  al§  ba% 
©ebiet  einen  Ici(  ©entfa)Ianb§  gebilbet  fyat.  Unter  biefen  Ümjtänbcn  er[cr)eint  ba$ 

oorliegenbe  93citritt8erfua)en  meniger  afö  eine  neue  ̂ latfac^c  a!8  oielme^r  al§  ein  ©a^rr.tt, 
ber  baju  beftimmt  ift,  bie  ̂ ed)telage  biefe'8  Staates  ̂ iufta)t(ia)  be§  SlbfommenS  in 
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Übereinflimmung  mit  feiner  politifd)en  Cage  ju  bringen.  2?ei  bicfer  Sachlage  erfdjieu 
eS  nid)t  unumgänglich/  über  bie  ßifenbal)ttett  beS  ©aargebietS  ebettfo  eittgel)enbe 
Angaben  ju  machen,  als  wenn  eS  fid)  um  ein  bem  Hbfotnmen  böllig  neues  Sifen* 
bafynne^  fyanbclu  mürbe.  <£)ie  erforberlidjett  ©ngelöeiten  tonnen  in  ben  beutfdjcn 
5kröffentlid)ungen  über  bie  ßifettbafynbireftionen  gefunbett  werben,  bon  betten  bie  beute 
jum  faarlättbifcfyen  (Hfen6al)nne|  gehörigen  Linien  berwaltet  würben. 

<DaS  ©aargebiet  t)at  für  ben  ßifettba()itberfcf;r  eine  befonbere  33ebeutung.  <Der 
*iBiittbe§rat  ift  be§f>a(6  int  einüernefnneit  mit  bem  3entra(amt  ber  Meinung,  bafj  eS 
wüttfdjenSwert  wäre,  bm  Seitritt  biefcS  33afynnejJeS  ̂ u  bem  Slbfommcn  möglidjft 

balb  enbgi'dtig  werben  ju  (äffen.  9u  biefem  Smecf  beehre  id)  mid)  bem  2öunfd) 
?luöbrucf  511  geben,  Der  bem  31.  ©ejember  b.  5-  bie  ßinwenbungen  jn  erfahren,  bie 
gegen  baS  53eitrittSerfud)eu  beS  ©aargebietS  erhoben  werben  tonnten.  2Benn  ber 

©ttitbeSrat  bis  3U  bem  angegebenen  'Jage  feine  gegenteilige  Mitteilung  bon  Surcr 
(E^eUenj  erhält,  wirb  er  annehmen,  baf$  baS  ©rfud)en  günftig  aufgenommen  werben 
ift  3rf)  erinnere  baratt,  bafj,  wenn  ber  beitritt  beS  ©aargebietS  31t  bem  TOommen 
bie  3uftimmung  aller  ©ertragSftaatett  fittbet,  bie  2Öir hingen  beS  Beitritts  einen 
Monat  nad)  Slnjeige  biefeS  ̂ Beitritts  burdj  ben  SSunbeSrat  beginnen. 

©er  SunoeSrat  glaubt  fd)lief5lidj  barauf  fjinweifett  31t  follett,  ba$  bie  gegen» 
toärtigen  llmftättbe  it)m  nid)t  gefratten,  bie  borliegenbe  Mitteilung  atid)  an  9iuj$lanb, 
baS  bem  Slbfommeu  als  SSertragSftaat  angehört,  gelangen  51t  (äffen,  ̂ ro^bem  fyoffe 
id},  bafj  3^re  Regierung  bm  beitritt  beS  ©aargebietS  ju  bem  5lbfommen  unbebeuflid) 
als  bollmirffam  unb  formgered)t  anfef>en  wirb. 

3nbem  id)  ber  gefälligen  Antwort  ßurer  Sr^ettenj  entgegenfefjc,  ergreife  id)  _biefe 
(Gelegenheit,  um  ̂ fyntn,  £err  Minifter,  bie  23erfid)erung  meiner  ausgezeichneten  £od)= 
adrtung  311  erneuertt. 

Oer  ©cfyweiserifdje  ©efanbte  in  ©eutfdjlaub. 

gej.  §(.  bon  Planta. 

©einer  SjjeHettj  fjerrn  ©imottS, 

*Reid)Sminifter  beS  auswärtigen, 
Berlin. 

'öerid)t  unb  Antrag  be§  gcnrralamteS  fü*  **n  ̂ ntttnationaltn  (SifenbaIjntranSl>ort 
an  ben  93unbe3rat  übet  bie  33ettritt3erflärung  be$  (»aarjtaateS  jum  ̂ n^tnationalen 

Übereinkommen  über  ben  ©ifenbaljnfradjtberfeljr. 

Mit  Sufa)rift  bom  23./26.  Oftober  1920  teilt  bie  9icgierungSfommiifton  beS 
©aargebietS  bem  3entrafamte  8«  6änbett  beS  33unbeSrateS  mit,  bafj  ber  ©aarftaat 
bem  33erbanbe  beS  genannten  3nteruationalen  ÜbereinfontmenS  beitrete. 

$lad)  Maßgabe  ber  ̂ ufa^erflärttug  bom  20.  ©eptember  1893  fyat  baS  gentral« 
amt  btefeS  Slufttaljmegefua)  311  prüfen  unb  teilt  alsbantt  ber  s3unbeSrat  bie  33orfa)(äge 
beS  §entralamteS  bm  jur  Union  gebörenbeu  ©taatett  jum  6ubfd)eibe  mit. 

©aö  3e»it'«lamt  beehrt  ftd)  hiermit,  bem  33unbesrat  33crict)t  unb  Slntrag  bor» 
julegcn. 

I.  ©urd)  ben  griebcnSbertrag  bon  53erfaiße§  würbe  ba$  ©aarbeefett  bon  ©eutfet)« 
lattb  abgetrennt  unb  a(§  ein  befottberer  ©taat  fonftituiert,  »dont  le  Gouvernement 
est  confie  a  une  Comniission  representant  la  Societe  des  Nations«.  ?Racr;  Slb» 
(auf  bon  fünf^ebn  ̂ aljmi  wirb  über  ba%  ©d)icffal  be§  ©aarftaateS  befinitio  ent« 
fd)ieben  werben.  (31rt.  49  be§  ̂ rieben§berttage§  unb  Kapitel  II  ber  Zulage  31t 
?lrt.  45  6i8  50  bafelbjt). 

<DaS  ©aarbeefett  bilbet  alfo  nunntebr  einen  befottberen  (Btaat,  beffen  S^arafter 
ungefähr  beut  3ibilred)t(id)en  ©ebilbe  ber  hereditas  jacens  cntfprid)t,  unb  fann  als 
befottberer  ©taat  bem  SSerbattbc  ber  ©taatett  beS  internationalen  ÜbereinfotnmcnS 
beitreten. 
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<£>ie  ßifenbalmen  auf  bem  ©ebiete  biefeg  neuen  (Staates  maren  bisher  ber 
£ifenbabnt)obeit  Don  ̂ Dreufen  unb  Bauern  unb  fiub  nunmehr  ber  6iienbabn{)obeit 
beg  ©aarfiaateg  unterteilt. 

<£)ie  *Negierunggfommiffion  in  ©arrebrucf  ertlärt,  bafj  folgeube  Linien,  bic  ficb 
auf  it)rem  ©ebiete  beftnben,  in  bm  tQnbanb  beg  3n*crna^onfl^en  ttbereinfommen& 
aufgenommen  merben  folien: 

A.  <Dag  9ce|  ber  ©aareifenbabnen,  »ermattet  für  bie  9tegierunggfommiffiou 
beg  ©aargebietg  burcf)  bie  (iifenbabubireftion  in  ©aarbrüden. 

ß.  <£>ie  im  3nnern  ̂   ©aargebietcg  gelegeneu,  burch  bie  Verwaltung  ber 
£ifenbalmen  in  ßlfafj  unb  Cott)ringen  betriebenen  öinien: 

Oon  Völflingen  big  jitt  ©renje  3mifd)cn  ̂ ranfreid)  unb  bem  ©aarftaat  bei 
Überfycrrn, 

Don  <£)illingen  big  jur  ©renje  jmifdjen  granfrcid)  unb  bem  ©aarftaat  bei 
^erprid^emmergborf, 

oon  SRertfg   bi§   jur  ©renje   jmifdjen  ̂ ranfreid)   unb   bem  ©aarftaat   bei 
Sftonborf. 

C.  <Die  l'inie  oon  SBrenfdjelbacl)  big  gur  ©renje  bee  ©aarjtaateg  bei  33renfdjeb 
bad),   betrieben  bind)  bie  beutfa)en  SReicbgeifeubalmen,  bat)ri|a)»Ofä(jifcbe§  9(e|  (Sifem 
balmbircttion  £ubmigSl)afen). 

II.  ©er  neue  Staat  ijt  üollftänbig  tu  ber  £age,  bie  Verpflichtungen  ju  erfüllen, 
meufje  it)tn  burd)  bag  3nternatioua(e  Übereinkommen  auferlegt  merben,  unb  bietet 

bierfür  alle  nötigen  ©arantien.  <Da§  nämliche  ift  ber  ̂ all  mit  SSejug  auf  bie 
Vermaltungen,  Oon  benen  bie  genannten  Sahnen  uunmebr  betrieben  merben  (©aar= 
eifenbafyncn,  öermaltct  burd)  it)re  ©irettion  in  ©aarbrücfen;  (iifenbabnen  in  (£lfaf> 
und  Cou)ringen;   9?eid)8eifenbafyncn,  banrifd)=pfä[jiftt)e§  üftctj). 

III.  Sg  beilegt  beinnad)  fein  ©runb  irgenbmelcber  ?lrt,  bem  5tufuafnnegefud) 
ber  JRcgicrunggfommiffton  nid)t  ot)nc  mcitcrcS  311  entfpredjen,  unb  mir  freiten  biennit 
btn  Eintrag,  ben  ©aarftaat  in  ben  ©taatenoerbanb  bc§  3ttTerna^0Ha^en  Öbet* 
cinfommeng  aufzunehmen. 

IV.  8ämtiid)e  tabuen,  roeldje  bie  JRegicrunggfommiffion  5m  ßiimerleibung  in 
ben  SBerbanb  beg  ̂ nttxnatiomlm  Übereinfommeng  anmclbet,  baben  tiefem  Verbaube 
a(§  5?ejraubtei[e  beg  beutfd)cn  S5a§nne|c8  bereite  angehört  unb  liaben  lebig(id)  infolge 
ber  Slblöfung  beg  ©aarberfenS  aufgebort,  311  ben  Gtfenbafmen  beg  3utcrnationa(eu 

Übereinfommcug  31t  geboren.  ̂ atfäctylid)  ift  aber  fef>r  roafjrfdjeinlid)  T'eit  ber  3Biebcr= 
aufnähme  beg  ̂ ilbetriebeg  ber  internationale  $rad)tbrief  benuod)  ftetg  in  Simsen« 
b«ng  geblieben. 

£g  ift  bofjer  fel)r  münfdjbar,  bafj  bie  ̂ ugebörigfeit  ber  ©aarbal)neu  311m  3"ter» 
nationalen  Übereinkommen  fo  f et) n e i l  a [§  möglia)  and)  formell  roieber  georbnet 
werbe,  befonberS  lueil  biefe  Sahnen  einen  fcfyr  bebeutenben  internationalen  Vertelir 
beftfcen. 

SJcit  JRürfficbt  t)ierauf  empfiehlt  cg  fid),  im  ©egenfak  311  bem  bisherigen  95er = 
fahren  bei  ber  5lufnal)me  (juler^t  bei  ber  Slufnaljme  0011  Norwegen),  ba$  ber 
93unbe8rat  bic  Staaten  ber  Union  erfinde,  fid)  innert  einer  furzen  ftrift  311m  5lut 
uabmegefud)  311  äußern,  in  ber  Meinung,  baf>  ©tillfd)meigcu  innert  ber  grift  a(e 
3uftimmung  ausgelegt  merbe.  <Da  bic  Comraission  de  Gouvernement  au&brücflid) 
ioüufd)t,  baf  ba%  3nternatioua[e  Übereinfommen  fo  fdjnell  a(g  möglich  —  fic  fpridjt 
00m  1.  «Dejember  ndct){tr)tn  —  auf  bie  Sahnen  be§  ©aarberfeng  Slnmenbung  ftnbe, 
fo  mürben  mir  beut  S3unbe8rat  beantragen,  bie  grift  3111*  Slntmort  auf  einen  3Äonat 
anjufe^en. 

V.  3m  Änfc^üif  l)icrau  befd^aftigen  mir  mt§  mit  ber  meiteren  grage,  ob  gcinäu  be8 
legten  Sllinea  ber  ̂ ufaccrflarung  00m  20.  ©eptember  18!)o  ber  beitritt  erfr  einen  ÜRonat 
uad)  ber  ̂ lotififation  ber  2lufnal>me  be§  ©aarftaateg  rcd)tgfräftig  merben  follc.  SBir 
mürben  im  oorliegeuben  $alle  eg  begrüben,   menn  bamit  uid)t  ein  ÜJconat  gemartet 
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merben  mü§te.  Mein  mir  fielen  üor  einer  binbeuben  23orfd)rift  nnb  geben  ju  be= 
benfen,  ba§  nacf)  ber  9totififation  ber  §lufnat)me  an  ben  neue«  Staat  ber  Regierung 
besfelben  uotmenbig  eine,  toenn  aud)  nur  furje  grift  eingeräumt  merben  mujj,  um 
bic  Slotiftfation  an  bie  ©afynoermaltungen  meiterjugeben,  unb  ba§  e§,  befonber§  um 
ber  jimlrecfjtlidjen  ftonfequenjen  mitten,  nid)t  mofyl  anginge,  baß  bie  33at)nen  be§ 
Saarbetfen§,  beoor  (ic  felbft  benachrichtigt  merben,  mieber  ber  £errfd)aft  be§  JRedjte& 
be§  ̂ internationalen  Übereinkommens  unterteilen,  nad)bem  [ie  (eit  ber  5tblöfung  bes 
SaarbecfenS  oo«  'Deutfdjlanb  bem  9^ed)t§gebicte  be§  3ntcrnati°nflfen  ÜbereinfornmenS 
niajt  mel)r  angehört  fyatte«  <De8t)aI6  galten  mir  bafur,  ba$  bie  SBefiimmung  be* 
legten  5llinea  ber  ̂ ufafcerflänmg  oom  20.  September  1893  and)  im  oorliegenben 
ftalle,  b.  I).  aud)  auf  bie  eüentuede  §lnfnat)me  be§  SaarjtaateS  jnr  Slnmenbung 
fommen  foll. 

Sern,  ben  28.  Oftober  1920. 

Sentralamt  für  ben  3nißrn^onaIen  £ifenbal)ntrau§port. 
©er  ©irrftor. 

(Untetfdjrift.) 

9tt.  69. 

9lotc  ber  bentfcfyen  Regierung  an  bic  ©djtoeijerifdje  ©efanbtfdjaft 
in  ©erlin  fcom  29.  $>e$ember  1920. 

?Iu§märtige3  §lmt.  s   n     &      29  ̂       b     1920 
Wr.  II  S.  G.  2260.  '  ° 

$err  ©efaubter! 

3d>  beehre  mid),  3fynetl  oen  Smpfang  ̂ }l)u3  Sd)reiben§  Dom  14.  Oejember  - 
VI  Mr.  B.  I  g/24  —  5«  beitätigen,   morin  Sie  mir  mitgeteilt  fyabnt,  bafj  bie  fRt 
gieruugstommiffion  für  ba%  Saaraebiet  ben  Seitritt  be§  SaargebietS  311  bem  intet 
nationalen  Slbfommen  über  bm  Sifenbaf)nfrad)tüerfel)r  00m   14.  Oftober  1890  an» 
gemelbet  fyabt,  unb  ba§  ber  Sd)meijert[d)e  sBunbe§rat  ber  ©eutfdjeu  Regierung  öor^ 
fdjlage,  bem  eintrage  bev  *Hegicrung§fommiffion  ju^uftimmen. 

3u  Beantwortung  biefe§  Sd)retben3  beehre  ia)  mid)  3«  ermibern,  baß  bie  ©eutfdie 
Regierung  biefem  Grfudjeu  uid)t  frattgebeu  fann. 

<£)a§  3^rem  Schreiben  beigefügte  ©utadjten  be§  3uternationa[en  Gifenbalni 

jentralamtS  gel)t  Don  ber  S(nna()me  aus,  ba|*5  ba%  Saargebiet  burd)  tm  Vertrag  0011 
53erfaiIIe§  Oon  'Deutfdjlanb  abgetrennt  morben  fei  unb  einen  fclbftänbigcn  (Staat 
bilbe.  <£>iefe  ?lnnal)me  iji  unuttreffenb.  Vlad)  Slrrifel  49  be§  SSerfatUer  S3ertrag8  l)at 
«Deutfcblanb  jmar  auf  bie  Regierung,  nid)t  aber  auf  bie  Souüeränität  über  ba$ 
Saargebiet  Oer*id)tet;  im  §  35  ber  Anlage  51t  ?lrtifcl  50  mirb  bie§  auSbrüdlid)  bc< 

{tätigt.  ©8  fouimt  In'nju,  baf?  bic  ©renken  be§  SaargebietS  nid)t  in  bem  ?lbfd)ititr 
befd)rieben  finb,  ber  bie  Oberfdjrift  »DeutfdjIanbS  ©renken«  trägt,  ba$  bie  S3emot)ne£ 
be§  ©cbieteS  it)re  bisherige  Staat§angel)örigfeit  behalten,  unb  baf$  ba§  <Deutfdj>e  9ccid) 
unb  bie  beutfeben  Ginjelfiaaten  Eigentümer  it)re8  im  Saargebiet  gelegenen  SöermögenS 
bleiben.  3Jcit  9\ücffid)t  auf  biefe  unb  anbere  grunblegcnbc  ©ejtimmungen  bcö  S3ertrag§ 
oon  5ßerfaille§  ift  e§  nid)t  angängig,  Oon  einem  »Saarftaat«  311  fpred^en,  ein  $hi8« 
bruef,  ben  ber  Vertrag  felbft  übrigens  an  feiner  Stelle  gebraucht.  ©a§  Saargebiet 

ifi  oiclmebr  ein  für  eine  be!'a)ränfte  ̂ afyl  Oon  3^ren  ber  Regierung  beä  Sölfer» 
bunbeS  unterftellter  Xeil  be§  .5Reid)§gebtete§,  über  beffeu  enbgültige§  Sd)irffal  im 
3al)re  1935  auf  ©ruub  einer  SoIfSabfiimmung  entfd)icben  merben  foll. 

<Da    ba%  Saargebiet   fein   felbfiänbiger  Staat   iji,   fann   fein  beitritt  311  bem 
internationalen  ?(bfommen  über  btn  Gifenbaf)ufrad)toerfefir  nid)t  in  ÖraÖe  tommm, 
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beim   nad)   ber  3ufakerfütruiig   oom   20.  (September  1893  Eonnen  bem   §lbfommeu 
mir  Staaten  beitreten. 

<£)a§  ermähnte  ©utaajteu  be§  3n*crna^oua^u  6»fenbaljttaentralamt§  enthält  ferner 
bie  SSetnerfung,  bafi  ba%  ßifenbaEmuelj  be§  (Saargebiets  ̂ tnar  früher  atö  %ti\  be8 
beutfdjen  üftetjeö  51t  ber  burd)  ba§  Wommen  Oom  14.  Oftober  1890  gebilbcteu 
Union  gehört  habe,  mit  ber  Abtrennung  bes  ©ebtetee  oom  ©eutfdjen  JKeia)  aber  au§* 
gefdjieben  (ct.  <Diefe  SBemetfung  erfdjeint  nirfit  nur  an§  ben  bereits  angeführten 
allgemeinen  ©rünben,  fonbern  aud)  beebatb  uitjurreffenb,  meil  nad)  §  23  ber  Anlage 
m  2lrtife[  45  bi3  50  be§  SSertragS  oon  SJerfaiHeS  bie  am  11.  SRoüember  1918  in 
Hraft  befinclidjen  bemfd)en  ©efe|c  im  (Saargebiet  meiter  gelten.  Su  biefen  ©efe^en 
gehört  and)  ba%  Abfommen  com  14.  Dftober  1890,  btö  am  29.  Oftober  1892 
orbnuugSmäfng  aß  beutfd)e§  ©efet^  oetfünbet  loorben  ijt.  f>iernaa)  gebort  baö 
Saargebiet  nadj  mie  Oor  bem  ?(bfommeu  Dtrni  14.  Oftober  1890  an,  fo  ba$  fein 
beitritt  nid)t  erforberlid)  ijt. 

Slu8  aß  biefen  ©riinben  mufj  bie  beutfd)e  Regierung  bem  beitritt  be§  ©aar« 
gebiet§  ju  bem  internationalen  ?lbfommen  über  bm  Gifenbnf)nfrad)toerfe(jr  toiber« 
fprecfyen. 

©eucbmtgen  6ie,  5err  ©efanbter,  bie  SSerftajerung  meiner  auggejeidjnetften  5oa> 
atfjtung. 

ge^.   oon  Daniel. 

ben  (Scnmcijerifdjeu  ©efanbten 
£errn  Dr.  oon  Planta. 

9tr.  70. 

9tote   ber  (sdjtoeigerifdjen  ©efanbtfdjaft  in  93ertin   an   bie  beutfcfye 
SKecriernng,  fcom  14.  gebrnar  1921. 

§ä)tt>eiaeriföe  ©efanbtfdjaft  in  ©erRn.  8   a     b      14  ~e6        192l VI,  Mr.  B.  I  g/24. 

Öerr  SRhrifter! 

53e^ngnet)inenb  auf  bie  9?ote  tee  öerrn  Staatöfefretärä  oon  Jöaniel  oom 
29.  ©ejjember  ö.  3-,  betreff enb  bie  Stellung  be§  ©aargebietS  in  be^ug  auf  ba§  internationale 
?lbfoinmen  über  ben  Gifenbafmfradjtoerfefjr  oom  14.  Oftober  i890,  beehre  \a)  mid), 
Surer  gr^ettenj  im  auftrage  meiner  Regierung  ergebenft  mitzuteilen,  ba%  bie  in  biefer 

"ftote  enthaltenen  Ausführungen  aßen  beut  3(bfommeu  beigetretenen  (Staaten  jjur 
Kenntnis  gebradjt  loorben  ftnb.  —  tiefer  ̂ Jroteft  ber  beutfajen  Regierung  gegen  ben 
Antrag  ber  9fcgiernng§tomtmffton  be§  Saargebiete»  ijt  ben  üorertoal)nten  Regierungen 
burd)  eine  9iote  be8  BunbeSratS  oom  1.  gebruar  1921  übermittelt  loorben. 

©enebmigen  Sie,  .fierr  SWinijter,  bie  3>erficberuug  meiner  auege^eidmetfren 
.^od)(\d)tu\u}. 

£>er  (Sd)ioeijcrifcbe  ©efanbte  in  «Deutfdjlanb. 

gi\V  51.  Oon  *p(anta. 
Sin 

Seine  (Sr^ettenj  $errn  Simone, 

.sXetri)3miuifter  be3  StaStnärtigen, «Berlin. 
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9fr.  71. 

9tote  fcer  (©djroeiäerifdjen  ©efanotfdjaft  in  Berlin   an   die   oeutfcfye 
Sfegiernng  Dom  28.  Styril  1921. 

(Überfettung.) 

©cbroeuerifdje  ©cfanbtfcbaft  in  Berlin.  «*  "r  ' :  *.      oq  or^  u  moi 

VI/Mr  B.  I  g  2/3.  Serh"'    bm   28'  ̂     1921  ' 

.s5err  Minifter! 

3m  Slnfdjlufj  an  bie  girhtlarnote  be§  Sunbe§rat§  oom  1.  gebruar  b.  3-/  betreff enb 
bm  Seitritt  be§  ©aargebict§  ju  bem  Slbfotninen  Dom  14  Dftobcr  1890  über  ben 
{Eifenbafynfradjtoerfcfyr,  beehre  id)  mia),  folgenbeg  gur  Kenntnis  (Eurer  Stellen}  31t 
bringen. 

1.  Mit  9?ote  oom  21.  2Rdrj  1921  Ijat  bie  SRcgicrungSfommiffton  beS  ©aar« 
gebiete  bem  SunoeSrat  oerfdjicbene  Semerfungen  in  Seantroortung  ber  9tote  ber 
beutfcfyen  Regierung  oom  28.  SDejember  192(3  mitgeteilt  .unb  ilm  gebeten,  biefe 
Semerfungeu  ben  (Staaten  mitzuteilen,  bie  bem  in  3?ebe  ftebenben  ?lbfommen  ange« 
(jören.  <£)a  biefe  9?ote  bie  üon  ber  beutfcfyen  Regierung  ben  Sefrimmungen  be§ 
Vertrags  oon  SßerfaiUeS  gegebene  Auslegung  nnb  inSbefonbere  bie  grage  erörtert, 
ob  ba%  ©aargebiet  al§  »©taat«  angeforodjen  roerben  fann,  l)at  bie  SunbeSregierung 

aeglaubt,  bie  *Regierung§fommiffton  roiffen  $u  (äffen,  ba§  fte  bebauert,  ficf>  nid)t  in 
oer  Sage  ju  fel)en,  il)rem  (Erfucfyen  ju  entfpredjen.  ©ie  ift  ber  Slnfta)t,  bafc  e§  nidjt 
ju  ber  ifyr  burd)  ba%  Wommen  oon  1890  unb  bie  internationalen  gufa^abfommen 
übertragene  Aufgabe  gebort,  ifjre  Vermittlung  in  einem  Meinung§au§taufcr;  eintreten 
m  laffen,  ber  fiel;  im  roefentlid)en  iiidjt  auf  ba§  Slbfommen  felbft  bcjiefyt,  fonbern 
bie  fted)t§jtellung  be§  ©aargebiet§  im  europäifdjen  33ölferrea)t  unb  bie  5lu§leguug 
eines  oon  biefem  Slbfommen  ganj  oerfef/iebeuen  internationalen  S5ertrage§  <mm 

eigentlichen  ©egenftanb  I)at.  ©ie  fiefyt  ficf>  bemgemä|  genötigt,  e§  ber  ?Regieruug§* 
rommiffion  ju  überlaffen,  bm  «Regierungen  ber  beteiligten  ©taaten  unmittelbar  bie 
Semerfungeu  barjulegen,  bie  fie  ifjr  mitgeteilt  fyat. 

2.  23ei  Mitteilung  ber  ermähnten  Note  ber  beutfdjen  Regierung  au  bie  fRt- 
gierungSfontmiffion  be§  ©aargebict§  (jatte  ber  Sunbe§rat  folgenbe  (Erläuterungen  l)in« 
^gefügt:  »©emäfe  ber  gufatjerflärung  00m  20.  ©eptember  1893  unb  ben  uorfyanbenen 

^räjebenjfäacn  fyat  ber  2ßtberfprud)  einc§  ©ignatarfraate§  gegen  ben  Seitritt  einc§ 

neuen  Mitgliebe§  $u  bem  TOommen  auffdjiebenbe  Sßirfnng,  unb  ber  Seitritt  be§ 
neuen  Mttgliebe§  fann  erft  eingetragen  merben,  roenn  ber  (Einfprucf)  gegen  feinen 

Seitritt  jurücfgejogen  roorben  ift.  Sei  biefer  ©ad)Iage  muffen  mir  e§  ber  Regierung?» 
fommiffton  be§  ©aargebiet§  ober  bem,  bm  e§  fonft  angebt,  überlaffen,  bie  erforber« 
(idjen  ©abritte  311  unternehmen,  um  bie  (Eintragung  31t  ermöglichen.« 

3n  ifyrer  9?otc  00m  21.  Märj  Ijat  bie  9?egierung§fommiffion  erflärt,  ba$  fie 

»fic^  oorbe()ätt,  aCe  erforberlid>en  ©dritte  3U  unternefnnen,  um  bie  (Eintragung  if)re§ 
^ntrag§  auf  Seitritt  51t  bem  Hbfommen  gu  ermirfen.« 

3.  ̂ n  ber  bereite  unter  Ziffer  2  ermähnten  SRote  [jat  ber  Sunbe§rat  bie  5luf* 
merffamfeit  ber  9?egierung§fommiffton  auf  bie  ernften  Unsuträglicfyfeitcn  gelenft,  bie 

fia)  sum  SRacfyteÜ  be§  internationalen  (Eifenba[)nocrfef)r§  mögliü)ermeifc  ergeben  fönnen 

für  bm  gaU,  ba§  bie  ̂ egiemng§Eommiffton  bcabfid)tigen  foütc,  barauf  31t  oerjic^ten, 
ba§  in  «Rebe  ftel)enbe  ?Ibfommen  31t  bead)ten,  rote  fte  e§  bi§^er  getan  Ijat  »Qttyalb«, 
fügte  ber  Sunbe^rat  fjingu,  »roäre  e§  ju  roünfd)en,  ba$  bie  ̂ egicriinggfommiffion, 

nngeaa)tet  ber  gegenroärtig  attfgeroorfenen  (Erörterungen,  feine  (Einroenbnugen  bagcgni 

ergebt,  baB  oorläuftg  ̂ infid)tlid)  ber  ?lnroenbnng  be§  3lbfommeu§  nicf)t§  geänbert  roirb. 

«öir  roürben  2ßert'  barauf  legen,  eine  Sefrätigung  Oou  3f>nen  in  biefem  ©inne  31t 
erhalten,  unb  roürben  eg  lebhaft  begrüben,  roenn  roir  in  bie  Sage  oerfe^t  roürben, 
ben  beteiligten  ©taaten  baoon  Mitteilung  ju  machen«. 
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~\tt  iljm  neuen  SlntWort  l)at  bie  Koinmiffion  ben  Stinbesrat  miffeu  laffen,  »öaf; 
fte  auferftaube  ift,  faOte  bte  •  betttfdje  Regierung  bei  ifjrem  5öiberfprud)  beharren 
follte,  bic  Verpflichtung  ju  übernehmen,  ein  Slbfommen  ju  beachten,  $u  bem  il)r  bei 
Seitritt  uicfyt  ertaubt  fein  follte.  Um  inbe§  ben  Senterfungen,  bie  bie  23unbe§regieruug 

iljr  unterbreitet  fyat,  *Rcdmung  311  tragen,  roirb  fte  bi§  auf  roeiteic§  fortfahren,  bat- 
Stbfommen  anjumenben,  unb  triebt  unterlaffen,  fte  rechtzeitig  oon  bm  Sefdjlüffen  311 
benachrichtigen,  311  benen  bie  Umftänbe  fte  etroa  jroingen  ioerben*. 

©euetjmigett  8ie,  .s^err  9Jcintfter,  bie  33crfid)erung  meiner  auSge^eidmetften  .<iod) 
ad)tung. 

©er  ©djroeijerifdje  ©cfanbte  in  <£)eutfd)lattb 

gej.  31.  t>on  Planta. 
Seiner  (irjellenj  Gerrit  6imon§, 

?Reia)§mintfter  be§  2lu§roärtigen, 

©erlin. 

IX. 

(ginfegung  unb  ShtSfreifung  ber  „£)eutfd)en  ©ergtoerfö* 
fommiffion  Saarbrücken"  unb  ber  ,,^3reuf;ifd)en  Sergtoerfe 

bireftion  (2lbttntfhmg§ftelle)  in  Saarbrücken". 

sit  72. 

9tote  ber  beutfcfyen  ̂ rieben^belegation  an  bic  Jriebenssfonferetij  fcom 
23.  SKofcembev  1919. 

ber  reut^ntSn'belegatton.  W*  **  23'  »*»*  1919 ?Rr.  51. 

JÖerr  "}3räfibent! 

<Die  cDeutfd)e  Regierung  fyat  in  Saarbrücken  eine  fommiffion  cingefetjt,  bte 
bie  bienjtlidje  23c$cid)nnng  »<Deutftt)e  SergroerfSfommiffton  ©aarbrücfen«  trägt  unb 
ber  angeboren 

ber  ©cljeime  Oberbergrat  ftudjZ  als  Vorft^enber, 
ber  (Meinte  Sergrat  ftnop§, 
ber  Sergrat  ̂ eudjter, 
ber  S3ergrat  Dr.  SBeife, 
ber  Sergiufpcrror  Sobifee, 
ber  reoibierenbe  9Jtarffd)eiber  <S  dj  lief  er 

als  9Jcitgliebcr,  fomie  ba%  erforbcrlid)e  Süro*  unb  öÜf8J>erfonaiL 

SBon  ben  genannten  Ferren  ftnb 

ber  ©et)eiine  Dberbergrat  $ud)ö, 
ber  ©el)eime  Sergrat  $nop§, 
ber  Sergrat  gcua)ter 

evinäd)tigt/   im  tarnen   ber  ©eutfdjeu  Regierung  bie  in  51bfd)ttitt  IV,    Zeil  111   öc? 
^riebett6t>ertrag§  oom  28.  ̂ uni  1919  bejeidmeten  Kohlengruben  be§  ©aargcbierB  ber 

Regierung   ber  granj&fifdjen  *Kepublit  31t  übergeben  unb  über  fragen,  bie  mit  bei 
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Übergabe  beä  (Eigentums  an  ben  Kohlengruben  im  9ufamment)ang  ftcbcn,  unter  93or 
behalt  ber  ©enebmigung  burct)  bie  3Deutfd)c  Regierung,  Vereinbarungen  jebev  2lrt 
flu  treffen. 

®ener)migen  ©te,  >5ei'r  pcäjibent,  bm  SluSbrud  meiner  ausgezeichneten  ̂ odjacfytung 

geg.  ftrljr.  oon  ßer§ner. 

©einer  Srjellenj 
bem  ̂ 5rä[ibenten  ber  ̂ rieben§tonferenj 

Gerrit  Glemenceau. 

SHx.  73. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bie  9fegierung§tommiffton  be§ 
eaargeirietS  Dorn  18.  Wlai  1920. 

"f^rSf  Min,  tat  IS.  3»ai  1920. 'Tit.  II.  S.  G.  374. 

Öerr  ©taat§rat! 

3ur  Srtebigung  ber  beut  preujMfdjcn  53ergfi8fus  im  ©aargebiet  nact)  ber  über* 
gäbe  ber  $obfengrubeu  an  $ranfreia)  nod)  uerbieibenbeu  Aufgaben  —  e3  f)anbe(t 
fid)  fuerbei  fafl  au§fct)lie^Iic^  um  bie  ßrlebigung  fdjmebcnber  ̂ ergfcfyäbenSpro^effe 

miß  um  Slbredmungen  —  Ijat  bie  *Preufjifd)e  Regierung  eine  Slbnntflunggfiette  mit 
ber  bienftücfyen  93ejeidjmung  »5preufifd^e  Sergmerföbireftiou  (SlbnjicflungSjtette)  ©aar 
brücfen«  gefajaffen.  ©iefer  ©teile  ifr  eine  Sttiffi  angegliebert,  bie  ben  tarnen 

-  TireujMfcfye  S3ergabredjnung8raffe«  fübrt. 
^er  23orfi£  ber  ̂ broiccumggfietfe  ifr  beut  ©eJjehnen  Oberbergrat  guct)8  für  bie 

Dauer  feiner  "iatigfeit  a(§  SSorjtfcenber  ber  ©eutfcrien  SergmerfSfoinmiffion  in  ©aar 
brüden  übertragen  roorben. 

3ji  SRitglieberu  ber  ?lbn>icflung8jMe  finb  befteüt: 

T)er  ©efyeime  Sergvat  Hnop§,   ber  jugleicb  ÜKirglieb  ber  ©entfern  ̂ erg= 
roerfSfonimiffion  ifr, 

ber  ©efyeime  SSetgrat  ©utbeutfd), 
ber  33ergmerf§birefror  Klapper, 

ber  StegterungSbaumeifrer  sBaurat  SBebbing, 
ber  33erginfperror  Dr.  JRöttdjer  unb 
ber  93ergaffeffor  Sßeinlig. 

§lu§erbem  gehören  ber  SlbnnrfiungSfielle  eine  Slnjar)!  sBüro=  unb  tfaffenbeamre 
unb  ein  fömjleibeamter  an. 

Km  ber  9lbroirf[ungöjreHe  unb  if)wr  Haffe  bie  orbnuugömafnge  'Icitigr'eit  gu  er» 
möglichen,  bittet  bie  <£)eutfd)e  Regierung,  Slnorbnungen  treffen  $u  motten,  bie  ber 

Slbroitflunggjielle  unb  tt)rer  Kaffe  ben  ungefyinberten,  jenfurfreien  ©rief*,  "lelegramtm, 
letepfyom  unb  ©elbr>erfet)r  gemaljrieiften. 

©enefymigen  ©ie,  .^err  Staatsrat,  ben  Sltt&brurf  meiner  auSgejeidjneten  §oa> 
arbtuug. 

gef  oon  Daniel. 

mi 

bie  *Regierung§fommiffion  für  ba$  ©aargebiet, 
*u  Rauben  be§  ̂ 3räfibcnten,  Gerrit  ©raatSrate  JRanlt, 

$odjroor;igeboren. 
©aarbrücfeu. 
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9tr.  74. 

9totc  bcr  SfrgicrungSfommiffion  bc3   (Saargcbtct3   an   btc   bcutfcfyc 
Regierung  Dom  25.  3uni  1920. 

(Überfettung.) 

^eqierunqgfommiffton  be§  ©aarqebict:?.  _      r  „e       ,      ne   -,     .  toort 
a        J  m         1 «  ,    .  .       d  ©aarbruden,  ben  2o.  3um  1920. 

©eneralfefretartat.  ^ 

<Der  Staatsrat,  präfibent  ber  9?egierung§tommiffion  be§  ©aargebietS, an 
ben  Gerrit  9)ttnifter  bc§  2lu§roärtigen, 

Berlin. 
£>err  Sftinifter! 

3n  3f)rem  ©abreiben  r>om  18.  Sftai  b.  3.,  9?r.  II  S.  G.  374,  fyaben  ©ie  bie 
JNegicrungöfommiffton  be§  ©aargcbiet§  gebeten,  ber  »^5reu^ifa)en  BergroerEäbireftion 
(?lbroidhmg3jreüe)  in  ©aarbruden«  eine  gereifte  Sltijjaljl  üon  Befreiungen  ju  gemäßen. 

3a}  beehre  midj  3l)ncu  mitzuteilen,  bafj  bie  3tnroefenfjeit  bon  Beamten  in  ©aar» 
brüden,  bie  unmittelbar  ber  preufMfd^en  Regierung  unterftefyen,  mit  ben  Beftimmungen 
be§  ̂ riebensr>ertrag§  nidjt  Vereinbar  ift  unb  311  ferneren  Bebenden  5tn[af$  gibt. 

3d)  babe  be8r;a[b  befd)loffcn,  baß  bie  5(broid(ung§fMe  unb  alle  gu  if)r  gehörigen 
<Perfouen  ba%  ©aargebiet  fpäteften§  am  1.  ©eptember  b.  3  üerlaffen  Ijafon  muffen. 
Die  ifyncu  gewährte  $rift  mirb  ifmen  gefiatten,  oljne  ©cfyroierigfeiten  bie  im  £inbltd 
auf  \ljxt  ?lbrcife  erforberlidjen  üftajm.iljmen  31t  treffen. 

©enefymigen  ©ie,  öerr  SKinifter,  bie  SSerficfycruug  meiner  auggejeidmeten  6oa> 
acfytung. 

gej.  58.  fRault 

9fr.  75. 

<©d)rcibcn  ber  Sfrgicrungetfommiffion  bc3  (©aargebietö  an  ben 
©orfiijcnbcn  bcr  5lbtt>itf iungSficHc  bcr  ̂ rcufcifdjcn  ̂ crgtocrföbircftion 

in  ©aarbrücfcn  Dom  1.  %uü  1920. 
(Überfettung.) 

^egiernnggfommiffion  _      _•  „  _       ■       ,    _   „     '.r 
be§  ©aargebiet§.  ©aarbruden,  ben  1.  3uu  1920. 

©er  ©taatSrat,  präfibent  ber  <Regierung§fommiffion, an 

bm   ©crimen   Dberberqrat   ̂ ucf>§,    33orft^enben    ber   ̂ Prcufnfdjen 
BergmerfSbireftion  (2lbroid(ung§fMe) 

©aarbruden. 

3cf>  beehre  mitf),  3j)neti  mitzuteilen,  ba%  id)  unterm  25.  3uni  bm  SRmiftet  be§  2lu8> 
wattigen  in  Berlin  benad>rid)tigt  f)abe,  bie  <J3rcuf$ifa>  BergroerfSbireftion  (Stbroitfumg8> 
fteüe)  in  ©aarbrüdeu  unb  bie  «Dcutfdje  BergwcrfSfommfffiou  in  ©aarbrüden  müßten 
bi8  311m  1.  ©eptember  1920  iljre  arbeiten  t)ier  jum  5lbfa)iuf5  gebraut  fyabm  unb 
3U  biefem  ̂ eitpunft  ba$  ©aargebiet  mit  ben  fyölje.en  unb  unteren  Beamtrn  üerlaffen. 

T)ie  5tnmcfeu[)cit  üou  Beamten  im  ©aargebiet,  bie  unmittelbar  ber  bcutfdjcn 
ober  prcuf5ifrf)cn  Regierung  unterftettt  ftnb,  ftefyt  im  SBiberfprua)  mit  bent  griebenS- 
»ertrag  unb  gibt  ju  fd)mereu  Bebenden  ?ln[a§. 

3a)  erfucfye  ©ie,  jur  5luöfüf)rung  biefeS  Befa)hiffe8  bie  nötigen  SKafmaljmen 
ergreifen  ju  moüen. 

L-S.  ge5.  SS.'  9*au[t. 
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mx.  76. 

(Schreiben  ber  SKegiernngSfommiffion  be§  8aargebiet§  an  ben  93or* 
fitjenben  ber  5lbmicflungö^Kc  ber  *prenfcifd)en  93erQtr»erf§bireftton 

in  Saarbrücken  fcom  17.  3U^  1920. 
(05erfe|ung.) 

*egiernng§fommifjmn  be§  ©aargebietS.  @aarbrütfen,  ben  17.  3ulf  1920. 
P.  568. 

<Der  Staatsrat,  s$räfibent  ber  9£cgierung§fmnmiffion, 
an 

Gerrit  Oberbergrat  gua}^  ̂ reufjifcfye  33ergmerf§bircftionr 
©aarbrücfen. 

3a)  beehre  mid),  3f)ncn  mein  (Schreiben  t>om  2.  3uli  1920,  S.  P.  243,  in  (Er- 
innerung 311  bringen,  beffen  Smpfang  mir  nodj  nicfyt  beftätigt  mürbe. 

3d)  erfncfye  ©ie,  mir  umgefyenb  mitteilen  311  motten,  bafj  ©ie  im  SSefitje  bes 
elften  ©d)reiben§  ftnb  unb  ben  barin  enthaltenen  Stnorbnuugen  gemäfj  %fyxt  ̂ °B£ 
nahmen  treffen. 

gej.  <8.  9?ault. 

ftr.  77. 

(schreiben   be§  2$orfi£enben   ber  2lbn)icfhma,3fjteHe   ber  ̂ 3reuf$ifd)en 
©crgtoerföbircftion  in  (Saarbrücken  an  bic  SReftierung^ommiffion  be$ 

Saargcbict^  fcom  21.  3uli  1920. 

k     sn     r-lr  ̂rfl|enbls-   »•  ©aarbrücfen,  ben  21.  3u(i  1920. 
ber  ̂ irenjnidjen  sBergmerföbtretrton.  ^  '  ° 

9h.  4826. 

2luf  ba3  gefädige  Schreiben  com 
17.  >li  b.  3.  —  S.  P.  568  — . 

©er  Empfang  be§  gefälligen  ©d)reiben§  Dom  1.  3uß  b.  3-  —  S.  P.  243  — 

mürbe  nitf)t  befrätigt,  meil  ein  grfucfyen  hierum  in  bem  ©abreiben  nter>t  auSge* 
fprodjen  mar. 

23cm  bem  3nt)alte  be§  ©d)rciben§  oom  1.  3uü  Ijaben  mir  ben  maggebenben 

beutfct)en  unb  preuf ifcfyen  geutralfteüen  fofort  Kenntnis  gegeben  unb  beren  Reifungen 
erbeten. 

Sin 

ben  ßerrn  ©taat§rat, 

^raftbenten  ber  ̂ egierung§fommiffion, 
©aarbrüam 
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9lr.  78. 

9lotc  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bie  ̂ eg,teruna,3rontmiffion 
be3  eaargebietS  Dom  24.  3uli  1920. 

?Iu8»artige§  Sunt.  Mi     &m  24  ctuK  1920 
SRr.  II  S.  G.  896.  J 

$err  ©taat§rat! 

3n  3^rcm  ©^reiben  Dom  25.  3uni  b.  3-/  9lr  149/8.  P.,  l)aben  ©ie  mit  mit* 

geteilt,  baf3  bie  9lbn>icf[img8jieure  cer  ̂ Preufnfcfyen  ©ergmerföbireftion  in  Saarbrücken 
mit  ifjrem  $crfenal  ba§  ©aargebiet  bis  311m  1.  September  b.  3-  5»  »erraffen  f)abe, 
ba  bie  $luroefenf)eit  t»on  Beamten,  bic  unmittelbar  ber  preufukfyen  Regierung  unter- 

ließen, bem  ̂ riebengnertrag  nicht  cnfprcdje  unb  fernere  Unjurräglicbfeiteu  jur  $olgc 
habe.  3n  emcm  ©^reiben  00m  1.  3ult  b.  3-  fyaben  ©ie  bem  SBorfifcenbcn  ber  ge< 
nannten  Slbmicflungsfielle,  ©cfyeimen  Oberbergrat  frid)8,  t)ieroou  Mitteilung  gemalt 
unb  fjinjugefügt,  ba)3  aus  ben  gleichen  ©rüuben  aua)  bie  ©eutfdje  3?ergroerföfommif|lon 
in  (Saarbrücken  biei  311m  1 .  ©cptember  b.  3-  ba%  ©aargebiet  311  ocrlaffcn  Ijabe. 

3ct)  beehre  mia)  311  ermibern,  ba§  bie  fDeutfdje  unb  bie  *pren^ifcr)e  Regierung 
[clbfiüerfräublidj  nict)t  beabfldjtigcn,  im  ©aargebiet  eigene  33et)örben  ju  untermaltem 

Die  <Deutfd)e  Sergmerfgfommifjlon  unb  bic  ?lbioitf(ung§ftelle  ber  %i  eufnfdjcn  23erg< 
merfSbrreftion  (inb  oorübergebcnbe  Einrichtungen.  3^rc  Slnmefenljeit  im  ©aargebiet 
bis  mm  Slbfajlufj  if>rer  arbeiten  ift  aber,  roie  au%  bm  nad)frebenben  Stabführungen 
beroorgebt,  gerabe  im  .vSinblicf  auf  bie  Stasfüljrung  be§  gricbensocrtragS  geboten. 
Unjuträglidjretten  leiben  ftet)  au%  biefer  ?tamefenf)eit  biöber  nid)t  ergeben  unb  ftnb 

aud)  nid)t  ju  erwarten,  benn  beibe  ©teilen  nehmen  feine  eigentlichen  *Regierung§= 
gcfcf)äfre  mar,  oielmetn:  liegt  it)re  "Jätigfeit  ausfdjliejjlid)  auf  p8faHftt)em  ©ebiet. 
sißot)l  aber  mürben  burd)  bie  öor^eitige  Entfernung  ber  Stellen  erfjeblidje  ©cfymierigfeiten 
entfielen,  unb  jmar  nid)t  nur  für  bie  "Dcutfdje  unb  bic  <Drcuf3ifd)e  Regierung,  fonbern 
awdi)  für  bie  franjöfifdje  ©rubcuoermaltung  unb  bie  Sebolferung  be§  ©aargebietS. 

©ie  Einfettung  ber  T)eutfd)cn  Sergrocrtsfommiffion  ift  ber  griebenstonferenj  mit 

einer  SRote  ber  beutfcfyen  Regierung  Dorn  23.  9coeember  1919  ])  angezeigt  »erben. 
sBon  *J3erfenaleeränberungeu  f)at  bie  griecenSfenferenj  ebenfalls  fret§  Mitteilung 
erhalten.  9tad)  biefer  5ftote  00m  23.  jftobember  1919,  oon  ber  id)  eine  ?lbfd)rift  bei 
füge,  t)at  bie  ̂ ommiffton  bie  ?lufgabc,  bic  mit  bem  Übergang  ber  ©aarfofjlengruben 
in  bas  Eigentum  be§  franjöfifdjen  ©taates  jjufammenljängenben  Aufgaben  31t  erlebigen. 
©oroeit  e§  fid)  (jierbei  um  bie  orbnungSmäfige  Übergabe  ber  ©rubeu  an  granfreid; 
hanbelt,  bat  bie  töommiffion  im  mefentlicben  it)re  Aufgaben  erfüllt,  Hnerlebigt  fmb 
aber  nodj  jum  großen  ieil  bie  Vorarbeiten  für  bic  gcftftellung  bc§  Wertes  ber  ab- 
getretenen  ©rubeu.  <Deutfa)lanb  fmt  nad)  2lrttfel  233  be§  gricbenSöertragS  ba8  5Rea)t. 
bei  biefer  ber  2Bicbergutmad)ung§femmiifiou  obliegcnben  SBertfejtfiettung  gebort  31t 

roerben.  2ßenn  es  biefeüJ  *Ked)t  roar)rnel)men  foll,  muß  ibm  aud)  (Gelegenheit  gegeben 
leerben,  fid)  bic  nötigen  Unterlagen  für  bie  Seredjnung  bee  2Bertc§  ber  ©rubeu  3U 

oerfdjaffeu.  (Sbenfo  mufj  «DeutftfJ'lanb  bic  Möglichkeit  ijaben,  für  bic  mit  ber  5ßert, fejtjtellung  eng  ̂ ufammenbängenbc  Gntfcbäbigung  ber  bießerigen  ©rubeneigeutümer 

ut  ber  es  nad)  §  5  ber  Anlage  31t  Jlrtifel  45'  bii  50  be8  griebenSüertragS  üerpfliebtet 
ift,  bie  erforberlid)cn  ÜJta$na^men  31t  treffen.  Diefc  Slufgaben  fann'bie  Oeutfcör Regierung  nur  burd)  Beamte  löfen,  bie  in  beut  ©ebiet,  in  bem  bie  ©ruben  liegen, 
felbft  tätig  fmb,  benn  e8  f)anbclt  fid)  beifpiel§meifc  um  geftftellungcn  an  ber  $anb 
be8  ©runbbud)s,  um  Sluflöfung  früherer  5paa)töerträge  mit  ©emeinben  ober  ̂ riüaten, 
um  Klärung  unfid)erer  (iigentum§oerl)ältuiffe,  um  53efid)tignugen  unb  33cfranb§auf* 

nabmen  unb  oor  allem  um  SSer^anblungen  mit  ben jum  großen  "icil  im  ©aargebiet 
felbft  anfäffigeu  3utereffenten.     g§   liegt  auf  ber  .vSanb,  baf?  e§  unfad)gemäfj  unb 

l)  ©flI.  5Rr  72. 
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foft  uuinöglid)  märe,  biefe  Aufgaben  oon  einem  Ort  aujüertjatö  beö  ©aargebietg  aug 
511  erlebigen.  Sine  ßrfctjroerung  mi&  SBerjögerung  ber  ©efebäfte,  an  bereu  rafdjer 
imb  reibungglofer  Slbipicflung  biete  Betooljner  be§  ©aargebietg  ein  3utcreffe  l)abeu, 
wäre  bie  unauSbleiblic&e  Aolge,  gan^  abgefeljen  bon  ben  erheblichen  SJcefyrfoften,  bie 
baburd)  ber  bcittfcbeu  Regierung  entfielen  würben,  Sbenfo  liegt  e8  auf  ber  .vSanb, 
bafi  bie  in  »ollem  ®ang  bcfinbliajen,  umfangreichen  arbeiten  nidjt  bis  jum  1.  Sep» 
tember  b.  3-  beenbet  [ein  fönnen.  53i§  51t  welchem  geitpunfte  ber  Slbfdjlufü  erfolgen 
fann,  la$t  fiel)  fdnoer  beurteilen,  bod)  wirb  bieg  borau8ftcr)tlicr)  gu  Beginn  be§ 
fonunenben  3a^re^  möglid)  (ein. 

£5ie  ̂ Ibmicflnngsfrette  ber  preufjifcfyen  Bergtoerfgbtreftion  Ijat  bor  allem  bie 
Slufgabe,  alle  bie  ©efd)äfte  afyunritfeln,  bie  mit  bem  5öccf)fel  be§  (Sigentumg  an  ben 
bisher  preujnfctjen  ©taatggruben  jjufammenljängen.  2ln  erller  ©teile  jtet)t  hierbei  bie 
?lbrecr)nung  mit  ber  franjöjtfdjen  ©rubenbertoaltung  Überarbeitungen  be§  ?prcuj}ifcfc)en 
6taate§  wegen  föofylenlieferungen  unb  ßebengmitteltieferungen  an  bie  33elegfct)aft  ber 
(Gruben,  bie  von  ber  preu&ifdjen  SBerroaltung  auf  Slnorbnung  be§  franjöfifdjen 
©mbenfontrollbienfteg  bewirft  werben  finb.  ©obann  muffen  nadj  einer  mit  ber 
fran$öjtfct)en  ©rubenbertoaltung  getroffenen  Slbmadjung  bie  bon  ber  franjjöfifdjen 
SSermaÜung  für  Stedjnnng  $Preujjen8  bejahten  £öf)ne  ber  Arbeiter  für  bie  ̂ ät 
com  1.  rejember  1919  big  10.  3anuar  1920,  fomie  bie  bon  ber  franjojifdjen 
SSermalfung  ,511  erftattenben  Bezüge  ber  Beamten  unb  SlngefteHtcn  für  bie  §eit 

00m  11.  3anuar  bie  31.  Sföärj  1920  ermittelt  unb  abgeregnet  werben,  <Da  e§^fict) 
bei  biefen  Slbredjnungcn  um  erljeblidjc  Beträge  banbclt,  ift  eine  forgfältige  "Prüfung, 
an  ber  nid)t  nur  ber  Spreufjtfdje  <Btaat,  fonbern  and)  bie  frcmjöftfc^e  Verwaltung 
gro§e§  3nrereffe  §ar/  erforberlict).  Diefe  Sirbetten  fönnen  nur  in  ftänöiger  S3cr< 
biubung  mit  ber  framoftfdjen  ©rubenoermaltung  erfolgen  unb  erforbern  häufige 
Befragungen  ber  Dberfcbict)tmeijter  unb  Berechnungen  auf  ©runb  ber  ®affenbüd)er 
ber  Söerfgfaffen.  Vor  ßnbe  be§  3a(Jrc§  tonnten  and)  biefe  arbeiten  nid)t  511m  ?lb* 
fd)(uJ3  gebracht  werben. 

SBeitere,  befonberS  umfangreiche  Aufgaben  erroadjfen  ber  Slbrotcflunggjteffe  ans 
ber  (Srlebigung  ber  bieder  angemelbeten  Bergfct)äbenangelegent)eiten  unb  ber  baraug 
entjtefjenben  SRedjtS  jireitigfeiten.  $iaa)  einer  2lbmad)ung  mit  ber  franjßftfdjen 

©rubenbertoaltung  ijat  ber  *Prcn^ifd>c  Staat  für  ade  big  jum  Stichtage,  bem 
10.  3anuar  1920,  angemelbeten  Bergfdjäben  aufjufommen.  <£)ie  Slbroicflung  biefer 
Slngelegenljeiten  erfordert  bauemb  eigene  Beobachtungen  unb  geftjMungen  an  Ort 
nnb  Stelle  unb  bor  allem  perfönlidje  SSer^anblungen  mit  ben  beteiligten  £au8*  nnb 
(Srnubftüdfsbeftkru/  aufjerbem  muffen  bie  bon  ber  preufjifct)en  Verwaltung  in  5ln= 
griff  genommenen  jat)lreid)en  Slu8befferunggarbeiten  an  BrudjJjäufern  Übermacht 
werben.  68  banbelt  fief)  alfo  um  Slrbcitcn,  bie  nur  im  Saargebiet  felbft  erlebigt 
werben  fönnen.  9cad)  bem  gegenwärtigen  Staube  ber  arbeiten  fann  bamit  gerechnet 
werben,  ba$  bie  angemelbeten  Vera,fd)äbcnangetegeul)citcn,  foweit  ftc  nid)t  ju  neuen 
Treffen  führen,  in  ttwa  6  Neonaten  beenbet  fein  werben,  t)ingegett  erforbert  bie  Srlcbi* 
gung  ber  anhängigen  5Rca)tg|lrcitigfeitcn  nnb  etioa  bin^ufonunenber  neuer  Bergfäjäben«1 
augelegenbeiteu  wcfentltd)  längere  Q.nt,  bereu  T)auer  fiel)  nidit  überfeben  la$t. 

Sieben  biefen  bei&en  wid)tigfteu  Slufgaben  ijat  bie  Slbmicfüinggfteffe  nod)  eine 

.sXleif)e  anberer  Slngelegen^citen  ̂ u  erlebigen,  j.  23.  Slbred^nungen  mit  Lieferanten  unb 
Unternehmern,  Prüfung  ber  9lac^*  unb  50cet)rforberungen  au§  früheren  Verträgen, 
Stücfgabe  ber  uict)t  mef)r  crforberlid^en  Kautionen,  Klärung  ftreitiger  Sigentumg" 
berf)ä(tniffe,  3l6wirt(ung  ber  berjinglidjcn  unb  unöeqinglid^cn  sBaubarlef)en,  fRttytiüricß* 
legnng  ber  Haffen,  9ved)nungeabnaE)mc  nnb  Prüfung  ber  3^brc§red)nnngen,-  hierzu 
fommen  noa)  eine  S^cifje  anberer  VerwaltnngSangclegenbciten.  5tud)  bie  Srtebigung 
biefer  Slrbeitcn  fann  fadjgentäj?  nur  im  ©aargebiet  fclbit  erfolgen  unb  läf>t  (icb  bis 
jum  1.  September  b.  3-  feine8faU8  bemerfjleUigen. 

Sd)on  biefe  eingaben  laffeu  erfennen,  wie  gro^  ber  $reis  ber  Aufgaben  ii"t, wekne    bie    5(bwicflung§fteIIe    ber   ̂ 5reuf5ifd)cn  Vcrgwerfsbireftion   311  erlcbigcn   bat. 
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XMcfe  Slufgaben  ergeben  fid)  311m  großen  5 eil  unmittelbar  nu§  ber  burd)  bm  ̂ rieben§* 

berrrag  uorgeichenen  Übergabe  ber  ̂ obleugrubeu  an  granfrcidi.  SJcit  *Ni'uffid)i l)icrauf  fd)eint  es  mir  burd)aue  bem  ©eifte  be§  griebemoüertrage  511  entfprccfyen, 
menn  bic  ?(£nrirf[unpsjrcHe  ber  *prcuj5ifd)cn  Bergmcrfebircftion  6t§  jur  iSrlebigung 
ibrer  Aufgaben  im  Saargebiet  Pcrblcibt.  Sine  Por^eitige  Verlegung  ber  2lbtt)itflung§« 
ftette  an  einen  Ort  außerhalb  bee  SaargebictS  mürbe  ber  *}3rcuJ3ifd)cn  Bcrgpcrmaltung 
bie  (Erfüllung  ber  im  griebensmertrag  begrünbeten  Verpflid)tungen  minbeftene  in  t)of)em 
ÜÄafje  crfdnr-eren,  menn  nid)t  unmöglich  machen.  Vorteile  mürben  fid)  au§  einer 
fokfyen  Verlegung  für  nientanb  ergeben,  fonbern  nur  Nachteile,  unb  jtoar,  mic  gefugt, 
nid)t  nur  für  ben  ̂ reitfnTdien  Staat,  fonbern  and)  für  bie  franjjöjifdje  ©rubem 
toermaltung  unb  uamentlid)  für  bie  Bcüölferung  bee  Saargebiete  felbft,  ba  ein  grofjet 

'icil  ber  Aufgaben  ber  SlbmicflungefreUe  auefdjliefjlid)  im  jntereffe  biefer  Beuölfcrung 
liegt,  3.  53.  bie  Bergfd)äbcnangelcgenl)citen.  ^a)  milt  fdjlie^iid)  nict)t  unterlaffrn 
barauf  binjumeifen,  ba§  bei  ben  Bcfprednutgcn,  bie  Pom  11.  bi§  13.  5lugufl  1919 

jmifd)en  Scrtretein  'Deutfditanbg  unb  graufreid)§  in  Saarbrücfen  ftattgefunben  Ijaben, 
ben  bentfaVu  Vertretern  von  ben  franaöftfdjen  Beauftragten  bie  ungeftörte  (hlebigung 
ber  Slbmitflungsgefcrjafte,  namentlich  ber  ©crgfdjäbenprojejfe,  au§brücftid)  jugefagt 
morben  ifr. 

<£k  Poifier)enben  ?luefübrungen  merben,  mie  id)  boffe,  bie  9?egierung§fommifftou 
für  ba$  Saargebiet  bapon  überzeugen,  ta$  fein  ©runb  vorliegt,  bie  ©eutfehe  Berg* 
merfefommiffion  unb  bie  ?lbmicfluncj§frelle  ber  ̂ 3reu|ufd)en  Sergmerfsbireftion  früher 
an&  Saarbrücfen  ^urücfsuiieljen,  al§  e§  naa)  bem  Staube  it)rer  3lrbeiten  möglich  ijr. 
f>d)  bitte  bie  3?egierungsfommif|tou,  ftd)  bamit  einoerftanben  erflären  $u  motten,  ba% 
bie  beiben  Stellen  bis  jur  Grlebigung  if>rer  ©efebafte,  bie  mit  ?lnfpannung  alter 
Gräfte  betrieben  mirb  unb  betrieben  merben  feit,  in  Saarbrüden  perbleibeu. 

©enebmigen  Sie,  f)err  Staatsrat,  bie  Verfid)eruug  meiner  auege^eidmeten 
f>od)ad)tung. 

gej.  Simons. 
8ln 

bie  Stegierungsfomnüffion  für  ba$>  Saargebict, 
ju  £anben  be§  ̂ präfibenten,  ßerrn  Staatsrate  dianit, 

fiodjmoblgeboren, 

Saarbrücfen. 

9fr.  79. 

9totc  ber  beutfdjcn  Regierung  an  bic  !^ea,ieruna,3fomnüffton 
be§  Saara,ebiet3  Dom  4.  Sluguft  1920. 

syxx  Staaterat! 

~\u  (irgäuuiug  meinee  Sajreibene  Dom  24.  3uli  beehre  id)  mid)  3(Jnen  ""** 
zuteilen,  bab  bereite  in  ben  Vcrbanbhingen,  bie  Pom  23.  bie  27.  311U  1919  in  Saar- 

brücfen jmifdnm  Vertretern  ber  ©eutfct/eH  unb  granjöfifdjen  9iegierung  ftattfanbeu, 
Don  beutfd)er  Seite  barauf  ()ingemiefcu  mürbe,  ba(3  bie  Einrichtung  bcutfcfycr  Stellen 
in  Saarbrücfen  jur  3lbmicflung  ber  ©cfd)aftc  umrläfßd)  fei.  ©ie  Vertreter  ber 
granjöfifajcn  Regierung  fd)loffen  fid)  biefer  5lnfic±)t  an/  bementfpredenb  mürbe  in  ben 
»Grgebniffcn  ber  Bcfprcdjuugcn  jtDtfd^cn  beutfdien  unb  franjbfifdjen  Beauftragten 
über  bic  Übergabe  ber  Saargruben«  in  s}3unft  22  folgenbes  fefrgeftellt:  »G§  beftrbt 
Übereinfiimmung,  ba£  bie  prcufstfcfje  Vcrmaltuug  b^m.  bas  ̂ eutfebe  JKeid)  jur  ̂ort» 
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fcfcung  ber  Übcrgabcgefdjäfte,  inSbcfonbere  gitr  Übertragung  bcs  SergroerfSeigentutnS, 

Slnfrmf  ber  *Jjrioai  gruben  unb  ©ntbiufelber,  SBemertung  be§  Eigentums,  Fortführung 
ber  (aufenben  preufjifdjeu  «Angelegenheiten,  toie  2?crg(d)äbcn/  gorberungen  ufro.,  eine 
^ommiffiou  jwrütfläfjt,  ber  im  ̂ ergmerfebheftionegebäube  Scannte  jmr  Verfügung 
gebellt  unb  ©rleidjterungen  im  SBerfefyr  unb  bei  ir)ren  arbeiten  gewährt  »erben.« 
SBci  beu  fpäteren  SSer&anbfungen  im  Sluguji  1919  (jaben  bic  franjßjifdjen  SSeauf» 

tragten  gegen  biefen  *punt't  feinen  2Biberfprud)  erhoben. 

?luS  biefer  Mitteilung  gel)t  fyeroor,  baf$  bie  franjöfifcfjeii  Sacfyoeifränbigeu  bie 
9iotmenbigfeir,  in  Saarbrücken  beutfebe  ober  prcufcifdje  3lbroitfluugSfteUeu  jmrücf* 
jitlaffcti,  bollauf  auerfannt  Ijaben. 

©enefjmigeu  Sie,  £err  Staatsrat,  bie  SBerficrierung  meiner  ausgewogneren  £od)= 
aebtung. 

ge^.    üou  Daniel. 

Sin 

bie  ̂ egierungSfommiffiou  für  baS  (Saargebiet, 

ju  fjänben  beS  *}3räfi  beuten,  §erm  Staatsrats  JKault, 
•Öod)mor)lgeboren, 

Saarbrücken. 

mx.  so. 
Note  btx  SRegienmgSfotmniffion   fce§   ©aargebietg  an   bie  beutfdje 

^Regierung  fcom  14.  5Uicjufi  1920. 
(Überfettung.) 

*HeqicrungSfommiffion  beS  SaarqebietS.  ~      ,  ..      ,      ,  .   a,      „  ,n^A 

©eneralfefretariat.  Saarbrücken,  ben  14.  Slug
ufl  1920. 

Oer  Staatsrat,  *)3räfibent  ber  ̂ egicrungSfornmiffion  beS  Saargebiets, 
an 

ben  ßerrn  Minifter  beS  SluSmärtigen, 
«Berlin. 

£err  3Rim ftcr ! 

3d)  t)abe  bie  ßfyre,  ben  Smpfang  jt^rcS  SdjreibcuS  com  24.  3uli  5«  betätigen. 
9todjbem  icf)  bie  ©rünbe,  bie  Sie  mir  oorgetragen  t)aben,  rciflict)  überbadjt  t)abe, 

fd)eint  eS  mir,  ba$  fd)mere  Sebenfen  bagegeu  befielen  mürben,  baS  ̂ 3erfonaI  ber 

»£>eutfa)en  ©ergmerrsfommiffioiu  unb  ber  »*preu£ifd)en  SlbmicflungSfielle«  uod) 
länger  im  Saargebiet  bleiben  <ut  (äffen. 

3a)  bin  bemnad)  ̂ u  meinem  grofien  Sebauern  gelungen,  meine  frühere  £nt* 
fcr)eibung  aufred)t3uert)altcn,  £errn  fiudfi  aufjuforbern,  mit  allen  feinen  Mitarbeitern 
baS  Saargebiet  ̂ um  1.  September  b.  3-  8"  ocrlaffcn. 

©enelnnigen  Sie,  $err  Minijrer,  bie  ̂ erficfyerung  meiner  ausgezeichneten 
$oct)act)tung. 

gej.  33.  91  au  lt. 

9* 
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9fr.  81 

(Schreiben  bcr  ̂ cgicrungstfommiffion  bc§  <SaargcMct3  an  bcn  3$or= 
fitjcnbcn  bcr  £>cutfd)cn  ©crgttxrf3fommiffion  ©aarbrütfcn 

Dom  14.  Sluguft  1920. 
(Überfettung.) 

9feqierunq8tomnttfflon  be§  ©aarge&iet§.  ~     f  „  «      .      1  ,   or      .  ,nof. 

'  ©cneralfefretariat.  Saarbructen,  ben  14.  ?luguit  1020. 

Ter  Staatsrat,  *präfibent  ber  9tegierung§fommtfjton  für  ba§  ©aargebiet, 
an 

Gerrit  $ud)§,  SBotftfcenben  bcr  Dcutfcfyen  ©ergmerföfommiffion, 
Saarbrücken. 

jn  ©eanimortung  3(Jrc§  ©djreibens"  uom  10.  9lugufi  beehre  id)  mid),  jbncu 
mitzuteilen,  bafj  id)  bei  bem  ßntfd)luj3,  bcn  abjunubern  bcr  £err  SRcic^Smt nijtcr  be§ 
2lu§tt)ärtigen  mid)  gebeten  Ijatte,  ücrbleiben  mufj. 

3nfofgebeffcn  »erben  fämtlicf)e  ̂ Beamten  ber  3>utfd)eu  S3crgtoerf §f omm i f flon 
unb  ber  pceujjifdEjen  ̂ Ibmidlungöjtelle  bis  ̂ um  1.. September  fpäteftenS  ba$  Saar* 
gebiet  ̂ u  berlaffen  f)aben. 

geg.  58.  *R  a  u  l 1. 

9fr.  82. 

9tore   bcr   bcutfcfycn   Regierung    an   bie    ̂ cgicrung3rommiffion   bc3 
6aargcbict3  Dom  28.  2lugufi  1920. 

SlugmqtttgeS  «mt  ^cv[iu    bcn  28.  Slngujt  1020. 
9tr.  II  S.  G.  1265.  ' 

ySerr  Staatsrat! 

ju  3l)leni  Schreiben  r>om  14.  Slugujt,  ?cr.  757,  Iwbcn  Sie  mitgeteilt,  bafj  es 
jhnen  unmögltd)  fei,  bas  *pcrfonal  ber  »£>eutfdjen  S3ergw>ert§fommif|!on«  unb  ber 
»Slbmirflungeftclle  ber  ?Preufjifä)en  ©ergmerfgbrreftion«  länger  im  Saargebiet  31t 
be  (äffen. 

Sie  begvünben  ̂ fyxt  Slnjidjt  bamit,  bafj  bat  längere  Verbleiben  biefer  Stellen 
fernere  Unjuträglidjfeiten  jur  ̂olge  l)abcu  mürbe.  Jatfädjlid)  i)abm  fid)  au§  ber 

"ülnmcfcnbcit  unb  bcr  ̂ ätigfeit  ber  beiben  ©ienftfleHen  im  Saargebiet  bisher  keinerlei 
Utt§uträgßd)feiten  ergeben,  9cad)  Oage  ber  "Dinge  ift  nicht  ju  erfennen,  inuMcfern 
fünftig  in  biefem,  aUfeitS  bcfrieb;genbeu  ̂ uftanö  eine  Anbetung  31t  befürchten  mare. 

£)urdj  i()re  9}}af5na(jmen  merbeu  bcr  <£)eutfd)en  unb  ber  T'reufjifdjcn  Regierung 
uidjt  nur  erhebliche  ̂ cchitoftcn  ücntrfacbt,  fonbern  c§  mirb  itmen  bot  allem  audi 
bie  Erfüllung  ber  fich  aus  bem  griebenSbertrag  ergebenbeu  Verpflichtungen  unb  bie 
Wahrnehmung  iljrer  bariu  begrünbeten  fechte  erfebmert,  menn  uidtf  unmbglid)  ge* 
macht;  es  [äjjt  fich  cinjtmeitcn  noch  nidjt  übevfef)en,  ob  unter  biefeit  Umftänben  bie 
Weiterführuug  unb  (hlebigiing  ber  umfangreichen  @efd)äftc  überhaupt  nod)  mögtid) 
fein  mirb.  $ufjerbetn  entjtebcn  au§  ̂ Ijxtx  s3)ca§nahme,  mie  bereits  in  beut  Sdmeibcn 
bcr  3>utfd)en  Regierung  bom  24.  3ali  bargefegt  mürbe,  nidjt  nur  für  bie  franjöftfdje 
(^rubcnbcrmaltung,  fonbern  auch  gang  befonbers  für  bie  ©ebötterung  be§  Saargebi.ts 
ert)eblid)e  Sftadjteile. 
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2öenn  Sie  trotjbem  auf  bcr  aütöalbigen  gurücfyieljung  ber  beiben  ©ienftfteffen 
befielen  ju  muffen  glauben,  fo  fanu  bic  ©eutfcfye  Regierung  biefc  Stellungnahme  im 
beiberfeitigen  3nteref[e  nur  in  f)ol)em  ÜRafje  bebauein;  fte  mu|3  mit  allem  Sftadjbrutf 
bagegen  ßinfprueb  ergeben  unb  3buen,  §err  Staatsrat,  bie  üottc  SSerantmortung 
für  bie  folgen  überlaffen. 

(gej.)  öon  SWofenberg. 
Sin 

ben  peäfibenten  ber  9^egierung3fommiffion  für  bac>  Saargebiet/ 
£errn  -Staatsrat  fftauit,  £odjmof) (geboren, 

Saarbrüden. 

(<Die  9lote  ift  nidjt  beantwortet  toorben.) 

?r.  83. 
9tote  bcr  beutfcfyen  Jrteben^belegation  an  bie  jjrieben^lonfcren^ 

fcom  2.  September  1920. 

Deutfdje  griebensbclegation. 
Sir.  355. «PärtS,  ben  2.  September  1920. 

JDerr  «Präfibent! 

3m  auftrage  meiner  «Regierung  beehre  \d)  mia),  (Surer  Sj^eHenj  folgenbeS  mit« 
urteilen: 

3m  SJcöbember  1919  t)at  bie  IDeutfctye  Regierung  eine  Äommiffton  unter  ber  93e* 
jeidjnung  »©eutfdje  SergtoerfSfommiffton«  in  Saarbrücken  eingefefct,  um  bie  JM^lem 
gruben  bc§  ©aargebietS  ber  franjöjlfd^en  Regierung  Dtbnungggemäf  jm  übergeben 
unb  bie  bamit  in  3ufammen^ang  fteljenben  yragett  ju  regeln,  ©ie  dinfetjung  biefer 
Äommifjion  ift  ber  ̂ riebenStonferenjj  mit  bcr  9cote  9tr.  51  öom  23.  Sfcoüember  1919 
angezeigt,  aud)  ift  it)r  fpäterbin  öon  jebem  «perfonalroedjfel  in  ber  ©ergmerföfommiffton 
amtlid)  Kenntnis  gegeben  morben.  2luf  Slntrag  ber  ©eutfdjen  Regierung  fyaben 
feinerjeit  bie  uiftäubigen  SRilitärbeljörben  bcr  ©eutfdjen  ©ergmerföfommiffion  in 

Slnerfenmmg  if>rer  amtlichen  (Sigenfdfjaft  ̂ enfurfreibeit  für  ben  bienjth'djen  Verfebr mit  ber  beurfdjen  Regierung  zugebilligt. 
9iad)bem  mit  3ntrafttreten  be§  grieben§oertrag§  bic  bisherige  beutfd)e  Verwaltung 

ber  ©aarfo^iengruben  ^u  befielen  aufgehört  fyatte,  bat  bie  "preujjifdje  Regierung, 
entipreebeub  ben  2lbmad)ungen  mit  bm  Vertretern  ber  franjöfifdjen  Regierung,  jur 
(Srlebigung  ber  jablreid^en,  bem  breufjifdjen  93ergpfu§  im  Saargebiet  nod)  obliegcnben 

Aufgaben  ibrerfcitS  aud)  eine  "prcujufdje  ©ienftfrelle  mit  ber  93ejeid)nung  »SlbttricEfangg* 
ftcüc  ber  ?preu{3ifd)en  SergroerBbireftion«  in  Saarbrücken  eingerichtet,  bereu  «Perfonal 
inbeS  jum  leil  basfelbe  ift  mie  ba$  ber  ©eutfdjen  ©ergmerfScommifjion. 

§118  bie  <Deutfd)c  Regierung  im  ÜJiai  b.  j.  bic  «RegicrnngSfonimiffion  für  btö 
Saargebiet  erfüdjte,  ber  genannten  SlbmicEIunggfteUe  bie  gleid)en  SSergünftigungen  gu 

gewähren,  mie  fie  bie  ©eutfdje  93ergroerf§fommifjion  beftfjt,  beantwortete  bcr  «Praftbent 
ber  SRegterungSfommiffton  biefeS  (£rfud)en  bamit,  bajj  er  bie  3nriufu>fning  be§  ge» 

famten  '«perfonafe  beiber  ©ienftfteHen  au$  bem  ©aargebiet  6i§  sunt  1.  September  b.  3. verlangte,  (Sr  bat  bic§  Verlangen  trotj  ber  wicberfyolten,  bringenben  SorfteHungen 
ber  beutfdien  Jfteg  erung  aufrcd)terr)alten. 

SluS  bem  beigefügten  ©d)riftwed)fel x)  mit  ber  ̂ legierunggfommifftou  bittet  bie 
©eutfdje  Regierung  entnehmen  ut  motten,  bau  burd)  biefc  2Jta$naI)me  ber  beutfdjen 

mie  ber  fereufjifa)en  Regierung   bic  (Erfüllung  ber  fid)  au8  bem  griebenSoertrag  er* 

l)  Dec  9iotc  waten  bic  unter  Jlr.  73,  74„  TS,  TU  unb  80  wiebergegeBenen  SRoten  Beigefügt. 
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gebenbcn  Verpflichtungen  unb  bie  SHkljrneljttwng  it)rer  barin  begrünbeten  *tted)te  in 
fyoljem  9ftaf$e  erfdjmert,  menu  nicfjt  überhaupt  unmöglich  gemadjt  mirb,  ba]3  aufsei 
bem  bie  franjöfifcfye  ©rubenoermaltung  unb  ganj  befonberä  aud)  bie  SeDötferung  be8 

©aargebiets  burd)  bie  verlangte  3uru^e^un9  ̂ ei"  beiben  ©ienjrftellen  auf  ba% 
empfinblid)fre  benachteiligt  mirb. 

<£>ic  T)eutfd)e  Regierung  ergebt  gegen  bie  Serfügung  be§  ̂ rafibenten  ber 
^egicrungsfommiffton,  für  bereu  jur  ̂ tit  nod)  nict)t  ]u  übcrfct)cnbe  ̂ of^en  fte  biefem 
bie  bolle  Verantwortung  überlaffen  mufj,  nad)brüdlid)ft  Sinfprud)  unb  märe  banfbar, 

menn  bie  miebenefonferenj  fict)  bei  bem  s}3räftbenren  ber  Regierung  sfommiffton  bafür 
oenoeubeu  modtc,  ba$  bie  genannten  beiben  DienjtjteHen  bi§  jur  ßtlebigung  ibrer 
©cfcoäftc  in  Saarbrücfen  verbleiben. 

©enebmigen  ©ie,  öerr  ̂ Mftbent,  ben  ?lu3brud  meiner  auggejeidjneteu  r>ofy 

atytnnQ1). 
geg.  ü.  9Jhttiu§. 

©einer  ßjjellenj  bem^öerm  qjtäfibenten  ber  griebensEonferenj. 

ftr.  84. 

9tote  be£  93otfd)afterrat§  an  bie  beutfdje  $rieben3belea,ation  fcom 
4.  Oftober  1920. 

(Überfettung.) 

SBotfdjafterrat.  ^   ben  4  Ofto6er  1920 
Ter  «präfibent.  ^        ' 

$err  ̂ 3räfibent! 

Unter  bem  2.  September  t)aben  ©ie  bem  sSotfd)afterrat  eine  9bte  ber  bcutfdjen 
Regierung  übermittelt,  morin  gegen  btn  Scfdjlufj  ber  JRegterung^ommiffton  be§  ©aar* 
beefengebietä  Sinfprud)  erhoben  wirb,  burd)  ben  ba$  ̂ erfonal  ber  ?lbm;tf(nng3jtelle 

ber  *|3reuf5ifc^en  Bergmerföbireftion  fomie  ba%  V?xio\wl  ber  £)eutfd)en  Sergioerc^ 

f'ommiffton  jum  Söerlaffen  beS  ©aargebictS  aufgefordert  morben  finb. 
<£)ie  bcutfd)e  ?)iegierimg  l)at  btn  53otfd)afterrat  erfud)t,  bei  bem  <ürä[ibenten  ber 

^egiernngätommiffion  borfteffig  gu  merben,  bamtt  biefe  beiben  ©teilen  ermächtigt 
meinen,  big  gur  £rlcbigung  it)rer  Aufgabe  im  ©aargebiet  ju  bleiben. 

3d)  &ec^rc  mi$i  5fymn  mitzuteilen,  ba$  ber  ©otfdjafterrat  fta)  nirijt  in  ber  Gage 
fiefjt,   biefem   Slnträg  irgenbroetöje   g^lgc  px   geben;   bie  9legterung§£o;nimfjton    bc3 
oaargebietö  unterließt  nur  bem  3tat  bc3  Völferbunbeä;  ber  Völferbunesrat  ift  alfo 
bie  alleinige  Stelle,  an  ben  gegebenenfalls  ber  Antrag,  ben  ©ic  mir  übermittelt  Ijabeu, 
gerichtet  merben  mufj. 

®encf)migcn  Sie,  £ert  'Ijräftbent,  bie  S3erfid)erung  meiner  auSgejeldjneten 
JÖoc^ad)tnng. 

(Untcrfdjrift.) 

&n 

btn  rierrn  ̂ räfibenten 

ber  beutfd)en  ̂ Delegation. 

l)  eine   gtetd&lautenbe  5tote    ift   burdj    bie   beutfef/e  «öotfe^aft   in  Qonbon  an  ben  S3ö(fer6unb  ge- rietet roorben;  jie  ift  unbeantwortet  a,e&ücben. 
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9tr,  85. 

53emerrungen  über  Me  toeitere  Gtntnntflung. 

öeibe  «DicnftiMeu  mürben  im  September  1920  nai)  33ab  ̂ ceuznad)  uerlegt 
mit  ber  SBeifung,  ju  ücrfucfyen,  ifyrc  ©tenftgefcljafte  üon  bort  metter <mfitl)ren,  fo  gut 
e§  ginge. 

Slm  13.  Dezember  1920  berichtete  ber  Söorlifcenbe  ber  5lbmicfelitng3ftelle  ber 

*J3reuj$ifdjert  33ergmerfobireftion  att§  33ab  fäceujjnatt): 
»Der  ®rei§belegierte  für  ®reujnad),  Solonel  (Hauet,  bat  un8  burd) 

(Sntfenbung  eines  Vertreters  mitteilen  [äffen,  ba$  ber  interalliierte  SluSfdjujj 
in  (Soblenj  uu§  feine  Ermächtigung  jur  SJtteberlajfung  in  $reu$nad)  erteilt 
unb  überhaupt  oon  uuferem  Slufemljalt  in  $reu3ttaa)  amtltd)  f  einerlei 
Kenntnis  erhalten  f)abc.« 

3n  einem  »eiteren  ̂ 8erict)t  oom  13.  Januar  1921  Ijeijjt  c§. 

»<£er  Unterzeichnete  mürbe  buxa)  Sermittclung  be§  5erru  CanbratS 
3itr  (Sinreidjung  Don  SSerjeidjmffen  über  bie  einzelnen,  bm  ̂ ommiiftoneu 

angehören ben  >}3erfonen,  entfprecfyenb  bm  2krorbnungen  5Rr.  29  unb  54  ber 
interalliierten  $ommiffion,  betr.  bcutfcfye  SBeamte,  com  13.  3u(i  1920  unb 
Dom  20.  Oftober  1920,  oeranlafH;  inebefonbere  mürbe,  mie  fid)  bei  einer 
jjut  möglid}ft  fdjneHen  Klärung  erbetenen  Unterrcbung  mit  bem  .'öerrn  $rei3= 
belegicrten  berauSfrellte,  befonberer  3öert  barauf  gelegt,  31t  erfahren,  au§ 
meld)eu  ©runben  bic  einzelnen  üperfonen  ba$  ©aargebiet  Ratten  oerlaffcn 
muffen. 

Mitblid)  unb  fdjriftlidj  mürbe  barauf  bie  folgenbe  Srflärnng  ab* 

gegeben: 
1.   ?lllgenieine§: 

©ieT)eutfd^e^crgmerf§fommiffionunbbie?lbmid(ung§iteircbers|3reu§ifd)en 
53ergmerf§bireftion  mußten  auf  Slnorcnung  be§  öerrn  s}3räfibeuten  ber  Üi?- 
gierunggfommiffion  für  ba$  ©aargebiet  biefc§  bis  jum  1.  September  Per* 

laffen.  "Die  31t  ifnien  gehörigen  Beamten  unb  ?IngefteHten  fiebclten  baljer 
511  biefem  Qeitpunft  mit  bm  beiben  genannten  ©teilen  nad)  ̂reu^nad)  über. 

©ie  Einrichtung  ber  53üro8  nal)m  nod)  etma  2  ©odjen  in  Slnfprud).  "Der 
<Dienftantritt  ber  einzelnen  Beamten  erfolgte  baljer  nad)  unb  nad)  ju  ben 
meitcr  in  ber  entfpredjenben  ©palte  angegebenen  geitpunften.  3n8tt)ifc^ert 

»aren  bie  SSeamten  31t  ir)ren  gamilien  beurlaubt.  "Die  Slngabe  über  bie 
5inmc(buug  an  bem  neuen  2ßof)norte  unb  über  bm  ©ienftantritt  ftnb  auf 

©runb  ber  Erinnerung  ber  Beamten  gemad)t.  sMr  »erben  bie  eingaben 
nod)  bei  bm  juftänbigen  9JMbeftellen  nachprüfen  laffen  unb  etwaige  ?lb» 
»eid)ungen,  bie  fid)  babei  ergeben,  nadjträglidj  fofort  mitteilen. 
2.  3»  befonberen:  ...  (folgen  5lngaben  über  bie  einzelnen  Beamten) .. . 

^Darauf  erfolgte  am  8.  b.  SJl.  auf  53efel)l  bcS  $errn  ̂ reisbelegierteu 
bie  SHttfforberuug,  bic  3^en*itäteifarten  63».  s}3erfonaIaus»eife  beS  gefamten 
^JcrfonalS  ber  ̂ ommiffionen  bem  $erm  ©pejialfommiffar  I)ier  abzugeben. 
Hbgefel)cn  baöott,  ba$  bem  Hntencidjttetett  bie  9ftögßdjfeit  311m  antritt  einer 

bienft(id)en  *Xeife  in  S3erufSgenoffeufd)aft§angelcgeuf)eitcn  nad)  bem  mibe« 
festen  (Gebiete  für  bie  näa)ften  Xage  l)cute  münblid)  jugefagt  »urbe,  ftnb 

bie  5utS»cife  nod)  uid)t  jurüdfgegeben.  <£)en  ̂ Beamten  unb  Slngejtettten  ift 
baburd)  jebe  S8e»egung§möglia)teit  auficrfyalb  beS  DrtcS  genommen,  unb  ba- 
burd)  fomie  überhaupt  burd)  bie  üerfd)icbenen  oon  bem  .fierrtt  företöbelegierten 
unternommenen  ©cfyritte  finb  fie  311m  leil  in  eine  begreiflid)e  Unruhe  geraten.« 

Slm  19.  Januar  1921  teilte  ber  mit  ber  Erlebigung  ber  5lngetegenf)eit  beauftragte 
5Jeid)8fommiffar  für  bie  bcfejjten  rf)einifd)en  ©ebiete  mit,  bie  .^f)cinlanbfommiffioit 

fei  mit  bem  ̂IreiSbelcgierten  in  $reu,madjNm  Serbinbung  getreten,  um  31t  prüfen,  ob 
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flehen  ein  Serblciben  ber  beibcu  BergrocrfSberiualtungen  im  .-öinblicf  auf  bie  für  bie 
Unterbringung  ber  ̂ efaftungstruppcn  in  ftreujnad)  beftcbenben  Scfymierigfeiten 
93ebenfen  beftünben. 

SIm    3.  Februar   1921    berichtete    ber    S3orji|enbe    ber   Slbmicfluugsfielle    ber 

*preufjifdjen  BergmerrSbirefrion : 
3?ei  einer  Untcrrebung  mit  beiu  ßerrn  ®rei§belegierten  teilte  biefer  bem 

Unterzeichneten  mit,  &af  bie  interalliierte  ilominiffion  bie  juinäajji  nur  bie 
jimt  15.  ̂ cbruar  oorgefebene  (Erlaubnis  über  ba%  Verbleiben  ber  ©eutfdjen 

Bergmerföfommifjton  unb  ber  SlhiMcflungsfteUe  ber  "ijreu(üfd)en  S3ergtoerf& 
bireftton  in  ftreujnad)  bis  511m  30.  Slpril  b.  j.  verlängert  habe,  olfo  bi§  311 
bcm  äujjerjten  ̂ eitpunfte,  ber  001t  un§  fclbft  oorgefeheu  mar. 

Sin  Stelle  ber  abgegebenen  ?Perfonalau8tt>eife  füllen  famtlicheu  Beamten 
fogleid)  neue  Slu&oeife,  jebod)  nur  mit  ©ültigfeit  für  ba§  befefcte  (Gebiet, 
auegejiellt  werben,  [yür  .Reifen  nacb  bem  Saargebiet  märe  in  jcbem  $a[lc 

befonbere  (Genehmigung  einutfmlen.  Sluf  bie  "23itte  be8  Unterzeichneten,  ba$ 
befonberS  im  3ntereffe  berjenigen  Beamten  unb  Slngejrellten,  bie  nod)  ifyrc 
gamilie  im  Saargebiet  (mbeu,  eine  mögliebft  Vereinfachte  Srroirtung  bei 
(fmreifeerlaubniö  ermöglicht  roerbeu  möge,  erklärte  ber  f>txx  ftrci§belegicrtc,. 
bafj  bie  entfpredjeubcn  Slnträge  ilnn  unmittelbar,  aber  für  jeben  einzelnen 
\$all,  borgclcgt  merben  folltcn. 

'Damit  iji  unfereS  6rad)ten8  n>.i)l  alks  erreicht,  ioa§  nadj  Oage  ber 
S3ert)ältnif[e  erreicht  werben  Eann. 

©er  SBorfifeenbe   ber   beibeu   ©ienjtjteHen,   (Geheimer  Oberbergrat  fyidfi,   hatte 
injmifdien,  um  bie  it)m  in  feiner  (iigcnfcl)aft  a(§  23orjt|enben  be§  S3orftanbe§  ber 
Seftion  I  ber  &nappfd)aft§bcruf6geuoffcnfd)aft  obliegenden  ©efd)äfte/  bie  feine  perfön* 
lid)c  ?lumcfcnl)eit  in  Saarbrücken  nötig  madjten,  erlebigeu  ju  tonnen,  bie  (Genehmigung 
für  bie  (Sinreifc  in  ba%  Saargebict  nad)gefud)t.     Tic   oberfte  ̂ oli^eiocrmaltuug   in 
Saarbrürfen  Emttc  bie  Ginreife  ,mnäcl)ft  gemattet,  einen  fpäteren  Antrag  jebod)  jmei= 
mal  —  mit  Sdjrcibcn  Dom  28.  Oftober  unb  4.  SRoöember  1920  —  abgelehnt  mit 
ber  3?egrünbung,  bajj  bie  Slnn>efent)eit  be§  (Geheimen  Oberbergrato  ?iucb§  3iir  Gr» 
lebigung  oon  ©tenfigeftt)äften   in  (Saarbrücken   nicht  crforberlict)  fei.     Der  Geheime 

Oberbergrat  fsufyZ  manbte  fid)  hierauf  mit  einem  Schreiben  00m  1 1.  s)ioDembcr  1920 
an  beu  ̂ Drafibenten  ber  *Negieiungsfommiffion  unb  bat  um  eine  ©auercrlaubuhS  jur 

(Siureifc  nach,  Saarbrüd'cu,   loobet   er  fid)  erbot,   in  jcbent  eisernen  ̂ afle  feiner  Sin» 
mefenl)eit  in  Saarbrücfcn,  bie  auf  bie  briugenbfteu  $aUc  befdjränft  merben  foHe,  ber 
bovtigen  oberficu  ̂ jolijaoermaltuug  Kenntnis  31t  geben.     (Sine  Antwort  hierauf  er* 
folgte   niri)t.     Stuf   eine   erneute  Slnfrage   00m    15.  ©ejember  1920   ging   folgeube, 
bom  6.  januar  1921  batierte  Slntmort  be§  ̂ jräftbenteu  ber  JKegicrungerominifion  ein: 

Sluf    jl)r   Sd)reiben   oom    15.  Dezember  ü.  3-    ti\U   idi   3$nen   nad) 
Prüfung  ber  33erl)dltniffe  ergebenft  mit,  ba|5  id)  feine  Sßeranlaffung  gefunben 
b]abc,  bie  ablebncube  Stellungnahme  ber  oberjreu  Spolijeibermaltung  31t  jener 
Sinreife  in  ba8  Saargebiet  abjuänbem. 

jcb  Eann  baljer  30rcm  Srfudjen  auf  Srteilung  ber  (unreife  in  ba8 
Saargebiet  nid)t  entfprechen  unb  ftelle  ̂ fyntn  beöt)a(b  anleint,  bie  mit  ber 
>\naopKhaftöberufi>geuoffcnfd)aft  im  3llicreffc  ̂ er  SSerfidjerten  31t  tätigenben 
Angelegenheiten  auf  fd)riftlid)em  2ßege  jur  (irlebigung  31t  bringen. 

©er  Fortgang  ber  Slngelegeuheit  ijr  (111$  nad)ftet)enbem  Sd)riftmcd)fel  erfid)tlich: 

n)  Schreiben  bc§  9ieia)§fommiffar8  für  bie  6efe|ten  rt)einifcben  Gebiete 
an  beu  frau^öfifd)en  Obcrfommiffar  bei  ber  interalliierten  JRl)einlanb« 

Eommiffion  oom  24.  ÜJlärj  1921. 

-jm  ?iachgang  31t  meinem  Schreiben  oom  4.  gebrnar  1921  —  1.    192  —  unb 
unter  33e}ugnabme  auf  btä  tovtigc  Schreiben  Oom  12.  3anuar  1921  —  Üftr.  2068 
beehre   idi    mid)    mitzuteilen,    ba$   bie   Slbmirflungeüelle  ber  Spreu^ifajen  Sergmer?^ 
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bireftion  in  Saarbrücken,  bic  (*nbe  Slugujt  o.  3.  auf  ?lnorbnung  ber  StogietungS* 
fommiffiou  in  Saarbrücken  ba$  Saargebiet  üerlaffen  nutzte  unb  ifyren  ©i£  bis  Gubc 
Slpril  in  förcuznad)  genommen  f)at,  am  1.  SPlai  1921  nad)  SBonn  Ocrlegt  roirb  unb 
bort  als  felbfranbigc  ©teile  in  bcn  ©efd&aftSräumen  beä  Oberbergamts  ihre  Slbwii 
lungSarbeiten  fortfeken  wirb.  Späterhin  ijt  bic  Sluflöfung  ber  ©teile  unter  Über- 

tragung ber  nod)  oerbleibenben  ©efebäfte  an  ba§  Oberbergamt  in  SlnSftdjt  genommen. 

<Cie  93crgttJcr!§bttcftion  f>at  nodj  eine  grofte  Slnjjaljl  oon  Slrbeiten  31t  erlebigen, 
insbefonbere  bic  S3ergfd)äbcu  abjuwicfeln.  3lber  and)  fonftige  SluSeinanberfe^ungen, 
insbefonbere  folcfye  mit  genriffen  Unternehmern  unb  ßieferern  über  Stiftungen  in  ber 
3eit  oor  ber  JRatififation  bes  yricbcitsoertrags,  fteben  nod)  ane  unb  [äffen  mm 
%ti[  fogar  nod)  neue  ̂ projeffe  erwarten.  üftadj  beut  ̂ ricbcitsocrtrag  ift  baS  Eigentum 
au  ben  ©aargruben  frei  0011  allen  ßaffcen  nnb  ©cfyulben  auf  bcn  franjöfifcfjcti 
^Itaat  übergegangen;  bemjufolge  liegt  bie  Slbwicflung  aller  biefer  Verbiublid)feiteu 
bes  nmfangrcid)cn  ehemals  prrujjifcrjen  ®rubeubefi|eS,  auf  beut  runb  50  000  «Berg» 
arbeitet  befdjäftigt  »aren,  nad)  bem  grie&enSöertrag  ben  alten  preuf3ifd)eu  bejicfyungs' 
weife  beutfdieu  53cbörbcn  ob. 

yolgenbe  Umftäubc  baben  eine  weitere  Verzögerung  ber  SlbwictTuttgSarbeiren 
herbeigeführt: 

V3abrcnb  6i§  ̂ nbc  1020  geioiffe  S5erf)anbiungen  wenigftenS  burd)  bie  33au» 
bcamten  unb  burd)  bcn  jNiiftttiar  ber  ©ergroerföbireftion  an  Ort  unb  ©teile  geführt 
tt>erben  fonnteu,  entfiel  tiefe  ÜRögliajfeit  mit  ber  öiuueljung  ber  ©aarpäffe  ber 
Beamten  anfangt  3aimai  1921.  ©fit  biefetn  ̂ eitpunftc  fonnteu  Reifen  in  bas 

©aargebiet  jur  Prüfung  oon  sBergfd)äbeuangelegcnbettcn  nnb  jw  Vertjanblungcn  über 

bie  Beilegung  bcr  ̂ ergfebäbeuprojeffe  (zur  ̂,t'\t  nod)  etioa  34  ©tüd)  überhaupt  uicl)t mebr  geführt  werben. 

(Sine  weitere  Verzögerung  erfubreu  bie  ?Unoiifluug3gefd)äfte  burd)  bie  ÜJtafj» 
naf)ineu  ber  franjöfifdjen  Wrgocrmaltuug  in  ©aarbutrfen,  bic  feinen  unmittelbaren 
©dniftoerfebr  mit  ben  örtlichen  SlbwirfhmggfieHen  auf  ben  einzelnen  SBerginfpcftionen 

mef)r  geftattete.  <£)icfc  bereite  feit  £crbft  1920  befrebenbeu  93ia^nabmen  führen  bazu, 

ba$  jebeS  ©djriftftücf  auf  bem  £in*  unb  Nürf'mege  üunäcf>ji  bei  minbejienS  jwei  fraw 
jöftfe^cn  ©ienfifieUen  burd)(äuft,  beöor  e§  in  bie  .^äube  beö  Empfängers  gelangt. 
©0  cutftebt  für  jebcS  ©d)reibcn  eine  Verzögerung  tum  lninbjejtenS  einer  SBoctye,  uidjt 
feiten  aber  and)  eine  fo!d)e  oon  mehreren  Soeben. 

Qa^n  fomutt  weiter,  ba§  flau  big,  unb  jwar  bis  in  bie  lebten  ̂ age  [)inein, 
immer  nod)  neue  sBergfd)äbcnanfprüd)e  gegen  ben  preuj5ifd)cn  23ergfi8tu§  geltcub  ge= 
mad)t  unb  ber  53ergwerfgbireftion  teils  unmittelbar  Don  ben  ©efd)äbigten,  teü§  burd) 
bie  franjöfifcf)c  ©ergöerwaltung  jur  Grlebigung  oorgclcgt  werben. 

gür  bie  SlbmitfluugSftelle  in  53ouu  fommen  folgenbe  33eamtc  in  $rage: 

3d)  bitte  mir  $u  beftätigeu,  ba$  gegen  bie  beinnäd)ftige  9cie&erlaffung  ber  2lb* 

mitf'elungSfrclIe  in  23onn  oon  bcr  in  2luSfid)t  genommenen  ^tit  an  unb  in  bem  be* 
abfidjtigten  Umfange  feine  s£ebenfen  befielen.« 

b)  ©d)reiben  beS  ftanjöftfdjen  OberfommiffarS  bei  ber   interalliierten 
9<beinlanbfommiffion  an  bcn  9icid)3f ommiffar   für  bie   befefcten  rbei  = 

nifd)cu  ©ebiete  oont  'M.  mäx\  1921. 
»3n  «Beantwortung  3f)re§  ©a)reibcn§  bom  24.  ̂ ärj  1921  —  9lr.  I.  1601 

beehre  Itt)  mia)  ̂ ()\\m  mitzuteilen,  baf?  id)  {einerlei  befouberen  ©runb  erfenne,  ber 

bie  Verlegung  ber  Slbmitf'luugsfrelle  ber  ilrcufüfcbeu  V^crgiocrföbireftiou  &e§  SaargebietS 
in  eine  ©tabt  ber  befet^ten  (Gebiete,  insbefonbere  nacl)  ©onn,  rechtfertigen  fönntc,  wo 
fowof)I  bie  Huioerfität^ugeh^örigcn  wie  and)  bie  SSefa^ungStruppen  bereits  bcn  größten 
©d)Wicrigfeitcn  begegnen,  um  Ünterfommeu  m  finben. 
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£)iefc  «Ctenftftette  märe  üiel  beffcr  in  einer  ©tabt  am  *plak,  bie  aufjerbalb  ber 
befreit  ©ebtete,  etma  in  granffurt,  gelegen  ift,  unb  id)  bitte  Sie,  bement[pred)enb 
iljre  Verlegung  in§  Sluge  311  faffen.« 

c)  ©abreiben  beS  *Reid)§fommiffar§  für  bie  Gefegten  r T> e t n i f er) c tt  ©ebiete 
an    ben    f r a n 5 ö f i f rf> c n   Dberfommif far   bei    ber    interalliierten   9U)citt* 

lanbfommiffion  00m  18.  Slpril  1921. 

»Sluf  ba§  gefällige  ©ebreiben  00m  31.  ÜRära  1921,  9fc.  4718  B.  M.,  beehre 
idj  mid)  mitzuteilen,  baf}  bie  $}3reufjifd)e  Sergmerfsbircftion  in  töreuutad)  ftd)  mit  bem 

in  franjjöjlfdjer  £tberfe|ung  anliegenben  <5d)reiben  üom  2.  Slprtl  19211)  an  ben  §erra 
©ctteralbireftor  ber  ©aargruben  in  ©aarbrütfen  gemanbt  unb  il)n  gebeten  bat, 
namen§  ber  franjöfifa^en  ©aarbcrgoermaltung  51t  betätigen,  ba$  aud)  biefe  i^er= 

maltuug  e§  für  »ünfd)en8roert  eraa)tet,  ba$  bie  Slbrotcflungäitcu'e  ibre  'iätigfeit  Dom 
1.  9ftai  b.  5-  a&  w  Sonn  fortfe^t.  3U  ̂ em  ©abreiben  ftnb  bie  ©rünbe  für  eine 
Beilegung  uad)  Sonn  noebmalS  eingeljenb  bargelegt.  Oaraufbin  bat  ber  ©encral« 
bireftor  ber  ©aargruben  mit  bem  in  9lbfdjrift  beiliegenben  ©abreiben  Dom  5.  b.  3ft., 

7548  D.  M.1),  geantwortet;  in  bem  er  bie  angegebenen  ©rünbe  für  eine  Verlegung 
ber  SlbttriiflungSjieHe  naa)  Sonn  unb  für  einen  gemiffen  ?lnfd)lttJ3  an  ba%  Oberberg* 
amt  bafelbft  roürbigt  unb  attöbrücfltdj  erflärt,  ba$  eine  fdjncHe  unb  faebgemäfte  Slb« 
mieflung  ber  ber  Sergtoerföbiretrion  oblicgenben  arbeiten  ana)  t>on  3ntercffe  für  bie 
franjöftfdje  Sergüermaltuug  ijt. 

9ur  SSermeibung  oon  ÜRifjDerftanbniffen  meife  id)  nochmals  barauf  f)in,  bafe  bie 

Abioitflungsfrrlle  ber  s}3rcuj$ifd)en  Sergmerfebireftion  ©aarbrücfen  lebiglidj  mit  bem 
jenigen  ©efd)äften  betraut  ijt,  bie  fidi  aus  bem  fdjulben«  unb  lafifreien  Übergang 
ber  Saargruben  auf  ben  franjjöjtfdjen  Staat  ergeben.  G§  ftnb  alfo  reine  CiquibationS* 
mafjnaljmen,  mie  fte  aud)  jebem  *prioatem  unter  gleichen  SBerljältmffen  obliegen 
mürben.  T)te  latigfeit  ber  Sergmeifsbircfnon  befebränft  (id)  auf  biefe  arbeiten  int 

©egenjaß  311  ber  'Jätigfeit  ber  ftd)  nunmehr  böttig  auflöfenbcn  $5eutfd)en  Sergmerfe* 
fomntifftott  (früber  in  ©aarbrütfen,  jeljt  ana)  in  Ärcujuadj),  bie  mit  ber  Übergabe 
ber  ©aargruben  an  ben  frangöfifefjeu  Btaat  unb  bm  bannt  jufainmenfjängenben 
©efd)dftcu  öertraut  mar. 

2ßa§  bie  SBobnungSfrage  in  Sonn  betrifft,  fo  bürften  hierauf  ©d)ioicrigf*eitett 
uid)t  entheben,  ba  e§  ftd)  nur  um  bie  Sefd)affung  möblierter  ̂ immer  für  13  s}3cr= 
fönen  hanbclt,  mcldie  nacb  ben  beim  2öoI)ttung§amt  Sonn  oon  ber  Scrgmerfsbireftton 
eingebogenen  (Srfttnbigungcn  nidjt  auf  ©djroierigfeiten  ftofjcn  mürbe,  mäljrenb  auf 
bie  S3efd)affung  oon  gamilienroofmungcn  unter  ben  beftebeuben  Scrbältniffen  Der- 
bebtet  »erben  mufj.  3^  Ditte  babn  bie  ̂ iac\t  erneut  3U  prüfen  unb  gegen  bie 
Verlegung  ber  ©ergtoertöbirerrion  naa)  Sonn  feine  Sebenfen  mcl)r  31t  erbeben.  gattS 
foldje  nod)  befielen  folften,  bitte  id)  einer  münbfid)eu  Sefpredjung  ber  Angelegenheit 
unter  ̂ Beteiligung  be§  OeiterS  ber  Sergroerföbiretrion  sujujiimnten.« 

d.  ©abreiben  be§  franjöfifdjen  ÖberfommiffarS  bei  ber  interalliierten 
JRljeinlanbfommiffion  an  ben  3teitt)8fommtffat  für  bie  befetUen  rljeini« 

fd)en  ©ebiete  Dom  26.  April  1921. 

»3u  ©eantmortung  ibres  ©d)reiben3  oont  18.  ?lpril  1921  —  9a\  I  1856  — 
beehre  id)  mid)  3§nen  mitzuteilen,  ba$  ict>  feineu  ©iberfpruci)  bagegen  ergebe,  ba$ 
ba5  übrigbleibende  ̂ erfoual  ber  8erg»erf8bireftion  ftd)  in  Sonn  meberfäfjt,  naa)« 
bem  mir  mitgeteilt  tft,  bafj  e8  beftimmt  befa)ränft  fein  toirb  auf  13  Scamte  unb 

Slngefteffte,  bereu  l'ifte  ©ie  mir  überfanbt  fuibcn,  unb  jmar  obne  tt)rc  Familien,  fo 
mie  e§  in  ̂ t)xtm  oorermäbnten  ©abreiben  oorgefef)en  ift.« 

')  23cn  einer  SGBiebctgaBc  bicfcS  3d)rei6cn3  ijl  r;iev  5l6franb  genommen. 
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X. 

ftrat^öftfctye  Stufen,  frattgdfifcfye  ßrieg§gerid)te, 
frait3öfifd>e  ©enbarmeric 

9tr.  86. 

£)ie  einfdjlägigen  93eftimmnna,en  be3  2$ertrag3  fcon  3$erfaiUe3. 
Seil  III,  Slbfctynitt  IV,  Stnfoge  ju  Slttifel  45  big  50,  Kapitel  II. 

§  23. 
<£)ie  ©efetjc  unb  S3erorbnungen,  bie  im  ©aarbetfengebiet  am  11.9couember  1918 

in  taft  toaren,  bleiben  (abgefeljen  öou  ben  mit  «Kütffidjt  auf  &en  $riegemftanb  gc» 
troffenen  SSejthnmungen)  in  $raft. 

©ollten  au§  allgemeinen  ©cficfytgpunftcu  ober  um  biefe  ©efetje  unb  Sßerorbnungen 
mit  ben  Stimmungen  be§  gegenwärtigen  SBettragS  in  ©inflang  <w  bringen,  Stnberungen 

nötig  werben,  fo  »erben  biefe  bind)  bie  *Regierung§fommifftou  nad)  flufjerung  ber 
gemähten  Vertreter  ber  SSebßlferung  befdjloffcn  unb  eingeführt.  Über  bie  $orm  ber 
Gintwluug  biefer  Stufjerung  entfcfyeibct  bie  $ommifjioit. 

§  25. 
©ie  im  ©aarberfeugebiet  befrefyenbcu  ̂ Ml*  unb  Strafgerichte  werben  beibehalten. 
23on  ber  9tegierung§fommtffton  wirb  ein  ©erid)r§(;of  für  gioil=  unr^  ©traffacfycn 

eingefe^t,  ber  bie  SerufungSinjianj  für  bie  üorermä^nten  ©ericfyte  ju  biibcu  unb  auf 
ben  fad)Iirf)en  ©ebteten  31t  entfcfyeicen  bat,  für  bie  biefe  ®erid)tc  nidjt  juifiänbig  ftnb. 

innere  5Serfaffung  unb  gujlänbigfeit  biefeg  ©erid)tgl)of3  werben  öon  ber 
S^egierunggfommiffiou  geregelt. 

<£)ie  gerid)tÜd)cn  ßntf Reibungen  ergeben  im  SRameu   ber  JRegierunggfommiffiou. 

§  30. 
3m  ©aarberfeugebiet  befreit  meber  allgemeine  2Öel)rpflid)t  nod)  freiwilliger  £eere§* 

bienft;  bie  Einlage  öon  SSefejtiguugen  ift  Verboten. 
S8  wirb  nur  eine  örtlicbe  ©enbarmeric  jur  5lufred)terl)altung  ber  Orbnung 

eingerichtet. 
©er  iRegierungSfommtfjion  liegt  eg  ob,  in  allen  eiutretenben  gälten  für  ben 

©dmh  ber  s}3erfon  unb  be§  Sigentuntg  im  ©aarberfeugebiet  ju  forgen. 

9tr.  87. 

©rftärungen  be§  ̂ 3räfibenten  ber  9£egiernna,§rommiffion  be§  (Saat' 
gebiete   an   bie  5$orjtänbe  ber  politifcfyen  karteten  über  Sruppen, 

$rteg3gerid)te,  33elageruna,33uftanb  ufw.  (£nbe  fflär$  1920. 

3eitunggbericr;t: 
£)en  23orftänben  ber  polttifrfjen  Parteien  beg  ©aargebictg  gab  ̂ räfibent  Stault, 

naa^bem  bie  Parteien  il)ren  ©tanbpunft  auf  politifdjem  unb  wirtfd)aftlid)em  ©ebiet 

bargelegt  Ratten,  u.a.  folgenbe  Srftärungen  ab:   'Die  oberfte  ü)cüitäi  bewürbe  l)at  als 
foId)e  im  ©aarge biet  aufgehört  jm   editieren,    be§g(cid)cn   bie  TOitärüerwaltung  in 

bzn  Greifen       "Die  franjjofifdjen  Gruppen  bleiben,  jebod)  nia)t  alg  SSemlrnngg*, 
fonberu  alg  ©id)erf)citötruppc,  folange  bie  311  grüubenbe  faiirläubifdje  ̂ oli^eitruppe 

oon  3  000  Wann  nod)  ntd)t  eingerichtet  tfr.  'Die  ftriegegcridjtc  befreien  nur  nod) 
jitr  ?lburtei'uug  oon  33ergel)eu  ber  franjbjifdjen  SJcilitärperfonm.  ©olttcn  im  ©a.ir» 
gebiet  Unruhen  eintreten,  fo  würbe  oon  jct$t  ab  ber  ©elageruuggjujtanb  nad)  beutfdjetn 
9ccd)t  gel)anbl)abt  werben   
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9k.  88. 

53erid)t  ber  9>Jea,ierungörommiffion  be§  Saaro,eMet3  an  ben  5$ölfer= 
bnnbSrat  fcom  25.  SWära  1920. 

(Sgl.  Journal  Offieiel  be§  Sölfer&unbe?,  1.  3<ü)rgang,  £eft  3,  (Seite  103  f.) 
(Überfetutttg.) 

CS i n f ü C> rang  liberaler  SRafjnafjmen. 

9u  gleicher  9eit,  in  ber  bie  5Regierung?fommiffion  bie  SRUitärüetttaltung  bttrd) 

eine  §ioiioermaItung  erfei}te,  gab  fie  bem  l'anb  bie  öffentlichen  $reit)eitett  nrieber.  ße 
wäre  fefyr  bebenttiet)  geroefen,  ot>ne  Übergang  üon  einem  33efatmng§regime  mit  allen 
ben  gärten,  bie  e§  mit  ftet)  bringt,  in  ein  roafyifyaft  bemofratifrt)e3  Regime,  bas  §11 
errieten  bie  ftommiffion  entfebioffen  ift,  übermge^en.  5öenige  ̂ age,  nacr/bem  bie 

kommiffion  oott  ber  ©emaft  33eft§  ergriffen  Ijatte,  fyat  fte  bie  oollfommene  sBerfel)r6- 
freiljfit  innerhalb  be§  ©ebiet§  reieberbcrgcfMt,  bie  Kontrolle  auf  ben  33aE)ur;öfen  bc= 

fertigt  (ausgenommen  bie  ©renjbarntbofc)  unb  bie  ̂ jojtf'ontroKe  aufgehoben.  Sie bereitet  ftcf)  öor,  bie  boDjidnbige  greÜjeit  ber  treffe  unb  ba§  ScrfammfongSrfdjt 

uüebcrfyeräufteflen.  2ßenn  fte  in  ber  'ifyeorie  bie  $orftrt)t§maf5ttal)men  aufrediterfyalteu 
fjat,  bie  in  biefer  Begebung  bie  Mitärbefyörbeu  getroffen  fyaben,  fo  f;at  fie  bort) 

tatfäcblid)  oermieben,  auf  biefe  üDtofjnafnnen  ,utrücf>tgreifen.  'Die  militanfdjen  ̂ otijjei« 
geriete  ftnb  aufgehoben  morben;  in  gufunft  roirb  fein  Bemofmer  be§  (Saargebiets 
oor  ein  $rieg§gerid)t  gefrcUt  roerben.  (Sine  ?ltnneftieocrorbnuug  ift  erlaffcn  morben ; 
fte  betrifft  bie  öon  bm  miUtärifd)en  ̂ joli^eigcüdjten  au?gefprod)euen  SScrurtcihtngen. 
G§  merben  it)r  meiterc  ©nabenmafntafymen  folgen  ̂ ugunften  ber  oott  ben  beutfdjen 

@erid)ten  ober  ben  franjöftfdjeu  3)li(itärgerid)tcn  oerurteilten  *perfonen. 

Beibehaltung  ber  Gruppen. 

Wad)  bem  griebetisoertrag  mit  ber  ?lufred)teri)altung  ber  Orbnung  im  Saar 
gebiet  beauftragt,  ift  bie  JRegierung§fommiffion  ber  Slnfid)t  gemefen,  ba$  fie  bi§  jur 
(irricbtnng  einer  örtlid)en  ©enbarmerie  bie  Slmocfntfyeit  öon  Gruppen  nidt)t  entbehren 
fimm.  <Sie  t)at  bcfeEjalb  bie  Beibehaltung  ber  franjöftfdjen  Gruppen  beantragt,  in» 
bem  fie  fo  ©ebrattd)  mad)te  bon  b,m  9iecbt,  ba§  iijx  burd)  §  30  ber  Anlage  51t  ?lb- 
fd)ttitt  IV,  %t\l  111  be§  Vertrags  üou  SerfaiHcö  übertragen  morben  ift,  fo  mie  biefe 
SBefrimmung  in  bem  0011  jgerm  EaclamanoS  beut  dlat  be§  SBöiferbnnbcS  oorgefegten 

Bertdjt1)  aufgelegt  morben  ift.  216er  biefe  Gruppen  finb  nidjt  mefyr  33efa$ung$« 
truppen;  eo  finb  ©arnifontruppen. 

9ir.  n(.i. 93erid)t  ber  *ftea,ieruna,3fomnuffion  be3  SaargeMetS  an  bcn  Wolter* 
bunbSrat  Dom  1.  2)tai  1920. 

(S3gl.  Journal  Offieiel  be§  SBölfeibunbeS,  1.  3ab/rgangr  £eft  4,  Seite  106.) 
(Überfettung.) 

Der  ̂ ioif riunfall  ber  »SSolfSjtitnme«2). 

"iro^  it)rc8  STmnfcbce,  mieber  31t  einem  SRegime  ber  meityeit  unb  ©cfetunäfngfeit 
^u  gelangen,  ift  bie  JKrgtcrungsfoiuntiffiou  genötigt  geroefen,  feine  ßittrcenbungen  ba- 
gegen  51t  ergeben,  baf  bie  franjbjifdje  ÜJcifitärbct)örbe  bie  Verfolgung  eine§  3ournaä 

iiften  einfettete.  Die  bei'onberen  6rt)1anerigt'eiteu,  betten  fie  ftd)  in  biefem  gaüc  gegen 
über  befanb,  bebürfen  einer  näberen  Darlegung. 

Die  fojiaüftifcbe  Leitung  »S3ott8jiimme«  bat  am  14.  5tpril  einen  beftigen  §(rtifel 
oeröffetttlid)t,  in  beut  bie  fratt^öfifd)c  ?lrmee  frt)toer  beieibigt  mürbe.     Der  fornman- 

')  93gl.  m.  33. 
-)  SSgl.  t)ievju  bie  fotgenbe  iJhimmet. 
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bierenbe  ©eneral  ber  im  ©aargebiet  garmfonierettben  Gruppen  t)at  bei  ber  ̂ omtniffton 
angefragt,  06  fte  feine  politifcfyen  33ebenfen  barin  fcfye,  bar}  er  eine  Erieg8gertdjtltd)e 
Verfolgung  gegen  ben  berantroorttfdjen  S^cbaftcur  btefcS  Blattes  einleite. 

5luf  eine  fo  gefreute  ̂ rage  unb  bei  bem  gegeMöärtigen  3ufiartb  ber  *Redjt§- 
pflege  in  bem  ©cbiet  formte  bie  ̂ ommiffton  nur  in  einem  ben  Slbftdjten  be§  (Generale 

ent(pred)enbeu  'Sinuc  antworten.  2fta<f>bem  fte  beut  fdjulbigen  3ourna^ett  CU1C 
@e(cgcut)eit  jitm  3)3iberruf  feme§  SlrtifelS  gegeben  (mite  unb  angejtdjtS  [einer  uunaaV 
giebigen  .•öaltung  befaMor)  fte  einftimmig,  bem  ixommanbauten  ber  Gruppen  mitzuteilen, 
ba{3  fie  in  Politiker  Begebung  fcineilei  ©ebenfeti  barin  erblitfe,  bafl  er  biefer  5lm 
adegenbeit  bie  $olge  gebe,  bie  ifmt  für  bie  3öaf)rung  ber  ifym  anvertrauten  3ntereffeti 
jwedmätjig  erfebeine. 

3nbetn  bie  Jlommiffion  biefen  Befd)luf3  fagte,  beffen  folgen  fte  nid)t  oertannte, 
trug  fie  juneierlei  Grmäguugeu  Wedmung.  £)ic  Beibehaltung  ber  mit  ber  2lufred)t= 

crbaltung  ber  Orbnung"  betrauten  Gruppen  ift  beim  gelten  jeber  örtlichen  ©enbarmerte 
uncrläfUid)  für  ben  Sa)ul3  oon  3perfon  unb  Eigentum,  "Diefe  Beibehaltung  ift  burd^ 
5j  Mo  ber  Sittlage  ut  Slbfdjnitt  IV  («JeÜ  III)  be§  grieben§oertrag§  gereditfertigt. 
Solange  als  bre  Stomefenfjeit  biefer  'Jruppen  ber  ̂ otnmiffton  erforberlid)  erfci)eineu 
mirb,  bat  fie  bie  nnbebingte  xr»flid)t/  barüber  511  madjen,  bafj  fein  Singriff  auf  ba§> 
Ureftige  unb  bie  ©f)re  ber  Gruppen  unternommen  mirb.  jnbem  nun  bie  »ÜBoIfe>* 
ftimme»  bie  franjöfifdren  Solbareu  befdjulbigte,  bei  ber  Bcfctmng  oou  graiiffurt 
grauen,  hinter  unb  ©reife  maffafriert  311  l/aben,  [nebte  fie  bie  ?iutorität  ber  im 
Saargebiet  fiationierten  Gruppen  unb  ibver  Befehlshaber  in  SJtfjjfrebit  31t  bringen. 
Solcb/e  Singriffe  unbeftraft  311  faffen,  fyätte  bebeutet,  ben  Slufetttr)alt  ber  fransöfifdjen 
Gruppen  im  Saarbccfeu  unmöglid)  51t  niadreu  unb  bie  $ommiffion  [cbc§  9ftittel§  für 
bie  SBafjrnng  ber  Sid)erl)cit  be§  ®ebiet§  ju  berauben. 

ffienn  aber  gerichtliche  SSerfofguugen  uucrlätjlid)  maren,  oor  meldte*  ©crid)t 

nutzte  bann  ber  Sdntlbige  geftellt  mex-ben?  %rofc  all  ifyrcr  Bemühungen  t)at  bie 
Mommiffion  uod)  nidjt  bm  im  griebeu§oenrag  öorgefer)enen  ©erict)t§t)of  für  9toü* 
unb  Straffad)cn  errid)ten  formen.  <©ie  ©eria^te  bc§  ©ebiet§  [inb  nod)  bcutfd)e  ®e« 
rid)tc,  fo  mie  fie  üor  bem  Sßaffenftitlftanb  beftanbeu;  bie  Beruf  ungsinftauäcn  bcfiuben 
fict)  in  &&tn  unb  Berlin,  unb  über  JKcoifionen  entfd)eibct  ba§  5Ketdj8gerid)t  in  Öeip^ig. 

Söenn  ba%  @cböffcngerid)t  in  Saarbrücken  mit  bem  gall  ber  »23olf§ftimme«  be* 
fatjt  morbeu  märe,  fo  märe  un^meifelljaft  ber  Scbulbige  mit  Sflat  freigefprodjen 
morben,  momit  eine  neue  Beleibtgung  bffeutlid)  ben  jur  Suifredjter§aftung  ber  Orb= 

nuug  im  Saargebiet  berufenen  Gruppen  augetau  morben  märe.  <£)ie  .9?cgierung§= 
fommiffion  märe  aufjcrftanbe  gemefen,  biefee  Urteil  reüibiercn  511  (äffen. 

So  ift  fie  baju  gefommen,  ber  ÜJliIitärgerict)t8t>arfett  il)ren  ßauf  ju  (äffen. 

"Kenn  fte  ben  ©erid)t§f)of  für  §iüil«  unb  @traffacr)en  errietet  unb  bie  (geriete  beut 
beutfd)en  (Sinftu^  entzogen  f}aben  mirb,  roenn  fie  bie  ©emif,l)eit  r)aben  mirb,  ba§  bie 

mit  ber  Slufrect)terr)a[tttng  ber  öffentlichen  9*wf)e  betrauten  Gruppen  ebenfo  ir)r  ooOee 

fRtdbt  finben  mie  bie  Bcmobner  be&  ©ebiet§,  mirb  fie  ftd)  beeilen,  ber  ?lu§nabme= 

gerid)t§barfeit  ein  (*nbe  311  bereiten.  Sie  oerf'aunte  feine^mcg^,  ba$  bie  gegen  bie 
•Voltejtiiume«  eingeleiteten  iunfolgungen  Ooti  ben  im  Solbe  <DeutfAlanb§  ftef)euben 
Leitungen  unb  Agitatoren  ausgebeutet  merbeu  mürben/  bie  if)r  ̂ ufallenbc  Slufgabe, 

bie  Orbnung  im  Saargebiet  aufrcdjtjuerbalteu,  erlaubte  ifyr  iube§  nid)t,  eine  auberc 

gntfdjeibung  ju  treffen  al§  bie,  31t  ber  fie  (tcb  entfd)loffen  r)at 

9lr.  90. 

Mitteilung   eine§   beutfd^en  9?ebofteutö   über  feine  frieg^genc^tlic^e 
2$erfol(umg. 

Unter  meiner  rebaftionellen  SSerantmortung  roaren  2Ritte  Slpril  L920  in  bev 

Saarbrücfener  »2h3lf8jrintttte«  auläfdicb  beSSßorma^eg  bergranjofen  aufgrattffurta.SR. 

einige  fd)arfc  ̂ 3orte  über  ben  fran^önfebeu  3BiIttart8mu§  erfebieneu.    3«  einem  ?lrtit'ef,  in 
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bem  bie  anläjjßd)  be§  Äapp**Putfdje8  in  ©eutfdjfanb  gutn  SlnS&rudj  gefommenen  jmei 
Slrten  öon  SJlilitariSmuS,  ber  bentfdjnattonale  unb  ber  fommuniftifcfye,  angeprangert 
unb  ocräd)tlid)  gemacht  mürben,  mürbe  al§  britter  im  33nnbe  ber  franjöfifdje  3)Uli« 
tariSmuS  (id)  gittere  au§  bem  ©cbäcbtuis)  mit  ben  SBorten  gefettnjeidjnet:  Qx  befehle 
mitten  im  ̂ rieben  granffurt  a.  2ft.  ufm.,  fcfiofs  jufammen,  toaß  fid)  i()m  in  ben  3öeg 

jtellte,  Wann,  5Beib  unb  fölnb  unb  —  feierte  einen  großartigen  Iriumpfj! 
gmei  ober  brei  tage  nad)  bem  (h"fd)einen  biefes  SHrtifcls  mürbe  id)  telepfyonifdj, 

ohne  Eingabe  bes  ©runbes,  in  bie  Nannte  ber  JRegierungSfommiffion  »gebeten«.  <öier 
empfing  rnict),  unter  SlufjeradjtlajTung  aller  .vSöjlidifcitsformen,  ber  bamfd)e  ©raf  s3Roltfe 
in  feiner  (Sigenfcfyaft  al§  3ufti}immfter-  3m  stehen,  mäbrenb  ber  £err  ©raf  eine 
Zigarette  fd)maud)tc,  fpiclte  fiel)  folgeubc  ©jene  ab:  T)ic  grage,  ob  id)  ben  be= 
treffenben  Slrtifel  gefd)rieben  fyabe,  beantmortete  id)  bamit,  ba|3  id)  bie  Sftamljaft* 
madjung  be§  SfattorS  abiebne,  jebod)  erflarte,  felbftüeriiänblid)  bie  oolle  SBerantmortung 

für  ben  3lrtifel  51t  übernehmen.  «Darauf  30g  ©raf  9)coltfe  au§  einer  ÜRappe  ein 
©tüd  Rapier  fyeroor  unb  reid)te  e§  mir  Ijin  mit  ber  5lufforberung,  bie  barauf  ab- 
gebrudtc  Grflärung,  ba$  id)  bie  über  bas  frangöfifdje  ÜJÜIitär  gefiriebenen  SGßorte 
äßi  unma^r  mit  bem  SluSbrucE  bes  tiefften  S3ebauern§  jnrüdnefyme,  mit  9^amen§= 
unterfd)rift  an  ber  ©piije  ber  Leitung  jum  Slbbrud  ju  bringen.  9}ad)  $enntni§= 
nannte  be3  ©cfyriftftüdeS  oerfud)te  id)  in  f)öfüd>ftcv  ̂ orm  eine  Rechtfertigung,  fam 
jebod)  über  bie  erjtcn  brei  5Öorte  nid)t  Fnnau§,  ba  mid)  ©raf  Sftoltfe  in  barfdjejrer 
Xonart  anfuhr:  »5lntmorten  ©ie  3a  °ber  9iein,  fonft  nichts!«  ©teid^eitig  30g  er 

bie  Uijx  au§  ber  Xafdje  unb  bemidigte  mir  fnappe  Minuten  s^fbent>it.  ?}adj  nody 
maligem  Überlefen  bc3  ©d)riftftürf£  legte  id)  biefeS  mit  einem  entf ergebenen  »9^ein« 
auf  ben  Xifd)  jürtuf  unb  empfabl  mid). 

5lm  näd)ften  'Jage  begannen  franjöftfdje  ©enbarmerie^itrouillen  nadj  mir  gu 
fat)nben  unb  fud)ten  51t  micberl)olten  SÖtalen  bie  Rebaftiou,  meine  Sßolmung,  ba8 
fogiafbemofratifcfye  Parteibüro  unb  fogar  mein  pfal^ifcfyeö  Sltemt)au§  auf,  um  mid) 
$u  oerbaften.  (£8  gelang  mir  jeboeb,  meinen  9lufentfjalt  in  ©aarbrücfen  311  oerbergen. 
^Utf  SBorftettungen,  bie  megen  ber  UngefeMid)feit  bes?  33orget)en§  ber  Regierung^ 
fommiffion  unb  be§  franjöfifdjen  Militärs  unter  §inn)ei8  auf  bie  möglichen  fcfymeren 
(5rfd)ütterungen  oon  ber  fojialbemofratifa^en  Parteileitung  bei  ber  5Regierung&= 
fommiffion  erhoben  mürben,  erflarte  biefe:  »T)ie  JKegierung^fommiffton  erflärt  ftd) 
an  bem  ̂ all  Saferer  für  beeintereffiert  unb  überläßt  bem  Militär  freie  ̂ öanblung§= 
loeife  unb  bie  bamit  Oerfnüpfte  Sßerantmcrtuug.«  9^ad)bem  id)  auf  biefe  5ßeife  alö 
geborener  Saarlänber  in  meiner  Heimat  für  oogclfrei  erflärt  mar,  blieb  mir  nid)t£ 

anberes  übrig,  al§  mid)  ber  SBer^aftung  burc^  bie  ftlud)t  3U  entnef)en.  siÖie  id)  biefe 
bemertftelligte,  bleibt  mein  ©ebeimni§. 

3m  'iM  1920  mürbe  id)  in  ?lbmcfenf)eit  )oegen  ber  mir  pxx  ßa|t  gelegten  23er= 
fe^lung,  ba%  franjöfifa^e  Militär  beleibigt  31t  baben,  burd)  ba$  Saarbrütfener  SHtHtär« 
gerid)t  mit  einer  ©träfe  oon  einem  3afjr  ©efängnie  unb  3000  granfen  ©elbjrrafe 
belegt,  of)ne  ba$  irgenb  jemanb  oon  einem  Termin  etmae  erfahren  ̂ atte  unb  o^ne 
ba§  mein  Rec^tsbeiftanb  baoon  unterriditet  mar.  T)ie  loeitere  ßntmieflung  ber  Sln= 
gelegenbeit  formte  id)  tücf)t  mel)r  lücfenlo?  oerfolgcn. 

963.  ©euerer. 

ftr.  91. 

Angaben  ber  franjöfifd^en  SSubaetS  über  bie  fran^öfifd^cn  3;ru^en 
im  ©aargebiet. 

a)  3m  Subget  für  1920  ftnb  bie  Soften  für  bie  franjöfifdjen  Gruppen  im 
©aargebiet  unter  bem  Xitel  »Unterhalt  Oon  ©cfa^ung§truppcn  im  ?ht6lanb<r  mit 
enthalten. 
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(<Dn 
orbentlidjc  ©effton   1920,   ©.32):    »    Oic  2lu§gaben  für  bie  93efa£ung8* 
trttppcn  be§  ©aaroetfeng  (41  750  000  gr.),  bic  früher  in  bic  ©onberaufjMung 
für  ben  Unterhalt  bei*  SÖefa^ungStruppcn  eingestellt  toaren    e, 

c)  ©eridjt  be£  ̂ Deputierten  Wl.  £enrty«?Pate  namen§  bc§  ginan3au8fdjuffe§  ber 
©epufiettenfammer  über  ba§  SBubget  be§  i&tegSmimfteriumS  für  1921  (Tmicfiadjc 
?Rr.  1999  ber  franjöftfdjen  ©eputiertenfammer,  2.  aufjerorbentltdje  ©effton  1920, 
6.  568 ff): 

(Überfe(3img.) 

»3weitcv  Slbfcfjuitt  (be3  aujjerorb  entließen  SBubgetö): 

3»  SluSfüfjrung  bc§  SlrtifclS  46  bc3  33ertrag3  pon  83erfaiHe§  unb  bfö  Kapitels  II  ber 
Slnlage  ju  ieit  3  biefcl  Vertrags  tjaben  bie  im  ©aarbetfen  (rationierten  iruppen  mit  bem 

■Jage  b<*s  ̂ nfrafttreteuS  be3  33ertrag3  (10  3anuar  1920)  aufgehört  »SJefaljungstruppetu  ,u 
fein/  iffte  Slufgabe  ift,  »unter  allen  llmftäuben  für  ben  ©cr)u|  oon  <perfon  unb  Eigentum  im 
Saargebiet  ju  forgen«  unb  bie  »freie  2lu-3beutung  ber  ©ruben«  fidjerjufreEen,  gemäß  ben 
jnfhuftionen  ber  ben  23ölfcrbunb  oevtretenben  SRegicrungefornmiffton. 

©eöfyalb  ftnb  bie  Slusgaben  für  ben  Untcifyalt  ber  Gruppen  bei  ©aarbeefenä  nietjt 
mefjr  iit  bie  »Sonberaufficllung  für  ben  Unterhalt  ber  ©efajjungätruppcn  im  2lu3lanb«  ein« 
geftellt,  fonbern  in  ba3  aujjeroibentlicbe  33ubget  überführt  looiben. 

(Der  Öcricbt  fpridjt  im  übrigen  roicberfyolt  oon  ben  »SSefafoungätruppen  bei  ©aarbetfenä«.) 

d)  ©erid)t  be§  ©enatorS  31.  Cebrun  namens"  be§  ftinanjauSfcfyuffeS  bc§  ©enat§ 
über  ba%  ©ubget  bc§  föriegSmtnifteriumS  für  1921  (<Drutffad)c  0lr.  95  be§  franjöfifdjen 
ematä,  orbentlidje  ©effton  1921,  ©.  69): 

(Überfettung.) 

»33efaj$ung3trupp  en  beg  ©aarbeefenä. 

Jufolge  ber  befonberen  SSebingungcn,  unter  bie  ber  S3crtrag  oon  SerfaideS  ka%  ©aar» 
beefengebiet  gefreut  t>at  (foätcre  S3olkabftitnmung  —  9tu|ung  ber  Kohlengruben  burd)  ftranf. 
reict))/  fallen  bie  militärifcften  Slu^gaben,  bie  mit  ber  ©efefeung  biefeS  ©ebiefrS  jufammen« 
Ijängen,  unfeem  ©ubget  ̂ ur  Üafr 

©iefe  ©efetjung  roirD  burdjgefüfjrt  burdj  einen  bubgetmüfjigen  Scfranb  »on  266  Offizieren 
unb  7163  SRann,  worunter  3200  Eingeborene  au3  SRorbafrifa. 

Tie  hierfür  angefe&te  ©efamtau^gabe  für  1921  beträgt  39  301  310  gr.  ©ic  belief 
ficb,  für  baä  «8ubgetjab,r  1920  auf  61  047  470  gr.  (bei  einem  ©ejlanb  oon  400  Offneren 
unb  10  400  Sftann). 

£)ie  entfpredjenben  Krebite  finben  fid)  im  aufjerorbentlidjen  ©ubget,  oon  bem  ftc  ben 
316  djnitt  2   bilben. 

(Sluf  ©eite  319 ff.  bc3  ©cricb>3  merben  bie  einzelnen  «poften  ber  Krebitc  be3  2.  Slf-fdjnittS beä  aujjerorbentlirfjeu  ©ubgetä  unter  ber  Überfcfyrift  »Unterhalt  ber  ©efa|ungötruppen  be8 
©aarbeefenä«  erläutert.) 

9ft.  92. 

©emerfungen  in  ber  fratt3Öfifct>cn  treffe  über  bie  franjöfifc^en  Sinken 
im  ©aargebiet. 

a)  »ße  Journal«   91  r.  10197   com   17.  (September  1920. 

(Überfettung.) 

"Die  Regierung  bes  ©aargebietS,  üermirfüdjt  oom  23ölferbunb. 
(oon  gernnnb  ö«ufer). 

»SBa^rcub  bie  SWintjier  (b.  f).  bie  ÜRitglieber  ber  SRegietunggfommiffton)  arbeiteten, 
fanb  fid)  ber  fonunanbierenbe  ©eneral   ber  franjöfifd^en  Scfa|unggtruppen   ein   unb 
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Eüubigte  an,  bafj  er  fid)  auf  23efet)l  fetner  Regierung  bemuädjjt  mit  feinen  Gruppen 
nnb  feinem  Material  juiiid^tc^cn  merbe. 

Öebljafte  (Erregung,  benn  ber  SDireftot  ber  ©ruben,  bie  31t  pollem  Eigentum  bem 
fraujöfifd^en  Staat  gehören  (9lrt.  45,  Slbfdmitt  IV  be§  Sertrage  Pon  SSerfaifleS) 
hatte  foebeti  bei  ber  faarlänbifd)eu  Regierung  angefragt,  mie  fte  bie  Drbnung  im 
Oanbe  aufregt  31t  erbalten  gebenfe,  fafo  fic  geftort  mürbe,  ba  ber  Vertrag  oon 
35erfaiüeö  benimmt  l)c\bt,  bafj  e§  Sadje  ber  SRegieranggfommiffton  fei,  unter  allen 
llmftänben  für  ben  Sdjufc  üon  T*erfon  nnb  (Eigentum  im  Saarbecfen  ju  folgen. 

Tie  fünf  9Äitglieber  ber  JRegicuutgSfommiffion  fafjen  fief)  gegenfeitig  an.  Qami 
grübelten  fte  eifrig  über  beut  ©ertrag  Don  SerfaifleS.  Hub  ba  bemerften  fte,  bafj 
bte§  biplomatifcfye  Jnftrttment  ibmen  üetbot,  im  ßanbe  irgenbioeldje  Armeen  311  bilben, 
ba  ber  r>eere§bienft,  fomobl  ber  obligatorifcfye  mie  ber  freimütige,  im  £aube  unterfagt 
mar.  s^ur  eine  örtliche  ©enbarmerie  burfte  errichtet  »erben.  Slbet  man  brauste 

3eit,  um  biefe  ©enbarmerie  511  errichten,  um  fte  auö,utftatten  nnb  aushüben.  <£)ie 
faarlänbifdje  Regierung,  oon  ben  SSerljättmffeu  überrafetjt,  erfudjte  bie  franjöftfc^e 

Regierung  amtlich,,  ihr  tt)re  guten  «Dtenfie  jn  leiten,  ̂ ie  bat  fic,  franjöftf^e  Gruppen 
in  ©arnifon  in  ba$  Canb  31t  legen,  bie  für  bie  Orbnung  unb  bm  »<Bd)uk  oon 
53erfon  unb  (Eigentum«  forgen  feilten.  (Sie  bemerkte  bei  biefer  ©elcgenfjeir,  ba$  ba8 
roidjtigfie  »Eigentum«  bie  Kohlengruben  feien,  ba§  biefe  ber  fran^öfifdien  Regierung 
gehörten,  unb  ba$  [entere,  um  ihr  (Eigentum  ju  fdjüfeen,  bie  Sluggaben  für  ben 
Unterhalt  einer  Militärmacht  übernehmen  f bunte,  bie  3U  errieten  bie  Saarlänber 
meber  ba%  Üitd)t  nodj  bie  Mittel  hatten. 

£)ie  franjöflfcfye  Regierung  gab  naclj  unb  richtete  ftet)  als  ̂ Solbat  be§  SSölfer* 
bunbeS«  im  ©aargebiet  ein. 

80  uutrbe  ber  grunblegenbe  Mangel  be§  Sölferbttnbc§,  ber  alle  3tech,te  beflißt, 
Ujnen  aber  nid)t  Sldjtung  ju  oerfdmffen  vermag,  meil  er  über  feine  Militärmacht 
Perfügt,  unterftricfjcn,  fobalö  bie  Regierung  bc§  SaargebietS  fict)  ber  ©irfliebfeit 
gegenüberfah.    Mau  hat  gefefyen,  mic  biefnn  Mangel  abgeholfen  morben  ift.« 

b)  »Ö'ßcfyo  be  «Paris«  sttr.  13165  00m  2.  September  1920. 
(Oberfeimng.) 

©ie   b e u t f d) e   «propaganba 
(oon  Pierre  ©eloncle). 

»<£)ie  f>auptfäd)lid)ften  «punfte  ber  «prejjfampague  futb  folgenbe: 

1.  ©egen  bie  Beibehaltung  ber  franjöfifdjen  Gruppen  im  Saar- 
gebiet   unb   für   bie   Sdjaffttng   einer   faarläubifdun   ©enbarmerie.   — 

"Diefent  Serlangen  jtattjugeben,  märe  eine  regelrechte  Kapitulation  ein  folgen* 
fernerer  geiler.  "Die  SfmoefeiUjett  unferer  Gruppen  ift  ba%  ̂ üdjm,  ba§  einzige 
äußere  9eid)cn  unfereS  Siege§.  <Cer  fommaubiercnbe  ©cneral  ber  33efatutng§truppen 
molmt  in  einem  frönen  ©ebäubc  auf  einem  *J3lat*,  mo  ftd)  ba§  «Denfmal  53t§marrfs 
ergebt.  SBenn  man  mit  ber  Straßenbahn  nadj  beut  "Darf  fährt,  fict)t  man  gleich* 
jeitig  ba§  «Denfmal  be§  föan^erS  unb  ben  ftanjöfifdjen  Soften.  ©a§  ift  Pon  einer 
mächtigen  crjic^ertfd^en  SBirfung  für  ben  33odje.  Söenn  mir  bm  Soften  jurücfyiefyeu, 
fo  mirb  bie§  ̂ urü^ie^en  Pon  allen  als  ber  Sluftaft  ju  uuferem  endgültigen  5Beggang 
im  ̂ \ai)xt  1934  ausgelegt  merben«. 
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9h\  93. 

SSerorbnung   ber  9legierung3foinmiffton   be3    (SaargeMetä   über   bic 
fraitjöfifdje  ©eubarmerte  t>om  7.  3uni  1920. 

(95g[.  2lmt§blatt  ber  9?egicruttg§fonunifjton  be§  SaargebietS,  Sftr.  7  t»om  24.  3uli  1920.) 

S?U.  101.     Söerorbnung,  betreffenb  bie  f v a n 3 ö f i f cf> e  ©enbarmcrie. 

SRad)  Sinficbt  ber  SSerfftgnng  bom  17.  ÜJJai  1920,  meldte  bie  franjöftfdje  ©en> 
barmerie  ber  SRegierunggfontmiffton  jur  Verfügung  ftellt,  tuirb  auf  ©ruttb  be§  §  30 

s?lbfd)ttitt  4  Ifceü  3  ber  Slnlagc  311m  $rieben§bcrrrag  folgenbeS  berorbnet: 

Slrtifci  1. 

Die  franjöfifd)e  ©enbarmerie  be§  (5aargebiet§  mirb  r^inficf>tlicf>  ihrer  SBeribenbung 
ber  SRegierangSfommiffton  unmittelbar  unterteilt. 

»rtifel  2. 

§um  ®rei§  iljrer  Aufgaben  gehört  üoruefymlicb  bie  Verfolgung  bon  Vergeben 
ber  im  ©aargebiet  in  ©armfon  jtebeuben  2Jtiutärperfonen. 

©er  SPrtffibent  ber  ̂ egierung?rommiffion  fann  iijx  aufjerbem  bie  ©icfyerung  ber 
3lu§fü(jrung  hon  ©efdjlagnaljmen  übertragen  mie  and)  bie  ?lusfül)ruug  [onjiiger 
Aufträge,  bie  im  3nt«reffe  ber  allgemeinen  3icherl)eit  notroenbig  erteilten,  inSbc* 
fonbere  bic  55erfehr^EontroUe  an  ber  ©reiijc  bc§  ©aargebiet§. 

Slrttfel  3. 

©ie  iit  befugt/  oljtte  Auftrag  einjufdjreiten  heim  betreffen  eines  s3erhrecherö  auf 
frifrfjer  %at. 

5n  biefem  gaH  ift  ihre  Sinnige  burdj  Vermittlung  ber  SRegierungSfommiffton 
ber  juftänbigen  SBeljörbe  31t  üherfenben. 

(Stroa  berßaftete  *}3erfoucn  finb  mit  einer  Slnjjeige  in  beutfeber  (Sprache  unb  An- 
gabe ber  näheren  Umftänbe  ber  Verhaftung  ber  örtlichen  «polijjeibeljörbe  311  übergehen. 

Slrtifci  4. 

3nr  ßrfülluug  ber  ifyr  hon  ber  5Regierung§fommiffion  übertragenen  Aufgaben 

fann   jie   bie    faarlänbifdje  ©enbarmerie,    bie  "Poti^eiorgane   unb  Ortöhef)örben   u  n 
llnterftüfcung  angehen. 

Slrtifel  5. 

6inb  Unruhen  31t  beforgen    ober    bebarf  bie  örtliche  ̂ Jolijei  ober  ©enbarmerie 
ber  Uutcrftümtng,  fo  fönnen  ?pö[ijei-  unb  ©erichtSbe()örben  bie  franjöfifdje  ©enbarmerie 
um  Unterftüfcung  angeben.     Diefelbc  ift  verpflichtet,    bem  Srfudjen  golge  ,31t  (eiften. 

Slrtifel  6. 

Die  (Srfucfjen  finb  fdjriftlid)  an  bm  ®orp§fommanbanten  ober  bie  Offiziere  ber 
fra^öfifdjen  ©enbarmerie  311  richten.  Der  9?egterung§fommiffion  ijt  in  biefem  gatte 
hon  ber  erfudjenben  ©teile  fofort  311  berichten.  3m  Dringlidjfeitgfaffe  fann  bie 

Unterjtüfcung  aucf>  telepfyonifd)  ober  unmittelbar  bei  Den  53rigabcfübrern  borbeljaltlid) 
nadjfolgenber  fdvriftltd)er  SBeftatigung  nacbgefud)t  werben. 

Slrtifel  7. 

3m  gälte  be§  einfd)reiten8    ber  franjöjlfdjen  ©enbarmerie   auf  grfudjen    einer 

®eri.1)t3«  ober  Wijeibeljörbe  ift  bie  TOtbirfung  eines  ober  mehrerer  beutftfjer  @en» 
barmen  ober  ̂ 3olisei6eamten  notroenbig,  betten  olSbann  bie  ©eridjterftattung  über  ba$ 
Ergebnis  be§  6infdjreiten3  obliegt. 10 
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Slrtifel  8. 

<£)ie  gegenwärtige  SSerorbmmg  tritt  mit   if;rcr  SSeröffentl'd^uiig   im  5imt?blart in  ßraft. 

©aarbrntfen,  ben  7.  juni  1920. 

3m  tarnen  ber  2Rcgierung8fommiffion. 

©er  *Prä[ibent. 

gej.  SS.  fRault,  ©taat§rat. 

9tr.  94. 

53crid)t  ber  9?egieruna,§roi!inuffion  be§  ©aargebiet^  an  ben  SSölfcr* 
bunbSrat  fcom  25.  Oftober  1920. 

(SBgl.  Journal  Officiel  be§  S3ölfcrbunbc§,  1.  ̂ a^rgaug,  $eft  8,  ©.  G5  ff.) 

(Überfettung.) 

SBorbemerfung  bc§  ©eneralfefretärS : 

»T)er  Steil  be§  33crid)t§,  ber  bie  Etberfdjrift  »SentratbcriDaltung«  tragt, 
bietet  ein  ganz  befonbere§  3n*ereffe/  ndtnltd^  fotgenbes:  im  ̂ inblicf  auf  bie 

finanzielle  l'age  be§  ©aargcbiet§  \]i  bie  Äommiffion  ber  Slujidjt,  bafj  e§  an- 
gezeigt fei,  Vorläufig  nur  eine  befcfyränfrc  SPolijeitruftJe  51t  fdjaffen  unb  fict) 

nod)  einige  ̂ nt  mie  bi§f)er  auf  feie  Gruppen  ber  franjöfifc^en  ©arnifon  aU 
9?eferbcforp§  511  frühen,  bi§  bie  Hilfsquellen  bc§  ©aargebiet§  gefratten,  einer 
au§reid)enbc  ©enbarmerie  ju  unterhatten.« 

33ericf;t: 

»£)ie  9?egierung§fommiffion  fyat  ftcf)  bamit  befaf3t,  mit  ber  ßrrid)tung  ber  in 
§  30  ber  Einlage  borgefefycnen  ört(id)en  ©enbarmerie  ju  beginnen.  Sie  t>at  bie  Über* 
bleibfei  ber  bon  ben  beutfd)eu  33cbörben  beim  SBaffeuftiüftanb  im  ©aargebict  juritcf= 
gclaffeuen  preufjifdjen  unb  baperifdjen  ©enbarmericu  burd)  ein  ityrer  unmittelbaren 
Kontrolle  uuterfMteS  cin[)eit(id)c§  ftorp§  erfe|t;  fie  bat  ibneu  ein  neue§  Statut  ge= 
geben,  burd)  ba%  fie  nid)t  bie  (Stellung  bon  SJtilitärberfonen,  fonbern  eine  äljnlidje 
©tcllung  roie  ̂ ibübeamte  erhalten,  ©ie  ©enbarmeric  —  ober  genauer  bie  »©aar» 
lanbjagcr«  —  merben  gIcid)irol)l  unter  einer  ftraffen  <£)ifzip[in  freien.  Einern  einigen 
fetter  unterteilt,  bilben  fie  zroei  bcrfd)icbeue  ©ruppen :  "Eie  £ aubgenbarmerie  unb  bie 
bemeglicfyc  ©enbarmeric.  <£)ie  erfie  ©ruppe,  bie  auf  bie  bebeutenberen  Ortfd)afteu 
berteilt  ifr,  nimmt  bie  gcrid)tlicbe  unb  bie  ̂ crumttungSpoIizei  roafyr  unter  ber  Leitung 
ber  ̂ anbrate  unb  33ürgcrmcifter. 

Sßabrenb  bie  ̂ aubgenbarmerie  fdion  bor  311  f ra f ttretett  tc§  grie&en§berfrflgc§ 
befraub,  ifi  bie  betoeglidje  ©enbarmeric  eine  SReufcböbfung.  3^rc  S3cftänbc  finb  110* 
fet)r  befrbränft;  Grmägungen  finanzieller  Sftatur  fyaben  bie  9icgierungsfommiffion  ge« 
jmuugen,  Vorläufig  bie  galjl  ber  ©enbarmeu  auf  30  fefljufe^cn.  <£)icfer  bcroeglidjen 
©enbarmerie  ijt  ber  ©d)ui$  be§  9?egierung§gebäube§  unb  ber  2Rinifierien  anbertremt. 

©d)on  jetjt  »erben  biefe  Gräfte,  im  ̂ ufammenmirfeu  mit  ber  im  ©aargebict 
in  ©arnifon  ftebenben  franjöfifcljen  ©enbarmerie  ausreichen,  um  bie  ?lufrcd)tcrl)altung 
ber  Drbnung  unter  normalen  5}erb,ältniffen  ju  gemäbrlciftcn.  Um  aber  bie  ©id)erbeit 
bon  $3crfon  unb  Eigentum  jcberzeit  ju  gctoafyrlciften,  müfjtc  man  beim  geilen  bon 
©arnifontruppcu  bie  örtliche  ©enbarmeric  auf  einen  Seftanb  bringen,  ber  aufer  23er- 
l)ältui§  ju  ben  gegenwärtigen  Hilfsquellen  be§  SubgetS  be§  ©ebietS  jtünbe.  ©egen* 
märtig  fann  baxm  nid)t  gebadet  werben.« 
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9ir.  95. 

9tote  ber  beutfcfyen  9?eflterung  on  Me  9ftegterung3fomimffion 
fccS  <SaargeMet3  Dom  12.  gebruar  1921. 

Slu8H>ärtige§  Slmt.  ©erlitt,  bett  12.  gebruar  1921. 
9k  II.  S.  G.  218(5. 

&exx  ̂ präftbent! 

51m  20.  Oftober  ö.  J-  fyrt  cm  frattjöftfdjeS  ®rieg§gcridjt  in  ©aarbrürfeu  ba8 
ehemalige  3)Ütg.lieb  ber  beutfdien  Sftationafoerfanimlung  S?arl  diniert  im  i\ontuma^ial= 
»erfahren  toegett  angeblidjen  ?lnfd)lag§  auf  bie  ftujjere  ©idjerljcit  be3  franpfifdjen 

Staate?  51t  lebenslänglicher  Deportation  in  ein  befejtigteS  Cager  oenirteilt.1) 
•Diefes  Urteil,  ba§  übrigens  auf  unjurreffenben  S3orau§fetwngen  beruht,  gibt 

mir  üßeranlaffuna,,  im  Sftamen  ber  ©eutfdjen  Regierung  erneut  barauf  t)ituuioeifen, 
ba$  fomol)!  bie  ?lmoefeul)eit  fraiijöftfajer  Gruppen  im  ©aargebiet  mie  bie  2lu8übung 
ber  franjöfifdjen  SföitttäTgeridjtSbarfeit  über  öemolmer  biefeS  ©ebict§  eine  Sßerrctmng 
be§  SSertrageS  oou  Sßeriaitte§  barfteßt. 

gür  ba*  ©aargebiet  ift  im  Vertrage  meber  eine  SSefejjtmg  mie  für  ba§  übrige 
Noeinlanb  ober  mie  für  Oberfd)lefien,  Üffiejtyreufien  uub  Sd)le8roig  oorgefeben,  nod) 
loirb  bie  Slnmcfeubcit  frember  Gruppen    btirdj    irantbeine  SSefiitnntuitg  gerechtfertigt. 

x)  riefet  Urteil  bat  folgenben  2Boitlaut: 

I\  e  publique  F  i' a nc a i s e. 
C o n s e i  1  de  Guerre 

des  Troupes  de  la  Sarre  seant  ä  Sarrebruck. 

Jugement  par  Contumaee. 
Au  nom  du  Peuple  Francais. 

Le  ConsL'il  de  guerre  des  Troupes  de  la  Sarre  a  rendu  le  jugement  suivant: 

Aujourd'  hui  vihgt  octobre  mil  neuf  cent  vingt,  le  Conseil  de  guerre  des  Troupes 
de  la  Sarre,  oui  le  Commissaire  du  Gouvernement  dans  ses  requisitions  et  conelusions, 
a  declare  le  nomine  Ollniert,  Karl,  sujet  allemand,  ox-depute  au  Reichstag,  abseilt 

et  contumax,  coupable  d'attentat  contre  la  süretc  exterieure  de  l'Etat  Francais. 
En  consequence,  ledit  Conseil  l'a  condamne.  par  contumaee,  ä  la  peine  de  Ja 

Deportation  perpetuelle  dans  nne  eneeinte  fortifiee.  par  application  des  articles  63, 
176,  267  du  Code  de  Justice  Militaire,  76.  17  du  Code  penal  et  1er  de  la  loi  du 
8juin  1850  et  5  de  Ja  Constitution   du  4  novembre  1848. 

Et.  vu  l'article  139  du  Code  de  justice  militaire,  le  Conseil  condamne  ledit 
Ollmert  ä  rembourser.  sur  ses  biens  presents  et  ä  venir,  au  prolit  du  Tresor  public, 
le  montant  des  frais  du  proces   

(Überfettung.) 

granjöfifcbc  SKepublif. 
^  r  i  e  g  §  g  e  r  t  d)  t 

bev  Jruppen  beö  ©aargebietö,  r^ctjaltcn  in  ©aarbrütfen. 

Urteil  im  ?l6n)cfen^eit§uctfaf)reit. 

3m  tarnen    be§    franjöfif et) e n  ÜBolfeS. 

Dag  Ätiegggertdjt  ber  Gruppen  bc§  ©aargebietS  tjat  fotgenbeS  Urteil  gefällt: 

ßeutc,  am  jwandgjren  Dftober  neumebnbunbcvtunbjmanjig,  bat  ba§  ̂ viegSgcricfjt  ber 
Gruppen  be-3  ©aavge&ietä  nad)  Sln&flrung  be§  SRegierungSfommi|far8  ()inficf)tlicfi  feiner  Gr 
mittclungcn  unb  eintrage  beu  frort  CHlltert,  bentfef/en  ©taatgange&örigen,  e&emaHgen 
Ketdjätagäabgeorbneten,  bev  nbroefenb  unb  fäuinig  ift,  be8  SlnfdjlagS  auf  bie  äußere  ©idjcrrjeit 
bc§  franjöfifdjen  Stiateä  für  fcf/ulbig  befunben. 

Demgemäjj  bat  Um  baS  SriegSgeric&t  auf  ©runb  ber  Slrtitel  63,  176  unb  267  ber 
SÄUitär'Srrafprosejjorbnung,  3lrtifel  76  unb  17  be3  ©trafgefefe&ud)8  unb  Slrtifel  1  beä  ©efc^efi 
vom  8.  3uni  1»5U  unb  Slrttfel  5  ber  SSerfaffung  nein  4.  ftot-enber  1848  jur  lebenslang; 
ltdjen  Deportation  in  ein  bcfeftinteS  Säger  »«urteilt. 

jtn  ötnblitf  auf  Slrtifel  139  ber  9)liUtär.»©traf»rojejjorbnung  bat  ba§  ßriegggeridjt 
ferner  diniert  cerurteilt,  ber  ©taatöfojfe  auä  feinem  gegenwärtigen  unb  fünftigen  Ver- 

mögen bie  *ProjePcften  ju  erftatten  .  .  .  .   

in* 
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3m  ©egentcil  ift  im  jj  30  ber  Einlage  ju  Slrtifel  45  bis  50  beg  S3ertrag§  bejrimmt, 

ba§  im  ©aargebiei  meber  allgemeine  s3£cl)rpflid)t  noef)  freiwilliger  öeereSbienft  bc= 
jtcljt  unb  bie  ?lufrcd)ter(mlinng  bei*  Orbmtng  einer  örtlichen  ©enbarmerie  übertragen 
merben  fott;  e§  ift  fogar  ausbrücftid)  gefagt,  ba%  bie  Slufredjterljartiing  ber  Orbnung 
nur  bnrd)  eine  örtliche  ©enbarmerie  erfolgen  foH.  hieraus  ergibt  fid)  gmeifcföfcei, 
bafj  im  ©aargebiet  überhaupt  feine  ̂ eereSmadjt  befielen  feil,  unb  baf}  für  ̂ meefe 
ber  Orbmtng  feinerlei  Drganifationen  aufer  ber  örtlichen  ©enbarmerie  befielen  bürfen. 

©er  fHat  be§  SSölferbunbeS  f)at  fid)  am  13.  gebruar  1920  auf  ben  ©tanbpunft 
gejlellt,  bafj  bi§  jur  Srridjtung  ber  ©enbarmerie  frembe  Gruppen  im  ©aargebiet 
betaffeu  merben  tonnen.  Tic  ©eutfd)e  Regierung  vermag  jroar  nid)t  311  ergeben, 
buxa)  meiere  Sefftmmung  beS  SßertrageS  biefe  ?lnftd)t  gerechtfertigt  werben  tonnte, 
aber  felbfl  nad)  biefer  Slnjldjt  t)ätten  bie  franjöfifttjen  Gruppen  bas  ©aargebict  fdjjon 
bor  3ftonaten  berlaffen  muffen,  beun  bie  Brtlicrje  ©enbarmerie  be§  ©aargebietS  ift 
bnrd)  berfdjicbene,  im  ̂ \u\i  b.  3-  erlaffenc  SBerorbnungen  ber  JRegierungSfommijfion 
errietet  Worben  unb  beftebt  fdjon  feit  mehreren  Monaten. 

2öa§  bie  Ausübung  ber  franjöjtfdjen  5MitärgeridjtSbarieit  über  ©cwoljner  beS 
©aargebietS  betrifft,  fo  mürbe  fie  bem  Vertrag  bon  SBerfaiHeS  and)  bann  roiber« 
fbreajen,  wenn  bie  Slnmefenfjcit  franjjöjifdjer  Gruppen  ̂ uläffig  märe.  granjöjifct)e 
Militärgerichte  Julien  nicht  51t  ben  ©evid)ten,  bie  in  §  25  ber  Anlage  ju  2lrtifel  45 
bis  50  beS  S3ertragS  als  einjige  gerid)tlidje  Beworben  beS  ©aargebietS  borgefchen 
jinb.  2öenn  alfo  ©emofmer  biefeS  ©ebietS  ben  framoftfdjen  Kriegsgerichten  über* 
(äffen  merben,  fo  merben  fie  bamit  ifyrcm  juftänbtgen  bürgerlichen  9vid)ter  entzogen. 
SS  fommt  f)inut,  baf?  bie  franjöfifcben  Kriegsgerichte  fran^6fifd)e§  JHedbt  aumenben 
unb  im  9cameu  be§  franjöftfdjen  SBolfeS  Stedjt  fpredjen,  mäl)rcnb  nad)  ben  §§  23 
nnb  25  ber  ermähnten  Slnlage  bie  bentfeben  ©efefcc  fortgelten  unb  alle  geridjtlidjen 
£utfd)eibungen  im  9camen  ber  JRegierungSfommiffton  ergeben  füllen. 

2Äit  befonberem  ÜNadjbrucf  nui§  bie  Dcutfd)e  Regierung  barauf  binmeifen,  ba|5 
fomobl  bie  Slnroefenljeit  franjöfifdjer  Gruppen  mie  bie  9M)tfprcd)itng  frau,pftfd)cr 
Kriegsgerichte  im  ©aargebiet  ben  obcrjten  ©runbfäfeen  jumiberlauft,  bie  im  Bertrag 

bon  SSerfailIe§  für  biefes  ©ebiet  feftgelcgt  [inb.  <£)em  SSertrag  gufolgc  ijt  bie  Regierung 
be3  ©aargebietS  bem  Sßölferbunbe  31t  treuen  £cmben  übertragen  unb  mirb  namens 
be§  SölferbunbcS  den  ber  SftegierungSfommifjton  ausgeübt.  Sföit  bm  ©runbfäfcen 
einer  treuE)änberifd)en  Senoaltung  ijt  eS  aber  unvereinbar,  bafj  einem  ber  (Staaten, 
bie  an  ber  ßntfdjeibung  über  baS  endgültige  Scbidfal  beS  ©ebietS  intcreffiert  finb, 
eine  beborgugte  Stellung  eingeräumt  mirb,  inbent  feine  Gruppen  in  bem  ©ebiet  bt- 
laffen  merben,  unb  feine  Kriegsgerichte  über  beffen  ©eroo^ner  JKcd^t  fprccf)en. 

5(u§  biefeu©rünben  fegt  bie  Oeutfctje  Regierung  Serwa^rung  gegen  biefe  Pertrage» 
mibrigen  guftänbe  ein.  ©ie  erwartet  bon  ber  SegierungSfommiffion,  ba§  fte  ade 
ÜDlafna^men  für  bie  alSbalbige  Entfernung  ber  fran{}üfi|d)cn  Irnppcn  auS  bem  ©aar* 
gebiet  ergreifen  unb  bie  Sinfteßung  ber  ̂ ved)tfpred)ung  franjöjifa^er  Kriegsgerichte 
über  ©aargebietSbewot^ner,  fomie  bie  Sluft)ebung  aller  feit  ber  Übemafmie  ber  ©efdjaftc 
bnr*  bie  ̂ egierungSfpmmifjion  gegen  SBeroo^ner  erlaffenen  frieg§gerid)tlid)en  Urteile 

herbeiführen  mirb.  <©ie  ©ültigfeit  biefer  Urteile  fann  bie  ©entfebe  Regierung  nidit anerfenneu. 

eine  ?tbfd)rift  btefeS  ©d^reibenS  fmbe  id)  bem  >3enn  ©eneralfefretär  bee  53ölfer= 
bunbeS  juge^en  laffen. 

(genehmigen    Sie,    6err    ̂ Irafibent,    bie    S5er|ict)emng    meiner    auSgejeid^ttöen 
^od)aa}tnng. 

gej.  ©imonS. Sin 
bie  JJtegierungSEommifiion  für  ba*  ©aargebiet, 

31t  ̂ änben  beö  ̂ Jräftbcnten,  >5crrn  Staatsrats  Kault, 
A5i>d)mof)lgeboren, 

©aarbrüifen. 
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9ir.   96. 

$1  ote  ber  bentfcfyen  Regierung  an  btn  5$öiferbunb  Dom  12.  Jebrnar  1921. 

Tffii?'  ^rlin'  bm  12-  ̂ brttar  1921. 
£err  ©eneralfefretär! 

3dj  beehre  mid),  3$nen  anbei  bie  9lbfdjrift  eines  ©djreibenS  3iiget)en  ju  (äffen, 
ba§  id)  an  ben  $errn  ?J3rctjibenten  ber  SRegiemuggfoimniffton  für  ba$  ©aargebiet 
gerietet  unb  in  bent  id)  namens  bei  iMitfcben  SRegierung  Smfprnd)  erhoben  tyabe 
gegen  bie  beut  SBertrage  bon  33erfaiHe8  roiberfprecfyenbe  Slntr>e|ent)eit  franjöfifc^et 
Gruppen  im  ©aargebiet  unb  aegen  bie  gleichfalls  bertragStoicrige  ?lu§übung  ber 
franjöfifctjen  SRilitärgeridjtSbarfeit  über  Serooljner  btefeS  ®cbiet8. 

?litd)  bent  SSötterbunbe  gegenübrt  legt  bie  ©eutfcfje  Regierung  $8ertoac)mttg  ein 
gegen  bie  bcTtragSroibrigen  §ujtcinbe,  bie  im  ©aargebiet  tjerrfdjen,  unb  gegen  bie 
©cbtnälerung  ber  bertraglidj  genjafcjrleijteten  ©tellung  "•Detttfdjlant'S  gegenüber  biefem 
©ebiet.  Sie  bittet  bm  53ölferbiinb  al8  ben  3ub>«ber  ber  U)m  51t  treuen  $anben 
anvertrauten  Regierung  be§  ©aargebietS,  bafür  ju  forgen,  ba§  bie  StegienmgS* 
tommiffion  nid)t  weiter  95erc)älrnif|e  bttlbct,  bie  in  SBiberfprud)  jui  beut  SSertrag  bon 
SSerfaißeS  jte^en. 

3d)  bitte,  bon  biefem  (Schreiben  unb  feiner  Slnlage  beit  SDcirgliebcrn  be8  Bölfer* 
bunbeS  Kenntnis  31t  geben  unb  eine  Sntfdjeibung  be§  23unbe8  tjcrbcijufüljren. 

©enetjmigen  ©ie,  £err  ©eneralfefretar,  bie  93erficr)erung  nttiner  ausgezeichneten 
£odjadjtung  *). 

ge§.  Simon§. 
Sin 

ben  Gerrit  ©eneralfefretar  be§  93ölferbunbe8, 
beu  Sljrenwerren  Sir  Nantes  Gric  ©rummoub, 

K.  C.  M.  Ct.,  C.  B. 
©cnf. 

9lr.  97. 

9toie  ber  beutfdjen  Regierung  an  ben  Sölferbunb  Dom  7.  Styrü  1921. 

"StSaSf  ©erlitt,  ben  7.  Slpril  1921. 
£>err  ©eneralfefretar! 

3«  meinem  ©abreiben  Dom  12.  gebruar  l)atte  id)  bie  Sljre,  bie  Slufmerffamfett 
be§  25öl!erbunbe§  barauf  ju  (euren,    baj3  int  SBiberfprucb,  31t  beu  SSejrimmungen  beS 
SSertragS  bon  SBerfailleS  im  ©aargebiet  franjöjtfdje  Iruppen  amorfenb  unb   franko 
fifebe   ftrieg8gerict)te    tätig    ftnb.     3"  Srgänjung   meiner  SluSfübrimgen   in    biefem 
©abreiben  bemerfe  id)  folgenbeS: 

3u  bent  erften  9Berid)t,  ben  bie  SRegierungSfommifjton  be8  ©aargebietS  am 

25.  5Jc<rq  1920  an  bm  Rat  be8  SSölferbunbeS  gerietet  t)at,  beifjt  e8  toörüiel)2): 
»<Die  polizeilichen  ÜRilitä'rgeridjte  finb  aufgeboben;  fein  Serootjner  bes  ©aargebierS 
wirb  in  ̂ ufunft  bor  ein  ®rieg8geridjt  geflellt  werben.«  3»1  bm\  ̂ weiten,  bom 
1.  ÜJtai  1920  tarierten  Seridjt3)  teilt  bie  SKegierungSfommiffton  mit,  bafs  ftc  fid) 
auf   ©erlangen    be§    fommanbierenbcu   ©eneralS    ber   im  Saargebiet   garnifonierten 

*)  ©et  9Jotc  ifi  ciue  Slbfcfjvift  ber  unter  5tt.  95  roiebergege&enen  ?totc  beigefügt  uunben. 
2)  S3gl.  SRr.  88. 
3)  23gt.  91r.  89. 
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Gruppen  mit  ber  (Einleitung  eines  Eriegegericbtlicben  SerfabrenS  gegen  ben  JRebafteur 
einer  ©aarbrütfer  Leitung  einüerftanben  erflart  tjabt.  ©ie  redjifertigt  biefc  ßnt» 
fdjeibung  f olgettbcrmafjen : 

©er  ̂ ebafteur  f)abe  in  einem  ?(rtifel  bie  franjöjifdje  Slrmee  beleibigt  unb  fmbe 
bafür  beftraft  merben  muffen,  meil  artbernfaflfö  bcr  Slufentljaft  jtanjöfifttjer  Gruppen 
unb  bamit  bie  Slufred)terl)altung  ber  Orbnung  im  ©aargebiet  unmöglich  gemalt 

morben  märe.  <£>iefe  Sejrrafung  bätte  aber  burefy  bie  oorbanbenen  <Scricf>te  nirfjt  (jer* 
beigefübrt  merben  tonnen,  benu  bcr  ©a)ulbige  märe  Don  beut  jujtänbigen  ©ertebt  tu 

©aarbrt'ufen  jmeifettoS  frcigefprocfyen  morbett. 
X)e§^alb  bat  ftd)  bie  9fcegierung8Eommiffion  bewogen  gefc^en,  ber  Sföttitärjujiij 

freien  ßauf  311  [äffen.  3n  ocr  ̂ at  ift  oer  JRebafteur,  naebbem  er  e§  abgelehnt 
[jattt,  ben  feiner  liberjettgung  entfpredjenben  ?lrtifel  511  miberrufen,  tagelang  Don 
fran$öfiftt)en  Patrouillen  öerfolgt  morbeit,  bi3  er  fid)  feiner  Serbaftung  bttrd)  23er= 

(äffen  beö  ©aargebietS  entzog. l) 
©eit  biefer  £tttfd)eibung  ftnb  bie  franjöftfdjen  Kriegsgerichte  toieber  in  iätigfeit. 

<Die  JRegieruugsfommiffton  etflärt  in  tr/rem  S3cria)t  00m  1.  Sftat  1920,  baft  fte  biefer 
5lu8nat)megerid)t§barfett  ein  Ctnbe  machen  merbc,  foba[b  fte  ben  im  Sertrage  Don 
SßerfaillcS  Dorgefebenen  ©ericbtslmf  eingerichtet,  bie  befiebenben  ©erid)te  bem  beutfeben 
©nflufü  entzogen  unb  bie  ®cm:§t)eit  erlaugt  Ijabcn  toerbe,  ba$  fomobl  bie  mit  ber 
?lufrcd)tert)a[tung  ber  Orbnung  betrauten  Gruppen  mie  bie  Semobner  be3  Saar» 
gebiet§  tt)r  *Rcd)t  finbett  merben. 

<Diefe  5tusfü[)ruugeu  tragen  ii)re  Sßiberfegung  tu  fid)  fetbfe.  ©ie  ©eutfdje 
Regierung  legt  3ßeit  barauf,  ben  2Jleinungsmed)fel  ber  9fcegierung§fommifjion  in 
biefer  0ra9c  fef^ufteffen.  ©ie  roeift  ferner  barauf  bin,  ba$  bie  ÜWegierungSfommiffion 
bie  $rage,  ob  öeroofmer  be§  Saargebiet§  Dor  ein  fran$öftfd)e8  Krieg8gerid)t  gefMt 
merben  bürfen,  b.  i).  eine  reine  StedjtSfrage,  bie  nur  nad)  ?Kecbt§gruubfä^en  ent* 
fd)iebm  merben  fann,  lebiglid)  naa)  politifdjen  @eftcr)t§punftcn  entfebieben  ijat.  ©ie 

bat  ba%  it)r  politifd)  eriDÜufd)t  mb  jroecrnuifjig  Gri'djeincnbe  angeorbnet,  obroobl  bie 
^dtigfeit  ber  frattjdflfd^en  Rnegegcrid)te  nad)  bem  Sertrage  Don  SerfaitteS  1111311- 
[dfjig  tft,  ba  nad)  feinen  ©eftimmungen  nur  bie  befrefjenbcu  ©eridjte  unb  ein  ju  er= 
riebtenber  ©ericbtöbof,  ntcr>t  aber  aud)  bie  fratt^öfifrfjett  Kriegsgerichte  im  ©aargebiet 

*Red)t  fpreeben,  alle  gerid)tlid)en  Sntfdjeibungen  im  Tanten  ber  ̂egieruttgSfommiffton, 
nid)t  aber  im  Sftameu  be§  franjöftfdjcn  SBolfeS  ergeben  unb  bie  betttfdjen  ®cfe£e  unb 
5ßerorbnungen  fomie  biejenigen  ber  SRegierungSfommifjion,  nidjt  aber  aueb  bie  franko» 
ftfdjcu  ©efe£e  mapgebenb  fein  foHen. 

<£)ie  «Deutfdje  Regierung  erneuert  be§t)alb  mit  allem  TRacf)brucf  ibreu  Sinfprud) 
gegen  ba%  öertragönribrige  sIBeiterbcjteben  ber  franjöftfö)en  ̂ ilitärjufti^  im  ©aar» 
gebiet  unb  rjegt  bie  beftimmte  Snoartung,  b^\i  bcr  Sßolferbunb  fo  ba(b  atS  möglieb 
2)ia|3uabmen  ergreifen  mirb,  um  bie  frattjöfif^c  ÜSJtiiitäriufiijS  im  Saargebiet  aufzubeben. 

Gine  5tbfd)rift  biefeS  ©d)retben§  ijabt  ia)  bem  öerrn  ̂ 3räfibenteu  ber  JRegierungS» 
commifjion  beS  ©aargebietS  jugeben  laffen. 

3nbem  tdt)  eine  franjöfifa)e  Überfettung  biefcS  ©d)reibenS  beifüge,  bitte  id)  Sic, 

."Oerr  ©eneralf.fretär,  bie  Serjia)erung  meiner  au3gejeta)neten  $oa)ad)tuug  31t  gc* 
uebmigen. 

ge^.  oon  Hantel. 

?ln 

ben  rjerrn  ©eucratfefretär  be@  SölferbunbeS, 

ben  Gbremocrteu  Sir  "\ame§  ̂ ric  'Dritmmoub, K.  C.  M.  G.,  C.  B. ©cnf. 

')  Sgl.  «Nr.  90. 
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9h\  98. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bie  SRegternng^r1 ommiffion  be§ ©aargebtctS  Dom  7.  Wpvil  1921. 
Sut§n)artiqe8  Sltnt.  „j   ..     ,      „  orv  .r  1AOI 
®c.II.SG.374.  8erIln'  be"   7-«*«n921. 

$crr  ̂ Präftbcnt! 

3m  Slnfdjlufi  an  mein  ©abreiben  uom  12.  gebruar  beehre  \d)  mid),  3")ttcn  anD£i 
eine  Slbfd)rift  etncS  weiteren  ©a)reiben§  jugeljen  31t  (äffen,  ba$  \a)  in  ber  grage  ber 

Hntoefen^eit  franjöftfdjer  Gruppen  nnb  ber  L£atigfoit  franjöfifc^er  $rieg3geridjte  im 
©aargebiet  an  ben  £errn  ©eneralfetretär  be§  SSöKerbunbeS  gerichtet  fyabt. 

©eneljmigen  «Sie,  r>err  "präftbent,  bie  Sßerftdjerung  meiner  auSgcjeidjnetcn 
>5ocf)act)tung  l). 

ge§.  üon  §aniel. 
Sin 

bie  Sfagierunggfomtni  fion  für  ba%  ©aargebiet, 
ju  ̂ övänben  be§  ?präftbenten;  Gerrit  ©taat§rat§  JRault, 

i3oclnool)[geboren. 
©aarbrnrfen. 

9fr.  99. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  ben  55ölferbnnb  oom  23. ?tyrU  1921. 

«uSmärtigeg  tot.  8   fl     &cn  23  ?(    u  1921 
9}r.  II.  S.  G.  7(i4.  '  r 

£>err  ©eneralfetretär! 

3nbem  \a)  auf  meine  ©abreiben  öom  12.  gebruar  unb  7.  Slprtl,  betreff enb  bie 
?linocfen()eit  franjöjtfdjer  Gruppen  unb  bie  Xätigteit  franjöfifa^cr  $ricg§gerid)te  im 
©aarbetfeugebiet,  Sejug  neunte,  beehre  id)  mid),  bie  Slufmerffamfcit  be§  ißölferbunbe§ 

uoa)  auf  folgenbe  "iatfadjen  51t  fenfeu: 
9tadj  §  30  ber  Anlage  51t  Slrtifel  45  bi§  50  be§  SSertrag§  üon  SBerfaMeg  fott  jur 

Slufrcdjterljalrung  ber  Orbnung  im  ©aargebict  eine  ertliche  ©cnbarmerie  befielen, 

unb  ätrrnr,  mie  auSbriitflid)  gefagt  ijt,  nur  eine  örtlidje  ©cnbarmerie.  "iatfadjlid) 
beftefyen  aber  im  ©aargebiet  <$tr>ei  ©enbarmerten,  eine  örtliche  unb  eine  franjöfifdje. 
Oic  franjöfifdje  ©cnbarmerie  ijt  nur  l)iufid)t(id)  if>rer  Setmeubitng  ber  9legterung§* 
fommifjiou  unmittelbar  unterteilt,  in  biftiplinarer  unb  organifatorifdjet  93ejtel)ung 
aber  ein  ̂ Bejtanbteil  ber  fran^öfifd)en  Slrmee.  ̂ fyxt  Slufgaben  unb  it)re  93ejie§ungen 
ju  ber  fogenannten  faarlänbifcfycu  ©enbarmerie  ftnb  burd)  eine  Sßerorbnung  ber 

Sftegterungsi ommiffion  oom  7.  311Ü  1920  geregelt  morben.  <Die  9*egiernng§f  ommiffion 
ftü^t  biefe  SSerorbmmg  auf  ben  ermahnten  §  30,  obwohl  fte  bod)  bem  Sßortlaut 
gcrabc  bkfer  SöertragSbejtimmung  jinniberläuft. 

?lber  nid)t  nur  ba$  Sorfyanbcufcin,  fonbern  audj  bie  5lrt  ber  SBertoenbung  ber 
franjöjifc^cn  ©eufrarmeric  burd)  bie  SlegierungSfonttniffton  bilbet  eine  Söerlefcung  bc§ 

Vertrags  oou  23crfaitle§.  "Die  Aufgaben  ber  franjöftfdjen  ©enbarmerie  feilen  naa) 
ber  ermähnten  SScrorbnung  00m  7.  3uli  1920  in  elfter  ßinie  in  ber  Verfolgung 
üon  ©traftaten  ber  im  ©aargebiet  in  ©arnifon  fiegenben  SRilirärperfonen  befreien, 
ber  ̂ prdftbeut  ber  KcgicrnngSfommiffion  rann  ifjr  anfjerbem  bie  ©icfjerung  ber  ?lu8  = 
ful)ritug  Oon  sSe|d)lagnaE)men  unb  fonftige  im  3«tereffe  ber  allgemeinen  ©id)er()eit 

J)  ©et  9iotc  ifl  eine  2t6fc^tift  ber  unter  ̂ r.  97  nneberije(3e[ieneii  5iote  beigefügt  Würben. 
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licgenbc  3lufgabeu  übertrafen,-  eub(id)  ifr  fic  befugt,  beim  Betreffen  eiuce  5>erbred)cr§ 
auf  frifcber  iat  ein^uidjrciten.  'Satfädjlid)  erlebigt  bie  fran^öjifcf)e  ©enbarmcrie  aber 
aurf)  norf)  aubere  Aufgaben.  Seifpietömetfe  gefyt  aus  bcm  in  5lbfd)rift  bier  bei» 
gefügten  ©djreiben  hervor,  \>a$  bie  frattjefifcfjc  ©enbarmcrie  r-on  ber  9?egierung& 
bmmifjion  mit  ber  Giujiebung  r-ertraulidjer  2lu§fünfte  in  fragen  ber  S3efe{mng  oon 
Steuert  in  ber  föommunafoermaltung  beauftragt  ttnrb.  Die  9"cegierung§fommiffion 
bebten!  ftdj  alfo  einer  fraujöftfcfjen  militarifd)eu  Drv.anifation  für  politifdje  groetfe. 

•Diefe  iatfadjen  bemeifett,  bafi  bie  SRegierungöfornmiffion  be§  ©aargebietS  audi 
in  biefer  Begieljung  ben  Vertrag  t»on  SBerfailleS  bem  SBortlaut  unb  bem  Sinne  nad) 
üerletAt.  Die  ©rutfdje  Negierung  legt  biergegen  nadjbrutflid)  SSeroabrung  ein  unb 
bittet  ben  SBßlfcrbunb  bafür  fergen  311  motten,  ba|3  bie  franjöfifdje  ©enbarmcrie  im 
(Saargebiet  aufgehoben  mtrb. 

Gine  Slbfdjrift  biefee  Sdn'cibens  babc  id)  bem  ßerrn  ̂ jräftbenten  ber  StegierungS* 
fommiffton  be§  Saargebtetö  überfaubt. 

fjnbem  id)  eine  franjjöjifdje  Übcrictntng  biefe§  Sd)rcibcn§  nebjt  einer  Slbfdjrift 
be§  franjöjlfdjen  Originals  ber  Slulage  beifüge,  bitte  id)  Sie,  .nerr  ©ntcralfeftctar, 
bie  Serjidjerung  meiner  au§gejeia)ueten  JDoajadjtung  entgegennehmen  311  mollen. 

gej.  oon  öaniel. 
Sin 

ben  $erm  ©eneralfefretär  be§  SSölferbunbeS, 
ben  Sljrenmerten  Sir  Santcä  Grtc  ©rummonb. 

K.  C.  M.  G.,  C.  ß. ©enf. 

(Überfe|ung.) 

Ncgicrungsfommiffton 

be§  ©aargebietö.  Saarbrüa'eu,  ben  8.  gebruar  1921. 
©irefrion 

ber  öffentlichen  ©idjertjeit 
Sir.  1174. 

'Der  Dircttor  ber  öffentlichen  Sidjcrheit 
an 

£errn  ßeutnant  Sremeau,  ftommanbattten  ber  fraitjöftfajen  ©enbarmcrie  im 
Greife  SaarlouiS. 

Über  bie  Ferren  S^urf=53irf  au8  ?calbad), 
3Roll,  Sfaguft,  aus  Differten, 
33  au  er,  3°fcf/  au§  Differten, 
Füller,  3afob,  au8  SNettlaa)  unb 
Sd)u(er  au%  Sßefferingen, 

bie  fid)  fämtlidi  tun  bie  Stelle  eines  ©eigeorbneten  in  ifyren  ermähnten  ©cm  inben 

bewerben,  finb  ungüuftige  Beriete  erstattet  morben.  Der  Joert  *J3räfibcnt*  ber  9i* 
gierunggfommifion  mödjte  aber,  beoor  er  fte  cnbgültig  bon  jeber  SSertoenbung  im 

öffentliAen  ©tfttfl  auefdjliefjt,  in  Grfabruug  bringen,'  ob  mirflict)  unartige  ©runbe bagegen  fprcdjen,  bafj  tiefen  tBemerbungen  {fortgegeben  mirb. 

5d)  bitte  Sic  baljer,  auf  oertrauiidjem  2Bege  eine  ergänjenbe  SluSfunft  über 
jeben  ber  ©enannten  einjujieljen  unb  mir  baS  SrgebniS  mitzuteilen. 

Der  Dtreftor  ber  öffentlichen  Sid}erf;eit. 

(Stempel  unb  llntcrfdjrift.) 



—      143     - 

$ix.  100. 

SUote  ber  beutfcfyen  Regierung  on  bie  SRegierungSfoinmiffion  be§ 
eaargebietS  Dom  23.  ?tyrü  1921. 

5lu8märrtge§  2lmt. 
3ir.il.  s!g.  764.  ©erlitt,  5en  2S.  Slpril  1921. 

yScrr  *Präftbent! 

jef)  beebre  niidj,  30ucn  anbei  Slbfdjrift  etnee  bie  fran^öfife^e  ©enbarmerie  im 
©aargebiei  betreffenben  Sd)reiben§  uiib  feiner  Anlage  51t  übermitteln,  ba$  id)  an  beti 
renn  ©eneralfefretät  be3  SBölfcrbunbeä  gerichtet  Ijabt. 

©euefytnigen  ©ie,  ßerr  *J3räftbent,  bie  ÜBerftdjerung  meiner  auggejcidjneten  £ofy 
od) hing  x). 

geg.  üou  fSaniel. 
Sin 

bie  9icgierung§fommiifion  bes  ©aargebietS, 

31t  Rauben  be§  *}3rafibenten,  Gerrit  Staatsrats  dtault, 
£>ocbmob(gcboren 

©aarbrüifen. 

s?cr.  101. 

SUotc   ber  SRegierungSfommiffton   be3   ®aargebiet§   an   bie   beutfcfye 
Regierung  fcom  14.  Sfyrü  1921. 

(Überfettung.) 

JRcgicrungSfomnitfltott  bc§  ©aarqcbictS.  _      ,  „ .      .      ,  .   _,    ..  ,__, 
t>     sn  -rk    1  ©aarbruefen,  ben  14.  ?lpn   1921. 
'Der  sJ3raübent.  '  r 

S.  R.  9fr. 

ßerr  3Rimfta ! 

2Jlif  ©abreiben  Dom  13.  gebruar  b.  3-  fyaben  ©ie  namen§  ber  bcutfdjen  Jftcgie* 
rung  gegen  bie  Beibehaltung  ber  franjöfifcfyen  Gruppen  im  ©aarbeefen  unb  gegen 
bie  Verfolgung  cor  franjöfifdjen  ®rieg§gerid)ten,  ber  einige  53t  meiner  be§  ©ebiet§ 
au§gefe|t  roaten,  ßinfprud)  erhoben. 

<£)ie  beutfdje  «Regierung  beruft  ftd)  auf  bie  Sejrimtnungen  be»  §  30  ber  Einlage 
ju  5lbfd)uitt  IV  rleti  III)  be§  ftriebeu§oertrag§  dou  SßerfaUleS/  fie  fctjliejjt  au8  tiefen 
23eftimmungen,  ba$  un^oeifelbaft  »int  ©aargebiet  überhaupt  feine  £eere§madjt  be= 
fteben  [du,  unb  ba$  bie  ?tufrcd)ter(ja[tung  ber  Drbnung  burd)  feine  anbere  Organi- 
fation  al§  buxa)  bie  örtliche  ©enbarmerie  31t  erfolgen  Ijat«, 

£)ie  JWegierungefommiffton  bebauert,  biefer  2lu§Iegung  nidjt  jujtimmen  31t  fönnen. 
T)er  §  30  enthalt  jtt>ei  ieile:  ber  erfre  unterfagt  ber  9iegierung8fomini|jton,  irgenb* 
eine  5lrt  Km  Wehrpflicht  ober  oon  freimütigem  §eere§bienjt  einzuführen  unb  33e> 
fejrigungen  int  ©aargebiet  31t  errichten;  er  lafjt  lebig(id)  bie  6inria)tung  einer  ort 
lidjcn  ©enbarmerie  31t. 

Die  StcgicruttgSfommiffion  f)at  biefe  SSeftimmungen  geroiffenfyaft  beachtet/  bie 
93eir»ofmer  be§  ®ebiet§  unb  311  feineriei  Slrt  üou  2öef)rpftid)t  ober  freiwilligem  £>eere^ 
bienft  herangezogen,  feine  SSefejÜgung  ifl  angelegt,  bie  erfreu  ©runblagen  für  eine 
örtlidje  ©enbarmerie  ftnb  errichtet  morben. 

<Der  §  30  enthält  a6er  einen  ©djfnßabfafc,  bm  bie  betttfd)e  Regierung  überfetjen 
31t  f)aben  fcfjeint,  unb  beffeu  Sßortlaut  ta)  mir  unebet^ugeben  ertaube:   »©8  ijt  ©ad)e 

*)  ©er  5iote  ifl  eine  Slbfdjrift  ber  unter  ?h-.'99  nncbergcgc6cnen  9iote  beigefügt  werben. 
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ber  StegiemngStomtniffion,  in  allen  eintretenbcu  fallen  für  ben  ©d)u£  ber  ?3erfon 
unb  be§  ©gentumS  im  ©aai  gebiet  311  forgen.«  Stuf  ©ruub  biefcr  SSeftimmung,  ̂ u 
beren  SluSlegung  bic  SRegierungSfontmiffion  gemäß  §  33  ber  erwärmten  Slnlage  allein 
ermächtigt  ift,  bat  bie  SfcegierungSfotnmiffion  bie  \?lmr>cfenbeit  frember  Gruppen  im 
©aargebiet  jugelaffen;  bicfe  Gruppen  (inb  Uyr  uitentt>cr)ilicr)r  um  btn  @d)u|  Don 
Werfen  ttnb  (Eigentum  3U  geroäljrleijren,  inSbefonbere  ben  ©djufe  ber  franjöfifc^en 
©taatSgruben,  beren  freie  SluSbeutung  fic  ftdjermftcllcn  tmt. 

$Ba8  bie  5Ked)rfbred)ung  ber  Kriegsgerichte  betrifft,  fo  rietet  bie  9tegiemng§= 
fommiffion,  bie  in  §uftmft  baS  in  ben  ©eftimmungen  be§  grtebenSbertragS  borge* 
fet)ene  Dbergeridjt  31t  iljrer  Verfügung  l)at,  bie  §uflänbigfeit  biefeS  ®eridjt8|ofS  ber» 
art  ein,  ba£  bie  SSetootmer  be§  ©ebietö  fidj  nur  bor  ben  ©ertd)ten  311  berantroorten 
^aben  meroeu,  bor  benen  fte  einen  ©erid)tsfianb  fyabcn  nad)  ÜRafjgabe  ber  geltcnbcu 
©efcüc  unb  ber  im  5ßölferred)t  gültigen  ©runbfä|e;  naa)  9Äafigabe  biefes  ®mnbfa£eS 
roirb  übrigens  bereite  feit  mehreren  ÜRonaten  berfaljren. 

©enetmtigen  ©ie,  £err  SDttnijter,  bie  23erjta)erung  meiner  ausgc3cid)neten  £odj* 
adt  hing. 

T)er  Staatsrat,  ?präjibent  ber  SlegierungSfommifjion  be§  ©aargebietS. 

ge,v  53.  «Rautt 
©einer  Gr^eßenj  §errn  Dr.  (Simons, 

Winifter  beS  SluSroärtigcn 
©erlin. 

^r.  102. 

9tote   ber    beutfdjen  Regierung    an   bic  3?egicrung§!ommiffion    be3 
<©aara,ebtet3  bom  4.  Wlai  1921. 

^g*1!t  ©erlin,  bm  4.  2Kai  1921. 

Öerr  ̂ 3räftbent! 

3d)  [)abe  bic  §t)rc,  3&M"  &cn  Gmpfang  ̂ fyxe%  ©djreibenä  bom  14.  5Ipri(,  betr. 
bie  franjöftfdjen  Gruppen  unb  $vrteg§gerid)te  im  ©aargebiet,  311  betätigen. 

<£)ie  £)eutfd)e  9^-gierung  nimmt  junädjjt  mit  ©cfriebigung  Kenntnis  bon  ben 
SSemerfungen  ber  SRegierangSfommiffion  über  bie  franjöftfdje  ÜRihtärgeridjtSbarfeit 
im  ©aargcbiet.  ©ie  glaubt,  btefe  93emei  fangen  bat)in  berjrcfyeu  31t  follcn,  ba$  biefe 
@eria)töbarftit  befettigt  ift  unb  nidjt  rcieber  eingerichtet  roerben  roirb. 

.hingegen  bermag  bie  <£)cutfd)e  Regierung  bm  Darlegungen  ber  SfagierongS* 
fonnniffion  über  bie  franjöftfdjen  Gruppen  niebt  beizutreten. 

TMe  JRegierungSrommifjion  füt)rt  au§,  bafj  §  30  ber  Anlage  31t  ?lrtifel  45  bi§  50 
bt%  SSertragS  bon  SSerfaiffeS  groei  ̂ eile  enthalte,  b<\§  in  bem  jroeiren  Steil,  ben  bie 

"■Deutfdje  Regierung  überfein  311  fjaben  fdjeine,  ber  StegierungSfommifjton  ber  ©ernt^ 
bot  ̂ jerfon  unb  Eigentum  im  ©aarbeefen  gur  <C»flidjt  gemad)t  fei,  unb  baft  bie 
JKegierungefoinmifftou  auf  ©runb  biefer  53efttmmuug  bie  Slmoefenfjeit  frember  Iruppen 
im  ©aar  gebiet  jjugefoffen  fjabe. 

•Die  9iegierung8fommifjion  befinbet  ftd)  im  3*rtum,  wenn  fie  glaubt,  bie  <Dentfd)e 
Regierung  ijabt  ben  ©djlufjabfag  beS  §  30  außer  l?ld)t  gelaffen.  ©ie  <£>eutfcr;e  Regierung 
muß  it)rerfeit3  barauf  aufmerffam  machen,  ba§  in  bem  ©abreiben  ber  StegierungS» 
tommiffiou  bom  14.  Slpril  ber  mittlere  bon  ben  brei  Slbfäfcen  bee  §  30,  ber  für  bic 
borliegenbe  grage  bon  entfa)eibenber  SBebeutung  ift,  nur  unboßft.inbig  bcrücffid)tigt 

roirb.  <Dicfer  s?lbfat3  Uiuttt:  »£%  mirb  nur  eine  örtliche  ©enbamierie  3ur  3Iufrcd)t= 
erlmltung  ber  Orbuung  eingerichtet.«  ?,ux  ?(ufrcd)ter()altung  ber  Orbnung  gebort 
aber  in  erfter  ßinie  ber  ©dut§  Don  ?3erfon  unb  Eigentum,  beun  eine  Orbuung  obuc 
©d)ul}  öon  ̂ 3erfou  unb  ©gentum  ift  unbenfbar.  2Benn  fomit  im  jtt>eiten  5lbfa^ 
beS  §  30   bie   örtlid)c  ©enbarincrte   als   ba$  Mittel   für   bie   ?lufred)ter[)altung   ber 



—     145     — 

Orbnung  im  ©aatgebtet  be^eic^net  ift,-  fo  erübrigt  es  fid)  aßetbingS,  in  ?lbfa£  3 
nochmals  bie  Wlittd  für  bm  ©d)u£  öon^rfon  unb  Eigentum,  ben  midjttgjien  %ni 
ber  allgemeinen  Orbnung,  anzugeben.  3>telmel)r  mirb  burdj  Slbfatj  3  in  f  iner  2Öeife 
ber  in  5lbfa£  2  allgemein  uub  unbebingt  au§gefprod)cnc  ©runbfatj  eingefdjränft,  baO 
bie  Orbnung  adein  burd)  eine  örtlid)e  ©enbarmetie  aufred)terha(ten  werben  foH.  E§  ift 
alfo  nad)  bem  SBerttag  unjulaffig,  ben  ©d,uit3  »on  Werfen  uub  Eigentum  einer  anbeten 
Otgantfation  31t  übertragen  als  ber,  bic  unter  SluSfdjIufj  jeber  anbeten  bie  allgemeine 
Orbnung  im  ©aargebiet  aufrcrf)tcrl)alten  foll. 

©ic  5lu§[ü ^ruugen  in  bem  ©djreibcn  ber  9\egierungsfoinmiffiou  r>om  14.  ?lpril 
jtnb  aud)  nid)t  hereinbat  mit  ber  Sluffaffuug  be§  SSöIfetbunbeS  uub  mit  ber  2lnfid)t, 
bte  bte  9?egierungefommiffion  felbft  früher  fuubgegebeu  f>at.  3"  bem  33erid)t,  bm 

ber  *Rat  be§  2)ölferbuube§  am  13.  gebruar  1920  'gebilligt  Ijat,  ift  bemerft,  b.ifj  bie 9iegicruug§fommiffion,  um  ben  ©ajulj  Don  ̂ erfon  uub  Eigentum  mafyrneb/mcn  \u 

tonnen,  im  s£cbarf3talt  bie  Beibehaltung  ber  jur  ©id)crung  ber  Orbnung  berufenen 

Gruppen  »erlangen  tonne.  3eCDCfy  ift  au§bn"uf(id)  hinzugefügt:  »bi§  gut*  Einrichtung ber  in  §  30  öorgefcfjenen  ©enbatmetie  bc§  ©aatgebietö«.  3n  Übereinjtimmung  mit 
biefer  Slnjtdjt  fyat  bie  JRegierungSfommiffton  in  bem  Betriebt,  ben  fic  am  25.  Wliix$  1920 
an  bm  Ütat  be§  2SöIferbunbc§  gerietet  ijat,  erflart:  »£)ie  ̂ ommiffton,  ber  nad)  bem 
3tieben§öetttag  bic  5tufred)tcrf)aituug  ber  Orbnung  im  ©aargebiet  obliegt,  mar  ber 
5lnftd)t,  ba$  fte  bi§  ̂ ur  Einrichtung  einer  örtlichen  ©enbarmerie  bie  2lntt)efenl)eit  »on 
Gruppen  uid)t  entbehren  tonne.«  S3cibc  Äußerungen  geben  »on  ber  felbfiöerftänb» 
lid)en  23orau§fekung  au%,  baf*  ber  ©d)u^  »on  ̂ }crfon  uub  Eigentum  ber  mefentfidjfte 
%nl  ber  ?lufred)terl)altung  ber  Orbnung  ift,  unb  entfdntlbigen  bie  »ertragSmibrigc 

S3elaffung  franko  jtfa)et  Gruppen  im  ©aargebiet  lebiglid)  mit  ben  ©d)micrigfeitcu~ 
einer  furzen  Übergangszeit.  9}ad)bem  aber  fd)on  feit  längerer  ̂ ät  bie  »orgefcfycne 
örtliche  ©enbarmerie  errid)tet  ift,  ift  aud)  nad)  fetefett  Stufjetungen  fein  *Raum  mebr 
für  bit  weitere  ÜBelaffung  franjöfifdjer  Gruppen  im  ©aarbetfen. 

2lu3  fetefen  ©rünbeu  muß  bie  T)eutfd)e  Regierung  ifyren  Einfprud)  gegen  bie 
Slnwefenfjeit  franjöftfdjet  Gruppen  im  ©aargebiet  aufred)terbalteu  unb  erneut  ihre 
Entfernung  »erlangen. 

Eine  Slbfdjrift  bicfe§  ©dweibeuS  ijabt  id)  bem  i5crru  ©enetalfeftetär  bes 
SSölferbunbeS  jugeljen  (äffen. 

©eneljmigen  ©ie,  5err  ̂ 3räfibent,  bie  Söerfidjerung  meiner  auSgejeidjneten  £od)= 
ad)tung. 

geg.  »on  Daniel. 
Sin 

bie  *Kegietung8fommiffton  beS  ©aatgebietS, 
311  öänben  be§  ̂ 3räftbenten,  £erru  ©taat§tat§  Jftault, 

JÖod)toof)lgeboren/ 
©aarbrürfeu. 

9fr.  103. 

SRote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  ben  SSöIferbunb  Dom  4.  Sftai  1921. 

"2ffi£*  »«•.„,  fcn  4.  «  1921. 
£ert  ©eneralferretät! 

©er  £ert  ?J3täfibent  ber  9vegieruug§fommiffton  be§  ©aargebietö  Ijat  auf  mein 

©abreiben  oom  12.  gebtuat  b.  3-/  betteffenb  bie  franjöftfcben  Iruppen  uub  Kriege- 
gerid)te,  oon  bem  id)  3bn«t  eine  s?lbfd)rift  31t  überfenben  bic  Ef)re  Ijatk,  mit  einem 
©ci)rcibcn  oom  14.  Slpril  geantwortet.    N 
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3d)  beehre  mid),  ̂ sfymn  rtnDci  eine  ?l6fd)rift  biefee  ©djreibenS  foroie  ber  £r= 
tmberung,  bie  id)  namens  bcr  reutfcben  Regierung  an  bie  9fegierung§tommiffion  befi 
©aara,ebiet§  oiericI)tet  f)abc,  ̂ u  übermitteln. 

3nbem  id)  eine  franjöjlfdje  Überfettung  bie[e§  ©d)Teiben§  unb  bes  ©d)retben§ 
an  bie  SRegierungStommtffion  bes  Saargebiets  in  50  Grempfaren  mit  bcr  $Mtte  um 
©efanntgabe  an  bie  ̂ titalieber  befi  SSölferbunbeS  beifuge,  ergreife  id)  bie  ©elegeuljett, 
um  3^nen,  $err  ©eneralferretär,  bie.$8erfldjerung  meinet  ausgezeichneten  r>od)ad)tuna, 

$ü  erneuern  l). 
ge^.  Don  .naniel. Sin 

ben  Merrn  ®eneralfefretär  be§  SSötterbunbeS, 

ben  Gljrenroertcn  Sir  "sanier  (Eric  ©rummonb, 
K.  ('.  M.  G.;  (  .  B. ©enf. 

9fr.  104. 

9tote  bcr  SRegierungSfomtniffion  be3  (»aargebiet3  an  bie  beutfdje 
Regierung  oom  11.  Wlai  1921. 

(Überfettung) 

JHegierungäfoinmiiTion  bee  ©aargebtetS, 
®eneralfefretariat.  Saarbrftrfen,  ben  11.  2Jtai  1921. 

S.  G.  Dir.  4721. 

§err  ÜJlinijter! 

3dj  Ijabt  bie  (rbre,  jfmen  ben  SntiJfang  ~Uucr  SRote  Dom  4.  2Rai  1921,  9fr.  II 
S.  G.  851,  ju  betätigen/  id)  bin  ber  3lnfid.it,  bajj  (ic  feine  Slntroort  tneinerfekS  er= 
forbert. 

©iefe  9cote  fteltt  in  bcr  'iat  ben  SSerfud)  einer  SluSlegung  ber  ©ejrimmungen 
bc?  grieben8öertrage§  bar,  bie  bie  Stegierungsfommiffion  bes  ©aargebietS  allein  31t 
geben  befugt  ift. 

(genehmigen  8ic;  öerr  SDtinijier,  bie  S3erjid)erung  meiner  ausgezeichneten 
Öodjadjtung. 

gej.  35.  JRauIt. Sin 

ben  $errn  SJctnifter  be?  Wurmartigen 
in  Berlin. 

9fr.  105. 

Sftote  bc§  5$ölferbnnbe§  an  bie  beutfdje  Regierung  Dom  25.  3uni  1921. 
(Überfe|ung.) 

SBölferbunb. 

3/13492/10965.  ®enf/  ben  25-  >li  1921. 

.fterr  SÄinifter! 

jnbem  id;  auf  3t)re  Schreiben  unb  bereu  Anlagen  Dom  15.  gebruar,  7.  unb 

23.  Slpril  unb  4.  2Rai  1921,  betr.  bie  SlniDci'cnbeit  iranjöfifd^cr  Gruppen  unb  bie 
SluSübung  ber  ©eridnebarfeit  burd)  Ärieg8gerid)te  im  ©aarbetfen,  ©euig  nebme,  Ijabe 
id)  bie  kibre,  3§nen  gemäf  beut  Dom  fRat  bes  93ötteibunbe3  in  feiner  ©ifcung  Dom 
,20.  3uni  1921  gefaxten  ©efdjlufj  anlicantb  bie  ftbfdjrift  einer  53eiia)te§  über  biefe 
Örage  311  überfenben,  ber  am  gleiten  €age  gebilligt  morben  ijt. 

'i  Der  SRote  Jinb  2lr>|rf)rifren  bcr  unter  Str.  101  unb  102  tr-iebergegebenen  Dloten  beigefügt  werben. 
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Slbfdjriften  3(jret  (Schreiben  über  tiefe  grage  werben  ben  Sftitgliebern  bcS  SBölfer» 
bnnbeS  j$ur  Kenntnisnahme  mitgeteilt  werben. 

©eneljmigen  «Sie,  £>err  SJitnijrer,  bte  3Serftd)erung  meiner  ausgerichteten  £od)ad)tmtg,. 

ge^.  ßric  Drummonb, 
©eneralfefrctar. 

©einer  Sr^eHeitj 
bem  £>errm  SRintffrt  beS  2luSwärtigcn, 

23erlin,
  '" 

T)eutfcb
(aub. 

Sölferbunb. 
(Überfettung.) 

©enf,  ben  22.  fjuni  1921. 
«Saarbecfcn. 

Slnwefenljett  franjöfifdjcr  $ruty>en  unb  5lu3übung  ber  ©erid)t3barfeit  burefy 
fraitjöfifc^c  &rieg§gerid)tc  im  (saarbeefen. 

Öeridjt,  crjtattet  üon  bem  Vertreter  GfyinaS,  ßerm  Wellington  Koo,  nnb  bom  sRat 
am  20.  3uni  1921  gebilligt. 

I.  <Die  bentfdjc  Regierung  ergebt  in  i^ren  ©djreiben  an  btn  ©eneralfefretär 
uom  15.  $ebruar  nnb  oom  7.  5lprit  ̂ 3roteft  gegen  bie  $lumefenl)cit  fran^öfifcfjer 
-truppen  im  ©aarberfeu  unb  gegen  bte  SluSübung  ber  fraiijöfifcfyeu  9)lilitärgertd^t§= 
barfeit  iiber  Simuoljuer  biefeS  ©ebieteS.  3U  einem  weiteren  Schreiben  Dom  23.  Slpril 
befcfywert  fte  fid)  barüber,  bajj  neben  ber  örtlichen  ©enbarmerie  beS  ©aargebirteS  eine 
franjofifdje  ©enbarmerie  bcjtefyt,  bie  auf  ©raub  ibrer  Drganifation  nnb  i()rer  ©ifji« 
plin  einen  33efranbtcil  ber  franjöfifdjcn  ?lrmee  bilbet,  obgleid)  fte  ibrer  S3eitt)enbung 
nad)  ber  Kontrolle  ber  SRegierunggfommi  [ton  unterftcllt  ift,  fomic  über  bie  angebliche 
Serwenbung  biefer  ©enbarmerie  burd)  bie  JRegierungSfommiffton  al§  eine  Slrt 
politi[a)er  ©onberpolijei. 

Die  beutfdje  Regierung  protefriert  ebenfalls  gegen  bie  SluSübung  ber  ®eridjt§* 
barfeit  über  dnnmotmer  beS  ©aarbecfenS  burd)  fran^öfifdjc  Kriegsgerichte,  bie,  wie 

fte  behauptet,  franjöfifdjeS  JRecfyt  im  9camen  beS  franjöftfcfyen  Sßolfeö  anroenben  nnb 
n\a)t  in  bem  ber  9Regterung§fommiffton  *Rea)t  fpied)cn. 

II.  Der  beutfd^e  ̂ iroteft  ftütjt  fid)   in  rcd)tlid)cr  i5infid)t  anf  fotgenbe  ©rüttbe: 

a)  «Der  SBerfaißer  Vertrag  ftebt  eine  militärtfdje  33cfetutng  beS  ©aarbecfenS 
nid)t  oor. 

b)  Der  §  30  ber  Anlage  51t  bm  Slrtifeln  45  bis  50  beS  Vertrags  wirb  bafjin 
ausgelegt,  bafj  jur  Slufredjterljaltung  ber  Drbmtttg  im  ©aargebiet  feine  anbere 
Wadjt  unterhalten  werben  barf  als  bie  fa)on  ermähnte  örtäd)e  ©enbarmerie 

c)  Der  55ölferbunbSrat  ijat  in  feiner  (Sntfdjcibung  oom  13.  gebroar  1920  bie 
5lnfid)t  oerrreteu,  bafj  bie  fremben  Gruppen  im  ©aargebiet  bleiben  bürften, 
jebod)  nur  bis  51t  bem  geitpnnft,  an  bem  bie  ört(ia)e  ©enbarmerie  errid)tet 
fein  toerbe.  Diefe  Xrttppe  ifl  bnrd)  SSerorbnnngen  ber  9tegierung8fomniiffton 
im  3"ß  1920  errietet  morben. 

d)  ©elbft  wenn  bie  5lnwefenl)eit  frember  Iruppen  311  [affig  wäre,  fo  fteljt  bod) 

bie  'j.atfadje,  bafj  Gtnrooljner  beS  ©aargebtetS  ber  franjöfifc^eii  Militär* 
gerid)tSbarfeit    unterworfen    werben,    im   SÄMberfprudj    jum    Vertrag    oott 
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SSerfaitteS.  <Die  §§  23  unb  25  bcr  Slnfage  w  ben  ?(rtiWn  45  bi§  50 
beftintmen,  bafi  bie  9?ed  tfvrcduma,  im  (Saar^cbiet  nad)  ÜRajjgabe  ber  beutfdjen 
©efckgebung  unb  im  tarnen  bcr  JRegiemngSfominifjton  31t  erfolgen  Ijatj 
juläffig  ftub  allein  bie  im  >;  25  bezeichneten  ©erid)te,  b.  r)  bie  511  tiefem 
Qeitpunft  fd)on  beftchenben  $ivib  unb  Strafgerichte  unb  ber  neue,  von  ber 

JRegieritnger'ommiffion  errichtete  ©erid)te[>of. 

e)  Tie  Ausübung  beö  SUcanbateS  al§  'irciibänbcr,  ba§  bem  üßölferbunb  in 
Slnfebung  ber  Sertvaltimg  beS  SaarbecfenS  übertragen  ift,  ift  unvereinbar 

mit  bem  ftxantttia),  einem  an  ber  endgültigen  guteilung  bes  ©aargebietg 
intereffierten  Staat,  eingeräumten  Sorrcd)t,  bort  -J  nippen  31t  unterhalten 
unb  bie  ©eridjtSb'aifeit  auszuüben. 

Tic  bentfd)e  Regierung  Verfangt  bie  guritefyiefjung  ber  franjöftfcben 
iruppen,  bie  Slbfd)affung  ber  Kriegsgerichte  unb  bie  UngültigfeitSerflärung 

aüer  Urteile,  bie  von  biefen  über  lünrooljner  feit  bem  *Regiernng§antiitt 
ber  SRegierungSfonratiffion  verfängt  morbeu  ftub,  unb  bemerft,  ba$  fte  biefe 
Urteile  nia)t  als  rechtsgültig  betrachten  tarnt. 

III.  Ter  *präfibeut  bcr  SKegierungSfommifjion  be§  ©aarbccfcnS  bat  in  feinem 
©abreiben  vom  14.  5lpri(  1920  barauf  i)ingcmiefcn,  bap  eS  nad)  §  30  ber  Anlage 

31t  bett  Slrfifefa  45  bis1  50  bes  Vertrags  "ber  StogierungStommifjton  obliegt,  unter 
allen  Hmftänbctt  für  ben  ©d)ttfc  ber  SPerfon  uub  be§  Sigcutnm§  im  ©aargebiet  31t 
forgett«.  (£r  füi>rt  aus,  c\u$  melden  (Srünben  biefer  ©dutt?  nad)  ?lnficf)t  ber 
Kommiffton  nicfyt  otme  bie  riilfe  frember  Gruppen  fid)ergcftcllt  werben  tann,  unb  ift 
bcr  2Infid)t,  baft  bie  Sermcnbung  biefer  Gruppen  fid)  in  rea)t(id)er  >3i"fict)t  au§ 
folgenben  ®ritnben  rechtfertigt: 

a)  "Die  Gruppen  finb  nid;t  53cfatutng!?truppcti,  fonbern  ©arnifontrnppen,  bie 
vodftänbig  verfd)icben  finb  von  ber  franjöjifdjen  ̂ [)einarmee/  tt)r  $ür)rer 

nui§  aücn  Srfncrjen  bes  *präfibentcn  ber  ̂ egicrnitgerommiffion  $olge  leiften. 
3§re  3lnivefent)eit  fattn  nict)t  als  im  SBiberfprudj  311  bem  5lrtifel  be§ 
SSertragS  angefeljen  merbeit,  bcr  jeben  öeereSbienjl  im  ©aarbeefengebiet 
unterfagt. 

b)  teilte  ©rede  be§  Sertrage  febränft  bie  ©efugniffe  bcr  SRegierungSfommiffion 

in  bcr  Söaljl  ber  Mittel,  bie  if>r  bie  ©id)er)Mitng  be§  6dm|eS  von  *ßerfonen 
unb  Eigentum  im  ©aargebict  ermöglichen,  ein.  Ter  SßölferbunbSrat  bat 
am  15.  gebruar  1920,  vor  ber  Ginfetutng  bcr  JRegierungSfommifftcm,  bie 

2tnftct)t  ausgef  proeben,  bafj  bie  SfcegierungSfommiffion  baS  :\Acd)t  fyabt,  fia) 
bcr  9Jcitt)Ufe  franjjöjifccjer  iruppen  ju  bebienen. 

®a§  bie  ®erict)t86arfeit  bcr  Kriegsgerichte  anbelangt,  fo  erflärt  ber 
^Präfibent  ber  Kotnmifjion,  er  babe  befddoffen,  bafj  bie  %äilv,  für  bie  bie 
orbent(id)ctt  ©eriditc  nid)t  guftänbig  finb,  vor  bas  nette  Obergeriö)t  in 
SaarlouiS,  baS  auf  ©runb  bes  $  25  bcr  Slnlage  jtt  ben  Slrtifeln  45  bi§  50 
be§  SSerfaiDet  Sertrage  errichtet  toorbett  ift,  gebracht  »erben  feilen.  Tiefet 

Obergerict)t  ift  »gegenwärtig  babei  311  prüfen,  toie  e§  bie  (immobiler  bes" 
©aargebicte  bcr  (SeridjtSbarfeit  ber  Kriegsgerichte  entjieljen  fann*.  ©obalb 
ba%  nette  SReaime  in  Kraft  getreten  fein  wirb,  wirb  bie  JKotte  bes  Kriegs- 

gerichts ^atif  bie  im  SBölferredjt  allgemein  anerfannten  Regeln  6efct)ranft 
fein,  itnb  eö  toirb  gegenüber  bcr  BevöHerung  nur  nod)  in  gang  befonberen 
8tu8nat)mefaÜen  jupänbig  fein«.  Gr  erflärt/  biefe  ̂ 5raji§  fei  bereits  feit 
einigen  ÜDconaten  in  Mraft. 

IV.  Ter  ?präflbcnt  bcr  SRegierungSfommiffion  f;at  in  feinem  ©abreiben  vom 
II.  Slpril  1921  fclbft  bie  vraftifd)cn  ©riinbe  angegeben,  bie  bie  ̂ Kegieningsfotniniffton 
baut  Veranlagt  baben,  von  ibrem  ̂ eebte,  fran^öfifd^e  Iruppeu  im  ©aargebiet  ju 
unterhalten,  ©ebrand)  51t  machen. 
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3n  tiefem  ©abreiben  fagt  er  fofgenbeS: 

»Um    in    toirffamer   Sßcife    bie  ©arnifow nippen    erfefeeit  gu   fönnett, 
muffte  bie  örtliche  ©enbarmerie  minbefrene  4000  2Jtatm  ftarf  fein,  bamuter 
500  berittene.  g§  erfdjeint  au§gcfd)Ioffen,  im  ©aarbeefeu,  roo  bie  Seböl* 
fernng  ton  ber  (olmeuben  Slrbeit  in  ben  ©ruben  nnb  2Bcrfftätten  angezogen 
wirb,  fo  frarfe  ©ejiähbe  jufammenjub.iugen.  ÜRan  mürbe  baju  gelangen, 
baf>  tiefe  ©enbarmerie  bie  Unjulänglidjfeiten  aufroeifen  mürbe,  tie  allen 

■•poüjeitriippen  anhaften,  bie  burd)  JNetrntierimg  in  tem  33ejirf  felbft 
aufgebrad)t  mercen;  ber  ̂ räfibent  fyat  bie  Vfl'\d)t,  baran  31t  erinnern, baf5  tie  ftabtifd)cn  ©d)iitmiauiifd)aften  nnb  tie  ßanbgenbarmerie  ftd)  im 
Sluguji  o.  3-  tem  ©treu  ter  Beamten  angefdjloffen  nnb  ifyre  Soften  oer= 
laffen  fyabeu. 

@d)fief,(id)  mürbe  bie  Unterhaltung  einer  terartig  ftarfen  'Jruppenniacfit 

tonnten  alfo  feine§faH§  bie  Soften  einer  genügenb  ̂ af)(reid)en  ©enbarmerie, 
tie  mehrere  ©cfymabronen  berittener  umfaffen  müfjte,  befreiten. 

©egenmärtig  unterhält  bie  fraugöftfcfye  Regierung,  itm  tie  9Jegierttng3= 
Eotnmiffion  inftanb  ju  fe^en,  bie  ©tcfyerfyeit  ber  Kohlengruben  511  garantieren, 

im  ©aarbetfen  nar)ejju  7Ö00  3Jlann  Gruppen;  ba$ '  franjöftfdje  33ubget  mirb fjierbura)  mit  meljr  atö  40  000  000  $r.  belafret.« 

V.  Vlad)  §  35  ber  Anlage  ju  ben  Slrrtfeln  45  bi§  50  be§  SerfaiUer  23er* 

trag§  fyat  bie  *Kcgierung§fommiffiou  bie  S3efugni§,  alk  fragen,  ̂ e  purcr;  bu 
2lu8legung  ber  porgenannten  SSeftimnumgen,  5.  53.  bnrd)  bie  Slu§leguttg  bc§  §  30, 

ftd)  ergeben,  31t  entfdjeiben.  <Die  3fagiemng§rotnmifion  ift  jetod)  gegenüber  "tem SBölferbunbe,  ber  in  ©ejug  auf  bie  ÜBermaltttng  be§  ©ebietg  ate  ̂ reurjänbet  gilt, 
oerantmortlid). 

©er  fRat  bat  fdjon  bnrd)  feinen  oorcrmdfmtcn  S3efdjlufj  bom  13.  gebruar  1920 
31t  bem  ̂ roteft  ber  beuifdjen  Regierung  gegen  tie  Slnroefenfyeit  fremter  Xruvtoen  im 

eaarbeefeu  (Stellung  genommen,  £)iefer  33efd)tuf3  mar  bie  Billigung  ber  ©d'Iufj« 
folgerungen  eine§  SeridjteS,  ber  bie  SBefugniffe  ber  9iegieruugefommtffion  in  folgenber 
5Bei[e  fejtlegte: 

»©emaft   §  30   ift   e§   tf)re  Aufgabe,  unter  allen  Umjtänben  für  ben 
©dju^  Oon  ?)Oerfonen  unt  Eigentum  im  ©aarbetfengebiet  3U  forgett.    £>ierait§ 
ergibt  ftd),  ba|5  fie  bi§  31t  ber  in  bem  ermähnten  §  30  oorgefefyenen  6r« 
ridjtung    einer   faarlänbifdjen  ©enbarmerie   bie   oöliigc   ober  teilmeifc  33ei* 

bebaltung  ober  9a"tdberufung  ter  jur  2lttfred)terbaltung  ber  Drbnung  bc= 
rufenen  Gruppen  verlangen  faitn,  fali^  ein  SBebürfniS  bierfür  befielt.« 

«aear- 
VI.  liine  aufmerffame  'Prüfung  ber  oon  ber  beutfdjen  Regierung  unt  Oon 

tem  sI3ra(ibcnten  ber  *Negierung§fommiffion  be§  ©aarberfen§  Oorgebrad)tcn  *Ked)t£* 
auSfüljrungen  gibt  tem  JBöHerbunbSrat  feinen  ©runt,  bie  Gattung,  bie  er  bei  ber 
Raffung  be§  Oorftcfyenben  33efd)(uffe§  eingenommen  Ijat,  ju  änbexn.  ©ie  ber  dlt* 
gierung§Eommiffton  übertragene  Slufgabe,  im  ©aargebiet  im  3ntercf[c  foivof)!  ter 
Ginmobner  mie  be§  fraiMÖ(ifd)cn  ©taatc^,  be§  Gigentümerg  ber  ©rubelt,  tie  Dränung 
aufr  d)t3uerf)altcn,  ift  oon  ber  größten  Seoctitnng  nnb  fd)lief3t  ba$  9itd)t  in  ftd),  im 
Vorfalle  alte  Ter  töontmifjton  jur  Verfügung  fte(;euteu  Mittel  jur  3lnmentung  ju 
bringen.  G?  ift  (Saa)?  ber  StegierungSfontmiffion,  31t  entfdjetben,  ob  bie  SRottuenbig« 
feit  ba^u  oorliegt;  natiirlid)  ift  fie  bem  SSölferbunbe  für  ben  ©ebraud),  ten  fte  oon 

i^rem  .s\lcd)te  maebt,  oerantmoitlid).  ©er  33eria)t  an  bm  23ölferbunb§rat  Oom 
13.  ̂ ebruar  1920  fie[)t  aüerting§  bie  Unterhaltung  einer  fremben  ©arnifon  al§  bau* 
ernte  Giuricbtung    ber  Sermaltung   be§  ©aar;]ebiete§   niü)t  Oor,    fonbern   befagt  im 
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©egenteil,  bafj  biefe  fortfallen  foU,  fobalb  bic  Gntmitflung  ber  örtlidjen  ©enbarmerie 
e§  ber  ̂ egierungSfommiffion  ermöglicht,  feftuifiellen,  bafü  bie  frembe  Jöitfc  für  fie 
nicht  mehr  urterläfjlid)  ift. 

$Öa§  l)icr  öon  beit  franjöfifdjen  Iruppen  gefagt  ift,  gilt  offenbar  in  gleicher 
SEBeife  für  bie  in  ber  Sßerorbnung  ber  9?egierung8rommiffioit  bom  24.  3uli  1920 
ermahnte  franjöfifdie  ©enbarmerie. 

VII.  2ßa3  bic  9?ecf}tf»redjung  ber  Kriegsgerichte  im  ©aarbeefen  anbetrifft,  fo 
ergibt  fict)  bei  einer  Prüfung  ber  §§  23  nnb  25  ber  Einlage  ju  ben  Sirtiteln  45 
bis  50  beS  Sßerfaiffer  ÜBertragS  in  unanfechtbarer  SBeife,  bafj  ju  normalen  Reiten 
bie  SluSübung  ber  ftafäj  im  ©«arbeefen  nur  im  tarnen  ber  JKegierungSfommiffton 
nnb  getnäfj  ben  am  11.  üftobember  1918  geltenben  ©efefcen  ftatcftnbeit  batf,  bor» 
befyaltlid)  ber  Stnberungen,  bie  bie  Slegierung&fommtfjton  nad)  Slnbörung  ber 
gemälzten  Vertreter  ber  Sebölferung  bornimmt,  nnb  baft  biefe  ©cfe|e  lebiaücl)  oon 
ben  im  §  25  bejeidmeten  ©eridjten  angemanbt  merben  bürfen.  68  ergibt  fict)  t)irv- 
aus,  ba$  es  im  SBiberfprud)  jum  ̂ riebenSbertrag  flänbe,  menn  über  bie  ©nrootjner 

*Ked)t  gefprodjen  mürbe  bind)  Kriegsgerichte  ober  auf  ©runb  bon  anberen  ©efcjjen 
al§  bm  eben  bezeichneten.  <Dic  9^egierunq§fonrmiffion  erfeimt  an,  ba$  bieS  bie 
golge  ber  Sefiimmungen  be§  SBertrageS  ift  nnb  erflärt,  bajj  fte  ÜJcafcnaljmen  ge* 
troffen  Ijat,  bie  bereite  feit  mehreren  ÜÜJconaten  jur  2lnmenbung  gelangen,  um  jebc 
SluSübung  ber  richterlichen  ©emait  burd)  Kriegsgerichte,  bie  im  2Biberfpruct)  311m 
^riebenSoertrag  fteben  fönnte,  ju  unterbinben. 

VIII.  53ei  ber  ̂ jtjtcttung  oorftcljcnber  ®runbfä|e  mujj  man  jebod)  anerfennen, 
tafy  es  in  bringenben  fällen,  in  benen  c3  bie  ̂ egierungSfoffitniffton  für  unerläßlich 
gehalten  t)at,  anf  bie  falfe  frember  Gruppen  ntrücfyugreifen,  oiellcid)t  unmöglich  gc* 
loefen  ift,  eine  jmetfbienlictje  9ced)tfprcd)una,  bnrd)  bie  orbentlidjen  ©erichie  fidjer» 
aufteilen  ober  fict)  auf  biefe  allein  511  bcrlaffen;  in  ?lusnal)incf allen  biefer  ?lrt  bürfte 
eS  fd)ioer  fallen,  ber  JJtcgierungSfommiffton  al§  ber  oberften  Sjefutibgemalt  bc§  ©e« 
bietes,  bie  auf  ©runb  beS  SBcrfaittcr  SertrageS  für  bm  @d)it^  oon  Iperfonen  nnb 

Eigentum  bcrantmortlid)  ift,  tat  *Kect)t  abjufpredjeu,  bie  ̂ ufränbigceit  ber  oon  ben 
fremben  Gruppen  eingefejjten  Kriegsgerichte  in  bem  SSJcafje  31t  ermeitem,  tote  fie  eS 
für  notmenbig  l)ält.  SlnbernfallS  märe  eS  oicllcid)t  unmöglict)  gemefen,  bic  Drbnuug 
aufrechtzuerhalten  nnb  bic  Gruppen  mit  Erfolg  ju  bermenben.  2Bie  bem  aber  aud) 
fei,  e§  barf  nid)t  bergeffen  merben,  bafj  bie  Slutorität  biefer  Kriegsgerichte  Oollfommen 
oon  ber  SWegierungStommiffion  abgeleitet  mar  nnb  nid)t  oon  ber  Regierung  beS 

l'anbcs,  in  beffen  ©ienften  bie  Offiziere  ftanben,  m$  benen  fie  fid)  jufammenfe|ten. 
©iefe  ßrmägungen,  bie  jebod)  nur  für  mirflid)  aujjergemöf)nricf)e  Umftänbe  nnb  im 
ftallc  mirf(id)cr  ©efahr  für  bie  öffentliche  Orbnung  gelten  —  SBorauSfefcungen,  bie  fid) 
|e$t,  100  ber  Dbergerict)t8r)of  fürbaS  Saarbeden  errichtet  ift,  mahrfcbcinlicb  nid)tmel)r  er» 
aeben  merben  —  fönneu  al85lntmort  ben  rechtlichen  (Sinmänben  entgegengehalten  merben, 
bie  bie  beutfdje  Regierung  gegen  bic  9tect)t8gü[tigfeit  ber  bisher  oon  ben  Kriegs» 
gerieten  im  ©aarbeefen  erlaffenen  Urteile  erhoben  t)at. 

IX.  IMc  in  ben  Slbfä|cn  VI,  VII  nnb  VIII  biefeS  SSeridjteS  enthaltenen 
53efd)lüffe  fönnten  oielleid)t  ber  SWegierungSfommiffion  be^  ©aarbedenS  als  Ü\\d)t- 

linien  für  bie  ̂ uf'uuft  mitgeteilt  merben/  man  tonnte  fte  aud)  erfuct)en,  in  ben laufenben  Berichten,  bic  fie  an  ben  SSötterbunbSrat  fd)icft,  genaue  SDcitteilungcn  über 
bie  (Sntmicflung  ber  örtlichen  ©enbarmeric  nnb  bic  SluSficfyten  auf  eine  Verringerung 
ber  franjöfifa)en  Iruopeu  ui  madjen. 

(Sine  5lbfd)rift  biefeS  Serid^teS  fönnte  ferner  ber  beutfdien  Regierung  als  Slnt« 
mort  auf  it)re  berfdjiebeuen  5toten  über  biefe  <5raöe  übermittelt  merben. 
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Der.  lOG. 

^erorbnimg   ber   SRegierimgSfommiffion   be3   ©aargebiet*   über   bic 

3ujränbigteit  ber  (Berichte  über  3ioü*  unb  SUiUtär^etfonen. 

(Sgl.  Amtsblatt  ber  JRegterungSfommif jton  be§  ©aarge&tetS,  9tr.l0  oom25.3ultl921.) 

<£)ic  JRegierungSfommifjton  be§  ©aargebiet?  oerorbnet  auf  ©ruub  ber  §§  19, 
25  unb  30  ber  Anlage  jum  Abfdmitt  IV  (%til  III)  be3  griebenSoertragS  oon  93ex- 

t'niHeS  unb  gemäf  bem  53eftf)lu}3  oom  28.  3uni  1921  toaS  folgt: 

Slrtifcl  1. 

©ie  @erid)te  be§  ©aarge&ietS  bleiben  fadjlid)  juftänbig  fiit  äße  oon  3iütf= 
berfonen  begangenen  Verbred)en,  Vergeben  unb  Übertretungen. 

Slrtifel  2. 

<£iie  Kriegsgerichte  ber  mit  ber  Slufred)terbaltung  ber  Orbnung  im  ©aargebiet 
beauftragten  Gruppen  finb,  ba  biefe  bic  Stgenfdjaft  al§  ©arnifontruppen  beft|en, 
oorbetjaltlid)  ber  im  nadjfier)enoen  SlrtiW  3  oorgcfefjenen  SluSnaljmc  allein  3ur  51D- 
nrteihmg  üon  TOitärperfonen  jjuftänbig. 

§ur  Aburteilung  Don  Angehörigen  ber  im  ©aargebiet  {rationierten  ©cnbarmerie 
(Dfftjierc,  Unteroffiziere  unb  ©enbarmen)  ftnb  fie  and)  jujtänbig  für  Verbrechen  unb 
©ergeben,  roclcfjc  biefe  in  SluSübung  i£jre§  ?lmte§  bei  ber  Verfolgung  firafbarer 
•Öanblungni  unb  bei  ber  f^eflftclliiitg  oon  ©efckegbcrletumgen  in  Slbminijiratib» 
angelengefycitcn  begeben. 

Slrtifel  3. 

"Die  Kriegsgerichte  jinfe  jcbodb"  jjujtänbig  jnr  Aburteilung  oou  gibttberfonen 
irgcnbrocldjer  (Staatsangehörigkeit  roegen  cine§  im  ©aargebiet  begangenen  ©pionage* 
berbredjenS  ober  ©bionagebergeljenS,  toeldjeS  ficf>  gegen  bic  ©id)erl)cit  ber  mit  ber 
3lufred)ter[)iiltnng  ber  Orbnung  im  ©aargebiet  beauftragten  Gruppen  richtet,  jn 
biefen  gälten  überträgt  ilmen  ber  ̂ 3räftbcnt  ber  SHegicrungSfonimiffion  bie  Verfolgung. 

Slrtifel  4. 

2ßenn  ein  ©trafoerfafyren  wegen  'ieilnafymc  ober  au§  einem  anbern  ©runb 
fomofjt  gegen  gibU«  al§  gegen  9RUitärberfonen  311  richten  ijt,  berfolgt  jebc  @ericr)t§- 
bewerbe  bie  if;r  untcrliegenben  SSefc^ulbigten,  falls  nict)t  auf  ©runb  befonberer  Ver» 
cinbaruug  im  ©njelfaß  jnjifdjen  bem  2)citglieb  ber  StogierungSromtniffton  für  bie 
jujtijj  unb  beut  Konunanbierenben  ©cneral  ber  ©aartruppen  eine  ber  beiben  ©eridjtS« 
barfeiten  ber  anberen  bic  Verfolgung  überlädt;  traft  biefer  Vereinbarung  toirb  bie 

leitete  ®erid)töbarf"eit  für  bie  Verfolgung  aller  ibr  übcrlaffeuen  SBefdjulbigten  juftänbig. 
3n  allen  gälten  ijat  jebc  ber  beiten  ©ericfytsbcfyörbcn  ber  anberen  auf  bereu 

Verlangen  il)re  Slften  mitzuteilen  foroie  jebc  erforbcrlid^e,  auf  ba§  Betreffenbe  Ver= 
fabren  bejügudje  SluSfunft  ju  erteilen. 

Artifel  5. 

gallo  im  ©aargebiet  ober  in  einem  3;eil  beSfelben  ber  SelagerungSjujtanb  ber« 
hängt  toirb,   bejiimmt  bic  Vcrorbnung   ber  ̂ egierungSfommiffton  gleichzeitig,    meldte 

gujiänbigfeit  beu  Kriegsgerichten  -utfomint. 
©aarbrüden,  btn  28.  3uni  1921. 

3m  9camcn  ber  JRegierungSfommifjton. 

©er  ̂ Jräfibent. 

gej.  V.  SRanlt,  ©taat§rat. 

l] 
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9tt.  107. 

93erict)t  ber  Sftegterung^ommiffton  ber  (»aargebietö  an  ben  Softer* 
bunbSrat  t>om  1.  Sluguft  1921. 

(93gl.  «Dtutffacften  bc§  SSöffetbunbeg,  C.  264.  M.  195.  1921.  S.  7  f.) 
(Überfeiumg.) 

23erorbnung  über  bi e  ®rieg8gerid)te. 

©emcijj  ben  bon  ifyr  ftet§  beftmbeten  5(bfid)ten  unb  um  bin  in  bem  ©eti'djt Seiner  ßjjeHenj  be§  £errn  SBeHington  ̂ oo,  beffen  ßrgcbniffe  am  20.  3uni  b.  3-  bom 
9tat  bce  SBötter6tmbe§  genehmigt  toorben  ftnb,  ausgebrücften  SEBünfdjen  311  entfprecfyen, 
bat  bic  SRcgierungSfointnifjbn  am  28.  3uni  b.  3-  eine  33etotbtrong  über  bie  ÄriegS« 
geriete  erlaffen. 

©iefc  SSerorbmmg  (teilt  bcn  ©runbfa|  auf,  bajj  bic  33en>o(jner  bes  (Gebiets?  i breit 

(i)ericf)t§(tanb  nur  bor  ben  orbentlidjen  gibilgeridjten  fyabcn.  <£)ie  Kriegsgerichte  jinb 
nur  jujiänbig  für  5lbnrteilung  bon  5Rilitärperfonen  bct  (Sarnifontruppen.  SBenn  bei 
einer  Straftat  fomofyl  Sftilitär*  mie  gibilperfonen  beteiligt  ftnb,  folten  beibe  Sitten 
oon  ©eridjten  jebe  für  fiel)  ein  Sßerfabren  einleiten,  toofetn  uidjt  bie  eine  ber  anberen 
bie  SSctfolgung  überlädt. 

9hit  loenn  im  Saargebiet  ein  Spionagebcrbred)en  ober  Spionagebergeljen  be* 
gangen  werben  feilte,  &a§  bie  8id)erbcit  ber  mit  ber  Slufredjterljaftung  ber  Drbnung 
betrauten  Gruppen  gefäfyrbet,  feilen  bic  föriegggeridjte  ̂ noobner  be§  ©ebietS  ab> 
urteilen  burfen/  ana)  in  biefem  gälte  aber  muffen  fie  bon  bem  93räftbenten  ber 
.^egierungsfommiffion  einen  auöbrürflidjen  Stuf  trag  erhalten. 

Sd)liefjlid)  ift  borgefeben,  bafj  im  gälte  ber  Söerljängung  bee  SöelagerungSjjuftanbeS 
bic  3?egierunge>fommiffion  bie  btn  föriegSgeridjten  juifommenbe  3uftanbigfeit  beftimmt. 
So  werben,  abgefcfyen  bon  einem  gair,  an§nabm§meifen  galt,  nur  gtoUgeridjte  über 
^etoobner  be§  Saargebiet§  urteilen. 

XI. 

Seamtenfrage,  SSeamtenjtreif,  5ftaffenau§fe>eifimgen. 

9fr.  108. 

Verfügung  ber  ̂ egierimgörommiffion  be§  8aargebiet§  über  bic  33c* 
ainten  im  ©aargebier. 

1  Sgl.  SlmtSblatt  bct  «RegierungSfommiffton  &c8  Saargebiete,  SRr.  1  bom  17.SlprU1920). 

9lr.  10.    Verfügung  betr.  bie  Beamten  im  (saargebtet. 

•Die  SfcegienmgSfommiffton  berfügt  auf  ©ntnb  ber  Zutage  31t  Slrtifel  4(5  bc§ 
griebcu§bertrage§  bon  SSerfaiHeS  uub  gemäß  §  19  bon  Kapitel  2  befagter  Einlage, 
monad)  ber  9tegicrung§fommiffton  bie  gefamte  StegierungSgetoaft  übertragen  ift,  bic 

e[)ebem  bem  bcutfd)cn  Steige,  *prcu^cn  nnb  23apern  juftanb,  ba§  9?ed)t  ber  Srjten» 
nnng  uub  Sl&fefcung    ber  Beamten  mit  einbegriffen,   ferner  auf  ©runb   be§  ßrlaffes 
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rmm  16.  üfödrjj,  betreff enb  bie  SiuffMung  eines  3flJ)re§f)au§f)aft§/  &ie  grridjtung  eines 
baffem  unb  *Ked)nungsmefenS  im  ©aargebict  Pom  1.  ?lpril  1920  ab;  entlief)  laut 
53efcf)(nf5  ber  RegierungSfornmiffion  Dom  heutigen  'Jage,  mas  folgt: 

§1. 

5((S  Vertreterin  beS  58ölferbunbe§  im  ©aargebiet  behält  bie  Stegierunggfommifjton 
bie  Seamteu  unb  SlngejieDten,  mcld)e  Pon  ber  beutfd)en,  preufjifcfyen,  baperifd)en  5Regie= 
rang  ernannt  ober  betätigt  toaren  unb  gut  S^'t  im  ©aargebiet  im  TMenjte  finb,  in 
iljren  ShntSjMungen  bei,  PorauSgefelt,  baj3  fie  feitenS  ifyrcr  urfprünglidjen  Regierung 
ber  JKegierungSfommiffion  jnr  Verfügung  gefteflt  bleiben.  3n&cffen  jN>*  ̂   W  fct)on 
unb  mäfyreub  eines  Verlaufet  Pon  G  Monaten  Pom  %age  an  gerechnet,  an  bem  bie 
Verfyaubiungen  bcjiiglirf)  ber  Übernahme  ber  SSeamten  mit  ©eutfdjlanb  abgefd)(offen 
fein  merben,  ber  9tegierungSrommiffton  frei,  anf  it)re  Oicnfte  ju  öerjidjten  unb  fte 

ifrren  urfprünglidjen  Regierungen  jur  Verfügung  31t  freuen.  "Die  ̂ Beamten  merben  in 
§uftmft  ifjren  <Dienfr  unter  ber  Staatshoheit  ber  JRegiemngSfommtfjioti  ausüben, 
einem  if)rer  Vertreter  ben  <Dicnfteib  [eiften,  rooburd)  fie  geloben,  ifyren  Amtspflichten 
narf)  ben  ifnien  Pon  ber  RegierungSfommiffton  gegebenen  Reifungen,  mie  bieS  im 
^riebenStertrag  imrgefeljen  ift,  getreulid)  nadjjufommcn. 

§2. 

<£ie  Stegierungsfommiffton  fann  ctmaigeu  @efud)en  befntfS  (Sntlaffung  aus  bem 
RegierungSbienfte  entfpred)en.  Um  jebod)  bie  ununterbrochene  2Beitcrfüf)rung  ber 
©ienirgffdjäfte  31t  fiebern,  iji  bie  RegierungSfommiffion  befugt,  auf  einer  Mnbigung§frijt 
rmn  brei  SRonaten  31t  befielen. 

§3. 

2ßat)renb  ifyrer  Dienfrjeit  im  ©aargebiet  genießen  bie  Beamten  bie  gleichen  *Ned)te 
unb  Sufidjerungen,  mie  bieS  burd)  bie  bis  311m  11.  9cooembcr  1918  gültigen  ©efe^e 
unb  Verordnungen  Porgefefyen  mar,  PorauSgefe^t,  ba$  biefe  Slnorbnungen  fid)  nid)t 

im  ©cgenfaij  befinben  31t  ben  SSeftimmungen  bcS  Verfaiüer  ̂ riebenSPertrageS.  'Dem* 
cntfpredjenb  merben  im  ©aargebiet  SMfjtylmarräte  errietet. 

§4. 

©ie  in  ben  Port)erger)enbeu  Paragraphen  getroffenen  SSeftimmungen  fommen 
für  bie  rid)ter(id)en  Beamten  nid)t  in  33etrad)t,  ba  für  biefe  Beamten  nod)  befonbere 
^efrimmungen  fpäter  31t  treffen  fein  merben. 

T)ie  Beamten,  mekije  tljt  ©efjait  auf  ©runb  bes  Stats  bes  ©aargebiets  begießen, 
merben  mit  rücfmirfenber  föraft,  unb  jmar  bis  auf  ben  1.  Wläx$  1920,  bie  gleldjen 
©runbbe3Üge  unb  Zulagen  erbauen,  mic  fie  in  bem  3ur  9clt  jur  Beratung  gejteflten 

bcutfdjeu  ©efe^eutmurf  jur  93efoIbung8refotm  Porgemerft  finb.  <Die  im  ©efetjentmurf 
üorgefefjenen  <£euerungS3uiageu  merben  mit  befouberer  Serüc£(icf)tigung  ber  im  ©aar* 
gebiet  beftefyenben  Verljältniffe  fejigefefct. 

keinesfalls  merben  fie  nadj  Slnnaljme  bcS  ©efef^cs  etma  niedrigere  ©efjaitsbejüge 

erhalten,  a(S  bieS  bei  beutfdjcn  ̂ Beamten  ber  g-atl  ifr,  bie  aufjerlmib  beS  ©aargebiets 
entfpred)cnb  gieiebe  ©teihtngen  einnehmen. 

3m  f^alle  ein  Seamter  auf  ©runb  feiner  ©ienjrjafyre  ober  feiner  Ceiftungen  Sin« 
fprücf)e  auf  S3efbrberung  ergeben  formte,  ein  foldj  f)öf)erer  ̂ Soften  aber  im  ©aargebiet 
nidjt  Porf)anben  märe,  fann  burd)  einen  befonbereu  53efd)tuf3  bem  betreffeubeu  Beamten 

für  feine  *)3erfon  ein  ©erhalt  3ugebi(Iigt  merben,  baS  foujr  für  bm  entfpred)eub  f)öt)eren 
Soften  auSgemorfen  mürbe. 

11* 
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•Die  bereite  erworbenen  ober  nocfy  gu  crlaugenben  9ttd)tt  auf  «Penfton,  rote  aua) 
bic  $ortbauer  i^rer  $(njteuung  roirb  hm  Beamten  geroäbrieiftet  gemafi  ben  SSeftimmungen 
be§  2lrtifel§  39  jur  Slnlage  be§  grtebenSfcertrageS  rou  ÜBerfaifleS. 

Saarbrücken,  bm  16.  9ftärj  1920. 

<Der  Staatsrat, 

*J3räfibent  6er  JRegicrungsfommiffton  bes  Saargebiete: 

geg.  35.  «Raul t. 

9tt.  109. 

'©ericfyt  über  ÜBerljanblungen  ghrifdjen  bem  SReicfySroimniffar  für  bic 
Übergabe  be§  (Saargebiets!  unb  ber  SKegierungSfommiffion  be3  (5aar= 

gebiete  über  23eamtenfragen  am  24.  Styril  1920. 

Srier,  24.  Sfyrii  1920. 

Siurocfeub:   A.   1.  <£)cr  ̂ cidjsfommiffar  für  He  Übergabe  be§  SaargebietS,  Ober 
präfibent  SjjeHenj  r»on  ©roote  au?  Goblenj. 

2.  DberregierungSrat  Dr.  oou  @a(       |  Dberpräfibium 
o.  JRcgicrungsrat  Dr   Sa  cm  elfter         }         .     ff  J\   ' 

4.  ßegatkmSferretär  Dr.  ftübl  )         xn  ̂omnt- 5.  JRegierungSpräftbent  ̂ ud)ö 
6.  OberregierungSrat  (Stet)  bor  n  I    oon  ber  Regierung 

7.  gtegierungSaffeffor  $reil)err  oon         (  in  'irter. 
Sd)or[emer 

8.  ßanbridjtet  ladmann  aus  trier  als  £>oImetfd)er. 

B.  1.  (Staatsrat  *Rault  am  Saarbrücken. 
2.  9)tajor  ßambert  au§  Saarbrücken. 
3.  oon  5?  od)  au§  Saarbrücken. 

3u  1.  SBorfi^eitbcr,  gu  2.  uub  3.  ÜJcirglieber  ber  StegierungS 
fommiffion  für  baS  Saargebiet. 

4.  ©eneralfefretär  Dr.  ßarricre  aus  Saarbrücken. 
5.  Sefeetät  %)i errötet  auS  Saarbrücken. 

Dberpräfibent  oon  ©roote  eröffnete  um  1  llbr  30  5Jcinuten  nachmittags  bic 
SBerljanblung,  inbem  er  auf  ba§  Schreiben  ber  SRegierungSfommiffton  bom  12.Sltoril  1920 
unb  bm  23efd)lujü  ber  Äommiffion  oom  10.  ?lprü  1920,  an  ber  23ejtimmung  beS 
StrtifelS  1  ber  SBerorbnung  oom  16. SKärj  1920,  betreffend  gurücfroeifung  bon  Beamten 
innerhalb  6  SRonaten,  feftuibalten,  eine  ausführliche  Slnttoort  erteilte  Hiebe  Anlage  1) 
unb  ju  ber  ̂ rage,  ob  bie  beutfdjc  ̂ Regierung  bic  im  Saargebiet  tätigen  ©eamten 
ber  Saarregierung  jur  Verfügung  jMe,  bic  an§  ber  Shtlage  2  erüd)t[id)e  Srflärung 
oerla§  unb  übergab. 

präfibent  9iauit  enotberte,  bafj  bemgegeuüber  bic  .Hommiffion  auf  it)rent 
mefyrfact)  gefennjeidmeten  Stanbpunft  oert)arre,  uadjbcm  fie  fidt)  nunmehr  in  öoder 
Sefetmng  in  biefem  Sinne  fcfylüfftg  gemacht  f)abe.  Sie  befinbe  ftd)  babei  in  Ober« 
einfiimmuug  mit  bem  diät  beS  SBöIferbunbeS,  ber  fie  ermädjttgt  t)abe,  fo  ju  f)anbem. 
3^r  Üita)t  oayi  ergebe  fidj  aua)  au§  §  19  ber  Slnlage  311  drittel  50  bc3  grieben§^ 
Vertrages  unb  jebenfaHS  aus  beffeu  §  33.  SBon  if)rcm  ÜUa)t,  ba%  eigentlid)  mibe» 

fd)ränt"t  fei,  mad)e  fie  buret)  beffeu  53efriftuug  auf  6  SRouate  ben  benfbar  xoofyU 
moUenbften  ©ebraud).  G§  riditc  fid)  in  elfter  8inie  nur  gegen  ̂ Beamte,  bie  mjfyt 
üerläflia)  feien  unb  U)ren  ̂ 3flid)tcn  nicr)t  naa^fommen  mürben.     Sr  mieberf)ole  ba^er 



—     155     — 

bie  $rage,  ob  bie  beutfdje  ̂ Regierung  gewillt  fei,  bie  Beamten  jur  Sßerfügung  jm 
gellen.  ?(nbernfall§  fei  eine  weitere  Digfuffion  überflüffig.  3n  tiefem  galle  werbe 
bie  ̂ ommiffiou  fid)  il)rer  in  ber  2>erorbnung  oom  16.  Sftärj  eingegangenen  93ct> 
pflidjtuugeu  für  entbuuben  galten  unb  mieber  ba%  uode  9itd)t  au%  bem  griebeuSOcr- 
trage  jutrücferlangcn,  bie  Beamten  gu  jebcr  ̂ cit  31t  entlaffen.  (Sie  werbe  bann  ein 
eigenes  (Statut  erlaffcn,  unb  bie  Beamten  würben  fid)  511  entfdjeibeu  l)aben,  ob  fie 
unter  biefem  Statut  bleiben  wollten  ober  e§  üorjögen,  31t  ge()cn.  3m  übrigen  l>abe 
ber  $txx  Dberpräfibcnt  felbft  in  ber  Befprcd)img  00m  22.  tylax$  b.  ̂ .  bk  33crorb< 
nung  Dom  16.  SJtörj  al§  ©runblage  ber  Söcr^anblungen  anerfannt  unb  insbefonbere 
erflärt,  bajj  nad)  feinem  perföulid)en  Dafürhalten  bie  23erorbnung  nichts  enthalte, 
ma$  eine  Einigung  Don  Dornl)erein  ausfd)  liefen  fönute. 

Oberpräfibent  Don  ©roote  bemerfte  junäcbft  berid)tigenb,  bafs  er  in  ber 
Befprcd)iing  Dom  22.  Sftär^  auSbrücflid)  erflärt  fjabe,  balß  er  ber  Sßerorbuung  00m 
16.  3ftärj  uid)t  ol)ne  weiteres  suftimmen  fönne,  insbefonbere  nicfyt  ol)ne  juDorige  Sin» 
börnng  ber  Beamten,  ba  bk  Regierung  SBcrt  barauf  lege,  bie  (*ntfd)eibung  in  Über* 
einftimmung  mit  biefeu  51t  treffen.  Sr  l)abe  beSfyalb  bamalS  borgefd)lagen,  eine 
Unterfommiffion  unter  Beteiligung  Don  BcainteuDcrtrctcnt  ju  bilben.  Diefer  ̂ or* 
fd)(ag  fei  aber  abgelehnt  worben.  Darauf  fei  ber  ?lnsmeg  gewägt  worben,  ba$  er 
allein  ftd)  mit  ben  Beamten  in  Sßerbinbung  fetten  folle,  unb  e§  fei  in  2lu&fidr)t  ge* 
nommeu  worben,  bierbei  and)  bie  33erorbming,  bie  er  übrigens  nur  al§  einen  (Sut^ 
wurf  f)abe  anfcfycu  tonnen,  jitm  (Scgcn^aub  ber  SScr^aublnug  511  machen. 

2ßeiter()in  entgegnete  ber  Oberpräfibent:  (5§  fcf/eine  feinen  §wec!  31t  baben,  fid) 

über  bie  *Rerf)t§auffaffung  31t  ftreiten.  Wlau  muffe  einen  sIÖeg  jjur  Söerftänbtgung 
fud)en.  &kx$u  fei  er  bereit  unb  wolle  babei  fciueSwegS  weitergefyeube  gorberungen 

ftelten,  als  bie  Beamten  felbft  fie  erhoben  l)ätten.  SBcmi  s}3räfibent  Fallit  eine  anbere 
?luffaffung  gewonnen  l)aben  follte,  fo  fei  biefe  5luualnne  irrig. 

6r  muffe  barauf  bjumeifen,  ba$  ber  ßrlafj  ber  Serorbuung  unb  iuSbefouberc 
ber  ?lrtifel  1  eine  große  Beunruhigung  in  ber  Beamtcnfcfyaft  fyerDorgerufeu  l)abe. 
Die  Beamten  wollten  miffen,  in  welcher  2ßeife  bie  Bejiimnutng  gef>anbf)abt  werben 
folle.  2ßenn  er  barüber  einige  ̂ lartyeit  gewinnen  fönne,  glaube  er  uod)  mit  ben 
Beamten  über  ben  Slrtifel  1  Derl)aubeln  31t  tonnen.  Der  (Stanbpunft  ber  Beamten 

fei,  ba$  eS  ein  befoubereS  ßntgegenf'ommen  ifyrerfcitS  bebeute,  wenn  fie  bm  Urnen 
jugemuteten  'ireueib  (eijrcn  wollten.  3n  leiten  Greifen  ber  Beamtcufd)aft  befiele  aud) 
jefct  uod)  5öiberftanb  gegen  bie  ßibeSleijrung.  Wlan  wolle  jebod)  Derfudjen,  aud)  bie 
2Öibcrftrebenben  ba$u  geneigt  511  mad)en.  hierbei  gef;e  man  üou  ber  5lnfid)t  au§,  bafj 
burd)  bie  GibeSleijxung  bie  ßonatttat  feftgelegt  werbe  unb  ba$  biejenigen  Beamten,  bie 
bm  Gib  gcleiftet  ober  fid)  ba(yt  bereit  errlärt  fyätten,  in  if>ren  Ämtern  ju  belaffen  feien. 

2luf  bie  Oragc,  ob  bie  beutfd)e  Regierung  bie  Beamten  gur  SSerfügung  ftelle, 
fönne  er  nur  bie  ßrflärung  mieberl)olen,  bie  er  überreicht  [jaht. 

^3räfibcnt  S^ault  erwiberte:  gür  bie  gurütfweifuug  bon  Beamten  famen 
jwei  ©rünbe  in  Betracht:  1.  fd)icneu  jmoiel  Beamte  im  ©aargebiet  tätig  31t  fein. 
?üt§  ftn^nsicllen  ©rünben  würbe  iljre  §al)l  oorau§rtd)tIid)  oerminbert  werben  muffen. 
Dabei  werbe  e§  fiel)  wafwfcfyeinlid)  um  einige  wenige  fyaubelu;  2.  tjaht  eine  Slnja^I 
oon  Beamten  fid)  jet)t  fcl)on  burd)  il)re  Haltung  in  ber  £)ffentlid)fcit  al§  gegen  bie 
^cgierungSfommiffion  feinblid)  gefinut  gejeigt.  Dtcfe  müßten  befeitigt  werben.  S8 
fämen  wol)l  au§fd)liej3lid)  f>öf)cre  Beamte  unb  aud)  nur  wenige  in  Tvrage.  Die 
SDtoffe  ber  mittleren  unb  unteren  Beamten  würbe  bavon  n\a)t  betroffen  werben. 
Slber  aud)  bei  ber  3uruc^eifung  ber  Betreffenbeu  würben  alle  gärten  oermiebeu 
werben.  Die  Äommiffion  r)abc  bc§l)alb  in  Srwägung  gebogen,  if)ncu  eine  grijl  oou 
2  bi§  3  Monaten  ju  belaffen,  um  if>re  5lngclegenl)eiten  im  (Saargebiet  31t  orbnen  unb 
fiel)  nad)  einer  neuen  (Stellung  um^ufefjeu.  Daß  e§  u\a)t  rid)tig  fei,  Beamte  erft  ben 
Gib  leijtcn  31t  laffeu  unb  bann  surücf^uweifen,  fef>e  bie  $ommiffion  ein.  «Sie  werbe 
be§f)alb  bie  (iibcSlciftuug  allgemein  erft  am  Gnbe  ber  @cd)§monat§frift  forbern. 
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Regierun  g§mitglieb  bon  Sott)  [chattete  bie  Semerfung  ein,  baß  er  ftd) 
mit  bcm  !Kecf)t  ber  ̂ urütfmeifung  innerhalb  ber  $rifr  bon  6  3Ronatcn  nict)t  einber» 
ftanbcn  erflärt  [jabt. 

*Präfifeent  Rault  erklärte  hierauf  ol)ne  SÖiberfprutt)  bc§  «öerrn  bon  23od), 
ba$  biefer  früher  bafür  gefiimmt  Ijabe.  5lllerbing§  fyabt  e§  ftd)  bamal§  gefragt,  ob 
ba§  ?Rtd)t  nid)t  nott)  meiter  au^ubefnten  fei.  Srft  al§  infolge  cine§  ©d)reiben§  ©einer 
(S^ellenj  bie  $rage  bor  bie  Vollfommiffion  gebracht  roorben  fei,  f)abe  ̂ err  0.  Sott) 
feine  ©tellung  geänbert. 

Dberpräfibent  bon  ©roote  entgegnete  auf  bie  borfyergefyenben  längeren  2lu§» 
füfyvungen  be§  *}3räfibentcn  Rault:  Sr  afyepticrc  bie  (Srflärung,  ba§  Rett)t  ber 
Qurürfmeifung  Don  23eainten  mit  $BofjIiooIIen  ausüben  gu  loolten  unb  baß  feine 
?lu§toeifungen  beabfid)tigt  feien.  2Öa§  bie  überfälligen  Beamten  anbelange,  fo  bürften 
uatürlia)  nitt)t  burtt)  £rrid)tung  neuer  93el)örbeu  unb  burtt)  ̂ Berufung  anberer  Beamten 

bie  ©reuen  ber  anmefenben  23eamten  freigemad)t  roerben.  <£)ie  ̂ Beurteilung  ber 
Itopalität  ber  Beamten  burtt)  bie  RegicrungSfommiffion  fei  bon  fubjeftiben  ßmpftnbungen 

abhängig.  3eoe,,fauf§  tonne  bie  23ebölfcrung  Ieid)t  ben  Cinbrud  ber  SÖillfür  geuunnen. 
(5r  frage  bafyer,  ob  e§  nitt)t  angängig  fd)eine,  bie  ßntfd)eibung  biefer  fragen  einer 
befonberen  gemifd)ten  neutralen  itommiffion  ju  übertragen. 

^räfibent  Rault  crt'Iärtc  barauf,  ba£  er  biefe  gorberung  unter  feineu 
Hmfränben  jjugefteljen  fönne,  unb  führte  in  längerer  fRtbz  au§,  baf?  bie  Regierungen 
fommiffiou  uia)t  länger  marten  fönne,  fonbern  miffeu  muffe,  ob  fic  mit  ber  Gber= 
meifung  ber  Beamten  red)ncn  fönne  ober  nidjt  Sr  muffe  bal)cr  auf  einer  flaren 
Seantmortung  feiner  $rage  befielen. 

Dberpräfibent  Don  ©roote  ermiberte  unb  teilte  ben  ©tanbpunft  ber 

Regicrung6t"ommiffton,  menn  fte  berlange,  ba$  bie  Beamten  il)rc  Autorität  anerfennten 
unb  ifyre  «Pflicht  erfüllten.  T)ic  l'opalttät  ber  Beamten  fefaujMeu  fei  aber  eine 
fd)mierige  0ra9c-  ̂   fc*  fym  t>crftct)crt  loorben,  ba$,  toenn  füljrenbc  9)titglieber  ber 
Beamten  fcfyaft  aueigemiefen  mürben,  eine  grofüc  Unruhe  nirt)t  nur  unter  ben  Beamten, 
fonbern  and)  unter  ber  3lrbeirerftt)aft  51t  ermarten  märe.  G§  bebeutet  be§l)alb  für 
it)n  eine  au§erorbentlid)e  Verantmortuug,  bie  gemünftt)te  gufage  ju  erteilen,  ßr  fei 
im  Slugcnblid  nid)t  in  ber  Cage,  eine  bcjrimmte  Slnrroort  31t  geben.  Vtelmcl)r  muffe 
er  gunädjjr  mit  ben  Vertretern  ber  33camteufd)aft  fpredjen  unb  bie  bcntfdje  Regierung 
barüber  befragen.    53cibe§  mürbe  er  mit  möglicher  33efd)leuniguug  ausführen. 

^Sräfibcnt  Rault  licB  barauf  feinen  6tanbpuuft  in  einer  ftt)riftlid)cn  gr* 

flärung  formulieren,  bie  er  beriefen  liefü  unb  bie  er  umgcl)enb  überfenben  mitl l).  Sr 
ermarte  eine  Slntroort  in  fpätejrcnS  10  'Jagen. 

Ob erpräfi beut  bon  ©roote  crflärtc,  bafj  er  biefe  ßrflärung  fofort  nad) 

ifyrem  ßingang  feiner  Regierung  botlegen  unb  bemnäd)jt  bereu  Cutfc^eibung  mit* 
teilen  merbc.    6r  geftatte  fid)  aber  junäd)jr  folgenbe  ̂ ra9cn: 

1.  3!1  b'w  lirflärung  begrünbet  auf  einen  einftimmigen  23cfd)lu(3  ber  fommiffiou? 
2.  3ft  bie  5?ommifftou   bereit,   über  bie  Regelung  ber  Red)t§berl)ältniffe  ber 

Beamten  einen  Vertrag  abjufdjhcfjen? 

3.  2Öefd)c§   Seamtcuredjt  mirb   nad)   Ablauf   ber   6  Monate   im   ©aargebiet 
gelten?  S&erben  and)  bie  bisherigen  ©efeije  in  ©eltnng  bleiben? 

<Präfibent  Rault  bcautioortct  bie  fragen  folgcubcrmajjcn: 

1.  'Die  Grflärung  fei  in  ber  geftrigen  ©iiutng  ber  Rcgicrungefommiffion  ein» 
ftimmig  im  ̂ rtnjib  befa)loffcu.    formuliert  ijabt  er  fie  erft  foebeu. 

!)  Sßgt.  9h\  110. 
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2.  $eiu  Vertrag,  fonbern  ber  ftriebenSOertrag  unb  baS  3u  erfaffenbe  Statut 
»ürbeu  mafjge&enb  fein.  Über  letjtcrcS  möge  tu  einer  Unterfommiffiou 
beraten  »erben. 

3.  SMS  feentfcf;e  23eanttenred)t  (et  tfnn  nicfjt  befannt.  Sr  neunte  an,  bajj  eS 
grunbfäjjltdje  3ln»enbung  ftttbett  föutte  nebjt  bem  Statut. 

Shtf  ben  i^imoeiS  beS  Dbcrpräftbcnten  Don  ®roote,  ba$  eilte  grill  oou  10  Etagen 
3ttr  33 eant» ortung  ber  ßrftärung  311  furj  beuteten  (ei,  ocrläugerte  *)3rä(tbeut  JRault 
bie  grijt  big  junt  10.  Wlai  b.  3. 

©djfafj  ber  33erl)anMimg  4  Itbr  nachmittags. 

Shtlrtflc  1. 

<£)ie  StcgicrungSfommifjion  r)at  mir  burdj  baS  ©abreiben  beS  f>erru  *J3räftbeuten 
00m  12.  3Ipri[  Kenntnis  gegeben  Oou  bem  s8efd)tu((e  U»er  SSoDfoerfamnilung  oom 
10.  3iprtt,  »rtdjer  auSgefyt  oou  ber  Söerorbnung  ber  9?egierungSfommiffion  Oom 

16.  2>?ärj.  <Diefe  SSerorbnnng  fann  jcbod)  nad)  meiner  Sluffaffung  al§  bie  Quelle 
oon  9^ed)ten  ber  9iegicrungSfommi(fton  nid)t  anerkannt  »erben,  »eil  fte  Oon  ber 
9?cgierungSfümmi((ton  emfeirig  erlaf(en  ift  itub  jeber^ext  Oon  ifjr  abgeänbert  »erben  fann. 

3»  übrigen  »irb  baS  ber  ̂ egicrungSfouunifftou  bttrd)  §  19  ber  Slnlage  31t 
5ti  ttfcl  50  beS  griebenSttertrageS  Oerliefyenc  üitfyt  gnr  Ernennung  unb  Slbfe^ung 

oon  Beamten  Oon  mir  nicfyt  bejtrittcn.  <DiefeS  9?ed)t  fann  jebod)  gemäß  §  23  ber 
Anlage  jum  gricbeuSoertrag  nur  ausgeübt  »erben  im  Seltnen  ber  am  11.9co» 
üember  1918  im  ©aargebiet  geltenben  ̂ ecfyte,  »onad)  inSbe(onbere  bie  3lbfetmug 
oon  Beamten  an  ein  förmliches  SMfjtpfinarberfaljren  gebunben  ift.  <Die(e  9?ed}tS' 
auffaffung  ergibt  (id)  au§  bem  Wortlaut  be§  §  19  ber  Slnlage  31t  Slrtifel  50  beS 
gricbenSöertrageS  in  23erbinbung  mit  bem  SSerbanblungSprotofolI  über  ben  griebenS* 
oertrag  unb  ber  ?(nt»ortnote  ber  alliierten  unb  affojiterten  s3)iärf)te  an  bie  bcutfdje 
Regierung  Oom  16.  3«ni  1919.  <£>anad)  fann  eS  nid)t  3»ei(elf)a(t  (ein,  ba$  ber 
9?egieritngSfommi((ion  buret)  ben  §  19  nid)t  ein  über  bie  bisherigen  Sftcdjte  ber 
beurfdjen,  prenfnfcfyen  unb  batyerifdjen  Regierung  fyinauSgcfyenbeS,  (onbern  nur  ba§ 

in  ben  bisherigen  *Rcdf)ten  enthaltene  Vhtfyt  ber  Ernennung  unb  ?lb(e&ung  Oon  23e< 
amten  oerliefyen  »orben  ift. 

£>in(id)tlid)  ber  Ora9e/  Dü  °ie  Beamten  Oon  it)rcit  bisherigen  £>etmatSregierungcu 
ber  ©aarregterung  jnr  Verfügung  gefteüt  »erben,  »aS  and;  nadj  3trtifel  1  ber  $er= 
orbnung  ber  9vegicrungSfommi(fton  Oom  16.  SJcärj  bie  23orauSfctmng  (ür  bie  Ober* 
nabme  ber  Beamten  bilbet,  (jabe  id)  (olgenbcS  31t  erfTären: 

Srllärung. 

Oen  beutfdjen  ̂ Beamten  ijt  bie  (Erlaubnis  erteilt,  oorlättfig  unter  bem  SRegierungS» 
attS(d)u((e  beS  ©aargebietS  »eiter  in  ir)rea  Ämtern  tätig  31t  bleiben.  "Die  beutle 
Regierung  ijt  aud)  grunbfäjjlidj  bereit,  bie  bcutfdjen  ©eamten  bem  JKegierungSauSfdmß  3ttr 

Serfügung  3U  jteltcn,  »emt  bie  berechtigten  2lufprücbc  ber  "Beamten  fomofyl  gegenüber 
bem  9tegierung§au8(djujü  »ie  gegenüber  ifyrett  ̂ cimatbef)örbeu  bxtrer)  Vertrag  jhnfdjen 

ber  <Dent(d)cn  Regierung  unb  ber  Regierung  beS  ©aargebietS  ftdjergcjicllt  »erben. 
£?a  bie  gefamte  Bcatntenfcliaft  (id)  einmütig  gegen  bie  ?luS(onberungSfri(t  oon  fed)S 
Monaten  gemäß  ?(rtifel  1  ber  Orbonttan3  oom  16.  SJcäq  b.  3.  erfiärt  fyat,  (0  ift  eS  ber 

(Deut(d)en  Regierung  31»  §cit  nicr)t  mög(id),  bie  Beamten  31t  jtoingen,  entgegen  ifyretn 
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Efor  auSgefptodjenen  2öiHcn  inrc  «Dienfte  ber  Saarregiexung  jur  SSerfügung  31t  ftelten. 
Um  aber  Weiterungen  su  Pcrmciben  unb  beftef^enbe  ®egenfä|e  möglidjji  ausgleichen, 

mirb  bie  '•Deutfdje  Regierung  c8  ficr)  angelegen  fein  laffen,  juMfcfyen  ben  ffiünfcbcu 
bet  ©aarregierung  unb  bm  2Bünfct)en  ber  93eamtenfct)aft  311  Permitteln,  unb  (ie  roirb 
bcsfHiib  nochmals  (Gelegenheit  nehmen,  mit  ber  33eanttenfd)aft  in  biefem  ©inne  m 
bert)anbeln. 

eoblenj,  ben  24.  5lprü  1920. 

9lt.  110. 

(£rf(ärung  ber  Sftegienmgöfommiffiou  über  bie  $3eamtenfrage 
fcem  24.  Wpxil  1920. 

(Überfettung.) 

3d)  erfudje  um  5lufua(nne  eines  PrstofoHS  barüber,  bajj  bie  Stcgierungsfom» 

miffion  anf  it)rem  ©taubpunt't  betreffs  ber  23erorbnung  Pont  16.  3Jiäxj  1920  auf 
jebcu  rwti  üert)arren  roirb,  bafj  fie  ba§  unbebingte  5Kecr>t  für  fid)  in  5Iufprud)  nimmt, 

ju  jeber  ̂ ät  bie  Seamten  31t  ernennen  unb  abzuberufen;  bafj  fie  ben  fkrrn  *Reid)§= 

r'ommiffar  erfucfyt  fyat,  bie  Beamten  im  Saargebiet  in  ifyrcr  ®cfamtr)eit  ber  SKegierungg« 
fommiffion  jur  Verfügung  31t  ftelten,  ha  bie  9?cgierung3fommiffion  geroittt  ift,  bie- 
felben  einjufiellen  mit  beut  23orbef>alt,  fie  innerhalb  einer  $rijr  Pou  fed)3  SJconatcn 

naa)  bem  51bfd)ütj3  ber  95crt)anblungen  mit  bem  <Deutfcc)eu  9ieid)  roieber  jur  Ber» 
fugung  it)rer  ltrfprung§regierung  311  ftelten;  ba$  fie  barauf  befreit,  nodj  Por  bem 
10.  üftai  1920  be,$üg(id)  biefes  *)3unftc3  eine  enbgüitige  Slntroort  311  erhalten;  baß 
fie  erfiärt,  falls  bie  beutfdjc  Regierung  glauben  follte,  nid)t  in  ber  £age  511  fein,  bie 

Beamten  unter  biefer  S3orau8fe$ung  jur  Verfügung  311  ftellen,  fte  —  bie  3Regiexung& 
fommiffton  —  bie  SSerorbnung  Dom  lö.  gftärj  1920  a(8  hinfällig  betrachten  mürbe, 
ba  bie  in  5lu§fid)t  genommene  ̂ rift  Pou  fcct)8  Monaten  fo  aufjufaffen  ijt,  ba§  bie 

Verpflichtung  be§  <Deutfd)en  9teid)e§  borau8gefe|t  mirb,  bie  Beamten  jur  Verfügung 
ber  SfJegierunggfommifjion  31t  ftellen. 

3m  ftalle  ber  Steigerung  ber  T)eutfd)eu  Regierung  mirb  jebe  »eitere  2>crc)anb[itng 
bcjüglid)  bcö  93camteuftatut8  überflüffig  unb  bie  !Regierung§fonumffion  be3  Saar» 
gebiete  mirb  fid)  gelungen  fef)en,  bie  SBertoaltung  be3  ©aargebietS  fo  aufzubauen, 

roie  e§  tt)t  im  3ntereffe  ber  SaarbcPölferuug  unb  im  ßinbficf  auf  bie  *Jced)tc  unb 
*pflidt)ten  ber  Kommiffion  a(§  Regierung  be3  ©aargebiet8  für  normeubig  erfd)eincu  wirb. 

9fr.  111. 

33ericf)t  ber  SRegienmgSfommiffion  be3  6aar^ebietö  an  ben  SSölfer* 
bunbörat  fcom  1.  Wlai  1920. 

(9Sg[.  Journal  Officicl  bee  SölferbunbeS,  1.  3ar)rgang,  £eft  4,  ©.  191  ff.) 
(Überfci.utug  ) 

©ie  Sßeamtenfragc. 

2Bät)renb  be§  SKonatS  ?lpril  mar  ba$  ganje  politifdje  Oebcn  Pou  ber  SBeamfen- 

frage  bcfycrrfdjt.  "Die  SJegierungsfornmiffion  r;at  geglaubt,  burd)  einen  pou  itnem 
sJ3rafibenten  am  10.  ?lpril  an  ben  £errn  ©eneralfefretär  bei  SSöIferbunbeS  gerichteten 
^3ericf)t  bem  au8füt)renben  ?luefd)uf>  mit  3\ürffid)t  auf  bie  Sdjmere  ber  ßage  bie 
©d)ö)icrigfeiten  aueeinauberfenen  511  follen,  benen  fte  begegnete,  foroie  bie  9Ä5gIicb* 
feiten,  bie  fte  gezwungen  irar  ine  8luge  311  faffeu. 

ß§  mirb  r)ier  aifo  genügen,  bie  Creigniffe  nad)  bem  10.  Hprii  1920  311  berühren: 

9cact)bem  bie  Kegierungöfommiffion  ■  an   tbm   biefem  "läge  if;rc   früheren  &\\t> 
[Reibungen  bc|tätigt  unb  befd)Ioffeu  Ijatte,  bejüglid)  be§  ?lrtifel§  1  ifyrer  Berorbuung 
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Dom  IG.  SDcärj  nidjt  nad)3ugebeu,  glaubte  fte,  bajj  ber  gcitpunft  gefommen  fei,  um 
mit  Gerrit  üon  ©roote,  Dberprafibcutcn  ber  ̂ einbrootnj  unb  Sfteid^Sfommiffar  für 
bie  Übergabe  beS  ©aargebietg,  bie  in  Girier  am  22.  5Mn  begonnenen  SÖerljanblungeu 
mieber  aufzunehmen,  vim  23.  ?ltoril  legte  fte  feft,  meiere  Haltung  ber  31t  üjrem 
2Bortfül)rer  befteHte  präftbent  gegenüber  45errn  Don  ©roote  einnehmen  follte.  ©ie 
waren  etnjrimmig  ber  Slnftdjt,  bajj  jie  ohne  weiteres  Sögern  bie  beutfdje  Regierung 
fragen  muffe,  ob  fie  bereit  ober  nidjt  bereit  fei,  bie  im  ©aargebiet  tätigen  Beamten 
ber  SRegierunggfommiffton  jur  Verfügung  31t  fMen.  SRit  üier  ©timmen  gegen  eine 
würbe  befd)loffen,  bajj,  wenn  6crr  üon  ©roote  eS  ablehnen  follte,  biefe  $ragc  im 
bejat)enben  (Sinne  51t  beantworten,  bie  SBerorbmmg  Dom  16.  2Jcär3  aufgehoben  uub 
ber  auf  fccfyS  ÜRonate  feftgefeMe  3eitraum,  auf  beffen  «Dauer  bie  ftommifftou  ihr 
dlcd)tf  bie  Beamten  ifjren  Urfprung§regierungen  wieber  jur  Serfügung  311  fteUcn, 

befdjränft  ()attc,  für  ungültig  ert'lart  werben  würbe,  uub  ba$  bie  feommiffion  fieb 
bann  baS  9\ed)t  üorbebä'lt,  oime  ßiufd)  ran  hing  üon  bem  il)r  burd)  ben  ©ertrag  51t- ernannten  fRtd)t,   bie  ̂ Beamten  311  ernennen  uub  abzuberufen,    ®ebraucf)  31t  madjen. 

5lm  folgenben  'iage  (24.  Slüril)  begab  fiel)  ber  ?präfibent  ber  föommiffton, 
begleitet  'oon  ben  Ferren  üon  53oa)  uub  Cambert,  nad)  £rier,  n)o  er  mit  £errn 
oon  ©roote  gufammentraf.  Diefer  erhärte  fid)  aufjerftanbe,  auf  bie  genaue 
tjrage,  bie  U)in  gcjtellt  mar,  fofort  31t  antworten  uub  bat,  nadjbem  er  oon  einer 

SrHärung  beS  *Prdf!6cnteti  Kenntnis  genommen  batte,  bie  ben  oorftefyenb  in  ftiny 
miebergegebenen  Befdjlüffen  entfprad),  um  eine  ̂ rijt,  um  feine  Meinung  mitzuteilen. 
(£§  mürbe  üereinbart,  baft  bie  SRegierungSfommiffton  feine  Slntmort  bis  jum  10.  üRai 
erwarten  mürbe.  Sffialjrfdjemlidj  wirb  bem  9keidj§fommiffar  eine  Cjufafcfrifr  oon 
einigen  lagen  bewilligt  werben,  ba  er  mit  bem  Hinweis  auf  eine  Verzögerung  wegen 

ber  langfamen  *)3ojrücrbinbuugen  um  eine  Verlängerung  ber  ibm  gewährten  gri|t 
gebeten  Ijat. 

SS  ijt  aber  bemerkenswert,  ba$  3Wei  läge  nad)  ber  §ufammenfunft  in  Girier 

unb  obirol)!  feitenS  ber  S^egierungSfommiffiou  aus  ©rauben  ber  ©cbitf'lid)feit  feine 
Mitteilungen  gemacht  ober  üeröffeutO  d)t  worbeu  waren,  bie  Beamten  über  bie 
fleinjren  (fmzelljeiten  biefer  33efpred)iing  unterrichtet  waren.  3m,nerbiu  f;atte  man  e§ 
unterlaffen,  il)iteu  bie  oon  bem  ̂ 5räftbenten  gegebenen  Verjtdjerungen  311  mieberl)o(en, 
bie  fia)  auf  bk  9Jcaffl)altung  bezogen,  mit  ber  bie  Rommiffion  üon  bem  il)r  burd) 
?lrtifel  1  ber  Verordnung  00m  IG.  ÖJcärz  übertragenen  ditdjt  ®cbvaud)  3U  machen 
gebaute,  fowie  auf  bie  wieberf)olten  Verböserungen  il)rcS  2Bo()lwolfenS  gegenüber 
loyalen  Beamten.  Um  ben  wahren  ©ad)üerl?alt  wieberfyerjujtellcn,  würben  bie  2lb* 
georbneteu  ber  Beamten  am  30.  Slfcril  oon  ber  ̂ ommiffiou  empfangen,  ©er  5J3räftbent 
bat  il)nen  einen  genauen  Bcrid^t  über  bie  ̂ ufammenfttnft  in  Girier  gegeben.  Er 
feilte  tfmen  auSeiuanber,  bafj  cS  nid)t  bie  2lbftd)t  ber  ttommiffion  fei,  bie  Beamten» 
fd)aft  bc§  @aargebiet§  ftart  31t  lidjtcn  uub  bann  g'^mbe  fnncittju bringen.  (5r  gab 
if)nen  bie  SBerftdjcrung,  baB  ©aarldnber  berufen  werben  würben,  bie  ̂ nijabtv  ijoljn 
Soften  31t  erfeijen,  bereu  Beibehaltung  im  Saargebiet  unmöglid)  erfdieinen  würbe. 

Slm  @d)Iuffe  ber  53efpred)uug  tonnte  mau  nid)t  bezweifeln,  ba$  eine  Sntfdjeibuug 

eingetreten  war.  g§  fd>cint,  ba$  bie  "Drobung  eines  ©eneralfrreüä  ber  Seamtcn 
fünftig  weniger  waf)rfd)einlid)  ift.  9luS  ber  5Rebeweifc  if)rer  2lbgeorbneten  ge^t  §erüor, 
ba$  it)re  reutfd)en  Sorgefetjten  Verwirrung  in  ifjre  ©emüter  geworfen  Ratten,  inbem 
fie  bie  Slbftdjten  ber  3^cgierung§fommiffion  ent|telltcn. 

Übrigens  war  ber  ̂ räftbent  burd)  einen  am  ?lbeub  oorber  gefaßten  ©efdjlufj 
in  bie  Oage  oerfetjt  werben,  bm  Seamten  2?effere§  als  münblidje  33er|id)crungeu  31t 
bringen.  (£r  teilte  i^nen  ben  5ßortlaut  einer  am  28.  5lpri(  angenommenen  Söerorbnung 
mit,  loouad)  jebe  bm  ftaatlidjcn  SBeamtcn,  ̂ cnftonäreu  uub  Arbeitern  in  ©eutfa^fanb 
gewährte  SBefferjiettung  bis  3itr  Veröffentlichung  eines  neuen  Statuts  fofort  auf  bie 
}taatlicr)en  Beamten,  *pcnjionäre  unb  Slrbetter  im  ©aargebiet  ?lnwenbung  finben  follte.» 
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9fr.  112. 

S3eridjt  be3  9Jeidj3fommiffar3  für  bie  Übergabe  be§  6aargebiet3 
über  bie  Söeamtenfrage. 

Der  Oberpräfibent  ber  ̂ Ijeiuprooins  _  , ,        ,      1 -   ̂   .  ,  noA 

arg  JReic^fonrmiffat  für  bie  Übergab?  e°Wcn*/  bm  n-  ̂at  192a 
be8  <8aargebiete§. 

©.  357. 

Der  peäfibent  ber  9tegierong§fommiffton  br§  6aargebiet§  E>at  in  erneuter  23er» 
fyaublung  am  8.  SJtat  b.  3-  ben  Vertretern  ber  Beamtenorganifationen  gegenüber  bie 
ifjnen  am  30.  Slpril  b.  3-  gemalten  gufagen  in  ber  au»  bem  abfdjriftlid)  anliegenben 
Schreiben  l)  erftd)tlid)en  3Betfe  beftätigt  uub  teilmeife  erweitert.   Gr  Ijat,  wie  ber   
mir  am  10.  Wtai  berichtete,  münblidj  baju  folgenbe  Erläuterungen  gegeben: 

Die  SlegierungSrommifjion  beabjtdjtige,  lebiglid)  4  Beamte  (bereu  tarnen  er  ben 
Beamtenüertretern  üertraulid)  augegeben  bat)  wegen  mangelnber  Ootyalität  nid)t  511 
übernehmen.  Die  ̂ uroerfügungftellung  üon  Beamten  wegen  mangelnber  Verwenbungg-- 
möglicbfeit  weibc  fidj  Doraitsficfjtlicf)  auf  foldje  ber  fwli^eiüerwaftung  befdjränfen. 
Wlcu  gebenb  für  bie  ?ht§fd)cibung  biefer  Beamten  werbe  allein  bie  Diücfftcr)t  auf  bie 

"Belüftung  be§  Bubger§  fein.  Sollten  bie  Beamtenorganifationen,  bie  in  biefen  $äHen 
gehört  werben  foUtcn,  ber  Meinung  fein,  bafj  bie  siürfjidjt  auf  ba$  Bubget  bie  gut» 
fernung  ber  Beamten  nicfyt  uubebingt  erforbere,  fo  werbe  aud)  bie  .^KegierungS' 
fommiffion  it)re  finanziellen  Bebenden  fallen  [äffen. 

2Bie  ber     weiter  berichtete,  bat  bie  Sinfdjränfung  ber  Verpflichtung,  nur 
Deutfcfye  a(§  Beamte  anjuftcUen,  ;uigunften  ber  Bcbürfniffe  ber  5entiatoerroaltung 
nur  eine  5lu§naf)me  311m  ©egenfranb.  £8  banbclt  fict)  um  bie  üon  bem  fanabifdjen 

s2)(itgliebe  ber  *Regicrungsfommiffion  gewünfd)te  Aufteilung  eine§  ©djmeijerS,  ber 
f)auptfäd)licl)  wegen  feiner  Spradjfenntnijfe  gewonnen  unb  im  ginanjreffort  al§  ̂ cd)* 
nungsreüifor  unter  bem  bcutfcfyen  Direftor  ©cfjcimrat  BriH  üermanbt  werben  foll. 
Die  §al)l  ber  üon  ber  S^egterungSfontmiffion  ober  bem  Völferbunbe  bereits  ange» 
(teilten  nicfytbeutfdjen  Beamten,  bereu  Abberufung  leiber  nidjt  r)at  burd)gefe|t  werben 
fönnen,  foll  7  betragen. 

ÜJlit  bem  Ergebnis  ber  Berfjanblungen  fjaben  fidj  bie  Bcamtcnoertreter  im  ganzen 
befriebigt  erflärt,  unb  fie  feljen  ber  unter  iljrcr  TOiitwirfung  beüorjiefjenbcn  geftfe^ung 
ber  Einzelheiten  ber  Beamtcnorbnung  mit  ber  ̂ nüerfidjt  auf  einen  günftigen  Aufgang 
entgegen.  3ebenfaH8  foll  angeftd)t§  ber  Auslegung,  bie  ber  *präftbent  nunmehr  bem 
Slrtifel  1  ber  SSerorbmtng  Oom  16.  Sftärj  1920  gegeben  f)at,  ber  ©cbanfe,  bie  gänjlidje 
Aufhebung  ber  Bcjtimmung  burd)  einen  ©treif  ju  erjwingen,  üon  ber  Beamtenfa)aft 
aufgegeben  fein. 

Angefid)t3  biefer  £age  unb  mit  9\üdftd)t  barauf,  baf?  cinerfeits  bie  erlangten 
^ugcjtäubniffe  nunmehr  m  ben  f>auptpunttcn  fct)i  iftlict)  feftgelegt,  anberfeiS  weitere 
nicht  jti  erreichen  ftnb,  Ijabe  idj  üon  ber  mir  in  ber  Berliner  Befprecfyung  oom 
5.  3ftai  erteilten  Srmädjtigung  ©ebraud)  gemacht  unb  bie  Beamten  in  ber  au§  an« 
Hegenbem  ©abreiben  erficr)tlict)cn  5ßeife  ber  ©aarregierung   jur  Verfügung  gejtellt2). 

gej.  üon  ©roote. 
Sin 

bat  Auswärtige  Amt  —  griebenSabteilung  —  in  Berlin. 

»)  ©gl.  3tr.  113. 

2)  SgL  Sttr.  114. 
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9tr.  113. 

<©d)reiben  ber  9Jegierung§rommiffion  be§  ©aargebiet3   an   bic  93e= 
amtenorganifationen  be§  ©aargebietS  Dom  8.  SJlai  1920. 

ftegierungSfommiffton  be8  ©aargcbietS.  ©aarbrücfen,  ben  8.  Mai  1920. 
•Direttion  bc§  3nncrn  unD  präjibialbüro. 

£)ie  SRegierungSfotnmifjton  bc§  ©aargebictc§  [jat  am  30.  April  1920  mit  bcn 
Vertretern  ber  Beamtenorganifatiouen  be§  ©aargebicts  Berljanblungen  geflogen,  in 
beren  Verlauf  ber  *Prdfibcut  ben  Vertretern  ber  Beamten  auScinanbergcfeijt  bat,  in 
meinem  (Sinne  bie  Verorbnung  bom  16.  üJlärj  1920,  bic  Beamten  betreffend,  auf» 
jitfaffen  fei. 

Um  jebcS  Mi£berftcmbni§  au§  beut  2öege  ju  räumen,  mill  ber  s}3räfibent  im 
tarnen  ber  9fagietung§fommiffion  unb  bem  Sßnnfdje  ber  Bcamtcnbcrtreter  ent* 

fprca)enb  bic  (jaup'tfäcpdjjien  fünfte,  meiere  in  ber  Unterrcbung  com  30.  April berührt  mürben,  näfyer  nmfdjrciben: 

£)ie  95tcgicrung§fommiffion  crtlärt,  baf?  fic  millen§  ift,  bcn  Beamten  ba§  größte 

■Jßofylmolleit  311  bezeugen  unb  if)ncn  bie  meitgefycttbfrc  @crcd)tigfeit  miberfafyren  31t 
(äffen.  ©ic  Ijat  feine§meg§  bic  Abjtd)t,  bon  iljrem  ü\td)t  ber  Abberufung  ber  Bc= 
muten  innerhalb  einer  grift  bon  6  Monaten,  mie  fic  im  Artifel  1  ber  Verorbnung 

bom  16.  Märj  1920  borgefefyen  ift,  31t  beut  9»ecJ  ©ebraudj  51t  madjen,  um  Waffen» 
cutlaffungett  ber  Beamten  borjunetjmen.  ©ie  Jjat  ben  SÖunfa),  ben  Beamten  ©elegen« 
freit  3U  geben,  innerhalb  ber  ermähnten  6  Monate  31t  geigen,  ob  fie  lobalc  Mitarbeiter 
ber  SRcgierungSEommiifton  fein  motten.  3ni  allgemeinen  behält  ftd)  bie  9tegierung8« 
fommiffion  nur  bejüglidj  einer  gan^  geringen  Slnjaljl  bon  Beamten,  bereu  öotyalität 

ilvr  3meifclf)aft  erfdjeinen  mirb,  ba$  9tedjt  bor,  bicfelbcn  3111*  Verfügung  ifyrer  Ur« 
fprungStegiernngen  31t  ftetlen. 

©ie  ©beSieiflung  ber  Beamten  mirb  nad)  Slblauf  ber  grijt  bon  6  Monaten 
ftattfinben.  3ebocl)  mirb  e§  jebem  einzelnen  Beamten  gemattet  fein,  fdjon  bor  51b* 
lauf  biefer  griji  ben  Gib  31t  leiftcn.  ̂ ejenigen  Beamten,  meld)c  ben  (£ib  leiflen 
unb  ittfolgcbeffen  bcftellt  merben,  merben  nur  noa)  nad)  Maßgabe  ber  Vorfdjrifteu 
rntlaffcn  »erben  tonnen,  meiere  am  11.  SJlobember  1918  in  bejug  auf  bie  Beamten» 
entlaffung  giltig  maren. 

Sollte  ftd)  innerhalb  ber  gtijr  bon  6  Monaten  IjerauSjreHen,  ba$  im  Verhältnis 
31t  bm  Bcbürfniffen  ber  Verwaltung  be§  ©aargebiet§  jubtel  Beamte  im  Amte  ftnb 

unb  ba§  Bubget  be§  ©aargebict§  unnötig  belaften,  fo  mürbe  bie  «RegierangSfommifjton 
befugt  fein,  biefclben  jur  Verfügung  ilvrer  UrfpruugSrcgierung  31t  fteüen.  Die  3lu§» 
fd)eibung  ber  überflüffig  erfa)einenben  Beamten  mürbe  im  (Siuoerneljmen  mit  bm 
Beamtenorganifatiouen  erfolgen. 

3n  gttfitnft  unb  abgefcfjen  bon  ben  Bcbürfniffen  ber  gcntralbermaltung  mirb 

bic  JKegierungSfommiffton  al§  Beamte  nur  £)eittfd)e  aufteilen,  in  erfter  Cime  ©aar» 
länber.  §11  Beamten  merben  nur  fold)c  «Perfonen  ernannt  merben  tonnen,  meldjc 
im  Befuge  ber  gleiten  Vorbilbung  nub  ber  gleiten  beruflichen  Befähigungen  ftnb 
mie  bie  in  gleicher  ©tcllung  befindlichen  Beamten  in  ©eutfdjfanb. 

©ollte  bie  StegierungSfommiffton  in  bic  l'agc  fommen,  feine  Beamten  31t  fiubcu, 

meld)c  bcn  obengenannten  Borau§fe|ungen  cnt[pred)cu,  obmof)l  fte  bic  Beamten* 

organifationen  um  Vorfif/läge  erfucfyt  fyatte,  fo  mirb  bie  SRegierungSEommiffion  be* 
rcd)tigt  fein,  naa)  eigenem  Srntcffen  Beamte  51t  berufen. 

©ie  bi§t)er  bom  Völf'crbunb  ober  ber  ̂ cgierung§fommiffiou  afö  beut  au§* 
fü^renben  Organ  be§  VölfcrbunbeS  berufenen  Beamten  nid)tbctttfd)er  SHationalität 
merben  beibehalten. 
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©obalb  bie  ̂ Beamten  r-on  ilrren  ymmateregierungen  ,utr  Serfügung  ber  9fegterung§« 
fommiffion  gefteüt  (ein  »erben,  »irb  bie  JRegierungSfommiffion  be§  ©aargebiet§  bie 
näheren  Ginjelbciten  ber  geplanten  Seamtenorbnung  im  (finoernefymen  mit  ben 
SBeamtenorganifarumen  bejtimmcn. 

SRatnenS  ber  9?egierung8fommiffton: 

gej.  ̂ anlt,  Staatsrat. 
Sin  bie 

SBeamtenorganifationen   be§   ©aargebiet§,   3.  £>.  be§   .'öerrn  ̂ jafdjebag,   23orj%nbei 
be§  ©etoerffd)aft8bunbe8  beutfa^er  Sifenbaljner, 

©aarbrücfen. 

9fc.  114. 

Sttote  be*   2Keid)§fomtmffar3  für  bie  Übergabe   be§  8aargebiet3   an 
bie  StegteriingSiommiffion  be3  ©aargebietä  t»om  11.  SJlai  1920. 

©er  Oberpräfibent  ber  JRBemprofeuH  w  ,.        ,      n   «n  ■  in.™ 

als  ̂ eid)6fommi(far  für  bie  Übergabe  eoWen3,  bctl  u-  ̂ ai  l92°- 
be§  ̂ aargebietS. 

9h.  Z.  357. 

•Öerr  *präfibent! 

jc()  betätige  mein  Telegramm  r-om  10.  3Jiat  b.  3-: 
»W\t  JRücffidjt  baraufi  bajj  nad)  Slngabe  ber  Vertreter  ber  Beamten 

bie  *Regierung§fommiffion  ber  beutfdjen  23eamtenfd)aft  im  ©aargebiet  Qu« 
fagen  gemad)t  l)at,  »eldje  eine  befriebigenbe  Regelung  *  ber  SScamtenfrage 
atö  geftdjert  erfdjeinen  laffen,  ftedt  bie  JReidjSregierung  hiermit  bie  *Reidj§« 
beamten,  bie  preufjtfdjen  nnb  banerifdjen  (Staatsbeamten  im  ©aargebiet  bei 
SRegierunggfommifjion  jur  Verfügung. 

Oberpräfibent.« 
2ßie  mir  mitgeteilt  ift,  beabjtdjttgt  bie  Regiertingsfcmmiffion  nunmehr  im  vüin 

Derne^men  mit  bm  33eamtenorganifationen  bie  näheren  ßinjelfjeiten  ber  geplanten 
©eamtenorbnnng  ut  beftimmen.  2ßenn  bie  bcntfd)c  Regierung  ana)  ui  biefen  SBer» 
banblnngen  ben  Beamten  bee  SaargebietS  freie  £>anb  gelaffen  fyat,  fo  ift  bteS  in  ber 
Erwartung  gefd)ef)en,  ba§  bie  ©aarregierung  um  fo  mein:  geneigt  fein  »irb,  ben 
»eiteren/  fd)on  bnrd)  ben  ftberfanbten  Gnhruirf  eineS  Vertrages  über  bie  Staunten* 
öerfyäftniffe  ut  3l)rer  ÄenntniS  gebrauten  yorbernngen  ber  ©aarbeamtenfd)aft  ÜRed)* 
itung  ui  tragen. 

3d)  glaube  mid)  in  Übereinftimnuing  mit  ber  9iegiernngöfommiifion  ju  befinben, 
»enn  ich  annehme,  baf  e§  ben  betberfeitigen  3Mnfd)cn  nnb  einer  gegebenen  SRot 
»enbigfeit  entfpridjt,  benutäd)ft  bie  er»a  nad)  Sluffrellung  ber  Stauntenorbnnug  nodj 
öerbleibenben  fragen,  »ie  3.  33.  biejenigen  ber  i)urd)fül)ning  be§  ©eamtenerfa|e8 
nnb  •an§tanfd)e§,  bes  ̂ lusgleiaVs  ber  ̂ enfions^ablnngen  uf».  einer  öertragiidjen 
Regelung  uuif  dien  ben  Regierungen  uiutfübren. 

(Senel)migcn  Sie,  £err  "Brafibent,  bie  5krpd)cntng  meiner  anegejeidjnetcn 
§od)ad)tung. 

gei.  üon  ©ro  ote. 
Sin 

ben  ̂ rapbenten  ber  9tegterung8fommifjlon  für  ba>5 
3aargcbtet,  £errn  Staatsrat  SRault, 

^odjtooljlgeborett, 
©aarbrürfen. 
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mx.  115. 

9tote   ber  9tfegierimg$rommiffton   be§   8aargebiet§   an   ben  9*eid)§* 
fonmüffar  für  bie  Übergabe  be$  <§aargebiet3   Dom  22.  SRat  1920. 

(Überfettung.) 

^egierungSfonunif|ton  bcS  SaargebietS.  Saarbrücfen,  ben  22.  Wtai  1920. 

Der  «Staatsrat,  *prdfi&ent  ber  JRegierungStommiffton  für  baS  Saarberf'eugebiet 
an 

Gerrit  bon  ©roote, 

Oberprüftbentcn  ber  ̂ Ijeinprobinj,  ̂ eicfySfommtffar  für  bie  Übergabe  beS  SaargebietS, Sobleuj. 

$err  *J3räfibent! 

Sie  waten  fo  freunbtidj,  mir  mit  ©abreiben  bom  11.  b.  SR  3t)r  Telegramm  bom 
10.  9Jiai  ju  betätigen,  monarf)  bie  beutfd)c  Regierung  ber  JRegieruiigSfommiffton  bie 
9icid)3beamten  nnb  bie  preuf3ifct)en  unb  baberifd)eu  Staatsbeamten  im  Saargebiet  jtrc 
Verfügung  freut. 

5a)  beehre  mid),  3^neu  ̂ en  Empfang  biefcö  SdjreibenS  ju  beftätigen.  Die  *Re= 
gierungSfommiffion  nimmt  bon  biefer  (Sntfcfyeibung  ber  bentfd)en  Regierung  Kenntnis. 
Sic  begiücfmünfd)t  fiel)  ju  ber  bei  biefer  ($egelegcut)eit  feitenS  ber  Beamten  beS  ©aar» 
gcbietS  beobadjtctcn  Jöaitnng,  bie  baburd),  baj}  fie  felbjt  ben  SBunfd)  befunbeten,  ber 
.^iegierungSfommiffion  3ur  Verfügung  gefreut  51t  merben,  [euerer  einen  33eraeiS  il)rcS 
Vertrauens  gegeben  fyaben.  Sie  t)aben  baburd)  and)  in  erheblichem  9fta$e  mr  9te= 
gelung  ber  fie  befd)aftigenbeu  fragen  beigetragen. 

2ßie  Sie  in  3fyrem  Schreiben  ermähnen,  beabficfyttgt  bie  StegicrnngSfommiffion, 
bie  ftd)  hierin  im  Ginbemcfnnen  mit  ben  ©eamtenorganifationen  bcS  SaargebietS 
befinbet,  bie  Öage  ber  Beamten  burdj  ein  genau  nmfcfyriebeneS  Statut  31t  regeln, 
ibbritt  einerfeitS  ben  berechtigten  3ntereffen  ber  ̂ Beamten,  beren  natürlidjer  £>üter  fie 
ijt,  unb  anberfcitS  ben  £rforberuiffeu  einer  guten  Verwaltung  beS  ir)rer  9?cgierungS= 

wwalt  unterjMlen  ©ebietcS  9\led)nung  getragen  merben  fott. 
Die  ̂ egierungSfommiffiou  t)at  bie  Ausarbeitung  biefeS  Statuts  einer  befonbereu 

ftommiffion  übertragen.  Darin  fyaben  jmei  it)rer  si>Htgticber  Si|.  Sie  voerben  fid) 
mit  ben  Vertretern  ber  ̂ Beamten  in  Vcrbinbnng  feigen.  Diefe  $ommiffion  mirb 

aiSbanu,  int  SinberftänbuiS  mit  bem  S'ieid^fommiffar  ober  feinen  Vertretern,  unb 
^tuar  bei  gufammenfünfteu,  bie  in  ̂ rier  ftattfinben  tonnen,  über  bie  (Sinjclfyeiten  ber 
red)uifd)en  AuSfübruug  ber  für  Dcutfd)(anb  auS  bem  griebenSbertrag  fid)  ergebenben 
Verpflichtungen  binfid)tlid)  ber  ̂ üenfionen  31t  beraten  t)aben. 

Sd)Ue^[id)  oerfennt  bie  ?7iegieritngSfomniiffiou  uid)t,  bafi  cS  im  3u^cref[c  ker 
fünftigeu  ßaufbat)n  ber  jetjt  im  Saargebiete  tätigen  Beamten,  bie  früher  ber  beutfd)eu 
Regierung  gebient  f)aben  ober  umgefebrt,  nutnfd)enSir>ert  crfdjeiut,  bie  ßage  biefer 

'Beamten  3um  ©egenjranb  einer  übereinftimmenbeu  jHegehmg  3bnfd)cn  beiben  5Re= 
gierungen  311  madjen. 

©enebmigen  Sie,  5err  *)Mftbent,  bie  Verjtd)evitug  meiner  auSgejetrfjtteten  $ocr> 
adjtung. 

3m  tarnen  ber  WcgierungSfommiffiou. 

Der  Staatsrat,  *präfibcnt: 

ge3.  58."  «Raul*. 
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9tr.  116. 

9tote  be3  ̂ etd)3rommiffar3  für  bte  Übergabe  be§  ®aara,ebiet§  an 

bie    SKegterungSiommiffion    be§    ©aargebietS    fcom    29.  2ttai   1920. 

£)er  Oberüräfibent  ber  Rfyeiuproüinz 

als  Reid)8fommiffar  für  bie  Übergabe  Gobieit^,  bot  29.  5Rai  1920. 
be8  Saargebiet§. 

©.  463. 

£err  *präfibeut! 

©ie  waren  fo  gütig,  mir  mit  (Schreiben  üom  22.  2Rai  b.  3.  mitzuteilen,  ba£ 
bie  Regierung8fommiffion  bie  Ausarbeitung  be-8  93eamtenjtarut8  einer  befonberen 
$ommiffion  übertragen  Ijabz,  welcher  gmei  if)rer  SRitgKeber  angeboren,  ba$  tiefe 
^ommiffion  fict)  mit  bm  Vertretern  ber  Beamten  in  Serbinbung  fegen  werbe,  unb 

ba§  biefelbe  $ommiffion  alsbann  im  SinüerftänbuiS  mit  mir  ober  meinen  Beauf» 
tragten  in  gufammenfünften  in  Girier  ju  beraten  Ijaben  werbe  über  bie  Slrt  ber  5lu§. 
füfyrung  ber  für  <£)eutfd)lanb  au8  bem  griebenSüertrage  ftd)  ergebenben  Verüflid)tungen 
t>inftd)tUcf>  ber  JRufjegetyaltSbejüge.  ©ie  fügten  fjinju,  ba§  bie  RegierungStommifftou 
nid)t  üerfenne,  ba$  c§  im  3ntereffe  ber  fünftigen  ßaufbatyn  ber  Beamten,  bie  jefct 
im  ©aargebiet  tätig  ftnb,  nadjbem  fie  ber  beutfdjen  Regierung  gebient  Ijaben  ober 
umgefefyrt,  wünfd)en§wert  fei,  ba$  bic  Sage  tiefer  Beamten  üon  ben  beiberfeitigen 
Regierungen  jum  ©egenfianb  übereinftimmenber  Regelungen  gemalt  werbe. 

3d)  neunte  Den  biefen  ÜRitteüungen  Kenntnis,  iu3befoubere  üon  ber  Bereitwillig- 
feit  ber  RegierungSfommiffion,  bie  fragen  ber  Ruljegetjaltöbejüge  unb  be8  Übertritte 

üon  Beamten  ber  ©aarregieruug  in  ben  <£)ienft  ber  beutfdjen  Regierung  unb  um- 
gefefyrt  in  gemeinfamen  Beratungen  ju  erörtern  unb  31t  regeln. 

2ßa3  bie  Beamtcnpenfionen  anbelangt,  fo  fcfyeiut  e§  mir  nid):,  al§  wenn  ber 

$rieben§ücrtrag  irgenbweld)e  befonberen  23erpfüd)tungen  <£)eutfd)[anb§  (jabe  feftiegen 
wollen.  <Die  einzige  mir  befaunte  Beftimmung  be§  griebensüertrage§  (§  24  ber  Sin« 
läge  gu  Slrtifel  50),  bie  fid)  zwar  uid)t  mit  Bcamteupenftoiten,  wo()(  aber  mit  reu 
Red)ten  ber  Einwohner  be§  ©aarberfen§  in  93erfid)ening8*  unb  Rcntcnangeiegenjjeiten 
(alfo  üor  allem  mit  ben  Slnfprüdjen  auf  5üter§>  unb  ̂ nüafibenrenten)  befd)äftigt, 
mad)t  <£>eutfd)(anb  unb  ber  Regierung  be§  ©aarbetfenS  bie  5lufred)terlja[tung  unb 
bm  ©d)u|  tiefer  Red)te  gleidjmäjjig  zur  £>flidjt. 

Ob  bie  weitere  [frage  be§  Beamtenau§taufd)e§   fid)   lebigiid)   burd)  übereinftim 
menbe  5lnorbnuitgen  ber  beiberfeitigen  Regierungen  obne  ein  gegenfeitig  üerüflid)teu> 
be§  TOommeu  werbe   befriebigeub   regeln   (äffen,    muf  id)  bezweifeln,     ©od)  bürfte 

e§  erft  nad)  eingeteilter  Erörterung  angebracht  fein,  auf  biefen  *J3unft  jurücfjufommen 
9)tit  biefen  9ftaf3gabcn  begrüfje  idj  bie  mir  gebotene  (Megenfyeit,  in  eine  münb- 

lid)e  Erörterung  ber  üorbezeid)iieten  widrigen  fragen  einzutreten  unb  werbe  uidjt 
üerfef)(en,  bemnädjfi  meine  Beauftragten  31t  bm  in  Slu§fid)t  genommenen  9"f<iwmen» 
fünften  in  Xrier  51t  entfenben.  9118  Ort  biefer  Befpred)itngen  erlaube  idj  mir  mieberum 

ben  ©i^ung8faa(  ber  Xricrer  Regierung  üorzufd)(agen.  Bezüglich  'Jag  unb  ©tunte 
ber  erfreu  Begegnung  tarf  id)  ̂tjxtn  gefälligen  23orfct)Iägen  entgcgcnfeljen. 

©cneljmigcn  ©ie,  &m  ̂ 3räfttent,  tie  25erfid)erung  meiner  au8gejeta)iteten 
.\3ocbad)tuug. 

gez.  üon  (Sroote. 

9ln 

teil  ̂ räfitenten  bor  RcgicntugSfommiffion  für  ba8 
©aargebict,  öerrn  Staatsrat  Rault, 

.^odnro()[geboren, 

©aarbrürfen. 
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93erid)t  fcer  9Jegierung8fommiffton  fce§  ©aarflebietä 
an  ben  2$ötferbimbörat  *>om  1.  3um  1920. 

(SSgL  Journal  Officiel  bc§  Sßölferbunbeä,  1.  3at)rgang,  £eft  5,  Seite  279  ff. 
(Überfe^ung.) 

T)ie  SSeamtenfrage. 

Oie  33eamtenfrage,  bie  im  Sföonat  Styrti  fca§  ganje  politifd)e  Ceben  beä  ©ebiete 
ber)errfct)t  Ijatte,  l)at  eine  Vorläufige  Regelung  erfahren,  bie  für  bie  JRcgicrungS« 
fommiffion  einen  unleugbaren  Srfolg  barfteüt. 

(Sdjon  im  legten  53erid)t  mar  ermalmt,  ba$  eine  Sntfpanuung  eingetreten  mar, 
unb  bafj  bie  ÜÄijjüerftctnbniffe,  bie  mau  abfiajtltd)  ;uoifd)en  beu  Beamten  unb  bei 
SfcgierimgSfommiffiou  unterhalten  t)atte,  jiim  leil  jerftreut  nntrbeu. 

Sine  33efpredmug,  bie  am  30.  ?lpri(  jroifdjen  bem  <präfibenten,  unterfiütjt  bon 
•nerrn  Lambert,  unb  beu  Vertretern  ber  Seamfcnfartefle  ftattfanb,  um  bie  oon  bem 

*J3räfibentcn  am  24.  Sltoril  in  irier  eingenommene  Haltung  ju  eiflären,  betätigte 
tiefen  CHnbnut  "Die  Beamten  bc§  <Saargcbiet§,  bie  burcl)  bie  il)nen  gemachten  vir 
Körungen  beruhigt  maren,  fd)icften  il)re  Slbgcorbneteu  nad)  Berlin/  fic  fdjetnen  bort 
bm  2öunfd)  jum  SluSbrucE  gebrad)t  31t  l)aben,  bie  nutjlofe  unb  gefährliche  %att\t 

uttnad)giebigen  2ßiberftanbe§  aufzugeben1).  9^ad)  it)rcr  3Rftdfe§t  l)atten  ifjre  S3cauf= 
fragten  eine  neue  23efprcd)ung  mit  bem  Spraftbenten ;  fic  formulierten  gorbewngen, 
bie  unmoglid)  gugejtanben  werben  founten,  loeil  fie  beu  oon  ber  9tegierong8fommiffion 
aufgehellten  ©runbfäfcen  junnberliefcn/  inbe§  fam  eine  Einigung  juftanbe  auf  ©ruub 

eine§  53riefc§2),  in  bem  ber  ̂ jräftbent  garantierte,  bajj  bie  5tmoenbung  be§  2lrtifel3  1 
ber  SBerorbnung  00m  16.  Sftärj  1920  im  ©eift  roeiteftgefyenber  23illigfeit  erfolgen  »erbe. 

?ftadjbem  bie  ?lbgeorbncten  beu  ̂ Jräfibentcn  oerlaffcn  t)atten,  legten  fie  über  ihren 
Auftrag  9icdmung  in  einer  jiemlict)  bewegten  SSerfammumg,  in  ber  bie  Beamten 
befctjloffen,  oon  ber  9ieid)§regierung  51t  Oerlangen,  fie  ber  9tegierung8fommifjioti  bee 
£aargebiet§  gur  Verfügung  31t  jrellen. 

J)  Die  Seamtenfrage  ijt  in  ©erlin  in  einer  Sifcung  oom  5.  SJiai  1920  in  2lnwefenl)eit  t>on  SBer 
tretern  ber  5?camtenfdjaft  beraten  werben.     jn  oem  ̂ t'otofolf  über  biefe  Sitzung  fjeifjt  e3: 

»?lm  30.  Slpril  bat  »präfibent  SRault  Vertreter  ber  Beamten  ;^u  fidj  berufen  unb  ifynen  u.  n. 
erficht,  er  beabfid)tige  feine  weitere  Ginftellung  Bon  gtonjofen;  bie  Scamten,  bie  er  ablehnen  werbe, 
würben  burd)  bcutfd)e  33eamte  erfefet  werben/  eine  ©cpunuugsfdjnüffcfci  jode  nicr)t  betrieben  werben, 
e3  würben  nur  einige,  burdj  il)re  Angriffe  gegen  bie  Saarregierung  beruorgetretene  Seamte  in  [yrage 
fomtnen,  unb  aud)  biefe  fönnten  üielleid)t  bei  loMalem  ©erhalten  if)re  Stellung  behalten;  er  werbe  fidi 
mit  ben  Beamten  über  alle  ßinjclfragcn  üerfränbigen  unb  fobaim  mit  ber  ©cutfdjeu  ̂ Regierung  in? 
s3encb,nien  treten. 

SBcnn  aud)  biefe  ̂ uftc^cruiißeit  junädjft  nur  münblicb  gegeben  finb,  (äffen  fie  bed)  eine  ©et 
ftänbigung  erhoffen. 

3n  ber  heutigen  Sitzung,  ber  eine  ©orbefprednutg  im  fleincrcn  Greife  am  4.  ÜJlai  borangegangen 
ijl;  würbe  nad)  eingeteilten  Srßrterungen  foigenbcä  Srgebniä  erjieit: 

Sowob,(  nad)  2lnfid)t  ber  anwefenben  SRcffortucrtreter  wie  nad)  2lnfid)t  ber  23ertreter  ber  Seamtenfdjaft 

ift  eine  bebingungslofe  guroerfügungftellung  ber  "Seamten  nid)t  möglid)  Gin  SluöWeg  wirb  ftet)  jeboef) 
in  ber  SBeife  finben  taffen,  bafj  junäd)ft  bie  Beamten  fclbft  eine  Einigung  mit  bei  ©aarregietung  über 
bie  wefent(id)ften  ̂ punfte  herbeiführen,  unb  ba$  aiöbann  bie  ©eutfdje  Regierung  unter  Berufung  auf 
biefe  Sinigung  bie  Beamten  jui  Verfügung  ftellt. 

©emgemäfi  werben  fidj  bie  Seamtenüertrcter  fofort  nad)  Saarbrüden  begeben  unb  ber  ©aarregierung 
erflären,  bie  T)eutfd)e  SRegierung  erwarte,  bafj  bie  SRegxerungäfommifpon  flcr)  nod)  üor  2lblauf  ber  gtiji 
(eä  ftef)t  nid)t  genau  feft,  ob  bie  grift  am  10.  ober  am  15.  9Jki  abläuft)  mit  ber  ©eamtenfdjaft  über 
alle  wefentlid)en  fünfte  einige/  fallä  biee  erfolge,  werbe  fic  ber  Saarregierung  bie  SSeamten  auf  ©runb 
biefer  Einigung  ̂ ur  Verfügung  ftetten,  anbemfallö  nid)t   

-)  «gl.  «ftr.  113. 
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2tngefid)t§  btefer  ßöfung  fetzte  öerr  üon  ©rootc,  ÜReidjSfommiffar  für  ba%  ©aar» 

gebiet,  am  10.  Wai  bm  *praftbenten  tc(egrapt)ifd)  baoon  in  Kenntnis,  baß  er  bie 
^eidjsbeamten  unb  bie  pieufüfd)en  unb  baüerifdjen  Staatsbeamten  ber  Regierung?» 
fommiffion  <jur  Verfügung  ftcffe. 

Gin  Grgebntö  Don  grunblegenber  Bebeutung  mar  fo  erjielt.  <Der  ©eneraljrreif 
in  bcn  öffentUcben  Beworben  mar  befcitigt.  ©ie  JKegierungsrommiffion  (jat  fid)  baju 
begtücfmünfdjt,  ba$  fte  Bei  ber  öalrung,  bie  ftc  am  16.  gftärj  eingenommen  ()atte, 
verharrt  nnb  ifyrc  Shttorität  bcfraftigt  Ijat. 

MerbingS  fyat  $m  üon  ©roote  burdj  ein  ©abreiben  üom  11.  Sftai,  mit  bem 
er  [ein  Telegramm  beftätigte,  ocrfud)t,  narf)  ber  gurücrfügungftettung  ber  Beamten 
an  bie  Regierung  be3  Saargebiet§  erneut  bie  ̂ ragc  jn  gellen,  bie  er  üorljcr  auf= 
gemorfen  batk.  Sr  üeriaugte  von  ber  fommiffion  nochmals,  über  bie  Beamten 
einen  rcge(red)ten  Vertrag  mit  ̂ eutfdjianb  ab3ufd)[ie&cn. 

<Die  fommiffion  Ijat  jebod)  am  17.  Tftai  bcfdjloffen,  fid)  üor  ber  *Rücffeljr  nad) 
Jrier  unmittelbar  mit  bcn  Beamten  311  ücrftanbigeu.  Sie  t)at  eine  Unterfommiffiou 
eingefcfct.  3U  ber  bie  Ferren  üon  ©od)  unb  Lambert  fotoie  2  Beamte  ber  Söcnoaltung 
gehören;  biefe  fommiffion  foH  mit  ben  beteiligten  üerbmbetn  unb  im  Sinücrnefymcn 
mit  ifynen  ein  enbgültigeS  Statut  ausarbeiten.  SBenn  biefe  Äommiffton  iljre 
arbeiten  beenbet  I)aben  mirb,  »erben  biefe  jur  Kenntnis  be§  £>errn  üon  ©rootc 

gebracht  roerben.  ©er  slJrä!ibent  ijat  bcn  9teid)§fommiffar  oon  biefen  93efd)lüffrn 
in  Kenntnis  gefegt1)  unb  gerbet  2Bcrt  barauf  gelegt,  §u  bemerken,  ba$  er  jur 
s2ßal)rung  ber  3ntereffcn  ber  i'aufbarm  foidjer  Beamter,  bie  je£t  im  Saargebiet  Dienft 
tun,  mäbrenb  fie  bißfjer  in  Otenßen  ber  beutfdjen  Regierung  geftancen  fyaben  ober 
umgcfefyrt,  bie  5ftotroenbigfcit  anerfenue,  in  beiben  ßänbern  übereinftimmenbe  JRcgc 

lungen  ju  treffen.  f>err  üon  ©rootc  ijat  in  einem  Sd^reiben  üom  29.  Wlai2)  grunb= 
fä^(ia)  ba§  Oon  ber  fommiffion  eingefdjlagenc  33erfa^rcn  angenommen.  3öenn  bie 
Beamtcnfwge  bi§  jur  ßrjielung  einer  cnbgüttigcn  ßöfung  aueb,  noeü,  arbeit§reid)e  unb 

(jetfle  *{erbanblungen  erforberr,  fo  braucht  man  bod),  mie  e§  febeint,  uiebt  311  bc- 
fürchten,  ba$  fte  ber  Stnfaf,  31t  Unruhen  unb  31t  einer  Unterbrechung  ber  'iätigfeit 
ber  Seljörben  führen  mirb.  3n  Sufunft  wirb  bie  fommiffion  .rjerru  üon  ©rootc 
gegenüber  ai§  bie  SRanbatarin  ber  Beamten  be§  Saargcbict§  auftreten,  bie  mit  ber 

5Ba^rung  if>rer  jntcreffeu  gegenüber  ber  beutfd)eu  Regierung  beauftragt  ift.  <£)ie 
ßage  fyat  fid)  alfo  feit  beut  SRonat  ?IpriI  ooüfommcn  oeränbert. 

■Die  Dicgierungefommiffion  glaubt,  bcn  ?lbfid)ten  bc§  5ßö[fcrbuube§  cntfprocb,cn 
ju  f)abcn,  inbem  fie  jcben  fd>arfen  ftonflift  oermieb  unb  ocrfud)te,  im  Sßege  ber 
Olberjeugung  unb  ber  ̂ criöbnHcbfeit  Srgebniffc  311  erzielen,  bie  ibre  Autorität  unb 
ihr  Tircftige  unberührt  (äffen. 

Sd)[u§. 

"Xro^  ibrer  ocroicIfad)tcn  SSemü^ungen  um  ba%  2Bo[)Iergef)cu  ber  ©coölfcruug 
unb  bie  Stuefübrung  ibjcö  2Jlanbat§  imt9  bie  9legierung8!ommiffion  teiber  fcjtfteUcn, 
ba^  mau  auf  biefe  Bemühungen  ju  bäitng  mit  ̂ liifdmwymgcu  unb  gcinbfeligfetten 
antwortet.  Unter  bcn  S3emo$nern  bc:>  ©ebiet§  gibt  c>o  eine  gro^e  9a^/  ̂ ie  fieb 
locigern,  bcn  ̂ riebenSbertrag  unb  bie  Slutorität  beö  SöIferbunbeS  anjuerfemien. 
Diefcn  nnberfctUicbcn  Elementen  begegnet  mau  üor  allem  bei  bcn  Beamten,  beim 
ße^rförper,  bei  ber  (Öeiftlic^feit  unb  bei  bcn  böseren  klaffen  ber  3nbujtrte  unb  be§ 

6anbel8.  Tiefe  Elemente  haben  ihren  ©nfluf  in  ben  «Dicnft  ©eutft^IanbS  gejiellt 
unb  fmb  bejlrebt,  ade  Bemühungen  ber  Slegierunggfommifjton,  im  Saargebiet  ent= 
fprcd)enb  bem  griebeneoertrag  eine  fclbjränbigc  unb  üon  Berlin  unabhängige  2}cr» 
nmltitng  311  organifteren,  311m  Sd)citcrn  311  bringen. 

')  Sgl.  »t.  115. 
2)  Sgl.  91t- 116. 
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So  bat  mau  im  Saarbecfen  bie  Spur  cjctoiffer  Drganifationen  mie  be§  »Heimat* 
]d)ü§«  unb  be§  »©aaröerein«  gefunben,  bie  baju  beftintnit  fiub,  in  ben  einer  93olf§* 
abfrimmung  unterworfenen  ©cbicten  mit  alten  Mitteln  bie  Slntoenbung  be§  griebenS* 
bertragS  ju  burä)rreiu,en. 

Dicfe  Drganifationen  babeu  bie  berbreitetjten  OoMjeitungen  <m  ifyrer  Verfügung. 
Die  9icgicruttg§fonraiifjton  achtet  peinlidjft  bie  ̂ Prefjfreiljeit.  ©egen  ba%  JRedjt,  ba$ 
fiel)  bie  3ournali|tcn  angemaft  babm,  bie  Gewalttat  ber  9>fegierung8fommiffion  31t 
t)crbätt)tigen  unb  ifyrc  Slbfid)ten  311  cntfteKcn,  ijt  in  feiner  2Beifc  eingefcEjrittcn  toorben. 
'Die  $ommiffion  ift  über  biefe  Singriffe  meber  crjtaunt,  notf)  regt  fie  fia)  barüber  auf. 
Slber  e§  ift  bod)  ju  bemerken,  bajj  bie  $eftigfcit  biefer  Singriffe  unb  ibr  böfer  SÖille 
fdjliepd)  bod)  eine  bebauerlidje  SBirfung  auf  eine  im  allgemeinen  jiemlid)  einfache 
Se&olferung,  bie  ben  Behauptungen  in  bru  Leitungen  ©lauben  311  fdjenfen  geneigt 
ift,  ausüben. 

So  ift  bie  ftommiffion  in  Derfdjiebenen  Dingen  auf  uncrflcirlidje  2Biberftänbe 
geflogen:  Die  üon  ihr  Veröffentlichte  SSerorbmmg  über  bie  2Öobuuug§fragc,  bie  eine 
ganj  mefentlidje  Sßerbejferung  gegenüber  ber  früheren  Sage  bebeutete,  f)at  s}3roteftc 
hervorgerufen,  bie  wenig  begründet  roaren.  SDton  bemüht  fia),  fomobl  bm  SSölfcr- 
bunb  mie  ben  griebehSoertrag  in  5Ri§frebit  ju  bringen  unb  31t  bemeifeu,  ba§  legerer 
unausführbar  ijt,  unb  baJ3  bas  im  Saargebiet  ücrfua)te  2Berf  einem  unabmenbbaren 
iäJcijjerfolg  entgegengeht.  Dies  finb  bie  täglichen  Ehernen,  bie  in  bm  Rettungen  be§ 
Saargebiete,  namentlich  in  ber  midjtigjtcu,  ber  "Saarbnicfcr  Leitung«,  eutmicfelt 
merben.  SBenn  bie  Jftegierungefommiffton  f)ier  biefen  ̂ elb^iui  ft)ftematifd>er  Oppofition 
eniHibnen  311  follen  glaubt,  fo  geflieht  e§,  meil  er  ihre  Aufgabe  in  befonberet  SBeife 
fompfyiert  unb  eine  vertrauensvolle  Mitarbeit  ber  ©eoölferung  erfebmert.  WUn  faun 
nidjt  genug  bie  %cA\ad)t  beflagen,  bafj  bie  Treibereien  einer  bejahten  ÜSJcinberljeit, 
bie  fomiefo  fdjon  fyeiflc  fDhfftoti  beeinträchtigen,  bie  ber  JRegierungSfommiffton  an* 
vertraut  ijt. 

Sie  Ijat  aber  bie  ©emifjheit,  fid)  niemale  von  bem  3?udjjraben  unb  Von  bem 
®cift  be§  SSertragS  entfernt  311  haben,  unb  oljne  fid)  burd)  ungerechtfertigte  Singriffe 
frören  31t  [äffen,  mirb  fie  fid)  bemühen,  ba§  Saargebiet  in  voller  Unparteilichkeit  unb 
gemäf)  ben  ©runbfcijjen  be§  SSölferbunbeS  31t1  regiereu. 

%.  118. 

"öertdjt   be$   Sfteid^ommiffarS  für   bit  Übergabe   £>e§   8aargebietö 
über  ben  SSorenttrmrf  fce$  93eamtenftatut3. 

Der  Dberpräfibcnt  ber  *Rbeinprovim  _  rr        .      __    n    .  ,__. 

als  fteic^ommiffar  für  bie  Übergabe  6oMe%  bcn  26-  3«»«  ™20- be§  Saargebict§. 
9fc.  ©.  672. 

Die  *Regierung§t'ommiffion  be§  @aargebiet§  fyat  am  22.  3uni  b.  3-  nadnnittagS bcn  Vertretern  ber  ©aarbcamtenfdjaft  bcn  abfd)riftlid)  anlicgenben  Sorentnnirf  einer 

SSerorbnung,  betr.  ein  33camtenjtatut !)  übergeben  mit  bem  Slnl)cimftellcn,  ®egen« 
Dorf  abläge  aufmftcllcn  unb  biefe  fpätejteng  brei  ̂ age  toor  ber  auf  bm  1.  31'K  &•  3- 
angefc^teu  gemeinfamen  53efpred)itng  bee  (SnrrourfS  einzureichen,  ftad)  Mitteilungen 
au%  bem  Saargebiet  fyat  ber  Sutmurf  in  ber  bortigeu  ©eamtenftt)aft  große  Grregung 
hervorgerufen,  ba  er  in  mef)rfad)er  öinfid)t  bm  »on  ber  Saarregierung  früher  ge« 
machten  feierlichen  Sujitt^erungen  unb  ben  auf  fie  begrüubeten  Srmartungcn  ber  93c- 
amtcnfdjaft   in  feiner  feeife  entfprid)t.      (£1  foll  ben  ©rfolg  gehabt  fjaben,   ba$  bie 

J)  SSgt.  fSh.  119. 
12 



—     168    — 

Seamtcnfdjaft  oljne  SlnSnafune  fid)  um  fo  enger  jufammengefcfyloffen  t)at  unb  mt* 
fdjloffen  fein  folt,  e§  nötigenfalls  311  einem  Slbbrud)  ber  Serljanblungen  unb  mr 
Tüenfteinftellnng  fommen  311  (äffen. 

Einftmeilen  fyabcn  bie  bereinigten  Vertreter  ber  33eamteuorgamfatton  ben  metter 

anliegeuben  Entmurf  ju  ©egcnoorfcr)lägen2)  berfa^t  unb  beabjldjtigen,  ihn  in  ber 
58efprecr)ung  am  1.  %\\\  mr  Erörterung  31t  fielten. 

3u  Vertretung 
(Unterfcljrift.) 

Sin 

ba%  SluSmärtige  Stint/ 
«Berlin. 

9fr.  119. 

5$orentttnirf  ber  ̂ cgierungöfommiffion  be§  6aargebiet3 
311  bem  33eamrenftatut. 

3u  Ergät^ung  ber  SBerorbnung  ber  .^egierungSfommiffion  00m  16.  ̂ ftärj  1920 
mirb  fotgenbeS  beftimmt: 

Jett  I. 

SUIgemeine  ©ejtimmungen. 

Strtifel  1.  3l(e  Beamte  brr  Regierung  beS  6aargebiet§  im  ©innc  biefer 

Verorbnung  gelten  alle  *perfouen,  bie  1111  Saargebiet  bei  einer  ber  JKegierungS» 
fommiffion  untcrftetlteu  5?ef)örbe: 

1.  ein  öffentliches  Simt  betreiben,  baS  ifynen  auf  ©runb  ber  6i§  3um  11.  SRooember 

1918  in  ̂ raft  beftnblicfjen  ceutfcben  ©efe|c  bie  Eigenfdjaft  als  *Rcid)S=  ober 
Staatsbeamter  berietet,  ober 

2.  neneingerid)tete  Slmter  übertragen  erhalten  fyaben,  bie  ;utr  SBefriebigung 
eines  baucrnben  33ebürfntffe§  boii  ber  JRegicrnngSfommiffion  eingerichtet 
toorben  ftnb. 

£ie  33efiininuingcn  bcS  3.,  4.  nnb  5.  IciieS  biefer  SBerorbnung  ftnben  Slmoenbung 
auf  bie  mittelbaren  Beamten,  bie  im  ©aargebiet  im  Dienft  Don  SSermaltungSforperu 
(Greifen,  ©cmeinben,  Tifrriften  ufro.)  jrcrjen,  bie  an  ber  StnSübung  obrigfeit(id)er 

9?efugnif[e  teilnehmen  ober  jutr  <Durd)fü()vung  öffentlicher  Slufgabcn  eingerichtet  fiub, 
üorauSgefckt,  ba$  bie  Ernennung  beS  Beamten  ber  S3ejtätigung  ber  Regierung 
unterliegt. 

Slrtifel  2.  «Die  Beamten  ber  Regierung  beS  SaargebictS  unterfteben  allein 
ber  JKegiernngsfommiffiou,  ber  fie  breite  unb  ©elmrfam  fa)ulbeu.  Slöe  fragen,  bie 

ftd)  auf  Ernennung/  SlmtSbe3eid)ttung,  'iitel,  JRangftufe  unb  bereu  33crieit)nng, 
S3cförberung,  «Difjiplin,  einfhoeüigc  ober  enbgültige  Sßerfetmng  in  ben  JNubejranb 
begießen,  geboren  jnr  gujränbigfeit  ber  .^cgieruugSfommiffton. 

2ctl  II. 
Slnftellung  unb  S3cf  örbcrttng. 

Slrtifet  3.  Me  Beamten  ber  Regierung  beS  Saargebiets,  mit  SluSnaljme 

berjenigen  ber  gentraloermaltung,  werben  in  elfter  i'inie  auS  ben  JKeifyen  ber  Gin» 
mobner  bcS  SaargebictS  entnommen  ober,  faüS  eS  an  folcbeu  fefylt,  auS  <£>eutfd)en, 
bie  aufjert)alb  beS  SaargcbietS  roorjnen.  Eine  ̂ itlaffung  31t  einem  öffentlichen  Sunt 
fann  nur  erfolgen,  menn  bie  bicnftlidie  3?efcir)igung  bind)  eine  erfolgreich  beftanbene 
^Prüfung  ermiefen  ift,  ober  menn  eine  äc)nlicc)e  ober  gleichartige  ̂ orbilbnng  befielt 
mie  bei  ben  cntfpretf)cnben   im  faarlänbifcben  *RegicruugSbienft  angepeilten  SBeamtm. 

2)  S3flr.  9ft.  120.  * 
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Slrtifel  4.  Sollte  e§  bei*  ̂ egierungSfommiffion  unmöglich  fein,  ©eatnte  31t 
ftnben,  bie  biefett  Slnforbernngeu  entfprcdjcn,  behält  ftc  ficf>  ba§  ktdjt  öor,  nad) 
33efpred)itng  mit  bm  Vertretern  ber  Beamten  nad)  freiem  Srmcffcn  ifjr  geeignet 
erfebeinenbe  *perfön(id)  feiten  31t  berufen. 

Slrtifel  5.  Die  enbgültige  SlnjteUung  erfolgt  erft  nad)  einer  ̂ Drobejeit, 
bereit  •Dauer  bei  ben  einzelnen  2M)örben  Oerfd)ieben  fein  fann,  bie  jebodj  brei  3af)rc 
nid)t  überfebreiten  barf.  Der  "Probezeit  fann  eine  praftifd)e  Iprüfung  folgen,  fotoeit 
Oiergu  ein  SBebürfniS  befielt.  Vor  ber  enbgüttigen  Slnfteüung  ift  ber  VermaltungS- 
bei  rar,  beffen  Ginridjrnng  Slrtifel  14  üorfiet)t,  31t  t)ören. 

Slrtifel  6.  ̂ tbcx  oon  ber  Regierung  bes  ©aargebietS  angejMtc  Beamte 
f)at  ber  Regierung  in  ©egemoart  eine?  ron  ber  Regicrnngefommiffion  r>iev^it 

bejtititmten  Vertreter^  einen  'Xreucib  51t  leiften  foigenben  3n§alt8: 
»3ct)  fdjttöre  ber  WegiernngSfommiffion  aU  ber  Vertreterin  be§  Vö[ferbunbe§ 

breite,  ©ef)orfant  ben  ©efefcen  nnb  gemiffenfyafte  Erfüllung  meiner  Dienftcbliegcnfyciten.« 
23eamtc,  anf  me(d)e  bie  33eftimmnng  be§  SlrtifelS  1  ber  Verordnung  00111 

16.  üMtj-j  1920  Slmocnbnng  finbet,  nnb  bie  oort)er  betttfdjen  S3et)örben  angehörten, 
tonnen  jur  ©beSteiftnng  erjr  nacl)  bem  Slbfauf  ber  in  biefer  S3ejrimmung  bejeicfyncteu 
@ed)§monatsfrift  beranlaft  merben.  (£§  bleibt  jebod)  jebeni  anbeimgcfteUt,  fd)on  oorber 
bie  Stbleifrnng  be§  <5ibe§  311  beantragen.  SBer  bm  Gib  geicijret  t)at  unb  burd)  bie  9U* 
laffung  311m  £ib  in  feinem  2lmt  bestätigt  loorben  ijr,  fann  nur  anf  ©runb  eines 
Di§3ip(inaruerfa()ren§  enttaffen  werben,  mie  e§  burd)  bie  beftebenben  ©efeke  nnb  Ver» 
orbmingen  oorgefcfyen  ift. 

Slrtifel  7.  ̂ iemanb  fann  in  einen  l)öt)ereu  Rang  ober  31t  einem  t)öt)erett  Slmt 

beförbert  merben,  e§  fei  beim  anf  ©rtiub  beftanbener  *prnfnng§eintragnng  in  bie  53e» 
förbentngSIifte  ober  befonberen  53cfd)[itffc§  ber  9?cgierung§fonrmiffton  anf  Vorfd)tag 
i(;re§  suftättbigen  9)citgliebe3. 

Die  "Beförberungsliften  merben  aUjä'brlict)  am  1.  3flnuar  anfgeftedt.  hierbei  ijr 
ba%  Dienftalter  bei  miubeften§  3/4  Beamten  bei  ber  "öcförbernng  in  eine  t)ör)ere 
Raugfrufe  31t  berüctfid)tigen. 

Die  33eförberung§(ifren  loerben  oon  ten  Slbteilutigsfeiteru  aufgearbeitet  nnb 
merben  fobann  bem  im  Sfrtifel  14  be3eid)iteten  Vcrmaltuugsbeirat  üorgelegt. 

Stuf  ©runb  ber  5?emerfnngen  nnb  Vorfcbtäge  biefeS  Verma(tungsbeirate§  werben 
fie  oon  ben  3itftänbigen  SBlifgliebern  ber  9\egicruug§fommiffion  fcrtiggejrcllt. 

Die  ßrnenmtngeu  erfolgen  fobann  in  ber  in  ber  S3ef5rberung§Hfre  angegebenen 
Reihenfolge.  SluSnafunSmcife  fann  int  bieuftüd)en  3ntercffc  auf  ®rmib  einer  Gut* 
fd)eibnng  be§  jujränbigen  5RitgIiebe§  ber  Regierung§fommiffion  eine  Slbmcid)uug 
erfolgen. 

Die  fertiggefteUten  33eförberung8liften  loerben  bm  Beamten  ber  ei^ehten  Dieufr* 
3ioeige  befanntgegeben.  3nnerfyfllb  14  lagen  nad)  ber  SBefanntgabe  fönnen  Vor* 
frellungen  bei  bem  Venoattnngebeirat  burd)  ben  ̂ Beamten  ober  bm  Verbanb  ber  be= 
reUigten  Scamten  erhoben  merben.  Der  Verma(tung§bcirat  berät  über  biefe  Vor* 
fieüiutgen  unb  feitet  fie  mit  feiner  gntad)tlid)cn  ̂ tn^erung  an  ba%  juftänbige  Regiernngs» 
mitgiieb  meiter,  me(d)e§  innerbalb  eine§  5)ionat§  ©ntid)cibnng  trifft. 

ictl  III. 

Difjipünarberfafyren. 

Slrtifel  S.     3eoei'   Beamte   ijr  ber   üorgcfeijtett   sBeb,5rbe   gegenüber   für   feine 
SlmtSbcntbhtngen    oerantmortlid).     3m   5a^c   Don    bienfllic^cn  Verfeblungen    fönnen 
fofgenbe  Dif3iplinarjtrafen  oert)dngt  merben: 

1 .  Orbnung§firafcn : 
i\)  ̂ ßarnnng, 

h)  Vermeid  (o()ite  Sitttragung  in  bie  ̂ erfonataften)/ 
c)  beSgteicbeu  mit  ßintragnng  in  bie  ̂ 3erfona(aften. 

12* 
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2.  ©ifoiplinarfftafen: 
a)  ©treidjung  bon  ber  BeförberungSiifte, 
b)  ©trafoerfetwng   mit   ober   pfme   SSerfe|ung   in   ein  Slmt   niebrigeren 

SKangeS, 

c)  ©ienjienlaffung  ofnte  Berluft  be»  titele  ober  5penfton8anfprud)8, 
d)  ©ienftentlaffung  mit  allen  gefe|fict)cn  böigen. 

©ie  DrbmtngSftrafen  »erben  bom  Slbteilung8lciter  »errängt.  'Die  ©ifoipünar* 
ftrafen  tonnen  nur  nad)  bbrauSgegangenem  ©iföiplinarberfaljren,  ba§  eine  öorgangige 
©ifjiplinarunterfudjung  unb  eine  fontrabiftatorifebe  SSertjanbhmg  umfaßt  nu8« 
gefprodjen  »erben.  'Ter  2lu8fpruct)  erfolgt  buret)  ben  2l6teüung8[etter  nad)  gnt* 
ad)ttid)cr  Stufjerung  be8  BermattungSbeiratS,  ber  als  ©ifjiplinarrat  eingefe|t  ifi.  ©er 
beim  ©ifjiplinatrat  talige  Beridjterftatter  berfietjt  31t  gleitet  §eit  bas  Slmt  eineS 
9tegierung8fommiffar8.  Gr  »irb  je»eil§  bon  bem  juiftänbigen  SWitglieb  ber  JRegierung§= 
fommiffton  bejeidmet. 

Slrtitcl  9.  5^«  ine  ©ifeiplinarftrafe  barf  bedangt  »erben,  of>ue  ba$  ber  be« 
troffene  Beamte  ©efegentjeit  geljabt  Ijat,  bic  Elften  einnifef)cu  unb  fid)  fdjriftlid)  31t 
rechtfertigen.     Er  fann  fid)  bon  einem  Serteibigcr  berbeiftanben  [äffen. 

5trtifel  10.  ©er  bon  ber  ©ifeiplinarftrafe  betroffene  Beamte  fann  bei  bem 

9Jcitglieb  ber  3?cgierungsr"ommiffion,  bem  ber  betreffenbe  ©ienft  unterteilt  ift,  Berufung 
einfegen.  ©iefeS  entfebeibet  enbgültig  nad)  ?lul)6rnug  bes  burd)  5irtife(  17  einge« 
festen  Oberbermaltnnggbciratö,  ber  in  bieien  $äüen  ©iftiplinarftjsungen  abhält.  ©a8 
?lmt  eines  ̂ egierungSfommiffarS  bei  bem  D&erber»altung8beirat  berfiebt  ber  2lbteiumg8» 
bireftor  ber  ̂ entrafoermaltung,  bem  ber  betreffenbe  Beamte  unterteilt  ift.  ©erfelbe 
nimmt  an  ber  Beratung  nid)t  teil. 

?lrtiM  11.  Sei  fdj»eren  ©ienjtberfet)lungen  fann  ber  betreffenbe  Beamte  im 
bienjtlidjen  jntereffe  Don  bem  juftänbigen  SloteilungSbircftot,  bem  SlbteilungSleitei  ober 
oon  bem  t)ierju  ernannten  ©ireftibnS*  ober  ttontroltbcamtcn  zeitweilig  com  ©ienft  ent* 
boben  »erben,  fofern  ber  ̂ a(i  bringenb  ift.  ©er  ©ifeiplinarrat,  bem  ber  fuepeubierte 
Beamte  innerhalb  einc§  ÜJlonatS  pi  übermeifen  ift,  entfebeibet,  ob  eine  Sntfcbäbigiuig 
für  bie  ©efyaltseinbu^e  »ät)renb  ber  ©auer  ber  ©u8penfion  einzutreten  fyat. 

Slrtifel  12.  £ein  Beamter  fann  otjnc  gerechtfertigten  ©runb  feinen  ©ienft 
o()ne  ©eneljmigung  ber  borgefe&ten  Stelle  betlaffen.  3ebe  §u»iberljanblung  jicfyt 
©ifjiplinarjtrafen  gemäß  ?lrtifel  8  nad)  fiel)  unter  23er»irfung  bc§  int  Slrrifel  10 
eingeräumten  Berufungered)t§. 

Bei  berabrebeter  ober  gieid^citig  erfolgter  ©ienjteinfieHung  fann  Beftrafung 
oljne  Slnfjörung  bes  ©ifjjiplinarratS  erfolgen. 

Slrtifel  13.  Jebet  Beamte,  beffeu  ©ienfhtntauglicbfeit  bbn  feinem  SSbrgefc^ten 
feftgeftetlt  ijt,  fann  nad)  Anhörung  be3  9Ser»aItung8beirat8  feines  ?lmte8  entbobrn 

»erben.  -Der  S5er»altung8beirat  entfebeibet,  ob  ber  beS  ©ienfteS  enthobene  Beamte 
eine  feiner  ©ienffyeit  entfprect)enbe  ̂ Jjenfion  erhalten  foll,  »enn  ber  betreffenbe  Beamte 
nod)  nid)t  bic  2Jctnbefrbienftjjett  abgeleitet  fyat,  bic  ba§  ©efffc  für  bie  $Penfu>n8« 
bemiüigiing  borfdrreibt.  ©ie  nabere  Regelung  berartiger  gäfie  »irb  bnrd)  eine 
fpätere  ̂ crorbnung  folgen. 

teil  IV. 
33er»altung8beiräte. 

5?lrtifcl  14.  sBci  allen  ©ienftjtoeigen,  bie  ber  Regierung  unterftcHt  finb,  »irb 
neben  bem  ©ienfrborjtanb  ein  23er»altung8beirat  eingerichtet  ©iefe  Ber»attung8» 
beträte  finb  je»ei[8  nad)  bem  Umfang  ber  betreffenben  2}cr»a[tung  ber  ̂ ai)l  nad) 
oerfd)iebcn  gro|3.     ©ie  finb  jufammengefer^t: 

1.  ̂ u  Vs  rtu^  cm  oberften  Beamten  be§  betreffenben  Dienftjmeigee,  trobei  ba8 
©ienftalter  entfebeibet/ 

2.  ju  7s  aus  gewählten  Beamten  bti  betreffenben  ©ienftjweige8; 

:>.  31t  ',  au8  ernannten  ̂ titgltebern. 
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©ie  Ernennung  ber  letztgenannten  SDcitglieber  erfolgt  burd)  baS  juftänbige 
9tegierung8mitglieb  olmc  fRMfityt  auf  üjxt  gugeljörigfeit  31t  beut  6etrcffenben  ©ienjfc 
Zioeig,  teils  auS  ber  §al)l  ocm  Vertretern  allgemeiner  3"  treffen,  teils  ans  ̂ erfonen, 
bereit  SSebeutung  fiel)  auS  iljren  Spezialfenutniffcu  ergibt. 

©er  S3ertt)altung§beirat  tt)irb  alle  brei  ̂ alju  erneuert,  ©er  Sorjtfeenbe  roirb 
oon  bem  SJtirglieb  ber  JRegierungSfommiffion  bejetc^net,  beut  ber  betreffenbe  ̂ ienlt' 
jtt>eig  unterteilt  ift.     33ei  Stimmengleichheit  gibt  [eine  Stimme  ben  SluSfdjlag. 

Slrtifel  15.    ©er  SSerrogltungSbeirat  fanu  gutad)t(icf)  gehört  »erben  in  allen 

Slngelegen^eiten,  bie  auf  ben  ©ienftbetrieb  Segug   traben.    3n§befonbere  tyinfidjtlid)  ■ 
ber  ©ieujtftunbenpläne,  ber  UrlaubSgeroäbrung,  ber  SSerbefferung  ber  materiellen  ßage 
unb  ber  Stellung  ber  Beamten   beS   betreffenben  ©ienftjtpeigeS.     Er   ift   berechtigt, 
felbftänbig  Slnregungen  auf  biefem  ©ebiete  zum  5luSbrucf  511  bringen. 

©er  SßerroaltungSbeirat  mirb  burcl)  baS  juftaubige  Söcitglieb  nad;  93ebürfni§ 
einberufen. 

^Irtitel  16.  ©er  S8erroaltuug§beirat  tritt  and)  jufaminen  jur  Beratung  über 
BefßrberungS*  unb  ©ifüplinarfragcn;  erjterenfallS  l)aben  fiel)  bie  im  5lrtifel  14,  §  4 
bezeichneten  geroäblten  9)iitgtieber  nur  mit  ben  Eintragungen  in  bie  BeförberungSlijren 
beS  ir)nen  gleidj>fter)enben  ober  nadjgeorbneten  ?3erfonal§  beS  betreffenben  ©ienfrzroeigeS 
(ut  befaffen.  3m  5atle  ber  Beratung  oon  ©ifzipliuarfragen  fdjeiben  bie  5Jcitglieber 
au§,  bie  im  Stange  bem  Beamten  naägeorbnct  finb,  ber  zur  S3e  antroortung  gezogen 
ift.  ©agegeu  mu|  minbeftenS  ein  Beamter  ber  gleicf)eu  Diangftufc  bem  93enoaltuugS» 
beirat  angeboren,  ©erfelbe  mujj  biefelbcn  ̂ adjfenntniffe  befreit  roie  ber  Befd)itlbigte, 
wenn  eS  ftet)  um  bie  ©egeljung  eines  tedjnifdjen  BerfefjenS  fjaubelt. 

?lrtifc(  17.    Sin  ObcrüenoaltungSbeirat  roirb   bei  ber  SftegierungSfommiffion 
eingerichtet.    Er  bejM)t  aus  folgeuben  SDcitgliebem : 

I.  ben  ©irettoren  ber  gentraloenoaltung, 

II.  brei  SDcitgticbern,   meldte   oon  ben  gewählten  BeamtcnDertretern   ber  23er* 
maltungSbeiräte  in  gemeinfamer  Sifcung  gemälzt  roerben, 

11 1.  brei  Oon  bem  ̂ räfib euren  ber  JXegieruugSfommiffion  ernannten  2Ritgltebern. 
Er  fanu  bierbei  and)  9M)tbeamre,  bie  befonberc  ̂ adjfenntniffe  befi^en  ober 
einen  größeren  ftrciS  Jooit  ̂ ntereffen  oertreteu,  jujieben. 

©er  üüorfifoenbe  roirb  oon  bem  Spräjtbenten  ber  9cegieruugSf'ommiffion ernannt.     Seine  Stimme  gibt  bei  Ungleichheiten  ben  ?luSfd)Iag. 

?lrtifel  18.  ©er  DoerOerroaltungSbcirat  fanu  über  alle  üftafnafmten  gehört 
roerben,  ©ienftoorfd)rifteu  betreffenb,  bie  ein  ober  mehrere  ©ienftzrocige  angeben. 
Er  ift  befugt,  Slnregungen  über  benfelben  ©egenftanb  zum  $luSbrud  ju  bringen. 

Seine  Berufung  erfolgt  und)  BebürfniS  bind)  bm  *}3räfibcuten  ber  JRegterungS» 
fommiffiou. 

Er  äußert  ftd)  gutacbtlid)  in  bem  im  SIrtifel  10  när)er  bezeichneten  galle. 

Slrtifel  19.  ©ie  Slnroenbung  ber  gegenwärtigen  Sßerorbnung  wirb  fcnrcr)  ?luS< 
fül)ruugSOorfcbriftcn  netter  geregelt  werben,  meiere  nähere  Beftimmung  über  bie  gal)l, 
bie  Einrid)tung  unb  bie  ̂ latigteit  ber  5>enoa(tung§beirätc  unb  baS  ©erfahren  Oor 
i(jm  in  ©ifzip(iuarangelcgeul)eiten  betreffen. 

Seil  V. 
Beamtenbereinigungen. 

Slrtifel  20.  ©ie  Beamten  ftnb  befugt,  pix  näheren  Prüfung  unb  $ux  3?er* 
teibiguug  ifyrer  S3erbanbSiutcreffen  unb  ber  ©ienjtjtoeige,  beneu  fie  angeboren,  SScx* 
etnigungen  31t  bilben.  ©tefe  Bereinigungen  bürfeu  keinerlei  politifd)e  giele  Ocrfolgcu. 
Sie  unterliegen  ben  gefefelidjeu  S3orfd)riften  über  bie  Slmuelbung  unb  aufjerbem  hm 
^orfcfyriften  biefer  Scrorbnung.  ̂ tjxc,  Sa|uugcn  bebürfeu  ber  ©ene^migung  ber 
5RegierungSfommiffiou. 
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Slrtifel  21.  5ftur  bie  Beamten,  bic  bemfelben  93ertt)aftung§3tt>eig  angehöre«, 
bürfen  fidj  ju  einer  Bereinigung  gufammenfdjnejjen.    3CCC  Bereinigung  mit  anbcrcii 
Bevbänbcn  ift  »erboten. 

Gin  gufaminengefyen  ber  Berbänbe  oerfdnebeuer  Bcrma[tung§}meige  be§  2<\ax* 
gebictS  lann  au§naljm8tt>eife  gugelaffen  werben  unter  ber  Leitung  eine§  für  bie  ©attet 
einer  £it>uug§pcriobe  gemähten  SlusfdmffeS,  beffcit  Aufgabe  ftcf)  barauf  befdiränfeu 
nuin  beftimmte  gemeinfame  fragen  51t  prüfen,  bie  oorfycr  auf  einer  Xagesorbnuug 

ber  Sfagierunggforntniffton  jur  ©euebmigung  uorgelegt  werben  muffen.  ̂ Die  *Kcgieruug§> 
tommiffion  behält  fief)  ba§  Stecht  r>or,  bie  gemeinfamc  Tagung  311  geftatteu  ober  311 
unterfageu. 

Gin  Qufammenfcfyluf}  ber  ©camteti  bc§  Saargebict§  mit  irgenb  meinen  au8* 

märtigcn  Berbänbcn  ober  Bereinigungen  ober  bie  "Xeünafyme  an  berartigeu  Ber» 
eiuigungen  ift  üerboteu. 

•Die  Beamtcuüerciuigungen  (jabeu  *Rcd)t§perfönliä)fett  innerhalb  ber  00m  ©cfe| 
beftimmieu  ©renken.  SRut  Beamte,  bie  fieb  nod)  int  <£)ienfte  beftnben,  tonnen  beut 
Borjraub  einer  berartigeu  Bereinigung  angehören. 

21rtife[  23.  ©ie  Bcaintcnocreinigungeu  baben  bas  ̂ d)t,  unmittelbar  bie 
£>icnftlcitcr  unb  bie  Sicgierungsfommiffion  mit  allen  fragen  311  befaffen,  bie  mit  ifyren 
Bcrbanbsintcrcffcn  unb  ben  Stanbc§intereffen  im  gufammcnfyang  jrefjen. 

5(rtifel  24.  gumiberbanbluugcn  gegen  bie  Prüfet  20  big  22  biefer  Bcrorb* 
nuug  werben  mit  ©elbftrafen  in  §6lje  Oon  16  bi§  1  000  Ji  beftraft.  3m  -^üiffaH 
ober  im  galle  eines  unerlaubten  3ufammenfcbtuffe3  fann  bie  ©elbftrafe  auf  10  000  Ji 
crböt)t  werben.     3U  a^eu  8a^en  fann  bic  Sluflöfung  ber  Bereinigung  oerfügt  merbeu. 

<Die  Borfraub5initgliebcr,  bic  fiel)  ber  Slufforberang  jur  einüerfränblia)en  lieber- 
legung  be§  'Dieuftee;  ober  einer  ̂ inoiberf)anbluug  gegen  bic  ?Irtifc[  20  bi§  22  fdntlbig 
gemacht  baben,  merbeu  mit  ©elbftrafe  Oon  10  6i§  15  000  Ji  unb  mit  ©efänguiö» 
ftrafe  oon  6  Xagcn  bis  511  jwei  jähren  beftraft,  uubcfdjabet  ber  ©ifjiplinarftrafen, 
bie  %ni  3  biefer  Berorbuuug  Oorficbt.  ?ütf3erbem  fann  jcber$eit  Sluflöfung  ber  Ber< 
einigung  berfügt  werben.  <Die  Bereinigungen  ftnb  jiüilredjtlid)  üerautwortlid)  für 
bie  3a^un9  cer  oorbejeicbncten  ©elbbcträge. 

?lrtifcl  25.  THe  'DJJitglieber  bee  Borftanbc»  einer  aufgelösten  Bereinigung 
fönnen  wäbrcnb  eine§  ̂ citraumeö  oon  ö  ̂flfynm  fein  Boriranbäamt  bei  einer  Beamtem 
oereinigung  befteiben. 

Seil  VI. 

©eljalt,  ̂ tenfionen  unb  mirtfcfyaftlicfye  Bergünftiguugen. 

5lrtifcl  2G.  <Da§  ©cljalt  unb  bie  fonftigen  Befuge  ber  unmittelbaren  Staate 
beamten  merbeu  auf  ber  ©runblage  ber  Bcfiimmuugen  ber  neuen  bcutfcfyen  BefolbungS* 
reform  geregelt,  ©ie  S3eja()lung  erfolgt  monatlich  im  öorau§.  T>ie  Borteile,  meldje 
bie  Beamten  gegenwärtig  genießen  —  ©icnftaufwanb,  Berfc^ungSgcbidjren,  ©naben« 
oicvteljabr,  Graiclnmgsbeifnife,  freie  ärjticfye  Befyanblung,  freie  ftafyxt  ber  Gifenbabm 
beamten  —  follen  i|nen  uacb  Sftaftgabe  ber  bisherigen  Beftimmungcu  weiter  jufteben. 
©ccignete  ffiobnungen  follen  in  Slnmenbung  ber  Berorbuuug  ber  9\cgierung§fommiffiou 
00m  7.  Wta\   1020  ju  tfjrcr  Berfüguug  geftellt  werben. 

Slrtifcl  27.     311   gleicher   5öeife   follen   bie  ̂ enftonäanfprücbe  im  %a\lt  ber 
^Dieuftunfäfyigfeit   nad)  Slbfauf   oon   wenigfteng   3efm  ©ienftja^rcn   im   T)ieuftc  bc§ 

Saargcbict§,    wie    aurb^    bie  ?lniprüd)e   ber  SÖitweu   unb  sJßaifen   auf  ©runb  ber 
beutfa^en  ©efelje,  bic  am  1.  9}oücmber  1018  in  ftraft  waren,  geregelt  werben.  T)ie 
^ier^u  erforberIid)en  5?lu^gaben  ftnb  au8  Mitteln  be§  ©aargebick  gu  bejahen. 

?lrtifc(  28.  5lQc  Berbefferungeu  binfidrtlia}  bc§  ©ebalt§  unb  ber  <penfton  ber 
Beamten  auf  ©runb  ber  naa)  beut  sIßaffcnftill]lanb  erlaffcncu  bcutfd;cn  ©efei^e  follen 
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aud)  in  ̂ itfunft  burd)  bie  ̂ egierungSrommtffion  geprüft  werben,  um  ben  33eamteu 
be8  ©aar^ebietö  entfprec^enbe  Vorteile  31t  ftdjern. 

Slrtif cl  29.  ©en  Beamten,  bie  oor  bem  3nfrafttreten  be§  griebenSbertrageä 
fdjon  im  ©aargebiet  »ofntten  unb  bie  ba$  ©aargebiet  oerlaffen  motten,  foüen  alle 
Srleidjterungen  gemährt  »erben,  um  it)re  ©runbftüde  311  artgemeffenen  greifen  311 
oertattfen  unb  il)r  Mobiliar  frei  bon  allen  ©ebneren  mitzunehmen.  ̂ i)x  ©el)alt 
fanu  nur  in  ben  oon  ber  beutfcr)en  ®efe§gebung,  bie  ftd)  am  11.  Sftouember  191«  in 
färaft  befanb,  borgefet)enen  Ratten  befd)lagnac)mt  »erben,  »ie  aud)  in  bem  gaffe, 
baf  bei  einem  $affenfül)rer  ein  gel)lbetrag  311m  9tad)tei(  ber  [Regierung  beS  Saar» 
gebiete  fejigejiefft  »irb. 

Oegt  ein  Beamter  fein  9lmt  nieber  ober  bcrläfjt  er  ba3  ©aargebiet,  of)ne 
bie  $ünbiguug§frift  oon  brei  Monaten  einzuhalten,  »e(a)e  bie  Verordnung  00m 
16.  2JtäT3  1920  oorfcfyreibt,  fo  tarnt  (ein  Vermögen  bi§  5U111  betrage  be§  olme 
©egenleiftung  im  oorau§  erhobenen  ©et)altce  be[d)lagttal)mt  »erben. 

Seil  VII. 

©  d)  l  ufj  b  e  fti  mm  u  n  g  c  n. 

3lrtifel  30.  3m  allgemeinen  [offen  für  bie  5fted)t§lage,  bie  9M)te  unb  *Pflid)ten 
ber  Beamten  be§  ©aargebictS  bie  Vorfcfyriften  be§  9teicf)§gefehe8  üom  18.  SJcai  1907 
Slnmenbung  finben,  fomeit  fte  ftd)  ber  Ver»altung§organifation  be§  ©aargebieteS 
anpaffen  (äffen  unb  fie  nid)t  im  ©egenfafe  ftet)en  ju  bm  Verordnungen  ber  JRegierungS* 
fommiffioii. 

Slrttfel  31.  ©ie  beutfd)e  ©toradje  ift  bie  2lmt3fprad)e  im  Verfel)r  ber  53e* 
()örben,  bie  oon  ber  JRegterungStommiffion  abfangen,  untereinanber  »ie  aud)  gegenüber 
bem  *pubÜtum.  ©ie  UnfenntniS  einer  auberen  ©pradje  al§  ber  beutfd)en  ©prad)e 
fann  feinem  Beamten  jum  9tod)teil  gercid)en. 

?lrtifel  32.  Die  3ßorfd)riften  ber  gegenwärtigen  Verordnung,  betreff enb  bie 
Vorbereituuge^eit,  bie  ©eförberung  unb  bie  ©ifjiplin,  finben  feine  5ln»enbuug  auf 
bie  rid)teriid)en  Beamten,  t)inftd)tlid)  bereu  ein  befonbereS  ©tatut  crlaffen  »erben 
foff,  ebenfotoenig  auf  bie  ©ireftoren  ber  ̂ entralüenoaltung  unb  auf  bie  Vorjtänbe 
ber  Greife  unb  ber  Slmt^bejirfe  (ßanbräte  unb  SejirfSamtSmanner). 

Slrtifcl  33.  ©urd)  befonbere  Vereinbarung  jmifdjen  ber  *Regierung§tommiffton 
unb  ber  beutfd)en  Regierung  füllen  nad)ftcljeube  fragen  tfjre  fernere  Regelung  finben: 

I.  ßafteuoerteUung  unb  2lrt  unb  2Öeife  ber  SluSja^ung  l)inftd)tlid)  ber  «penfion 
ber  Beamten,  bie  fo»ol)t  bei  ber  Regierung  be§  ©aargebietS,  »ie  aud)  bei 
ber  beutfd)en  Regierung  ©ienfl  getan  fyahm.  (©ie  2lufred)terlja(tung  unb 
ber©d)ufc  tiefer  !Kecr)ie  finb  grunbfäfclid)  burd)  ben  grtebenSüertrag  garantiert. 
(£8  Ijanbelt  ftd)  lebiglid)  itm  bie  jur  Slnmenbung  31t  bringeube  nähere 
Regelung.) 

II.  gortfetmng  ber  Ver»altung§laufba[)tt  ber  Beamten  be§  ©aargebietS  unter 

normalen  SSebingungen  na'd)  bem  Slblauf  ber  fiinfjefm  3a[)*er  m^  &cr grieben§üertrag  oorfieljt.  ße&terer  gibt  aud)  in  biefer  6injid)t  im  Slrtifel  39 
ber  Einlage  ben  SSeamten  boffftänbige  ©arantien. 

©ie  2lu§füt)nmg  ber  oon  ber  9tegierung§fommifftou  übernommenen 
Verpflichtungen  »irb  in  bem  gricbenSüertrag  ebenfalls  gemäfjrleiftet,  ber  bm 
Völferbunb  oerpflid)tet,  bie  ©eadjtung  ber  oon  ber  9Kegierung8fommiffton 
übernommenen  Verpflichtungen  oon  ber  Regierung  ju  er3»ingen,  ber  ba% 
©aargebiet  nacr)  ber  Sloftimmung  übergeben  »irb. 

III.  ©ottberbeftimmungen  im  3"tereffe  ber  Beamten  in  bem  gaffe,  ba$  biefe  au§ 
bem  ©teufte  ber  ̂ egierung§fommifftou  attäfdjeiben,  um  ein  2lmt  bei  ber 
beutfd)en  Regierung  ober  umgefet)rt  31t  übernehmen. 
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9tr.  120. 

©egenfcorfdjlctge  ber  93eamtenfd)aft. 

Strtifel  1  ?(bfat$  2. 

<Dic  23eftimmungen  be§  3.,  4.  unb 
5.  £cüc§  tiefer  3Serorbnuug  fotoie  bie 

Strtifel  6  9l6fa(j  1,  29,  32  b— c  unb  34 
finben  aud)  2httt>en&ung  auf  bie  mittel» 
baren  Beamten. 

3lrtifc[  2  3a^  2. 

^yäilt  roeg. 

Slrtifel  3  2lbfa|  1  3a|  1. 

?lbgefer)en    Oon    ben    23ebürfniffcn    ber 
Qentraloerroaltung    mirb   bie   9vcgierunge* 
fommiffton  a(§  23eamte  nur  ©eutfdje  an= 
ftcHen,  in  elfter  £inie  ©aarfänber. 

6a|  2. 
<£)ie  Qutaffung  einc§  <£)cutfd)en  311  einem 

öffentlichen  5lmtc  fann  nur  erfolgen,  wenn 
er  nad)  beutfcbcm  Vkdjk  bie  erforberlidje 
bienftlidic  53efät)igung  befugt. 

8  a  |  1  a  (n  e  u). 

©aarlänber  ift,  mcr  nad)  §  34  ber  Einlage 
ber     ̂ riebeugbebingungen      abjtimmung?' 
berechtigt  ifr. 

&6fa|  2  (neu), 

©cutfdje  33eamte,  bie  im  T>if3ip(inar= 
OerfaI)ren  il)re§  5lmtc§  entfeijt  ftnb  ober 
gegen  bie  ein  ©if^ipKnaroerfafyren  fdjroebt, 

roirb  bie  *Negicruug$fommiffton  nict)t  511 
^Beamten  berufen. 

Slbfafc 
neu 

Unter  gcntraloermaltung  ift  biejenige 
oberfte  Verwaltung  31t  oerftefyen,  bie  im 
9ieidj,  ̂ jrcufjen  ober  33at)ern  in  ben 
tDiiniflericn  geführt  wirb. 

©rlnittcnutQciu 

£§  ift  aud)  eine  Regelung  ber  9ica)t3* 
jiellung  aller  mittelbaren  ^Beamten  er* 
forberiid),  bie  jmeefmä^ig  in  bemfelbcn 
^eamtenftatut  erfolgt. 

<£>er  @a|  ifi  überftüffig,  loeil  bie  *Re* 
gierungöfommiffton  nad)  §  19  ber  $(n(age 
ut  5lrtife[  50  ber  griebenöbebingungeu  aße 
^ect)te  über  bie  Beamten  fyat,  bie  früher 
ber  bcutfdjen  Regierung  jujianben,  unb 
fann  311  bem  9ftifberflanbni§  führen,  at§ 
ob  baburd)  bie  gefepdien  33cftimmungen 

311m  ©djutje  ber  Beamten  gegen  SOBillritr* 
inafjnafjmm  aufgebobeu  merben  foüteu. 

Tiefe  Raffung  entfprict)t  bem  Wortlaut 
ber  Grftärung  uom  8.  5.  20. 

©ie  oorgefd)lagene  Raffung  fafrt  ben  im 
Snttwtrf  auSgeferftrftcn  ©ebaufen  fd)ärfer. 

(iine  nähere  Stflärung  be§  Begriffs 
»©aarlänber«  ift  nötig,  um  ?luslegung§» 
fdimicrigfeiten  3U  oermeiben. 

£)ie  Sejtimmung  foH  jur   ̂ ernbaltung 

unmürbiger  s}3erfonen  bienen. 

2BeU  fict)  bei  bem  geringen  Umfange 
be§  @aargebiet§  ba%  ©cfamtgebiet  mit 

ben  Scnoaltungsbejirfen  (^jroöinj,  *Re* 
gierungsbejirf,  Ober(aube§gerid)t3be3irf, 
(iifenba[)nbireftionebe^irf)  beert,  ifr  eine 
genaue  Segrifföbejtimmung  be§  ©orte& 
»gentratoerroaltung»  erforbcrlidi. 
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§lttifel  3a  (neu). 

S§  follcu  nur  fobiel  au§länbifd)c  ̂ Beamte 
in  bie  ̂ entralbertoalrung  berufen  merben, 
als  bie  nid)t  faarlanbifcljen  ?#ttglieber  ber 
JRegieamgSfotmmffton  §u  ifyrer  perfönlidjen 
itnterjiiUjung  unb  ̂ ur  SSerbinbuttg  mit  ber 
33eamtenfd)aft  benötigen. 

Die  getnäfj  3'ffcr  VII  ber  3"^uftion 
be§  VolfarbunbSrate§  für  bie  9tcgierung8< 
fommifjion  bon  ben  9ftitgliebern  angettemt* 
nienen  «perfotten  gelten  nidfjt  al§  Beamte 
be§  ©aargebiet§. 

Die  al§  33eamte  ju  berufenben  5lu§[änber 
muffen  ber  beutfd)eu  Sprache  oöllia  mäcb« 
tig  fein. 

Die  au3(anbifd)cn  Beamten  finb  ̂ Berater 
be§  5)titg(iebc3  ber  Stegicrunggfommiffton. 
SBeber  fie  nod)  ba%  nad)  Siffer  VII  ber 
jnfiruftion  be§  VölferbunbsrateS  für  bie 
?Kcgierung§fommiffion  angenommene  ̂ 3er= 
fotial  feilen  Vorgefetjtc  ber  Beamten  fein. 
3ebod)  ift  ber  nad)  5iff^VI  ber  3nftruf= 
fion  jmn  Vertreter  be§  franjöfifdjeu  2Kit= 
gliebe§  ber  *Regieruug§fommiffiott  beftellte 
Beamte  in  Vertretung  biefe§  9JcitgIiebe3 
Vorgefcttfer.  3m  übrigen  erfolgt  bie  23er» 
tretung  burdj  ben  bien|tr;öd)ftcn  beutfdjeu 
Beamten  ber  betreffenbeu  SlbteUnng  ber 
3entra[oertüaitung. 

Die  auelanbifd)en  Beamten  muffen  im 
53efit>  bcrfelbeu  Vorbübung  unb  ber  gleid)en 

beruflia)en  sBefäl)igung  fein  tote  bie  ent= 
fprecfyenben  beutfcfyen  Beamten.  @ie  er» 
galten  ba3fe(be  ©eljalt  tote  beutfd)e  SSeamtc 
in  ber  entfpredjenben  ©tellung. 

Die  üorgcfd)lageue  ©efitmmung  entfprid)t 

ber  Serfidjeruug  bc§  fSerrn  sJ)räfibenten, 
ba$  feiucSmegS  beabfid)tigt  fei,  bie  9Ser= 

toaltiiug  in  bie  §änbe  -^on  5lus(ättbern  ju 
legen  unb  bafj  bie  9iegicrung§fommiffion 
nur  be§toegen  jur  Aufteilung  öott  Au§* 
länbern  gefd)ritteu  fei,  toeil  fie  anfänglich 
ben  Sßcrt)ältutffen  fremb  gegenüber  gejiauben 

f>abe  unb  *)3erfonen  ibre§  Vertrauens  I)ätte 
haben  muffen. 

(Sine  ©cfcfyränfung,  ofme  bafj  bie  6e* 
red)tigten  Anfprücfye  ber  9Jcitglieber  ber 
^egierungsfommiffion  0  erlebt  to  erben.  5ßenn 
ba%  33eamtenfiatut  jujianbe  gefommen  ijr, 
fo  toerben  ber  Regierung  and)  gemigeub 
eiufyeimifdie  ober  anbere  beutfcfye  Gräfte, 
bie  mit  ben  befonberen  23erE)äItniffen  der« 
traut  finb,  jur  Verfügung  fielen,  fo  bajj 

ein  prafttfdieS  33ebürfni§  für  bie  iöeran» 
Steljung  oon  A  Urlaubern  in  tociterem  Um- 

fange aud)  nid)t  oorliegt. 

Die§  entfprid)t  bem  ArtiM  31  be§  ßnt- 
tourfeS.  toon|T:  fönnett  fie  aud)  jur  Auf* 
red)tcrf)altung  ber  pcrfönlid)en  ̂ ejicfjuugen 
be§  5Kitgliebc§  ber  9Ttegierung§fommiffion 
mit  ben  Beamten  nia)tS  nü^en. 

Die§  entfprid)t  ben  Grflärungen  be§  -öerrn 
v}3räfibenteu  über  bm  bisherigen  gtoetf  ber 
Aufteilung  au§länbifd)er  Beamter  unb  ge* 
nügt  ben  53cbürfniffen  ber  Regierung. 

Die§  entfprid)t  ber  ßrfläruna,  öom 
8.  2Kat  1920  unb  beförbert  ba§  ©entern* 
famfeit§gefüf)I  jmifd)en  ben  einl)eimifd)en 
unb  fremben  23eamte;i. 

Artifel  5  ©afe  2. 

tfättt  toeg. Wad)  unferer  Auffaffung  be§  Artifefö  3 überflüfftg. 
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3lrtifel6  5l6fa|  2  ©a£  2  it.  3. 

S3  bleibt  jebod)  jebem  Seamten  anfyeitm 
gejMt,  fdjon  üorfyer  bie  (£ibe§ableijtung  $u 
beantragen.  2ßer  bie  CnbeSabnafyme  be» 
antragt  Ijat,  tarnt  nur  nad)  ÜJtofjcjabe  be§ 

E)ier  fefigelegten  *Rea)te§   entlaffen  werben. 

8lrtifel7  §lbfafc  1. 

Se^üglidj  ber  Prüfungen  unb  Hufftiegä* 
möglidjfeitengtft  ba%  am  il.üRouember  1918 
im  ©aargebiet  in  $raft  gcmefene  9\cdjt. 
3n  Deutfd)(anb  eintretenbe  Anbetungen 
biefe§  5Red)te§  Ijat  bie  9tegierung8fommifjIon 
and)  im  ©aargebiet  einzuführen. 

Die  öorgefdjfagene  Anbetung  gibt  ben 

mieber^olt  funbgegebenen  SBiüen  ber  fRt» 
gierung§fommiffton  mieber. 

Die  (intmicfclung  in  Deutfdjfoub  unb 
ba$  Sefrrebeu  ber  ©eamtenfdjaft  get)t  bafyin, 
bie  ©ebeutung  ber  Prüfungen  abjufdjircädjcn, 
meil  e§  fiefy  gezeigt  ijat,  ba§  bie  ßeijhmgen 
in  ber  93ra5t§  fyaufig  feijr  üerfdjieben  finb 
üon  benen  in  ber  Prüfung,  unb  »eil  bie 

fortmäfyrenbe  Vorbereitung  auf  neue  '•prit» fungen  bie  Strbeitöfraft  bc§  SSeamten  in 
fefyr  Ijoijtm  Wlafct  angreift  unb  fie  (einer 
nraftifdjen  lätigfeit  entjiefyt.  G§  bürfte 
audj  im  ©aargebiet  nidjt  möglidj  fein,  ge> 
eignete  ̂ rüfuugöfommifftonen  für  ben  Stuf« 
flieg  ber  ̂ oberen  SBeamten  511  bilben,  roeil 
nur  wenige  fyöfyere  53eamte  in  gehobenen 
©teilen  torljanben  jinb  unb  biefe  bei  ber 
genauen  perfönlictjen  93efanntftf)aft  mit  bem 
Slntüärter  in  ben  Ü8erbad)t  mangetuber 

©ad)lid)feit  fontmen  mürben.  Da  ent» 
fprecfyenbe  ?Prüfung§rotntmfjiotten  für  bie 
©eeignetfycit  311  Seförberungen  im  übrigen 
Deutfd)!anb  nicfyt  befreien,  fo  entfällt  aua) 
bie  ̂ öglia)feit,  bie  Slntöärter  tiefen  ju 

Überreifen.  %&mn  aber  bie  «Durchführung 
be§  ©runbfa^cg  für  %ei(e  ber  SSeamteufdjaft 
niajt  möglid)  ift,  fo  ift  e§  nidjt  angängig, 
für  anbcreSSeatntenflaffen  baran  fejtjuf^alten. 

($Bir  bemerfen  aber,  ba$  ber  Segriff 
»Abteilungsleiter«  in  Slbfa|  3  näfjer  ju 
erklären  ifU 

Slbfafc  5. 

hinter  9?egierung§fommiffton  ift  einju* 
rüden  »unb  nadj  §ufiimmung  be§  25er« 
maltungäbciratS«. 

Diefer  3ufa&  fiebert  bie  JRegierungS« 
fommiffton  fcor  ber  9}adjrebe  einer  Öebor« 
jugung  au%  anberen  al§  rein  faajlidjen 
©rünben. 

%t\[  III,  Slrtifel8  big  10. 

gür  ba%  Difjiplinarredjt  unb  bie  (Snt* 
fernung  Dom  Slmte  gelten  bie  bom  11.  $lo> 
üember  1918  in  $raft  bcfinblidjen  ©efeije. 

3n  Deutfdjlanb  eintretenbe  Anbetungen 

biefcö  ©efe£e3  f)at  bie  *Regierung§tommiffton 
einzuführen. 

Unfer  93orfd)(ag  entfprict)t  bem  §  23  ber 
$rieben§bebingungen  unb  §  3  ber  23er» 
orbnung  üom  16.  SJcärj  1920,  ber  (£r* 
flärung  bc§  $crrn  ̂ 3räftbenten  t>om  8.  3)cat 
unb  ber  Srf  färung  ber  JHegierungsfommiffton 
öom  29.  3Jcai  1920.  Die  oon  ber  3*e- 

gierung§fommiffion  t>orgefd)[agene  Hnberung 
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bes  geltenben  ©ifjipiinarrccfytS  fann  bie 
SSeamtenfdjaft  nid)t  als  eine  Serbefferung 
be§  jetzigen  guftanbeS  betrauten. 

9cad)  bem  gcltcnbcn  3fed)t  fann  bie 

©ifjipltnarftrafe  nur  r>on  einem  unab* 
gängigen  ©ifjiplinargeridjt  auSgefprodjen 
merben,  roäljrenb  uacb  bem  Gntmurf  nur 

©ifjipünarräte  mit  beratenber  (Stimme  bc* 
ftcljen  unb  bie  ßntfdjcibungcn  bem  SSorge* 
festen  üorbefyalten  bleiben,  ©aburdj  mirb 
bie  öon  un§  erjtrebte  3ted)t§fidjerljeit  im 
t)öcr)[ten  SJtafje  gefäljrbet  unb  ein  2Beg 
eröffnet,  um  mißliebige  SSeamte  ju  entfernen. 
$8ir  betonen  ausbrüdlid),  bafj  mir  fein  be= 
fonbereä  3Jci§trauen  gegen  bie  SKegierungg» 
fommiffion  liegen.  2Bir  tonnen  aber  auf 

ben  gefe&ltdjeu  @d)ut3  gegen  3öi[{fürmaf$= 
regeln  ber  SBorgefelten,  ben  mir  fdjon  feit 
80  3^ibren  in  ©eutfdjlanb  genoffen  f)aben, 
nicf>t  berjtdjten.  3m  ®cgenteil  geljt  bie 
9\ed)teeutmirfelung  in  Deutfdjlanb  unb  unfer 
SScjrrcbcn  baljin,  biefen  ©djufc  noef;  511 
r-erftarfen. 

••Die  bcftefyenben  ©efeije  fyaben  aud)  immer 
genügt,  um  unmürbige  (Elemente  au8  bem 
Slnttc  31t  entfernen.  Sin  praftifdje§  8c* 
burfni§  ju  einer  Slbfdjtoädjung  beö  Sä)u|e§ 
ber  Seamtcn  befielt  alfo  nid)t. 

Hm  SJcifjftänben,  bie  ftd)  aus  ber  §8er> 
fdjiebenfyeit  beS  ©ifjiplinarredjtg  für  9ieid)ö>, 
preu^ifa^e  unb  bapcrifdje  Beamte  ergeben, 

entgegenzutreten  unb  um  ba§  'Difjiptinar* 
recfyt  mit  ben  je&igeu  ftaat3red)tlid)en  ̂ er= 
Ijältniffcn  in  Sinfiang  51t  bringen,  ift  bie 
33eamtenfd)aft  gern  bereit,  jur  SluSarbcitung 
eiue§  einheitlichen  ©ifjipiinarred)^  mit^u* 
roirfen. 

5Ibfa|  2  (neu). 

Die  Seljörben,  bie  im  förmlichen  $>if$i«         ©«   giufiuft,    ben   bie   £Regierung§fom> 

p(inaroerfa()ren  über  beutfd>e  Beamte  enfc     nnfftou  im  3ntereffe  bes  <£>tenftcs  benottat, 

fdjciben,  fiub  nur  mit  bcutfdjen  «Beamten     tft   bura)   il)r   Stecht   ber  Ernennung    ber 

xu  befefeen.  9Jcitgiieber    ber    ©ifjiplinargeridjte,    burd) 
bie  •ÜJcöglidjfeit,  bem  SlnHager  Slnmeifungen 
311  erteilen,  unb  burd)  üjx  9ied)t  ber  Berufung 

ftd)erge|teltt. 
Slrtifel  11. 

[fällt  meg.  31*  fa)011  m  gruben  *Rea)te  au8reid)enb 

geregelt. 
Slrtifcl  12. 

tfälit  meg.  5cacb  geltcnbcm  SRedjte  fann  ber  SSeamte 
,    jeberjcit  fein  §lmt  uieberiegen.    3m  3ntcrcffe 

einer  georbueten  Scrmaltung  mit!  bie  33e= 
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Slrtifel  13 

gättt  roeg. 

an  1. 

IcillV.     Artifel  14  btö  19. 

Die  ̂ egierungSfommiffton  nrirb  SSer« 
hjaltungSbeitäte  unb  einen  OberöermaltungS* 
beirat,  cutfprcdjenb  bcn  im  übrigen  Deutfdj* 
(anb  beftehenben  BeamtenauSfdfjüffen,  be* 
fteüett. 

Anbetungen  be8  beutfeben  5Red)t8  über 
bie  gufammenfefoung  unb  Befugniffe  b  v 
Vertreter  bei  Beamten  mtrb  bie  JRegierungS« 
tommiffton  im  Saargebiet  ebenfalls  ein- 
führen. 

ieil  V.     Slrtifel20  bis  25. 

£)a8  SereinS«  unb  ÜBerfammlungSredjt 
tmrb  bcn  Beamten  in  ©emafjljeit  ber  ati- 
getneinen  <Mcne,  tote  [ie  am  ll.fftoüember 
1918  in   ©ültigfeit  roaren,    gemäljrleiftet. 

Den  Beamten  jinb  and)  in  ̂ >iituiift  bie» 
felben  SRedjte  unb  S8etfammlung8freit)eiten 
311  gemäljren  »ie  ber  übrigen  Bebölferung. 

amtenfef/aft  aber  in  bie  ®ünbigung8frijt  nadj 
§  2  ber  SSerorbnung  bom  16.  ÜJcärj  1920 
einmütigen.  SEBeiierer  Bejrimmungen  bebarf 
e§  nidjt.  D>afj  Derjenige  Beamte,  ber  fein 
Amt  ebne  gefe|lidjen  ©runb  nid)t  annimmt, 

fief)  baburd)  bif^ipHuarii'd)  ffrafbar  macht, 
tft  fc(bftoerfiänblid). 

Sine  foldje  öanblungSmeife  toirb  in  ben 
beftchruben  ®efe|en  au|erbem  mit  befonbe« 
rem  9cad)tetl  für  ̂ nt  Beamten  betfnübft. 
(Sine  Bejtrafung  ebne  ein  gefe£lict)e8  23er= 
fahren  unb  unter  (§infct)ränrung  ber  3terf)t6= 
fid)crbeit  für  ben  angefdjulbigten  Beamten 
halten  mir  aber  im  jutereffe  grunbloS  bc* 
fdjulbigter  Beamten  für  unbillig. 
5m  ©egentcü  muB  toegen  ber  Sdjmcre 

ber  ju  ermartenben  Strafe  ba§  33erfaf)ren 

befonberS  forgfältig  unb  mit  JRedfjtSftdje* 
rungen  umgeben  fein,  yür  bie  ̂ titm 
cwfjerorbentRcc}er  (Befahren  geben  bie  be« 
itehmbeit  ©efe^e  ber  5Regierung8fommtffion 
genügeub  §anbt)aben  für  auferorbcntlidje 
SJcafjnafymen. 

Die  Sniljebung  bienjhmtauglidjcr  Be= 
amten  ift  im  geltenben  3RccT>t  mit  ben  nötigen 
Sicherungen  gegen  SBifllür  geregelt. 

jtu  San  2  unb  3,  bie  fadjlid)  bem  gel» 
reu  bcn  fRtd)tt  entfpreefreu,  erfennen  mir  bie 
3u$icbung  be8  2$ettt>altung8beirate8  als  eine 
erfreuliche  Anbetung  an. 

Dies  entfprid)t  ber  WegieruugeerHärung 
bom  29.  üJtai  1920.  Die  in  ©eutfdjlanb 
beftebenbeu  unb  erjr  recht  bie  in  AuSftdjt 
genommenen  Beamtenbettretungen  erf  feinen 

un8  jwr  ̂ erbeifnbrung  eine»  SBertrauenS» 
bcrt)ältniffe8  jmifdjen  Regierung  unb  Be« 
amtenfehaft  geeigneter  at3  bie  borgefdjloigene 
^Regelung,  bie  ber  freien  2Bat)l  ber  Beamten 
tu  mrnig  Spielraum  gibt 

©a8  am  II.  Sftobember  1918  gelteube 

unb  gemäjj  §  23  ber  Anlage  in  ttraft  ge» 
bliebene  Vereins»  unb  Berfammlunggredjt 

ift  fi'cifjcitlid)  unb  legt  ben  Beamten  feine 
größeren  @ct)ranfen  auf  als  jeeem  anberen 
Staatsbürger.  68  Eönnen  fieb  biernadj 
Beamte  unb  SRidjtbeamte  ju  ̂meefen  aller 
Art  bereinigen,  fofero  fte  nur  nicht  gegen 
bie    §trafgefe&e    berftofjen.     Die    Vereine 
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^aben  ba§  ditdjt,  miteinanber  in  Serbin- 
bung  ju  treten,  unb  3»ar  fo»o()(  mit  in- 
[änbifdjen  wie  auSlänbtfd^en. 

«Die  33eibe!)a[tung  ber  bisherigen  Freiheit 
entftoridjt  bem  Sirtitel  46  be§  §rieben§ber* 
trage§  unb  ben  feierlichen  münblidjen  35er« 
fpredeu  ber  sRcgieruugStommiffion  bom 
30.  Slpril  1920,  baf^  c§  ihr  ballig  fern 
tage,  bie  bolitifdje  greifjeit  ber  Beamten 

anhaften,  fo»ie  bem  fdjriftlidjen  3ßer= 
fpredjen  bom  8.  5Jtai  1920,  baf?  fic  »ißen§ 
fei,  ben  Beamten  ba§  größte  Söofjlrootten 

311  benennen. 
"Md)  §  23  ber  Slnlage  511  Stetifel  50  bei 

gricbenSbebingungen  fennen  bie  geblauten 
Snberungcn  be§  Staatsrechts  unb  rrft  rcdr)t 
Diejenigen  be§  ©traf»  unb  3ibitrecf)t8  nur 
narf)  Slnfyörung  ber  gemähten  Vertreter  be§ 
SÖoIf§  eingeführt  werben.  Ca  ift  gän^lict) 

auSgefdjtoffen,  baß  ein  Vertreter  be§  faar« 
länbifenen  Golfes  irgenb  einer  «J3arteiria> 
tuug  ber  beabfidjtigten  SRed)t§änberung  bei» 
jiimmt.  ©er  öorfdjlag  ber  Regierung  mürbe 

baljer  ju  mtermünfdjten  ernften  2Jleinung§* 
berfd)iebent)citen  j$»ifdjen  ber  Regierung  unb 
ber  in  9lu8ficr)t  genommenen  SßolfSbertretung 

führen. Oie  ßinfdjränfuug  be§  SBereinS»  unb  23er» 
fammfungSredjteS  ift  ftaatSbolitifdj  aber  and) 
nid)t  noftoenbig.  ̂ XQtnbtottyt  9Rißftänbe 

haben  fict)  in  <Deutfdj[anb  an*  ber  freifjeit* 
Iid)en  Siegelung  nid)t  ergeben.  SBerftößt  ber 
23eamte  burdj  bie  Jeünaljme  an  Vereinen 
ober  SBerfammlungen  gegen  feine  Ireubjiicfyt 
ober  anbere  ©tanbeSpflicbtm  ober  gegen  ba3 
Slufeben,  ba%  fein  Slmt  erforbert,  fo  »erben 
ifni  bie  Oiftiblmatbeljörben  jur  23erant* 
»ortung  sieben 

©ic  befonberen  Strafbefiimtnungen  gegen 

bie  gemeiufame  9tteberlegung  ber  Arbeit  »u> 
fen  erfahrungsgemäß  nur  aufreijenfe  unb 
fiub  bafyer  in  unferem  geltenben  9ltd)t  be» 
fertigt.  Gin  23ebürfni§  für  foldje  ©ejiim» 
mungen  liegt  aud)  nicht  bor.  5öenn  bie 
JRedjtSberfyältniffe  ber  Beamten  befriebigenb 
georbnet  ftnb  unb  bie  SSejtimmimgen 
nadt)  Iren  unb  ©tauben  eingehalten  »erben, 
fo  »irb  bie  *Regierung§fomtniffton  ben  9\itf 
ber  bcut[cben  SBeamtcnfdjaft  aI8  looal  unb 

pflid)tgetreu  beftätigt  fiuben.  ©olttc  aber 

trofebem  ein  gall  einer  ferneren  Irene»  ober 
*Pflid)tberletmng  borrominen,  fo  neben  ba« 
gegen  ba%  befteljenbe  ©tfjiblinarrec^t  unb 
6trafrecbt  bie  nötigen  ©djufcmaßregetu. 
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3m  übrigen  ijt  e§  nicf>t  mefyr  mie  xect)t 
unb  billig,  ben  Beamten  im  ©aargebiet 
bezüglich,  be§  ̂ oaütion§rect)te§  bicfciben 
^reifyeiten  51t  gewähren,  mie  fte  ber  §  12 
2lbf.  4  ber  griebensbebingungen  ben  fran* 
(}öfifd)cn  Arbeitern  nnb  ̂ Beamten  gewähr« 
teiltet. 

5(rtifel26  big  28. 

Xie  Regierung  bee  ©aargebietes  wirb 
ben  ©eamten  an@ebalt,  ̂ ubegefyait,  hinter- 

bliebenenbesügen,  fonfiigen  'XMenftbe^'tgen nnb  gclbioerten  Sotteile  afler  ?trt  ba&jelbc 
getoäijren,  roa§  jeweils  bas  ©eutfdjc  ÜReid), 

C^reufieu  ober  ©atyern  gewahrt.  "Die  33e» 
amtengrnppen  werben  eutipmfenb  ben 
bcnt(d)cn  ©efe|en  in  bic  33efolbung§Hafien 
eingereiht,  nnbe(d)abet  bc§  SlttifelBV  Slbf.  3 

ber  2>crorbnung  Pom  16.  SRä'rj  1020. 
Tic  Regierung  wirb  ben  Beamten  eine 

2Birt[d)aft§beif)i(fe  in  foIcr)er  Jööf)e  gewähren, 
ba$  fie  imftanbe  finb,  biefelbe  ßebenSljalrung 
jn  fähren;  wie  bie  entfpredjenben  Beamten 
be§  übrigen  ̂ Deurfd^anbS. 

v^ei  ©emeffnug  ber  ©ejüge  wirb  für  bie 
Beamten,  bie  fid)  im  beutfebeu  5Reid)8»  nnb 
©raatsbienftc  befnnben  baben,  bic  bort 
berbradjte  ?eit  einer  Sefdjäftigung  im 

Qieuft  ber  *Regietimg§fommt[ftoit  g(cicr)« 
s\f(\d)ttt. 

©a|  1  fafjt  SlrtiW  26  bis  29  bee  gnt. 
rourfe§  jufammen. 

©ak  2  foü  bereuten  Sftijisjtiminuugcn  nnb 
Un;Mfriebenfjeit  innerhalb  ber  S3eamten(a)aft. 

Entfprid)t  §  5  ?lbfafc  1  ©a£  2  ber  53er« 
orbnnng  bom  16.  SJMr^  1920. 

Dies  eutfpridjt  ber  2tbftd)t  ber  9te« 

gierungöf'ommiffton.  <Die  SSerredmuug  mit bem  .fjcimatöftaat  fann  einer  befonberen 
Vereinbarung  ber  Regierungen  überiaffen 
bleiben. 

5lrtifeI29  Slbfafc  1  6afc  1. 

i^ei  ber  SluSreife  au§  bem  ©aargebiet 

bürfen  bie  Beamten  nnb  ifn*e  hinterblieben eu 
if)r  gange§  bcwcglid^eS  Vermögen  abgäbe« 
frei  ungebinbert  ausfuhren.  "Die  S5er= 
mertung  it)rcg  ©ruubeigcntiinis  unterliegt 
feinen  SBefdjräntungen. 

£as  borgefcfyenc  dxtdjt  mujj  aud)  für 
biejenigen  Beamten  gelten,  bie  erft  fpater 
ins  ©aargebiet  gefemmen  ftnb. 

©an  2. 

/valtt  weg. 3fi  überflüffig  nad)  ber  9iD'IPro3cB5 
orbnnng  nnb  ben  23efrimmnngen  über  bas 
Tefeftenoerfabren. 

Slrtifel  30. 

©8  bebarf  einer  genaueren  Erörterung, 
weld)e  Seftimmungen  be§  ©efe^e?  bom 
IS.  gjtoi  1907  ?lnwenbung    ftnbeu   feilen. 
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Slrtifel  31  ©a£  3  (neu). 

Me  SSerorbnuttgen  unb  Verfügungen  ber 

*Kcgierung3fommiffiou    fmb     in     beittfcr)er 
©pradje  ?;u  erlaffcn. 

£)ie§  entfprid)t  einem  prafttfdjen  33e* 
bürfniS,  »eil  bie  meiften  Beamten  feine 
anbere  (Sprache  bet)errfct)en. 

Slrtifel  32. 

©ejüglict)  ber  richterlichen  Seamten,  ber 
©ireftoren  ber  ̂ entralöerroaltung,  ber 
ßanbräte  unb  Se^irfSatntrnänner  berbleibt 
e§  t)inftd)t[id)  ber  SSeförberungen  bei  ben 
beutfenen  SSefÜmtnungen. 

ß§  ift  unfer  SBunfct),  buret)  biefes  33e* 
amtenftatttt  bie  3?ect)t8öerr)cUtniffe  aller  93c* 
muten  31t  regeln,  ©egüglict)  ber  SBorberei« 
tung^eit  unb  ber  ©ifoiplin  bebarf  e§  feiner 
befonberen  93ejtitntnungen  mefyr,  menn 
unfere  SlbanbentngSüorfdjuige  9upitnmung 

ftnben. 

Slrtifel  32a  (neu). 

SBejiiglicr)  ber  mittelbaren  Staatsbeamten 
wirb  bie  9?egierung8fommiffion  Säuberungen 
be§  geltenben  9?ect)t§  über  U)re  5Re<t)t§« 
ftellung  unb  ir)r  ®et)alt  im  (Saargebiet 
einführen. 

£>ie§  entfprid)t  bem  Sßunfdje  ber  ®om- 
muttalbeamteu  na  et)  ©Icicfyjtetluug  mit  bm 
unmittelbaren  Staatsbeamten. 

Slrtifel  32b  (neu). 

Die  in  biefer  Sßerorbnung  üerfprodjene 
SReueinfütyrung  oon  beutfct)en  ©efetjen  mirb 
mit  bem  burd)  bie  befonbere  ftaat§red)tlid)e 
©teflfang  be§  ©aargebietS  nötig  merbenben 
Slbcinberungen  in  Slnpaffung  an  bie  (aar» 
[änbifct)e  33er)ßrbenorganifation  erfolgen. 

2ßenn  bie  nad)  einem  altgemeinen,  g(eict)en 
unb  geheimen  5ßar)(rect)tc  gemähte,  im  §  23 
ber  Anlage  51t  Slrt.  50  ber  griebenS* 
bebingungen  borgefet)enc  SSolfiJttertretung 
ber  ©nfüt)rung  eine8  beutfdjen  Beamten» 
gefetjee  miberfprid^t,  fo  foU  bie  3^egienmg3< 
fontmiffion  nid)t  gehalten  fein,  e§  bennod) 
einzuführen. 

£)ie  Seamtenfdjaft  nimmt  bie  erf orber» 
[ict)e  SRücfficfit  auf  bie  befonbere  £age  bc§ 
©aargebieteS  unb  mit!  bie  Regierung  ttict}t 
in  einen  ©treit  mit  ber  3>oIf§oertretung 
bringen. 

Slrtifel  32c  (neu). 

<£)en  S3eamten  gleidjgeftellt  werben  bie» 
i enigen  SlngefteHten,  betten  bie  Slmoartfcfyaft 
auf  planmäßige  SlnfteCung  beigelegt  ift, 
unb  biejenigen,  bie  jttr  Erfüllung  eines 

bauernben  "DienftbebürfniffeS  angenommen 
finb,  fofern  ftc  5  ̂ afyn  bei  einer  53ct)örbe 
tätig  loaren.  T)ie  geit  be§  £eerc§bienftes 
mirb  auf  bie  5  ̂ afyct  attgeredmet. 

Sntfprid)t  ber  ©illigfeit. 
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Slrtifcl  32 d  (neu). 

Soweit  im  Saargebiet  feine  eigenen 
?Prüfung8fommifjioncn  befte^en,  bürfen  bie 
Prüfungen  bei  ben  beutfdjen  Stellen  abgelegt 

werben.  <£>ie  9icgicrung§fommiffion  wirb 
biefe  ̂ Prüfungen  anerfeunen. 

•Die  V^eftimmung  ift  praftifd)  nötig. 

Wxtifcl  32e  (neu). 

Ü3ci   ber  Drganifation   ber  SSertoaltung 
foU  ber  Vermaltungsbeirat  mitwirken. 

<Die3  entfprid)t  ber  münbltdjen  ̂ :iificl>c- 
rnug  ber  Dvegierungstommifftou.  £s  ift 
and)  ein  oraftifd)es  ©ebürfnig,  Beamte,  bie 
bie  Vert)dltniffe  fennen,  51t  ber  ̂ eitorbnung 

Slrtifel  32 f  (neu). 

§  2  ber  SScrorbnung  iwm  IG.  ̂ ärj  1920 

Sai5  1  erfydlt  bie  Raffung :  <Dic  StegterungS» 
tommiffton  wirb  etwaigen  ©cfudjen  belmf§ 

Gntlaffung  au§  bem  JRegierungSbienfte  ent= 
fpreeben. 

3n  ber  anttlid)eu  Veröffentlichung  frefyt 
für  »nnrb«  ba§  5Bort  »fann«.  S§  frficint 
fid)  um  einen  Überfe|ungsfeblcr  511  banbelu. 

SCrtifcl  33  9te.  4  (neu). 

T)ie  Verpflichtung  ber  Deutfdjeh  ̂ egie« 
rung,  auf  (irforbern  geeignete  SBeamte  jur 
Verfügung  §u  ftellen  unb  bie  ©aailänbct 
bei  ihren  ̂ vüfungSfommifjionen  jur  $Prü= 
fung  jitjutaffeit. 

Um  ba&  ©eamtenfiarut  bttrdjfübren  31t 
rönnen,  muß  bie  Seutfcbe  Regierung  biefe 
Vcrpflidjtung  übernehmen.     S§  bebarf  alfo 
aud)  iufofern  einer  vertrag  lieben  Regelung. 

Slrtif et  34  (neu). 

©iefeß  ©eamtenftatut  foll  mit  ber  £cut= 
fd)en  Regierung  vertragsmäßig  vereinbart 
werben  unb  tritt  mit  bem  ?lbfd)lufj  be§ 
Vertraget  in  fttaft. 

Um  ben  ̂ werf  einer  bauernben  Regelung 
ju  erreichen,  fann  bie  $orm  eines  (8>efe|e§ 
ober  einer  Verordnung  nid)t  genügen,  weit 

©efefce  unb  Vcrorbmiugeu  jeber^eit  abänber* 
bar  finb. 

gür  ba§  Saargebiet  ift  uod)  befonberS 
$u  berürffidnigcn,  baf,  e§  nad)  §  23  ber 
Anlage  31t  ?ütifel  50  ber  griebenebebin« 
gungen  jut  ̂ Ibänberung  eine»  ©efekes  nid)t 

ber  ̂ u^itnmung  einer  Volfgvertretung  be* 
barf,  ba$  alfo  für  uns  ber  fonft  in  allen 
europäifdjen  Staaten  eingeführte  Sd)iu;  be§ 
Voltes  gegen  millfurlidie  ̂ afmafunen  ber 
Regierung  feblt. 

S8  bebarf  baber  einer  ftaatsrednlid) 
biubenben  ̂ orm,  um  allen  beteiligten  bie 

nötige  Sid)erf)eit  ui  geben.  <Diefe  Aorm 
fann  nur  ber  Slbfdjlufi  eines  Vertrages  mit 
ber  Deutfcftcn  JRcgierung  fein. 
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«Kr.  121. 

(Eingabe  ber  ̂ olitifcfyen  Parteien  be§  ®aargebiet§  an  bcn  SSölferbnnb 
in  ber  Seamtenfrage  (Anfang  3U^  1920). 

2ötr,  bie  unterzeichneten  Vertreter  ber  politifdjen  Parteien  beS  ©aargebietS, 
nehmen  unS  bie  $reil)eit,  bem  Sblferbunb  auS  ber  gülle  ber  fragen,  bie  alle  ©aar» 
gcbietsbemoljncr  tief  bemegen,  al§  eine  bcfonberS  mid)tige  bie  $rage  ber  9lnfteHung 
auSlänbifd)er  Beamten  im  ©aargebiet  m  unterbreiten. 

<£)ic  ̂ egierungSfommiffion  für  baS  ©aargebiet  bat  unartige  Beamtenftellcn  mit 
Sluglänbertt,  befonberS  foldje«  fraitjbftfdjer  ©taatSangcfyörigfcit  befeijt,  mobei  fie  gum 

"Xeil  franjöftfdjc  Offiziere,  benen  biefe  ©teilen  üon  bem  früheren  franpfifcfyen  Mitcir* 
öcrmalter  übertragen  morben  maren,  übernommen  bat. 

<£>iefeS  SSerfafjrett  ift  redjtlidj  fet>r  bebenflid),  benu  nad)  §  14  beS  bcutfd)en  *Retd)S* 
gefefjeS  Dom  22.  3u(i  1913  (9tetcij)§*  unb  ©taat§angef)örigfeitSgcfet$)  werben  JluSlänber 
burd)  bcn  Eintritt  als  Beamte  in  bcn  <£)ienft  beS  9ieid)cS,  eines  Eiu^clftaateS  ober 
einer  ©emeinbe  bentfd)c  9*eid)Sangef)5rige.  <£)aS  beutfd)c  9M)t,  baS  nad)  §  23  ber 
Sittlage  ber  Hrtifcl  45  bis  50  ber  griebenSbebingungett  in  töraft  geblieben  ift,  erfetmt 

eS  als  eine  nur  Don  einer  nod)  ju  erroätmenben  ?luSnabmc  burd)brod)cnc  *Kegel  an, 
bafj  äße  Beamte  beittfdje  ̂ cid)Saugel)örige  finb,  fei  eS  bafs  fie  c§  bei  il)rcr  5lnftcffung 

fdjon  maren,  fei  eS  ba$  fie  eS  burd)  iljre  SlnjieUung  merben.  <£)urcf)  bie  Slnfrcllung 
als  Beamtet  im  ©teufte  ber  SftegierungSfommiffton  aber  merben  SluSlänber  feine 

beutfdjcn  2Reid)Sangef)örigen,  meil  fie  ntdjt  in  ben  unmittelbaren  ober  mittelbaren  <£)ienft 
beS  9?eid)eS  ober  eines  EinjeljiaateS,  foubern  in  ben  ©ienjt  einer  fremben  ©om 

öeränität,  namlid)  beS  SSölierbunbeS,  treten,  <Die  Übertragung  aller  JKegierungS» 
befugniffe,  bie  früher  bem  <Dcutfd)en  fRt\d)t,  *J3renjjcn  ober  Bauern  jnftanben,  auf 
bie  ̂ cgierungSfornmiffion  burd)  §  19  ber  Slnlage  fann  Ijieran  uid)tS  änbern,  beim 

biefe  Übertragung  ift  nad)  auSbrürf'licfyer  SBorfdjrtft  nur  fomeit  erfolgt,  als  fidt)  bie 
*RegicrungSbefugniffe  auf  baS  ©aargebiet  begießen,  "Die  Einbürgerung  eines  ?lu§- 
lanbcrS  als  ©eutfdjer  lebiglid)  mit  SBirfung  für  baS  ©aargebiet  ift  aber  gebattflid) 
unmöglid).  ES  entfpridjt  übrigens  aud)  mcber  bem  3öillen  ber  WcgierungSfommiffton 
nod)  bem  ber  angefrellteu  $luSlänbcr,  bie  beutfdje  ?7\Vid)Sangc[)örigfcit  31t  t>erleil)eu 
über  ju  ermerben. 

<£)urd)  bie  griebenSbebingungcu  ift  aud)  nicf)t  baS  ̂ eidjSgefe^  Dom  22.  3uli  1913 
ftnngemäfj  bal)in  abgeänbert  morbeu,  ba$  an  bie  ©teile  ber  beutfd)cn  eine  faarlänbifd)e 
©taatSangcfyörigfcit  trete,  beim  nad)  ber  auSbrücflidjen  Bejtimmung  beS  §  27  ber 

Einlage  gibt  eS  eine  fold)e  nid)t,  mie  aud)  alterfeitS  anerfannt  mtrb.  <Die  Bcmolwer 
beS  ©aargebietS  finb  beutfdje  9ieid)8augel)örige  geblieben. 

Öiernad)  fann  bie  ̂ egierungSfoinmiffton  bei  SlnfteHung  bon  Beamten,  menn 

ftc  fid)  in  bm  ©djranfen  be§  gcltenben  *Rccf>t§  galten  mill,  nur  <£)cutfd)c  als  Beamte 
aufteilen. 

£)aS  gclteubc  bcntfd)c  9M)t  fennt  allerbingS  bie  5)iöglid)feit,  ba$  ein  ?luSlänber 
als  Beamter  angeftellt  mirb,  of)nc  bie  beutfct)e  9ieidjSangefjörigfcit  51t  erlangen, 
nämlia)  bann,  roenn  in  ber  ̂ InjiellungSurfnnbc  ein  entfprerbenber  S3orbc[)alt  gemacht 

wirb,  ̂ iefe  9Köglid)fcit  ift  jebod)  nur  für  gauj  befonbere  gälle  gcfd)affen,  f)aupt- 
fäd)lid)  im  ̂ !onfulatS=  unb  ̂ olouialbienft,  um  geeignete  ?luSlänber  jur  Bcfleibung 
biefer  $lmtcr  311  geminuen.  ßS  mar  aber  nid)t  bie  ?lbftd)t  beS  ©efe^eS,  unb  baS 
©efe|  ift  in  T)eutfd)lanb  aud)  niemals  in  bem  ©inne  augemanbt  morbeu,  bafi  bie 
leitenben  ©teilen  in  ber  gefamten  inlänbifd)en  33ermaltung  ?luSlänbern  anöertraut 
mürben.  Dtejenigen  .9icgicrungSftellcn,  bie  nad)  bem  am  11.  ̂ oüembcr  1918  gcltenben 
JKcd)te  bie  Beamtcnjiellen  ju  befc^eu  i)atkn,  mürben  ftd)  einer  fd)mercn  23erfe()[nng 
gegen  it)re  ftaatSrcd)t(id)eu  ̂ fltd)ten  fd)ulbig  gemacht  f)abeu,  wenn  fie,  abgcfel)cn  Don 
einzelnen  gan^  befonberS  liegenben  fällen,  s?luSlänber  of)tte  Einbürgerung  als 
Beamte  angeftellt  f)ättcn  ober  nmin  fie  fogar  ?luSlänber  obne  Einbürgerung  in  bie 13 



—     184 

(citenbcn  ©teilen  berufen  Ratten,  ©ie  am  1 1.  Scobember  1918  in  ©eltung  befinblicfoen 

©efe^e  bleiben  aber  berart  in  Kraft,  bajj  ihre  Auslegung  unb  Sln»enbung  in  bcr= 
felben  SEBeife  ui  erfolgen  ijat  »ie  bieber,  unb  bic  JKegierungSfommtffwn  üerfrößt 
ebenfo  gegen  iljre  SPfüdjt,  »ie  e§  bie  früheren  ©eljörben  getan  fyabcn  mürben,  wenn 

fte,  gefilmt  auf  ben  blofjen  SBortlaut,  gegen  Sinn  unb  3»ecf  eine§  ©efefceS  Ijanbelt. 

28ir  ©aargebictsbemobner  glauben  aber,  bafj  bie  grage  «ic^t  nur  bom  &tanb> 

punftc  ber  Auslegung  einzelner  ̂ ertragebeftimmuugcn  auS  in  unferem  ©inne  eilt- 
fd)iebeu  »erben  rnun,  fonbern  and)  bon  l)öl)eren  ®eftd)tSpunfteu  auS. 

gntfpridfjt  eS,  fo  fragen  mir  junädjft,  betn  ©eijte  be§  griebenSbertrageS  uub 

ben  ©runblagen  einer  SSölferbunbSregierung,  bafj  mir  auSlänbifdje  ©eamte  erbalten? 

$)ie8  glauben  mir  mit  Beftimmtheit  bemeinen  ju  fönnen.  £ie  Regierung  be§  ©aar» 
gebiete  ift  ©eutfdjfenb  endogen  »orben,  »eil  nad)  Anfidjt  ber  Alliierten  ftranfreidj 

fonfi  nidjt  bie  genügenbe  greibeit  bei  ber  Ausbeutung  ber  Kohlengruben  haben  mürbe, 

©ic  ift  aber  anberfeitS  ftranfreid)  utcfjt  übertragen  morben,  »eil  baburd)  eine 

gicmbfyerrfdjaft  im  ©aargebiet  erriditet  morben  märe.  öierauS  folgt  mit  9tot»enbig,feit, 

bafj  bem  fran^öfifeben  ginflufi  EeineSfallS  ein  größerer  Spielraum  eingeräumt  »erben 
barf,  al§  e§  febou  ber  gaö  ift.  3Da8  mürbe  aber  gefebchen,  menn  frangdfifdjp  Beamte 
un8  regieren,  ©enn  biefe  Beamte  mögen  nod)  fo  fefyr  bemüht  Jein,  eine  neutrale 
Haltung  einzunehmen,  fte  »erben  fid)  bod)  niemals  bon  ihrer  £ermnft  freimachen 
fönnen.  freiwillig  ober  unfreiwillig  »erben  fte  fid)  in  ib>en  SRafmaljmen  bom 

franjöfifd)en  3ntereffe  leiten  [äffen.  £)eS»egen  mirb  ihnen  bie  übrige  Beamtenfdwft 

unb  bic  SBebölferung  niemals  Vertrauen  entgegenbringen. 
(Sine  ber  »cfcntlidjjten  fRtdjte,  baS  ber  ©aarbebölferung  im  ?j  28  ber  Anlage 

gemäforleiftet  ift,  ift  ibre  Sprache.  Tic  ©oradic  beö  ©aargebiete  ift  beutftt).  35Mr 
beben  bie»  befonbers  fyerimr,  »eil  in  melfacben  Veröffentlichungen,  in  Leitungen  unb 
©Triften  be§  AuSlanbeS  bie  Meinung  oerbreitet  »orben  ift,  bafj  hier  ein  gemifdjteS 

maren  im  2aargcbiet  nur  einige  italienifdje  Arbeitrr  borljanben.  £)ie  ®rtnge  ̂ mifdien 
bem  beurfdjen  uub  franjöfifajen  Sprachgebiet  liea,t  meit  meftlid)  bei  3Re^  unb 

©iebenbofen.  (i§  bürfte  in  ben  Cancern  be»  VölferbunbeS  faum  i'anbftridjc  geben, 
in  benen  unter  ber  Beimlfcrung  fo  wenig  ̂ rembe  lebten,  »ie  bier  cor  ber  Befermug. 
£8  »iberfpridjt  ber  ®e»äljrleijtung  ber  Sprache,  menn  bie  ©ebölferung  mit  ibven 
©eamten  nur  burd)  ben  £)olmetfd)et  oerfebren  fann.  ©ie  mitfj  ibre  anliegen  in 
ibrer  SWutterfpradje  unmittelbar  «im  Ohr  be8  entfdjcibenben  Beamten  bringen  fönnen. 
SS  »iberfpridjt  biefem  ffcttyt,  menn  in  mehreren  Abteilungen  bie  oberen  ©teüen 
lebtglid)  mit  graujofen  unb  öelgiern  befe^t  »erben  uub  menn  in  tiefen  Abteilungen 
bie  franmfifd)e  ©pradje  nlS  AmtSfpradje  gilt.  2Bir  erinnern  baran,  baf>  bie  Unruhen 
unb  AuSftänbe  in  glfafcßotljringen  in  ber  Ict.ncu  ?eit  gerate  baburd)  ̂ erborgerufen 
morben  ftnb,  baf?  ben  beutfd)fpredKnben  Vaubeeeinmolmern  frembfpradjige  Beamte 
borgefe^t  mürben.  9Benn  fd)on  bic  Sin»ol)ner  Slfa§»8ot^ringcn8  bie»  unerträglich 
fanben,  tro^bem  e8  Seamte  berfelben  Staatcningebörtgfeit  maren,  fo  mun  ee  nod) 
uiebr  für  bic  6in»oI)ner  beS  ©aargebiete  gelten,  bie  mit  ihrem  gangen  ©enfen  unb  Aubleu 
beurfd)  finb  unb  bei  benen  bie  fremben  Beamten  einem  fremben  Staate  angehöre!'. 

3n  ber  SlnfieHung  bon  ©eamten,  bie  ber  beutfehen  Spraye  in  ffiort  unb  ©djrift 

uid)t  oöllig  mächtig  finb,  liegt  aber  and)  gerabeju  eine  *Ked)tcmcrlet5uug.  ©enn  ba% 
im  §  -8  ber  Slnlage  gemahrleiüete  .vKecht  ber  Beibehaltung  ber  ©prad)e  Eann  nicht 
bahin  berftanben  merben,  baf  Cic  Bcmohuer  beS  ©aargebietS  baS  JReajt  E)abeu  folleu, 

ihre  Sprache  im  ?3ribatberfef)r  *u  fprecheu  Va\}  im  ̂ rioaroert'ehv  jeber  in  einer 
Sprache  fprec^en  fann,  »ie  er  »iH,  ift  fo  felhftoerftänblidi,  baf  bie  Slnna^me  miter» 
finnig  toäre,  bie  alliierten  dächte  hatten  biefeS  SRec^t  nod)  befoubere  feftlegen  molle-t. 
<£ie  ©ejtimmung  be8  i5  28  fann  inelmehr  nur  bie  SBebeutung  baben,  bat;  bie  bcuncDe 
?lmteforad)e  im  münblidien  unb  fdmiftlicbeu  slkrfehr  ber  Beamten  mit  ber  ©ebölferuug 
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unb  untereinanber  befielen  bleibt,    ©egen  bicfcS  unfer  ."Kecfyt  mirb  oon  ben  au§läubifd)en 
Beamten  fortgefe^t  oerftofen. 

5ÜMr  fönnen  and)  mcber  bic  s}(otmcubigfeit  noch,  bie  groecfmäfjigfeit  ber  Sin» 
feimng  auslänbifd)er  kramten  einfeben.  2ßir  mollen  ben  sDiitglieberu  ber  JRegieruugS* 
fommiffion  uid)t  ba§  3tcd)t  beftreiten,  fid)  mit  fremben  ̂ rtoatfefretären,  Dolmetfd)em 
ober  fonftigen  Sßertrauengperfonen  31t  umgeben,  beuu  fie  fenneu  unfer  ßanb  nid)t,  fie 

finb  ben  SBerfyältniffen  fremb  unb  fie  fprcd)cu  nicfyt  uufere  Sprad)e.  'Darüber  hinaus 
fdjeint  un$>  aber  jebe  Sinftettung  tiou  ?ln§länberu  unnötig  unb  fdjäblidj.  S§  ift  un§ 
unmöglich,  ©rihtbe  bafür  ju  finben,  bat5  beifpielsioeife  bie  ̂ olijei,  bie  Abteilung  be§ 
jnuern,  ba§  S3erfet)r§roefen  unb  ba§  2Bot)nung§mefen  ̂ ran^ofen  anvertraut  morben 
finb.  5U  etnet  ©tdjerung  ber  Slu§beutung  ber  Kohlengruben  burd)  ̂ ranfreieb  ift 

biefe  9)cafmabiue  gemi|3  rtidjt  notmenbig.  <£>iefe  Beamten  fommen  mit  einer  fremben 
SBorbilbung,  mit  fremben  Stnfcfyauungen  ,5 11  un§,  311m  leil  finb  fie  unferen  Sßerrjält* 
uiffeu  oöUig  fremb  unb  fpredjcu  bie  VanbeSfpracbc  überhaupt  nidjt  ober  nur  fcf)led)t. 
SGBie  follcn  fie  hinter  oermalteu  fönnen,  ju  bereu  orbnungSmäfjiger  §lu§übung  eine 
fpejieüe  SSorbilbung,  eine  genaue  Kenntnis  be§  beutfdjen  Ült(!i)t8,  ber  ÜBertjältniffc  unb 
ber  Beoölferung  unerläfjlict)  ift?  9U  ber  Beuölferung  fommen  bie  ausläubifdum 
Beamten  niemals  in  ein  engere?  SßerfjältuiS,  fie  bleiben  if>r  innerlich  immer  fremb 

unb  fönnen  bcsbalb  feine  frudjtbringenoe  'iätigfeit  entfalten,  ferner  mujj  ber  ge= 
famte  Beamtenforper  uotgebrungen  gefdjmädjt  werben,  roenn  er  ungleichmäßig  311» 
fammengefe^t  ift,  roenn  auf  ber  einen  Seite  bie  meifteu  leitenbeu  Stellen  mit  3lu§* 
länbern  unb  alle  übrigen  Soften  mit  ©eutfdjen  befeüt  finb.  Selbft  roenn  auf  beiben 
Seiten  ber  benfbar  hefte  SBiUe  oorbaubeu  ift,  fo  merben  Reibungen  unb  5Jcifjt).ellig* 
feiten  gar  nici)t  (m  üermeiben  fein.  Solange  SluSlänber  SSorgefe^te  öon  beutfcfycn 
Beamten  finb,  roirb  e§  nie  31t  erfpriefjlidjen  Dienft*  unb  Slrbeit§t>ert)ä[tniffen  fommen. 
(£§  fommt  nod)  folgenbe§  fnnju:  Die  große  üDtaffe  ber  Beamten  foll  and)  na  et)  bem 
Tillen  ber  SRegiemngSfommiffton  beutfeb  bleiben.  £§  roirb  aber  unmöglid)  fein,  bie 

erforberlidje  ?lnjat)l  biefer  Beamten  31t  finben,  menn  bie  gegenroärtigen  'ßerhaltmffe 
anbauern.  Sd)on  trägt  ein  Seil  ber  Beamten  fid)  mit  bem  (gebauten,  ben  Dieuft 
im  Saaiviebiet  aufzugeben,  roeil  e§  ihnen  unmöglich  erfebeiut,  unter  tiefen  i>ert)ält» 
uiffeu  fortjuarbeiteu,  unb  am  erfreu  merben  c§  gerabe  bic  tüdfytigjten  Beainten  fein, 
bic  0011  hier  roeggetjen  merben.  £§  ift  mit  Beftimmtljeit  ooraugjufeben,  ba$  für 
biefe  Beamten  ein  Srfa^  ober  roenigfkn§  ein  oottroertiger  £rfai?  nicht  mirb  gefunben 
merben  fönnen,  folange  Musläuber,  inSbefonbere  ̂ rangofen,  fich  in  ber  Stellung  oon 

SSorgefei^ten  befiubeu.  SCßenn  bann  Oücfen  entftehen,  fo  mirb  bic  *Regicrung§fommiffton 
fie  mieber  mit  2lu§länbern  füllen,  bamit  aber  nur  ba%  Übel  öergrö^ern  unb  bie 
Kluft  jmtfdjen  Beamtenfc^aft  unb  Beüöfferung  oerliefen. 

2Bir  atauben  hiernad)  ol;ne  jebe  Übertreibung  feft|ieUcn  (ut  fönnen,  baf;  ba%  Tun» 
bleiben  omi  au^[änbifcl)eii,  in§befonbcre  franjöfifdjen  Beamten,  im  Saargebiet  einen 
3ufranb  bauernber  Unruhe  unb  Spannung  foioohl  innerhalb  ber  Beamtenfcf)aft  loie 

^toifcheu  Beamtenfd^aft  unb  Beüölferuug  fct)affeu  mürbe.  Der  (eibeube  LXeil  bei 
biefen  unerquiif liefen  Berfyältniffeu  märe  immer  nur  bie  Saarbcoblfeuing. 

ju  ber  §lumeifung,  bie  ber  S3ölferbunb§rat  am  13.  gebruar  1920  für  bie  .s)v'e» 
gierung§fommiffion  aufgehellt  bat,  f)ei^t  ed  unter  9iffor  ̂ >  i>af>  bie  Kommiffion 

feine  anberen  3n^l'flTcn  lln0  Obliegenheiten  fenite,  al8  ba$  2öo[)lergef)en  ber  Be* 
öölferung  be§  Saargebiet§.  sBenu  mirflicl)  uact)  biefer  9lnmcifung,  bic  infomeit 
frühere  ̂ »ftd)erungen  ioicberl)olt,  regiert  merben  foll,  bann  ift  e§  eines  ber  .^aupb 
erforberniffe,  baf;  bic  Beamten,  bie  uufere  öffentlichen  Vingclegcnbcitcu  ocrmaltcu  follcu, 
aus  unferer  SDtitte  unb  nid)t  aus  ßaubfremben  genommen  merben.  ©efct)ief)t  lci5teres, 
bann  mirb  fid)  bie  9tegierung§fommiffion  niemals  bes  Vertrauen?  ber  BeOölferung 
erfreuen,  biefe  loirb  oielmehr  jebe  neue  TOcafmahmc  ber  9>?egierung8fommiffion  arg» 
loblmifd)  als  neuen  granjöfierungSPerfucf)  betrachten.  23teHeidt)t  mirb  ein  berartiger 
2lrgmof)n  unberechtigt  fein,  aber  er  mir>  einfad)  ba  fein  unb  mit  ber  Wacht  einer 

natürlichen  "Iatfad)e  feiner  Befeitiguug  miberftehen. 
1:; 
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Sföit  tiefen  Slu8fül)rungen  menben  mir  11118  an  ben  Mferbunb.  9Btr  Reffen, 
bei  il)m  33erfrdnbni§  für  bie  ©etedjtigfeit  unferer  Sitte  ju  finben. 

$ßir  bitten  bafycr,  bie  JRegierungSfommiffton  aumeifen  gu  motten,  ba§  jie 
bie  ntct)tbeutfclien  Beamten  entlaffen  nnb  meitere  berartige  Sinfiettungen  unter» 
[äffen  möge. 

2ßir  erhoffen  biefe  Slnmeifung  im  Vertrauen  auf  ben  SSefdjfofj  be§  l)ot)en  5Rate3 
be§  $ölterbunbe§  oom  13.  gebruar  1920,  monacb,  bie  9iegierungstommiffion  be§  Saar» 
gebiete  feinen  anbereu  Obliegenheiten  unb  3ntereffcn  atö  allein  ber  2Bo&lfat)rt  ber 
Saarbeoölferung  ju  bienen  fyat. 

3nbem  mir  einer  balbigcn  Slntmort  in  tiefer  für  un§  biingücben  Stngelegeubeit 
entgegenfeben,  öerfidjern  mit  unfere  ausgezeichnete  >3od)ad)tung. 

(Unterfcfyriften.) 

(£)ie  Eingabe  ijt  ofyne  ?lnrmort  geblieben.) 

9ir.  122. 

^rotoroll  über  eine  53etyred)ung  ber  33eamtenfrage  jtmfcfyen  5$er* 
tretern  ber  beteiligten  SJtinifterien  in  Berlin  am  5.  2luguft  1920. 

2>orfi^enber:     
Slnmefenb:   

<Die  Skrfyanblungen  ber  33eamteuorganifatiouen  bes  Saargebiets  mit  ber  Saar* 
regierung  fyaben  311  feiner  (Einigung  geführt.  Qa%  Don  ber  Saarregierung  IjerauS* 
gegebene  S3eamtcujtatut  ift  in  grunbiegenbeu  fünften  für  bie  Beamten  unannebm« 
bar.  öerborjufyebiu  ift,  ba§  nad)  bem  Statut  entgegen  ben  fa)riftlid)en  SSerf^pre« 
dringen  be§  ̂ jräftbeuten  9?ault  bie  ÜJcöglid)fcit  gut  Ginftettung  meitcrer  ?lu§länbet 
beftefyt,  bafj  ber  ̂ Begriff  »©aarlanber«  3U  SBcbenfen  Slnlaf  gibt,  bafj  bie  ̂ Beamten 
in  it)rem  Serein8rea)t  gefcr)mälcrt  merben,  unb  ba§  namentlich  ein  ©ifettolmarber« 
fahren  üorgcfefyen  ift,  ba%  offenftdjtlict)  barauf  jugcfd)nitten  ifr,  bie  £anbf)abe  für 
eine  Entfernung  aller  bcutfcfygefi unten  Beamten  311  fdjaffen. 

£)ie  SSeamtenfcfyaft  ift  nid)t  gefonnen,  biefe§  Statut  anjuerfeunen.  Sie  l)at  bie 
StrbeitseinfMung  befd)loffeu.  Sin  leil  ber  2lrbciterfd)aft  (33erfebr»arbei!er)  mitt  bie 
gorberungen  ber  Beamten  bnrd)  Streif  untcvjtüfccn,  menn  gemiffe  Sebingungen  er« 
füttt  finb.  2ßie  bie  ?lrbeit§emjtettung  unb  ber  Streif  auf  bie  übrige  Slrbctterfcf/aft 
mirfeu  mürbe,  läßt  fid)  nid)t  beurteilen.  SBerljanbfangen  mit  allen  2trbeiterorgani= 
fationen  über  ein  gemeinfames  üßorgefyen  fyabcn  nid)t  ftattgefunben. 

<Die  23eamtenfd)aft  unb  bie  Arbeiter  Gaben  nun  folgeube  Sßünfdje: 
<Die  Regierung  möge  crfldren,  ba$  fie  au§gemicfene  ̂ Beamte  anbermeit  einftetten 

unb  nötigenfalls  für  bie  guriirfgcbliebenen  gamilienangebörigen  forgen  merbe,  bajü 
fie  entlaffene  unb  amSgcmiefene  Slrbciter  gleichfalls  unterbringen  unb  bafj  fte  für  ben 
ßo[)nau§fatt  mafyrenb  ber  Streiftagc  auffommen  merbe. 

jn  ber  SluSfpradje  trat  attgemeinc  Obercinftimmung  barüber  jutage,  ba$  btn 
Beamten  ein  SBeiterarbeiten  unter  bem  Statut  ber  Saarregierung  nid)t  zugemutet 

merben  fönnc  unb  bafj  bie  Regierung  jebenfattS  feinem  Beamten  megen  feiner  Teil- 
nahme an  ber  SlrbeitecinfWIung  bie  £ilfe  berfagen  bürfc.  hingegen  erfebjen  für  bie 

^Beamten  bie  Abgabe  einer  befünberen  (hfläruug  entbebjlid),  ba  ber  StaatSminifterial* 

bcfdjhifj  00m  26.  3uli  1919  Unten  attc  gettn"tnfd)ten  ©arantien  gibt.  «Die  Abgabe 
einer  neuen  Grflarung  erfdjien  aud)  bebenflidj,  ba  fie  Icicbt  al§  Slufforberung  juir 

8lr6eit§einftettung  aufgefaßt  merben  fönnte,  ma8  au§  nafyeliegeuben  ©rünben  oer« 
mieben  merben  muß. 

Mfcitige  Übereinftimmung  bcrrfcfyte  ferner  barüber,  bafj  bcjüglid)  ber  Arbeiter 
bie    gemünfebten    Srflärungen    nict)t    abgegeben    merben    tonnen.      3r9cnon?e^)e 
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Unterftü|ung  eines  Streifs  in  einem  ©ebiet,  ba$  ber  beutfdjen 
Regierung  uid)t  unterließt,  mürbe  ju  folgen  führen,  bie  fidj  nict)t  ab* 
feljen  laffett,  fie  mürbe  jubem  mit  ben  allgemeinen  *Ria)tlinien  ber 
beutfd)en  ̂ riebeugpofiiif  nidjt  in  (Sinflang  fielen  unb  E>at  au8  biefen 

©rünben  ju  unterbleiben.  Da§  »perfonen,  bie  megen  Beteiligung  am  «Streif 
gemafjregelt  ober  au$gemicfen  werben,  nacb  Sftöglicfyfett  geholfen  merben  ntujj,  mirb 
fyieroon  nidjt  berührt. 

•Die  gruubfäpd)e  Stellungnahme  ju  ber  3tngelegenf)eit  ijt  Ijiemadj  bie:  $ßenn 
eine  Bewegung  ber  Beamten  unb  öielleidjt  and)  ber  Arbeiter  im  ©aargebiet  au§bridjt, 
ernennen  mir  bie  ©rünbe  bafür  al§  mo()lbcred)tigt  au,  aber  bie  Bewegung  mii^ 
fpontan  erfolgen  unb  barf  oon  ber  Regierung  in  feiner  $ßeife  geförbert  merben.  Die 
materielle  £ilfeleifrung  für  etmaige  Opfer  brr  Bewegung  ijt  eine  ntcr)t  3U  umgefyenbc 

"Pflicht  ber  Regierung,  bebeutet  aber  feine  $örberuug  ber  Bewegung  unb  barf  al8 
foldje  nid)t  üermertet  merben   

©8  mürben  fobann  (j£in$elfjeiten  bc8  Beamten  jratut8  befproa)en.  Die  2lu8fpraa)e 
bierüber  founte  n\d)t  beenbet  merben. 

9fcr.  123. 

Aufruf  ber  33camtcnfd)aft  \>om  6.  »lugufi  1920. 
(3?eröffcnt(id)t  in  ben  3^iungen  be8  ©aargebiet8  00m  6.  Auguft  1920.) 

ein  Ie|te8  Söort! 

9Benn  mir  t)ter  51t  bem  Ausgang  ber  ScrljanMungeu  über  ba8  Beamtenftatut 
nochmals  ba$  Söort  ergreifen,  bann  freffen  mir  jjunäajft  au8brütflia)  feft,  bajj  un8 
babei  Einerlei  nationalijtifd)e  ©rünbe  leiten,  bafj  mir  niajt  bie  9lbfta)t  Ijabcn,  bie 
©ouberänität  ber  9?egierung8fominiffion  anjutajieu,  ba|5  mir  in  feiner  2öeife  baran 
benfen,  gegen  bie  grieben8bcbingungen  ©türm  ju  laufen. 

2Bir  mollen  entfprrdjenb  bem  §  23  ber  Anlage  31t  Slrtifel  50  ber  ̂ riebenS» 
bebiugungen  nur  u ufere  3^ e df) t e  gewahrt  miffen.  2ßir  motten  minbcftcnS  ben 
3uftanb,  mie  er  am  11.  9ioöember  1918  beftanb,  erhalten  miffen.  2ßir  wollen  un8 
in  feiner  5ßeife  bie  im  übrigen  Deutfcfylanb  eintretenben  Serbefferungen  abfcfyneiben 
laffen.  2öir  mollen  aber  unter  aßen  Umjtänben  feine  5}erfa)led)teruug  be§  be* 
jtefycnben  3^cd)te§. 

5öir  fyaben  nid)t8  ju  tun  mit  Unrutyeftiftern,  Gebellen,  Demagogen  unb  etma 
plünbernbem  ©efinbel. 

3n  weld)er  SBeife  r)at  nun  bie  JRegierung8fommiffton  biefen  ̂ ampf  fyerauf» 
befdjworen?  ©ie  f)at  unfere  bejtefyenben  *Rea)te  angetajtet,  fyat  33erbefferungen  in  ben 
midjtigften  fünften  nicfyt  nur  oermeigert,  foubern  obeubrein  Berfdjlecfyterungen  eingeführt. 

Wl\t  ber  JRegierungSfommiffion  finb  feit  Monaten  23crl)anb hingen  im  ©äuge. 
Dicfe  mürben  Oon  unferer  ©eite  au8  burdjau8  fadjlid)  unb  entgegeufommcnb  gefübrt. 

Die  9?egierung8fommiffion  ()at  if)rerfeit§  ben  Vertretern  ber  Beamtcnfdjaft  münb'lid) gegebene  feierlid)e  9Serfpred)ungen  gemadjt,  fie  fyat  fdjriftfidje  gufagen  gemad)t,  in 

benen  fie  bie  münblidjen  Verfprecfyungen  jutn  größten  'Jeil  übergangen  r)at  unb  fyat 
fdjliejjlia)  and)  in  bm  2krl)anb(ungen  bie  frfjriftlidjen  3ugejtänbniffc  nidjt  gehalten. 

Die  JRegiewng8fommiffton  fyat  feicrlid)  erflärt:  Die  Beamten  im  ©aargebiet 
fotlcn  fta)  jeberjeit  minbejrenS  ebenfo  gut  ftcr)en  mie  bie  Beamten  im  übrigen  Deutfa> 
laub. 

£8  ijt  ganj  felboerftänblid),  bajj  biefe  33erfpred)ungen  fta)  auf  alle  D?ed)tc  be- 

logen, aber  "gerabe  in  ben  micfytigften  Angelegenheiten,  befonber8  in  bejug  auf  bie perföulidjeu  unb  polittfeßen  Breitseiten  unb  üita)tt  unb  in  bejug  auf  bie  ©idjerung 
ber  eeben§ftcllung  ber  Beamten,  fyat  bie,  ?Regierung8fommiffion  in  feiner  SKcife  bie 
ermartungen  ber  Beamten  erfüllt. 
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Die  Vertreter  ber  ©eamten  finb  mit  unenblidjer  03ebulb  bis  jum  legten  Slugem 

blicf  bt-ftrebt  ̂ emefen,  einen  31kg  ber  SSerftänbigung  ju  ftnben.  Sic  haben  bie  Öer- 
tjanblungen  ntdjt  abgebrochen,  tro&bem  ihnen  bei  bei!  midjtigften  fragen  iiüeberholt 
jcbe  »eitere  DiSruffton  unterfagt  mürbe.  3ie  baben  e§  Eingenommen,  baf,  nach 
fhmbenlangen  SBerfjanblungen  über  Sinjeltjeiten  beö  Statuts,  He  JRegierungSfommtffton 
immer  mietcr  fieb  über  alle  Sinmenbungen  mit  ber  Srflärung  t)inmeggtfe|t  bat: 
»2Btr  baben  abgefttmmt,  ber  Jeit  ber  StegierungSrommiffton  bleibt  befielen«. 

Tic  *Regierung§fommiffton  bat  ba§  ©eftreben  »erfolgt,  mit  allen  ÜRitteln  m 
nerhiubrrn,  bag  bie  beftebenben  Organifationen  im  Saargebiet  mit  Organifationen 
außerhalb  beö  Saargebietä  in  öerbinbung  bleiben  ober  in  SSerbinbung  treten.  Sie 
bat  noch  in  leuter  SDtinute  unterfagt,  bie*  ohne  ihre  ®enet)migung  ]u  tun.  Ob  fte 
bie  ©enef)migung  erteilen  mirb  ober  nicht,  ba%  ficht  ganj  in  ihrem  ©elteben,  Die 

!Regierung§bnrmiffion  bar,  bura)  erhebiiehe  ßmfdjränfungen  bc?  SSereinS»  unb  S5er« 
fammlung§recfc»tc8,  für  bie  Seamten  einen  unerträglichen  ?lu§nat)meguftanb  fdjaffen 
motten-.  Sin  Seamtenftanb  aber,  ber  fo  erttrectjtet  ift,  mie  e§  ba8  JftcgicrungSjtatut 
oorficftt,  ift  eine  Gefahr  für  bie  gefamte  23eüölferung  beS  Saargebiet8. 

Die  9tegicrung8fommiffton,  bie  ba§  Saargebiet  ut  treuen  öanben  DeutfdjlanbS 
oermaltcn  foll,  hat  ftd)  mieberholt  5Kect)te  jugelegt,  bie  bie  beutfdje  Regierung  nie 

gehabt  bat,  bie  nlfo  audj  ber  5Regierung8fommiffion  felbft  nach  im  brieten?* 
bebingungen  unmöglich  Einehen  tonnen. 

3Ba§  hier  mit  ben  ©camten  g,efct)ec)en  foH,  ba%  fann  morgen  ober  übermorgen 
jcber  auberen  klaffe  be§  meiftätigen  SBolfeS  in  berfelben  SEBeife  unb  mit  berfelben 
©egrünbung  auferlegt  werben.  Der  9lu8<rang  Oon  anberen  SBertjanblungen,  bie  mit 
ber  ?Negiening8fommiffion  oon  Vertretern  anberer  SSeruföfreife  gebogen  morben  finb, 
hat  immer  mieber  baSfelbe  93ilb  ergeben  mie  ba8  uorliegenbe. 

68  bleibt  fein  Zweifel  mehr  übrig:  Areibeit  unb  JRecfyt  ber  Saarbeöölferung 
(inb  bcbroljt. 

Die  Äegieruna.8fommtfjion  ift  na*  nnferer  Slnftd)t  derogiertet,  tt)r  8lmt  im 
Sftamen  bee  SSölferbunbcS  m^  im  Sinne  ber  S3ölferüerföt)nung  auszuüben  unb  nadj 
ben  ©runbfäfcen  ber  Freiheit  unb  Demokratie  für  ba§  3Bol)I  ber  gefamten  Saar 

bcüölEerung  jtt  forgen.  Diefe  Aufgaben  hat  fte  fieb  auch  in  ihren  micbcrboltcu  frier» 
liefen  ̂ 3rorTamatmnen  an  bie  gefamte  ©eoölferung  yd  eigen  gemacht.  2Ba3  in  ben 
93crt)anblungen  mit  ben  Vertretern  ber  SBeamtenfcfyaft  jutage  getreten  ift,  lafrt  alles 
anbete  erfennen,  nur  nidjt  ba%  eine,  bafj  bie  5Regierung§fommifftou  and)  mirflid) 
aniuüt  ift,  biefe  Aufgaben  ̂ n  erfüllen. 

Tic  JRegierungStommiifion  hat  jmeifelloS  bie  2Jcad)t,  mir  haben  auf  nnferer 
Seite  nichts  al8  unfer  ante?  Wecbt. 

SBir  finb  e?  aber  auch  jmcifelloS  im@  unb  nnferer  ̂ ufuuft  fdjulbig,  un8  nid)t 
ohne  9cot  unb  ohne  jebc  anbe  e  ©egrünbung  al8  bie  Berufung  auf  bie  materielle 
5Jtact)t  and)  nur  ba$  geringfte  v^ow  uuferem  guten  SRedjt  nehmen  ju  (äffen. 

^e  bleibt  un8  baher  nach  bem  Scheitern  ber  3krt)anblungen  nid)tö  mehr  übrig, 
alö  bau  mir  un§  an  bie  gefamte  Saarbeöölferung  menben,  un§  in  uuferem  Mampf, 
ben  nur  and;  um  baö  Sdüdfal  bcö  SaargebietS  ju  führen  gejmungen  finb,  j.i 
unterftütum. 

^ort  oon  ben  Strafen!     Strengfte  ©i'jiplin  gemalt! 
Tic  [cben8mid)tigen  betriebe,  ®a$*,  SBaffer»  unb  SleftrijttätSmerfe  bleiben 

in  ©aiuv 

SSBir  Oermeigern  für  bie  Dauer  ber  Slftion  nur  unfere  Slrbeitäfraft. 
Sabotage  irgenb  loelcher  ?lrt  barf  unter  feinen  Umftänbcn  Oerübt  merben! 
3Ber  biefen  Slnorbnungen  jumiber^anbclt,  hat  fich  bie  folgen  felbjt  juutfdireibcn. 

?Jiemaub  mirb  für  ihn  eintreten. 
Vertraut  Suren  AÜhrern!  SBartet  inlter  allen  Umftänbcn  ihre  Carole  ab,  ehe 

jhr  bie  Slrbeit  mieber  aufnehmt! 
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Unfere  gorberungen. 

1.  sBtr  forbern  für  bie  Beamten  unb  Slrbeiter  bie  Haltung  aller  «Rechte  unb 
greiljeiten,  bie  am  11.  üftoüember  1018  in  Greift  umreit. 

2.  2Bir  forbem,  baß  etioa  in  «Deutfdjlanb  eintretenbe  Serbefferungen  neu  ber 
StegierungSfonvmifjion  geprüft  unb  im  Saargebiet  eingeführt  toerben. 

3.  $t>ir  f orbern,  ba$  bie  &egierung§fommiffton  entfpredjenb  ifyren  tüieber^olten 
feierlichen  guftdjemngen  bie  «Beamten  unb  Arbeiter  im  Saargebiet  jeber^eit 
mtnbeften§  ebenfo  gut  jießt,  tute  ihre  SBetufggenoffen  int  übrigen  ©eutfcfylanb. 

4.  Sffiir  forbem,  ba$  bie  9?egierung§!ommtffion  Ü)r  23erfpred)en  bejüglia)  ber 
Übernahme  unb  Beibehaltung  ber  Beamten  unb  Arbeiter  f;äft. 

5.  2Bir  f orbern  bie  uoHfontmene  Spaltung  ber  ©eamten*  unb  §lrbeiterau§fd)üffe, 
ihren  SlnSbau  unb  ifyre  entroicfclung  nad)  ben  @runbfafeeti,  bie  in  «Deutfdj* 
lanb  in  ©eltuttg  ftttb. 

6.  2Bir  forbem  für  un§  ba%  uneingefajranfte  dietyt,  mit  uttferen  beutfd)eu 
©ro^Organtfatiotten  in  SSerbinbung  §u  bleiben  unb  mit  ben  ®rof$>Organi« 
fatiouen  anberer  £änber  jcberjeit  in  -öerbinbung  ju  treten. 

7.  SBir  forbern,  bafj  bie  9*egierung§fommiffton  iijr  Serfpredjen  bejuglid)  ber 
Slnftettung  oon  äuStönbeai  int  ©taatSbienjte  fyalt. 

§".  s2ßir  forbern  bie  uneingefdjränftc  £infür)mng    be§  BftriebMtegefeijeS,    toie e§  in  <£>eutfd)lanb  jitr  Einführung  gelangte. 
9.  2ßii  forbern  einen  unabhängigen  Ütidjterftanb,  ju  bem  bie  ganje  BeoßKerung 

Vertrauen  Ijaben  fattn. 

10.  s2Öir  forbern  bie  Befeitigung  ber  legten  *Refte  ber  SDcilitärljerrfdjaft. 
11.  3öir  forbern  energifa)e  ̂ afmalnnen  gegen  bie  2Bol)ttung§ttot. 
12.  2ßir  forbern  burcfygreifenbe  Sftafmafmteu  jum  2lbbau  ber  greife  für  ßeben§» 

mittel  unb  ©ebraucl)§artifel. 

13.  5Bit  forbern  au§reid)eube  Belieferung  mit  billigen  $ol)(eu. 

14.  SBir  forbern  bie  3lu§mcifung  ber  lanbfremben  s2Öud)erer  unb  ©djieber  unb 
ftrenge  -üftafmalmten  gegen  bie  eiubeimifd)cu  ©enoffen  berfclben. 

15.  Üßir  forbern  an  ben  gotlgren^cu  (hleicbterungen  für  bie  Einführung  oon 
Lebensmitteln  unb  Bcbarf8artifeln  (\u%  <£>eutfd)lanb. 

10.  2Bir  forbern  bie  fofortige  Bilbuttg  einer  ̂ olfooertretung  auf  ©runb  all* 
gemeiner,  gleidjer,  geheimer  unb  unmittelbarer  2Bar)len. 

17.  Sßir  forbern,  bafj  bie  ̂ cgierungSfontmifftott  oor  bem  gufamtnentritt  biefer 
^oiföüertretung  feine  23erfd)led)terungeu  ber  am  11.  9tooember  1018  in 
ftraft  gemefeuen  ©efe^e  unb  ©erorbnungen  ntefyr  Oornintmt. 

Bcamtettbunb  bc§  @aargebiet§: 
5lnfd)üt3. 

.s>\eid)§getDcrEfd)aft  bentfcr;er  ISifeubafyU'Beamteu  unb  Slnmärter: 

8d)mibt. 
©etoerffdjaft  beutfdjer  Öotomotiofübrer: 

©oe  biete. 

T)eutfd)er  Sifenbal)ner«$8erbanb : 

KjameruS. 
©emcrffd;aft  bcutfd)er  Eifenbafmer  unb  ©taatsbebienficter : 

Bieter. 

3lllgcmeiiier  Sifenba^net'SSerbanb : 
Born. 

^ad)getoerffd)aft  ber  ©ifenbanufafjrbeamteu  "DcutfdjlanbS : 
Kaufmann. 

©aarpfaljgruppe  be§  Baperifcfyeu  Beamteir(nutbe§: 
ßeibroef. 
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9fr.   124. 

23erf)ängung  bes  öelagerungöäufranbeS  im  «Saargcbiet. 
ÜJtit  3*tü<fjid)t  auf  ben  Streif  be§  gifenbaljnperfonatö  iji  ter  ©efagerungSauftanö 

über  ba%  Saargebiet  beringt. 

Saarbrücfcn,  ben  6.  Slugujr. 

£>er  ̂ präftbent  ber  9tcgierung§fommiffion. 

gej.  55.  ftault, 

Dir.  125. 

3$erorbmmg  be§  ©eneratö  93riffaub^e§maiUet  über  bcn  33elaQerung3* 

gujianb. 93erorbnung. 

©er  $ommanbierenbe  ©eneral  ber  Gruppen  im  Saargebiet  oerorbnet  auf  ©runb 

ber  ©efanntmadjung  ber  *Regierung3fommifjton  be§  Saargebiet§  Oom  6.  Shtguft  be» 
treffenb  SSerljangung  bes  s}3eiagerung§3uftanbe§ : 

1.  Söerfammtongen  aller  Art  ftub  »erboten. 
2.  Anfammlungen  öon  mefyr  al§  3  *perfonen  uub  Umzüge  ftub  »erboten. 
o.  <£)a§  Söaffentragen  ift  »erboten,  ©ie  ©ültigfeit  aller  SStafTenfdjeiue  lft  auf* 

gehoben.  Ausnahmen  tonnen  uur  »on  beu  9)cilitärbefeb(§babern  uub  »on  ben  oberen 
§im['  uub  3)cilttarbef»rben  erlaffen  »erben. 

4.  SSom  S.  Slugufc  mittags  ab  muß  jebe  ̂ Jerfon,  ob  ©aarlänber  ober  AuSlänbcr, 
eine  Ausioeisfarte  bfjjieljunggtDeife  Ccgitimationspapiere  bei  fi6  tragen. 

5.  $abr$euge  jeglicher  Art  (ftraftfabr^uge  uub  fonftige  gu^rmerfe)  »erben  an 
alten  2lu8gängen  ber  Stäbte  uub  Drtfajafteu  bc§  Saargebiet§,  tr>etct)e  an  ben  oaupt» 
öerfe()T8»egen  gelegen  (inb,  einer  genauen  Kontrolle  unterworfen  »erben. 

G.  <Die  Leitungen  haben  fieb  barauf  $u  befdnänfen,  9}aa)rid)tcn  oljne  jegKdjen 
Kommentar  ju  veröffentlichen.  Sie  fmb  oerpfüd)tet,  alle  Verfügungen,  Anfcfyläge  uub 
Sefanntmadjungcn  beS  .Hommanbiercnbcu  ©eneratö  m  »eröftentlid)en.  ß§  ift  ibnen 
jrreng  unterfagt,  benfelben  irgeub  eine  Semerfung  jjujufefeen.  3ece  Übertretung  biefeS 
SBerbotS  »irb  bie  Gnnftettung  be§  Srfd)emen8  ber  Leitung  nad)  fitf)  gießen. 

7.  Alle  öffentlichen  ßofale  finb  oom  7.  Auguft  ab  um  10  Ub]x  abenbs  ju  fcpejjen. 

8.  Vom  gleichen  Jage  an  barf  »on  10:30  Uf)r  abenb§  ab  niemanb  auf  ber 
©trajje  fein,  roenn  irmt  nidjt  eine  befonbere  fdjriftlidje  ©eneljmigung  Oon  feiten  ber 
^ii(ttärbefe[)l§f)aber  ober  ber  oberen  ̂ it>il-  uub  Wilitärbebörbcn   erteilt  »orben  ift. 

9.  3e^erinailn/  »etöjer  einem  requirierten  Beamten,  Arbeiter  ober  AngejMten 

llntert'unft  geioäbrt,  uaebbem  bcrfelbe  infolge  eine§  9\lequifition?bcfe^l§  feine  2Sol)nung 
oerlaffen  bat,  »irb  in  öaft  genommen. 

10.  Obermann,  »elcfyer  einem  ̂ remben,  ber  ol)ne  orbuungsmäfuge  Legitimationen 
papiere  ba%  ©aargebtet  betreten  Ijat,  llntcrfunft  gcmäljrt,  »irb  in  £aft  genommen 
merben. 

11.  5ebcrmaun,  »eldjei  augefiebtö  oon  Abteilungen  ber  bewaffneten  ÜJcadjt  feiniv 
Iicr)e  ülu\t  aueftöfu,  wirb  in  §aft  genommen  »erben. 

12.  Allen  Arbeitern  foll  e8  ermöglicht  »erben,  ftd)  31t  ibrer  Arbeit§ftflle  ̂ u  be- 
geben. <£>ie  2Bad)t§a6enben  uub  rubrer  oon  militarifdjen  Abteilungen  l)aben  alle 

jrrittigen  gälte  ju  uuterfud)en,  barnir  jeglid)er  Eingriff  feitenS  ber  2öad)tpoften  oer- 
mieben  loerbe. 

Saarbrücken,  beu  7.  Augujt  1920. 

©er  $ommaubierenbe  ©eneral  Ux  Gruppen  im  Saargebiet: 

gej .  93  r  i  f  f  a  u  b '  T)  e  §  m  a  i  1 1  e  t 
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9fr.  126. 

Chtfärungen  ber  ®etoerffd)aften  311  bem  33eamtenfireir\ 

(Veröffentlid)t  in  ben  Rettungen  be§  ©aargebiet§  Dom  7.  unb  8.  Shtguft  1920.) 

a.  Grflärung  be§  Verbanbe§  ber  Bergarbeiter,    be§  <£)eutftt)en  Metall* 
arbeiteroerbanbeS  unb  bcs  Drt§au§fcfyuffe§  be§  allgemeinen  ©eutfcfyeu 

©emerffd)aft3bunbe§. 

gu  bem  aufgebrochenen  SW&eiter*  unb  Beamtenjrreif  im  ©aarreuier  Ijabm  bie 
Bewirf gleitungen  ber  frei  organifiertcn  Berg-  unb  9Mal(arbciterberbättbe  am  6.  ?lugnft 
b.  3-  Stellung  genommen  unb  crflären: 

*Da8  internationale  2lrbcit§recl)t  nad)  bem  gricbenSoertrag  Don  Verfaille§  bebingt 
aua)  ba§  nationale  unb  internationale  DrganifationSredjt  ber  £anb*  unb  Kopfarbeiter 

jur  Vertretung  it;rer  beruflichen  3ntereffen.  ©iefeS  *Kea)t  barf  öon  feiner  Regierung 
angetajtet  werben. 

©ollte  eine  Befdnteibung  feiefeS  5Kect)tc§  oon  ber  ©aarregierung  gemoüt  fein,  fo 

bebauern  mir  bie§  auf§  tieffre.  <£)ann  finben  mir  btn  2lbmeF>rfampf  ber  ?lrbeiter 
berechtigt  unb  erklären  ben  ©treifenben  unfere  ©tonpatfjie. 

dagegen  finb  mir  nid)t  bereit,  für  befonbere  s}3riuilegien  ber  Beamten  einzu- 
treten, ba  mir  gleid)e§  *Recr)t  für  alle  erjtreben. 

Stmaige  allbeutfd)e  Begebungen  ber  Beamtenfd)aft  tonnen  nid)t  bie  Unter* 
fiütnmg  ber  bei  un§  organifierten  2lrbeiterfd)aft  finben.  2öir  forbem  bie  bei  un§ 
organifierte  31rbciterfd)aft  auf,  in  biefem  Kampfe  ruf)ig  Blut  jit  bcmaljrcn  unb  nur 
ben  Reifungen  ber  Orgauifation  jtt  folgen. 

<£)ie  Regierung  erfud)en  mir,  bm  $orbcrungen  ber  £anb*  unb  Kopfarbeiter  in 
bejug  auf  KoaIition3red)t  unb  BefferjleHung  ber  OebenSlage  9ted)nung  311  tragen  unb 
barüber  balbigjt  in  Vertyanblungen  jut  treten. 

Verbanb  ber  Bergarbeiter. 

3.  81.:  ©djmarz. 

©eutfdjer  9ftetal(arbeiterberbaub. 

3.  «.:  SBilfjclm. 

Drt8au§fdjuJ3  be§  allgemeinen  £)cutfd)en  ©emerffd)aft3bunbe§  (freie  ©cmerffcfyaften). 

Öager. 

b.    ©rflärung    ber   bem   ÖanbeSauöfcfyuf}    be§   ©eutfdjen   ©emerffd)aft§  = 
bunbeS   augcljörenben   Organifationen. 

■Sftadjbem  bie  Slrbcitcrfcfyaft  ber  *J3oft  unb  Stfenbafnt  fomie  bie  Beamtenfdjaft 
be§  ©aargebiets  <mr  Verteibigung  iljrer  Koalitionsfreiheit  in  ben  (Streif  getreten  ift, 
fefyen  fict)  bie  bmi  Canbe§au§fd)uJ3  be§  ©eutfcfycn  ©emcrffd)aft3bunbe§  angefd)loffencn 
Verbänbe  ju  folgenber  (hflärung  öerattlafjt: 

^ro^  aller  prinzipiellen  Bebenfett  gegen  bie  Beftimmungen  be§  Vertrages  Oon 
Verfaille§  bejüglid)  be§  ©aargebiet§,  bie  gu  erörtern  f)ier  ixict)t  bie  geeignete  ©teile 

ift,  fielen  bie  bem  Canbe8au§fdntfj  be§  «Deutfdjen  ©emerffd)aft§bunbe§  augefcfyloffenen 
Organifationen  auf  bem  Boben  ber  burd)  biefen  Vertrag  gefdjaffenett  SRzd)t8< 
fcerfyältniffe. 

68  ergibt  ftd)  f)ierau§  für  biefe  Verbänbe  bie  Verpflid)tttttg,  mit  allen  gefeilteren 
Mitteln  für  bie  Beibehaltung  unb  bm  ?lu§ban  ber  in  beut  genannten  Vertrag  ber 
Beoölfernng  belaffetten  fötdjte  einzutreten. 
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~u  Mefcrt  Ijciligjren  unb  uuberlefelidjjten  *Ked)ten,  befonber§  ber  Sh-beiter=,  Singe» 
ficHten-  unb  23eamtenfd)aft,  gehört  in  erftcr  ßittie  bie  tioalitionSfreibeit,  31t  bereu 

i^erteibigung  bte  ?lrbeiterfd)af't  bon  ©oft  unb  ©fenbaljn  fotoie  aud)  bie  23eamtenfd)aft in  ben  Streif  getreten  ift. 

S§  fofl  t)ier  uidjt  erörtert  werben,  au3  roeldjen  ©rüttben  mau  e§  fcebauerlidjer* 
rreife  berfäumt  l)at,  toeber  Don  ber  einen  nod)  ber  anbereu  Seite  mit  ben  ma&gcbenben 
Führern  ber  beut  <Deutfd)en  ©eroerffdjaftgbunbe  augeljörenben  SSerbcmbe  mäljrenb  ber 
ganjen  33erbanb(ungeu  ̂ übfuug  jw  uebmeu. 

3m  yalle  e§  ficf>  aber  bei  biefer  ©eroegung  nur  um  bie  SSerteibtguug  ber 
Koalitionsfreiheit  unb  £eibeifüt)rung  nnrtfdjaftlidjer  ©efferftettung  baubelt,  100311  bie 
poütifcfc)  neutrafen,  im  Dcutfdjeu  G&emerffdjaftSbunbe  oereinigteu  Söerbänbe  ifjre 
Uuterftüjjung  (eitlen,  finb  biefelbcu  bereit,  bön  biefem,  ben  geroerffdjaftfidjen  Regeln 
uid)t  ent[pred)enben  23crljalteu  abjufeljen  unb  bie  im  Streif  Stefienbeu  ifyrer  boHen 
Stympatljie  31t  berjidjern. 

Slud)  bie  im  Deutfdjen  (BemerffdjaftSbunbe  oereinigteu  23erbänbe  fielen  auf  bem 
unoerrüif baren  Stanbpttnft,  bafj  Arbeitern,  ?litgejieliten  unb  Beamten  bie  üolie 
Koalitionsfreiheit  aud)  international  geftdjert  bleiben  mufj.  S§  bürfte  wol)[  feine 
.Regierung  in  ber  ßage  fein,  bon  biefem  ©runbfafc  ab(unoeid)en,  oljne  gegen  bie  bei= 
ligften  3)cettfd)enred)te  31t  berftojjen  unb  bie  fdjmerroiegenbften  folgen  ijerauftubefdjwöreu. 
58on  ber  9Regiernng8tommifjion  be8  ©aargebiet8,  a(@  ber  SBertreterin  be8  SdlrerbunbS» 
gebaufenö,  ber  berborgegangen  ift  atte  bem  ©eifte  einer  magren  "-Demofratie,  er* 
märten  bie  im  6anbe8au8fdnt£j  bee>  ©eutfdjen  ©emerfjdjaftSbunbeS  bereinigten  33er* 
banbe  bie  bolic  ̂ ujlimmung  311  biefem  ©ebaufen. 

Die  int  0anbe8au8fdjufi  bc§  <Deutfd)cn  tf)eirerf'fd)aft§bunbe8  oereinigteu  ̂ erbänbc 
ertoarteu  baber,  ba\)  aud)  je^t  nod)  bie  2ftüglid)feit  bnrd)  balbigjr  ftattftnbenbc  2kr= 
banblungeu  311  einer  befriebigenben  Einigung  gefd)affen  rcirb  über  bie  6ered)tigten 

'Zßüitfdte  ber  Streif'euben,  iusbefonbere  foioeit  fie  bie  ̂ \oalition§freibeit  unb  mirt* 
fd)aftlid)e  33effcrfteüuug  betreffen. 

Die  genannten  Sßerbänbe  »erben  e8  im  öinblirf  auf  bie  ungeheuren  OolilC11 
aufierorbentlid)  bebauern,  toenn  bind)  ein  toeitere§  5lblel)ttett  biefer  2Öüufd)e  bie  ge* 
famte  Slrbeiterfdjaft  in  ben  ©lattben  berfe^t  mürbe,  in  einen  Kampf  für  if)re  bebrobte 
Hoafitionsfreifyeit  eintreten  31t  muffen,  bie  in  einem  001t  bentofratifd)em  ©eifte  erfüllten 
Sraatsgebilbe  31t  bm  f)eiligften  unb  uuoerfetjfidjjren  JHecbteu  geboren  muf. 

Sin  unfere  ̂ itgliebfdjaftett  rid)ten  mir  bie  Slufforberong,  gctoerffd)aftlid)e  T'if^iplin 
nad)  jeber  Wid)tung  bin  }tt  haften  unb  nur  ben  Reifungen  ifaer  jujtcinbigen  ürganr 
fationen  ju  folgen. 

$ür  ba$  CanbeSfefretariat  ber  dE>rtftIict)en  ©emerffdmften. 

3.  sa\:    tiefer.     %)\d.    £aa§. 

gür  He  bem  ©efamtberbanb   ber  ©eutfdjen  sangefrelltengemerffd)afteu  augef)örenben 
Sßerbänbe. 

3.  31.:    fftßU.     Schmitt. 

c.    Srfldrung    ber    im    Hartelf    ber    freien    ©etoerffdjaftcn    oereinigteu 
■Berbänbe. 

Die  unterzeichneten  Organifationen  erflären  hiermit,  ba$  fie  bem  Streif  ber  im 
Kampf  ftebenben  Beamten  unb  Arbeiter  be8  SaargebietS  ihre  boKe  Smnpatbie  ent« 
gegenbriugen. 

(Sie  nudten  fid)  bie  aufgehellten  gorbernngen  bolf  unb  ganj  31t  eigen  unb  treiben 
jur  T>urd)fe£ung  biefer  ̂ orberungen  gefd)loffcn  in  ben  Kampf  eingreifen,  trenn  fie 
bon  btn  ftrcifenbeu  Kollegen  baju  aufgerufen  toerben. 

Da?  ßrfd)etnen  ber  Leitungen  f olf  •  im  jtttereffc  ber  öffentlid)feit/  fotoeit  bie 
SSer^ältniffe  e§  geftatten,  oorlattfig  ootn  Streif  unberührt  bleiben. 
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<£>ic  Sititt>oI)ner*  unb  Slrbeiterfdjaft   aber   forbern    mir    auf,    mögltdjjt   in  ben 
Käufern  31t  bleiben,  Eetne§tt)eg§  aber  bie  ftinber  allein  auf  bie  Strafe  ju  laffeu  nnb 
jebe  fJinbeftörunij    &u    öermeiben.     5ßer    ben    Slnorbnungen    nnb   (Ermahnungen  ber 
Rubrer  jumiberbanbeft,  bat  \\d)  bie  folgen  fclbft  jujufajreiben. 

©aarbrucEen  ben  6.  s?lugujt  1920. 

Ortsau8fd)ufj  bes  Mgeutetnen  r>eutfd)eu  @emcrt"(d)aftsbunbe§ 
(©cnjerfjdjaftgfarteÖ)  Saarbrücken : 

©erbarbt. 

Söcrbanb  ber  Bergarbeiter  'Deutfcfyianbs: 
Öetterid). 

©eutfajer  9Jletaßarbeiteröcr6anb: 
©übe  Im. 

•Deutfdjer  JianSporrarbetterüerbanb : 
Ottüie. 

T'eutfcber  ̂ anarbeiteroerbanb : 
Wilhelm. 

gabrit'arbetterüerbanb  X)eut[d)lanbe : 
©aar. 

5>erbanb  ber  2Jcafdjtnijten  <Deutfcr)lanb8 : 
^reb. 

<Deutfd)er  Jü>oI$arbettert>erbanb : 

8d)mibt. 

?lngejteüteuf"arteü  be§  SaargebietS  (2lfa): 
.•öoffmeiftcr. 

d.    ßrfläruini   bee  ©ett)erffdjaft§rtng§  ber  Arbeiter*   nnb  SlngejteHten» 
Organtfationen  bom  8.  Slugujt  1920. 

cDer  ®emert'fa>ift§ring  ber  2lrbciter<  nnb  ?lugelMtemOrgauifattoneu  im  Saar* 
gebiet  oerjtdjert  ben  um  ü)r  freie§  $oaIition§red)t  nnb  bie  ©ia)crung  t^rer  erworbenen 
9ttd)tz  im  Kampf  jM)enbeu  Beamten  unb  Arbeitern  be§  SaargebietS  ooHe  ©bmpatfyie 
unb  gibt  ber  Erwartung  iMuebriuf,  bafj  balb  jmifdnm  SRegierung§?onunifjlon  unb 
Slreifleitung  eine  Einigung  über  bie  jrrttttgen  fünfte  erhielt  mirb  unb  and)  über 

bie  allgemeinen  ftorberungen  ber  Streif'enben  mit  Vertretern  aller  Organtfationen 33ert)anbhingen  ftattfinben. 

'Die  unferen  Organifationen  angeltörenben  Arbeiter  unb  5luge(tellteu  merbeu 
aufgeforbert,  nur  ber  Carole  ibrer  pbruug  ju  folgen  unb  ftd)  nicfyt  51t  unüberlegten 
Schritten  binreifseu  511  (äffen,  ©enau  rote  bei  bem  legten  üftetaUarbetterfrrei!  rnuf, 

e3  aud)  jeftt  mbglid)  fein,  baf?  alte  bireft  Beteiligten  unb  aud)  bie  nur  iubirer't  bureb 
bie  Bewegung  erfaßten  93eoöIferung8reiIe  ©clbftbif/iiplin  üben  unb  ber  Befyörbe  feinen 
Slniaß  51t  oerfebärften  Sftafjnafynten  geben. 

gej.  >3ein$.  gcj.  (Scfen. 
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9tr.  127. 

ßrflörung  ber  .^aiiptfrreifteitung  fcom  8.  5Juguft  1920. 

(SSeröffcntIicf;t  in  §eirungen  be§  ©aargebiet§  tmm  8.  Augujt  1920.) 

©er  fdjmere  Kampf,  ben  mir  tro£  aller  bisher  beiniefenen  ©ebulb  unb  aller 
lormlen  93efonnent)eit  j«  unferm  eigenen  ßetbmcfen  ju  führen  gelungen  finb,  Der» 
lief  bis  jum  Augenblicf,  in  bem  biefe  feilen  niebergefdjrieben  werben,  im  ganzen 
©aargebiet  bura)au§  in  ber  anftanbigen  rein  fad)lid)cn  ̂ orm,  in  ber  mir  if>n  oon 
allem  Anbeginn  an  51t  fübren  feft  entfcbloffcn  waren.  2öir  motten  t)ier  bie  ©elegen» 
Ijeit  mafjrneljmen,  im  tarnen  aller  beteiligten  nod)  einmal  augbrütflid)  feftjuftellen, 
batj  gcrabc  öon  fogenannter  »rabitaler«  ©eitc  an§  immer  mieber  ermabnt  mürbe,  ben 

unoertneiblidien  Kampf  Dort  allen  natioualiftifcben  unb  nid)t  gemerffd)aftlid)cn  sSe* 
ftrebungen  frei  311  galten,  bie  ©ouneränität  ber  9?egieruugefommifftou  nidjt  an,m» 
taften,  auf  bem  s5oben  be§  griebenöOertrageö  m  bleiben,  Ausfcb/reitungen  unb  §u< 
fammenftötje  mit  allen  un§  31t  ©ebote  jtefycnben  Mitteln  31t  oerljinbcru,  furj  unb 
gut,  einen  rein  fad)lid)en  unb  abfolut  anftanbigen  Kampf  um  nid)t§  anberes  als  um 

ba&  jeitgemäfte,  im  griebeusmertrag  unb  in  miebert)olten,  feierlichen  *)3roflamationen 
ber  ©aarregicrung  uigeftdjcrte  *Ked)t  aller  Arbeitnehmer,  bor  allen  "Dingen  aber  btr 
im  StaatSbienjt  unb  bei  fonfttgen  öffentlichen  93e§orben  befdjäftigten  Beamten  unb 
Arbeiter,  311  führen.  3n  ̂ ief^m  cbrlidmt  ̂ eftreben  waten  bie  am  Kampf  beteiligten 

SSertretet  ber  oerfd)ie>enften  9BeItanfa)auungen  unb  Nüarteifcbattteruug,eu  fomie  bie 
Vertreter  ber  Derfcfyiebeujten  ®ewetffdjaft8ria)tungen  öottfornmen  einig  Sie  finb  aud) 
feft  cntfd)loffcn,  fid)  burd)  nid)tö  üou  biefer  einheitlichen  Auffaffung,  bie  mot)l  aud) 
bie  gefamte  Sebölferung  t>erfret)en  unb  gutheißen  mujj,  abbringen  ju  (äffen. 

<£)ie  güfjrcr  ber  Sewegung  waren  ftd)  Darüber  flar,  bau  man  außerhalb  ibrer 
Greife  unmöglich  ba%  gleiche  S3erfcänbni§  für  ba§  hier  oorlicgenbe  eigenartige  SBet« 
bältni§  jmifeben  Arbeitgeber  (ber  in  biefem  galle  bie  Staatsgewalt  felbft  ift)  unb 

Arbeitnehmer  oorbanben  fein  tonne  mie  bei  iljncn  fclber,  bie  fie  "Jag  für  £ag  ftd) 
mit  biefem  Verhältnis  eiugcbenb  $u  befdjäftigen  gelungen  finb.  öicr  fei  aud)  gleidj 
ot)ne  jcbe  ©djarfe  auf  ben  Sßorwurf  eingegangen,  ben  un8  ein  £eil  ber  treffe  mad)t, 
baß  mit  ben  politifd)en  Parteien  feine  gühlung  genommen  morbcu  fei.  ̂ 8iet)er  mar 
e§  nidjt  üblich,  bafj  bei  rein  gcmertfd)aftlichen  dampfen  bie  politifdjen  Parteien  aud) 
nur  in  irgeub  einer  gorm  in  Slnfprudj  genommen  mürben.  3n  mtferem  Kampfe 
wäre  e§  aber  gerabeju  eine  unoer^eitjiidjc  llntlugl)cit  gemefen,  wenn  mir  aud)  nur 
irgenb  eine  politifd)e  Partei  in  Anfprucb  genommen  t)ätten,  benn  bo8  ift  ja  grrabe 
ba%,  toa%  Wir  nidjt  mollen,  bafj  biefer  Kampf  p  einem  politifdjen  geftempclt  merben 
fonne.  Unfere  Affion  ift  bur^ouS  feine  politifdie!  ©ie  ift,  mie  bei  allen  gemerf» 
fü^aftlicben  kämpfen,  abfolut  nidjt§  toeiter  a!8  mie  eine  reine  5lueeinauberfc^ung 
jmifdieu  Arbeitgeber  unb  Arbeitnehmer.  Gs  ift  ein  fingen  um  nid)tö  meiter  al§ 

mie  um  bie  Erhaltung  unb  ̂ ortentmidlung  be§  un8  ̂ uftebeuben  9ied)tce  auf  jeit» 

gemäße  n>irtfa)aftlia)e,  polttifdic  unb  perfönltdje  <"vreibeit  unb  um  bie  Scrbefferung unferei  mirtfd)aftlid)en  ßage.  Qafi  mir  im  Stammen  unferet  ©treifforberungen  babei 
ofleS  in  ben  ̂ rei§  unfereS  Bingens  jogen,  mac>  bie  gefamte  Seoölferung  unb  mitl)in 
un8  fclber  bebrücft  unb  bel)iubert,  ba§  ift  mol)l  für  jeben  ocvnünftig  ©enfeuben 

bura)au§  in-rfranblid). 
S8  ift  benn  aud)  bereite  eingetreten,  mie  mir  ooraiiögefebeu  babm.  ©ie 

2oinpatf)ien  aller  Greife  ber  SBeOölferung  (int  in  biefem  ferneren  .Uampf  um  unfer 
guteS  .^vcd)t  auf  unferer  ©eite.  Alle  Arbcituebmer,  ob  mit  ober  gegen  ibre  Rubrer, 
märten  barauf,  bap  mir  fie  in  bem  entfd)eibeuben  Slugenblid  gu  §ilfe  rufen.  £)ie 
Kampffront  auf  unferer  ©eite  ift  oollfoininen  feft  gefd)loffeu.  Ter  SCBiße  mm  «Durc^« 

galten  bi§  mr  rurdM'enuiig  unferer  butdt)au8  oernüuftigen  unb  gemäßigten  gotberuna^en ift  einfad)  unübertrefflich  SGBaS  bie  Saartegierung  in  letzter  SKinute  oergeblid)  oer» 
fnd)t  bat,  bie  Abtrennung  ber  jutereüeu  bei  Seamten  oon    benen  ber  Arbeiter,  ba% 
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werben  nad)  unferer  felfenfejien  Überzeugung  aitcf)  alte  anberen  Greife,  bie  e§  bemufit 
ober  unberou^t  motten,  nid)t  fertig  bringen.  3Ba§  mir  verlangen,  ifi  ja  meirer  md)Uf 
afö  minbeftenS  bie  £rt)a[tung  bes  JRedjtSjuftanbeS,  mie  er  anTll.  9co&cmber  1918  im 
(Saargebiet  ©eituug  fyatte,  feine  ̂ orteutmirflung  im  ©eifte  bei  3eit,  entfpred)enb  ben 

3been  bc§  Söolferbunbe?,  ber  $reif)eit  unb  ber  «Demofratie,  einen  33eamtcnfranb,  ber 
im  3n*erefTe  ̂ er  öffentlichen  Drbnung  unb  bc§  ?UIgcmeiumol)(§  feinen  2lu§naljme* 
gefe^en  nntermorfen  ift,  bem  bie  5Jcögüd)feit  nicfjt  abgefd)nitten  mirb,  ftd)  in  jeit» 
gemäßem  (Sinne  31t  Verjüngen  unb  51t  reformieren,  futj  einen  SBeamtenftanb,  ber  nid)t 
in  bem  Sinne,  mie  e§  ba§  Stegicruuggftatut  jjmeifettoS  gur  $o(ge  babm  mürbe,  ent= 
redetet  märe. 

Solange  mit  *Rütfftd)t  anf  bie  befonberen  23ert;äftniffe  im  ©aargebiet  ba§  nidjt 
möglidj  ift,  ma§  felbft  im  republifauifd)en  T>eutfd)[anb  bisher  nid)t  möglid)  mar, 
nämlid)  bie  Slbfdjaffung  ber  fogenannten  ©onberprioilegien  bc§  SeamtenftanbeS,  be- 

freit and)  für  bie  am  ßampf  beteiligten  fogenannten  rabifaten  @emerffd)aft§fübrer 
burdjauS  feine  SSeranlaffung,  ber  ©aarregierung  einfeitig  eine  53efd)iieibung  biefer 
bisher  üb(id)en  fRtd)k  ju  geftatten.  T)a§  mären  unferc§  (Srad)tens  überhaupt  ©e< 
ftdjtspunfte,  bie,  menn  fie  in  einem  fold)  ernfren  Slugenblicf  in  bie  Debatte  gemorfen 
merben,  feine  anbere  SBirfung  babeu  fönnen,  nl§  mie  bie,  ba$  fie  bie  erfreu[id)er= 
meife  uorfyanbene  (SinbeitSfront,  junäd)]!  einmal  aller  ftaatÜd)en  5(rbcitnc[)mer  im 

©aargebiet,  311m  ©djaben  ber  ©cfamtbeit  jjerreijjen  mürbe.  <£>ag  mürbe  eine  Sage 

fcfyaffen,  bie  aud)  biejenigen  nidjt  tm'tnfdjen  fönnen,  bie  bod)  mol)(  jeberjeit  gemittt 
finb,  gegen  jebe  Steaftion  energifd)  ̂ ront  gu  machen. 

Tue  $üE)rer  ber  SSetbegung  finb  im  übrigen  burd)au§  ebenfo  feft  entfdjloffcn, 
bm  fönnpf  mciterjufüfyren,  mie  fie  bereit  finb,  in  jetem  SlugenbficE  mit  ber  ©aar- 
regiernng  auf  berfeiben  ©runbtage  nene  Ser^anblungen  gu  führen,  auf  ber  fte  bie» 
felben  in  ber  SSergangen^eit  geführt  traben. 

Sitten  SSerrat  an  ben  3tttcreffen  berer,  bk  ifmen  bi§  beute  rütffyaltlog  il)r  2}er« 
tränen  gefdjenft  f)abett,  fönnen  aber  bie  am  ̂ ampf  füf)rcub  beteiligten  ®emerffd)aft§= 

füt)rer  in  feinem  Slugenblirf  begeben,  aud)  auf  bie  ©efabr  ij'm,  ba$  i&nen  barau§ perfön(id)  bie  fd)(immftett  föonfequenjen  ermaebfen  fönnten. 

mx.  12s. 

geitungÖDerbote  im  Saargebiet. 

a. 

(Übrrfe&uug.) 

^ommanbo  ber  ©aartruppen. 
©onberabteihtng.  ©aarbrücfeu,  ben  8.  Slugujt  1920. 

9tr.  2145/2. 

ÜJcotig  für  bie  treffe. 

<£)a  bie  »©aarbrücfer  Leitung«  ftd)  nid)t  nad)  ben  3rijftuftioiten  beei  $otm 
manbiereuben  ©enerafä  ber  Gruppen  be§  @aargebiet§  gerietet  unb  of)ite  ©cncljmigung 
$unbgebungett  ber  ©treifteituug  miebergegeben  f)at,  mirb  fie  für  einen  SJconat 
Verboten. 

Oie  »Sßöiflinger  geitung«,  $Üia[e  ber  »©aarbrücfcr  Leitung«,  mirb  gleid)fatt§ 
für  biefelbe  Dauer  »erboten.  ?Im  <&ty  biefer  3eitung  mirb  eine  <£)urd)fud)uttg  t>or= 
genommeu  merben. 

'Der  ̂ ommanbierenbe  ©eneral  ber  Gruppen  be§  ©aargebietei: 

gej.  5?riffaub«De8mai[fet. 
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b. 
S^otig  für  bie  treffe. 

©a  bie  vCanbeejettung«  ftd)  nicht  nad>  ben  3njinirrionen  bes  ̂ ommanbieicnbert 
©eneralS  ber  Gruppen  beö  SaargebietS  gerichtet  unb  ebne  ©enelnnigung  föunbgebungen 
ber  Streifleitung  miebergegeben  bat,  toixb  [ie  für  einen  SRonat  Dom  gütigen  $age 
ab  perboten. 

Sine  ©urd)fud)ung  mitb  am  Suj  biefcr  Leitung  borgenommen  merben. 
©er  (SSfabiondjef  unb  Äommanbant  ber  ©enbarmerie  bes  ©aargebiet§  wirb  mit 

ber  2lu8fül>ruttg  biefeS  ©efeljfö  beauftragt. 
©er  föommanbierenbe  ©eneral  ber  Gruppen  bes  Saargebietä: 

gejj.  ©riffaub«©e8maillet, 

e. 
(Überfe|ung.) 

töommanbo  ber  Saartroppen. 
Sonberabteiutng.  Saarbrücken,  ben   13.  Sluguft  1920. 

9h.  2145/2. 

9lotij  für  bie  treffe. 

©a  bie  »<Saar*geitung«  ftd)  nid)t  nad)  ben  jnftruftionen  bes  ilominanbiercnbeu 
©eneral»  ber  ©aartroppen  gerichtet  unb  ohne  (Genehmigung  föunbgebungen  ber  Streit 
leitung  miebergegeben  bat,  mirb  fte  für  einen  ÜRonat  Dom  13.  Slugufl  1920  ab  der* 
boten.     Sine  ©urd)fud)ung  mirb  am  Si|  tiefer  Leitung  öorgtnommen  werben. 

©ex  S8rabrond)ef  unb  Äommancant  ber  Oöcnbarmerie  be§  SaargebietS  toixb  mit 
ber  9lu§füt)rung  biefeS  ©efeljlä  beauftragt. 

©er  Äommanbierenbe  ®eneral  ber  Saartruppen : 

gej.  93  v i  ff aub*  © e -5  m a i I  [ e t. 

9hr.  129. 

8l)inpat()ieftreif  ber  söcrgbeamten. 
(Stflärung  be§  ©unbe§  ber  Sergbeamten  an  ber  Saar 

(Veröffentlicht  in  ben  geitungen  be§  SaargebictS  öom  9.  unb  10.  Slugufi  1920.) 

©ie  ©ergbeamten  ber  Saargruben  ftub  befanntlid)  nicht  mehr  ©eamte  in  bem 
Sinne  mie  bie  gefamte  ©eamtenfdjaft  be§  SaargebirtS.  Sie  finb  oieimeljr  T»rioat= 
eingeteilte  bei  ber  franjöftfdjen  ©ergöeimaltung.  SU3  ber  ©eamtem  unb  Slrbeiter« 
au3franb  einfette  unb  bie  Überlingen  befannt  mürben,  hielten  bie  ©ergbeamten  ficf> 
für  oennlicbtet,  ben  Strcifeubcn  ihre  Smnpatbie  funbgutun,  bieg  immunem:,  al§  bie 
©ergbeamten  in  ihrer  6igenfd)aft  al§  beurlaubte  beutfd)e  ©eamte  bem  ©eamtenbunb 
bes  SaargebietS  organifatorifd)  angegliebert  finb.  ©ie  ©ergbeamten  glaubten  ftd) 
au§  biefem  ®mnbc  and)  nid)t  mit  einer  entfpredjenben  fömbgebung  in  ber  treffe 
ulfrieben  geben  ju  bittren,  mie  ba%  feiten§  anberer  Organifattonen  gefd)el)en  i fr. 
Sie  hielten  fid)  für  öerpflidjtet,  nun  minbejren  burd)  einen  finden  T»roteftftreif  ber 
Saarbeamtenfdjaft  ibrr  Sömpatfjie  mm  2ltt§bru<f  bringen  ju  muffen.  ©ementfpred)enb 
[teilten  bie  ©ergbeamten  für  Samätag  ben  7.  unb  Sonntag  ben  8.  Slugujt  gefchloffeu 
ibre  ©ienfte  ein.  ©ie  ©ergbeamten  ermatten,  burd)  ihren  mad)tooHen  finden  *Proteft* 
jireif  erreicht  m  [)aben,  ba$  bie  franjöfifdje  ©ergöermaltung  alSbalb  bei  ber  Saar* 
regierung  für  33erl)anblungen  mit  ber  Saarbeamtenfd)aft  eintritt,  ©em  früberen 
©efdjluffe  eiufprecbcnb  bat  baljer  bie  ©ergbeamtenfd)aft  ben  ©teuft  am  9.  b.  ÜR. 
mieber  aufgenommen  V 

')    ju    ber    ßlcid)cn    3eit    würbe    nudj    Don    ben   Sliniefrcütcn    fämtlicr)er  9Recr;t3amDalrd6üro5    ein 
Smnpatbieftreif  jut  Unterfiügung  ber  Sectmtenforbevungen  burcfujefübvt. 
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SUr.  130. 

(Srflärung  ber  ̂ üfyrer  ber  Sirbeiterorgamfationen  aller  ̂ icfytimgen 
Oom  8.  Sluguft  1920. 

(Veröffentlicht  in  ben  Leitungen  be@  @aargebiet§  bom  9.  unb  10.  Sluguji  1920.) 

Oic  nntcqeicr/neteu  SBerbanbe  nahmen  fyente  ((Sonntag)  morgen  (Megcnbeit,  mit 
bcr  9?egierung§fommtffton  über  bie  Stretftage  Sfürffbradje  jn  nehmen. 

T)ie  SSefpredjungen  (inb  uod)  nidjt  abgefd)[of(en.  • 
Sin  bie  Kollegen  erget)t  be3r)a(b  ber  S^itf,  borlaufig  nidjt  in  ben  Streif  ju.  treten, 

loeiterfyin  bie  IRufyt  ju  bemafyrcn  nnb  nur  ben  Anordnungen  ber  Drganifationcn 
511  folgen. 

Allgemeiner  ̂ Deutfd^er  ©emcrffdjaftöbnnb : 
©erwarbt,  Stf)mari3,  .£.  SBilbelm. 

SlngefteHtenfartefl  be§  Saargcbtet3  » 2lf a « : 

Öoffmeijter. 

ÖanbeSfefretariat  ber  rf)ri(tüd)en  ©etoerffcfyaften: 

%tid,  tiefer,  $aa%. 

®e(amtoerbanb  benffduT  Angeftel(ten=®eiuerf fcfjaftcn : 
9toH. 

9ir.  131. 

^3roflömotion  be3  ®eneral$  93riffcuib=$!eämatttet  oom  9.  Siugujt  1920. 

^Proklamation. 

3n  ibrem  Streifanfruf  baben  bie  Beamten  erffärt: 

»Unter  feinen  Umftänben  werben  <5a6otageafte  borfommen.« 
Diefe  formelle  Srflärung  ift  nidit  gehalten  toorben.  Sie  ijt  täglidj)  berieft 

toorben. 

*3obIreid)e  Sabotageaftc  (inb  borgefommen.  9toct)  in  fefeter  Stnnbe  (inb 
fold)e  gegen  bie  Sifen6ar)n  nnb  bie  'J.elebljon*  nnb  £elegrabt)enanlagen  berübt roorben. 

Attentäter  (inb  auf  (ri(d)er  "Jat  überrafd)t  toorben.  Sie  (inb  t>erba(tet  unb 
bor  ba§  Kriegsgericht  gcftcHt  roorben. 

Rubere  fjaben  ben  SGBarnrufen  ber  Soften  niebt  golge  geleitet  nnb  (inb  cntfloben. 
G§  ijt  33efcl)l  gegeben  toorben,  tnnftig  anf  bie  Attentäter,  bie  an(  bie  borgefebri ebenen 
Anrufe  nict)t  (jören,  ju  fdjtefen. 

£s  toirb  baran  erinnert,  bafj  alle  ©eamte  nnb  AngcfteUte,  bie  ber  ̂ equifttton 
nicf)t  naebfonunen,  bert)aftet  unb  bor  bo§  $rieg§gerid)t  gefteKt  merben. 

T)er  fonnnanbierenbe  ©cneral  fonftatiert  mit  ̂ renbe,  bafi  fid)  bau  rutjige  nnb 
biSjip linierte  Verbalten  bcr  Serg«  nnb  ftabrifarbetter  bon  bem  anfritbrcrifdien  23;  r* 
halten  ber  Beamten  unb  AngejtcUten,  bie  beriet  (inb  bnrd)  Agitatoren,  bie  ibre 
Carole  bon  au§toärt§  erbalten,  befreites  unterfdjeibet. 

Ter  fonnnanbierenbe  ©eneral  ber  Irnppen  be§  ©aargebiete, 

ge v  SSrif  f  au  b*<De  8  m  aiüc  t. 
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9h\  132. 

^Proklamation  ber  9^cgierung^fomtntffion  be$  (©aargebiet§ 
oom  9.  2lugufi  1920. 

^Proklamation. 
Ote  Beoölferung  bc§  SaargebictS  leibet  unter  bm  ftolgtn  eineS  im  ©er)eimen 

Vorbereiteten  Streifet,  bett  93eamte  ttnb  Angeflellte  oerfd)iebener  'Beworben  plöfc(id) 
üom  gaune  gebrochen  fiaben.  ©ie  ßcbenSmittefjutfuljr  ijt  bereit»  in»  Stoffen  geraten 

unb  bie  Neuerung  nimmt  ju.  .  <Die  9\egiernngsfommiiJton  Ijat  bie  vpflid)t,  bie  Bemeg» 
grünbe  ihrer  je^igen  unb  fünftigen  .rjalrung  in  biefem  ftonflitt  an8einanberpfe|en. 

©leid)  nad)  irjrcr  Anfunft  legte  fte  bie  Beflimmungcn  be§  ̂ ricben§oertragc§, 

betreffs  be§  ihr  jiijtebettben  ̂ cecbteS,  Beamte  511  ernennen  unb'  ifjreS  AmteS  ju  ent» 
t)eben,  im  freiljcitlidjften  Sinne  au§  unb  mar  ftetS  beftrebt,  tiefen  fomot)!  materiell 
mir  mora(ifd)  eine  fixere  unb  eljrenbc  Stellung  ju  fiebern,  bie  ibren  3nterejfen  fomot)! 

mie  it)rer  5Bürbe  entfpräcbe.  £)ie  *Rcgieruttgsf'ommiffton  berief  bie  Beamten  ju  ftd) 
unb  erfunbigte  ftd)  nad)  ibren  3Bünfd)cn.  5n  jaljlreidjen  ©i|ungen  ijat  fte  iE»nen 
mit  unermüblid)em  2Bot)[mottett  ©cbör  gefdjenrt. 

Sie  t)at  faft  all^  ü)re  yorberungen  anerfannt:  5U  ̂ fler  SMnie  bat  fte  berfügt, 
baß  bie  öffentlichen  Stellen  cor  allen  fingen  mit  Saarbemofmern  befe|t  merben 
f ollten;  fte  ijat  bett  Beamten  minbcftenS  bie  gleidjen  materiellen  SSorteile  jUtgeftdjert, 
toie  fte  baä  JHeicb  ober  bie  bentfdien  BunbeSjtaaten  gemäßen ;  fte  Ijat  it)rcr  ̂ ufunft 

SRedjnung  getragen,  für  *penftoncu  geforgt,  fogar,  falls  bie  Beamten  tiefen  5ßunfd) 
äußern  folltcn,  ifjre  SSerfefcung  jut  beutfd)en  Verwaltung,  ermöglicht. 

Sie  fyat  ferner  bie  Beftimmungcn,  nad)  weldjen  in  ©eutfdjlanb  BeamtenauSfdiüffe 
gegrünbet  merben  fönuen  unb  bie,  nad)  beut  Söaffenfiifljtanbe  in  Äraft  gefegt,  im 
Saargebiet  nid)t  anmenbbar  waren,  oollftättbig  in  ba§  Statut  aufgenommen. 

Unter  großen  finanziellen  Opfern  mürben  ben  Beamten  ©etjälter  unb  ̂ tila^en 
bemiHigt,  bie  it)re  Lebenslage  biel  güuftigcr  gehalten  mie  bie  ber  übrigen  Beuölferung. 

Oer  genaue  Sßortlaut  bes  BeamtcuftatutS,  ber  fyeute  ttodj  ber  Bcoölferung 

befanntgegeben  werben  fott,  mirb  es  le|terer  ermöglichen,  ein  Urteil  31t  fällen  über 
bie  3rrefüt)rung  ber  Beamten,  bie  unbewußt  ober  ab[id)tlid)  erfolgte,  über  bie  Über* 
treibungen  unb  5Jcärd)en,  mit  betten  bie  Aufwiegler  gearbeitet  Ijaben,  um  fte  irre* 
jufu^ren. 

ffienu  bie  ̂ egieruugSfommiffton  bm  Beamten  bie  Dolle  unb  bebingungSlofe 
$oalition§freibcit  nid)t  gemät)rt  Ijat,  bie  fte  bett  Arbeitern  uicrfenttt  unb  immer  jm 
erfennen  wirb,  fo  ijt  bieS  nid)t  in  ber  Abfid)t  gefdieben,  bie  berufliche  unb  wirt* 
fct)nftlicr)e  Freiheit  ber  Beamten  einjufcfyränfen.  9tiemal8  Ijat  bie  JRegterungSfommiffion 
bie  Ab(id)t  gehabt,  bm  Beamten  unb  ir)ren  gamtlien  bie  Sorteile  ber  fyürforgeoer« 
einigungen  ober  ber  gegenfeitigen  Unterftütutngsfaffen  oorjuentf)aftcn. 

T)a  bcr  griebeneoertrag  ber  *)\cgicruugsfommiffton  bie  Soft  uub  bie  33craut= 
mortung  ber  ̂ egierungsgcmalt  auferlegt  bat,  fonnte  fte  nidjt  bttibett,  ba$  bie  Beamten, 
me(d)c  bie  ausfüljrcnben  Organe  bcr  3cntra^1ef)örbe  fittb,  51t  bemußten  ober  unbe« 
mußten  ©erzeugen  außerhalb  bes  SaargebietS  jteljenber  Agitatoren  mürben,  infolge 
einc§  unkontrollierbaren  Anfcfyluffes  an  politifdje  Bereinigungen  außerhalb  beS 
Saargebiets. 

Tir  Aufwiegler  ftnb  je^t  erfannt:  ?Rocr;  mäbrcnb  bie  23erf)anblungen  mit  ben 

Beamten  fduuebten,  ift  bie  ?Regierung8fommiffion  in  ben  Beftt^  oon  Scr)rift)"türfcn gelangt,  aus  benen  bie  lättgfeit  bcr  »JReid^Sjenrrale  für  .neimatbienjt«  im  Saargebiet 
t)eroorge[)t,  bereu  Agenten  ben  Auftrag  E)abett,  beftänbig  51t  agitieren  unb  bie 
9fcegierung§fommifjion  an  ber  Ausführung  ber  Aufgaben  ut  bittbern,  bie  it)r  gemäß 
beut  griebenöüertrag  bon  SerfailleS  oont  Bolferbunbe  übertragen  mürben. 

<bie  geheimen  SRanöOer  ber  23erfd)mörer  be§  ßeimatbienjieS  ftnb  nmtmebr  auf» 
geberft;  man  fennt  il)re  5Büf)[arbeit;  bie  Mittel,  mit  benen  fte  bie  treffe  beeinfluffen, 
unb  bie  ̂ aijl  bcr  Millionen,  über  bie  fie  für  it)re  ̂ ätigfeit  im  Saargebiet  oerfügen. 
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Vertreterin  be§  Sßötferbunbe§  itnb  0I8  fold)e  für  bie  Aufred)terl)altung  ber  !Rui)t 

unb  Orbnung  in  ber  SSebölferung  oerantmortlid),  if*  bie  *Regierungätommifjion  baräuf 
t-cbad^t;  bie  93ett)o(jner  bcS  ©aargebictS,  meiere  friebfidjer  Arbeit  nacfygeljen  wollen, 
in  bie  ßage  31t  fe£en,  bie  fd)äblid)en  folgen  beS  ®riege§  ju  überminben.  Sie  rann 
bcSt)alb  fold)e  2ttül)farbeit  nidjt  bulben  unb  nrirb  (ie  niemals  hüben. 

T)ie  Sefcolfcrung  möge  ftd)  beruhigen:  bie  SRajjnaljmen,  bie  man  ergriffen  l)at 
unb  luelleid)t  nod)  notgedrungen  ergreifen  mirb,  finb  nid)t  gegen  bie  33eu>ölEerung 
gerietet,  fonbern  gegen  bie  betreffenben  Agitatoren. 

©ie  9?egicrungSf*ommiffion  mirb  fid)  nid)t  mit  jtreifenben  Beamten  in  SSes» 
fyanblungen  einlaffeu.  ß§  Ijiefje  fonft,  fie  bittige,  &afe  SSeamten,  melden  ftd)  bott 
politifd)en  33emcggrünben  leiten  (äffen,  baS  *Ned)t  jufteljt,  burd)  toerabrebete  Sim 
flellung  ber  Arbeit  ober  r>crbred)erifd)e  Sabotage  baS  29ol)l  ber  Allgemeinheit  auf? 
Spiel  jut  fejjen. 

©ie  Beamten  finb  mit  ber  Ausführung  ber  ©efrjje  betraut,  unb  ibre  erfte 

*pflid)t  befte()t  barin,  bie  ©efejje  ju  ad)ten.  Von  ber  »eiteren  Jöalrung  ber  Beamten 
nnrb  bie  Haltung  ber  Regierung  abhängen.  ©  e  Regierung  mirb  ftetS  gerecht  bleiben 
unb  fyat  nur  einen  SBunfcfj:    einet)  mobjmolleub  bleiben  ju  fönnen. 

(begeben  ju  Saarbrücken,  ben  9.  Augujt  1920. 

1>camenS  ber  *HcgicruugStommiffton. 
©er  ̂ Jrafibcnt: 

gej.  V.  JRauIt,  Staatsrat. 

9fc.  133. 

(grfiärung  ber  ̂ au^tfitcilleitung. 
(Veröffentlicht  in  ben  3eitungen  be§  Saargebiets  Dom  10.  unb  11  Auguft  1920.) 

Entgegen  ben  58erfud)en,  bie  ben  3mecf  »erfolgen,  unferem  Kampf  il)m  ganj 
frembe  SBeroeggrünbe  ,51t  untcrfd)ieben,  geben  mir  hiermit  im  tarnen  fämtüdjer  ̂ üt)rer 
ber  Aftion  nod)  einmal  bie  feierliche,  ebrenmörtlicbe  Verfidjcrung  ab,  bafs  unfere  33e= 
megung  abfolut  nichts  mit  ben  ©ejrcebungen  be§  $eimotbienfie§  ober  irgenb  meieren 

anbeten  nationaliftifd)en  ober  politifdjcu  'ienbenjen  pi  tun  l)at. 
2Bir  fampfen  nur  ben  einen,  rein  fad)lid)en  Kampf  um  bie  Spaltung  unb  frei* 

t)eitlid)e  ̂ orteutmicflnng  unferer  mirtfd)aftlid)en,  perfönlid)en  unb  politifeben  gretrjeiten 
nub  JKcd)te. 

Unfere  Vcrfyaubluugeu  finb  jlötfdt)cn  unS  unb  ber  ?\'egieriing§fommiffion  geführt 
morben.  2Bir  fjaben  mit  unenbtid)er  ©ebulb  unb  f'übjer  SBefonnen^eit  berfudjt,  ein 
etträgßtt)e§  Ergebnis  ju  erzielen.  SS  ift  unS  nicht  gelungen!  SS  blieb  unS  [eiber 
nid)tS  anberess  übrig  als  ber  Kampf. 

Sine  Vermifd)ung  unferer  Kampfgrüube,  eine  Sermäfferung  unferes  Kampfzieles 
tonnen  mir  unter  feinen  ilmftänbeu  bulben. 

£eimatbienftüerbäd)tige  ()aben  abfolut  feinen  Sinflnf?  auf  unfere  ®ntfd)liepuugen. 

£etmatbienjtüerbäd)tige  befinben  fid)  nid)t  unter  ben  SDlitgliebem  ber  Jöaupt« 
frreifleitung. 

■Öeimatbienftibccn  t)aben  bei  ber  Aufhellung  unferer  Streifforberungcit  abfolut 
feine  JRolle  gefplclt. 

2Öir  geben  ber  53euölferung  beS  SaargebictS  unb  ber  ̂ egierungSfommifftou 
t)iermit  nod)  einmal  feierlid)  unfer  Sf)ienmort,  bafi  mir  nid)tS  mit  beut  .heimatbienft 
ju  tun  l)aben. 

©icS  ift  unfer  le£teS  2ßort  in  Sad)en  »JöeimatbieufU. 

Anfd)ü|,  ̂ t^ameruS,  VMebler,  93orn,  ©oebid'e,  Sdjntibt,  Kaufmann. 

14 
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9fr.  134. 

(*rflärung   be3   ©en)erffd)aft§ring§   ber  Arbeiter*   unb  5lngefteUten* 
organifationen  im  ©aargebiet. 

(23eröffent(icf>t  in  3eitungcn  beS  ©aargebietS  Dom  12.  Sluguft  1920.) 

©er  ©emerffdmftSring  ber  $(rbeiter=  unb  Slngeftelltenorganifationen  im  ©aar* 
gebiet,  bem  fyauptfäcfylid)  angefd)loffen  (inb  bie  ©emerfücreine  ■!pirfcf/*<£)unfer,  ber  Gemerf» 
fdjaftSbuub  ber  SlngejMten,  ber  Mgemcinc  (Sifcnbaljnerr'erbanb  ttfm.,  üertraut  ben 
(Erklärungen  ber  ©treifleitung,  baf?  mcber  nationaliftifcfye  ©rünbe  nod)  Heimatbienft« 
propaganba  in  bemühter  2öeife  mitfpielen. 

•Der  ©emerffd^aftSring  ber  Arbeiter*  unb  ̂ Ingeftelltenorganifationen  erflärt,  bat? 

bie  irnn  ange|'d)loffenen  Sßerbänbe  rein  gett>erffd>aftlid>e  9ieu!  Verfolgen,  unb  Ijier  im ©aargebiet  niemals  birrfte  ober  inbirefte  ̂ uroenbungen  irgendeiner  nationalen 
^ropaganbajentraic  erhalten  fyaben,  auch  nidit  für  au£ergemerffcf)aftlid)e  3lPf(fe- 

SBir  nehmen  an,  baf  ber  ©treif  lebiglicf)  megen  beS  bebrofyten  $oalitionSred)tS 
unb  ber  ©idjerung  erworbener  5Kea)te  begann. 

Unter  ben  erworbenen  JKediten  üerftefyen  mir  natürlid)  feine  politifdjen  ©onber* 
üorteÜe,  für  bie  im  bemofratifef/en  <Staat  fein  *Raum  mefyr  ift.  9Bic  aber  bie  in 
öffentlichen  ©teuften  beS  ©aargebietS  flefyenben  *Perfonen  alle  feit  ber  Umwälzung 
in  ©etttfcfylanb  eingeführten  üßerbefferungen  finngeinäf  auf  baS  ©aargebiet  übertragen 
miffen  mollen,  fo  Ijaben  fie  and)  9ttd)t,  menn  fie  feine  9Serfd)led)terungen  motten. 

53on  ber  ©treifleitung  ermatten  mir,  bafj  fie  allcS  tut,  um  ©abotage=?lfte  ju 
»enneiben  unb  etma  üorgefommeue  verurteilt,  mie  eS  in  ber  erften  (Srflärung  gefagt 

ift.  (Sbenfo  crmarten  mir,  ba$  ana)  bie  'Jotenbeftattung  im  allgemeinen  3ntcrelTe 
freigegeben  mirb. 

©ie  Oon  ben  Organifationen  ber  freien  unb  djrifilidjcn  ©emerffdjaften  mit  ber 

SDHIitäroermaltung  angebahnten  SBerfyanblungcn,  benen  fid)  ber  ©emerffdjaftSring  an» 
gefd)loffcn  Ijat,  merben  fmffentlicf)  ber  ©treifleitung  9lnlaj3  geben  jur  günfrigen  Regelung 
ifirer  (Baa)t. 

gej.  He  inj.     ge$.  Gcfen. 

9fr.  135. 

93eranntmacf)ung  be§  ©eneral3  33riffaub*$)e3maillet 
Dom  11.  Slugufi  1920. 

Generalf  ommanbo  ber  ©aartruppen.  Hauptquartier,  ben  11.  Sluguft  1920. 

33efanntmad)ung. 

I.  $ht  9\,fuffid)t  auf  bie  rulnge  Haltung  ber  9lrbeiterbeDÖtferuug,  insbefonbere 
ber  Bergleute  unb  Metallarbeiter,  beftimmt  ber  General,  ba%  bie  öffentlichen  ßofale 
bis  11  Ur)r  abenbo  offen  bleiben  bürfen  unb  ba$  bie  ©trafen  bis  2Ritternad)t  für 
ben  öffentlichen  33erfel)r  freigegeben  finb. 

II.  (SS  mirb  baxan  erinnert,  bnft  alle  SBerfammlungen  ber  vorherigen  Genehmigung 
bewürfen.  Geficrn  ijat  ein  faarlänbifdjer  (Sportverein  ein  geft  veranjialtet,  roeldjeS 

von  "iaufenben  von  ̂ erfonen  befugt  mar.  (Sine  Genehmigung  mar  nidjt  erteilt 
morben,  ber  ̂ orfi^enbe  beS  SßercinS  mirb  ftrafrcd)t(ia)  «erfolgt  merben.  ©er 
föomtnanbierenbe  General  ber  Gruppen  im  ©aargebiet  ift  geneigt,  Anträge  auf 
Genehmigung  von  ̂ erfammluugen  mofy'motlenb  ju  bef)anbeln,  er  fann  jebod)  nia)t 
barauf  berjicfjten,  alle  SSerfammlungen,  me(d)cr  Slrt  fte  and)  fein  mögen,  311  beaufftdjtigen. 

III.  5lÜe  Teilungen  beS  ©aargebietS,  bereu  (Sticfyeinen  bisher  nid)t  verboten 
mürbe,  merben  ber  Sorjenfur  burd)  ba8  Gcncralfommaubo  uutermorfen.  ©ie  Slb^üge 
muffen  bem  Gencvalfommaubo  oorgelegt  merben,  unb  ̂ mar  öor  12  Üf)r  mittags  für 
bie  Leitung,  meld)e  nachmittags  erfd)eiut,  üor  6  llr)r  nad)inittag§  für  bie  Leitung, 
meldte  am  ÜJlorgen  erfdjeiut.     (SS  mirb  in  Erinnerung   gebraebt,    ba$  mäf)renb  ber 
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ganzen  acuter  beS  SSelagerungSjujtanbeS  bie  Leitungen  fid)  barauf  befdjränfcn  foHcn, 
auswärtige  Telegramme  unb  alle  SJtüteilungen  ober  SScfanntrnatfmngen  ber  JKegierungS« 
fommiffion  ober  bes  ©eneraffommanboS  an  bie  SSeö&Iferung  ol)ne  jeglidjen  Kommentar 
m  bßtöjfentlictjcn.  3eoc  Sutoiber^anbluttg  geaen  biefe  ©ejrimmung  wirb  baS  fofortige 
Sßerbot  beS  Srfd)einenS  berfelbcn,  aud)  beS  JöanbelSteileS,  nadj  fiel)  jieben. 

<Die  $lbfd)nittSfommanbeme  ftnb  beauftragt,   für  bie  SluSfüljrung   obiger  33e= 
ftimmung  innerhalb  ifyreS  ?lbfd)nittS  Sorge  311  tragen. 

<Der  $ommanbierenbe  ©eueral  ber  Saartruppen: 

geg.  33  r  i  f  f  a  u  b » *£>  c  S  m  a  i  1 1  e  t. 

9fr.   186. 

$$erl)anbhmgen  $ived$  Beilegung  fce§  ©tretfö. 
(SBcridjt  t>erfd)iebener  Leitungen  bom  11.  Sluguji  1920.) 

<£>ie  Vertreter  beS  Kartell?  würben  SSJlcntag  SRadjtmttag  (9.  Sluguft)  jur  StcgierungS« 
fommiffion  entboten.  'Tort  eröffnete  ibnen  ©cncralfefrctär  SKori^e  namens  ber 
SfegicrungSfommiffion  folgcnbeS : 

<£)aS  SSeamtenftatuf  ift  oon  ber  SRegierungSfcmrmiffton  angenommen,  uuterjridjnct 
unb  oeröffent(id)t.  Hm  baS  Slnfeljen  ber  ̂ egierungSfomtnifjion  nidjt  ju  fdjäbigen, 
ijt  eine  Anbetung  unter  bem  Driuf  beS  Streifs  nid)t  möglid).  GS  wirb  alfo  auf 
eine  SluSlegung  ber  ftrittigen  5lrtifel  anfommen  muffen. 

Slrtifel  23  foll  fo  ausgelegt  werben:  llnterbcamte,  311  benen  in  biefer  öinfidjt 
aud)  bie  mittleren  Beamten  §u  icdjueu  fiub,  meld)c  SDtitglirber  einer  Slrbeitergcmerl« 
fdjaft  toaren,  bürfen  biefer  Drganifation  aud}  ferner  angefroren  unter  ber  SSorauS* 
fetmng,  bafj  bie  Sßerbänbe  feine  politifdjen,  fonberu  lebiglid)  93erufS«  unb  Unter» 
jrü|ung§jn>e<fe  öerfolgen.  Ober  ben  beitritt  ju  ben  anbeten  grofjbeutfdjen  Organa 
fationeu  ift  bie  SSeroiHtgung  ber  JKegierungSfommiffion  einholen,  bie,  falls  eS  fta) 
nid)t  um  aübeutfd)e  SSerbänbe  fjanbelt,  gegen  bie  wettere  Sföitgliebfdjaft  ober  ben 
^Beitritt  Sinmenbuugen  roof)(  Eaum  ergeben  bürfte. 

Sin  Äartellüertreter  regte  an,  eS  möge  ein  Kommentar  über  fätntlidje  ftrittigen 
fünfte  ausgearbeitet  werben,  ber  als  ©runblage  für  bie  SinigungSüer^anbtungen 

bienen  fönne.  9ftit  biefem  siwrfd)lag  mar  ber  Vertreter  ber  DlcgierungSfommifjion 

einoerftanben.  ©trittig  ftnb  —  nadjbem  baS  ftoaü'tionSredjt  im  ferinjip  ancvfaunt 
werben  foH  —  uod)  bie  sBeftimmungen  über  baS  ©ifjiplinaröerfa^ren,  befouberS 
5lrtifel  12  unb  13,  ferner  bon  Xeil  IV  ber  einleitenbe  Slrtifel,  welcher  bie  ̂ ufammen* 
fetutng  be§  SßetwaltungSbeiratS  betrifft,  unb  —  abgefel)en  bon  ?lrtifel  23  —  bie 
SBeftimmungen  beS  Teiles  V. 

3n  ber  JRücffpradje,  roefdje  bie  ̂ artellocrtreter  mit  ber  riauptftreiHeihing  hatten, 

tarn  eS  §um  *£eU  §u  leibenfdjafilttfjen  SluSeinanberfc^ungen.  <Die  SSeamtenbertreter 
erklärten  aud)  f)ier  uod)  einmal  auf  ba§  33eftimintcftc,  bafi  bie  SSemegung  mit  bem 

»£>cimatbieufl.<  aud)  nid)t  baS  geringjte  pi  fdmffen  ijabt.  ferner  freuten  fie  gegen* 
über  bem  erhobenen  Vorwurf,  bajü  bie  Beamten  Soubcrred)te  beanfprud)ten,  feft, 
bafj  bie  Beamten  auf  alle  Sprimlegien  buret)  bie  gorberung  beS  recbtSrljeinifct)  geltenben 
ScanttenftatutS  freiwillig  oer^id)tet  t)ätten.  T)er  be^eid)netc  Vorwurf  fei  nur  e^ 
l)oben  worben,  um  eine  Spaltung  jwiftfjen  bm  Arbeitern  unb  SSeamten  l)erbci,mfül)iTn. 
<£)ie  Seamten  beanfprud)en  feine  «prioilegien,  fonberu  fie  Derlangen  nur,  b<\$  fie  nid)t 
als  SSürger  ̂ weiter  klaffe  bebanbelt  werben.  Sic  berlangen  alfo  bie  gleichen  Sterte, 
wie  fie  bm  Slrbeitern  mfter)en. 

5ßcgen  öorgerücfier  Stunbe  würbe  bie  9tüdfprad)c  abgebrodien  unb  beretnbart, 
ba$  am  £>ienStag  früt)  eine  fommiffion  mfammentreteu  folle,  welche  einen  als  Unter« 
läge  für  bie  weiteren  SBerljanblungen  unentbef)rfid)en  Kommentar  ausarbeiten  follr. 
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Den  S3eamtent>ertretent  blieb  im  Öaufe  ber  SBerbanblungen  ber  Söotmurf  nidjt 
erfpart,  baf>  bie  SSeamten  infofern  eine  geringe  gemerffdjaftlidje  Schulung  »erraten 
t/aben,  atö  ftc  in  ben  Streif  traten,  beoor  fic  mit  ben  Slr&eiterorganifationen  fRmf- 
fpracf)e  gepflogen  nnb  biejenigen  Stoföärungen  über  bie  Streirmotioc  gegeben  Gälten, 
bie  jte  jettf,  nad)  einer  oicrtägigcu  ©treifbauer,  jnm  Vortrage  brachten.  Die  ©eamten- 
Vertreter  erroiberten  hierauf,  fie  bätten  bie  öeroegung  junctdjft  als  eine  reine  Ausciu- 
anberfetutng  jmifdjen  Arbeitnehmer  nnb  Arbeitgeber  augefefyen.  <Da  im  oorliegenben 
ftalle  biefer  Arbeitgeber  ber  Staat  fei,  loäre  e§  if)nen  inopportun  erfd)ienen,  fidj  fo= 
fort  an  bie  ®emerffd)afteH  ju  menben.  Gs  hätte  anberenfalls  bie  23en>egung  als  ein 
93utfd)üerfud)  aufgefaßt  toeiben  tonnen,  nnb  e§  mufjte  oon  oorut)ereiu  aües  oermiebeu 
loerben,  rcas  auch  nur  im  geringften  bm  Vorwurf  f)ätte  als  bered)tigt  erfahrnen 

'äffen  tonnen,  bie  "Beamten  oerfofgten  mit  ber  ©emegunc]  illegale  ̂ w^- 

9U\  137. 

Mitteilung  ber  Regier  ungSfonmüffion  be3  ®aargebiet§  be^ügtiä)  be§ 
(Streik  an  Me  treffe. 

(Veroffentlich/t  in  3citlinncn  bes  Saargebiet»  öom  12.  Auguft  1920.) 

SBüfyler,  unter  benen  fieb  iusbefoubere  Seamte  finben,  bie  ein  3ntereffe  fjaben, 
Beunruhigungen  f)erooqurufen  nnb  eine  Verlängerung  be§  Streife  311  oerurfad)cn 
jum  Sroed,  ibre  eigenen  3ntereffen  ,51t  oerfolgen,  ohne  fid)  felbft  einer  ©efabr  auSjjufefcen, 
aber  artet)  ot)ne  *Rücffid)t  auf  bie  (leinen  ©eamten  nnb  Augeftellten,  bie  fie  ben  9töteu 
nnb  ®efal)ren  bes  ©treifä  preisgeben,  fe|en  folgeube  tenbei^iöfen  ©erneute  in  Umlauf: 

1.  »Die  Sifenbabmr,  locüfje  bie  Arbeit  nrieber  aufnehmen,  werben  fpätcr  in 
ib,rer  ©eförberung  ̂ urücfgefcijt,  ja  fogar  unter  irgenb  einem  Vormanbe 
ober  aud)  ohne  einen  foId)C»  entlaffen  werben.« 

2.  -Tic  Anfprücbe  auf  Ruhegehalt  folten  nidjt  meQr  gemährleijret  toerbeu«  u.  a.  m. 
Die  SKegierungSfommiffion    fanu    nicht  umbin,   ein   berartige   .netje   ju   bxanb* 

märten.  Sie  totrb  nämlich  nicht  nur  bie  Gifenbahuer  unb  bie  Angebellten  ber  ̂ 3ojt» 
nnb  Iclegrapbenocnoaitung  febütjen,  melche  bie  Arbeit  roieber  aufnehmen,  foubern 
fie  toirb  auch  bafür  Sorge  tragen,  baf3  bie  Beamten  nnb  Angefteüten,  melcfye  it)re 

*pflid)t  getan  unb  fomit  baju  beigetragen  haben,  ben  Dienft  bei  ben  Beworben  auf* 
redit  m  erhalten,  feinerlci  ginbiifje  erleiben,  roeber  bezüglich,  ihrer  mirtfchaftlid)en 
Sntircffeu  noch  ihrer  SBeförberung. 

9k.  138. 

5$orfd)läge  ber  2lrbeiteri>ertreter  ^ur  33eenbigung  be§  Streik. 
1.  Da§  oon  ber  5Regiernng§fommiffion  crlaffene  Beamtenfratut  folt  in  ber 

lopalften  unb  bemot'rati fehlten  sißeifc  gcbanbfyabt  werben. 
2  Über  bie  ftrittigeu  fünfte,  iusbefoubere  über  ba§  Difyplinaroerfalrreu,  fott 

ein  Kommunique  beu>buugsmcifc  Auslegungsbeftimmungen  gefchaffeu  roerben,  meiere 
bie  Arbeiter  unb  SSeamteti  beliebigen. 

3.  Aus  Anlan  be§  Streifs  Dürfen  ̂ canregeluugen  unb  Strafen  infolge  Der 

9!id)feinhalruug  be§  Weguifitionsbcfebls  nicht  oerljängt  »erben.  sBercitö  oerbängte 
Strafen  jinb  fofort  aufzuheben.  Die  iöeamtenfchaft  enoartet,  ba|5  bie  9?egietung8« 
fommiffion  biefe  Verein  bannigen  in  ber  lonalfteu  SBetfe  jur  'Durchführung  bringt, 
ba  nur  baburch  für  bie  gufunft  Wube  unb  ̂ rieben  eintreten  unb  bie  SKegiernngS« 
fommiffion  feitenS  ber  Seoölfernng  ba§  uohoenbige  Vertrauen  erhalten  tann. 

I.  3Rit  ©eenbigung  bc8  Streifs  ijt  ber  SBetagemnggjujtanb  fofort  auf^u» 
heben.  Alle  frühereu  fechte  treten  fofort  mieber  in  straft.  Da§  Srfd)eiucn  aller 
Leitungen  roirb  ebenfalls  fofort  miecer  garantiert. 

5.  Die  :)vegieruugsfoinmiffiou  erflart:  Der  9ieid)§lohntarif  für  bie  Gifeubahu» 
arbeiterfchaft  findet  im  Saargebiet  ebenfalls  Amoeubung. 
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9fr.  139. 

Weiterer  Verlauf  ber  SertyanMungen  $toecf3  Beilegung  be3  Straf ö; 
©eneraiftreit 

(ÜRitteilnugen  bei  treffe  be§  Saargebiet§.) 

3m  weiteren  ©erlauf  ber  Verfjanblungen,  meldte  in  ber  Streifangelegenljeit 
jmifdjen  ©eneralfefretär  SJiorise  al§  Vertreter  ber  JRegierungSfommiffton  unb  ben 
Beauftragten  ber  nict)t  im  Streif  befiublidnm  Slrbeiterorganifationen  al§  9JUtteI§« 
perfonen  am  ©onnerStag  bormittag§  (12.  Slüguft)  fortgefe^t  mürben,  übergab  ©cneral* 
fefrerär -äJcorije  folgenbe  (Srf larung  ber  JRcgtcrungSfommiffion  al§  ©runblage 
für  bic  (Sinfieüung  be§  Streife: 

»©er  &txx  ©eneralfeficetär  ijat  ber  JRegierungSfommiffton  Bertdjt  erftattet  über 
bie  Verfyanblungctt,  bic  er  gefteru  mit  ben  berufenen  Vertretern  ber  Berg*  unb  SRetaff« 
arbeitet  gepflogen  Ijat,  meiere  fid)  bem  Streif  uicfjt  augefd)(offeu  fyaben.  2Bie  fie  c§ 
bereite  (\(tan  Ijat,  ift  bie  9legierung§iommiffton  freute  mieber  gemtlt,  mit  ben  ermatten 
Vertretern  be^üglict)  ber  brei  Sßunfte  51t  öertyanbeln,  meldte  £err  Sßilfyelm  in  einer 

fd)rift(td)cu  Sftote  angeregt  i)at.  <Dtc  StegierungSfommiffton  erffart  jebod),  bci$  fie 
fid)  gritubfaklid)  weigert,  Delegierte  ber  im  Streif  befinblidjcu  Beamten  unb  arbeitet 
311  empfangen,  folange  biefelben  ni(t)t  rcftloS  bie  Arbeit  mieber  aufgenommen  f)aben. 

5öie  bie  SHegierungSfommiffton  31t  mieberljoltcn  ÜMen  erficht  Ijat,  fte(jt  fie  auf 
bem  Staubpunft,  bafj  ba§  Beamten  jratut,  für  toetöjeS  fämtlidje  SJcitglieber  ber 
SRegierungSEommifjion  am  29.  3uni  1920  geftimmt  Ijaben,  in  allen  fünften  unab* 
dnberlid)  ift.  2Ba3  audj  Ooifommen  mag,  mirb  bic  9?egierung8fommifjion  ba%  Statut 
uid)t  abäubern  tonnen,  unb  jroar  aus  foigenben  ©rünben: 

1.  SBenn  bie  *Regterung§fommiffion  biefe  Verorbnung,  meldje  ©cfctjeSfraft  Ijat, 
änbern  mürbe,  fo  mürbe  biefe  Verorbnung  ben  Beamten  feine  (Garantie  meljr  bieten, 
beim  e§  märe  ermiefen,  ba$  bic  9tegierung§fommiffion  ober  eine  itjver  üJcadjfolgerinnen 
au§  freien  Stücfen  oon  iljr  erlaffene  Verorbnungen  abjuanbern  ftd)  anmafjt. 

2.  SKeil  megen  be§  s?(uSfdjctben§  au§  ber  Regierung  beS  faarlänbifdjen  Vertreters 
bie  Regierung  nidjt  mebr  ooU,dr)(ig  ift,  unb  e§  ifn*  unmöglid)  erfdjeint,  ofyne  ba§  bie 
Saarlänber  in  ber  ̂ ommiffton  oertreten  ftnb,  ein  ©efek  nbjuänbcrn,  melcfyeS  für  bie 
Saarlänber  felbft  oon  SBidjtigreit  ift. 

$lad)  biefer  eitüeitenben  QsrrTärung  mirb  ber  fträftbent  ber  9\'cgierung§t'ommiffion 
im  Flamen  berfeiben  bie  brei  fragen  beautmorten,  meld)e  in  ber  oon  £erw  $Bil(je(m 
überreizten  9iote  niebergelegt  ftnb.    ©er  erfte  Vorfd)lag  tautet: 

1.  T)ie  3lbfid)ten  ber  *Regieruug§fommiffion  ftnb  fdjon  längjt  biefem  Vorfdjiag 
entgegengefomnten.  51(3  bic  9?egicruug3fommiffion  für  ba$  Beamtenftatut  geftimmt 
f)at,  mar  fie  oon  beut  2Bunfdje  befeeft,  bzn  Beamten  ba§  größte  ®of)lmo[(en  31t  be* 
jjeugen,  ifjnen  alte  Vcrbefferttngen  if)rer  £age  angebeitjen  31t  (äffen,  me(d)e  in  Ocntfd^ 
lanb  ben  entfpredjenben  Beamten  flaffen  gemährt  merben,  unb  meitere  Verljanbuingeu 
31t  pflegen  3um  Smecfe,  bie  9ftt(jege{)älter  unb  bie  mirtfdjaftlicr/en  Vorteile,  auf  rocldje 
bie  Beamten  Slnfprud)  Ijaben,  ftdjeräuftcflen. 

2.  $lad)  2öieberaufnat)me  ber  Slrbeit  mirb  bic  JKegieruugsfommiffton  bereit  fein, 
bie  Vertreter  ber  Beamten  31t  empfangen.  Sic  fjat  fid)  bereite  auf  bic  ©ebanfem 

gänge  be§  «öerrn  2ötlf)elm  eingeiaffen,  ai§  fie  eine  Auslegung  ber  ?trtifel  be§  Beamten= 
ftatutg  gab,  meiere  t>a§  ft'oalition3recr/t  betreffen.  Sie  ijat  erffärt,  bafj  e§  niemals  in 
i()rer  Slbfid)t  gefegen  ijat,  ben  Beamten,  iuöbcfonbere  ben  mittleren  uttb  unteren 

Beamten,  31t  unterfagen,  beruflichen  unb  ̂ adjoereinigungen  anzugehören,  fomie  Ver= 
einignngen,  bie  Unter ftütutug^meefe  oerfolgen. 

Sie  bdjiiit  fid)  (ebigficr;  Oor,  ben  Beamten  irgenbmclcfyen  SWangeS  31t  oerbieten, 
Vereinigungen  anjugenören,   meiere  im  Saargebiet  poiitifcfie  Qmdz   oerfolgen   ober 
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politifd)c  >|3ropaganba  betreiben,  ©ie  wirb  bie  SBejtimmungen  be§  ©tatutS  ftrifte 
aufrcd)terb>iften,  toemt  aber  SluSfegungen  nnb  genaue  ßrflärungen  »erlangt  werben 
follteu,  ift  bie  SRegierungSfotnmiffton  bereit,  bicfelben  ben  Vertreten  ber  Beamten  §u 
geben,  aber  erft  nad)  3Biefceraufnat)me  ber  Slrbeit. 

3.  S3e(uig(id)  ber  ©trafmajjnaljmen  nad)  bem  ©treif.  ©ie  *Regierung§fommiffton 
ift  bereit,  nad)bem  bie  Beamten  burd)  bie  SBieberaufnaljme  ber  Arbeit  ba%  Beamtem 
fktut  anerfannt  baben  werben,  meitgebenbfie  9cad)jid)t  oor,mfd)[agcn  be^üglid)  ber 
Beamten  nnb  Arbeiter,  melcbe  fidj  einer  jrr.ifredjtHdjen  Verfolgung  au§gefetjt  (jaben. 
3n§be[onberc  wirb  fte  auf  bie  SKilitärbebörbe  einwürfen  unb  biefelbe  bitten,  Oon 
einer  Verfolgung  ber  SlngefMten  unb  Arbeiter  Oor  bem  ftrieg3gcrid)t  ab$ufef)cn, 

welche  bem  S^cquifttion§bcfcI;l  feine  $o[ge  gegeben  Ijaben.  ̂ Diejenigen  jebod),  ir»c[ct)c 
ftd)  be§  2Biberftanbe§  gegen  bie  Staatsgewalt  ober  ber  ©abotage  fd)utbig  gemacht 
babm,  werben  biefer  Vergünftigung  nid)t  teilhaftig  werben  tonnen. 

<£)ie  9icgierungef"ommiffton  ift  weiter  eutfd)(offen,  Oon  ben  ifyr  auf  ©runb  be§ 
?lrtife(§  12  3Ibfal3  2  ̂ uftebenben  ©trafbefuguiffen  bejüglid)  ber  ©treifoerget)en  feinen 
©ebraud)  31t  madjen. 

Vorliegenbe  Srflärungen  ber  SRegierungSfommifjion  ftnb  für  biefelbe  nur  binbenb, 
wenn  bie  Arbeit  innerhalb  24  ©tunben  (©amStag  friit))  wieberaufgenommen  wirb. 

SSejüglid)  ber  ̂ wei  legten  fünfte,  welche  i)eute  erfr  ber  SKegicrungSfonimiffton 

gur  Beantwortung  oorgelegt  werben,  gibt  ber  *)3räfibent  folgenbe  (hf  lärmig:  ©leid) 
nad)  ber  allgemeinen  SBicberaufnafjme  ber  Slrbeit  wirb  ber  ?J3räfibent  ber  9iegierung3« 
fommiifiou  bm  Belagerimggjuftanb  aufgeben.  9caa)bem  bie  ̂ poli^eigemalt,  bie  äugen« 
blirfüd)  eer  ÜJcilitärbetjörbe  übertragen  ijl,  wieber  auf  ben  ̂ iiäfibenten  übergegangen 
fein  wirb,  wirb  er  innerhalb  24  ©tunbeu  bie  oon  ber  5JcilitärbcI)örbe  crlaffenen 
Serbote  be§  Srfd)einen§  gewiffer  geituugen  aufgeben. 

•Die  9?egierung§fommifjion  Ijat  feine  weiteren  Srfläruugen  abzugeben  unb  jiefyt 

ftd)  hiermit  jjuri'uf.  5Benn  bie  anwefenben  Vertreter  Erinnerungen  ju  machen  (jaben, 
fo  werben  fte  biennit  gebeten,  bicfelben  btutc  nachmittag  bem  öerrn  ©rneral  üor* 
jutragen. 

©er  peäftbent  loicberbolt,  ba%  bie  Verfpred)nngcn,  bie  er  luermit  gemacht  bat, 
nur  ©cltuug  baben,  wenn  bie  SHtfeberaufnatyme  ber  Slrbeit  näa)fteu  ©amStag  frülj 
erfolgt  ift.« 

(Vlad)  Äenntitiöunbme  oon  biefer  Srflärung  unb  nad)  erfolgter  Beratung 
bradjeu  bie  Slrbciteroertreter.  bie  Verbanblungen  ab  unb  erklärten  ben  ©encra(|treif, 
ber  am  13.  Sluguft  im  gangen  Saargebiet  buiitgefübrt  würbe.) 

9lr.  140. 

33efanntmad)ungen  be§  ©eneral§  53riffaub*$)e3maillet 
t>om  13.  ftttguft  1920. 

a.  • 
©cneralfommanbo  ber  ©aartruppen. 

Beüanntmadjung. 

©eftern  abenb  mürben  ofyne  ©enefnniguiig  be§  Äommaubnnten  ber  iruppen 
©treifaufrufe  an  bie  ©tabtmaiiern  angeflebt,  oon  ben  folgenben  ©emerffdmfteu 
unter jetdjnet: 

T)ie  gefamte  Slrbetterfdjaft  be§  ©aargebietS. 
Kartell  ber  freien  ©ewcrffdwften. 
Kartell  ber  d)ri|rlid)cn  ©ewetffdjafteu. 
Slugcftelltenfarteü  be§  ©aargebtetS  —  »?lfa<v  — . 
©erocrffdjaftSring  ber  Slngcftellten  unb  Arbeiter. 
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Diefe  2lnfd)Iäge  rmben  fofort  eine  ernjrljafte  Erregung  auf  ben  ©trafen  (jeroor* 

gerufen.  «Die  betreffenben  5lnfd)Iäge  werben  unoeqüglid)  burd)  bie  ̂olijcibcflmtcn 
entfernt  werben.  «Der  ©eneralfommanbant  warnt  bie  Hnftifter  biefer  ungefe§ltd)en 
J5anMung,  ba§  er  beim  SßiebertjohmggfaUe  bie  Untetjctdjncr  fofort  au§weifen  loirb. 

©aarbrüdett,  ben  13.  ?htgujt  1920. 

«Der  ©eneralfommanbant. 

gej.  33riffaitb««Dc§mai[let. 

b. 
©eneralfornmanbü  ber  ©aartruppen. 

SBefanntmadjung. 

3m  Verfolg  ber  ©efannrmadjimg  be8  ̂ ommaubierenben  ©encralS  bom 

11.  Slugufl  1920  —  bie  SSorjenfur  ber  Leitungen  betreffenb  —  werben  biermit 
öffentliche  iBefanntmadmngen  aller  5lrt  unb  ̂ 31afate  aller  2lrt  ber  23or<$enfur  burd) 
ba%  ©cncralfommanbo  unterworfen. 

3uwiber4)anblungcn  werben  mit  ©efcmgniS  bi§  511  1  ̂ afyxt  Bcfbraft. 

©aarbrürfett,  ben  13.  ?lugujt  1920, 

«Der  Hümmanbierenbe  ©encral  ber  Gruppen  im  ©aargebiet, 

gej.  53riffaub««De§maiI[ct. 

9er.   141. 

©eenbigung  be$  (Streik;    2luf Hebung  bc§  ̂ clagerung^uflonbcö 
(14.  SUtgufi  1920). 

(Mitteilungen  in  ber  ̂ treffe  be§  ©aargebiete,  com  15.  Shtguft  1920). 

©am§tag  frü^  (14.  Slugujt)  bat  nad)  einem  33efd)luj3  ber  Organifationen  ber 
Beamten  unb  Arbeiter  ber  23erM)rsfircif  fein  Snbe  gefunben,  nadjbem  in  einem 
24ftüni>igen  prorefMSenetalfrreif  bie  gefamte  Beamten»  unb  Slrbeiterfdjaft  if>re 
®efd4offenbeit  befunbet  Ijat,  in  ber  (Erwartung,  ba$  bie  *Kegierung3fomtniffiott  tfjre 
in  hm  SBerljanMungen  mit  ben  Drgauifatiouöuertretern  am  «Donnerstag  getnadjten 
Sßerfpredjungen  erfüllen  werbe.  9iunmefyr  ift  ber  s2Öeg  31t  weiteren  birefteu  SSerljanb* 
dingen  mit  ben  Beamten»  unb  Slrbeiteroertretern  frei,  311  betten  bie  SRegterungS« 
fommiffion  ftd)  nad)  Sßieberaufttabme  ber  Arbeit  bereit  erficht  fyat. 

«Der  SSelagerungSjujianb  im  ©aargebiet  würbe  gejiern  ©am§tag  (14.  ?luguft) 
aufgehoben. 

9fc.   142. 

(Snbgültige  g-affung  be$  33eamtenfiatut3. 
(9Bg[.  Slmt§b(att  ber  *Regierung§fortimiffion  be§  ©aargebtet§,  SRr.  9  oont  14.  ?(uguft  1920.) 

^a3  $3camtcitftatai« 

•Bcrorbttuitg. 

«Die  ̂ egicrungöfointniffion  oerfügt  in  ©emäjjljeit  be§  5lrtifel§  49  be§  ̂ riebenS» 
oertrag§  oon  9ßerfaille§,  ferner  in  ©cmäftf)eit  ber  §§  16,  19  unb  29  ber  Anlage 
311m  Slbfdjnitt  IV  leil  3)  be§  $rieben§oertrag§  oon  Iserfailles,  ferner  in  ©emäfjtjeit 
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ber  Sfterotbmmg  üom  16.  SJcär^  1920,   bie  Beamten  betreff  enb,    eublid)    auf  ©rnnb 
ber  SJerftanblung  ber  9tegierung§fommiffion  oom  20.  3«Ü  1920,  roa8  folgt: 

Seil  I. 
allgemeine  Befiimmnngen. 

Hrttfei  1. 

3118  SSeamte   ber  JRegierungSfommiffion   be§  ©aargebieteS   gelten   je§t   unb   in 
gnfunft  alle  {ßerfonen,   roelcfye,   naaSbem  fie  in  ber  oorgefdjriebenen  SBeife  Oereibigt 
morbett  finb,  im  ©aargrbiet  bei  einer  ber  JRegietungStommiffton  unterfteüten  Bet)örbe: 

1.  ein  öffentlicbeS  Slmt  bef leiben,  tag  ilnicn  auf  ©rnnb  ber  bi§  jum  11.9b« 

bember  1918  in  ̂ raft  gemefenen  beutfd)en  ©efeije  bie  ©genfct)aft  eines" 
Dieid)?'  ober  unmittelbaren  Staatsbeamten  oerliehen  t)ätte,  ober 

2.  ucueingerid)tetc  Stmter  übertragen  erhalten  haben,  bie  jut  SBefriebigung 
eine§  bauernben  Bcbürfniffes  bon  ber  JRegierunggfommiffion  eingerichtet 
morben  finb. 

•Die  Bcftimmungcn  ber  5ht.  o,  4  unb  5  biefer  öererbnung  fiuben  SNnmenbung 
auf  bie  mittelbaren  Beamten,  bie  im  'Dienfre  oon  ̂ enrattuugsförpern  (Greifen,  ©e< 
meinten,  ©.ifhiften  ufro.)  flehen,  bie  an  ber  Ausübung  obrigfeitlicfyer  SBefugniffe 
teilnehmen,  ober  mit  ber  Turd)fübrung  Oon  Aufgaben,  bie  im  öffeutliden  ̂ stitereffe 
liegen,  betraut  finb,  locnn  ihre  Ernennung  ber  Betätigung  ber  JKegiernng&fommifüon 
unterliegt.  Hnangetaftct  bleibt  bie  gefefclid)  getoäfyrleiftere  ©elbftänbigfeit  ber  2kr« 
mattnngsförperfdwftcn,  benen  bie  fraglichen  Beamten  angehören. 

T)ie  S5olfefd)itllel)rer  gelten  als  unmittelbare  Beamte,  ot)ne  ba$  besfyalb  eine 
Anbetung  in  ber  $orm  ihrer  SSefolbungSroeife  eintritt. 

Slrtifel  2. 

<Die  SSeamten  ber  Regierung  be§  Saargebicts  unterließen  einzig  unb  allein  ber 
Svegiernngetommiffion,  melcfyer  [ic  Xreue  unb  ©efyorfam  fd}ulben. 

Seil  ii. 

Slnjiellung  unb  Seförberung. 

mtitti  3. 

Sitte  Beamten  ber  ̂ Regierung  bes  ©aargebietS,  mit  SluSnar)mc  berjenigen  ber 
3cntralocrioaltnug,  werben  in  erfter  ßinie  au8  beu  Leihen  ber  ßinmobner  bc§  ©aar« 

gebiet»  entnommen  »erben  ober,  falls  es  an  folchen  fefylt,  au8  <Deutfct)en,  bie  aufjei» 
i)ü\b  be§  Saargcbietg  mobn  n.  £inc  §ulaffung  *,u  einem  öffentlichen  Slmt  fanu  nur 
erfolgen,  roenn  bie  btenftlidje  Befähigung  bnrd)  eine  crfolgreid)  beftanbene  Prüfung 
ermiefen  ift,  ober,  roenn  eine  gleiche  ober  glcidnocrtigc  SSorbilbung  befrei;!,  mie  bei 
ben  im  ©ienfte  be8  ©aargebieteä  ftet)enbeu  Beamten  gleicher  Orbnung.  1)ie  in 

<£)entfd)lanb  nact)  ÜRafjgabe  einer  beutfdjen  ©efetMicbung,  meiere  nict)t  im  9Biberftorudj 
flehen  barf  ju  ber  im  Saargebiet  geltenbcn  erioorbenen  ober  noct)  ju  erroerbenben  33e« 
fäbignngsiucbmeife,  erfennt  bie  ̂ egierungefornmiffion  an. 

Tie  ̂ entraloermaltung  umfaßt  bie  ©irefrion  unb  Ober=2luffict)tsftellen,  bie  in 
jeber  ÜRinifterialabteilung  beut  9)c1tglieb  ber  Stegierunggfommiffton  unmittelbar  unter« 
ftellt  ftub,  melcbes  mit  ber  Leitung  biefer  Abteilung  beauftragt  ift.  <£ic  Beamten 
ber  gentralberroaltung  üben,  menu  bie  Bcftimmungcn  bes  gegenwärtigen  Statuts 
nichts  anbereS  beftimmen,  ihr  Slmt  nur  in  Stclloertretung  be8  2Ritgliebe§  ber  JRegie« 
rungSfommiffton  au8,  bem  fie  untcrflellt  fmb. 

Slrtifcl  4. 

Sollte  eS  ber  StegierungSfommiffion  unmöglicr)  fein,  Beamte  ̂ u  finben,  welche 
ben  obenenoat)ntcn  Slnforberungen  entfpredjen,  fo  behält  fie  ftdt)  ba§  Stecht  bor, 

nact)  ?)Ci'uffprad)c  mit  ben  Vertretern  ber  Beamten  *Pcrfönlid)feiten  uaa)  freiem 
(Jrmeffen  ju  berufen. 
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nxtxUl  5. 

Die  enbgültige  SlnftcUung  erfolgt  erft  nad)  einer  pcobejeit,  bereu  Dauer  bei 
ben  einzelnen  33ct)örben  berfdjieben  (ein  fann,  bic  jebod)  brei  ̂ aljre  uid)t  überfdjreiten 
barf.  33or  ber  enbgültigen  Slnjteßung  ift  ber  S3ertt>altung§beirat  ju  boren,  beffen 
Einrichtung  in  Slrtifel  15  borgefeljen  ift.  gür  ®rieg§beftf)äbigte  ober  kricggfjintcr» 

bliebene  fann  bie  'Daner  ber  ermähnten  ̂ Jrobejeit  auf  bie  £älfte  fyerabgeminbert loerben. 
nxtiui  6. 

3eber  unmittelbare  ober  mittelbare  SBeamte,  ber  im  Dienft  ber  Regierung  be§ 
@aargebtefe§  ober  cine§  33ertDaltung§torber§  in  bemfeiben  angcftellt  ift,  r;at  ber 
Regierung  in  ©egemoart  eines*  Oon  ibr  beftimmten  Vertreters  fülgenbeu  Ireueib 
31t  letffcen : 

»3$  fcb/ioöre  ber  9tegierung§fommiffton  alö  Vertreterin  bcö  Völf'er* 
bunbe§  ©efyorfam  ben  ©efefcen  nnb  gemiffenfyafte  Erfüllung  meiner  Dienft* 
Obliegenheiten«. 

Die  Beamten,  roe(d)c  6i§r)ex  beütfdjen  SBeljörben  angehörten  nnb  auf  meiere  ber 

s?trtifel  1  ber  Verorbmtng  oom  16.  SDcärj  1920  Slnmenbung  gu  finben  Ijat,  tonnen 
gut  Eibcsteiftung  eijt  nad)  bem  5lblauf  ber  in  biefem  Slrtifel  oorgefebenen  $rift  oon 
fed)§  Monaten  oeranlafjt  roerbeu. 

E§  fott  jebod)  jcbem  gemattet  fein,  bie  5lbua(jmc  bc§  Eibe§  fdjon  bor  bem  Stblauf 
ber  fraglichen  grijt  511  beantragen.  Diejenigen,  ioe(d)c  ben  Eib  geteiftet  Ijaben  nnb 
in  itjrem  Statt  bnrd)  bie  5Kegierung§fommiffion  bcftaUt  morben  finb,  füllen  nur  iiüdj 
auf  ©rnnb  cine§  DifjipKnaröerfaljrenS  cntlaffcu  »erben  fönnen,  ioie  e§  bnrd)  bic 
beftebenben  ©efeke  nnb  SBerorbnungen  Oorgcfcfycn  ift. 

Slrtitel  7. 

Die  SSeförberungen  in  eine  l)öberc  ©eljaltMaffe  loerben  cntfpred)cnb  ben  33e» 
ftimmungen  be§  JKeitt)§befDlbung8gefe^e§  bom  30.  ktoril  1920,  be§  breufjtfdjen  33e» 
foIbung8gefe^e§  oon  7.  sMa\  1920  nnb  ben  entfbredjeuben  bal)crifd)en  ©efekn  ueneften 
Datums  geregelt  roerbeu,  borbefjaltlid)  ber  Vercinbeitlid)iing  unb  Slnbaffung  berfelben 
an  bie  befouberen  Verrjältniffe  be§  @aargebiete§. 

Etroa  in  DentfdUanb  in  gutunft  borgenommene  Säuberungen  f  ollen  von  ber 

JRegimmgSfommiffbn  geprüft  roerben  jum  ̂ locd'c,  biefclbcu  ben  Beamten  bc§  (Saar« 
gebietet  ̂ itgitte  foinmen  31t  [äffen. 

llnbefcfyabet  ber  etwaigen  $nberung  be§  ?Irtife(§  5,  ?(bf.  3  ber  Verorbuttug  üom 
16.  ÜDcärj  1920  folten  bie  gegenwärtig  im  (Saargebiet  im  Dienft  jtefyenben  SSeamten 
t)infid)t(id)  ibrer  ©efjaltsbejügc  in  bie  einzelnen  klaffen  ber  angeführten  bentfd)cn 
53efolbung8gefe|e  eingereiht  roerben,  unter  ?lnlef)nuug  an  bie  befonberen  S3er(jältniffe 
be§  ©aargebtete§. 

2etl  III. 

Dif^iptinarücrfafyren. 

Slrtifel  8. 

3eber  SSeamte  ijr  ber  borgefffcten  23er)örbe  gegenüber  für  feine  5tmt§l)anbltingen 
oeranTroortüd).    3m  Oötte   Oon    bienftlid)cu  SBetfefylungen    tonnen   folgenbe  Strafen 
»erlangt  werben : 

1 .  OrbnungSftrafen : 
a)  Verwarnung, 

b)  Verweis  ofyne  Eintragung  in  bic  *pcrfonalaften, 
c)  Verweis  mit  Eintragung  in  bie  ̂ erfonataften. 

2.  Difyplinarftrafen : 

a)  Strafoerfetiimg  oon  5lm|ö  loegcn, 
b)  (Strafoerfetmng  mit  ober  of)ne  Verfe^nng  in  ein  9lmt  niebrigen  langes, 
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c)  IMenjrmtfaffung   olme   Scrlujt   beg    litcls    unb   bes   9lnfpruci)8    auf 
JKutjegetjait, 

d)  ©ieuftentlaffuug  mit  allen  gefeilteren  9cebenn)irftmgen. 
Die  DrbnungSjirafen  werben  bon  ber  unmittelbar  borgefeljten  3?e£)örbe  »errängt. 
T)ie  Difsiplinarftrafen  tonnen  nur  nad)  borau8gegangenem  Difjiplinarbetfaljren, 

roeldjeS  eine  9Sorunterfua)ung  unb  ein  fontraWftorifdjeS  SBerfaljren  borauSfefct,  au$* 
gefprodjen  tt)erben.  Die  Strafen  werben  bon  ber  unmittelbar  borgefetjten  23ct)örtc 
behängt  nad)  gutad)tlid)er  Äußerung  bes  5}eru)altung§beirat§,  ber  al§  Difjiplinarrat 

einberufen  mirb.  "Der  beim  ©ifjiplinarrat  tätige  ̂ eridjterfratter  berfiet)t  511  gleidjer 
^eit  bas  SImt  eines  ?lnflager>ertretcrs  (9?egiernngsfommiffars).  Derfelbe  wirb  bon 
bem  juftänbigen  ̂ itgltcb  ber  SRegierungStommifjion  eingefetjt  unb  barf  nidjt  Ü)iitglteb 
be§  ̂ enoaltungsieirats  fein. 

Slrtifcl  9. 

fteine  Oif ̂ip linarfbraf e  barf  berfyängt  werben,  ot)ne  bafj  bem  betroffenen  ©eamten 
©clegenbeit   gegeben   morben   ift,    bic  3lftcn   einmfefyen   unb   \\d)  fd)riftlid)  ju  red)t< 
fertigen.     Sr  Eann  ftd)  bon  einem  ̂ erteibiger  berbeiftanben  [äffen. 

?trtifc(  10. 

Der  oon  einer  Difaiplinarftrafc  betroffene  33eamte  Eann  bei  bem  1"Witglieb  ber JKegierungsfommiifion,  meld)em  bie  23el)örbe,  ber  ber  Beamte  angehört,  unterfteHt 

ift,  ©erufunp  einlegen.  "Diefees  entfd)eibet  cnbgnltig  nad)  gutad)tltd)cr  $u$erung  bes 
im  Slrtifel  17  borgefcl)enen  Dberocimaltnngsbeirats,  ber  al§  Difjiplinarrat  einberufen 
mirb.  Die  Dienftentlaffung  unb  bie  ?lmt§entfctutng  bürfen  jecod)  nur  burd)  einen 
oberften  Difuplinarrat  befd)loffcn  roerben,  melcfyer  au§  brei  2>}itglicbcrn  ber  9?egicrnng3' 
fommiffton  befielen  foii,  unb  jroar  unter  ßinljaltung  ber  oben  erwähnten  ̂ örmlid)» 
feiten.  Da§  9lmt  bcc>  5lnflagebertreter8  (.9tcgierungsfommiffars)  bei  bem  Oberften 
Dufoiplinarrat  bat  ber  ?lbteilnngsbireftor  ber  5cnirafrmr,altuug  3"  berfefyen,  bem 
ber  betreffeube  Beamte  unterteilt  ift.  ©er  betreffenbe  ©ireftor  t)at  feine  befd)liefienbe 
Stimme. 

?lrtifel  11. 

5u  fdjroeren  unb  bringenbeu  fallen,  wenn  bas  bienftlid)e  3ntereffe  es  erforbert, 
fann  ber  SSeamtc  burd)  ben  juftänbigen  Slbtcilungöbireftor,  ben  SlbteilungSfettei  ober 
ben  t)icr,ui  erinäd)tigten  Dircftions*  ober  Obfranf!id)tsbeamten  jeitmeilig  feines  ?lmtes 
enthoben  merben.  Die  DiniiMinarbebörbe,  n>eld)er  ber  feines  ?{mtc§  enthobene  Beamte 
innerhalb  eines  Monate  jn  übenoeifen  ift,  f)at  barüber  ,}u  cutfd)eiben,  ob  bem  Beamten 

bas  mäbrenb  ber  «Dauer  feiner  SlmtSentljebung  bon  ibm  belogene  ©ehalt  abgezogen 
»erben  foil. 

Strtifel  12. 

Wein  ©eamter   fann   ohne   gerechtfertigten  ©mnb   unb   ofyne  Genehmigung  ber 
borgefe|ten  breiten  ©ebörbe  feinen  Dienft  berlaffen.   ̂ cbe  Sumiberbanblnng  gegen  tiefe 
SBorfctjrift  fann  bie  2lmornbung  ber  im  Slrtifel  8  borgefejenen  Difjiplinarjrrafen  nad) 
ftd)  jieben,  unter  93ern>irfung  bes  im  ?lrtifel  10  eingeräumten  S3erufung8rea)te8. 

©ei  berabrebeter  ober  glciefyjcitig  erfolgter  Dienft  einftelfung  fann  ̂ eftrafnng  ohne 
Sln§ömng  ter  oerfebiebenen  Difjtplinarräte  erfolgen. 

?lrtifcl  13. 

jeber  Beamte,  beffen  Unfäbigfeit  oon  feineu  Söorgefefcten  feftgeftellt  morben  ift, 
fann  nad)  ?lnt)brung  be@  SBertt)aItung8beirate8  feines  SlmteS  enthoben  merben. 

Der  SBem>altung8beirat  entfdjeibet,  ob  ber  be8  Dienftes  enthobene  SSeamte  eine 

feiner  Dienft^eit  entfpredjenbe  "Penfion  erhalten  foll,  menn  er  nod)  nid)t  bie  5)tinbeft' 
bicnftjeit  abgeleiuet  bat,  meiere  ba8  ®efe|  für  bie  Grwerbnug  eineS  ?Infprud)§  ai  f 

?Knl)egebalt  oorftebt.  ©ie  nähere  Regelung'  ber  9^u[)egebaltsfr-age  wirb  burd)  eine 
'"innere  £>erorbnnng  erfolgen. 
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nxtiül  14. 
BejügHd)  ber  mittelbaren  Beamten  »erben  bie  Drbuunggftrafen  (me(a)e  feine 

JMenftentlaffung  Dörfern)  oon  ber  örtlichen  t>orgefe£ten  3M)örbc  uerbängt,  ber  biefc 
Beamten  nntcrjMt  finb,  in  ©emafjfyeit  be§  bisherigen  Verfahrens.  Die  Difjiplinar« 
{trafen  (welche  bie  Dienjrentlaffung  nact)  ftd)  jic^cn)  merben  nadj  bem  üblidjen 
Difjiplinarucrfabren  üer()ängt: 

1.  t-on  bem  $rei§au§fdmf3  in  ben  fällen/  in  benen  berfelbe  bi§t)er  jjujtänbig, 
mar,  b.  i).  be^üglid)  ber  llntcrbeamtcn  ber  Greife  nnb  ©emeinben; 

2.  burd)  ben  Vermaltung§au§fa)uf$  be§  ©aargebiet§  in  ben  gällen,  in  benen 
ba$  t>or  bem  ©affenfnllftanb  geltenbe  beutle  ©efe|  ben  53e3ut§au§fdmf$ 
für  juiftänbig  erad)tete; 

3.  in  fester  ;mfta"3  öon  cmcm  ©ifjipünarrat,  ber  aus  brei  3^id)tern  beS 
D6er&erroaftung§geridjt§  nnb  brei  t)öt)eren  Beamten  jnfammengefelt  fein  foll, 
meid)  ledere  Den  ber  *Kegierung§fommiffion  ernannt  merben. 

Den  Vorfitj  fütjrt  einer  biefer  Beamten,  beffen  ©timme  bei  (Stimmengleichheit 
ben  5Ut§fd)Iag  ju  geben  t)at. 

DicfeS  Kollegium  mirb  bie  Sefngniffc  befitjen,  meldte  bie  beutfdje  ©efe^gebung 
bem  Obei  Derma  lhmg§gcrid)t  in  Berlin  §ufprict)t. 

Die  ̂ egierung&fommifjton  beplt  ftcF>  auf  ©runb  it)re§  Dberauffid)t§red)t§ 
jeberjeir  bor,  ba§  Difsiplinarberfabren   einzuleiten  unb  bie  oberfte  3nf*an3  anzurufen. 

Seil  IV. 

■BermattungSräte. 

Slrtifel  15. 

S3ei  allen  33ebörben,  bie  ber  *Kegicrung§fommiffion  unterftellt  finb,  roirb  neben 
bem  SBorftanb  ein  Vermaltung§beirat  befielen. 

Diefe  VermaltungSbeirate,  beren  23efetjnng  jemeil§  im  Verhältnis  jur  $öid)tigfeit 
ber  r»er(d)icbenen  5?el;örben  nid)t  immer  ber  §at)l  naa)  bie  gleite  ju  fein  braud)t, 
füllen  jnfammengefe^t  fein: 

1.  (W  ein  Drittel  au%  bm  oberften  Beamten  ber  betreffenben  33et)örbe,  unb 

jmar  unter  33erüd'ftd)tigung  beS  DienfralterS; 
2.  51t  ein  Drittel  au%  ben  gemähten  Vertretern  ber  Slngebörigen  biefer 

23ef)örbe; 

3.  511  ein  'Drittel  au§  SKitglicbcrn,  mcld)e  bon  bem  jufränbigen  Sftitglicb  ber 
JRegierunasfommifftou  ernannt  finb,  unb  jmar  unter  Serücf[ia)tiaung  ber 
allgemeinen  3ntereffen,  bie  fie  bertreten,  ober  il)rer  gad)fcnntniffe.  Diefelbeu 
brausen  nia)t  ber  betreffenttn  33el)örbe  anzugehören. 

Der  VermaltnngSbeirat  mirb  alle  brei  ̂ aljxt  erneuert.  Der  Vorfitjcnbe  mirb 
uou  bem  3)titglieb  ber  9?egierung§fommiffion  ernannt,  bem  bie  23er;örbe  unterftellt 
ift.     S3ei  ©timmenglcid)()cit  gibt  bie  ©timme  be§  Vorfii^enben  ben  ?luöfd)(ag. 

Strtifel  16. 

Der  VermaltungSbeirat  fanu  bejüglid)  aller  VcrmaltungSfragen  gehört  merben, 

meldje  bie  *Kegierung§fommiffion  it)m  511  unterbreiten  für  uüijlid)  l)ält. 

Slrtifcl  17. 

gallS  ber  VermaltungSbeirat  als  Dif(}iplinarrat  jufammentritt,  barf  er  nidjt  in 

?lnmefenr)cit  berjenigeu  feiner  Sftitgliebcr  beraten,  meldte  einem  niebrigeren  .sKange 
angehören,  al§  ber  unter  Slnflage  ftcfycnbc  Beamte;  Inngegen  muj3  minbeftenS  ein 
ÜKitglieb  au  ber  Beratung  teilnehmen,  meldjeS  biefelbcn  $ad)fennrniffc  befitjt  mie  ber 
©efdnilbigte,  menn   eS  ftd)  barum  t)anbelt,   eine  tedmifa)e  Verfehlung  ju  beurteilen. 
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Slrtifel  18. 

33ei  ber  Stegierunggfommiffton  mirb  ein  Dberbermaltunggbeirat  eingerichtet, 

beffen  "gufammenfetmng  bic  folgenbe  ifi: 
1.  bic  ©ireftorcu  ber  ̂ ^^raiocriualtnng/ 

2.  brei  üftitglieber,  tr»efct)e  Don  ber  ©efamt(m£)[  ber  Vertreter  ber  Angehörigen 
aller  Sefyörben  in  ben  23ermaltuug§bcirätcn  erfrer  3nftfl,M  3U  todfyUtt  ftnb; 

3.  brei  Sftitgfieber,  mctdje  nicht  ben  33ef)örben  anzugehören  brauchen  unb 
meidje  tilgen  it)rer  ̂ adjfcnntniffe  unb  ber  Oon  iljnen  vertretenen  attge* 
meinen  3u^crcffen  D0U  oem  ?3räftbenten  ber  SRcgiexungSfommtfjlon  ernannt 
merben  tonnen. 

15er  9ßorftt$enbc  mirb  bom  *J3räjtbenten  ber  *Regierung§fommiffion  ernannt, 
©eine  Stimme  gibt  bei  Stimmengleichheit  ben  5lu8fdt)Iag. 

Slrtifel  19. 

©er  DberberroaltungSbeirat  faun  bcjüglid)  aller  SBermaltungSfragen  gehört 
merben,  meiere  bie  9tegierung8fommifjton  itmt  ju  unterbreiten  für  nüfctid)  Ijält.  Sr 
ift  berechtigt,  in  be<mg  auf  bic  it)nt  unterbreiteten  fragen  SBünfdje  ju  äu&ern.  Sr 

mirb  vom  *)3rafibente«  ber  ̂ egierunggfommiffton  einberufen,  fo  oft  berfelbe  e§  für 
nütjlid)  f)ätt. 

(§r  äußert  ftdj  gutadjtlid)  über  bic  oon  ben  ̂ Beamten  eingebrachten  Anträge  in 
bem  im  Artifef  10  borgefet)enen  galle. 

Slrtifel  20. 

•Später  ju  erlaffenbe  Au§fü[)rung§bcftimmungcn   merben   bie  Slumenbbarfeit  ber 
bortiegeubeu  ÜBerorbnung  bejjügiid)  ber  %afy\,   ber  Einrichtung  unb  ber  Sätigfeit  ber 
SSermaitunasbeiräte,  fomie  bas  ©erfahren  bei  benfelbcn,  wenn  fie  als  ©ifjiplinarratc 

in  'Jätigfnt  treten,  fejtfe|en. 
Slrtifel  21. 

S3c(u"tg(id)   ber  mittel  baren  Beamten    merben  S3ermaltung§beiräte   erfrer  3"ffrm,} eingerichtet,  meldjc  je  ju  einem  Drittel  folgcnbcrmaftcn  ̂ nfammengefe^t  jlnb: 

1.  au§  geroar)lten  Vertretern  ber  in  $rage  fommenben  SSeatntenftaffe  für  jebc 
einzelne  ©clbftberioaltung  / 

2.  an§  ben  mid)tigften  örtlichen  Beamten; 

3.  aus  2Jcirgliebcrn,  meiere  oon  ber  *Kegicrunggfommi|[ion  ernannt  merben, 
unb  gmar  borjwgSmrife  anü  ber  %abl  berjenigen  ̂ erfönlicbfeiteu,  bie  33c 

jiefyungen  511  bem  betreffenden  ÜBerroaltungSbeu'rf  l)abcn. 

53c(u"tg(id)  ber  unmittelbaren  Beamten  mirb  ein  DbcrbermattungSbeirat  eingerichtet, 
meidjer  je  511  ein  ©rittet  folgenbermajjen  jufammengefe|t  ift: 

1.  ciu$  gemalten  SDtftgliebern  ber  Beamten  in  ben  ÜöermaltungSbeirciten  in 
erfrer  3nftan3/ 

2.  au§  ljöt)cren  föomtnunalbeamten,  5.  33.  ben  SSürgermeiftern  größerer  Stäbtej 
3.  au%  SDtitgliebern,  melclje  oon  ber  SRegierungSfommtfjion  ernannt  unb  bor= 

ncf)tnlid)  aua  ber  §al)l  ber  Beamten  bcö  ÜRtnifterialreffortS  genommen  merben 
tonnen,  melden  bic  Dberaufjidjt  über  bie  Ditöbcrmalrung  obliegt.  (8l&< 
teilung  bc§  3nncrn/  Abteilung  für  ©d)uhoefen  ufm.) 

Seil  V. 
$3eamtcnaugfd)üffc  unb  Beamten  bereinig  uu  gen. 

Slrtifel  22. 

<£)ic  Beamten  fönuen  ©eamtenauSfdjüffe  bttben,  mcidjc  grunbfäpd)  gemäß  ben 
Borfdjriften   beä   grlaffeS   be§   preufsifdjen  ■  ©taatömiuifreriumS  bom  24.  2Mr$  19l9 
jufammengefe§t  fein  bürfen. 
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©rtoaige  fpätere  Sinterungen  auf  tiefem  ©ebtet  bind)  bie  beutfd)en,  preufjifdjen 
ober  6ai)erifd)cu  ©efe^e  feilen  burd)  bie  9iegierung§fommtfftDn  jutn  ̂ \wd  ihrer  3ln^ 
[e()nung  an  bie  befonberen  Berljältniffe  bcö  ©aargebiete§  geprüft  »erben. 

Slrtifel  23. 

£ie  Beamten  finb  befugt,  ;,ur  näheren  Prüfung  uub  Berteibtgung  ibjer  BerbanbS* 

intereffen  uub  ber  31Itereffen  be§  «DtenffcjtDeigeS,  bem  fic  angehören,  berufliebe  SBer= 
einigungen  311  bilben.  <Diefe  Bereinigungen  bürfen  keinerlei  poürifd)c  Ctfelc  »erfolgen. 
©ie  unterliegen  ben  gefe^lidjen  Borfdjriften  über  bie  Slnmelbung,  Cic  im  ©aargebiet 
in  .^raft  finb,  unb  aufierbem  ben  Borfcfyriften  biefer  Berorbnung.  5^re  ©jungen 
bebürfen  ber  ©eneljmtigung  ber  SRegierungSfommtffton. 

Slrtifel  24. 

Dirne  (Genehmigung  ber  JRegierungSfommiffton    ift  es    ben  Beamten  bc§  ©aar« 
gebietS  unterfagt,    irgenb    roeld)em    beruflieben  Vereine,   Berbanbe    ober  Bereinigung 
auAerbalb  be§  ©aargebietS  anzugehören. 

Slrtüel  25. 

©ie  beruflieben  Beamtenbereinigungen  finb  red)t?fäl)ig  innerhalb  ber  Urnen  burd) 
bie  gelrenben  ©efefce  gefteeften  ©renken.     Sftur  Beamte,    bie   ftd)   nod)  im  ©ienjt  be» 
finben,  tönneu  bem  Borftanbe  ober  bem  Bern>altung§au§fdjm|    einer  berartigen  Ber» 
einigung  angehören. 

Slrtifel  26. 

Tic  Beamtenüereiniguua.en  ijabm  ba§  «Redjt,  ifyrc  oorgefe^te  Beljörbe  unb  bie 
5Ritglieber  ber  SRegierungSfommiffion  unmittelbar  in  ollen  öra9en  anzurufen,  bie  mit 
ibreu  BerbanbSintereffeH  unb  ben  ©tanbeSintereffen  ibrer  9JtitgIieber  im  3ufammen* 
hang  fteben. 

Slrtifel  27. 

gutoiberl^anblungen  gegen  bie  Bestimmungen  ber  Slrtifel  12,  23  unb  24  fönneu 
bie  Sluflöfung  ber  Bereinigung  nad)  fieb  Rieben,  nnbefd)abet  etmaiger  ©ifjjiölinar» 
malnahmen  gemäfj  $eü  3  tiefes  Statute  binfid)tlie()  ber  Beamten,  bie  bem  Borftanb 
ber  Bereinigung  angehören,  ober  eine§  jeben  anberen  Beamten,  ber  für  bie  betreffenbe 
^umiberbanbluna  berantmortlidj  märe. 

5lrtifel  28. 

<£)ie  ÜJHtglieber  bcö  Borfianbe§  unb  be§  Bern)altung§au§fdjuffe§  einer  aufgelöjten 
Bereinigung  rönnen  roabrenb  eine§  geitraumeS  üon  5  3al)ren  fein  Borjtanb§amt  in 
einer  Beamtenoereinigung  bef leiben. 

Slrtifel  29. 

<£)ie  Beftimmungen  biefeS  Teiles  bejügtid)  ber  BeamtenauSfdjüffe  uub  ber  Beamten* 
Bereinigungen  finben  gleidjfaHS  auf  bie  mittelbaren  Beamten  allgemeine  Slnmenbung. 

2eil  VI. 
Webalt,  «Kubegeljalt  mib  mirtfdiaftlid)e  Bergünjtigungen. 

?lrtifel  30. 

<Da§  ©eljatt  unb  bie  gulageu  ber  Beamten;  bereu  Bejahung  beut  (£tat  bes 
6aargebiet§  ,mr  ßaji  fällt,  merben  nad)  9Jtofjgabe  ber  Beftimmungen  bejüglid)  ber 
©efyälter  unb  gulagen  beregnet,  meiere  im  JRei$3befolbung8gefe|  bom  7.  Slpril  1920 

enthalten  finb."  T>cn  Beamten  mirb  bie  ?lufrecbter()aüung  ber  ©efyalter,  «Ruhegehälter, Öinterbliebenenbejüge  unb  weiterer  gelblid)cn  Borteitc  jugeftdjert,  nad)  SDtoßgabe  ber 

im  ©aargebict  geltenben  beutfd)en  ©efe^e,   unter  2ln leimung  an  bie  befonberen  Ber» 
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fjältniffe  be§  (Saargebietes.  (Sine  ieuerunggjufoge  wirb  bert  Beamten  gemäß  ?(rtifel  5 
ber  9ßerorbnung  Oom  16.  Sftär^  1920  bewilligt  werben.  Geeignete  SBoljmingen  werben 

in  ?lnwenbnng  ber  Sßerorbttung  ber  *Regierung§fommiffioit  Dom  7.  Wla\  1920  brn 
Beamten  jur  Verfügung  gebellt  werben. 

Slrtifel  31. 

Me  SSerbcfferungen  bejüglid)  ber  ©efyälter  ober  *Kul)egc()älter  ufw.  ber  Beamten 
auf  ©runb  ber  nad)  bem  SBaffenjttUftanb  ober  in  Qufunft  evlaffenen  beutfdjen  ©efe^e 
werben  burd)  bie  .WegicrungSfommiffion  geprüft  werben  j$um  ̂ wtd  ber  ScwHiaung 
ber  entfprcajenbcn  Vorteile  btn  ̂ Beamten  be§  (Saargebietc§,  baniit  btefelben  ju  feiner 

3ett  fct/lecfyter  gefteHt  feien  wie  bic  beittfd)en  sBeamtcu,  weld)e  im  JReid)  in  mt* 
fpredjcnben  (Stellungen  ftd)  befinbeu.  3n  Slnwenbung  beg  §  29  ber  Einlage  jitm 
griebensmertrag  wirb  ben  Beamten,  bie  ba&  (Saargebiet  oerlaffen  wollen,  jcbe  ßr« 
[eid)tcruug  gewährt  werben,  um  it)r  ©ruttbeigentum  511  behalten  ober  ju  angemeffenen 
greifen  31t  üerfaufen  unb  ifyr  Mobiliar  frei  oon  allen  ©ebül)ren  mitzunehmen. 

3^r  ©efjalt  fattn  nur  in  ben  Oon  ber  beutfdien  ©efet^gebung,  bie  ftd)  am 
11.  9foOcmber  1918  in  ftraft  befanb,  Oorgefel)euen  fällen  gepfänbet  ober  gefürjt 
werben,  abgcfefyen  be§  ̂ alle§  ber  üßerfdjnlbuug  eitte§  5Red)uung§füf)rer§  ber  StegterungS* 
fommiffton  gegenüber,  unbefd)abct  be§  9ttd)t$  Der  9^ed)uuug§fübrer,  eine  Sntfdjeibiing 
burd)  bie  jttfiäubtgett  ©erid)te  fjerbei,utfnl)rcit.  SBcmt  jebod)  ein  Beamter  fein  Slmt 
nieberlegen  ober  ba%  ©aargebiet  oerlaffen  fodte,  olnte  bic  in  ber  93crorbmmg  Oom 
16.  2JMrj  1920  oorgefefyene  ̂ ünbigungsftift  eittmfyalten,  fo  fonttte  ba§  Eigentum 
bicfeS  ̂ Beamten  bi3  jur  £öt)e  be§  oon  iijm  uured)tinäniger  3ßeife  im  oorau3  belogenen 
®ef)alte§  gepfänbet  werben. 

Seil  VII. 

@d)luPcfi  im  mutigen. 

Slttifel  .".2. 
3m  allgemeinen  follett  für  bie  9icd)t8lagc,  bie  dlttfytt  unb  9ßflid)ten  ber  SSeamten 

be§  SaargcbietS  bic  33eftimmttttgcn  be§  9?etcr;3beamtengefe($e§  Oom  18.  SKai  1907 
Slnwenbuug  ftnbcn,  foweit  ficf>  bicfclben  ber  befonberen  SSerroaltuugSorgamfation  be§ 
<Saargebietc§  anpaffen  (äffen  unb  fte  nietyt  in  Söibcrfprud)  flehen  mit  cen  SÖerorbnungcn 
ber  5Regicruttg§fotnmiffiott,  mekb/e  im  ©aargebiet  ©eltung  Ejaben.  Die  ?lnpaffung 
ber  beutfcfyen  ©efe£gebung  auf  bie  «Stellung  ber  Beamten  bc3  SaargcbietS  im 
9iaf)men  be§  @cfelje§  oon  1907  als  (Srunblage  ber  s3ereinf)eitlid)ttttg  foll  nad)  Prüfung 
burd)  bie  JRegieruitgSfotnmiffton  im  Ginoernefmten  mit  btn  sBcamteu  erfolgen. 

Slrtifel  33. I 

<Die  beutfd)e  ©prad)e  ift  bic  ?lmteifprad)e.!  Die  Unfeuntni§  einer  anbereu  Spradje 
foll  ben  "Beamten  nid)t  jum  Sftadjteü  werben. 

Slrtifel  34. 

<Die  Sefümmungen  biefer  Sßerorbnung  pnben  feine  ?lmocubung  auf  bie  rid)ter« 
lid)cu  Beamten,  auf  bie  Seamten  ber  3fn^aloertoaltung  nod)  auf  bie  Canbrdtc. 
$ür  biefc  ©eamtenflaffen  wirb  ein  befonbcrcS  ©tatut  aufgearbeitet  werben. 

©egebett  ju  Saarbrüefcn,  ben  29.  3uli  1920. 

<£)ie  SRegietitngSlommtfjion : 

gej.  33.  SRault,  9t.  0.  sBod),  Lambert,  WoittCöuitfelb ,  9?.  <D  ©attgl). 

%üx  bie  Nid)tigfeit: 

gej.  55.  Wault,  Staatsrat. 
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9fr.  143. 

$3erid)t  über  ben  Verlauf  be§  ©eamtenftreifö  unb  bic  Stoffen* 
auetücifimgen. 

3>t  ber  9cad)t  vom  5.  jum  6.  Sluguft  1920  mürbe  bic  allgemeine  ©treifparole 
ausgegeben.  Der  S3eamtenausfd)uf$,  ber  ftcT>  jugleta)  als  ©treifleitung  etabliert  fyatte, 
veröffentlichte  fürs  vor  SluSbrud)  be§  Streifs  ein  Nunbfdrreiben,  in  bem  er  bie  ©rüube 
beS  ©treifS,  btn  SSerlauf  ber  33erl)anblungen  unb  ibjen  Slbbrucb  barlegte.  DaS  JJvttnb* 
fdvreibeu  fd)lo{3  mit  einer  fuqgcfafHen  Slufeäfjlung  von  17  Streifforberungen. 

Da  bie  9^egierung§fommiffion  gleid)  nad)  SluSbrud)  beS  (Streifs  bic  üoUjic^enbe 
©etvalt  in  bie  £>cmb  beS  fommanbierenben  ©eneralS  ber  Gruppen  im  ©aargebict, 
Sriffaub-DeSmaUler,  legte  nnb  biefer  auf  ©rnnb  ber  SSerorbnung  vom  23.  Slpril  1920 
fofort  bie  JRequifttion  bf§  (SifcnbabupeifonalS  anorbnetc,  mürben  fdjon  am  6.  nnb 
7.  Sluguft  (5ifenbal)nbeamtc  Verhaftet  nnb  6au8fudjungen  in  iljren  SBoIjnungen  vor- 

genommen. Die  meiften  Beamten  brachten  fict)  be3r)alb  fdjlcunigft  in  ©idjerbeit,  in» 
bem  fie  teils  bau  Saargebiet  Verliesen,  teile  ftd)  bei  fjrcunbeu  nnb  SSefannten  der» 
borgen  hielten  ober  atta)  in  bie  ffi.ilber  flüchteten,  ©o  konnten  ben  meiften  Seamtcn 
bie  9tequifitiouSbcfcble  nid)t  jugeflellt  »erben.  §3ei  einigen  böseren  ßifcnbabnbcamten 
erfebjenen  franjöjifa^e  Offiziere  unb  foi  betten  fte  unter  Vorlegung  eineS  S^equifition^ 
6efet)I§  auf,  fofort  jum  T^ieuft  31t  erfdjeinm.  Sie  lehnten  ab  unb  erflärten,  baf]  fte 

nur  ber  ©emalt  metdjen  mürben.  Darauf  mürben  fie  üon  einer  sJ3atromUe  abgeholt 
nnb  auf  bie  ©ifenbafmbireftion  gebracht.  Dort  mar  ifynen  aber  ein  arbeiten,  felbft 

menn  fte  gemollt  Ijätten,  nid)t  möglia),  meil  faffc  ba%  gefamte  *J3erfonal  fehlte. 
Der  ©fenbaljnüerfeljr  rubere  fd)on  am  elften  ©treiftag  fo  gut  mic  vottfommen. 

Einige  9^9e  mürben  bnreb,  franjö'ftfdje  ©enietruppen  unb  anfdjeinenb  and)  burd) herangeholte  franjöftfdjc  gifenbafmbeanttc  gefahren,  bod)  nur  unter  großen  ©a)mierig* 
feiten.  Offenbar  verjtanb  fict)  baS  franjöftfdje  sJ3erfonal  nidjt  anf  bie  ©ebienung  ber 
betttfd)en  ©tellmerfe  unb  ßofomotivcn;  2Beia)en  mürben  bcSl)alb  mit  bem  93rea)eifen 
aufgebrochen.    SSiele  2?afmböfe  mürben  militäriftt)  befe|t  nnb  abgefperrt. 

$err  von  23oa)  trat  bereits  am  6.  Sluguft  jurücf  unb  ftellte  beut  SBölfcrbunb  fein 
Manbat  jttr  Verfügung.  Sr  f>atte  vorher  eine  beftige  Slu§einanberfe&nng  mit  bem 

^3räftbenten  ber  9cegieritngSfommiffion.  Die j cm  mürben  in  ben  uäd)fteu  'Jagen  and) 
üon  einem  anbeten  Sföitglieb  ber  Äommiffion  SSormürfe  gemacht. 

Slm  7.  Sluguft  mürbe  eine  SBerorbnung  über  ben  53elagerung§jmjtanb  erlaffen. 

3n  ber  ̂ jroflamatiott *)  mürben  SSerfammlungen  ufm.  verboten  unb  mit  ©träfe  bebrofjt. 
Die  SSeamten  ber  ©ruben  verauftaltcteu,  um  ihrer  ©pmpatb/ie  für  bie  anberen 

Beamten  SJuSbrucf  51t  geben,   einen  jmeitägigen  Streif  Vom  7.  bis  tmm  8.  Sluguft. 
©inige  §eitungen  mürben  auf  mehrere  3ßott)en  verboten.  Die  JRebattiongräume 

unb  bie  Söo^nungen  siemlid)  üicler  JRebafteure  mürben  burd)fitd)t,  Von  bm  JRebafteuren 
aua)  mehrere  verhaftet,  mah,renb  anbere  fia)  in  ©id)crl)cit  brachten. 

Die  SeVötterung,  bie  vollfränbig  auf  Seiten  ber  Seamtcn  franb,  Verfielt  fict) 
voHfontmen  rub,tg.  ̂ u  gufammenftö^en  mit  beut  Militär  fam  e§  nid)t.  ßeiber  haben 
tro£  beS  bringltc^en  Verbots  ber  ©treifleitung  einzelne  Seamte  an  ©teümerfen, 
2ßeitt)en  unb  ielep^onleitungen  ©abotage  Verübt,  einigermaßen  erflärlid)  tjt  bieS 
burd)  bie  Erbitterung,  bie  burd)  ba^>  brutale  5>orgcf)en  beS  Militärs  gegen  bic  Vom 
Dienft  ferngebliebenen  SSeamten  eutjranben  mar/  auf  biefe  veranftalteten  uämlid) 
Militärpatrouillen  in  ber  Umgegenb,  bcfoubcrS  in  bm  ©albern,  eine  regelrechte  3aöb. 
Die  bei  ©abotage   ertappten  Beamten   foHen    vor  ein  ®rieg§gerid)t   ge|tellt  merben. 

Die  ©treifleitung  mu^te  fict)  fd)on  am  erften  ̂ age  in  ©id)erl)cit  bringen.  .vSier* 

bura)  mürbe  ber  Streif  tatfädjlia)  ber  gü^rung  beraubt.  2lm  7.  Sluguft  f'ant  ba% 
Kartell   ber   freien  ©emerffdmften   ben  Beamten   31t  .öilfe.     Mehrere   ©emert'fd)aftS= 

')  «at.  »h.  125. 
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fefretäre  erfudjten  Die  SRegierungiJfommiffion  utn  SBieberaufnaljme  ber  Söerfjanblungen 

nnb  liefieu  ftcf)  aud)  bon  bcr  mühfam  j'ufammengefyolten  Streif (eituug  51nffcf)iüffe  geben. 
"Die  ̂ egierungSfommiffion  lehnte  3unäd)jt  eine  53efpredmng  mit  ben  Hartall* 

Vertretern  ab,  crfud)te  bann  aber  [clbft  nm  eine  fokfye  93efpredmng  auf  ben  8.  Sluguft. 
jn  tiefer  ÜBefpredjung  erflärte  ber  Sprafibent  ber  StegierungSfommiffion,  ber  ganje 

Streit  [ei  eine  von  attbeutfdjen  Elementen  nnb  ̂ Drahtziehern  außerhalb  bc§  Saar* 
gebiete  cingefabelte  ÜReuterei.  Dies  gebe  ans  ben  bei  bem  früheren  Slbgeorbneten 

Oflmert  gefunbenen  Defumenten  flar  berr-or;  barin  (ei  and)  bic  9£ebe  Don  5  l/9 
üftillionen,  bic  bie  beutfehe  Regierung  für  allbeutfchc  gmeefe  nnb  banernbe  Unruhe* 
ftiftungen  gegen  bie  JKegierungSfommiffton  bemtHigt  fyabt.  Gr  merbe  ba8  gefamte 
bei  OUrnert  gefunbene  Material  bcn  ?lrbeiteroertretern  jur  Verfügung  ftcllcu. 

SGßäljrenb  bic  Slrbeiteröertreter  im  allgemeinen  bcr  Slnfidjt  maren,  b<\§  biefe 

93eftt)ulbignngen  gegen  bie  SBeamten  jwnäd)ft  mit  btefen  befprod)cu  merben  müßten,' 
begnügten  fieb,  bie  ©emerffdjaftgfefretäre  SB.  nnb  H.  ohne  meiteres  mit  btefen  93e< 
Häuptlingen  unb  Verbreiteten  in  SSergarbeiterfreifen  bie  ?cad)rid)t,  bcr  ganjc  Streif 

fei  allbeutfdje  'tÜJtacrje  nnb  bc8|alb  bon  b?n  Arbeitern  ju  öermerfen.  ©ie  anbeten 
2lrbeitert>ertretcr  erflärten  nach,  £iufid)tnalmte  in  ba8  CMlmertfcbc  Material,  bafj  von 
attbeutfdjer  £je£e  nnb  fonjrigen  öermerflicfyen  tenben^en  feine  JKebe  (ein  fönnc.  Gin 
©emerffdjaftifefretär  erflärte  fogar,  menn  bas  SBefen  be§  ipcimatbtenfteS  in  bem 
Üftaterial  bollftänbig  mm  2lu8brucf  gefommen  fei,  \o  märe  es  Üjflidtf  eines  jebeu 
Arbeiter?,  (icb  and)  bem  A3ciinatbienft  m  mibmen. 

2lHe  ®emerffd}aften  veröffentlichten  nnnmebr  Srflärungen,  morin  fie  etmaige  all* 
bcntfd)e  Seftrebungen  bcr  S3eamteu  ablehnten,  im  übrigen  iljncn  aber  iljre  Dolle 
Snmpatbic  in  ihrem  föimpf  nm  Koalitionsfreiheit  unb  mirtfdjaftlidje  33efferfteßung 

au§fprad)en.  s?lncb  bic  Streifleitung  gab  öffentlich  unb  unter  Gfyrcnmort  bie.  Sr» 
flärung  ab,  ba\]  fie  mit  allbcutfchen  .Greifen  nnb  mit  bem  .vSeimatbienft  nie  53e= 
Hebungen  unterhalten  habe.  Die  Streifleitung  mürbe  hierauf  burd)  öinmncfmng 

\)on  Vertretern  bes  Kartell:?  bcr  ®eme~rffdjaften  crmeitert,  erhielt  freie  SetätigungS* 
möglidjfeit  unb  nahm  ihren  Si|  im  liifenbalmbireftionsgebäube. 

Tic  SSerljanblungen  ber  neuen  Streif (eitung  mit  ber  9tegierung8fommiffion 
gingen  anfangs  ftoefeub  üormärtS.  Sftad)  einigen  lagen  erflärte  bie  SRegierungS* 
fommifüon,  ba8  fd)on  am  29  ̂ nli  nnrer^eiebnere  ©eamtenftatut,  ba8  fie  am  9.  Slugujt 

im  "Saar^Knricr-  ocröffeutlidvt  hatte,  fei  in  allen  fünften  unabänberlidj. l) 
■Die  Streifleitung  orbnete  auf  ®runb  biefer  Srflärungen  bic  ?lrbcitsaufua(mte 

für  bcn  14.  Sluguft  an.  Slm  gleichen  Jage  nmrbe  ber  ©elagemngöjuftanb  aufgehoben, 
ebeufo  bie  geitungöüerbote. 

Tas  SRilitär  hatte  injmif :  cn  mit  (Semalt  burebgegriffen  unb  häufig  jcbe§  ÜRajj 
ül\rfchritten.  2Benn  SBeamte  gefunben  mürben,  mürben  fie  nicht  feiten  fehmer  (\(-- 
fchlaacn.  Gin^elue  SRilitärperfonen  fdilugen  am  heilen  tage  frieblidj  bahcrfommcnbe 
3iüilifien  mit  ber  SReitpeitfd^e  in§  ®efia)t.  Von  bcn  3Raroffanern,  bie  gegen  bie 
Beamten  oermenbet  mürben,  mürben  bei  biefer  ©elegenljeit  aua)  einige  Sittlid)feirs= 
o_erbred)cn  begangen;  befonber§  fernere  gdOe  roerben  ans  Zt.  jngbert  berietet.  J11 
Öomburg  maren  am  3lbenb  bes  13.  ̂ lugnft  bic  maroffanifd)en  Söadjtmannfdjafteu 
finnlos  betrnnfen  unb  oerübteu  fchmere  Slu8fa)reitungen.  3Ule  ̂ ioilifteu,  bie  il)nen 
in  bic  oänbe  fielen,  mürben  gefdjlagen  unb  mit  gäuften  nnb  ̂ üfen  oft  berart 
bearbeitet,  ba£  fie  fanm  allein  heimgehen  ober  in  baS  näcbfte  .v3aiis  ge^en  tonnten. 
Spät  abenbS  fam  im  Gauffcfyritt  bie  in  ber  öetb  unb  Tnlcgcanftalt  einquartierte 
Äompagnie  ÜRaroffaner  unter  ̂ nhrung  eines  Offiziers  herbri  nnb  mu^te  im  regeh 
rechten  Mampf  bic  betrunfenen  ßeute  übermältigen  nnb  abführen. 

Slnfänglia^  ging  ba§  ÜRilität  nur  gegen  Beamte  oor.  'Dann  aber  muf  oou 
irgenbeiner  Seite  ber  ©ebanfe  aufgetaucht  fein,  bic  günftige  ©elegen^eit  31t  hemmen, 
um  mißliebige  Elemente  m  entfernen.     Zo  begannen  etwa  00m  8.  Sluguft  ab  öaus» 

!)  5}g[.  9lt.  139. 
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fudjungen,  Verhaftungen  unb  3lu§meifungen.  Scheinbar  maljllo§  mürben  int  gangen 
©aargebiet  teilte  aller  ©taube  aufgegriffen.  Über  ifyrc  3^1)1  mürben  anfangs  über* 

triebeu'e  Angaben  gemacht,  mie  überhaupt  in  ben  StreiEtagen  bie  milbefteu  ©erüdjte 
im  ©aargebiet  unb  aud)  außerhalb  umliefen,  ma§  mit  ber  Untetbinbung  bei  Sßer* 
fel)r8mirtel  juifammenljing.  fjnmterfpn  betrug  bie  ̂ afyl  ber  2lu§gemiefenen  annaf)crnb 
200.  ̂   Sei  lüden  fragt  man  fid)  bergebeng,  irarnm  gerabe  fie  bon  ber  SluSmeifung 
betroffen  mürben,  beim  e§  maren  ?perfonen,  bie  ber  SSemegung  ber  Beamten  fern* 
ftanben,  ben  .vSeimatbicnft  nidjt  einmal  bem  SRamen  ttad)  rannten  unb  überhaupt  am 
politifcfyeu  Ceben  nid)t  teilnahmen,  ©ine  Srflärung  tarnt  man  nur  in  Denunziationen 
unb  Sßerfeutnbungen  niebrigfter  Slrt  fiubett.  Dies  ift  namentlid)  ber  gaß  be^üglict)  bes 

Greifes  <£aarloui$,  mo  bie  Slu§meifungen  berr)ältnt§mäJ3ig  am  ftarf'jtcn  maren  unb 
etma  50  s}3erfonen  betrafen.  "Daß  f)ier  rein  pcrfönlid)e  jutriguen,  au  betten  bie 
gamtlie  gabbier  beteiligt  mar,  im  Spiele  maren,  ergibt  fiel)  eittmanbfrei  auö  ben  9Jtit* 
teilungen  einer  größeren  Slngat)!  bon  ?ßerfonen.  3m  übrigen  muffen  bie  9)iilitär= 
beworben  Giften  üermenbet  Ijaben,  bie  au$  ber  ffiaffenjtiUjtanb§j$eit  flammten;  bie§ 
get)t  fdjon  baraus  t)erbor,  ba$  in  üfteunrtrdjen  ein  £err  au§gemiefen  toerbeu  follte, 
ber  fdjon  bor  einem  ̂ äfyx  berftorben  mar,  unb  ein  anberer,  ber  bor  einem  falben 
jar)r  bie  Btabt  bcrlaffcn  f;atte.  Die  2lu8meifungen  erfolgten  and)  in  benfelbeit 
formen  mie  in  ber  SBaffenftiüjtanbgjeit.  Die  bermenbeten  gormulare  bon  ?lus= 
meifung,8befer)len  hatten  bicfelbc  5affun9  xvlt  bamal§. 

tylan  fann  bei  ben  ?lu8meifungen  biet  formen  unterf Reiben.  Die  erfte  beftanb 
barin,  baß  mißliebige  $5erfonen  auf  ber  Strafe  ober  in  ben  2Bor)nungen  aufgegriffen 
unb  ohne  meitereS,  ot)ue  S3err)ör  unb  ol)ne  Slu§mcifung8befet)l  abgefdjoben  mürben/ 
bie  Slbfü|rung  unter  Verhaftung  mürbe  übrigens  oft  mit  militärifdnmt  ©eprange 
borgenomnten.  Die  jmeite  2lrt  ber  SluBmeifung  mar  bie  auf  ©runb  eines  ?lus= 
meifuttgsbefct)(§  be»  ©eneral§  SBriffaub.  Waa)  Mitteilungen  bon  berfdjicbenen  Seiten 

jtct)t  feft,  bafj  ©lanfoformulare  von  s2lusioeifuugsbcfe{)(en  an  einzelne,  mit  ben  ̂ ram 
jofen  auf  gutem  gu§  ftcfycnbe  *perfonen  gegeben  mürben,  bie  bann  felbft  ben  SRamen 
bes  2lu8$umeifcnben  einfetten  tonnten.  Diefe  Strt  ber  5lttsmeifuugen  bauerte  aud)  uadj 
Sluffjebung  be§  SMageniugssuftanbes  fort.  Die  britte  Slrt  mar  bie  23et Haftung  unb 
Srfyebung  ber  Auflage  bor  bem  fraii}öftfd)ett  ÄriegSgeridjt.  Die  gar)l  ber  Don  biefent 

Verfahren  betroffenen  >J3erfonen  mar  ittbeS  gering,  and)  ift  bie  Durd)fünrung  ber 
^ro^effe  fd)lie£lid)  unterblieben. 

Die  WegierungSfommtffion  ift  bon  ben  SluSmeifungen  unjmeifel^aft  überrafd)t 
morben,  fjat  fte  nid)t  gebilligt  unb  mof)l  and)  Sd)iitte  unternommen,  um  fie  ein* 
jufa^ränfen.  ®anj  tonnte  fte  freilief)  bem  Militär  n\a)t  ̂ iufyalt  gebieten.  gmifdjen 

beut  *Präfibeutcn  ber  Stegierungsfommifftou  unb  beut  ©etteral  SBriffaub  ijt  e§  aud) 
ju  ?lus>inanberfekungen  megen  ber  Übergriffe  einzelner  s3)tilitärpcrfouen  gefommen. 
2>ou  einem  Beamten  bei  ber  ̂ cntralbermaltnttg  ber  9legierung§fonrmiffton  mirb 
berietet,  ba$  er  gegen  bie  5(usmeifungcu  proteftterte  unb  barauf  l)inmie§,  ba$ 
biefent  Verfahren  bod)  jebe  ̂ ed)t^grunblage  fcf)le/  e§  mürbe  ifjm  bon  franjöjiftt^en 

Beamten  ermibert,  fie  feien  felbft  unglüct'lid)  über  bie  2lu§meifungen,  fte  müßten 
gar  ttid)t,  mer  bie  Slu§meifung8liften  aufgefteßt  f)abe,  ba%  Militär  ginge  gan(^ 
felbftäubig  bor. 

Da§  bie  ÜKaffenan^meifungen  einen  ungeheuren  ̂ inbrurf  auf  bie  23eoölferung 
gemad)t  l)aben,  bebarf  faunt  ber  ßrmäfntuug.  ßatte  fte  fd)ou  an  beut  Streif  ber 
©camten  lebhaften  Slnttil  genommen,  fo  berührten  bie  SluSmeifungen  fte  mit  un- 

mittelbarer $8>ud)t.  Sic  fielet  ftd)  jc^t,  unter  ber  $errfd)aft  be§  ̂rieben§bertraa,!?, 

in  bie  triibften  'iage  bis  sI£affenftiUftanbi3  jurürfbcrfetjt  unb  muß  ftd)  fagen,  ba{3  bas, 
ma§  l)eute  bei  bem  äußeren  ?lnla^  bc§  23eainteuftreil§  gefd)el)en  tonnte,  morgen  bei 
irgettb  einem  anberen  Slnlaß  fia)  miebcrholen  tauti. 

S5on  ben  ?luegcmiefenen  ift  ein  Xeil  bereits  mieber  jurürfgefe^rt.  Ob  bie 
JRcgierungöfontmiiTtou  alle  5lu§meifuitgem  als  l)iufällig  betrachtet,  ijt  nid)t  feft* 
ftellbar. 

15 
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9lr.  144. 

33erid)t  au3geh>iefener  33ürgermeijter. 

©erlin,  ben  17.  Stuguft  1920. 

%n  bat  SfaSmärrige  Statt. 

9cact)bem  am  Sonntag,  ben  8.  Sluguft,  eine  *Reibe  oon  £>au§fud)ungen  ooram 
gegangen  war,  mürben  bie  beiben  unterjeidnteten  ©firgermeifter  in  ber  9cadjt  Dom 
10.  511m  11.  ?iugujt  Don  ber  franjöfifdjen  Mitärbefyörbe  Derbaftet  unb  nac^  etwa 
einer  öiertel  bie  einer  falben  Stunbe,  bie  ibnen  jum  Warfen  einiger  Sad)en  gemährt 
murbe,  jnnäcbjr  31t  ben  ttommanbanturcn  oerbradjt,  mo  fte  bie  9cad)t  unter  53emad)img 
verbringen  mußten.  Hm  8  Uhr  mürben  mir  mit  CaftautoS  —  obne  Sitzgelegenheit  — 
mit  nod)  einigen  fejrgenommencn  Sifenbafmern  unb  anbereu  Seilten  nad)  Saarbrücfen 

gefdjafft,  bort  borläufig  in  einer  Äaferne  fejtgebaften,  mo  ftd)  im  l'aufe  ber  nädjjten 
©hinten  au8  ̂ ceunftrdjen,  $£iebclefird)en  unb  Saarbrürfcn  nod)  meitere  17  Ferren 
einfanben.  Hüter  bm  je^t  19  3nt)afrierten  befanben  ficf)  au§er  une  jmci  Sürgermciftern 
1  Shutegeriditerat,    1  eoange(ifd)er  Pfarrer,    1  ©omnaftalbireftor,    2  Stubicnräte, 

1  !iDcitteIfct)uuret)rer,  3  föommunalbeamtenferretäre,  1  ©cmeinbcbaumeijter,  1  SRedjtganmjft, 
2  JRcba f teure,  1  (iafctier  unb  3  *Drioatbeamte.  Hm  12  x/4  Hbr  mürben  biefe  19  Ferren 
in  jtoei  ßajtautoß  bie  pmcibrücfcn  transportiert  unb  bort  in  einem  ftafernenfeUer 
bie  ?ftad)t  über  interniert.  $ier  mürbe  bae  ©epärf  unterfucfyt,  wobei  ein  JRaficrmeffer 
abtjanbcn  gekommen  tft,  beffen  ßrfatj  bie  ̂ ran^ofen  mit  bem  ©emerfen  ablehnten, 
in  T)eutfa)(anb  gäbe  ee  nod)  oietc  SRofiermeffer,  bort  f bunte  man  fid)  für  25  Jt  eiuee 

taufen.  ?lm  näct)jien  borgen  83/4  Hbr  erfolgte  auf  gleite  3Beife  ber  3Beitertran8< 
Oort  nacfi  ©ennerebeim  auf  ber  rechten  Stfoeinfeite,  mo  mir  mit  ben  5ßorten  »Sie 
rönnen  jetjt  get)en,  Sic  fmb  je|t  frei«  entlaffen  mürben. 

Me  3nbaftierten  mürben  Oom  Slugenolicf  ber  2*er()aftung  ab  unter  fd)ärfjter 
militärifdjer  ©emadjung  —  maroffanifdje  Sotbaten  —  gehalten.  3n  Sfteunfirctjen 
mürbe  ba§  2luto  mit  ben  oerfjafteten  Ferren  in  fotgenber  2öeife  eefortiert: 

Vorauf  ein^ormft,  bann  eine  Abteilung  ̂ aoaUerie,  bann  ber  Äommanbant, 
bann  ber  SGBogen  mit  bm  Delinquenten,  recr)t§  unb  [\nU  ein  jtarfee  Stuf« 
gebot  3Nfa"terie,  am  Sd)(uffe  eine  Abteilung  ̂ aüallerie. 

9cid)t  unermäfmt  barf  bleiben,  ba$  ber  ÜJcittelfdjutferjrer  $.  au8  Saarbrürfen  tro§ 

heftigen  sJ3rotejie§  Oon  feiner  SBobnung  nad)  ber  Äaferne  mie  ein  8d)merocrbred)er 
gefeffeit  unb  ihm  fogar  auf  ber  gatjrt  nad)  pmeibrüden  bie  grtaubniä  ̂ ur  Verrichtung 
feiner  Sftotburft  berfagt  murbe.  deinem  ber  beteiligten  mürbe  —  felbft  auf  eine 

tneSbejügÜdje  grage  —  eröffnet,  au§  mekfyen  ©rüno'en  bie  3nf?aftierung  unb  916- fdjiebung  erfolgt  fei,  e§  murbe  un§  meber  ein  fdirtftücber  3(ii8roeifung8befet)[  gezeigt, 
nocb  irgenb  ein  biegbejüglidjer  fdjriftfidjer  ?luemei§  mitgegeben   

(Hnterfmrift) 

©firgermeifter  Oon  Sufjbacb. 

(Hnterfdjrift) 

©ürgermeifter  oon  $riebrict)8tt)a[. 
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9tr.   145. 

SSortlcmt  eine3  $lu§h>eifuncj3befef)l3. 

(Überfe|ung.) 

^mmanbo  ber  Stoppen  ©aarbrürfen,  ben     1920. oc§  eaargebiet§. 
©onberabteilung 

(Service  Special). 

<£)er  ©eneral  SrifJaub^eSmaiuer, 
SBefeljtefoaber  ber  Gruppen  beei  ©aargebietiü, 

in  Slnbetradjt  te§  93clagerung§jujianbe§  unb  ber  sBcfugniffe,  bie  un8  burd)  bie 
Sßerorbnung  be§  Jöerrn  *prä(ibenten  ber  JRegterungStoimntfjton  beö  ©aargebierg  Dom 
6.  Sluguji  1920  übertragen  morben  (inb, 

unb  im  ftinblia*  barauf,  bafy  ber   
al8  ein  gefäljrltdje§  nnb  orbnung§tt)ibrigc§  Clement,  fdfyig,  bie  öffentliche  Orbnung 
,31t  frören,  anjufefyen  ijt  (»doit  etre  considere  cnnime  element  dangereux  et  de 

desordre,  susceptible  de  troubler  l'ordre  public«) 
Derfügt: 

Slrtifcl  1. 
©er   

toirb  auf  bte  red)te  ÜKfyeinfeite,  in  ba§  Don  ben  alliierten  Slrmeen  uict>t  befehle  (Gebiet 
auSgemiefen. 

Slrtifel  2. 

•Der  SSfabrondjef,   Äommanbant   ber  ©enbarmerie   be§  ©aargebiete  mirb  mit 
ber  fbiSfütyxung  tiefer  Verfügung  beauftragt. 

©er  ©enerat  unb  ̂ ommanbant  ber  Gruppen  be§  ©aargebiete. 
©.  ©riffaub. 

9fr.  U(>. 

<öd)teiben  eine§  geflüchteten  (£ifenbaf)nbeamten. 

©efcfyrieben  im  2ßalbe  Don  ©uljbad)  (©aar). 

3n  ber  ?}ad)t  bom  6.  auf  7.  Sluguft,  groifajen  12  unb  3  Ubr,  mürbe  ber  Sifen* 
baf)nbetrieb  im  ©aargebiet  fidlgelegt.  ©er  lebte  £ug  in  ber  ."Kiobtnng  ©ingerbrürf- 
©aarbrücfen  paffterte  um  2  Uijx  ©uljbad).  Wad)  biefer  Q,t\t  ruljte  ber  Telegrapb 

unb  Telephon,  ©cgen  3  Utrr  20  Minuten  riirften  farbige  'Truppen,  tum  ©aarbri'ufcn 
fommenb,  auf  CajtautoS  an.  ©er  S3almbof  mürbe  boUjtanbig  belagert  unb  ab> 
gefperrt.  ©amtliche  Beamten  unb  Slrbeiter  Ratten  bie  2lrbeit§jtäfte  öerlaffen.  Um 
6  Uijx  früb  mürben  bie  SSefrmntmadmngen  für  ba%  Sperfonal  IjcrauSgegeben  unb  am 
93aljnf>of  angefebjagen.  ©ie  granjofm  üerfud)teu  nun,  bm  ©dmeUjitg  *|3ari§-3Jtain3 
mit  eigenem  ̂ 3erfoual  31t  fahren.  3m  33ar)nl)of  ©uljbact)  famen  fie  gegen  10  Hfyr 
DormittagS  an.  £ier  gab  e§  nun  $Tufentt)nIt  bi§  1 1  Utrr  3(5  Minuten,  ©ie  £aupt» 

einfuljrmeidje  ftanb  auf  Slblenfung.  ©ae1  franjöftfdje  tedjnifcfye  "Perfonal  jranb  ber 
^adfc  gan,5  fremb  gegenüber,  ©ie  sJßeid)e  mußte  fd)lie$Iid)  aufgef ablagen  werben. 
?!(§  ber  9m3  bie  SBeicfye  pafjiert  Ijcittt  nnb  bie  3nfaffen  be§  5uge§  (granjofen)  in 
bie  ©trafen  nad>  ©ul*bad)  feben  tonnten,  riefen  fie  ben  Gimoolmeru  ju:  »cochons«. 
3}on  frangßftfdjen  Offizieren,  bie  ben  ©djnefljug  begleiteten,  mürben  farbige  Truppen 

gegen  aI)nung§Iofe  SSürger  ge()et3t.  ©ie  sXeger  fd)lugen  mehrere  männlidje  *perfonen 
mit   bem   Kolben  [nieber.     Ter  93autedj>mfer  @.  au§  Sitzbad)   uutrbe  rürfliugs  0011 

15* 
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einem  Sieger  niebergefdtfagen,  bafi  er  auf  ber  Stelle  liefen  blieb.  Sluf  ber  "Durdjfafyrt 
burd)  ben  Baljnljof  riefen  fie  jcbem  fleincn  tfir.be  »cochon«  ]\i.  Um  2  Ubr  mittags 
füllte  ber  Dbc  babnbofrüorücber  öilbcubranb  oeibaftet  werben,  loeil  er  ba%  !perfoneit* 

oeqeid)iÜ!?  ber  Bebienfteten  auf  Slnforbem  ber  ftranjjofen  uidit  ablieferte.  s?iitn  fetue 
bie  SBerfoIgung  ein.  öilbcnbranb  fonnte  fieb  nur  bnreb  bie  ̂ Indjt  einrieben 

Sämtliche  Beamte  unb  Arbeiter  baufen  in  ben  sIBcübern  berUmgegenb. 
SERit  melden  ©eroalt«  unb  SJtodjtmitteht  bie  granjofen  bürgeren,  jrigt  folgenber  galt: 

D)a§  bem  Obcrbabnfyofsocrfteber  $ilbenbrarib  gehörige  12 jährige  ciöd)tera)en 
befinbet  fidt)  feit  8  fjntyi'fu  bei  ibrer  ©rofjmutter  in  T*.  in  'Pflege,  ba  ilnn  bie 
Butter  ftarb.  5>iefe8  tfittb  roeitte  fett  21.  jnli  in  gerien  bei  feinem  Bater  im 
Baljnfyof  ©ulgbad)  (Saar).  Da§  ÜJtäbdjen  rourbe  nun  als  ©ei fei  oon  bai 
gran$ofen  jurücfb ehalten  unb  burd)  9tea,erfolbaten  im  Baljnbof  beroacf)t,  »eil 

fid)  ber  SBatrr  nidit  311  granjofentienften  Vergab.  ?lu  jeber  iure  jur  "Priöat* 
rooljnung  iteben  jjroei  8d)roarj$e  "üoften,  mit  aufgepflanztem  Scitena,eioeb,r.  Da» 
tf4nb  barf  nid)t  öor  bio  Xüv.  ©er  Batmljof  roirb  bura)  eine  Kompagnie  üfteger 

beroadjt.     'Die  letzte  9tad)rid)t  bes  ÄinbeS  lautet  roörtlid): 
»Öicbcr  ?)apa!     j^)   ̂ anu   UIU    H  i^)r   «iebt   j$u  Dir   ronrmen,  beim 

bie  granjofen  oerfola.cn  mid).     grau  ÜRönd)   roirö  Dir  fd)on  alle§  fagen. 
rierr  granf    folt   midi    ab    unb   ju    befinden,    aber   immer  gro§e  Umrorge 
mad)en.     ©leib  Du  ja,  golbiger  Sßapa,  immer  fdiön  im  Simmer  unb  fdjau 
nidjt  311m  genfter  binans,  bann   bin  id)  jufrieben.     ©elt,  mad)  ba&  fd)ön, 
fonjt,   0  locb,   bift  Du  öerloren.     ©rufj  an  mein  $apa  üon  Deinem  ganj 

franfen  Bamfel  t'itti.« 

JKufen  Sie  bod)  burd)  ganj  Deutfdjb'inb,   baß  in  in  tfinb  au§  SRegerljänben  be< 
freit  toirb.     SDtein  tfinb  ftebt  ganj  oerlaffeu  ba,  niemaub  BetannteS  ober  SSerroanbteS 
unb   gänjiid)    ohne  Pflege,     jdi   bin   niebt   oeib,eiratet   unb   muffte   ba$  ®inb  gaitj 
fd)itt5lo§  jurüdlaffcn. 

£>emrid)  .öilbenbranb, 
Dberbabnfyofsuorftefyer  ©utybad)  (©aar). 

9lr.  147. 

9lote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bie  SKegierungöfomimffion 
bes  eaargebietS  Dom  14.  Slugufi  1920. 

SluSroarrigeg  2lmt.  ©erlin,  ben  14.  Slugujt  1920. 
Sffr.  11.  S.  G.  1157. 

rerr  Staatsrat! 

Die  Beamten  be§  SaargebietS  fyaben  am  6.  Sluguft  bie  Arbeit  eingefieflt,  loeil 
bie  9tegierung8fömmiffion  unter  Slbänberung  ber  befrebenben  ©efc^e,  ot)ne  babei  bie 
bind)  ben  grieben§t>ert  ag  Dorgefdjriebenen  görmlidjfeiren  m  beachten,  ein  Statut 
erlaffeu  trollte,  beffen  Bedingungen  ben  Beamten  unannehmbar  erfd)ienen. 

Über  bie  JRed)t*Iage  ber  Beamten  im  Saargebiet  gibt  ber  griebenSüertrag  nid)t 
mit  ber  Klarheit  StuSfuuff,  bie  im  ̂ n'creffe  aller  Beteiligten  roünfd)en§roert  gerne  cn 

iräre.  groeifelloS  aber  ergibt  ftd)  aus  beut  Sinn  unb  bem  'Z.md  ber  33eitraa> 
befrimmungen,  bie  in  ber  ?lbftd)t  erlaffeu  finb,  bie  ?Kedite  unb  3ntercffen  ber  Be» 
oölfernna  511  10a breit,  unb  bie  ju  btefem  ̂ ivcd  bas  gortbejte^en  ber  beutfajen  ©efe^e 

unb  S3erorbnungen  oorfeben,  ba$  ber  Beamtenförper  im  ganzen  in  bie  neue  *Ked)tö* 
orbnung  übernommen  roerben  folltc,  unbefebabet  be§  !}ved)tco  ber  Stegierung&fommifjion, 

einzelne  Beamte  aus"  befonberen  ©runben  \u  entfernen.  Diefem  ©runbfa^e  JKed)nung 
tragenb,  f>at  bie  StegierungBfommifjion  bie  Deutfd)c  Regierung  erfudjt,  ibr  bie 
Beamten  jur  Verfügung  31t  ftellen,  unb  bemfeiben  ©runbfat«  folgen^  bat  bie 
Deutfe^e  J&egiemng   oon  einer  ̂ urürfüebnnn  ber  gefamten  Beamtenfd^aft  au$   bem 

' 
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©ebiet  abgcfeljen  utib  bie  93eamten  gur  3Serfügmtsi  gepeilt,  ©ic  l>at  bie§  in  ber 
(Srroarrung  getan,  ba{5  eine  befriebigenbe  Regelung  ber  33eamtenüert)äitnif[e  juftantc 
fommcu  »erbe. 

&tatt  nun  ober,  mir  nad)  L'agc  ber  <£)ingc  geboten,  bie  9?ect)t§öerljältnifje  ber 
^Beamten  ni  regeln,  fei  e§  im  2Bege  ber  Vereinbarung  mit  ber  "Deutfdjcn  SKegierung, 
fei  e§  burd)  unmittelbare  Verljanblungen  mit  ben  ̂ Beamten  felbft,  f;at  bie  JRegieritngS* 
fommiffion  ben  ?lbfd)lu$  eine§  allgemeinen  SBramrcnabfommenS  mit  ber  ©eutfcfyen 
SRegierung  abgelehnt,  unb  and)  bie  Verfyanblungen  mit  ben  Seamtenorganifationen 
haben  infolge  ber  Haltung  ber  StegierungSfommiffion  nicht  jui  einer  Stnigung  geführt, 
©er  öon  ber  SRegterungSfommiffion  aufgefüllte  Sntrourf  ni  einem  Seamtenftatut 
ficht  bor,  bafj  über  bie  ̂ ntlaffung  unb  über  bie  Unfäfjigfeit  ober  Ungceignetheit 
eine§  Beamten  nicht  mehr  im  SBege  eines  orbcntlicbcu,  geriet» liehen  Verfahrens,  fouberu 
burd)  ben  5lu3fprud)  be§  Vorgefe|ten  entfd)ieben  wirb,  ©er  Sntrourf  rcill  ferner 
ben  Seamten  ba$  gcfehlicb,  geioährlciftete  Vereint  unb  ftoalitiou§recbt,  cinc§  ber 
gruublegcubcn  JKcdrtc  jebe§  93ürger§  in  einem  freiheitlich  regierten  Oanbe,  ioeitget)enb 
einfdjräufen,  and)  bietet  er  bie  ̂ anb^abe,  bie  liiuhcit(id)feit  res  SeamtenförperS  burd) 
bie  fad)lid)  nid)t  gerechtfertigte  ßinftellung  tum  SluSlänbem  jw  ̂ erfrören.  £s>  liegt 
auf  ber  s^anb,  bajj  feinem  SBeamten  jugemutet  merben  faun,  fid)  mit  einer  berartigen 

SPhnberung  feiner  SRed^te  einberftanben  ju  eiflären.  <£)ie  berftänbigen  unb  burebau? 
erfüllbaren  ©egenborfebläge  ber  Spornten  (inb  bcimorfen  rooiben. 

2Benn  biernad)  auch,  über  bie  *Wcdt)t8jteffung  ber  Beamten  im  einzelnen  §meifel 
befteben  tonnen,  fo  faun  bieg  bod)  feiuesfaUS  jur  golge  haben,  baf,  bie  JRegierungg* 
fommiffton  mit  ben  Beamten  nad)  sÄ>i(ifür  herfahren  barf.  Sie  faun  aud)  bie  Se* 
wegung  ber  Seamten  nid)t  jum  Slnlafj  nehmen,  um  ÜJcafünatjmen  311  ergreifen,  bie 

mit  bem  ̂ riebenSbertrag  unbereinbar  (inb.  ~iatfäd)lid)  aber  ift  bieg  gefebeben.  Sftadj 
Vertjängung  be§  berfdjarften  Selagerung8jmfranbe§  f)at  bie  ̂ egierungSfommifjton  bie 
GHfenbafynen  militaüfiert  unb  ba%  ̂ Perfonal  al§  requiriert  erNarr,  obmobl  bie  nad) 
bem  ftriebenSbertrag  im  Saargebiet  fortbeftehciibeit  beutfdjen  ©efefce  eine  Stoquifitiou 
bon  ?5erfonen  überhaupt  nict)t  fennen.  Sie  t)at  meitere  franjjßfifcfye  luippenmcngeu 
in?  8anb  ge30a.cn  unb  einem  franjöftfdjen  ©emral  meitreidjenbe  Scfugniffe  übertragen, 
obmol)!  ba8  Saargebiet  nidjt  OHupationägebiet  ift.  Sie  I)at  nad)  ben  t)ier  bor* 
Regenten  ÜJtitteilungcn  gebulbct,  bafj  biefe  franjöftfdjcu  Gruppen  mit  brutaler  ©eroalt 
gegen  bie  Seamten  borgingen  unb  roatjre  jagben  auf  fie  beranftalteten;  Scamte  unb 
aubere  Serooljner  be§  Saargebiets  finb  in  größerer  ?af)l  herhaftet  roorben,  unb  eine 
gaujc  fRnfyt  bon  ?3erfonen  ift  aus  bem  ©ebiete  ausgcioiefcu  morben.  6§  fommt 
innju,  bafj  ben  Verhafteten  bie  frieg§gerid)  Iid)e  Verfolgung  angebrot)t  mürbe,  ma§ 
beut  griebensbertrag  mibcrfprid)t,  bmn  im  Saargebiet  foflen  bie  beutfd)en  ©efetje 
fortgclten  unb  nur  fold)e  ®erid)tc  befteben,  bie  im  tarnen  ber  9\egierungsfon  miffion 

^\ed)t  fpred)en,  mät)reiib  bie  fran^öfifdnm  Kriegsgerichte  franjbfifches  .slved)t  anmeuben 
unb  if)rc  Urteile  im  -Kamen  bes  franjofifd^en  SBolfeS  erlaffen. 

Tie  ©eutfdje  ̂ Regierung  erhebt  feierlict)  unb  nad)buüfiid)  (Siufprnd)  gegen  bie  ge* 
fd)ilbertcu  3Ka^nat)men  ber  JRegierungSfommiffion,  bie  mit  bem  ©eifi  unb  bem  3wrff 
be§  griebenSbcrtragg,  burd)  ben  ber  9tegierung§fommiffion  bie  Regierung  be§  Saar= 
gebtetS  pi  treuen  Rauben  übertragen  ift,  nid)t  in  ßinfläng  jref)cu. 

^ie  reutfd)e  Regierung  faun  aud)  nid)t  jriHfd)meigenb  an  einer  "profiamation 
oorübergehen,  bie  bie  Saarregieruug  anlä^lid)  ber  ?lrbeitgeinftellungen  im  Saargebiet 
erlaffen  hat  3U  biefer  5)3roflamation  mirb  unter  anberem  br()auptet,  ber  Streif  fei. 

bon  bm  SSeamten  oom  gaune  gebrochen  unb  bie  Beamten  feien  Getier  ober  5öerf-- 
jeuge  uon  >?el5ern,  beueu  bie  ©eutfehe  JKegieruug  mehrere  Millionen  für  biefe  Agitation 
jur  Verfügung  gejreüt  f)abe;  bie  .^egicrungsfominiffion  merbe  mit  aUei  Sd)arfc  gegen 

biefe  sJöüh(arbcit  oorgeh^en. 
©a§  biefe  vI5rof[amation  ben  latfacheu  miberfpr'd)t,  geht  au%  ben  obigen  Sin« 

gaben  über  bie  Urfadjen  be§  Streifs  heroor.  ^ieroon  abgefet)en,  muH  aber  bie 
Teutfd^e  Regierung  bie  Vormürfe  unb  Verbachtigungen,  bie  in  ber  ̂ Proklamation,  fei 
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es  attsbrücfltd),  fei  e§  aubcutungsmeife,  gegen  (ie  erhoben  werben,  tnsbefonbere  eine 
etwa  jwifdjcn  ben  ̂ eiTeit  gu  lefenbe  35erbäct)tigung,  bafj  fte  ben  (Streif  geförbert  ober 
gar  finanziert  ijabt,  mit  ber  größten  Sntfd)iebenl)eit  jurücftüeifen.  3n  boüfommen 
irrefübrenbet  SBeife  fyat  bie  9fcgierung§fotntnifjion  bie  Bewegung  ber  Beamten  mit 
ber  iatigfeit  einer  Drganifation  jur  6rt)altung  be§  3>utfcbtum3  im  ©aargebiet  in 
Pufammenbaug  31t  bringen  derfudjt.  SBenn  bie  ̂ Deutfct>e  Regierung  für  biefe  liärtg« 
feit,  bie  bie  ̂ örberung  ber  beutfdjen  ÜJcufif,  bc§  beutfd)fn  ̂ tr)eater§,  ber  beutfdjen 
Literatur  unb  bee  beutfdjen  SSereinötoefenS  511m  ̂ tlt  bat,  Mittel  jur  Verfügung  ge< 
(teilt  bat,  fo  wirb  fte  fid)  il)r  gttteö  JHecfyt  taju  auet)  fünftig  um  fo  weniger  beftreiten 
laffen,  al§  es  ftd)  t)ierbrt  lebiglid)  um  bie  Slbwetjr  ber  befannteu,  mit  reid)lid)en 
Mitteln  arbeitenbrn  SSeftrebungen  banbelt,  bie  ba§  §iel  »erfolgen,  ben  bentfetjen 
Gfyaraftcr  be§  ©aargebietS  51t  änbern. 

©enelmtigen  Sie,  £err  Staatsrat,  bie  SSerftdjemng  meiner  auggezeidnteten 

£>od)ad)tung ')• 

gej.  oon  Daniel. 
2ln 

bie  ̂ egiernnggfommiffion  für  ba§  Saargebiet, 

]u  fjänben  be§  *J3räftbenten,  fScrrn  Staatsrats  Wault, 
.nculnv-oblgeboren 

raarbrücfen. 

»Nr.  148. 

9tote   ber  Stcgierungöfommiffion    be§   <5aargebiet§   an    bie  beutle 
Regierung  Dom  26.  5Iugujt  1920. 

(Überfettung.) 

ttcgierung^nmtiffton  be§  ©aargebietS.        Sflar6rü(fe„,  ben  26.  »luguft  1920 ©eneralfcfretartat.  '  ° 
S.  P.  859. 

<öerr  SKimjter! 

3nbem  id)  3§nen  namens  Der  Negierungsfommiffion  ben  Smpfang  ̂ fyxtS 
5d)reiben8  vom  f4.  3ütguft  beftätige,  beebre  icf)  mid),  ©ie  barauf  anfmevffam  w 

madien,  ba$  ba%  ©abreiben  am  ?iad)mttrag  be§  19.  Stuguft  bei  ber  *poftanjralt  in 
©aarbrücfcu  aufgegeben  morben  ift,  ;mm  felbeu  Qeitpunft,  ̂   bie  Seitimgen  biefer 

3tabt  ben  'iejt  be§  ©d)rciben§  beröffcntlidrten. 

<£:ie  ̂ egierungsfommiffion  brürft  ifjre  Überrafdnmg  barüber  an§,  buret)  bie 
treffe  ben  Wortlaut  einer  an  fte  gerichteten  biplomatifcben  Urfuube  erfahren  ju  fjaben. 

'Die  Negierungsfonimiffipn  beliebtet  barauf,  bie  fünfte  ju  erörtern,  bie  bie 
beutfdje  ̂ Regierung  in  bem  ermähnten  ©abreiben  geglaubt  Ijat,  prüfen  $u  fotten.  ©ie 
ift  nur  bem  9iat  be§  SBöIferbunbeS  gegenüber  verpflichtet,  über  iljre  «öanblungen 
SRedjenfdjaft  p  geben.  3,10f§  »ünfd)t  fte  baran  31t  erinnern,  ba$  ber  Umftanb,  bat^ 
bie  am  11.  Sftonember  1918  in  &raft  bcfinMid)en  ©efefce  im  ©aargebiet  in  ßraft 

bleiben,  für  bie  beutfcfye  Regierung  f"cincsweg§  ba§  iRtd)t  in  ftcb  fd}Iie^t,  bie  3lu& 
mbruug  biefer  ©efeiie  m  überwacben  unb  fid)  in  bie  Regierung  ober  in  bie  33er* 
waltung  biefeö  Gebiete  cinmmifcfyen. 

©ie  ift  ferner  genötigt,  alle  ?tu§brücfe  in  ber  ̂ »roflamation,  bie  fte  am 
8.  Slugujr  an  bie  SSebölferung  be§  ©ebiet§  gerietet  bat,  aufredjtjuerfjatten. 

2)  Gine  SlBfc^rift  biefer  N?iote  ift  Dem  BötferBunbe  bind»  bie  beutfrfie  ©otfdiaft  in  Vonben  über« uüttelt  worben. 
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<Die  Regierunggtommiffton  beehrt  fid),  bie  beutfctjc  Regierung  barauf  (jinunoetfen, 
bafj  ba%  ©eamtettjtatut,  ba§  fte  erlaffen  fyat,  feinestoeg§  bie  9Köglid)feit  Don  23e= 
(Preßlingen  ;$mifd)en  it)ren  SSertretem  unb  bem  £errn  *Reid)§fommiffar  für  bie  Über« 
gäbe  be§  6aargebiet§  ausfeiltest. 

3n  5tntoenbuitg  be§  $rieben§öertrag8  werben  getoiffe  fragen  tedjmfdjer  SJtatur, 
*.  53.  bie  ber  ̂ enftotten,  eine  ßöfung  nur  bind)  unmittelbare  33erftänbigung  jUoifrijett 
ben  betten  Regierungen  erfahren  fönnen. 

«Die  *Regierung§fommiffion  fann  nicfyt  untljin,  mit  Sebauem  feftniftellen,  ba$ 
bie  beutfa)e  Regierung  geglaubt  fyat,  bie  im  ©aargebiet  ©ienft  tuenben  Beamten 
öffeutlid)  in  ifyretn  SBiberftanb  gegen  bie  Regierung,  ber  fte  itnterjtefyen,  31t  ermutigen; 

fie  mad)t  alte  SSorbefyalte  megen'ber  golgett,  bie  biefe  (Sinmifcfyuttg  mit   fidj  bringt. 

ge$.  3JcoItfe*i5ottfeIbt. 
(Stempel.) 

ben  $ertn  Reid)§minifter  be§  5Iu§ioärtigen, 

Berlin. 

9tr.  149. 

53erid)t  über  bie  SBerfyaftung  unb  $lu3h>eifuncj  Don  9Hitc;Uebern  ber 
bcutfdjen  23ergtt>erf3tontnnffion  ©aarbrücfen  unb  ber  2lbt»tcflung3jteüe 

ber  £reuf}ifd)en  53er9tt>erf3birertion. 

®e()einter  Sergrat  $nop8. 
9Jiitglieb  ber  beutfdjen  SergtoerfS*  3.  3t.  ßarlsrube  i.  S3.,  btn  15.  »ugttjt  1920. 

fommiffton  ©aarbrücfen. 
SlTt 

ba%  ?ht§n)ärtige  Sunt 

©erlitt. 

§lm  14.  b.  9)t.  gegen  Q%  63m.  7  Uijx  bormittagS  ftnb  id)  unb  ber  Vergaff effor 
SEBetniig  Don  ber  3tbmide(ung$jreile  ber  preufjifcfyett  Sergtoetföbtreftion  Saarbrücken 
auf  ©runb  be§  S3elagerong§jufranbe§  in  unfereu  2£o§nungen  bon  franjojtfc^en 
©eubarnieriefomntanbo§  beruftet  roorben.  Die  füf)renben  Offiziere  legten  un§  einen 
im  Serbtelfältigungöberfabrcn  Ijergeftellten  nnb  offenbar  im  (Saargebiet  in  jafjlreidjen 

fällen  bermanbten  §Ut§tt)etfung8befel)l  oor,  ber  utt3  als  »elements  dangereux«  au§ 
beut  Don  ben  alliierten  Gruppen  befehlt  (Gebiet  bernneS.  2Btr  Ijaben  fogleict) 
gegen  biefe  5Jcafma§nte  bei  bm  Offneren  (Stnfprud)  erhoben  unter  Berufung  auf 
intfere  (Stgenfdjaft  alö  Mglicber  ber  beutfajen  23ergmerfSfommiifiott  bjto.  ber  ?lb= 
UMifelung§ftelle  ber  prenfjifcfyett  Sergtoertebireftiou  ©aarbrüden.  3^)  f>aDe  &«  ̂ roto» 
follierttng  biefe§  ©ttfprud)§  unb  meinet  SerlangenS,  biefe  tatfadje  fogleid)  ber 
Regieraug§fomtniffton  be§  ©aargebiet§  unb  ber  beutfdjen  Sergtoerföfomnüfjton  befattnt 
ju  geben/  geforbert,  £err  SEBetnltg  bat  ftet)  auf  münblidjen  dinfprud)  befdjränft  Ob 
meinem,  auf  bem  Sut8n>eifung8befeljl  niebergefcfyriebenen  Verlangen  golge  gegeben  tji, 
fann  tdj  natürlich  nicfyt  angeben. 

£ine  barauf  oorgenommene  emget)enbe  £au§fnct)nng  in  ben  Sßoljnungen,  bie  naa) 
mebrfad)en  Stttfjerungen  ber  ©olmetfct)er  bei  un§  bermuteteS  »toolttifdje§  Material« 

§u  °tage  förbern  fottte,  blieb  felbftDerftäubüd)  ot)ne  Ergebnis.     (£err  SBeinlig  ijt  and) 
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ausbrücflicf)  gefragt  morben,  ob  er  mit  bem  ».Dermatbienft«  in  Verbinbung  ftänbr 
ober  etmas  mit  beut  im  Saargebiet  f)errf(f>enben  2lusftan.be  ju  tun  k)abz.)  "Darauf 
mürbe  auf  ben  3üt$»eifung86efel)len  oermerft,  bafj  meber  üjaoicre,  Tofumeute  nocb 
oerbäcbtige  ®egenjtänbe  gefunben  morben  feien. 

SBir  mürben  in  fönjelfraftwageti  nad)  Saarbrücken  in  bas  (Bebäube  bcs  früheren 
Se^irisfornmanbos  in  bei  öorjiabtfrrafje  ocrbradit.  jdj  trat  merft  ein,  £ert  SBcinHg, 
bem  untermegs  bei  Offigtet  fcbon  mitteilte,  baf  er  mit  mir  miammcngebradjt  merbcn 
mürbe,  mürbe  etmas  fpatex  in  bcß  mir  angemiefene  (iin^l^immer  oerbracbt.  Unfere 
ocrfbnlicbe  33ebanb(ung  mar  burd)aus  einmanbfrei  unb  fyöfllid). 

jm  ßaufe  bes  Vormittags  fanben  ftdj  nod)  mehr  3ubaftierte  ein,  bie  jum  Icil 
fcbon  feit  Zagen  oerbaftet  mareu.  (rs  maren  bie  Oerfdnebeuftcn  23crufe  üertrcten: 

l'efyrer,  rv>eiftltc£;c,  ̂ örfter,  rnittenbeamtc,  ©ertmeifter,  33auunternebmer,  3uirM0Der5 
fefretäre. 

3«  jtoei  t\iftfraftmagen  mürben  mir  ]u  20  ̂ Derfonen  beufctben  3cad)mittag  unter 
53emad)ung  burcb  ftomnialfolbaten  unb  unter  ̂ übrung  oou  ($enbarmerie*Unterpcrfona[ 
burcb  bie  fjfalj  bis  511m  redeten  ?Kbcinufcr  bei  ft)ermers£)eim  oerbracf)t,  mo  mir  gegen 

~'  .,Ui)V  abenbs  ohne  jeglicbc  ̂ örmücbfeit  eutlaffen  maren. 
Über  bie  ©cfyanbhtng  formten  bie  3nfaffcn  kes  erftcn  ©agens,  in  bem  &txt 

©einüg  unb  icb  mitfafen,  nid)t  fragen;  fie  mar  burd)au3  forreft.  Tagegen  baben 
fid)  bie  3nfaffen  bei  ̂ oeiten  ffiagens  foater  barübet  bcfcfymcrt,  bat}  ber  fübrcube 

^enbnrmcricuntivo'fi^er  fie  grob  bebanbelt  unb  u.  a.  bas  austreten  mäbrenb  ber 
ftunbeiüaugcu  ̂ abrt  erfdimcrt  babc. 

SBit  begaben  uns  in  bas  nadutc  beutube  Torf,  JRbciusbeim      jn  Nbeins« 
beim  borten  mir,  bat}  fdjon  mehrere  Transporte  mit  Stusgemiefcnen  au§  bem  Saar* 
gebiet  grfommen  maren. 

2tm  Sonntag  Pormittag  bin  id)  mit  öerrn  SScinüg  fogleid)  nad)  .^arfsrube 
gefabren,  um  oou  bicr  brabtticb  oortaufig  über  bcn  Vorgang  bertcbten  gu  fönnen  unb 
mit  meinem  bier  bcfaVrftigteu  Sobnc  Atibluug  ju  nehmen. 

Tic  übrigen  Ferren  beabfiebtigteu,  fid)  itadj  3)tannbcim  ju  begeben,  um  bei  ber 
bort  augeblid)  eingerid)tctcn  ,lürfo  geneüe  gememfame  Bdmttc  ju  unternehmen,  ge* 
gebcnenfaUs  aud)  noch  ju  oerfinbeu,  mit  bem  .nenn  Weicbsfommiffar  für  ba8  6efe§te 
Gebiet  in  ßobfenj  in  Serbtnbung  ju  treten   

jd)  halte  mid)  bemnad)ft  bier  jut  (intgegcnnabme  meitcrer  Skifungen  auf.  .  . . 

jdi  bitte,  aud)  juigleid)  für  .nerrn  SctnKg,  Sdmittc  jju  tun,  bat)  unfere  ?luc« 
meiiuug  batbigft  jurütfgenommcn  mirb,  bamit  mir  unfere  Xatigfcit  für  bk  Deutfdje 

Scrgmertsfommiffiou  unb  bie  "Drcufnfdic  ̂ rrgmert'sbirctrion  mieber  aufnehmen  föuueu, 
auf  beren  balbige  SBeenbigung  nadi  cem  mir  befanuten  2dinftmedu"c(  jtoifajeti  bem 
SluSmärtigen  ?(mt  unb  ber  9tegierung§femmiffton  bes  Zaargebiets  biefe  [e|tete  ja 

befonberen  ffiett  legt.  Tic  2Raßnal)me  unferer  v?(usmeifung  erfdnoert  nur  teu  816« 
fcf)[nfs  ber  ?lrbciten. 

ütueu  ®runb  für  fie  tonnen  mir  nid)t  erfennen.  SGBtt  oermuten  aber,  befonbers 
auf  (V)riiub  betrage  an  ̂ errn SBtinüg,  bat)  man  0  litifdie  ̂ euebungen,  insbefonbere 
jum  »^eimatbteulT:«  unb  moM  auf  ®runb  von  Teuuuyatiouen  —  bie  im  8aargcbiet 
an  ber  Zagesorbnuug  fiub  — ,  bei  uns  fcftfteden  loodte.  Solare  Schiebungen  f#* 
fteben  bei  uns  beiben  nidn. 

VicUcidit  liegt  aud)  nur  ein  fycfylgriff  einer  uutergeorbueten  Stelle  oor,  bie  oou 
ber  SRegierunggfomtnifftoti  bes  Baargebiets  uad)  gejtjtettung  bes  ̂ atbeftaubes  berid)= 
tigt  merbcn  mirb   ;   

gel.  Sino  os. 
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$lx.  150. 

9Jote   fccr   beutfcfyen    Regierung    an    Me    ̂ egterungöfommiffion   be3 
(SaargebietS  fcom  27.  Sluguft  1920. 

?lu§märtige§  ?lmt.  Arilin,  bm  27.  ?luguft  1920 
Sit.  IIS  G  1181. 

ßerr  Staatsrat! 

§(m  14.  5(uguft  b.  3  ift  &<*§  SJtttgfieb  ber  Deurfdjen  ©ergmetfgfoimniffiou 
©aarbrütfen,  bei  ©efjeime  SScrgrat  $noö§,  unb  ba§  2Ritghcb  ber  SlbmitflungSfielle 
ber  ̂ 3reit§ifd)cn  SkrgmerfSbireftion,  öergaffeffor  ©cinlig  in  Saarbrücken,  oon  ffcjn« 
jöjifcfycn  ©mbarmcriefomtnanboS  unter  güljrung  frnn§ö|iftf>ex  Dffijiere  in  iljrcn  SBo^« 
nungen  oertjaftet  unb  au§  bem  ©aargebiet  auSgemiefcn  motten. 

3rgenbmc(d)c  ©ritnbe  für  bicfeS  überrafcfyenbc  unb  gemaltfante  SSorgeljen  finb 
ben  beiben  Beamten  nic()t  mitgeteilt  morben,  Piclmcbr  mntbe  ihnen  Icbiglid)  bei  i(vrer 
SSerljaftung  ein  im  5$erPielfältigung§berfaIjren  bcrgeftcllter  SluSmeifungSbefebl  bot* 
gegeigt,  morin  fie  al§  »elements  dangereux«  be^etdniet  maten.  3tl  tyren  2Bo^ 
nungrn  mutbe  eine  eingeteilte  £>au§fucbung  oorgenommen,  bie  fiel)  nad>  Äußerung 
ber  Ijinjugejogenen  Dolmetfcfyer  auf  »poIitifdje§  5JcateriaI«  bejog.  Die  9tod)forfd)ungen 
finb,  mie  auf  bm  SluSmeifungöbefefylen  auSbrücftid)  bermertt  motben  ift,  ergebnislos 
geblieben. 

Die  Ferren  fätoPS  unb  ©einlig  mntben  trotj  iljreS  fofottigen  6infprud)§  gegen 
bie  Setljaftung  gunäd^ft  in  ba§  frühere  Bewirf  Sfommanbo  in  Saarbrücken  unb  am 

SRacqmittag  besfelbcn  £age§  mit  anbeten,  gleichfalls  auSgemiefencn  *)3erfoncn  in 
einem  Don  franjöfifdjen  ßlolonialtruppeu  bemalten  Oaftfraftmagw  bnrd)  bie  *pfalj 
auf  ba§  red)tc  9\l)einnfcr  nadj  ©crmerstyeim  gebracht,  ©ort  finb  bie  beiben  vI$er* 
hafteten  in  ̂ reiljeit  gefegt  motben. 

Die  beiben  auSgemiefenen  Beamten  finb  fid)  über  bm  ©mnb  tfrrer  SluSmcifung 
böHtg  im  unflaten.  Sie  fönneu  auf  ©runb  ber  gefdjilberten  Vorgänge  bei  ihrer 

SSerljaftung  lebigtid)  betmuten,  ba(3  man  iljnen  —  etma  auf  ©tunb  einer  ©enuujn'a« 
tion  —  eine  unjuläfftge  bolittfdje  Betätigung  nadjfagt  Beibe  öerren  haben  aber 
bie  bicnftlichc  Stflätung  abgegeben,  bau  fie  fid)  mit  politifchen  üBcadjenfdjaften  irgenb* 
meldet  2ltt  niemals  befaßt  haben. 

<£)ie  ©cutfdje  Regierung  mufs  mit  altem  9lad)brnc£  Siiifprua)  bagegen  ergeben, 
ba$  Vertreter  ber  ©eutfd>en  unb  ber  «Preufjifdjen  Regierung,  bereu  bienftlidje  ?lm 
mefenheit  im  ©aargebiet  feinetjeit  ber  griebenSfonferenj  in  «Paris  amtl'd)  mitgeteilt 
morben  ift  unb  auch  ber  JRcgierungSfommiffton  feit  langem  berannt  mar,  einer  ber* 
artigen,  meber  ber  gorm  noch  ber  Sadje  nad)  gerechtfertigten  Bcljanthmg  ausgefegt 

morben  finb.  Die  "Deutfdje  Regierung  möchte  nach  l'age  ber  Dinge  annehmen,  bc\$ 
ber  bebauerlidje  gmifa^enfaH  Icbiglid)  auf  einem  Sßerfeljeu  untergeorbneter  Organe 
beruht,  unb  ba$  bie  JRegietungSfommiffton  eS  fid)  iljrcrfeitS  angelegen  fein  [äffen 
mirb,  mit  möglicher  Befdjleunigung  bie  erfot bertichen  ÜJcajjnafymen  ju  treffen,  bamit 
heibe  Beamte  ihre  iätigfeit  bei  ben  -DienftfteUen,  tenen  fie  angehören  unb  bereu 
betrieb  burch  ihre  SluSmeifung  empfiubtid)  beeinttäd)tigt  ift,  atebalb  miebet  aufnehmen 
unb  fid)  and)  jut  Siegelung  ihrer  pcrfönlid)en  Angelegenheiten  ungehiubert  an  ihren 
bieherigeu  Wohnort  juriief begeben  tonnen.  Die  Deut|d)e  Regierung  märe  banfbar, 
mnw  bie  Kegierunggfommtffton  ihr  bieö  olSbalb  bestätigen  mürbe.  Die  fKeaierungS* 

f'ommiffion  müfte  babei  .mgleich  bie  ©ernähr  bafür  übernehmen,  bafj  fünftighiu  bie 
fich    in    bienftlid)cr  (iigenfehaft   im  ©aatgebiet   aufl)alteiiben  Beamten    Polte  grei^eit 
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für  ihre  üperfon  geniefjen  »erben  unb  einer  ihrer  amtlichen  Sigenfctiaft  entfprcdjenben 
53er)anblung  (icfyer  [ein  Sonnen. 

©ener)nii^eu  Sie,  .s3err  Staaterat,  bie  Verfict)erung  meiner  au§ge}eid)neten 
Öocbaditung 

gej.  oon  Stofenberg. 
?tn 

bie  *Kegierung§fommif(ion  für  ba%  Saargebiet, 
ju  täuben  be>3  ̂ räftbenten,  rSer™  Staatsrat?  *Rau(t, 

^odnoofylgeboren 
Saarbrücken. 

(«Die  9}ote  ift  obite  Sltttroort  geblieben.) 

9te  151. 

©efud)    aii^genriefener   ̂ 3erfonen    an    ben  ̂ eicfySfommiffar  für   bie 
befehlen  rt)einifct)en  ©ebicte. 

*Rt)etn8t)eim  (23abcn),  15.  Sluguji  1920. 

<Die  Gntesunterjeidmeten  bitten  Snere  l5r,.$eüen$,  bei  ber  günferrat  Regierung 
Saarbrücfen  "Üroteft  bagegen  ergeben  311  moHen,  bafj  biefelbeu  olme  5lngabe  eine§ 
triftigen  ®runbc§  nnb  o§nc  Verhör  ioär)renb  be§  53elagerung3,iuftante§  üom  12.  bis 

14.  Slugufi  1920  auf  S3efcb,l  te§  ©eneral§  23riffaub*1)esmaiüret,  Saarbrücfen,  oer* 
baftet  nnb  am  14.  Sütguft  red)tsrbeinifd)  abgcfcfyoben  mürben  unb  tiefen  "protefl 
befonberS  bem  >prafibcuteu  JRault,  Saarbrücken,  311  unterbreiten. 

©egrünbuttg: 

SGBenn  bie  Saarbetoolmer  ibr  IDeurfdjtum  ober  if>re  ioirtfd)aft[ict)e  'lätigfeit  ber« 

ait  jiwn  ?lusbnuT"  bringen,  baj?  e3  ben  2Bünfct)en  ber  Regierung  nict)t  immer  tut- 
fprid)t,  fo  foüte  bie§  ber  Regierung  bod)  feine  <öaubt)abe  bieten,  Dt)ne  meitere§  ju 
Verhaftungen  311  fdjrciten,  um  fo  met)r  nid)t,  al§  in  tieft  n  galten  fämrttc&e  beteiligte 
ftd)  nict)t  benmfjt  finb,  gegen  ©eftimmungen  ber  Regierung  ftdi  in  irgenbeiner  Sßeife 
oergangen  31t  haben. 

5ßo  alfo  nad)  ben  Gegriffen  reditbenfenber  ÜDcäuncr  feine  Verfehlungen  irgenb» 
roeldjer  5lrt  gegen  bie  Regierung  foioobl  al§  auet)  gegen  bie  Oon  ber  Mitärbefyörbe 
herausgegebenen  SBefÜmmungen  oorliegen,  ift  c§  um  fo  weniger  angebracht,  Männer 
aus  ber  .neimat,  au$  gamilie  unb  33eruf  herauszureißen  unb  ba$  harte  £o§  ber 
Verbannung  über  tiefe  311  Dert)dngen. 

(Suere  Gyellcnj  motten  nod)  Vormerkung  nehmen  oon  ber  roentg  feinen  2lrt  ber 

©et)anblung  feitens  ber  fran^öfi -eben  ̂ UitärS  tt>ät)renb  ber  ganzen  ̂ t\t  ber  3n^a^5 
tierung  mehrerer  ter  5htsgeioicfenen,  beneu  mäbrenb  ber  ganzen  §eit  ber  3nt)aftierung 
nur  eine  äu^erjt  mangelhafte  Verpflegung  unb  93cl)anblung  juteil  mürbe. 

SGßit  geben  un§  ber  Hoffnung  fyin,  ba$  ßuere  (Sgjellenjj  unocr^üglict)  ben  mirf» 
lict)  unhaltbaren  Vertjältnifjen  burd)  einen  eutfpreebenten  <Drotcft  Jlbtjilfe  oerfdjaffeu 
unb  uns  bie  5Jcöglict)feit  ter  SRücffet)r  in  bie  Heimat  fofort  ermirfen  werben. 

.5od)ad)fungsooll 

t£§  folgt  eine  größere  ̂ ahl  bon  Unterfdnifteu.) 
8ln 

ben  Vorteilten  ber  9?t)einlanbfommiffion 
.nenn  oon  Starrt,  Sjjellenj. 

Sobleitj. 



—     225     — 

9fr.  152. 

(schreiben  be3  2Reid)3foinmiffar3  für  bie  befehlen  rfyeinifcfyen  ©ebtete 
an  bie  interalliierte  SRfyeinlanbfommiffion  feom  6.  (September  1920. 

<Da'mmomm\J\at  M[       b     6  @eptcm6cr  1920. für  bte  befefeten  r(miu|ri)en  ®ebiete.  w  r 
$g6.  9fr.  I  7615. 

©er  9?eidj>§fommif[aT  für  bie  bcfetjten  rbeinifeben  (Gebiete 
an 

ben  6errn  *J3rä(i beuten  ber  JÖoOen  3nterattiietten  ̂ otnmtfjlon 
für  bie  befetjten  fRfyinlanbt, Goblenj. 

Statt)  jablreicben  an  mid)  gelangten  9JMtteilungen  bat  ber  frttnjöftfdje  Oberbefehls- 
baber  bc^  ©aargebietS  anläflitt)  ber  legten  Unruhen  eine  *Keibe  üon  ̂ 3erfonen  aus 
bem  Saargebiet  auSgeroiefen  unb  jtoangSroeife  auf  bas  redete  Mmnufer  bringen  (äffen. 

<Die  2lu§n>eifung§&efel)[e  baimi  bie  uacbftebenbe  fyorm : 

Commandement  des  Troupes 
du  Territoire  de  la  Sarre.  Sarrebruck,  le   1920. 

Service  Special. 

Le  General  Brissaud-Desinaillet 
Commandant  les  Troupes  du  Territoire  de  la  Sarre 

Vu  TEtat  de  Siege  et  les  pouvoirs  qui  nons  sont  conferes  par 
TOrdoimance  de  Monsieur  le  President  de  la  Commission  de  Gou- 

vernement de  la  Sarre,  en  date  du  6  Aoüt  1920 
Attendu  que  le  nomine   

doit  etre  considere  comme  element  dangereux  et  de  desordre,  sus- 
ceptible  de  troubler  Tordre  public 

ARRETE: 

Article  1°   —  Le  nomine   
sera  expulse  sur  la  Rive  Droite  du  Rhin,  Territoire  non  oecupe  par 
les  Armees  Alliees. 

Article  2°  —  (I)  -  -  Le  Chef  d'Escadron  Commandant  la  Gen- 
darmerie   de   la  Sarre    est    cliarge   de   l'execution    du    present  arrete. 

Le  General  Cdt.  les  Troupes  de  la  Sarre 

signe  G.  Brissaud. 

Destinataire: 

Chef  d'Escadron   Cdt.    la    Gendarmerie    de   la  Sarre  j      pour 

Commandant  d'Armees  de      J  execution 

(I)  —  Le  nomme       sera  conduit  Vorstadtstr.  42 
(2  eme  Etage)  ä  Sarrebruck.« 

•Diefe  Slugtoeifungg&efeble  finb  üielfad)  baljin  aufgefaßt  morben,  ba$  ben  ?Iu§= 
gerotefenen  aud)  bei  5lufcnt()a(t  im  befetjteu  ©ebiet  nid)t  gemattet  fein  foUte.  <£)er* 
artigeg  fann  felbftüerfränbud)  ntebt  in  SBetradjt  fommen,  ba  ber  3)iilitärbefef;(§E)aber 
im  «Saargebiet  feine  Verfügung  treffen  fann,  meldte  ftcf)  auf  ba§  6efe£te  ©ebiet  begebt. 
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<£)ie  öobc  ̂ ommiffton  bat  mir  beim  aud)  bereite  früher  burd)  Schreiben  uom 
9.  Sluguft  1920,  9fc.  1340/H.  C.  I.  T.  R.,  au§  ?lnla§  eine* ginjelfaflS  betätigt,  ba§ 
&tt8n)eifungSbefet)le  ber  Saarregierung  nur  babin  aufgefaßt  werben  fonnen,  bafi  fie 
au§  bem  Saargebiet,  nicbt  aber  aud)  au§  ben  befeftten  rfyeinifcfyen  ©ebieten  au§= 

»eifert. *)  3ul"  SSermeibung  uon  Un^urräglid^fcitcn  für  bie  SluSgeroiefenen  bitte  id) 
jebod)  bie  ̂ Delegierten  ber  £>or)en  3nterattiierten  .^bcintanbfommiffion  berjtänbigen  ju 
motten,  ba§  fie  bem  Verbleib  ber  fo  auSgettriefenen  beutfdjen  SReidjSangeljörigen  in 
ben  befersten  ©ebieten  feine  Sdjroierigfeiten  in  ben  $ßeg  legen. 

ju  Vertretung: 

ge^.  bon  ©raubt. 

Dir.  153. 

0d)reiben   ber   interalliierten  S^einlanbfommiffion   an   ben   Sftetd)$* 
fommiffar  für  bie  befc^ten  rfyeinifcr)en  ©ebietc  Dom  2.  9tofcember  1920. 

(Tlberfetuing.) 

Interalliierte  JNbeinlanbrommiffion.  Eoblena,  ben  2  SJcobember  1920 
9fr.  2082  HCITR. 

Ter  'üräfibent  ber  3ntexaHitcrten  ̂ bciulanbfommiffiou an 

ben  >xrrn  9veid)efommiffar  für  bie  befet5ten  rljeinifdjen  (gebiete, 
(£oblcirv 

•Die  3nreXY,Mncrrc  Nbeinlanbtoiumiffion  bat  ftenntnis  genommen  bon  3^rcm 
Schreiben  Dom  6.  September  1920  —  SJlr.  I  7615  — .  n>etö)e8  auf  einen  SütSroeifungS* 
befebl  93ejug  nimmt,  ber  r>on  bem  fännmanbierenben  ©eneral  beS  SaargebietS  erlaffen 
morben  ift. 

Sie  bebaubten,  baf>  biefc  5(uSmeifunaSbefcl)lc  baufig  babin  auegelegt  mürben, 
al§  ob  fie  bie  Sftieberlaffung  in  bm  bcfeütcn  ©ebieteu  berböten,  unb  Sie  bitten,  bafj 

bie  'Delegierten  ber  ̂ ijeinlanbfrnnmtffion  Slhmeifung  erbalten,  betn  Aufenthalt  ber 
auf  biefc  3öcife  auSgeroiefenen  beutfeben  Staatsangehörigen  in  ben  befolgten  (Gebieten 
nidjtS  in  ben  2Beg  jui  legen. 

©ic  JKbeinlanbfommiffiou  lenft  ilne  Slnfmerrjantfeit  auf  bie*  Jatfacbe,  baf3  ber Ausmcifuugebcfcbt  iebig(id)  anorbnet: 

-Ter  betroffene  ift  auf  baS  rechte  .^beinufer  in  baS  bon  ben  Alliierten 
nidjt  befetjtc  ©ebiet  ju  überführen.« 

Sic  entbeeft  nicbt,  toaS  in  biefer  Formulierung  bie  ©efugniffe  bee  .Hommanbierenbcn 
(Generale  im  Saargebiet  übcrfd)rcitct,    ba   nid)t   angeorbnet   ift,    bajj    bie  SluSgeroie« 
fenen  fid)  nicbt  im  befct.sten  Gebiet  niebertaffeu  Dürfen. 

sIRit  Mütffidn  auf  ben  Wortlaut  beS  Schreibens,  ba§  jbucn  am  9.  ?lugi;ft 
unter  9tr.  1340  jugegangen  ift,  unb  auf  bie  auebrücf(id)e  Sejrimtmmg  bc§  Slrtifelö  10 
ber  öerorbnung  9er.  3  halt  bie  jntcraKiicrte  9*ljemlanbfommiffion  e§  nid)t  für  er? 
forberlid),  neue  Slnroeifungen  an  ibre  delegierten  ergeben  ju  [äffen. 

SlngefidjtS  ber  SBoljnungSnot,  auf  bie  Sie  ju  miebert)olten  SJcalen  bie  ;'tufmcrf< 
fainfcit  ber  JRfjeinlanbfommtffion  gelentt  baben,  a,\aubt  biefc  annebmen  ^u  fönneu, 
ba\)  Sie  alle  notroenbigen  ÜJtafnatjmen  ergreifen  werben,   um   folrfum  Sperfonen,   bie 

l)  ©iefcö  Schreiben  betrifft  bie  SluSweifung  bcS  üeljrerä  5P.  5.  aus  einem  Orte  bes  Srcifes  ©aar« 

louiö  unb  [)at  folgenben  SSBortfmit:  »jn  aSeantwortanfl  ~\bicö  Sc^rei&enS  üom  28.  3ftai,  9it.  41H"), 
beehre  icfi  mid)  3t)nen  im  tarnen  ber  jntevalliicvtcn  3RJ>ein[atibbmmiffion  mitjutetten,  ba§  ber  o  mi 
Oberften  (ÜJiilität')  Vermalter  be3  ̂ aartßcbietä  ergangene  ̂ e|d)[u§  Dom  17.  gebruat  lV«20  babin  anf< 
.^ufaffeit  i|r,  baf?  er  ben  S3.  ©.  nur  aue   bem  ©aatgeBiet  unb    nid)t    nujf    bem  befekten  ©cbiet   auSweift.« 
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dornet  ibren  SBofynßg  uid)t  in  ben  befefcten  ©ebieten  hatten,  abzuraten,  fiel;  hier 
nicber^ulaffen. 

3m  übrigen  ijcbt  bie  JKfyeiufaubfommifftou  ihr  uubebiugteS  s}(thoioeifung§red)t 

auf  ©runb  bee>  SlrtiMö  K)  ber  SBerorbmmg  s?ir.  '.'>  gegenüber  ben  nu§  bem  Saar« 
gebiet  auSgenMefencn  ̂ erfonen,  bie  fiel)  in  ben  befe&ten  ©ebieten  nieberjulaffeu  fucfjen, 
fyeroor,  fofem  iljre  Slnroefen^eit  im  bebten  ©ebiet  if>r  al§  ber  ©td)err)eit  ber  33e* 
fatuiugstruppeu  abträglich  erfdjeiur. 

©er  "prdfibent  ber  3Itteralliierten  ̂ Ijeinfanbfomittiffiou : 
ge^.   £)  a  n  l  %  i  r  a  r  b. 

9lr.  154. 

s^3rotofolIarifd)e  3iu§fagen  Don  s}(u§geft>iefenen. 
a. 

Sltn  18.  Sluguft  1920  erfd)ien  .fierr  Dr   au§   unb  gab  im  einzelnen 
fo(genbe§  5«  $protofoIl: 

3d)  mürbe  in  ber  Wadjt  üom  13./1  1.  Sluguft  1920  nad)te  jmifdjen  12  unb  1  Ul)r 
bon  ber  frangöjifdjen  23efa^ung8be^öxbe  (0  ̂ taroffanern  mit  aufgepflanzten  ©eitern 
gemef)ren)  aus  bem  53ette  heraus  verhaftet.    3Jcan  lief?  mir  etma  eine  SSiertelftuube 

311m  Entleiben  unb  führte  mid)  aufs  s33üro  be§  $ommaubauten  Don       ©ort 
mürbe  id)  bem  ©tabtfomniattbanten     oorgefübrt,  meld)er  mir  eröffnete,  bajß  id) 
oerbaftet  fei,  unb  mir  bie  5lbfei)rift  eine§  Slu§rocifungbefer;[e8  au§l)änbigte,  beffen 
Original  id)  öor^ex  eiufcl)en  burftc. 

©er  Origma[*2lu8roeifung8befec)l  mar  beftograp()iert  unb  lief}  nur  zmei  feilen 
frei,  um  mit  jinte  ben  tarnen  ber  Sluözumcifcnben  einjwfdjreiben.  Sogar  bie  ilnter- 
fdjrift  be§  ©eneral§  S3tijfaub  mar  nur  fyeftograpbiert.  sIÖcil  id)  mußte,  baf]  ia)  fd)on 
einmal  auf  ber  fd)mar$cn  ßifte  ftanb,  fagte  id)  ju  bem  ©tabtfommaubantcn:  »5Run 
Ijabcn  <2ie  3§r  §icl  erreicht.«    Sluf  ber  Slommanbantur  nullte  id)  bi§  jum  (Sitttreffen 
ber  mit  mir  ansgemiefeuen  Ferren      unb         märten,     üftacr;  ber  5lnfttnft 
Don  Gerrit     befragt,  marum  er  ausgemiefeu  mürbe,  gab  ber  Hommaubant  an, 

bafj  er  nidt)t3  meifer  angeben  tonne.  (*r  f)abe  lebiglid)  ben  sBefef)l  oon  ©aarbrücfen 
<\u§  erhalten,  ©citer  gab  ber  ̂ ommanbaut  an,  ba|3  mir  uad)  ©aarbnufen,  sBor* 

jtabtftrajje  4.'!  transportiert  merbeu  folten.  Gtma  um  lf22  Ur)t  nadjts  mürben  mir 
brei  auf  ein  l'aftauto  gelabcn  unb  unter  ftarfer  militärifd)er  SSeroadjung  (4  9)iaroffaner 
mit  aufgepflanzten  ©eitengeioebreu  unb  2  gelbgcubarmen  mit  knüppeln)  uad)  ©aar* 
brürfen  gebrad)t. 

3«  ©aarbrürfeu  angekommen,  fd)affte  man  un§  in  bem  ftrieg£gerid)t§gebdube 
in  ein  gimmer  ber  jtnetten  ©tage,  mo  nocl)  zmei  meiteie  53crt>aftete  untergebrad)t 
maren.  ©ie  £iurid)tung  be§  9immcr3  beftanb  lebiglid)  au$  zmei  ©tiol)facfeit.  ̂ Ib* 
gefeljcn  ton  bem  Dielen  Sdjtnu|,  mar  nid)t3  im  gnnnier  ma^rjunebmen.  Gin  gut 

beutfd)fpred)enber  ©eubarnt  —  anfd)einenb  ölfäffer  —  eröffnete  mir,  baJ3  er  ben 
Auftrag  fyatte,  un§  bier  unterzubringen,  unb  »mir  foüten  e§  uu§  fo  bequem  al8 
möglid)  madjeiu. 

sBor  ber  Iure  mürbe  ein  Soften  mit  aufgepflanztem  ©eitengemefyr  aufgeteilt. 
©a§  fünfter  öffnen  unb  lautet  ilnterf)altcn  mürbe  un&  firengjien^  unterfagt.  53cim 
5lnetreen  mürbe  un$  ein  Soften  mit  aufgepflanztem  ©eitengemebr  beigegeben,  ber 
jcbeemal  folamie  marteu  mufjte,  bis  mir  unferc  ̂ efd)äfte  erlebigt  Ratten,  ©er  3u* 
ftanb  be§  5lbtritt§  mar  ein  berartiger,  ba|]  oerfd)iebene  Ferren,  bie  in  uuferem  Zimmer 
uutergebrad)t  maren,  ot)nc  ̂ errid)tung  ber  SRotburft  mieber  umfel)rten.  ©egen  8  ll^r 
baten  mir  um  etma§  ju  effen.  Unfere  SBitte  mürbe  uid)t  erfüllt.  SSon  bem  beutfd)- 
fpred)enben  ©enbarmen,  meld)er  etmae  9Jlitteib  mit  uu8  blatte,  fonnten  mir  gegen 
^iZa^lung  etma§  Kaffee   unb  58rot  erbalten.     Um  ben  ©ruub   unferer  ?hi§meifung 
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unb  SBerfjaftung  jju  erfahren,  batm  mir  bcn  ©enbarmen,  unS  bod)  itad)  5ftöglid)f"cit 
Slufflärung  311  geben,    <£)iefer  erflärtc  im§: 

»Die  SSerljaftimg   unb  SluSmeifung   gefye  nid)t   üou  Saarbiücfen  au§, 
fonbern   baran   feien   uufere  »fluten  greunbe«  in       fct)u[b.     SS   gelje 
unS  fjeutc  fo,  tt)ie  eS  bcn  (Elfäffern  im  3^^  1870  ergangen  fei.« 

@tma  rnertelfrünblid)  erfdjiencn  in  unferent  Qimmer  föotntnifjtonen,  um  uufere 
^Serfonahen  mieberfyolt  aufzunehmen,  ©egen  10  Uljr  morgens  mürbe  un§  eröffnet, 
ba$  öier  ber  5lnmcfenbeu  abgefd)oben  mürben,  mäljrenb  ber  fünfte  f>nx,  ein  53a(jn= 
vermalter  auS  SaarloniS,  vor  ein  ftriegSgerid)t  gefrellt  merben  follte.  ©egen  11  Ut)r 
mürben  mir  nod)  mit  meiteren  1 8  Ferren  in  einem  anberen  ̂ immer  jufammengebrad)t. 
Dort  Verblieben  mir  bis  gegen  12  Uljr.  Um  1  VLljx  erfuhren  mir,  ba$  mir  nunmehr 

abgefd)oben  merben  foltten.  Qu  biefem  -gmerire  mußten  mir  unter  ftarfer  sBemad)ung 
im  fiofe  antreten   

97ad)bem  mir  auf  bem  Jn^fe  etma  eine  Stunbc  flau  ben,  mürben  mir  in  jmet 

CaftautoS  üerlaben.  Über  St.  3ugbert,  ̂ metbrücfeu,  "}3irmafenS,  Oanbau  murbe.t 
mir  nad)  ®ermerSl)eim  über  bie  Sd)iffSbrüd:e  nad)  bein  redbten  9\bcinufer  oerbrad)t, 
mo  man  unS,  otme  irgeubmeld)e  ?luSmeiSpapiere  au^u^änbigen,  einfad)  itebeu  lief}, 

nad)bem  bie  SlutoS  derber  fcl)rtgemad)t  Ratten,  llnfcre  sSitte  um  irgenbein  Oofm 
ment  blieb  erfolglos.  9ftan  antwortete  unS,  mir  foHen  unS  fo  fdjnell  mie  möglid) 
auS  bem  «Staube  machen. 

3d)  bin  mir  feines  ©rnnbeS  metner  5(uSmeifuug  bemüht,  ba  id)  mid)  nicht  am 
politifcfyen  Öeben  nodj  als  Slrjt  am  Streif  beteiligte   

(Uutcrfd)rift.) 

teilte  33erljaftung  unb  5luSmeifung  fyat  fid)  ebenfalls  in  ber  üorjrefyenb  gefall« 
berten  2ßeife  abgefpieit.  3°*)  madje  bie  oorfte()enben  eingaben  im  allgemeinen  51t  bm 
meinigen.    3m  potitifdjen  Ütbm  Ijabe  idj  mid)  niemals  betätigt   

(Unterfdmft.) 

ü^eine  Söerljaftung  unb  StuSmeifung  bat  fid)  ebenfalls  in  ber  oben  gefdjilberten 
2Beife  abgefpieit.     Die  Eingaben  beS  £errn  Dr    mad)e  id)  ju  ben  ineinigen, 
fo  baj?  id)  benfelben  nid)tS  mefyr  fyinutuifügen  f>abe.     3m  politifdjen  &bm  Ijabe  id) 
mich  niemals  betätigt.  ,,r  ,    .,  ... . 
7  ,3  (Unter]  d)rtft.) 

3d)  mürbe   in  berfelben  9tad)t  in    ,    mo   id)   meinen  58of)itft|    fjatte, 
jmifdjen  3  unb  4  Uljr  auS  bem  s3ette  ()eraii§  verhaftet.  s3ftan  ließ  mir  etma 
20  Minuten  ̂ lt  jum  SlnKeiben.  ÜKir  mürbe  eröffnet,  bafj  id)  nad)  9tcunfrrd)en 
fomtnen  folle.    3n  °ie  öauptjtrafje  gebracht,    mürbe   id)   in    ein  5luto  oerlaben,    mo 
einige  Minuten  fpäter  i?err      Ijinjufam.     Rapiere  über  ben  ©runb  unferer 
S3erbaftuug  unb  5hiSmeifung  mürben  unS  nid)t  vorgelegt.  9ftit  bem  2luto  mürben 

mir  alSbann  naa)  s^cunfird)en  oerbrad)t,  mo  mir  in  einem  *Raum,  ber  burdj  eine 
^3ritfd)e  unb  befonberS  vergitterte  genfter  in  einen  ©efäugniSraum  umgemanbelt 
morben  mar,  cingefperrt.  Gtma  um  6  Uf)r  morgens  mürben  mir  mit  nod)  fünf 
mtiteren  Ferren  in  einem  offenen  3üito  unter  ftarfer  ̂ emaebung  nad)  @aarbrücfen 
meitertraneportiert.  ?ludt)  bort  mürben  mir  in  ein  Zimmer  oermiefen,  ba%  nur  jmei 
teere  etferue  53ettftelfen  enthielt.  25or  bem  Qimmet  mürbe  ein  5ßad)tpoftcu  anfgeftellt. 

53frfcb!offen  mar  bie  'Xür  nid)t.  Um  9  Uf)r  oerlangten  mir  etmaS  31:  effen,  befamen 
aber  nid)tS.  Selbft  gegen  Gablung  tonnten  mir  nid)ts  erhalten.  Später  mürben 
mir  nod)tnalö  in  ein  aubereS  §immer  oerbraa^t,  mo  bereits  jmölf  anbere  Jnerren  auS 
Saarbrücfen  unb  Umgegenb  untergebrad)t  maren. 

Die  übrigen  Vorgänge  fpielten  fid)  genau  in  berfelben  50eife  mie  bei  .vSerrn 
Dr   ab. 
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§ta§  meldjem  ©raube  id)  beruftet  unb  auSgemiefen  mürbe,  ift  mir  bi§  jur 
je^igen  ©titubc  tiict)t  befannt,  ba  id)  mid)  meber  politiftf)  nod)  irgenbmie  an  einer 
©treifleitung  beteiligte. 

(Untertritt.) 

TOcetne  Angaben  freuen  ftd)  mit  benen  beS  ̂ nerrn       gleid)  unb  babe  id) 
benfelben  meitereS  nidjt  (jmjUjjufügen. 

(Unterfcbjift.) 

b. 
gentralfielle  für  pfäljifcbe  $[üdjttmge. 

T*  r  o t  o  f  o  1 1 ,  aufgenommen  am  28.  ?luguft  1920. 

(SS  erfdjeint  ber  ̂ lüdjtling   unb  gab  an: 

»Slm  9ftittmod),  ben  11.  5111911111:/  morgens  um  6  Ul)r,  mürbe  id)  mit  meiner 
ganzen  gamüie  auS  ben  Letten  fyerauSgcfyolt,  naa^bem  oorfyer  baS  gauje  .öauS  mit 

bemaffneten  TDiaroffanern  nmfrellt  mar.  <£)er  SSefefylSfyaber  ber  granjofen  eröffnete 
mir,  ba§  er  Dom  fommanbicrenben  ©cneral  in  ©aarbrücfen  beauftragt  fei,  bei  mir 
eine  .öauSfucfyung  nad)  verbotenen  ©d)riften  unb  5ßaffen  oorjune^men.  ̂ ad)bem 
bie  Unterfud)uug  ergebnislos  verlaufen  mar,  mürbe  mir  bebeutet,  ba$  id)  mid)  nod) 
einem  93erl)ör  beim  ̂ ommaubauten  31t  unterbieten  f)ätte.  9unäd)ft  führte  man  mid) 
nad)  ber  ftaferne,  mo  id)  in  beu  Sirreftraum  ber  Sa^marjen  eingefperrt  mürbe. 

"Dortfelbft  befanben  fid)  fd)on  einige  OeibenSgenoffen,  meifienS  Ferren  ber  t)of)en 
©täube.  $lad)  etma  2  Stunben  mürben  mir  aufgerufen  unb  in  gmei  offenen  Caft« 
autoS  of)ne  Si^gelegenfyeit  aufgelabeu  unb  unter  großer  Retorte  fd)rittmeifc  bind) 
bie  Btabt  gefahren,  mie  eS  früher  bei  ©d)mcrverbred)ern,  Sföorbem  ufm.  üblid)  mar. 

5ln  ber  6pi£e  ritt  ein  ̂ ittmeifter  mit  gezogenem  "Degen,  JRabfalner,  Trompeter, 
linfS  unb  red)tS  eine  gan^e  Sln^a^I  ÜRaroftcmer  mit  aufgepflanzten  ©citcngemel  reu, 
am  ©djiuffe  Kavallerie.  9cad)  einer  falben  5öegjiunbe  löftc  ftd)  biefer  §ug  auf, 
unb  fo  ging  eS  mit  einem  fdjnetteren  ̂ empo  nad)  ©aarbriufen  311m  ̂ ommanbanten. 
5ßir  glaubten  nun,  baS  33er()ör  mürbe  jekt  beginnen,  unb  bann  mären  mir  miebrr 
frei.  Wlit  nid)ten.  §roei  ©tttnben  mürben  mir  mieber  in  eine  Kaferne  eingefperrt 
unb  bann  meitertrauSportiert  mit  anberen  CaftautoS,  bei  benen  mot)l  ©üjgelegenbeit 

mar,  aber  fo,  baf3  eS  faum  aushalten  mar.  Unfer  näd)fleS  ̂ ki  mar  ̂ twibrüct'en, 
mo  mir  Dom  i\ommanbanteu  in  f)öf)uifd)er  .vSerauSforberung  befid)tigt  unb  natnent« 
lidj  VorgcfteHt  mürben,  darauf  fafernierte  man  unS  ein  in  einen  Keller,  ber  mit 
©trofjfäcfeu  belegt  mar.  3n  tiefem  kannte  mußten  mir  Verbleiben  von  nadjmittagS 

4  Ubr  bi§  am  anbern  %clq  morgens  7  '/2  Hf)r.  ©aS  nur  alles  t)ier  an  ßrniebriguugeu 
ju  erbulbeu  Ratten,  [äfft  ftd)  in  SBorte  nid)t  fleiben.  Shid)  einer  OeibeSunterfud)ung 
mußten  mir  unS  unterbieten.  privat  briefe  unb  alle  anbereu  ©cbjeibflürfe  lafen  fie 
burd),  unb  maS  fie  glaubten,  baS  für  if)re  Smede  bienlid)  fei,  ()ielten  fie  jurücf.  3n 
unmürbiger  5öeife  mürben  mir  aud)  nochmals  pf)otograpf)iert.  ©ic  5Beiterreife  um 

772  Ubr  morgenS  ging  bann  über  L'anbau  nad)  ©ermerSt)eim,  mo  mir  bann  nad)= 
mittags  über  ben  dlijmi  abgcfd)oben  mürben.  ©elegenfyeit  311m  5öafd)en  mar  unS 
mäf)renb  nnferer  ®efangcnfd)aft  nidjt  gegeben,  trot$bem  mir  öfter  barum  gebeten 
Ratten.     ©0  tarnen   mir  in  9W)einSt)eim  völlig  ermattet,  verftaubt  unb  mittellos  an. 

^olitifd)  bin  ic^  in  feiner  2Beife  tätig  gemefen,  menigftenS  uidjt  fo,  bie  eine 
fold^e  2Jtaf5ual)me  rechtfertigen  fonntc.  2>ielleid)t  bürfte  meine  ̂ erfyaftung  erfolgt 
fein,  meil  mein  ©ornt  als  aftioer  Cüonieroffi^ier  im  Aelbe  ftanb  « 

(Unterfd)rift.) 
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e. 

^eutralftelle  für  pfä[3ifd)e  glüdjtfinge 
Mannheim. 

^rotofoll,  aufgenommen  am  28.  2lugnji  1920. 

£5  erfdjeint  ber  glüd)tling       (Oberamt§rid)ter)  unb  gab  an: 

»3n  ber  Sftaajt  bom  13/14.  Sluguft,  mäbrenb  id)  gerabe  tag§  <uiüor  auf  3  bis  4 
£age  inid)  in  Urlaub  entfernt  Ijatte,  erfebienen  um  llf4  Uhr  auf  bem  SBorpfa^  meiner 
im  3.  gjtocE  gelegenen  "-Dienftröoljnuug  ein  franjofifdjer  Offizier  nnb  jmei  franjöftfdje 
Zollbeamten  xiub  begehrten  ©nlajj.  Der  ©efängniSberroalter  f>atte  ifyuen  bie  .öaus< 
tiire  geöffnet.  Sluf  ber  ireppe  befanben  ftdj  äftaroKaner,  be§gletdjen  um  ba%  (Sericf)t9- 
gebäube  herum,  mit  2Baffen.  ©et  Offizier  fragte  meine  grau,  bie  nur  mit  bem 
©ienjrmäbdjen  ficf>  in  ber  3BoI)nung  befanb,  nad)  mir.  <Sr  geigte  tljr  ein  in  fran« 
jöftfdjer  Spraye  gehaltenes  Sdjrtftjrücf  bor,  iubaltlid)  bejfen  id)  als  »eiement  dan- 
gereux«  über  ben  M)ciu  31t  berbringen  fei.  3luf  bie  Grflärung,  bafi  id)  nid)t  ju 
£aufe  fei,  burdmiduen  bie  Srfdjienenen  meine  SSJo^nung  unb  entfernten  (id).  Sinen 

©rnnb  für  meine  SluSroeifung  fann  id)  mir  riidjt  ert'lären.  jd)  l)abe  mid)  nie  öffeutlid) 
geäußert  ober  fonft  berborgetan,  roorauS  mau  irgenbroeldjen  SSerbadjt  auf  »gefäbr* 
fidje«  2Jtod)inationen  fdjöpfen  tonnte.  3m  Streif  oerbiclt  id)  mid)  boUftanbig  paffib; 
icb  mar  JMS  bieuftbereit.  ©ei  meinem  SSeggang  auf  3  bis  4  Säge  beitrat  mid) 
SlmtSridjter  8. 

<£>ie  gegen  mid)  ergriffene  9Rajjregel  fann  nur  auf  ©enunjiation  juräc^ufü^ren  fein.« 
(Unterfdmft) 

d. 

§entralftcöe  für  bfäfjifdje  glüd)tlinge 
Mannheim. 

^rotofoll,  aufgenommen  am  29.  Slugufl  1920. 
Gs  erfd)eint  ber  fttudjtlmg   unb  gab  an: 

»2lm  Sam§tag,  bm  14.  5luguft,  mürbe  an  meiner  SBoljnung  in  ber  Morgenfrühe 
gegen  5  Ul)r  frarf  getlingelr,  fo  bajj  mir  beibe,  meine  grau  unb  id),  aus  bem  8d)(afe 

aufmad)tcn.      ©eim    Öffnen    meiner    sIBol)iiungstür    erblirfte    idt>    §tr>ci    franjöfifctje 
©eubarmen  unb  mürbe  Don  einem  gefragt,  ob  id)  ber   fei.    53ei  ©eftätigung 
meinerfeitö  fagte  mir  ber  ©enbarm,  id)  möchte  mid)  fogleid;  jur  ©enbarmerie  be= 
geben.  Stuf  meine  ̂ ragc,  roa§  id)  bort  fottr,  mürbe  mir  geantwortet,  bae  müßten 
fie  felbjt  uid)t,  id)  foltte  nur  gut  ©enbatmerte  fommen.  ©arauf  fagre  id)  nun,  id) 
mürbe  mia)  noch  boUftanbig  anheben.  3U  ccr  5)r,i>dKn}eit  fragte  meine  grau  btn 
©enbarm  nod),  ob  id)  aud),  rote  an  btn  borl)crge()enben  klagen  e§  mit  mehreren  Ferren  ge= 
fd)ct)cn  fei,  naa)  »Saarbrücken  jurScrbaftuug  abgeführt  merben  foflte.  »s^ein,Mabame,  nur 
utr  SBcrneljmuna.  nad)  ber  Ijieftgen  ©enbarmerie.«. ...  ̂ \a)  ging  nun  mit  bem  ©enoarm 
bie  treppen  hinunter,  jm  öausfhiv  roaren  jirfa  50  SKaroffaner  mit  aufgepflanzten  Seiten» 
gemeinten,  ©iefe  roieS  ber  eine  ©enbarm  jutütf,  unb  mit  bem  anberen  ©enbarm  atiein  ging 
e§  nun  gur  ©enbarmerie.  .nier  mürben  meine  «Perfonaiien  feftgcftellt.  ?Utf  meine 
präge,  ma§  mau  beim  von  mir  molle,  jroeften  bie  Ferren  bie  2td)feln.    darauf  mürbe 
idj  jur    Sd)ii[e,   bie  augcublitflid)  al»  föaferne  bieut,   gebrad)t.     iyin  fanb  ia) 
fd)ou  aubere  8eiben3gefä^rttn  oor.  SCBir  roaren  bisher  0  Ferren  (3  ße^rer,  1  23üro= 
bcamter,  1  Sßcrfmeijler  unb  id)  oon  unferer  girma).  <Da  e§  nod)  länger  bauerte, 
bi§  ber  fiebente  >3err  tarn,  mürben  mir  nod)  in  ben  Heller  in  ba$  ©efängniS  gebrad)t 

unb  eingcfa)loffeu.     ©egen   6  ]/4  Ufyx  mürben  mir  mieber  l)crau^gefüf)rt.     Sluf  bem 
Sd)ull)ofe   mar   ein  ßajtauto   unb   barauf   ftanb   ber   ,   ber  ftebente  i'eiben§* 
gefäf)rte,  bemad)t  bon  Maroffanern.  2ßir  mußten  aud)  auffleigen,  unb  Dome  ftanben 
ein  ©cnbarm  unb  jroei  ÜRaroffaner,  bann  tarnen  mir  fieben  ftebenb  uub  bann  brei 
weitere  Maroffauer,  alle  mit  aufgepflan.jtem  ©eroe^r.    SRun  ging  bie  gatjrt  im  lang- 
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flauten  Icmpo  an  ber  $üttz  üorbei  bie  Saaxbriidier  ©trajje  entlang  über    nach 
©aarbrücfen.  jn  (Saarbrücken  mürben  mir  511  bem  früheren  SegirfSfomraanbD  gebracht, 
gegen  8  lUjx  unb  nad)  nochmaliger  5ßcr[e[nng  ber  tarnen  in  ben  3.  ©torf  in  ein  Heines 
3immer  ofyne  anbete  ©üjgelegenfyeit  als  ̂ mei  jerbroa)ene  SBettftellcu  eiugefct)loffen. 

(Segen  l,'.2V2  llfyr  mürben  mir,  uaa)bem  nodjmals  unfere  tarnen  beriefen  morben 
mnreu,  in  ein  im  erfreu  Biod  befiublicbes  ̂ inuner  gebracht.  öier  maren  nod)  13 
anbere  Öeiben§gefät)rten  airö  ©aatlouig,  Saarbrücken  ufm.,  alfo  im  ganzen  20  Ferren. 

"Darauf  mürben  mir  in  ben  riof  aefübrt,  imb  mieberum  mürben  alle  20  aufgerufen 
nnb  mufjteti  min  je  10  ein  ßaftauto  befreigen,  mo  mir  anf  2  ßäng§oäufen  ̂ Plau 
nehmen  mußten,  jebes  Sluto  mar  mit  fieben  bemaffneten  SSJcarofcanern  bemad)t. 

Um  Vj.2  Ut)r  ging  nun  bie  $abrt  über  St.  ̂ xtQbtxt,  ̂ totxbxü&m,  s}3irmafens, 
ßaubau  nad)  ©ermersbeim.  $ier  mürben  mir  bura)  bie  ̂ eftung  burd)  über  bie 

"ponton brücr'e  nad)  bem  rect)t§rr)einifcr)en  Ufer  gefahren.  T)ann  mufjten  mir  abjreigeu, 
unb  e§  mürbe  uns  mitgeteilt,  mir  follten  un§  fortmachen.    £s  mar  71 .,  Ut)r  abeubs\ 

Öl)ne  uns  je  Oerfyört  31t  t)aben  nnb  un8  irgenbeinen  ®runb  nnferer  Sßert)aftung 
nnb  SluSroeifung  mitzuteilen,  bat  man  uns  anf  ba3  red)t§rr)einifcr)e  Ufer  abgcfa)obeu. 
ja)  bemerfe  nod)  auSbrücflict),  bafj  id)  mit  ©treifbemegungeu,  loie  fie  feit  bem 
6.  Sluguft  1920  im  ©aarlanbe  im  ©ange  finb,  nid)ts  51t  tun  t)abe.  9lua)  frel)e  id) 
bem  .öeimatbienfie  nnb  ät)nlid)en  ©eftrebungen  oollftdubig  fern;  and;  habe  id)  mia) 
meines  2Öiffens  niemals  feinblid)  über  bie  ̂ ranjofen  geäußert,  morauS  biefelben 
irgenbeinen  ©runb  511  meiner  23ert)aftung  herleiten  tonnten.  3er)  muB  annehmen, 

baß  meine  §8ert)aftung  auf  gemeine  ©cnunjiation  jmrücfyufüljren  ift.  sIßir  gingen 
311  guß  nad)  JftbeinSljeim,  mo  mir  gegen  8  Ufir  anfamen .... 

2öir  blieben  bort  ̂ u  s)iad)t  nnb  am  anbern  Jage  fuhren  mir  nad)  5Jcannr)eim 
loeiter.  §ier  bin  id)  nun,  abgefd)loffen  bon  meiner  gamilie  nnb  ol)ne  jeg(id)e 
®(eibuug§frücfc  nnb  hoUfräubig  mittellos,  mir  mit  bem,  roa§  id)  bei  mir  hatte,  als 
id)  früh  5  Ul)r  meine  2Bot)nung  oerließ... 

(Unterfd)rift.) 

3entraljtelle  für  pfäljifctye  gludjtlinge 
5Jcamtr)eim. 

'protofoll,  aufgenommen  am  29.  2lugufi  L920. 
(53  crfd)eint  ber  ̂ lüd)tling   unb  gab  an : 
»Slm  8.  5üigu}t  mürbe  id)  burd)  eine  Orbonnan^  ju  einer  Öefpredniug  auf  bem 

©uro  ber  ©enbarmertc  eingelaben. 

■©ort  augefommen,  mürbe  id)  Don  ©enbarmen  fofort  in  ein  Slrrefrlotal  ein» 
geliefert.     Sei  biefer  Gelegenheit  lourbe  au  bie  ̂ ette  gefd)rieben:  »1  53oa)e<>. 

Slm  10.  Slugujt  mürbe  id^  nad)  Saarbrücken  überführt  unb  am  14.  Slugujt  bei 
®ernter8t)eim  auf  bie  redjte  JRijeinfeite  abgefekt,  ohne  uort)er  oernommen  ober  über 

bie  Urfaa)e  ber  Sluöroeifung  aufgeklärt  morben  (ut  fein.    3^  oermute  'Denunziation.« 
(lluterfd)rift.) 

f. 

^entraljreüc  für  pfäljifdjc  rvlüd)tlingc 
s$cann[)eim. 

^rotofoll,  aufgenommen  am  31.  5luguft  1920. 

£s  erfebeint  ber  ̂ ludjtling   unb  gab  au : 

»3<ty  mürbe  in  ber  s)tad)t  00m  12./13.  2luguft  1920  uou  ben  granjofen  geflieht 
unb  follte  laut  militdrifa)em  55efebl,  batiert  oom  6.  Sluguft  1920,  oerb^aftet  merben. 
2)?eine  beoorftebenbe  55er§aftuug  mar  mir  burd)  einen  mir  befannteu  mit  ben  ̂ ran* 

16 
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gofcn  in  SBerbinbung  fteljenben  £erm  angebeutet  werben.  Vom  9.  Auguft  ab,  mo 
*Öau§|ud)ung  bei  mir  ftattfanb,  fdilief  icf>  uict)t  meljr  in  meiner  ffiobnung.  3n  oer 
ytatyt  üom  12.  auf  13.  feilte  bann  meine  23erl)aftung  erfolgen.  3^  Dni  bann  am 

13.  Augujt  früb  weg  unb  hielt  mich  6i§  30.  Augujt  in  ber  "Dfalj  auf.  Da  mein 
Verbleiben  auf  bem  linfen  fRbeinufer  nidjt  meljr  ©idjerfyeit  gemährte,  mußte  \a)  enb* 
lieb,  bem  Befeijl,  ba%  befehle  ©ebiet  311  oerlaffen,  $otgc  feifteu.  Der  ©runb  meiner 
Ausmeifung  ift  mir  nidjt  befannt.« 

(llnterfebrift.) 

(Armtiaje  SfoSfagen  traben  noeb  eine  gro^e  3a^  anberer  ausgemiefener  ̂ 3er= 
fönen  gemalt.) 

mx.  155. 

©ingabe  ber  $3eamtenfd)aft  be3  <SaargeMet3  an  ben  5$ölterbimb$rat. 

Saarbrütfen,  ben  3.  September  1920. 

Dem  l)of)en  Üiat  beö  Vblt'erbunbes  unterbreiten  mir  folgenbe  Angelegenheit  jur 
gefälligen  Grlebiguug : 

Dem  mit  Amtsblatt  9ir.  9  üom  14.  2luguji  Veröffentlichten  Beamtenjtatut  tjabni 
mir  au$  folgenbeti  ©rünben  nidjt  äitftimmen  tonnen: 

1.  jn  einem  Schreiben  bee  $JMjtbenten  fRanlt  00m  8.  5Rai,  ba§  er  im  tarnen 

ber  ̂ Kegicrungefommiffion  an  uns  rid)tete,  beifjt  es,  bie  *Regierungsfommiffion  merbe 
als  Beamte  nur  Deutfef;c  aufteilen,  in  erfter  Cinie  Saarlänber. 

3n  bem  Beamteuftatut  Ijeifjt  c8: 

"Alle  Beamten   ber  Regierung   bes  ©aargebiete   mit  Ausnahme   ber« 
jenigen  ber  §cnrraloermaitung  merben  in  erfter  £inie  au§  ben  9teir/en  ber 
(5inmor)ner   bes  Saarge&ietS   entnommen    merben   ober,  falls  es  au  foleben 
fet)rtr  am  Deutfcben,  bie  außerhalb  bes  Saargebiets  molmen. « 

2Öir  baten  bie  JRegierunggfonuniffton,  ben  Wortlaut  bes  Briefe§  in  bas  Statut 
aufzunehmen,  mas  fie  ablehnte. 

2.  3n  bem  Briefe  t)ei^t  es  meiter: 
»Die   ßibesleijtung    ber   Beamten    loirb    uaa)   Ablauf    ber  ̂ rifi   bon 

6  ÜDionaten   fratrfinben.     istbua)  mirb  e§  jebem  einzelnen  Beamten  gejrattct 
fein,  fdjon  bor  Ablauf  biefer  grift  ben  (iib  ju  leiften.« 

3n  bem  Statut  beint  es"  in  bem  Artifel  6: 
»S§    foll   jebod)    jebem    geirattet    fein,    bie  Abnainne   be§  viibes  febou 

oor  bem  Abiauf  ber  fraglicben  grift  311  beantragen.« 
Ana)   Iner   baten  mir  bie  ̂ egicrungsfemmiffion,   ben  Wortlaut  bes  Briefes  in 

ba§  Statut  aufzunehmen,  mas  ebenfalls  abgelehnt  murbc. 

3.  3n  einer  bon  ber  ?Regierung§fommiffion  berausgegebenen  Verorbnung  00m 
10.  ̂ ärs  beint  e8  in  §  3: 

»SBäljrenb   ibrer  Dienjijeit  im  Saargebiet   genießen  bie  Beamten  bie 
glcidien  JReaMe  unb  3uficbcrungcn,    mie    bies    bura)    bie  bis    jum   11.  9?o* 
bember  1918  gültigen  ©cfei$c  unb  Vcrorbnungcn  borgefel)en  mar.« 

Tiefe  Vcrorbmmg,  bie  im  Saargebiet  ©efe^esfraft  i>at,  ift  bei  Aufteilung  bes 

Statuts  nid)t  b?aa)tet  morben,   inbem  in  "ieil  3:  Difsiplinaroerfabren,  4  eil  4:  S5er- 
roaltungSbeiräte    unb   ̂ ei!5:    Bcamtenbercinigungcu    bie   am    11.  ?7ooember  1918 
gültigen  ©efebc  mefeutlid)e  Ver!d)led)terungen  erfahren  baben. 

Da  bie  .'Tvcgternng^fommiffion  Vertretern  ber  Arbeitergemcrffd)aften  am 
12.  Augufr  fd)riftlid)  erflärt  fmt,  bafj  fie  ba§  Beamtenftatut,  ma§  aua)  borfommen 

mag,  uid)t  abänbern  fönue,  meuben  mir  uns  berä-auensooll  an  ben  $o§en  Rat  be§ 
Völferbuubcs,  bem  bie  9tcgieruhg§fommifjiou  üerantmortiid;  ift,  mit  ber  Bitte, 

unfere  .v^ed)te,    bie  in  bem  Briefe  bom  8.  2Jiai  unb  ber  SSerorbnung  bom  16.  ̂ ärg 
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oeranfert  finb,  ju  fdjüfcen  unb  bie  SfJegierungSfomnüffion  anjumeifeu,   bte  gemachten 
§ufagen  in  ba%  53eamtenjmtut  mit  aufzunehmen. 

•Die  Antwort  bitten  wir  an  Ober^elegrapfyenfefretär  5lnfd)üi$,  ©aarbrücfen  3, 
im  »öeimecf  16,  311  richten. 

2öir  geftatten  un§  311m  ©cfylufj,  bem  ooljen  Rat  nnfere  befonbere  *Dodmd)tung 
31t  bezeugen. 

öeamtenbunb  beö  ©aargebiet§, 

<Deutfd)er  @ifeubal)neroerbanb, 
©emerffc^aft  bentfdjer  Gifenbaljner  unb  ©taat§bebienfteter, 
©ewerffri)aft  beutfdjer  Gtfenbafynbeamten  unb  Slnmärter, 

®ewerffd)aft  beutja)er  i'ofomotiofüljrer, 
Stilgemeiner  Sifenbafmüerbanb, 
gacfygewerffdmft  ber  Sifenbafynfacfybeamten  ©eutfdjlanbs. 

("Die  Eingabe  ift  nid)t  beantwortet  morben.) 

9fc.  156. 

93erid)t  über  bie  «Sitzung  be3  5$ölferbunb3rate3  Dom 
20.  September  1920  in  ̂ ariS. 

(Sgl.  Journal  Officiel  be§  ©ölferbunbeS,  1.  3at)rgang,  £eft  7,  (Seite  400  ff.) 
(Überfettung.) 

9iegierung§fommiffion  be§  ©aargebietS. 

Beriet,  oorgelegt  Oon  bem  Vertreter  ©riecfyeulanbS,  £erru  (£aclamano§, 
unb  angenommen  00m  3?at  be§  SBölferbunbeS. 

<£)er  fftat  be§  23öKerbunbe§  f)at  burdj  einen  Sefdjlujj  00m  13.  Februar  1920 
bie  5  ÜÄitglieber  ber  *Regierungerommiffion  be§  ©aarbecfenS  ernannt.  9tact)  bem 
©ertrag  oon  3SerfailIe§  mujj  eine§  biefer  ÜRttglieber  SHic^tfranjofe  fein  unb  au§  bem 
©aarbetfengebiet  flammen  unb  bort  motten.  §u  biefem  TDMtglieb  ijat  ber  9lat 
6erm  Süfreb  Oon  93od)  ernannt.  §err  oon  SSocfy  bat  jefct  ben  ©ölferbunb  gebeten, 
feinen  *Rücftrttt  311  genehmigen.  3n  einem  DDm  6-  Slugufl  batierten,  an  ben  ©eneral» 
fefretär  be§  5Bölferbunbe8  gerichteten  Telegramm  erflärt  er,  bie  Öage,  bie  bttrdj  bie 
gegen  feine  Meinung  ben  bisherigen  Beamten  gemalten  Sebingungen  gefct)affen  fei, 
macfye  feine  «Stellung  unhaltbar  unb  üerfyinbere  it)n,  bie  Verantwortung  bafür  ju  über» 
nehmen  angeftd)t§  ber  Haltung  ber  SSeoölferung.  <£>iefe§  Telegramm  ift  bem  ©eneral» 

fefretär  ̂ gegangen,  unmittelbar  uacfybem  er  bura)  ben  «präftbenten  ber  ̂ ommiffton 

unterrichtet  morben  mar,  ba$  ein  (Sencralftreif  bei  (Sifenbafm,  ̂ 3oft  unb  'ielegraplj 
im  Saarbecfen  erflärt  morben  mar.  9tad)  Sefpredjung  mit  bem  ftettoertretenben 
«Präfibenten  be§  ülak%  ijat  ber  (Beneralfefretär  r^errn  oon  33oa)  mitgeteilt,  ba$  fein 

McftrittSgefutt)  ber  gegenwärtigen  Tagung  be§  *Rate§   unterbreitet   werben   würbe. 
<£>er  ©eneralfefretär  fyat  ben  TOgliebern  be§  9Me§  einen  umfangreichen  ©ctjrift« 

wecfyfel  über  bm  fRMtxitt  be§  $errn  oon^od)  unb  bie  barauf  bezüglichen  (5rgeb> 
uiffc  mitgeteilt. 

'Die  erfte  Om9e/  oie  auftauet,  ijt  folgenbe:  ©oll  ber  ©ölferbunb  ben  ̂ tücf tritt 
be§  5errn  oon  33od)  annehmen?  &m  oon  53oa)  §at  fiel)  bei  feiner  Ernennung 
bamit  einoerjtanbcn  erflärt,  SJcitglieb  einer  ßommiffton  3U  fein,  beren  53efd)Iüffe  mit 
©timmenmebrfyeit  gefaxt  werben  fönnen.  ©eine  Ernennung  ift  erfolgt  für  bie  fefyr 
befd)räufte  £)auer  eine§  3al>re§,  wie  ber  ©ertrag  oon  55erfaiHe§  e§  oorfdjreibt.  2Jcan 
fann  fiefy  fragen,  ob  ein  SJcitgtieb  biefer  ̂ ommiffton  eigentlid)  ba%  £Redt)t  ijat,  jldj 

Oon  feinem  Soften  au§  ©rünben  politifd)er  9catur  jurüdjujie^en.  3mmerfyin  er- 
febeint  e§  nid)t  angebracht,  biefer  grage  auf  ber  gegenwärtigen  ©i^ung  nä^er^ntreten. 

5lu§  bem  auf  ben  clifa)  be§  !}catc§  niebergelegten  ©d)riftwed)fel  get)t  ̂ eroor,  ba$ 
in  §ufunft  ein  ̂ ufammenarbeiten  3Wifa)en  6errn  oon  33oct)  unb   feinen  4  Kollegen 
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ficfyerlicb  nid)t  im  3utere!Tc  cer  prbnungSmäfjigen  gorjtfüfyrang  ber  Regierung  bes 
Saarbectens  liegen  mürbe.  jcf>  beehre  mid)  bemnad),  6cm  Rat  be§  SBölferbuflbeS. 
oorjufcblagen,  bcn  Rütftritt  Bee  $emi  oon  ©od)  anzunehmen. 

2öa3  bie  $ragc  betrifft,  einen  Racfyf  olger  für  -Demi  oon  ©od),  al§  bae  nicht 
franjöftfcbe,  <ju§  bem  Saarberfcu  ftammeube  unb  bort  toofynenbe  ÜRitglieb  ber 
Rcgierunggfommiffion,  &u  fmben,  fo  ijabt  id)  Srfunbigungen  eingebogen  unb  einige 
mögliche  ftanbibatureu  erwogen.  3^)  mn  fteben  geblieben  bei  bem  Ramen  be§ 
Dr.  öector,  ehemals  ©ftrgermeifier  oon  ©aartouiS,  roo  er  [einen  ©ernf  atö  SJrjt 
ausübt,  jcb,  fdjlage  bor,  Dr.  £iector  für  ein  3abr  00m  ̂ age  feiner  Ernennung  ab 
ju  ernennen  unter  benfelben  93ebingungen  mie  fein  Vorgänger  im  Amt.  Tiefe  Sc* 
binguugen  ergeben  fid)  aus  bcn  00m  Rat  für  bie  ̂ egierunggrommtfjlon  am  IB.  w- 
bruar  1921  angenommenen  jnftniftionen. 

Senn  ber  9?at  fid)  meinen  obigen  SSorfdjIägen  anfdjliejjt,  tonnte  ber  ©egenjianb 
biefes  33erid)ts  al§  erfdjöpft  angefeben  werben.  68  fd)eint  mir  inbe§  angezeigt, 
fuq  bie  Sreigniffe  im  Saarbetfen  ju  prüfen,  bie  btn  Rütftritt  be§  faarlänbifdjen 
9ftttglte6e8  ber  9Regierung8fommifjlo«  herbeigeführt  haben,  ju  ktm  ielegramm, 
burdj  bas  £jerr  oon  sBodj  feinen  Rücftritt  erbeten  bat,  hat  er  als  ©runb  bafür  am 
gegeben,  bafj  feine  Stellung  unhaltbar  geworben  fei  unb  ba$  er  bie  SSerantmortung 
bafür  ange[id)ts  ber  Haltung  ber  ©ebölferung  nidjt  übernehmen  tonne,  ßr  feijtc 
anseiuanber,  ba§  biefe  Vage  gefdjaffen  morben  fei  burd)  bie  gegen  feine  Meinung  ben  bie— 
herigen  Beamten  mit  SBejug  auf  il)re  Ernennung  gemachten  53ebingungen.  2Btr  befinben 
un8  hier  einer  grage  gegenüber,  bie  bereite  ben  ©egenftanb  berfdjiebener  etngebenber 
©eridjte  feitenS  ber  SRegierungSfomnüfjton  gebilbet  hat.  68  banbelt  ftd)  um  bie  grage 
ber  Organifation  ber  SBerroaltung  im  Saarbetfen  burd)  bie  Regierungsfommiffion  Tiefe 
grage  fdjliejjt  äße  0ra9eu  m  fid?/  bk  nnt  c»n  Übertritt  ber  beutfdjen  Beamten  im 
Saargebiet  in  ben  Tienft  ber  Regierungsfommiffton  forme  mit  ber  (Ernennung  oon 

»JJerfonen  anberer  Staat3angebörigteit  auf  Sofien  in  ber  3entra(oermaltung  in  ?u 
fammenb^ang  freien,  SS  liegt  auf  ber  §anb,  bar}  biefe  fragen  fet)r  Ijeifler  Ratur  maren, 
unb  man  tonnte  faum  ermarten,  ba$  fte  ofyne  Scfymierigfeiten  gelöfi  merben  mürben. 
Oic  Regierungsfommiffton  fyat  ben  fRat  bes  SöölferbunbeS  gemiffent)aft  auf  bem 

Oaufenben  gehalten  über  it)re  fSaublungen  in  ber  33eamtenfragc.  So  fyat  ber  *prdft* 
beut  ber  Regierungsfommiffton  bem  *Rat  bes  53ölferbunbes  burd)  einen  Bericht  00m 

10.  April  1920  Rechnung  gelegt  über  bie  bis"  ju  bem  bamaligen  geittounft  oon  ber 
^egterungSfommiffton  gefaxten  Sefdjfäffe  unb  über  bie  mit  ben  beutfdjen  ©ebörben 
in  ®ang  befinblicben  SBerljanblungen  über  bie  Angelegenheit.  3n  93ericf;ten  oom 
1.  3Jlai  unb  1.  3mü  1920  machte  bie  JHcgierungöfommiffton  neue  Angaben  über  bie 
©eamtenfrage.  3n  cem  ©erid)t  oom  1.  yini  fagte  ber  ̂ präfibent  ber  .Regierungen 
fommiffion  namenS  ber  Rommiffion:  .vTie  ©eamtenfragc,  bie  im  SKonat  April  ba$ 
gau^e  politifd)e  Qthm  bes  ©ebicteS  beherrfch^te,  hat  eine  oorläuftge  Regelung  erfahren, 
bie  für  bie  Regierungsrommiffion  einen  unleugbaren  Grfolg  barfteltt.»  Öet  *präfl- 
bent  erläutert  im  einzelnen  bie  sBerhanb(ungen  mit  ben  Beamten  bes  Gebiets  fomie 

mit  bem  SSertretet  ber  beutfeben  Regierung  unb  t'ommt  ,ui  folgenbem  Sdjfujj: 
»©te  RegieniugetominiffuMt  glaubt  ben  Abfid)ten  bee  Sötferbunbiate  eutfprocbeu 

ju  haben,  inbem  fie  feben  fd)arfen  ̂ oufltft  oennieb  unb  bureb,  ba§  Mittel  ber  53er= 
lö[)nlicb,feit  grgebniffe  m  erreichen  fud)te,  bie  ihre  Autorttat  unb  ihr  sr»reftige  unan« 
getaftet  ta^en.  - 

jn  einem  neuen  93erid)t  an  ben  ̂ blferbuuberat  enoähnt  ber  ̂ orfißenbe  ber 
.Regientngöfommiffion,  bafj  befcbloffen  morben  mar,  ein  Seamtenftatut  au^uarbeiten 
nnb  bie  Seamtenoertreter  borget  jur  Sefanntgabe  ihrer  Stnmenbungen  jujulaffen. 
Sr  fefete  au§einanber,  mie  bie  Abfaffuug  biefeS  Statute  einer  llnterfommiffton,  be= 
fte^enb  au8  2  SDWtgKebem  ber  Regierungefommiffion,  barunter  .»öerr  oon  ©od),  nnb 
jmei  Beamten  ber  Sentratoerttaltung  anoertraut  mürbe  unb  mie,  nacb^bent  bie  Unter» 

fommiffton  ihre  Rcbaftion  beenbet  harte/  lange  Sefpredumgen  jmtfdt)en  ben  »Beamten« 
oertretern  unb  ber  gefamten  Regierungöfommiffton  [tattfanben.     ©er  »präfibent  legt 



bar,  ba$  wichtige  föonjefftonen  gemadjt  mürben  unb  ba$  bic  9fagierrmg§fommtffion 
dfle  j^otforimgen  bewilligte,  bie  fte  nid)t  al§  mit  if>rett  JftegierungSrecfyten  uub  »pfltcfjten 
fmberetnbar  anfaf).  ©ie  Sßerorbnung,  burd)  bie  bas  ©eamtenftatut  erraffen  werben 
ift,  ift  in  bem  SlmtSblatt  bes  Saargebiet§  bom  14.  ?luguft  beröffentßdjt  werben. 
Sie  Datiert  bom  29.  3ufl  uub  trägt  bie  Unterfcbrifteu  ber  5  üSJtftglieber  ber  Äom» 
ratffion  einfchliepdj  ber  bee  Gerrit  bon  33od). 

Sine  ?lbfdjrift  be§  in  !ftebe  ftefyenbeu  Statute  befinbet  fict)  auf  beut  X\}a)  bee 
9tate8,  uub  jebes  (einer  5JtttgIieber  hat  ©elegenljeit  gehabt,  ftdj  eine  eigene  Meinung 
über  ben  3Bert  be§  Statuts  ju  bitten. 

<Durd)  ein  Schreiben  beut  10.  September  hat  ber  $5räjibent  ber  ̂ egierung^ 
fommtffion  bem  ©eneialfetretär  ein  an  ben  Rat  be§  SSöIferbunbe§  gerichtetes  ©efud) 
berfdfjiebener  Seamtenberemigungen  übermittelt,  worin  bie  Beamten  Sinwenbungen 
gegen  gewiffe  33ejtimmungen  be§  Statuts  ergeben,  weil  fte  mit  ben  früher  bon  ber 

JWcgierungSfommiffton  gegebenen  SBerfpredjungen  in  2Biberfprudj  ftünben.  <Die 
®otnmifjion  äußert  ftd)  jn  biefem  ©cfttcb  folgenbermafüen : 

"T)ie  ̂ ommiffion  hat  in  ihrer  Sitzung  bom  11.  September  bon  biefem  ©efud) 
Kenntnis  genommen/  jie  war  ber  Slnftdjt,  ba$  fte  in  iljren  früheren  SBeridjten 
genügenbe  Slufflärungen  gegeben  l)abc  über  bie  Sdjwierigfeiten,  benen  fie  in  ber 
Seamtenfräge  gegenüberftanb  uub  über  bie  SSefdjluffe,  bic  fie  faffen  nutzte,  ̂ as 
SSeamtenjiatut  t)at  ben  ̂ wtd  gehabt,  bie  in  ber  Sitzung  ber  ̂ egierungSfommiffion 
bom  16.  Wlax$  1920  aufgeteilten  allgemeinen  Angaben  im  einlebten  burdjjufüljren. 

<£)ie  SRegierungSfommtffton  ijält  e§  uid}t  für  erforberltd),  auf  bie  ©rünbe  jurücfju^ 
Eoirnnen,  bie  e§  iljr  uuterfagen,  ba§  Seamtenftatut  in  irgenb  einem  ̂ Junft  ju  änbern. 
T>ie  ̂ Beamten  finb  nid)t  in  UnfenntniS  barüber,  bafj  bie  ftommiffion  entfcbloffcn  ift, 
bie  SBejtimmungen  bee  Statuts  im  ©eifte  größter  Freiheit  an^umenben. « 

3d)  erlaube  mir  bie  Slufmcrifamfeit  be§  ?Rates  auf  bie'e  legten  ©orte  311  lenfen. .ninfid)tltd)  be§  Statute  für  bie  Beamten  be§  SaargebietS  Ijängt,  wie  für  jebe§  ©efeij, 
biet  bon  ber  5lrt  ai\  wie  eS  angewenbet  wirb.  £)ie  SSerfid^erung  ber  SRegierungS* 
fominiffion  gegenüber  ben  Beamten,  ba§  Statut  im  (Seifte  größter  Freiheit  anju* 
wenben,  enthält  eine  wichtige  ©arantte  für  bie  Beamten. 

6§  mag  mir  bieüeidjt  gcjtattet  fein,  a(3  meine  perfönlid)c  Slnftdjt  unb  nad) 
Prüfung  ber  Sdjriftjtücfe  \u  fagen,  baß  ba$  SSeamtenftatut  mir  bon  bemorratifdjen 
©ebanfen  eingegeben  uub  im  ©eijre  ber  ilnparteiiidjfeit  abgefaßt  ju  fein  fd)eint,  unb 
ba|}  e§  ben  Beamten  wertbolle  ©arantien  gegen  jeben  SDcifjbraudj  ber  SRegierungS* 
gemalt  gewährt.  ̂ a)  glaube  nid)t  weiter  geben  511  brauchen  unb  ben  fRat  aufforbern 
ju  follen,  irgenb  eine  ?lnfid)t  über  ba%  Btatut  für  bic  Beamten  be§  SaargebietS 
au§5itfprecb,en.  S§  ift  nad)  meiner  Slnfidjt  bon  ̂ Öia^tigfcit,  ba%  ber  23ö[ferbunb§rat 
ftd)  nia^t  in  bie  üBerwaftung  bc8  Saarbcrfen§  eininifct)t,  e§  feien  benu  ©rünbe  b^ö^erer 
Otbmtng.  5ll(erbing§  ijt  burd)  ben  SSertrag  ber  53ö(ferbunb  ̂ Ireubänbcr  für  bie 

Regierung  be§  Saarbcrfeugebietg  geworben,  unb  tücrawö  ergibt  ftcr)  für  ben  sBuub 
ba§  9^ed)t  unb  bic  *Pftid)t,  ftd)  für  bie  ?lugelegeubeiten  tiefer  Regierung  ju  intereffteren 
unb  feinen  ßinfhij  bat)tn  au^uüben,  ba$  biefe  Regierung  fo  gut  at§  möglief)  ift. 
516er  e§  ift  ebenfo  jutreffenb,  ba$  nad)  bem  Vertrag  biefe  Regierung  einer  ben 
^ölferbunb  bertretenben  ̂ ontmifftou  aubertraut  fein  foll  ttnb  ba$  biefe  Kommiffion 
alle  ?Xegierung5befugniffe  befi^t,  bie  bisher  ̂ eutfd)(anb  juftauben,  eini^lie^licb;  be§ 
SRedjtS,  bic  Beamten  ̂ u  ernennen  unb  abzuberufen.  Sine  befonbere  SSejiimmung  be§ 
i^ertrag^  bon  SerfatüeS  fagt  fogar,  ba$  bie  ?Regierung§fontmif|tou  ba$  9M)t  haben 

l'oü,  alte  5raÖen  3U  entfd)eiben/  ju  benen  bie  ?lu§[eguug  ber  in  *Rebe  ftet)enben  33e» fthumnngen  Slnta^  geben  fann. 

fierr  ?(lfreb  bon  ̂ oa)  f)at  in  einem  an  ben  ©eneralfcf'retär  gertd)tcten  Schreiben 
bom  18.  Sluguft  1920  erflärt,  er  f)abe  beu  Sinbrurf,  ba|5  man  ftd)  im  5ltt§ianb  feine 

rid)ttge  5>orjtcHung  über  bic  ßage  im  Saargebiet  uub  über  bie  Stimmung  ber  53e* 
böltcrung  madjc,  unb  wenn  e§  ihm  erlaubt  fei,  einen  2ßunfd)  ju  äußern,  fo  möd)te 
er   ben  Sölferbttnb    bitten,   fobalb  als  mbglid)  einen  unparteiifd)cn  ̂ Delegierten  ober 
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eine  ttommiffion  ju  entfenben,  um  bie  nötigen  3ttformationen  an  Ort  unb  ©teile 
einutjiefyen.  tiefer  delegierte  über  tiefe  fommiffton  müfjte  ficf>,  mie  .nerr  Don  53oct) 
fagt,  unbebingt  in  unmittelbare  SBejieljung  mit  ber  Seoölferung  fetjen,  b.  r).  mit  ben 
politifcfyen  karteten  unb  ben  Slrbetrcrorganifationcn,  mit  ben  Vertretern  ton  £>anbel 
unb  3nbuflrie,  mit  ben  Beamten,  bei  Stabtberroaltung,  ber  treffe,  ber  ©eiftliajfeit, 
ber  £cbrerfd)aft  ufm.  £crr  Oon  93od)  bittet  ben  Völferbunb  einbringlid),  biefem 
Antrag  ftattmgeben.  Gr  fügt  fjin.ut,  öafj  er  ftd)  pcrfönlidj  <$ur  Serfügung  be§ 
©eneralfefretärs  hatte,  um  ibm,  fotoeit  a\ä  möglid),  atte  geiruinfcbten  Sluffajlüffe 

3U  geben. 
G§  fd)eint  mir  jtt)ecfgemä§,  fyier  biefen  Antrag  ju  bebanbcln,  ber  im  ̂ ufammen* 

Ijang  mit  bem  ̂ ürftritt  bes  $erm  Oon  33oa)  eingegangen  ift.  3^  mu§  faa,en/  oaB 
idj  für  meine  ̂ jerfon  feinerlei  ©runb  fel)e,  bem  Eintrag  bes  öerrn  üon  SSodr)  ftatt» 
ntgeben,  unb  bafj  biefer  Antrag  feinen  ©runb  ju  irgenbmeldjer  ÜBeafnaijine  bietet. 
Gs  barf  nid)t  oergeffen  werben,  bafj  uicfyt  nur  bie  9tegierungsfommiffion  ben  fftat 

auf  bem  Gaufenben  t)ait  über  alle  roid)tigcu  Grcigniffe,  fonbern  ba$  and)  ber  *Rat 
bei  feiner  gnfammenrunft  in  fRöm  am  15.  Wlai  befdjloffen  (jat,  bafj  alle  an  ben 

Völferbunb  gerichteten  ©efucfye  oon  ̂ jerfonen  bc§  ©aarbeefens  an  bie  *Regierung§= 
fommiffton  gefanbt  werben  muffen  unb  oon  ber  fommiffton  mit  ober  obtte  Grläu* 
terungen  bem  Rat  $ur  3nfrnnation  übermittelt  »erben  fotten.  3J(s  Setfpiel  fanu 

id)  mid)  6ejte^en  auf  eine  Gingabe  einer  Sln^aljl  oon  <perfoncn,  bie  behaupten,  bie 
politifd)cn  Parteien  im  ©aarbeefen  ju  bertreten,  unb  bie  gegen  bie  Ernennung  au§= 
länbifcfyer  Beamter,  insbefonbere  oon  ̂ ranjofen,  für  Soften  in  ber  Verwaltung  be§ 
©aarberfens  Ginfpruch  ergeben.  Slbfdjriften  biefer  Eingaben  fiub  unter  ben  9Ritgliebem 

be§  *Kates  oertcilt  morben.  Güte  anbere  furjlidj  eingegangene  unb  oben  ermähnte 
Gingabe  bquht  fta)  auf  ba§  SSeamtenjtatut.  ̂ a)  ̂ ann  mxa)  flUC§  baxau\  bejiefjen, 
bafj  üerfd)icbene  9coten  ber  beutfdjen  Regierung  über  bie  SJcajjnafymcn  ber  9?egierung§= 
fommiffton  bem  ©eneralfefretär  jugegangen  unb  gur  3nf°r,natiDn  unter  bie  ÜJcit* 
glieber  bes  *Ratcs  Oertcilt  morben  ftnb. 

°Die  (Ermahnung  ber  oon  ber  9cegierungstommtffion  bisher  bem  fRat  bes  Völfer= 
bunbes  eingereichten  53erid)te  über  bie  Arbeit  ber  fommiffton  bietet  mir  (Gelegenheit, 
bie  ̂ lufmerffamfeit  be§  States  auf  bie  Viclgeftaltigfeit  unb  bie  ©dnoierigfeit  ber 
Slnfgabe  311  lenfen,  mit  ber  bie  9cegiernngsfommiffton  ftcf)  fyat  befaffen  muffen.  £)a§ 
3nternationaIe  ©efretariat  fynt  bie  erfteu  4  periobifeben  Seridjte  ber  fommiffton, 
batiert  öom  25.  SJtarj,  1.  SJcai,  1.  ̂ mü  unb  1.  juli  ocröffentlidjt.  ©ie  ßeftüre 
biefer  i8ertcr)te  ift  fefir  intereffant.  <£>ie  23eria)te  bebanbeln  bm  Slmtsantritt  ber 
^egierungsfommiffton,  bie  SBalJl  i^reö  Si|es,  bie  Verteilung  ber  ©efrf)äfte  unter  bie 
5  Sftitglieber  ber  Rommiffion  unb  bie  *Dolitif  ber  fommiffton  im  allgemeinen;  ferner 
bie  Organifation  ber  ̂ iöilDerttalrung  bes  Canbes,  ginanjfragen,  bie  fojiale  $!ac\t 
unb  bie  tmrtfd)aftfid)en  Verf)ältniffe,  bie  öffentliche  £)rbnung,  bie  5ßab^Iorbnung  für 
bie  örtlichen  Vertretungen,  ba$  Vcrforgunggmcfen,  bie  Steuererhebungen,  bie  Organi» 
fation  be§  Gifenbalmne|cs  be§  ©aargebiets,  bie  ßrric^tung  eines  oberften  ©eria^tS^ 
f>ofe§  ufm.  9Jcan  bat  im  grofen  unb  ganzen  ben  Ginbrucf,  ba$  bie  fommiffton  fttt) 
mit  Gifer  unb  mit  einer  frönen  Hoffnung  oon  Vertrauen  auf  bie  §ufunft  ba%  i^r 
übertragene,  fo  fa)mierige  5ßerf  in  Singriff  genommen  l)at. 

53efct)Iu^  be§  9latt§  be§  Völferbunbe§. 

1.  <£)er  bem  ?flat  unterbreitete  Sfntrag  be§  .öerr  Sllfreb  oon  Soa),  üJcitgliebeS 
ber  9\egierungsfommiffton  be§  ©aarbeefens,  toirb  genehmigt. 

2.  5um  ü)iitglieb  ber  9cegierung§fommiffion  be§  ©aarbecfcn§  mirb  für  bie  £>auer 
eine§  3a^re§/  gered)net  oon  beute  ab,  $err  Dr.  öector  aus  ©aar!oui§  ernannt. 
Dr.  Jnector  ̂ at  fid)  nacb  ben  oom  fRat  für  bie  JKegierungsfommijfton  be8  ©aar» 
becfcn§  am  13.  gebruar  1920  angenommenen  3ttftruftioneu  p  rid)ten;  bie  in  biegen 
3n|truftionen  für  bie  anberen  S^itglicber  ber  fommiffton  aufgeftellten  S^eftimmungen 
bejüglia)  bes  ©ebalts  ftnb  auf  ibn  anroenbbar. 
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9tr.  157. 

Skricfyt  ber  ̂ egterungSrommiffion  be§  SaargeMeiS  an  beit 
«Bötferounbirat  oom  25.  Oftober  1920. 

(Sgl.  Journal  Officiel  beS  SSöIfefbunbeS,  1.  3a()r9an9/  -Ö^ft  8,  Seite  65  ff.; 

(Gberfe&ung.) 

Die  JRegierungSfommiffton  bat  ben  9?at  beS  SölferbunbeS  regelmäßig  ü6er  U)re 
xätigfeit  burd)  monatliche  Beridjte  auf  bem  ßaufenben  gehalten/  ber  letzte  23erict)t 
trägt  baS  Datum  beS  1.  3uli.  3U  bem  Slugenbütf,  iu  bem  (ie  fidj  vorbereitete,  ben 
Script  über  bm  SRouat  3uli  abjufenben,  mürbe  ber  Sauf  ifyrer  Slrbeiten  geftört 
burd)  beit  Streu  in  ben  öffentlichen  betrieben.  Der  5präftbent  tjat  burd)  einen 

Script  com  18.  Sluguft1)  bie  ßntmieflung  biefe§  Streik  gefdjilbert  unb  mitgeteilt, 
meiere  9JcajjnaI)men  bie  ftommiffton  angcfiditS  biefer  Sachlage  ergriffen  hatte,  um 
bie  Örbnung  aufrechtzuerhalten  unb  it)rer  Autorität  ?Xdt)tuitg  31t  oerfdjajfen.  SSor 
Slbfaffung  eineä  neuen  S3ertct)t§  fdjien  e§  Ifyx  erforberlicfy,  einige  Socken  ju  märten, 

um  bie  SRegierungSfommiffion  in  bie  Oage  ju  berfelen,  beit  *Rat  beS  23ölfer&unbe§ 
über  bm  Umformung,  ber  jidj  nad)  ber  ixrtfc  beS  5Ronat§  Augujt  in  ben  (Remittent 
öoH;$ogen  Ijat,  311  unterrichten. 

Der  gegenwärtige  Berid)t  mirb  alfo  gleichzeitig  bie  ÜJconate  3UU/  Sluguft, 
September  unb  Oftober  umfaffen.  3tnmer^n  ̂ irb  cr  ̂ n  streif  tu  ben  öffentlichen 

^Betrieben  nur  f'urj  in  Erinnerung  bringen   
3m  SRonat  3uii  l)atte  bie  Vorbereitung  ber  2Bafylen  baS  öffentliche  Qtbm  beS 

©ebietS  bet)evrfct)t7  ber  s3Jcouat  Sluguji  mar  gcfemudcfynct  burd)  bm  Streif  in  ben 
öffentlichen  betrieben.  £§  märe  uutjloS,  auf  bie  einzelnen  Spifoben  biefer  ®rife 
jurücf^ufornmen;  fie  finb  in  bem  Bcrtd)t  oom  18.  ?luguft  b.  j-  gefdjilbert  morben. 
(£S  mirb  genügen,  t)ier  ut  ermähnen,  meld)eS  bie  Bebeutuug  unb  bie  folgen  beS 
Streifs  oom  politifd)en  ©efidjtepuuft  au§  maren. 

Der  Streif  ber  Beamten  mar  ein  öon  langer  öanb  vorbereitete»  Slngrip* 

manöoer,  beftimmt,  bie  Autorität  ber  ̂ egierungSfommiffton  |u  oernidjten  unb  bar= 
uitun,  ba$  baS  im  ̂ riebensoertrag  für  bie  Sermaitung  beS  ©aargebietS  oorgefet)ene 
Statut  unausführbar  fei.  Sr  foüte  bie  9tegicrungSfommiffiou  ber  Mitarbeit  aller 
iljrer  £ilfsfräfte  berauben,  fie  utr  Dfjutnad)t  oerurteileu  unb  bemeifen,  baß  eine  oom 
SSölferbunb  in  Ausführung  beS  Vertrags  oon  SSerfaiffeS  eingefe^te  Regierung  nict)t 
lebensfähig  fein  fönne. 

Die  >RegierungSfommiffmu  f>at  cS  oerftauben  ui  bemeifen,  ba%  ber  Abfall  ber 
Beamten,  mögen  aud)  feine  folgen  uod)  fo  unangenehm  für  baS  5Öol)lergel)en  ber 
Beoöltcrung  gemefen  feit!,  fie  md)t  in  bie  Unmöglidjfeit  oerfettfe,  ju  regieren,  bie 
Orbnung  im  ©ebiet  aufredet  ut  erhalten,  bie  freie  Ausbeutung  ber  fransöfifdjen 
StaatSgruben   31t  gemäbrleiften  unb  fogar  ben  (SifenbaljnocrEefyr  aufredjtjuertjalten. 

Sobatb  bemiefen  mar,  bafj  bie  $ommifftou  oor  ben  abtrünnigen  Beamten  nid)t 

fapituliereujoerbe  unb  baß  fie  bie  Mittel  (jatte,  auf  fie  au  beraten,  f>atte  fie  ge* 
monueneS  Spiel.  Die  Arbeit  ijl  mieber  aufgenommen  morben,  otnie  baß  fie  bie 

Abgeorbneteu  ber  Streifenbeu  empfangen  ober  baS  sBeamten=Statut  in  einem  einigen 
fünfte  geänbert  f)ätte. 

Die  Beoöltang  fd)eiut  übrigen*  iu  iljrer  großen  Wlzljxijtxt  üerftanbeu  511  Ijabeu, 
ba\3  fie  fid)  einem  einfachen  politifd)en  sDcanöoer  gegenüber  befanb,  beffen  Öeiter  junt 
großen  ieil  außerhalb  ber  ©reium  beS  ©ebieteS  gefud)t  merben  mußten.  Sllle  S3e= 
müfmngen  beS  StreiffomiteeS,  bie  'Bergleute  unb  bie  Arbeiter  ber  oütteninbuftrie 
311  einer  SolibaritätSerflärung    mit    ben  Beamten    31t    öeranlaffert,    finb    gefd)eitert. 

])  t)icfcr  sSerid)t  ift  nid)t  »erßffentlic^t/  ciu^eTne  3teUcit  baraiiö  [int  wtebergegeben  in  berSlnlage 
ber  ̂ ote  beä  ̂ ölfevbuubeä  oom  24.  >ni  1921   (9lr.  1(51). 
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^er  24ftünbige  Sr;mpatljie*®eneraljrreif  mar  nur  ein  Slft  ber  ttamcrabfdmft  unb 
beftimmt,  ben  JRücfyug  b?r  Beamten  511  becfeu.  iatfäddid)  baben  bie  2lufforberungen 
jut  Rebellion  unb  bte  2Borte  be§  £affe§  bcr  Oeiter  ber  ©emegung  foum  ein  Srho 
unter  ben  ©emobnern  be§  ©ecfenS  gefunben. 

Diefe  Ijaben  im  allgemeinen  über  bte  Slbftdjten  ber  SRegierungäfommiffion  >\UivOcit 
gemonnen.  Sie  Imbcn  erfannt,  bajs  bte  föommiffton  meber  ifjre  Slutorität  berfpotten 
lajfen  nodj  bulbeu  tonnte,  baf?  tfyrc  Beamten  einem  anberen  Sinflufj  attggefefct  blieben 
atö  bem  irrigen.  Sic  Ejaben  gemerft,  ba£  eine  oon  au§mcirt§  unterhaltene  §lgitatioti 
nur  ben  (ührfofg    baben    tonnte,    ibj  SEBoljlergeljen  unb   ibre  jntereffen  511  gefäTvrben. 

<Daber  ift  aueb  bie  Autorität  ber  9?egterung§fommiffiott  geftarft  ans  ber  föcijt.8 
hervorgegangen.  SlflerbingS  bat  fie  ©emaltmafjnaljmett  ergreifen  muffen.  Sie  Imt 
ben  SelagerangSrnftanb  erflärt  unb  bie  ̂ Jblijei  bem  rommanbterenben  (General  bcr 
©arnifontrappen  übertragen.  ©iefer  fyai  eine  gemiffe  §al)l  bon  SluSroeifungen  bor= 
genommen  unb  Verfolgungen  bor  bem  föriegSgericfyt  angeorbnet.  Urteile  fiub  ergangen, 
namentlicb  gegen  ben  frübereu  SReidf)8tag§flbgeorbneten  DUmert,  ben  Orgontfntor 

bes  ".vSeimatbicnfU  im  Saargebiet,  beffen  Sclmlb  bureb  ein  bei  ibm  beftt)lagnafymte§ 
SSünbel  bon  Urtunbcu  bemiefen  mar;  er  ift  Oor  turpem  im  ̂ ontumajialberfatyren  31t 
lebenslänglicher  ̂ reifyeitsftrafc  verurteilt  morben. 

2Benn  bie  ftommiffion  niebt  eine  fo  cnergifdje  Haltung  eingenommen  bätte, 
loären  Unrubeu  entftanben.  Sie  Chatte  all  ifyrcn  förebit  bei  ber  ©ebölferung  berloren 
unb  uumiberruflieb  ibreu  Srfolg  gefäljrbet. 

Öeute  erntet  fie  im  ©egenteil  bte  ̂ rücbte  ibrer  geftigfeit.  2Jceljr  als  man  unmittel« 
bar  nad)  SSeenbigung  ber  förifiS  boffeu  tonnte,  ftellt  fie  feft,  mie  glücflien  ibre  iaftif 
mar  unb  meld)  bor$üglid)e  Srgebnijjfe  biefe  gezeitigt  bat.  SRiemalS  mar  ba%  ®ebitt 
fo  ruhig,  niemals  maren  bie  (Gemüter  mehr  befänftigt.  T)ie  Rettungen,  bie  feit  bem 
Snbe  bee;  Streif?  ibre  polte  greiljett  miecererbaltcu  baben,  entbalteu  rieb  jeuer  fi>frr= 

matifeben  gctbju'tge  001t  Slnfdr)mär5ung  unb  ©eleibigungen,  bereu  folgen  fo  uubcilimll 
maren;  eine  affgemeine  ©eruljigung  bat  fieb  funbgetan.  ®emiffe  ̂ Parteien  ober 

oolirii'cbe  Tierfönlicbfeiteu  baben  öffentlich  ibreu  SBunfdj  befuiibet,  mit  ber  5Regtetung8» fommiffion  utfammenjuarbeiten.  Sin  6efonber§  be^eidmenber  Schritt  ift  bei  bem 

Tnäfibenten  feitenS  ber  ehemaligen  -Deutfdjen  5Bol§partei  erfolgt,  bie  m  ibm  gefommen 
ift  mit  ber  (Erklärung,  bau  fie  eine  neue  Orientierung  annähme,  ba}}  fie  fief)  in  §u= 
fünft  auf  ben  Soben  be§  ̂ riebenSbertragS  ftelle,  tfyre  iätigfeit  auf  beß  Saargebiet 
befrinänfeu  merbe  unb  feine  Sejiefnmgen  mebr  w  Organifationcn  unterhalten  werbe, 
bie  ibreu  Si|  außerhalb  be§  SerfenS  baben.  Tic  litufemtna,  ber  neuen  Stabtocr* 
maltungen  bat  bem  ̂ Jräftbenten  (Gelegenheit  gegeben,  mit  einer  großen  §a^l  0011 
Sürgermeijtcm  in  Sejte^ung  ju  treten;  bei  allen  Unterhaltungen,  bie  er  bei  biefer 

Gelegenheit  gelmbt  bat,  bat  ber  sr»rdfibeut  ben  ganj  Haren  Siubnuf  gemonnen,  bajj 
eine  Sutfpaunung  in  ben  ©emütern  eingetreten  ift  unb  bie  Autorität  ber  SRegierungS« 
fonuniffion  nicht  mebr  in  grage  gefteflt  ift. 

Tiefe  neue  Sacbhuie  bat  ber  9^egterung8fommiffton  geftattet,  ©nabeumafmafmieu 
ju  treffen.  Tie  Gifte  ber  SluSmetfungen,  bie  0011  ben  ̂ ilttarbebörben  oerfügt  morben 

loareu,  ift  bon  bem  l"iräfi beuten  einer  üftadmrüfung  unterjogen  morben;  oiele  ?(u§= roeifungen  ftnb  aufgehoben  morben  Ter  fommanbierenbe  (General  ber  trappen  be§ 
SaargebietS  bat  eine  gro^e  ̂ abl  0011  llerfoneu,  bie  bureb  ba§  Ärieg§geriö)t  ber 
urteilt  loorbeu  roaren,  begnabigt.  Die  5Regieruug8fommiffion  bat  in  Jlbänbefung 

ibre?  frübereu  Sefa)lnffe§  mir  v)vmfficbt  auf  bie  Neuerung  bie  53eja^lung  ber  Streif 
tage  an  bie  Beamten  unb  Arbeiter  ber  öffentlichen  ̂ ebbrben  aenebmiat. 

^lafmabmeu,  bie  meiter  unten  ermähnt  fiub,  jeigen,  baf  fie  ber  mirtfc()aft[td)en 
ßage  ber  SScamten  Stec^nung  getragen  bat  unb  bie  3)kffe  ibrer  Untergebenen  nid)t 
für  bie  ÜRanober  einiger  3ntrig,<mten  ober  überfpannten  ̂ erfonen  leiben  [äffen  mol.lte. 

Irot^  all  it)res  5Bo^lmoffen§  bat  aber  bie  Kominiffton  einige  SSeamte,  bie  fort« 
fuhren,  eine  gefährliche  Slgitation  m  unterhalten,  namentlicb,  unter  bem  ̂ 3erfonal  ber 

vDoft  unb  liifenbabn,  ibrer  Urfprung&regterung  toieber  jiir  Verfügung  fteflen  muffen. 
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@o  fet)r  ftd)  bie  SRegierungStommiffion  311  bei  ©erut)igung,  tie  foebeu  feftgefrellt 
morben  ift,  beg  füifroünf d)t,  gibt  ftc  fich  nirfjt  einem  übertriebenen  Optimismus  (jin. 

Sic  meiß,  baß  biefe  oerföbnlicfyc  (Stimmung  nid)t  bei  allen  33emolmern  nnb  ine!* 
befonbere  nid)t  bei  allen  Beamten  gleid)  tief  nnb  aufrichtig  ift.  2ie  berEennt  nidjt, 
bafj  ein  Don  außen  Eommenbe§  8tict)mort  in  einem  gemiffen  2Jtoße  bie  Vage  oer= 
äitberu  fann. 

Die  (ireigniffe  bee  9)tonat§  Sluguft  (jaben  gegeigt,  baf>  bie  .S\ommiffiou  auf 
it)rer  riut  ui  fein  oerftebt.  ixo^bem  freut  fie  fiel),  fyeute  feftjMlen  511  tonnen,  ba$ 

ifyre  burdfj  eine  *J3robe  befeftigte  Slutorität  it)r  gemattet,  unter  güuftigeren  Sebingungen 
ba%  bor  ad)t  Monaten  begonnene  ©erf  fortzuführen   

«Rr.  1öS. 

s}3erid)t  ber  ̂ egterungßtommiffton  be3  ©aargeMet§  an   ben  Golfer* 
bunb3rat  fcom  25  3a«uar  1921. 

(Vgl.  Journal  Officiel  be§  Völferbunbee,  2.  jalngang,  £>eft  2,  Seite  198ff:j 

(Überfettung.) 

^olittfdje  Vage. 
Die  öffentliche  Orbnung  ift  toabrenb  biefer  brei  9Äonate  (1.  9iobember  1920 

bi§  1.  gebruar  1921)  in  feinem  SlugenMitf  gejiört  morben.   Die  fRuljt  mar  bolifommeu. 
3n  poIitifd)er  §inftct)t  t)at  bie  in  meinem  legten  53ericr;t  fejtgejMte  33erut)igung 

angehalten.  Die  33e$it-t)ungen  jmifef^en  ber  SSebötterung,  ben  Beamten  unb  ber 
9^egierung§fommiffiou  finb  häufiger  nnb  uugejmungener  geworben.  (Eine  unmittel* 
bare  §ufammenarbeit  jmifdjen  ber  Vermattuug  unb  ben  gemähten  Vertretern  ber 
93ebölferung  ift  anläßlid)  te§  Unternehmens  ber  Srfteffung  billiger  ffiobmmgen  m 
ftanöe  gekommen,  mobon  meiter  unten  bie  ?ftebe  fein  mirb.  Die  5Regierung§fommiffion 
ift  einem  SBiberfranbe  faft  nur  bei  einer  ©aarbrücfer  fo^iattftifdjeu  Leitung  begegnet, 

bie  über  geroiffe  Veränberungen  in  ber  Diret'tion  be§  Unterrtct)t§mefen§  unjufrieben 
ift.  S8  fdjeint  aber,  ba$  ijux  met)r  *perfonenf  ragen  im  Spiele  finb  oI§  0ra9P11 
politifcber  Art.  Diefe  Sntfponnung  t)at  bem  pefiftbeuten  ber  SRegierungSfommiffton 
gemattet,  eine  große  3at)I  ber  SluSroeifungen  rütfgäugig  ,51t  machen,  bie  anlaßlitf;  ber 
Stretfbemegung  im  5Jconat  Sluguft  0.  3-  *>on  ber  SNiiitärbebörbe  oerfügt  morben 
marcu      

53  e  a  m  t  e  n  f  r  a  g  e. 

$lus  ben  bort)erget)enben  Renditen  ber  Wcgierungsfonuniffiou  fann  man  bie 
©djünertgteiten  berfolgen,  benen  fie  begegnete,  al§  fie,  um  ben  ®ang  ber  Vermal* 
tung  51t  ermöglichen,  bie  Beamten  be§  ©ebiet§  in  ibreu  Dicnft  übernehmen  moßte. 

3Äan  erinnert  fidj,  ba$  fie  in  ibrer  SSerorbnung  00m  16.  Sftä'rj  unb  in  bem  Beamtem 
ftatut  00m  29.  3"ü  1920  ftd)  ba%  9\(M  borbet)alten  [jattt.  mabrenb  einer  ftrift 
oon  6  Neonaten  bie  Beamten  ibreu  Urfpriingöregicrungeu  jur  Verfügung  31t  freuen j 

bie  ̂ rift  follte  laufen  oon  bem  iage  ab,  an  bem  bie  mit  Deutfdjlanb  be^'tgiid)  be§ Übertritte  biefer  SSeamten  aufgenommenen  Verfyanblitngen  beenbet  fein  mürben. 
Diefer  ©efdjlufi  mar  auf  ben  Antrag  beö  faarlänbifdjen  5Ritgliebe§  ber  Äommiffton 
gefaßt  morben,  um  gerabe  im  3utereffc  ber  SSeamten  ba%  IRtdjt  ber  ̂ egierungg* 
fommiffion,  bie  Beamten  31t  ernennen  unb  abzuberufen,  311  milberu. 

3mmerbin  batk  bie  fommiffion,  um  tt)re  mol)lmolleube  ?(bfid)t  beutlid)  ju  be* 
tonen,  fid)  bannt  einberftanben  erflart,  ba$  bie  Beamten  nod)  oor  Ablauf  biefer 
[^rift  oon  (>  ÜJlonaten  auf  Slntrag  jur  SibeSfeiftung  jugefaffen  merbcu  tonnten  unb 
ba$  fie  nad)  Ermächtigung  jur  Sibe§teijtung  it)rer  Urfpruuggregierung  nict)t  met)r 
mr   Verfügung   gejMt  merben  tonnten.     91ad)  ber  Muffajfung  ber  ?Kegieritng>?fom= 
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miffton  r)anbelte  e§  fttf)  lebigfidj  um  ßinselanträge,  bie  üon  jebem  einzelnen  Beamten 
öorgebracfyt  mürben. 

©egen  Snbc  9iooember  (jaben  nun  bic  Beamten  bttrd)  Vermittlung  be§  Vor» 
ftfeenben  ihrer  -Bereinigung  beantragt,  gemeinfam  jur  EibeSleifiung  jugelaffen  51t  merben. 
©ie  ßommiffion  ijat  ifyren  Antrag  rcicf)nct)  erwogen;  mit  9Jücfficf)t  auf  ben  fernen 

geitpunft,  ju  bem  aller  3Bar;rfd)cinlicr;t'eit  nad)  bie  Verljanblungen  mit  "Dcutfcfylanb 
ju  Gnbe  fommen  mürben,  fyat  fte  e$  für  ̂ wertmäßig  gehalten,  ber  Ungewißheit,  in 
ber  fict)  bie  Beamten  bcfanben,  ein  Snbc  511  machen,  demgemäß  fyat  fie  befcfyloffen, 
fte  in§gefamt  jur  Gibe§leiftung  ̂ ujulaffen  mit  folgenben  beibcn  Vorbehalten: 

1.  ©ie  weigerte  fidj,  jur  ßibeeleijtung  eine  Heine  ̂ abl  0011  ihnen  mutfaffen, 

bie  it)r  uidjt  bie  gewünfcfyten  Bebingungen  ber  Befähigung  ober  ber  l'opalität 
ju  erfüllen  fdjienen;  ben  in  9?ebe  ftefyenben  Beamten  bat  fie  ihren  Befcfyluß 
oor  bem  15.  ̂ Dejember  mitgeteilt. 

2.  ©ie  behielt  fidr)  ba%  9M)t  üor,  Beamte  nadj  ßeiftung  be§  Sibes  jur  Söer« 
fügung  it;rer  Urfprungöregierung  ju  ftellen,  menn  bie  ©teilen,  bie  fie  inue* 
fjaben,  au§  ©parfanifeit^grünbeu  eingebogen  merben  füllten. 

Vom  15.  <De§ember  ab  finb  alfo  alle  Beamten  über  itjr  £05  im  klaren  gewefeu; 
bie  3at)l  berer,  bie  ifyren  HrfprungSregierungeu  mr  Serfügung  gefreut  mürben,  irar 
fct)r  flein  unb  umfaßte  beinahe  nur  bösere  Beamte  ober  Bürgermeister,  jn  §ufunft 
merben  bie  Beamten  ifyrer  Stellung  nur  burd)  biftiplinarifcr/e  Maßnahmen  nad)  Ver- 

nehmung oor  einem  ̂ Dif^ipliuar^of  enthoben  merben  fönneu. 
©ie  Beamten  fct)einen  bm  Befd)luß  ber  .^egieritugstfommiffion,  ber  eine  lange 

"periobe  oon  ©djwierigfeiten  abfcfyließt,  geroürbigt  ju  Imben.  yxbtm  fie  ben  Sib  geleiftet 
^aben,  fjaben  fie  ba$  ©tatut  Pont  29.  ̂ uli,  beffen  Srlaß  ber  ©runb  311  bem  ©treif 
in  ben  öffentlichen  Bebörbcn  im  SDtonat  Sluguji  0.3-  gewefeu  war,  angenommen.  £? 
mag  (jierbei  fyeroorgefyoben  merben,  ba$  nur  ein  einziger  Beamter  fia)  geweigert  b,at, 

ben  Sib  ju  (elften,     <£)ie  Beamtenfrage  fann  al§  erlebigt  betrachtet  werben   

fftc  159. 

9tote  ber  beutfcfyen  Regierung  an  bic  ̂ egierung^ommiffion  be§  (»aar* 
gebiete  Dom  31.  SKärs  1921. 

"S^lB?  Berlin,  ben  Hl.  Wh,  1921. 
£err  ̂ 3räftbcnt! 

T)ie  \Deutfd)e  Regierung  fiefyt  ftd),  nadjbern  fie  injwifdjeu  einger)enbe  Prüfungen 
beä  it>r  jugegaugenen  Materials  üorgenommen  r)at,  genötigt,  auf  bie  Vorfommniffe, 
bie  ftd)  im  ̂ erbft  1920  jugetragen  r;aben,  jurücfjufommen  unb  inöbefonbere  31t  ben 
bamaligen  9ftaffenausmeifungen  folgenbe§  auejufü^ren : 

SllSbalb,  nad)bem  Anfang  2tuguft  1920  ber  oerfd)ärfte  Belagerung^uftanb  im 
©aargebiet  öerfyängt  worben  war,  gingen  bie  franjöfifcfjen  Xruppeu  b%u  über,  ja^f- 
reiche  Verhaftungen,  ."öauöfudjungcn  unb  SfoSmetfungen  oorutneljmen.  £>iefe  Sftaß* 
nahmen  erftreeften  ftd)  auf  alle  ©d)id)ten  ber  Bcoölferung.  Unter  bm  ?Ui§gemiefeuen 

befanben  ftd)  Beamte,  JRidjter,  JRed)t§anwälte,  ̂ farrer,  ©Nulleiter,  öeljrer  unb  l'e^re» 
rinnen,  3eitung§Perleger,  ̂ ebafteure,  Bürgermeifter,  Beigeorbnete,  Srjte,  Slpot^efer, 
Bua}l)änbler,  5!aufleute  ufw. 

Bei  ben  2lu§weifungen  unb  Verhaftungen  ijt  nid)t  feiten  mit  großer  $ärte  t»or« 
gegangen  worben.  3n  Kuhn  gällen  ift  ben  ?lu§gewiefenen  uid)t  einmal  ein  fdjrift* 
lieber  $aft«  ober  5lueweifung§befehl  oorgejeigt  uwrben,  and)  l)at  ein  Verljör  n\a)t 
ftattgefunben.  ©oweit  bie  Betroffenen  fcfjriftlicbe  ?lu§wcifung§befeh(e  erhielten,  untren 
e3  Rapiere,  bie  einfct>Iief>ltdi  ber  Untcrfduift  bec^  fran^öfifdjen  (Seneral»  im  medja* 
nifc^eu  Veroielfältigung^Perfabren  l;ergeftellt  waren  unb  uuter|d)ieb§lo?  ba()in  lauteten, 
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ba$  ber  betroffene  al§  gefährliches  unb  orbnung§ftörenbe§  ßlemeni  anjufefjen  fei  unb 
auf  ba%  reebte  9vbeinufer  in§  unbefefete  ©ebiet  auSgemiefcn  merbe. 

68  fällt  fdjroer,  über  bie  ©rünbe  ber  SluSmeifungen  ein  f(are§  SSilb  m  ge= 
mimten.  Sidjcr  ift  {ebenfalls,  baf?  bei  ber  SJcefyrjabl  ber  2lu§gemiefenen  feinerlei  9"5 
fammenbang  mit  ber  SlrbeitSeinfreffung  ber  SBcamten  befranb,  beim  ftc  ftanben  biefer 
33emegung  böHtg  fern,  gerner  ift  ermiefen,  bafj  bei  ben  SluSmeifuugen  Ciften  oer= 
menbet  mürben,  bie  fd)on  im  ̂ afyxt  1919  aufgehellt  morben  maren;  beifpielSmcife 
mürben  in  ber  <&tabt  üfteunfirtfjeu  %m\  ̂ erfoucn  jmedS  SluSmeifung  Qefucr)t,  oon 
benen  bie  eine  fd)on  ein  ̂ afyx  tot  unb  bie  anbere  fd)on  bor  einem  balben  5aljr  iw= 
jogen  mar.  3n  ei'^elnen  fällen  liegen  audj  amtliche  Sinterungen  ber  Regierungen 
fommiffion  bor,  in  benen  bie  SluSmeifung  nicf>t  etwa  mit  ben  ßrcigniffen  im  SJconat 
Sluguft,  fonbern  mit  ber  Haftung  beS  betroffenen  im  SKonat  Sftarj  1920  be< 
grünbet  mirb. 

3mar  t)at  bie  Regicrungsfommiffiou  ber  SDce^rja^l  ber  2lu8gemiefenen  fd)on 
mü)  wenigen  2Bod)cn  bie  Rütffefyr  gemattet,  jebod)  märtet  eine  nid)t  uubeträd)tlid)e 

Sln^al)!  nod)  beute  auf  biefe  (hlaubme.  Ruberen  ift  bie  *Rütffel)r  auSbrütflid)  oer= 
meigert  morben,  oljne  baf>  fie  bie  genauen  ©rünbe  bafür  erfabren  tonnten.  Über* 
l)aupt  l)at  bie  *Regierung§fommiffiou  bie  SluSmeifung  nidit  furjer  §anb  aufgehoben, 
fonbern  ftd)  bie  Prüfung  jebe§  einzelnen  galtet  oorbebalten.  £ie  ift  alfo  ber  ?(nftd)t, 
bafj  bie  Slusmcifungen  red)tSgülrig  ergangen  fiub,  ja  fogar,  bafj  fie  mit  ber  ?lufbebung 

be§  SBelagerungSjujtanbeS  nid)t  oon  felbft  it)re  5ßirffamt"eit  oerloren  fyaben. 
©erabe  gegen  biefen  Stanbpunfi  ber  9^egierung§fomtniffton  mufi  bie  "Deutfdje 

Regierung  unter  Berufung  auf  ben  Vertrag  oon  9SerfaiHe§  entfdjieben  SMberfprud) 
ergeben. 

Tie  SluSmeifungen  eutbebren  ber  *Rccl)t§grunblage,  ba  fie  bem  aud)  im  Saar» 
gebiet  geltenben  greijügigfeitSgefetj  miberfpred)en.  ?Xudj  ber  53clagcrnngSmftanb  fann 
ber  RegierungSfornmiffion  nid)t  ta§  9^rct)t  geben,  bie  iljrcm  Scfyu^e  anbettrauten 
$3erfonen  an?  bem  gefamten,  iijrer  Regierung  uuterftcHten  ©ebiet  auSjumeifen.  Sdjon 
bie  Übertragung  ber  ooUjieljenben  ©emalt  an  einen  franjöfifcfyen  ©encral  mar  nad) 
bem  Vertrag  üon  SerfaiM  unutlafftg,  ba  bie  Slufrcd)terbaltung  ber  Orbnung  im 
Saargebiet  nadj  auSbrücflicfyer  ©ejrvmtmmg  be§  Vertrages  nur  burd)  eine  örtlidje 
©enbarmeric,  nid)t  aber  burd)  franjöfifa)e  Gruppen  erfolgen  barf.  Gnblid)  ift  aud) 
barauf  fyinmmeifen,  baf  bie  SluSmeifungen  nict>t  nur  für  baS  ©aargebiet,  fonbern 

aud)  für  ba§  befehle  9\f)einlanb  au3gefprod)cn  mürben,  eine  3uftänbigt"eitSüberfd)reitung, 
für  bie  eine  ßrflärung  nidjt  gefunben  merben  fann1). 

Sßidjtiger  als  biefe  ̂ eftfiellungen  ijt  aber  bie  "iatfadje,  bafj  bie  $luSmeifungcn 
unb  bie  Stellung,  bie  bie  RegierungSfommiffion  ju  ibnen  eingenommen  i)at,  ben 
obereren  ®runbfä|en  mibcrfprcdjen,  bie  im  Vertrag  oon  33erfaille§  für  bie  Regierung 
be§  SaargebietS  feftgelegt  ftnb.  3m  Vertrag  oon  Serfaillcö  §ei^t  e§  au  oerfd)iebenen 

Stellen,  bafy  bie  *Rcc±)te  unb  ba§  sÄ>of)lergef)en  ber  sBeoölfcrung  fia)ergcjtellt  merben 
follen.  ©er  ©eutfcfien  Regierung  ift  jugeftdjert  morben,  ba$  bie  im  Vertrag  Oor* 
gefe^ene  9tegicrung§form  forgfältig  aufgearbeitet  loorben  fei,  in  ber  Slbfidjr,  aud)  für 
ba§  2Bol)lergel)enbcr  53eüölferung  m  forgen,  unb  ba$  in  jcber  Jöinfitt)t  bie  3nter> 
effen  ber  SSemo^ner  ficfyergefteltt  roorbeu  feien  unb  it)re  ßage  üerbeffert  merben  foHe. 

2Benn  bie  5Regierungsfommiffton  glaubt,  gegen  einzelne  s$erfoneu  megen  ©efä^rbung 
ber  öffentlichen  Drbnung  oorgeben  ju  muffen,   fo  bieten   iljr  bie   befte^enben  ©efe|e 

!)  ©er  ipräfibcnt  ber  9Regierungi§fDinmtffion  beö  ©aargebtetä  fyat  im  Slugufi  1920  bie  interalliierte 

St^einlanbfoinmiffton  erfuc^t,  ben  »on  ber  ̂ egierungöfommiffton  au^gennefenen  ~\n^iü'^uen  —  »2lgi« 
tatoren,  5lnarci)iften/  Streifftifter  ufto.«  —  bie  ?htfcntl)ii[t§er(aubnis  aud)  für  ba3  befehle  ©cbiet  3U  oerfagen. 
©ie  interalliierte  SK^einlanbfommiffion  fyat  biefem  Srfudjcn  gegenüber  ben  Stanbpuntt  eingenommen,  fie 

fönne  fic^  ntct)t  verpflichten,  fämtlidje  auä  bem  ©aargebiet  auägemiefencn  ̂ cn'onen  nicb,t  im  befe^ten 
©ebiet  ju  bulben,  fei  aber  bereit,  bie  einzelnen  ,"j>ille  ju  prüfen,  unb  bitte  beöt)alb  bie  iKegierungä- 
fommiffion,  ib,r  eine  Cifte  ber  auögemiefenen  ̂ erfonen  unter  Singabc  ber  'Jlu^ineifungSgrünbe  jugef^en  ju 
[äffen  (»gl.  5ir.  152  unb  153). 
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tjierju  eine  ausreidjcnbe  y>anbl)abe.  SBemt  fie  aber  bie  SluStoeifung  öon  'sBeroofynerit 
be§  Saargebiet§  bulbet  unb  betätigt,  fo  Derr'cfyrt  fic  bamit  bie  ifn*  burd)  ben  griebem?= 
uerrrag  gefteflte  Aufgabe  be§  Sdnmee  ber  Sebölferung  be§  SaargebietS  unb  ifyrer 
^reibeiten  in  ihr  (Gegenteil. 

§(u8  tiefen  ©riinben  [egt  bie  ©eutfcfye  Regierung  feierlich  unb  naajbrürflid)  33er* 
mabrung  ein  gegen  bie  Haltung  ber  9?egierung§fotnmiffion  in  ber  ̂ rage  ber  Sto§* 
roeifungen. 

£tne  Slbfdjrift  biefe§  Schreibens  habe  id)  beut  ßerm  (Venera (fetteten:  be§  Sollet* 
bunbe£  utgeben  [äffen. 

(^enebmigeu  Sie,  6err  ̂ rafibent,  bie  ÜBerftdjerung  meiner  auggejjeidmeten  £od)< 
adjtung. 

geg.  bon  Jöaniel. 

bie  Wegierungsfommiffton  bee  SaargebietS, 
ju  !0&nbm  be§  T»rä(ibenten,  ̂ errn  Staatsrate  dianlt, 

i^odjrootjlgeboren 

Saarbrücken . 

(<Die  SRote  ijt  ofjne  Antwort  geblieben.) 

9tr.  160. 

"ittote  ber  bentfcfyen  ̂ Regierung  an  ben  SSöIferbnnb  fcom  31.  Wläv$  1921. 
2lu§n?ärtige§  2lmt.  _    ,.     .      ...    w„     tnnt 

,h.  „  sG3i4.  Berlin,  *>cn  31   SWcnqi  1921. 

5'err  ©eneralfeftetär! 
3d)  ijabt  bie  ßljre,  3fyncu  cinbei  Slbfdjrift  eines  Sdjreibeng  31t  übermitteln/  bau 

iof)  an  bie  ."Kegierungefommiffiou  be§  SaargebietS  gerid)tet  unb  in  bem  id;  namen§ 
ber  Qeutfdjfet!  Regierung  Stellung  genommen  babe  311  ben  TOcaffenausmeifungen  au8 
bem  Saargebiet. 

5lud)  bem  SSölferbuube  gegenüber  ergebt  bie  ©eutfdje  Regierung  Siufprud)  gegen 

ba§  Verhalten  ber  Wegierungef'ommiffion  bes  SaargebietS,  ba§  mit  bem  Vertrag  Don SerfaiKeS  ünöereiubar  ijt. 

jcb  bitte  Sie,  biefe§  Schreiben  unb  (eine  Anlage  ben  SDtitgliebern  be£  ÜBölfer* 
bunbe§  jur  Kenntnis  31t  bringen  unb  eine  ßntfdjeibung  bes  93unbe§  ut  ben  barin 
berührten  fragen  berbeijitfü^reu. 

Sine  frangöjifdjjje  Überlegung  biefeS  Sdircibenä  unb  ber  Slnlage  in  je  50  (Sremplareu 
füge  id)  mit  ber  Sitte  um  Verteilung  an  bie  ÜRitgÜeber  be§  SSöffcrbunbeS  bei. 

(genehmigen  Sie,  .vSerr  ©cueralfefretar,  bie  Verficberung  meiner  ausgezeichneten 
\Sod)ad)tung  l). 

gev  öon  6 an i ei. 
?ln 

beu  $erm  ®etieralfefretär  be§  Völferbunbee, 
beu  ̂ brenmerten  Sir  jame*  (Sric  ©rutmmmb, 

K.-C.  M.G.,  (  .  B. 
®enf. 

')  ©er  Sftote  ift  eine  SlBfc^rift  bei  unter  SRr.  159  rciebergegebenen  5lote  beigefügt  warben. 
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9fr.  161. 

9totc  be3  S$ölterbunbe3  an  bie  beutfcfye  Regierung  Dom  24.  3uni  1921. 

(Überfejjung). 
Isölterbunb. 

318495/11947.  ®™f,   &«»    24..  3lllli  1921. 

.sperr  SDitntfter! 

3Rtt  ©ejiefmng  auf  mein  Schreiben  öont  8.  WßtW  1921 ')  unb  auf  %f)Xt  SRotrn 
Dom  31.  2Jidrg  1921,  betreffenb  bie  Sluöroeifuug  bon  (SiniDofjneni  be§  3aarbetfcn§,  fjabc 

id)  bic  (H)Vf,  3fynen  anbei,  entfpmbenb  einem  s3efcblnf>  beä  Ü8öiferburi&§rat8  in  feiner 
©i&ung  nom  20.  3uni,  eine  Slbfdjrift  be§  S3eria)te§  über  biefe  grage  ju  überfeuben, 
ber  an  beut  genannten  iage  oom  93ö[fer6unb§rat  genehmigt  morben  iji.  Gutfprccbenb 
jbrem  eintrage  merben  Slbfdjrifren  ber  briben  üftoten  ber  bentfeben  Regierung  Bötn 
31.  ÜHärj  ben  ÜJlitg Hebern  beä  SSöIferbuubf§  jur  jnformatiou  übermittelt  werben. 

©eneljmigen  Sie,  £err  Sftinifter,  bie  Serfidjerung  meiner  auSgejeidjneten  §oa> 
acbtuiuv 

gej.  Srtc  Drummonb, 
©eneralferretär. 

Seiner  ßjjetteng 
ttfler  bc3  21 

Berlin 

öetri  bentfrben  Sftimfter  be§  SluSmärtigen, 

£>eittfd)lanb. 

(Überfe^una  ) 

^blt'erbunb.  ®enf,  ben  22.  ̂ uni  1921. 

Saarbetfen. 

Slngeblidje  9Jtaffenau3n>eifnngen  Don  CHntootynern  beei  ®aargebiet$. 

sBeria)t,   erstattet  bon  mrrn  Wellington  $oo,    Vertreter  SfyinaS,    unb 
genehmigt  Dom  fftat  am  20.  juni. 

I.  <£)ie  beutfcfye  Regierung  ergebt  in  einem  an  ben  ©eneralfefretär  gerichteten 

-3d)reibeu  Dorn  31.'üMr5  1921  ßinfprua)  gegen  9Kaffenau§mcifuna,en  bon  ©inmojmcrn 
be8  (Saargebtcts;  jie  erfrört,  biefe  3lu§roeifungcn  feien  öon  ben  franäöfifcfyen  Mttär» 
beworben  naa)  ber  SSerfyängung  be§  Selagerung^uftanbe*  burd)  bie  *Regierung£= 
tommiffion  im  Sluguji  1920  oorgenommen  korben,  ©te  protejtiert  gleicnfalbo  gegen 
ba%  mehreren  au§gemiefenen  "perfonen  mitaeteilte  Verbot  ber  JRücftefyr  in  ba%  ®ebiet 
nad)  5luf()ebung  beö  ©elagernug^ufranbee. 

II.  T)tc  beutfebe  Regierung  jiüfct  fid)  in  recfytltcber  £inftdjt  auf  folgenbe  ©rünbe: 
a)  Die  §lu8roeifungen  entbehren  ber  restlichen  ©runblage,    benn  fie  liefen  im 

'ij.ßiberfprud)  ju  bem  im  ©aarbeefen  geltenben  grei,u'igigfeit§gefet3.  £>a3  ̂ ur 
^eit  geltenbe  *Recbt  ftebt  genügenbe  anbere  Mittel  junt  (Sinfdjreiten  gegen 
iperfonen  bor,    bie  al§  ber  öffentlid)en  Orbnung  gefährlich  erachtet  merben. 

M  2JUt  tiefem  Schreiben  war  ber  Stnpfaug  ijer  9iote  ber  beutfeben  iKeo|ievunij  oom  31.  9ftär$  1921 
beftätiflt  werben. 
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1))  Der  y£elagerung6j$uftanb  al§  folcfyer  fonn  bie  5üiötoeifung  au§  bem  gefamtcn 
©aargebiet  uid)t  rechtfertigen.  Die  *Regierungöfommiffton  t)at  fogar  bie 
SBirffamfeit  ber  ShtSroeifungen  auf  bie  gcfamteii  rr)einifd^eu  ©ebiete  erftreeft, 

obwohl  biefe  außerhalb  be3  sSereid)8  ifyrer  *Regierung§befuguiffe  liegen. 
c)  Die  Übertragung  ber  ooUjiebenbcn  ©etoalt  auf  einen  fraujöfifdjen  (General 

ift  unvereinbar  mit  ben  Scftimmungen  bes  üßertrag§  Don  SJerfaiUeS,  ber 
bie  Hufgabe  ber  5lufred)terf)altung  ber  Orbnuug  im  ©aarbeefen  lebiglid) 
einer  örtlichen  ©enbarmerie  überträgt. 

d)  "Die  ?lu§meifuugen  jieben  im  $Biberfprudi  gu  ber  ber  Äommiffion  obliegenben 
SPfftdjt,  bie  Seoblferung  be§  ©aargebiet§  unb  bie  if>r  bureb  ben  s3erfaiüer 
Sßertrag  geroäf)rtetfieten  Freiheiten  31t  fcf>üijen. 

■Die  beutfebe  Regierung  behauptet  ferner,  bei  ben  SluSweifungen  fei  mit  feljr 
großer  Jöartc  »erfahren  morben,  unb  bie  S^e^rja^I  ber  Hcrfonen,  bie  auf  biefe  SÖeifc 
auggetmefen  werben  feien,  fyätteu  in  {einerlei  Sejieljung  ju  bem  ©eamtenftreif,  bem 
Slnlafi  für  bie  ÜBerljängung  be§  SSelagerungöjujranbeS,  geftanben. 

III.  Der  jpräfibent  ber  Stegierungsfoinmiffton  teilt  in  einem  ©djretben  an  ben 
©eneralfefretär  Dom  11.  jimi  1921  mit,  ba$  er  über  biefe  SluSweifungen  bereits 

in  feineu  s3eritf)teu  bem  18.  ?luguft  unb  2.5.  Oftober  1920  8utffa)luf3  erteilt  l)abe. 
Der  93eridr)t  Dom  18.  Sluguft  gibt  eine  genaue  Darfteilung  ber  Sreigniffe 

mabrenb  bee  Seatntenfrreifü  unb  ber  TWafmafjmen,  bie  oon  ber  *Regieruugsrommiffion 
augefidjtS  ber  ©ad)lage  getroffen  werben  fmb.  3n  bem  Seridjt  fjetjjt  e8:  »2öäl)renb 
be§  (Streift  Ijaben  bie  für  bie  Slufredjterjjaltung  ber  Orbnuug  mir  jur  Verfügung 
gefreuten  ©arnifontruppen  midj  in  mertöoHfter  unb  t)ingebenbfter  2öeife  unterftütjt. 

©eneral  ©riffaub*De§maittet,  s£efet)lör)aber  ber  Gruppen  bc§  ©aargebiet3,  t)at  fid)  in 
fran  biger  Füllung  mit  bem  s^3räfibeuten  ber  9?egierung§fommiffton  gehalten  unb  ift 
beffen  9latfct)lagen  willfährig  nachgekommen.  s3Jceinerfeitö  l)abe  id)  itjm  Dolle  greit)eit 
getaffen,  für  bie  Orbnuug  burd)  bie  it)m  geeignet  erfd)einenben  Mittel  ju  forgen. 
Sr  fyat  geglaubt,  ?lu§meifung§befet)le  gegen  etwa  100  notorifcr)e  Tiaugermauifien 
erlaffcn  ̂ u  foilen,  fafr  alle§  bem  ©aargebiet  frembe  Deutfdje,  bie  er  für  fäl)ig  hielt, 
Agitation  ̂ u  treiben.« 

Der  53eria)t  öom  26.  Oftober  (fünfter  laufenber  Seridjt  ber  tfommiffion)  ift 
Deröffentlicbt  im  Amtsblatt  bes  Sßlferbunbes,  3at)rgang  1920,  9h\  8.  (£r  enthält 
eine  jufammmfaffenbe  Darfrellung  bes  SBeamtenjrreißS  unb  ermähnt  auch  für,}  bie 
r»on  bem  franjöfifctjen  ©eneral  angeorbneten  Huemeifungen. 

IV.  3ßie  aud)  in  einem  anberen  t)ier  oorgelegten  33erid)t  über  ben  <proteft  ber 
beutfdjen  Regierung  gegen  bie  Slnwefenbeit  fraujöfifcfyer  Gruppen  im  ©aargebiet  au§* 
geführt  ift,  muß  bie  9?egierung§fommiffion  bisfretionäre  SSefugniffe  l)aben,  bie  it)r 
gefratten,  in  bringlidjen  fällen  alle  erforberlicr/en  SRa&naljmen  für  btn  ©dmij  Don 

<perfon  unb  Eigentum  im  Saargebiet  jju  treffen.  Natürlid)  muf  unterfd)ieben  werben 
jwifeb/en  bem  33clagerungs;utfranb,  ber  bie  golge  auf3ergewöl)nlid)cr  Srcigniffe  ift, 
unb  bem  guftanbe  nad)  ber  <Mcffet)r  gu  normalen  23ert)ättniffen.  Der  fRat  fönnte 
ben  $ßunfd)  ausbrücfen,  baß  ber  9?egierung§fommiffion  auempfoblen  mirb,  eine  neue 
9}ad)priifung  ber  gäUe  Ooqunefimen,  in  benen  9lu§meifung§befel)le  nod)  gegen  irgenb= 
meldte  ̂ ierfonen  in  $raft  fmb,  mit  bem  ̂ iete,  biefe  $äÜe  auf  bie  geringjrmöglid^e, 
mit  ber  Slufredjtertjaltung  ber  Orbnuug  im  ©aarbeefen  ocrträglid}e  3a^  jurücfju^ 
führen.  Dae  Ergebnis  jeber  berartigen  Nachprüfung,  bie  einzeln  für  jebe  oon  bem 
51ufeut§alt§oerbot  nod)  betroffene  *)3erfon  oor3une()men  märe,  follte  fobalb  al8  mög» 
lief)  bem  Sßßlferbunbgrat  jur  3"foDination  mitgeteilt  merben. 

V.  SBenn  ber  fRat  btn  ©d)(u§folgerungen  be§  oorliegenben  S3erid)t3  juftimmt, 
tonnte  er  befdjliefjen,  ba%  eine  5lbfdjrift  oabon  als  ̂ id)tlinie  ber  3^egierung§> 
tommiffton  be8  8aargebiets  überfanbt  mirb,  fomie  eine  locitere  Slbfdjrift  an  bie 
btutity  Regierung  in  ̂ eantmortung  iljrer  Note  Dom  31.2)Mr3  1921. 
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XII. 

©eteüiguna  ber  #etoäl)lten  Vertreter  ber  33ebö(fetung 
an  ber  Regierung. 

SUr.  162. 

£)ie  einfcfylägigen  33efKinmitngen  be3  5$ertrag3  fcon  $$erfaifle§. 

Seil  III,  Slbfdmitt  IV,  Slnlage  31t  «rtifel  45  biö  50,  Mapitd  II. 

§23. 
T)ie  ®efeije  unb  Sßerotbnungen,  bie  im  «Saarbecfengebiet  am  11.  ̂ oücmber  1918 

in  $raft  roaren,  bleiben  (abgefefyen  üon  ben  mit  .Wtcffidjt  auf  ben  $rieg§mftaub 
getroffenen  33cftimmungcn)  in  Straft. 

©outen  au§  allgemeinen  ®efict)t§punfteu  ober  um  biefc  ©efeije  unb  Verorbnungcn 

mit  ben  33eftimmuugeu  be§  gegenwärtigen  Vertragt  in  (Siuflang  ju  bringen,  €nbe= 
rungen  nötig  werben,  fo  werben  biefe  burd)  bie  9tegierung§fommiffion  nad)  5lnf)örung 
ber  gemähten  Vertreter  ber  ̂ ebölfcrung  befcfyloffen  unb  eingeführt.  Ober  bie  ftonn 
ber  dinfyohtng  biefer  Sinterung  entfd)eibet  bie  ̂ ommiffion   

§  2t>- 
<£)ie  JKegierunggfommiffiou  fyat  allein  ba%  9\lea)t,  im  ©ereid)  be§  Saarbeden* 

gebiet§  Steuern  unb  abgaben  ju  ergeben. 
©ie  abgaben  unb  Steuern  fiub  auSfdjliepa)  für  bie  Sebürfniffe  be§  ©ebiet§ 

yt  oenoenben. 

^ae  Steuerfoftem,  ba§  am  11.  9cobembcr  1918  beftanb,  wirb  beibcljalteu,  fo« 
weit  bie  inTbältniffe  e§  geftatten.  ?lbgefel)en  bou  gölten,  barf  feine  neue  5lbgabe 
obne  oorbertge  Befragung  ber  gemäblten  Vertreter  ber  ©inmobner  erboben  werben. 

§28. 
Vk  Sinmoljner  behalten  unter  ber  Überwad)ung  ber  ̂ egierungSfonuniffiou  if>rc 

örtlid)cu  Vertretungen,  it)rc  reiigiöfen  $reibeitcn  unb  it)rc  Sprache. 

•Das  2öat)lred)t  barf  für  feine  anberen  als  für  bie  örtlidjen  Vertretungen  aus- 
geübt werben;  e§  jtefyt  jebem  über  20  ̂ fifyxt  eilten  Sinwotmer  ofme  tlnterfd)ieb  be§ 

(SefdjledjtS  jn. 

9fc.  163. 

GtrHänuigen  bee  ̂ 3räfibeuten  ber  SReQterungstfommiffion  be3  (»aar* 
a,ebiet§  an  bie  SBorftänbe  ber  politifd)en  Parteien  über  bie  ̂ erfaffung 

be3  eaargeMetS  (<£nbe  Wläv$  1920). 

3eitung§berid)t. 

.vSinftdjtlid)  ber  Verfaffung  gab  ber  *)3räfibent  bie  (Srflärung  ab,  ba$  bie  Üit> 
gierung  in  feiner  3öeife  biftatorifet)  auftreten  wolle.  «Sofort  nad)  ben  5Baf)len  foHc 
ein  großer  9?egierung8beirat  gegrünbet  werben,  311  bem  alle  Greife  ber  53e0ölferung 

(jevangejogen  werben  follen.  tiefer  •'Kegierunggbeirat  f)ätte  in  allen  widrigen  fragen 
fein  ©utaajten  abzugeben,  ©ine  SSerfafung  fönnc  erjr  gegeben  werben,  wenn  bie 
Verbältniffe  im  Saarlanbc  fid;  rejrlo§  geflärt  fyaben  mürben. 
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9h.  164. 

S3erid)t  ber  SRegiemngetfomnüffion  be3  Saargebiete 
an  ben  2$ölferbnnb3rat  bom  1.  3nli  1920. 

(Vgl.  Journal  ( )f'ficiel  be§  VolferbunbeS,  1.  ̂ afytgang,  £eft  6,  Seite  372 f. 
(überfefcung.) 

©djlujj. 

Der  9Jtonat  jiuü  bejjeidjnet  ba§  Snbe  ber  erfteu  "periobe  bei  Regierung  bc8 
SaarbecfenS  burdj  bie  ben  Sßölferbunb  bertrereube  .Hommiffiou.  Signet  ift  e§  uid}t 
möglich  getöefen,  bie  örtlichen  Vertretungen  j$u  berücffi d)tigen,  bie  oor  bem  Kriege 
auf  ©runb  eine?  befdjränften  $Ha[)tred)t8  gewählt  morben  maren  unb  nid)t  all  eine 
Vertretung  bes  ßanbeg  angefeuert  werben  tonnten.  Sine  ber  erjten  ©orgen  ber 
.stommiffion  mar  e§,  eine  2öat)lorbmmg  511  erlaffen,  bereu  (linjelljeiten  bureb  jroei 
fpätere  Verorbnungen  feftgelegt  morben  (inb. 

3m  £aufe  bes  SSftonaiS  3urn  iß  bit  Slufftettung  ber  giften  unb  bie  Vorbereitung 
ber  2Baljlr)anblungen  borgenommen  morben.  Die  Äommiffton  Ijat  mit  SSefrtcbigung 
feftftellen  tonnen,  ba$  feine  ©djtoierigreit  aufgetreten  ift,  unb  bat]  bie  Neflamationeu 
aufjerorbentlid)  feiten  geroefen  finb.  Vor  Snbe  3un  werben  bie  Stabtoerorbnetem 

öerfammlungen  unb  bie  Kreistage,  bie  beibc*  auf  Bein  allgemeinen  5Bat)lred)t  berufen, 

begrünbet  fein.  Der  Viafylf'ampf  ift  fd)on  jet^t  eröffnet;  er  get)t  unter  oollfommener diuf)t  unb  SBürbe  oor  (id),  obmo[)(  bie  ftonfurreuj  ber  oerfd)iebeneu  poÜtifcfjen  Parteien 

t)i|ig  ift;  fed)§  oerfcfyicbene  Cijten  finb  in  ber  *Dter)r$at)l  ber  ©emeinben  aufgelegt 
morben,  unb  in  Saarbrücken  jäb/lt  man  fogar  fieben.  fi§  finb  bie§  bie  erfteu  Volf§= 

befragungen,  bie  im  ©aargebtet  feit  1914  erfolgen;  bie  33eöölt"erung  (aßt  e8  fid)  fer)r angelegen  fein,  öon  ben  tb,r  juerfaunten  öffentlichen  greit)eiten  ©ebraueb,  ju  machen. 

Von  Snbe  3uu'  ab  mirb  bie  9^egierungstommiffton  in  ber  Öage  fein,  gemäß  bm 
§§  23  unb  26  ber  Anlage  31t  Slbfdjnitt  4  (^eil  III)  be§  grieben§üertrag§  öon  Ver- 
faiUe§  bie  örtlict)en  Vertretungen  3U  befragen;  fic  toirb  auf  biefem  2ßegc  an  ben  in 
bem  ©ebtet  geltenben  ©efetjen  unb  Verorbnuugcn  bie  Snberungen  oornctjmen  fönneu, 
bie  unerläfjlicr)  erfdjeinen,  unb  fidi  bie  §innat)megueüen  erf  abließen  tonnen,  bereu  fie 
bebarf.     3^rc  iätigfeit  mirb  fo  einen  neuen  (Sbarafter  erhalten. 

9tr.  165. 

Eingabe  ber  politifcfyeu  Parteien  an   bie  9Jegiernngörommtffion  be* 
<2>aargebiet3. 

Saarbrücfen,  ben  19.  ̂ uli  1920. 5ln 

bie  ̂ egierungäfommiffion  bee  Saargebiets, 
Saarbrürfen. 

Die  fämtlidjen  politifdjen  Parteien  bes  Saargebiets  beehren  ftcr)/  ber  9tegieruugs= 
foiumiffion  bie  nacbftebenbe  Eingabe  ju  unterbreiten: 

9cact)  §  23  ?lbfafc  2,  §  26  Stbfajj  3  Kapitel  2  ber  Slnlage  31t  Slbfdjnitt  IV  bee 
^riebenSöertrageS  finb  oor  ber  Sinfüt)rung  oon  ©efe^en  unb  ©efeijesänberuugeu, 
ferner  oor  ber  £infüt)rung  neuer  Steuern  im  Saargebiet  bie  gerodelten  Vertreter  ber 
©eöölferung  jui  hören. 

Sftadjbem  bie  ©emeinberateioahlen  getätigt  finb,  galten  eö  bie  politifa)en  "Parteien 
&ej§  Saarherfeitö  ohne  ?lu8ttai)me  für  ihre  'iPflid^t,  ber  3\vegierung§fommiffion  ben 
einmütigen  SGBunfct)  ber  BeDölferung  baf)iu  funbutgeheu,  b<\[]  biefe  Vertreter  uuoer« 
SÜglict)  gemäfylt  werben.    Der  öerr  Ttrafibent  fyat  autt)  bei  ber  erfteu  Unterrebung 
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mit  SBertretern  ber  politifcf/eu  Parteien  bie  balbige  (5infül)rung  einer  SSoiföoertretung 
im  ©aargebiet  in  2fa8fid)t  geftellt. 

9tadj  §  28  .üapitcl  II  ber  9lnlage  yi  Slbfdjnitt  LV  be§  ,u-ieben3ucrtragee  (tel)t 
bae  Söaljlredjt  für  biefe  ÜBofföüertreter  ber  gefamten  öeoölferung  be§  ©aargebietS 
r>om  ooHcn&ften  20.  Gebens jabre  ab  oljne  Uhterfdjieb  be§  ©efct)[ed^t§  w. 

Die  politifdjen  Parteien  richten  an  bie  ̂ egierungSfommiffton  ba§  ergebene 
ßrfudjen,  bie  Labien  für  bie  obenermabnten  Vertreter  ber  93eoölferuug  ol8  allgemeine, 

gleidje,  geheime  un&  feirefte  SBafyien  nafy  bem  "^erbättniöUHiblfojtem  mit  gebunbenen 
Öijten  ftattftu&en  31t  (äffen.  £)a§  bei  ben  ®emeinberat§roai)len  eingeführte  3t)ftent 
ber  freien  Giften  bat  bie  gujrimmnng  ber  SSeüölferung  uiebt  gefunben.  (£3  bietet 
niebt  bie  geringfte  ©etoät)r,  bafj  bie  ftanbibaten,  roe(a)e  bon  ben  Parteien  al§  S3er= 
treter  gemünfdjt  werben,  anef)  mirftid)  gemäht  merben.  ©ie  politifdien  "Parteien 
fpred)eu  bie  33itte  au§,  ju  ben  nötigen  Sßorbefpredjungen  für  bie  neue  2BaJ)Iorbnung 
jugejogen  j$u  werben. 

jvür  bie  Demofratifdje  Partei : 

gej.  .Höbt. 
gür  bie  ©eutfcfynationale  "Partei: 

gej.  .nerrmann  .v>  ernte. 
$ür  bie  liberale  SSolföpartei: 

gej.  ©g.  ©djmi&t. 

gür  bie  ©ojialbemottatifdie  "partei: 
gej.  53.  ©d)äfer. 

gür  bie  Unabhängige  ©o(}ialbemot'ratifrf)e  "Partei: 
gej.  $.  ©cfyneiber. 

Aiir  bie  gentrumSpartei: 

gej.  Dr.  3orban§. 

9tr.  166. 

(Schreiben  ber  SWegierungSrommiffton  be£  6aara,ebtet3 
an  bie  ̂ olittfcfyen  ̂ Parteien. 

(Überfeijung.) 

JRegierungSfommiffion  bee  ©aargcbtetS.  ©aarbrütfen,  ben  31.  jnli  L920. 
©er  <&taat%xat, 

"präftbent  ber  SWegierungSfornmiffton  be»  ©aargebiete 

an 

Unterm  19.  ̂ uti  1920  richteten  üDtitglie&er  berfdjiebenet  poIitifd)er  "Parteien 
einen  "Brief  an  bie  JWegierungSfommifjion  mit  ber  sBitte,  bie  "JßabI  einer  23oIf§* 
oertretung  im  ©aargebiet  Deranlaffen  311  motten. 

jn  ifyrer  ©i^ung  Dom  28.  juli  1920  befcfyaftigte  fia)  bie  9?egierung8fommiffton 
mit  tiefer  Angelegenheit  unb  beauftragte  mia),  barauf  folgen&e  Slntmort  ju  erstatten : 

»©emäjj  $rieben§bettrag  oon  SBerfaitteS,  §  23  ber  Anlage  jum  Ab* 
febnttt  IV  (%t\i  111),  befdjltejjt  bie  *Regierung§rommiffton  unb  nimmt  an 
ben  im  ©aargebiet  geltenben  ©efetjeu  unb  SBerorbnungen  bie  nötig  luer 

benben  Anbetungen  oor  nadj  "Befragung  ber  oon  ber  "Beoölferuug  gemähten 
Vertreter  in  ber  oon  ber  9fagierang§fotnmifjion  tu)rgefd)riebeuen  gönn. 
Wad)  §  26  werben  feine  neue  Abgaben,  abgefel)en  Don  ben  Rotten,  einge- 

führt oljne  r>ort)erigee  "Befragen  ber  0011  ber  Beoölfernng  gemabtteu  SBcr 
treter. 

X)ie   SKegieruugefommtffion,    ber    e§    jujteljt,    §u    beftimmen,    mie    ba§ 
feiteng  ber  bon  ber  "Bebölferuug  gemähten  Vertreter  abgegebene  ®utad)ten 
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entgegengenommen  mirb,  fyat  angeorbnet,  bat}  bi§  auf  weiteres  bie  $reiö* 

tage  unb  bie  ©tabtberorbnetenberfannnfang  bon  ©aarbriiefen  (fi'tr  ben pteufjifdjen  %t\i  be§  ©ebieteS),  bie  53e^irf§tage  (für  ben  baberifcfjeu  %t\i) 
jut  Xagung  aufgeforbert  »reiben  mürben,  um  tu  ben  gälten,  bie  bie  §§  23 
unb  26  ber  obengenannten  Jlnlage  be8  griebenSbetttagcS  oorfet)en,  it)r  ©ut< 
achten  abzugeben.  Die  SDtitglieber  biefer  Volfeo  er  tretung  —  fyeroorgegangen 
au§  allgemeinen  Söafoten  —  jinb  Vertreter  ber  ganzen  SSebolfetung  be§ 
©ebieteS. 

Die  Wegierungetommiffion.  mirb  burcr)  Sntgegennaljme  ber  ®utaa)ten, 
bie  rein  beratenber  Statut  jinb,  bie  3?orfrfrriften  be§  gtiebenSbetttageS  au§* 
geführt  f)aben.  ©ie  bebält  (icb,  bor,  fpätet  bie  ©Übung  einer  beratenben 
SSolfSbertterung  31t  etlbägen,  bereu  £>ufanunenfefjung  unb  ©efugniffe  ftc 

feftfe|en  mürbe.« 
gej.  §8.  fRault 

9tt,  167. 

SBerorbmma,  betreffenb  3$olf3&ertretimg. 

(23g(.  Slmt8bfatt  ber  StogietungSfornmiffton  be3  ©aargebiet§,  5er.  8 
Oom  7.  Augufl  1920.) 

Der  Staatsrat,  '•Jjräftbeut  ber  9^egieruug»t'ommif(iou  für  ba%  ©aargebtet an 

bie  Ferren  L'anbrätc  0011  SRetjig,  Ottmeiler,  ©t.  Sßenbel,  ©aarbrüdieu 
unb  ©aarlouiS,  an  _bie  Se&itfiJamtmcmnet  bon  fjomburg  unb 
©t.  ̂ nqfitxt,  an  ben  Gerrit  Sürgetmeiftet  bon  Saarbrücken. 

®emäfj  bem  $tteben§berttag  oon  ÜBetfaißeS  ftnb  bie  Anbetungen,  bie  an  ben 
im  ©aargebiet  gcltenben  ®efe|en  unb  SSetotbnungen  nötig  merben,  um  fie  in  (Sin* 
Hang  mit  ben  93efrhnmungen  be§  $ticben§bettrag§  m  bringen  ober  au§  anbeten 

®rünben  im  Allgemeinen  »bon  bet  9iegiemng§fomnttffion  ju  Ln,fct)lic^eu  unb  au§= 
jufüljren,  nadjbem  bie  oon  ber  93ebötferung  gemähten  Vertreter  in  ber  bon  ber 
SfagietungSfornmiffion  oorgrfcbriebenen  gotin  ibr  ©utadjten  abgegeben  traben«  (§  23 

bet  Anlage,  Abfdjnitt  4,  Zeil  •".').  Anbetfeit§  §26  »mitb  feine  neue  Abgabe,  ab» 
gefeljen  oon  pöUcn,  eingefühlt,  obne  oorberuy-ö  befragen  ber  Oon  ber  ©ebölferung 
gemähten  93ertrctrr«. 

£8  gebt  batauS  beroor,  bau  bie  gefe&gebenbe  SPtodjt,  fogar  roa§  bie  ©teueru 
anbetrifft,  ber  SRegietunggfommiffion  mftebt;  [entere  mufj  ieboeb,  beoor  fie  an  ber 
beftebeubeu  ®efefcgebung  Anbetungen  bornimmt,  bie  gnoäblten  Vertreter  ber  93e» 
bölferung  anhören.  Deren  ®utad)ten  ift  rein  beratenber  SRatnr  unb  binbet  EeineSroegS 
bie  9?egietung§fommiffion  £8  ftefyt  leitetet  §u,  m  beftimnien,  mie  ba8  fcitenS  ber 
gemähten  beitretet  ber  ©ebötfetung  abgegebene  ©utaroten  entgegengenommen  mirb. 
ju  Au8fül)tung  biefet  Söotfcljrift  be§  grieben8bettrag3  bar  bie  kcgietungSfommiffion 
am  28.  juli  L920  augeotbnet,  baf>  bi->  auf  roettcteS  bie  Kreistage  unb  bie  ©tabt* 
betotbneteu«93etfammlung  oon  ©aarbrücfen  (ma§  ben  breuSifcfycn  leil  anbetrifft),  bie 
©ejirfgtagc  (ma§  ben  babetifdjen  leil  anbetrifft)  tagen  follen  in  ben  gälten,  bie  bie 
genannten  §§  23  unb  26  bet  Anlage  oor[et)eu.  Die  üftitglieber  biefet  SotfSbetttetung 

-  au8  allgemeinen  labten  heroorgi gangen  —  ftnb  tatfädjlidj  gemäfyltc  Vertreter 

ber  ganjen  23eoöt!etung.  Die  ̂ egierung§f'ommifftou  l)at  aueb  folgenbetmafen  feft> 
gefegt,  mie  ba§  ®utadt)ten  ber  Solfeüetttetet  eingeholt  loirb. 

Die  Slngetcgcn^eiten,  in  benen  bie  ̂ egierungäfommiffiou  bie  ?ln(ia)t  ber  oon  ber 
S3et)oIfentng  gcmä()Iten  Vertretern  erfahren  mill,  merben  unjer  Darlegung  ber  ©rünbe 
burd)  ben  ©eneralfeftctät  ber  9tegierun0§fommiffton  ben  fetten  ßanbtäten  unb  Se* 
jttfäamtmännetn  fomie  bem  5ettn  ©ütgetmeifter  oon  ©aarbriiefen  unterbreitet. 

ße^tetc    berufen    innerhalb    14  'lac\(n   fpäteftenS    bie   gemäblten  Vertreter   311  einer 
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©ituing,  in  ber  fte  ben  SBorfi^  führen,  unb  geben  beit  Stöttgliebern  üofl  unb  ganj 
Kenntnis  öon  alten  fetteng  ber  Kegterunggfotnrniffton  gemadjten  Dörfer)  lagen  mit 
ihrer  Segnmbung. 

Die  Kreistage  bjro.  bie  SSejtrfötage  unb  bie  ©tabtoerorbueteuoerfammlung  Don 
Saarbrücken  beraten  über  biefe  23ovfcT)iäc\c.  Der  53efct)Iu^  ttrirb  in  einem  protofoll 
niebergelcgt,  bcr  bie  Meinungen  unb  Slnfidjten  ber  Stebner,  bie  an  ber  ©itmng  teil* 
nahmen,  jufammenfafjt,  auch  ba%  SrgebniS  ber  im  Sbifcfylujj  baran  erfolgten  516» 
ftiinmuug  aufroeifr,  fo  bafj  bie  SfegierungSfommiffion  Kenntnis  nehmen  fann  Don 
ben  SBünfcfyen,  Ginmenbitngen  unb  Slnftdjten,  bie  au§gefprod)en  werben  auf  ©runb 
ber  bon  tf>r  gemalten  S3orfd)lage. 

Dag  ̂ rotofolT,  oerfehen  mit  ber  Unterfd)rift  be§  Sßorfifcenben,  wirb  fofort  bem 
©eneralfefretariat  ber  JRegierunggfommiffton  übermittelt.  S§  bürfen  feine  3  Söoajen 

derjfceicfyen  jroifdjen  bem  'Jag,  an  bem  bie  SBorfdjlage  ben  Ferren  Canbrctten,  33e= 
jir&amtmännern  unb  bem  ©ürgermcijtei'  öon  ©aarbrütfen  zugegangen  finb,  unb  ber 
Übergabe  ber  ̂ rotofotte  an  ba%  ©eneraifefretanat.  -iftad)  Ablauf  ber  3  SBodjen 
fjcüt  bie  SRcgierungSfommiffton  bie  Befragung,  wie  fie  ber  /3ricbeu§Dertrag  cor* 
ficht,  für  erfolgt. 

©aarbriHfen,  ben  25.  fuili  1920. 

3m  tarnen  ber  Kegierunggfommiffton. 

Der  «präfibent 
58.  Kauft,  ©taat§rat. 

9tr.  168. 

sBerid)t  ber  ̂ cgicrung^fommiffton  be$  (SaargebieiS  an  ben  3SöIfer* 
bunbSrat  Dom  25.  Oftober  1920. 

(S3gl.  Journal  üfficiel  be§  SölferbtmbeS,  1.  Jahrgang,  .'öeft  8,  Seite  67  ff.) 

(ttberfe|ung.) 

Das  öffentliche  i'eben  im  ©aargebiet. 
Die  SÖaljlcn.     Sine  ber  erfreu  Sorgen  bcr  JRegierungSfommiffion  mar  bie  23er- 

füubung  einer  Söaljlorbnung,  um  ben  SBieberjufammcntritt  bcr  örtlichen  Vertretungen 
ju  ermöglichen. 

Die  2Ual)len  haben  am  iL.  3uÜ  für  bie  ©tabtoerorbnetemSerfammlungen  unb 
am  18.  3uli  für  bie  Kreistage  (im  preufüfeben  £eil  bee  SaargebietS)  unb  bie  33e< 
jrrfStage  (im  batyerifdjett  %txi)  (rattgcfuuben. 

Die  SBablen  fyaben  fiel)  in  üoüfommener  *Knt>e  abgemict'elt.  Äein  §mifd)enfall 
ift  gemelbet  roorben,  unb  bie  %af)l  bcr  33eanfianbungen  mar  geringfügig.  (58  fdjetut, 
bafy  im  allgemeinen  bie  Beoölferung  mit  ber  2lrt  ber  Befragung  ber  2öäi)ler  unb 
mit  bm  $ur  ©icfycrung  ber  OrbnungSmäfigfeit  unb  be3  2Bal)lge§einmiffe§  getroffenen 
3Jcaßnal)tnen  aufrieben  geroefen  ijt. 

©ie  fyat  e§  fid)  fet)r  angelegen  fein  laffen,  an  ber  2ßal)l  teilzunehmen.  Die 
Beteiligung  betrug  mtt)r  al§  80  t>.  £>.  ber  eingetragenen  2öäT)ler  bei  ben  ©tabt* 
oerorbnetenmabjen  unb  mehr  al§  67  d.  §.  bei  btn  SBablen  für  bie  $reig*  unb 
Bejirfstage;  e§  finb  bieg  beträdjtltdje  •ö:rhciltui§3al)tcn/  meun  man  fta)  oergegem 
toärttgt,  ban  alle  mehr  al§  20  ̂ afyxt  alten  J^emobner  ohne  Unterfd)ieb  be£  ©efcfjiecnts 
in  bie  SöafyHiften  eingetrageti  morben  marcu. 

17* 
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(folgen  Angaben  über  bie  prozentuale  Verteilung  ber  abgegebenen 
Stimmen  auf  bie  peruf-iebeueu  Parteien) 

©efanntlidj  geftattet  ba§  SBaljlgefe^  allen  S3eroo§nern  be§  ®ebiet§  ebne  Unter« 
fdneb  ber  StaatSangeljöriflfeit  an  ben  Stallen  teilytuebmeu  unter  gemiffen  93ebin? 

gungen  bejüg(id)  be8  2Bor)nfifce8.  (Einige  ̂ emolmcr  mit  auberer  als  ber  beutfdnm 
3taat3anget)örigfeit  fiub  in  ben  Kreistag  öon  Saarloui§  unb  in  Derfdijiebene  Stabt* 
öerorbneten*5SerfammIungen  gemäht  »orten. 

Die  am  11.  unb  18.  juli  gewählten  Sßerfammlungen  jinb  im  Vaufe  be§  SWonatä 

?luguft  jufammengerreten.  ©er  mit  b(\\  Slngefegenljettcn  be§  3nmjtn  betraute  *präfibent 
ber  Rommiffion  bat  faft  immer  bie  SBat)I  ber  Stabtoerorbneten^Berfammlungen  gc« 
netjmigt.  Tie  93ilbung  ber  ©tabtberroaltung  bon  Saarbrücken  bat  inbe§  einige 
8ct)n>ierigfeiten  beroorgerufen,  bie  fuq  angegeben  m  werben  berbienen. 

Die  berfdjiee-enen  politifdjen  Parteien  baben  fieb  uid)t  auf  eine  gemeinfame  ßifte 
geeinigt;  eine  Koalition  ber  fo-«aliftifdjen  Parteien  unb  ber  SIrbeitSgemeinfdjaft *)  battc 
einen  SfRagiftrat  gemählt,  bem  fein  Vertreter  be§  ̂ enrrumg  angehörte,  obiroor}!  biefe§ 
bie  jablreicbfte  ©nippe  ber  6tabberorbneten4Berfammlung  bilbet/  aufjerbem  mürbe  ber 
föanbibat  ber  unabhängigen  fojialiftifdjen  Partei  bureb  ein  üJtonöber  ju  gaU  gebraut 
jugunften  eines  anberen  Angehörigen  biefer  kartet,  ber  tags  barauf  in  ba§  Oager  ber 
Sojjialbemofraten  übertrat,  mit  benen  er  fiel)  im  poraus  geeinigt  hatte,  (rnblich  hätte 

fid)  in  bem  SDcagijtrat  eine  bem  ©aargebiet  frembe  "lierfon  befunbeu,  bie  mäbrenb 
bei  Streifs  außgetoiefen  morben  mar. 

Die  8tabtoerorbuetemVerfamm(uug  molltc  biefeu  rein  politifeben  Sföagiftrat  für  eine 
geit  bon  12  fahren  ernennen  (äffen,  mäbjenb  ibr  eigenes  9Jtanbat  nach  3  jähren 
erlifcrjt. 

8ie  blatte  auf  biefc  5Beife  ihren  Nachfolgern  einen  politifeben  SJcagiftrat  auf- 

gelungen,  ber  oiellcidit  bereu  ®efür)len  nicr)t  cutfprod'en  hätte. 
Ter  T»räfibcut  hat  es  im  Sinbemeljmen  mit  ber  .y\vegieriingsfomnüffion  abgelehnt, 

ben  9Äagijlrat  für  eine  längere  3C^  a^  :>)  3al>rf-  ̂ e  Stauer  bes  3Jtanbat8  ber 
Stabtberorbneten»9Serfammlung,  m  beftättgen;  er  bat  erflärt,  bat)  er  ber  Ernennung 
eines  93eruf8bürgermeifter8  unb  SerufSbeigeorbneten  für  eine  längere  Gatter  bie  ®c= 
uehmigung  erteilen  merbe,  bafj  er  aber  im  5'itereffe  einer  guten  Sermaltung  unb  um 
bie  ÜJtöglidjfeit  eines  Äonfliftes  ui  bermeiben,  nicht  ben  fünftigeu  Stabtberorbneteiu 
SSerfammlungen  einen  ÜRagiftrat  aufjuringen  tonne,  ber  bon  einer  politifeben  Äugen* 

blidstoalition  gemählt  fei.  v^cit  biefer  (Sntfdjeibung  mufjte  fict)  ber  ̂ präfibent  im 
Giuflaug  mit  ben  2Bünfct)en  ber  bffent(id)en  Meinung  Die  Stabtberorbnettn*95er» 

i'ammlung  bat  nod)  feine  neuen  sZßa f)len  borgenommen,  aber  ber  ̂ 3rä|ibent  bat  bas 
(Gefühl,  bafj  feine  dinroenbungen  berjtanben  morben  fiub2). 

J)  55.  b.  bie  bemofratiffyUberaie  Slrbeitägemeinfdjaft. 

-)   Daä  Ouibere  über  tiefe  Angelegenheit  ift  erfidjrlidi  auS  imdjjtebcnbcm,  in  ber  'Pveüe  bes   Saar 
v^ebictd  beröffent(iä)ten  Sd)reiBen  ber  SRegierung§fommifjton  beä  Saargebietä: 

9Regieruug3fommif{ion  bes  Saargebiet« 

Diteftion  be«  3nnern  nnb  «präfi&ialBüto.  ©aarbrürfen,  ben  2.  Oftober  1920. 
9tr.  I  C  Jr.  VI.  W.  12. 

»n 
ben  S>cttu  fommifjaii|d)en  SSütgetmeijlet  .v>obchni, 

Santbtücfen. 

Dei  Antrag   auf  ©eftätigung  bei   in  bev    ci^uiui   beä   ©emeinberatä   Dom   31.  Sluguft  l'.t"2U  öoll< 
jogenen  ©ab!  beä  ©ürgermeifterä  unb  ber  ©eigeerbneten  bev  Stobt  Snarbrütfen  gibt  511  folgenten  fcbmeren 
©ebenfen  ?lniaf, : 

Tic  ©abl  ift  erfolgt  nur  bie  Daner  oon  1*2  jabren,  unb  jroar  mit  SÖefoIbung.  JBenn  bie  @täbte> 
orbnung  fü>-'  bie  SRbeinprooinj  aud)  ben  Stabt»erorbneten'53erfamm[ungen  ob^ne  Sinfdjränfung  gemattet, 
befolbete  SSürgermeifter  unb  ©eigeorbnete  auf  bie  Dauer  oon  12  jähren  ju  loäbJen,  fo  mürben  bodi 
biebev  berartige  Ämter  roeniger  nur  ©ritnblage  politifeben  liinüuiiee,  irie  auf  ©runb  von  ̂ ad)feantni(fen 
übertragen. 

68  liegt  mir  fern,  bie  perf5nlid}en  SSerbienftt  ber  oon  ber  Stabtoerorbnetenwerfammlnng  ©eioabltcn 
in   ̂ iveifel  511  Rieben,  eö  |ler;t  inbeffen  uacb  bem  ©egleitbericbt  00m  8.  (September  1920  fejt,  bajj  [\d\  bie 
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<£)ie  SKegierunggfomniiffton  bat  bie  Vornahme  ber  SÖafylen  um  fo  met)r  ht- 
fcblcunigt,  al§  bie  ÜRitarbeit  bct  örtlichen  Vertretungen  if>r  für  eine  erfpriepdje 
Fortführung  it)re§  9iegierung§wetf§  unerläßlich  mar. 

Dei  $riebeu8öertrag  t>on  S3erfnttFr§  beftimmt,  baf>  bie  erforberfid)  fdjeinenben 
Stnberungeu  ber  am  11.  Sftoöcmber  191  <S  im  ©aarbetfengebiet  geltenben  ©efe^e 
unb  Verorbnungen  bind)  bie  Sftegierunggfommiffion  befd)loffcu  unb  eingeführt  werben 
(ollen  und)  Befragung  ber  gemähten  Vertreter  ber  Bewohner,  wobei  bie  Äommiffion 
über  bie  ?(rt  biefer  Befragung  befcfyliejsen  foü.  £r  beftinunt  weiter,  »bofj  feine 
neuen  Slbgaben,  abgefet)en  bon  Rollen,  ohne  öorfyerige  Befragung  ber  gemähten 
Vertreter  ber  Bempfyner  erhoben  werben  bürfen«  (§§  23  unb  26  ber  Einlage  ju 
?ibfdjmtt  IV,  I eil  III). 

<Die  SRegierunggfommtffton  tonnte  nidjt  länger  barauf  üerjiajten,  bie  Slnfidt)t  ber 
gewählten  Vertreter  ber  Betoölferung  einholen,  ©ie  befonbere  Oage  be8  Be<fen§ 
unb  ber  gujtanb  [einer  giuaujen  forberte  binnen  furjer  ̂ rift  bie  Befd)luf3faffung 
über  gewiffe  gefe^geberifdje  SDcafjnafymen  unb  über  bie  Srljebuug  neuer  Slbgaben. 

■Die  skegierunggfommiffion  war  immerhin  ciufttmmig  ber  Nnfidjt,  baß  e8  für 
ben  Slugenbliif  unjtoetfmäfng  fei,  eine  einzige  Vertretung  einzuberufen,  £»  ift  ifyr, 
um  b(\\  ®eift  be§  Vertragt  511  aalten,  praftifcfyer  cifdnenen,  bie  $rei§*  unb  Bejirb* 
tage  unb  bie  Stabtüerorbneten»VerfammIung  öon  Saarbrücken,  wefdt)  [entere  für  bie 
ztabt  ©aarbrücfeu  bie  Aufgabe  eine§  Kreistages  wahrnimmt,  baju  ju  berufen,  ihre 
anficht  über  bie  Entwürfe,  bie  bie  Regierung  unterbreiten  wirb,  abzugeben,  ©emiffc 
politifdic  Parteien  f;aben  biefen  Befdjfafj  bebauert  unb  bie  un&crjügridje  Einberufung 
eine§  faatlänbi(d)cn  Parlamente  oerlangt.  3Jlit  ?Rüdfid)t  auf  bie  ©eifteSüerfaffung 
einc§  ieil§  ber  Bcöölferung  unb  an}  ben  bamal?  oon  einigen  ihrer  ̂ Bortfüfyrer  be 
funbeten  2Bi(lcu,  feine  Mitarbeit  mit  ber  Regierung  ju^ugefiec^en,  tonnte  bie  Regierung 
über  biefe  gorbcruug  nur  hinweggehen.  Sie  behält  fid)  Dor,  (päter  51t  prüfen,  unter 
welchen  Bebinguiigen  e§  ihr  inöglidj  (ein  wirb,  eine  Vertretung  einzuberufen,  bie  in 
fruchtbarer  3öeife  gefragt  werben  faun. 

3m  SUconat  Sluguft  finb  bie  erwähnten  Vertretungen  über  bie  Verlängerung  be§ 
bcut(cben  ®cfe^e§  bom  ?lpril  1019,  burd)  ba£  eine  tfoblenftcuer  gefdjaffen  woiben 
war,  befragt  werben.  ©ieS  ©efe£  crlo(d)  mit  bem  31.  jnli  1920.  ©ie  Erfahrung 
bat  gezeigt,  ba$  ba§>  den  ber  ftommifjion  eiugefchlageuc  Verfahren  ber  ©adjlage 
genügen  bNed)nung  trug  unb  in  ber  2lu§für)rung  51t  feinerlei  ©djwierigfeiten  Slnlajj 
bot,  jmgleid)  aber  ber  Regierung  ermöglichte,  über  bie  V3üu(che  unb  ©efühlc  ber 
BebölEerung  genau  nuterrichtet  31t  werben. 

(Parteien  bei  biefer  SBaljl  im  mefentliehen  burefi  pclitifche  Erwägungen  leiten  liefen.  SEBürbe  bie  ̂ Regierung*; 
Eommiffion  eine  berartige  SBafyt  für  12  3a^vc  befrätigen,  fo  tonnte  ihr  bicferbalb  mit  Stecfit  ber  ̂ ov< 
wurf  gemocht  werben,  bajj  bie  politifefie  Gage  noef)  Slbtauf  beö  ffiftanbatä  ber  beseitigen  Stabtoerorbneten« 
ocrfammlung  niefit  oorausfefibar  ift,  unb  bafj  [ie  jwifcfjen  bem  jefit  betätigten  SKlogiftrat  unb  ber  fünf- 
tigen  Stabt»erorbnetenüerfamm(ung  511111  fefimeren  2rfinbcu  für  boä  allgemeine  SBoljl  ju  Äonffiften  Slntag 
geben  tonnte. 

S3ei  ber  Scratung  ber  neuen  SBafylgefejje  würbe  ben  Scrtretern  ber  politifefien  «Parteien  mitgeteilt, 
\>a§  bie  SRegierungSfommiffion  mit  9(ücf[icfit  auf  bie  eingetretene  Umwäljung  bie  Safilbauer  junädjft  auf 
bie  tauer  oon  3  jafiren  fiefdjränfeu  muffe,  um  ber  «Beoölferung  in  rufiigercr  Jeit  ©efegenfieit  511  gefien, 
ifiren  Killen  erneut  311m  3luSbru(f  511  bringen.  Unter  biefen  ilmftänben  würbe  bie  SRegieningSfornmiffion 
mit  fiel)  felfift  in  2Bibcrfprurf)  geraten,  wenn  fie  bie  Safil  oon  politifd)en  SSJlogiftra: Sperfoneit  für  eine 
barüoer  fiinaucM]efienbe  ̂ eitbaucr  betätigte.  £ö  fönnte  baber  für  bie  ,511  SRagiffratäperfonen  2?or» 
gefefilagencn  nur  eine  Sejtatigung  für  bie  ©auer  0011  3  jafireu  in  ftrage  foimncn. 

Die  Kahl  beö  §errn  ifiauicruä  fann  jcbod)  feineSfoffS  beftatigt  werben,  fowofil  mit  iRüeffiefit 

barauf,  ta$  er  infolge  feiner  bisherigen  Haltung  ungeeignet  erfefieint,  wie  auefi,  ba§  feine  "IBafil  bie 
ivolge  einer  unflaren  ©aefilage  war. 

3efi  bewerte  noefi,  baft  ber  33eigeorbnete  Sartoriuä  weber  in  ber  £agc  i|t,  nocl)  fünftig  in  ber  Cage 
fein  wirb,  fein  2ln  t  wieber  $u  übernefimen.  Seine  Sluäroeifung,  bie  burefi  bie  Siilttiirbebörbe  traft  cer 
ihr  juftebenben  Sefuguiffe  erfolgte,  fann  niefit  rüdgängig  gemaefit  werben,  gg  wirb  baficr  auefi  im 
.•ÖinbtieE  auf  bie  «Sefetjung  feiner  Stelle  eine  JDafil  (tattfinben  muffen. 

3cfi  erfucfi,c  ergebenff,  bie  gntfefieibuug  ber  Stabtoerorbnetenocrfammlung  bei  ifircr  näefifrcn  ©i|ung 
jur  Äenntni?  ju  bringen. 

©er  «Praftbent  ber  SRcgierungäfommiffion : 
gej.  23.  iRault,  Staatsrat. 
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StatifHfd)e  Angaben  über  bie  ben  ̂ rei§=  unb  3$e3ttf3taa,en  unb  bcr 
Stabtfcerorbneten^crfavumhma,  ©aar  1-v  tiefen  Dorgelegtcn  (£nmriirfe. 

1.  s3i§  jum  SfRonat  2lugujt  1920  finb  alle  SSerorbnungen  ber  JRegierungSfommiffton 
ofme  23efragüng  bcr  Kreis»  unb  ©ejrrfSrage  unb  bcr  Stabtberorbneten*2$erfammlung 
Saarbrücfen  erlaffen  roorben.  Unter  biefen  9ßerorbmma,en  finb  al§  roidjtigere,  baS 
geltenbe  dha)i  abänbembe  berooqubeben: 

a)  SSerfügung  bom  16.  SJcärj  1920,    betreffenb  bie  SSeamtcn   im  Saargebiet; 
b)  SßaI)lorbmmg  für  bie  ®emeinbe=  unb  Kreistags»  (SSejirfStagS»)  5öar)len  im 

©aargebiet,  Dom  29.  Slbril  1920/ 
c)  SSerorbnung,  betreffenb  bie  Sicherung  bee  Gifeubahnbetricbs,  oom  23.  Slpril 

1920  (5Ber§cmgimg  bc8  SelagprungSjuftanbeS  jjroeefS  Sicherung  ber  §Serbin» 
bungen  ber  interalliierten  öeere  auf  ben  Sifeubaljncn  beS  SaargebietS) ; 

d)  üöerorbnung,  betreffenb  bie  Sicbcrfreüuugeu  bon  SBoijnungen  für  im  bffent« 
liefen  <Dienjr  fteljenbc  *Perfonen,  dorn  7.  IV^tai   1920; 

e)  SSerorbnung,  betreffenb  bie  franjöftfdje  ©enbarmerie,  bom  7.  3ult  1920; 
f)  jtfoei  SSerorbnungen  über  bie  Schulen  ber  ©ergbcrmaltung,  bom  lO.fJuIi  1920; 
g)  93erorbnung,  betreffenb  bie  3Bah(  ber  S3ürgermeijter,  ©eigeorbneten  unb 

©emeinbeoorfteher  foroie  bie  ßrridfjtung  bon  2lu8fcr)üffcn  in  tm  KreiS*  unb 
SSegirfStagen,  bom  29.  3ufi  1920; 

li)  SSerorbnung,    betreffenb    Srtjebung    einer   (Gebühr    im    ©üterberfeljr,    bom 
15.  fjuli  1920; 

i)  SSerorbnung,    betreffenb  bie  (Errichtung   bon  SSerwaltungSgeridjren   für  ba§ 
©aargebiet,  bom  28.  juli  1920; 

k)  SSerorbnung,  betreffenb  ba§  SSeatntenjtatut,  oom  29.  ̂ uli  1920. 
2.  3n  ber  geit  Dom  Sluguft  1920  bis  >H  1921    finb  folgenbe  20  (Enttoürfe 

oorgelegt  roorben: 
a)  SSerorbnung,  betreffenb  .vcoblcnfrcuer,  oom  1 1 .  September  1920;  bon  b(\\ 

Kreistagen  ufro.  angenommen; 
b)  SSerorbnung,  betreffenb  öffentliche  ianjluftbarfeiten;  bon  ben  Kreistagen  ab' 

gelernt  unb  nid)t  eingeführt; 
c)  ÜBerorbnung,  betreffenb Erhöhung  berSdjauimoeinfteucr,  oom  l.T^ember  1920; 
(1)  SSerorbnung,  betreffenb  (Erhöhung  ber  Spielfartenjreuer,  bom  1 .  ©ejember  1920; 
e)  S5erorbnung,  betreffenb  Inkrafttreten  bes  iabaffteuergefe|eS  oom  12.  Seb» 

tember  1919,  oom  l.  "Dejember  1920; 
f)  SSerorbnung,  betreffenb  Erhebung  iubiretter  Steuern  bei  ber  Sinfutjr  bon 

Sparen  inS  Saargebiet,  bom   1.  ©ejember  1920; 
311  c  bis  f:  bon  ben  Kreistagen  ufio.  abgelehnt  (mit  ber  öegrunbung, 

ba|3  fein  SSubget  borgelegt  fei,  unb  bat]  feine  iubireftcu  Steuern  oor  bi* 
retten  bemiüigt  roerbeu  tonnten),  tro|bem  eingeführt; 

g)  SSerorbnung,  betreffenb  bie  (Einführung  ber  SReidjSabgabenorbnung  im  Saar* 
gebiet,  oom  1.  -Dejember  1920;  bon  ben  Kreistagen  ufro.  abgelehnt,  tro^bem 
eingeführt; 

b)  SSerorbnung,  betreffenb  (Errichtung  eines  SEBofynungSbauberbanbeS,  bom  30. SRo* 
oember  l'.i'Jü;  oon  ben  Kreistagen  ufio.  angenommen; 

ij  SSerorbnung,  betreffenb  SSefteuerung  beS  ®emerbeS  im  Umherziehen,  bom 
15.  gebruar  1921;  oon  ben  Kreistagen  ufio.  abgelehnt,  trofcbem  eingeführt 
(ber  Kreistag  Saabrücfen  hatte  cjierbei  foigeuben  33efdjlujj  gefaßt:  »©er 
Kreistag  ficht  flcr)  auferflanbe,  ein  ®utaa)ten  über  Steuerfragen  abzugeben, 

mcil  bie  bisherigen  biesbc,u'iglicbcn  ©utachten  ber  Kreistage  beS  Saargebiets 
unb  bcr  Saarbrücfcr  Staotberorbneten*S3erfaimnhmg  nicht  beachtet  morben 
finb  unb  roetl  noa)  fein  .öausbalrsplan  borgelegt  ijl«)/ 
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k)  SÖerorbnung,  betreffen*»  (iinfüljrung  ber  JNeidjSbcrorbnung  uom5.  januar  1919 
über  SBereinfadjung  be§  dnteignungSderfaljrenS  /  bon  ben  Kreistagen  ufto. 
angenommen/ 

1)  ©ebüfyrenorbnung  für  ßcbammen,  dorn  24.  SUeai  1021/  bon  bm  Kreis* 
tagen  ufm.  angenommen/ 

m)  Skrorbnung  jur  Serambfung  beS  SllroIjormij$6raudjS/  bon  ben  Kreistagen 
ufm.  angenommen, 

n)  SSerorbnung,  betreffenb  Slbänbernng  beS  breufjifdjcn  Kommunalabgaoen« 
gefe^eS,  bom  13.  y.iil  1921/  bon  ben  Kreistagen  ufm.  angenommen/ 

0)  SBerorbmtng,  betreffenb  einbeirlidbe  Regelung  ber  SSeamtenbefolbung/  öon  ben 
Kreistagen  ufm.  mit  gemiffen  ßinfdjräntungen  angenommen/ 

p)  SSerorbnung,  betreffenb  SIBänberung  beS  preufjifajen  ®efe|e§  bom  26. 8lpril  1872 
über  bie  (Erhebung  bon  SJcarctjtanbgelb,  bom  17.  5u(i  1021/  bon  ben  KreiS» 
ta(\m  ufm.  angenommen; 

(j)  ÜBerorbnung,  betreffenb  bie  Sigenfdjaft  als  ©aareiuiooljner,  bom  15. 3uni  1021/ 
bon  ben  Kreistagen  mm.  abgelehnt,  tro|bem  eingeführt/ 

r)  SBerorbnung,  über  bie  öffentliche  irunfenbeit;  bon  ben  Kreistagen  ufto.  ab* 
geleimt,  nidjt  eingeführt, 

s)  Söerorbnung,  betreffenb  baS  SBerabfolgen  unb  ben  Üöerfauf  bon  Sranntmein, 
©piritu§,  Cifören  unb  anberen  alfoboltfdjen  ©etränfen,  bom  13.  3uli  1021/ 
bon  ben  Kreistagen  ufm.  angenommen/ 

t)  Sßerorbnnng,   betreffenb  gufdmmenfaffung  unb  (Ergänzung  ber  ̂ afmalnnen 
gur  SSefämbfung  ber  SBoljnungSnot,  bom  13.  3uli  1921/  bie  Kreistage  ufm. 
(jaben  fiel)  jtim  ieil  ber  Stellungnahme  enthalten, 

u)  SSerorbnung,  betreffenb  Slöänberung  ber  Suftijgefe^e  unb  berfdnebeuer  anberer 
©efefce,  bom  2.  Sluguft  1021/  bon  ben  Kreistagen  ufm.  abgelehnt,  tro&bem 
eingeführt. 

3.  ©ine  grofje  Sln<jaljl  redjtSänbernber  S3erorbnungen  ift  and)  in  ber  3fit  ÜL>n 
Sluguft  1920  ab  olnte  Befragung  ber  Kreistage  nfro.  erlaffen  morbeu.  s2ßid)tigere 
SSerorbnungen  biefer  ?lrt  ftnb  j.  SK: 

a)  §8erorbnung,  betreffenb  bas  ©efeij  über  ben  *)3erfonenftanb  unb  bie  33e* 

fämpfung  ber  ©efcfyledjtSfranf Reiten,  bom  15.  Ot'tober  1020/ 
b)  SßeTorbnung,  betreffenb  Sentralmo^nungSfommiffion,  bom  16.  Oftober  1920/ 

c)  SSerorbnung,  betreffenb  Slbänberung  be§  breufjifdjen  Sinfommenjteuergefe^eS, 
bom  8.  ©ejember  1920/ 

(1)  sBerorbnung,  betreffenb  bie  berfön[id)ensBo(t-3fd)itl(aften/bom24.^obember  1920/ 

e)  sBerorbmmg,  betreffenb  53efd)(agnaf)me  unb  Räumung  bon  5öof)nungen  für 
bie  faarlanbifdjen  Beamten,  Dom  15.  gebruar  1021/ 

f)  Serorbnung,  betreffenb  bie  (Einnahme  ber  £ifenba^n<  fomie.  *Poft-  unb  Xele* 
grabbenberroaltung  in  ̂ ranfen,  bom  16.  sUeärj  1021/ 

g)  si3erorbnung,  betreffenb  Slufftettung  ber  SSilanj  (Slbdnberung  be§  §  40  ?(&[.  1 
beS  A5aubcl§gefei3bud)8),  bom  5.  5Rära  1021/ 

h)  Sßerorbnnng/  betreffenb  Koljlenfteuer,  bom  6.  Slpril  1921  (£erabfefoung   ber 
©teuer  oon  20  cuf  10  b.  5-/  bg(.  2a)/ 

i)  33erorbnung,  betreffenb    2lbtrctimg  bon  ©runbftücfen    an    ben    franjöfifdjen 

etaat,  bom  16.  «Rfiq  1921/ 
k)  SBerorbnung,  betreffenb  ©rfjölmng  ber  Srauntrceinjiener,  bom  2.  9Jcai  1921/ 

1)  ̂ßerorbnung,  betreffenb  (£rf)ebnng  eine'?  ̂ ufdjlagS  bon  200  b.  £i.  auf  bie 

23eftkjrener,'  bom  8.  3uni  1921/ m)  SBerorbnung,  betreffenb   bie    guftdnbigfeit    ber   ©eridjte    über   gibil*    unb 
^ilirärperfonen,  bom  28.  3uni  1921. 
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XIII. 

2Birtfd)aft&  unb  sBä(>nm^6frac|en. 

9fc,  17<». 
^ericfyt  bev  $?eaterung3romnriffton   bes  SaargebietS  an  ben  Golfer 

bunb^rat  Dom  1.  3uni  1920. 

(S3gl.  Journal  Officiel  bce>  SBölferbunbe?,  1.  3atjrgartg,  Ä5eft  5,  3.  277f.) 

(Überfefcung.) 

Sßaljrfdjeinlidje  ßtnfüljrung  be§  granfeii  bei  ben  Kohlengruben. 

Die  3nbuftrieHen  be§  Saargebiet?  ftub  üon  einer  Unruhe  anberer  2ltt  ergriffen. 
(£?  ift  ba?  ©erüdjt  aufgetaucht,  bajj  bie  fraiijöftfctjen  Staat?grubeu/  bereu  §lu?beutung 
burdj  bie  unoermittelten  Sdjmanfungen  be?  ÜRarffurfe?  in  befonberer  SBeife  erfdjmert 
mirb,  befdiioffen  hätten,  Oon  ben  Wediten,  bie  itjnen  ber  $  32  ber  Slnlage  be*  25er= 
trag?  juerfennt,  ©ebraud)  jju  madjen  unb  fidj  be?  franjöftfdjen  ©clbe?  für  olle  Hut 

ginfaufe  unb  9<inluna,en  ju  bebienen.  Vk  galjlung  ber  Öö^ne  in  $ranf'en  ift  übrigen? 
oon  ben  fojialijttfdjen  ©eroerffcfyaften  ber  Bergleute  ̂ eforbert  loorben.  Slbgcfeljcu 
oon  ben  Kohlengruben  fdjeiueu  aber  alte  jnbuftrien,  iuebefonberc  bie  £üttcninbufrrie; 
fott)ie  bie  groge  Mehrheit  ber  SSebölferung  bie  folgen  einer  (£infül)rung  bes  ̂ raufen 
ju  befindeten. 

©ie  StegierungSfommiffion  fanu  natürlich  bie  franjöftfdjen  ©rnben  nidit  baran 
^tnbenty  oon  einem  JNcdjt  ®ebraud)  m  nnieben,  ba3  ihr  bie  formelle  33efiimmuug 
eine*  Slrtifel?  be*  Vertrag?  jugejte^t.  gaH?  e?  antreffen  foHte,  bat)  biefe  ̂ crroaltung 
bie  ?lbficbt  bat,  üob  in  pufuuft  au?fcljliej3lid)  be?  franjöftfdjeii  (Selbes  ut  bebienen, 
luirb  bie  Kommiffton  fid)  bemühen,  Mirdi  a,eeianete  ̂ annahmen  ben  3?eioolmcrn  bes 
Saaraebiet?  bie  fäcift?  ̂ t  erfparen,  bie  fic  j«  befürchten  febeinen  ̂ ic  bat  glcidjmol)! 
eine  febr  flarc  SBorjtettung  oon  ben  ̂ dnoieruifeitcu,  bie  fie  für  tiefen  /sali  enoarten 
nuiftfe.  2ie  mein,  bau  bev  Umlauf  bee  Raufen  im  Saarbecfen  nicht  nur  berechtigte 
jntereifen,  loie  bie  ber  Kleinrentner  unb  ber  ?Penfton?empfänger  gefäljrben,  fonbern 
auch  politifdic  SBiberftänbe  heroorrufen  mirb;  fie  oerfennt  uid)t,  bajj  mau  oerfiuhcu 
mirb,  bei  biefer  ©elegenljeit  SPröteftfunbgebitugen  ̂ erOor^urufen,  oielteidn  einen  Weueral 
Üreif  ber  Hüttenarbeiter  unb  fogar  einen   leilftreif  ber  ̂ Bergleute. 

1%.  171. 

"Bericht  ber  diegierimgSfotniniffion  be§  <©aar<i.ebtetei  au  ben 
s£ötferbnnb§rat  Hont  1.  Juli  1920. 

(58gl.  Journal  Officiel  be?  SBölferbunbe?,  1.  jabroano,,  >3cft  <>,  S.  369 f.) 

(Überfefeung.) 

Streif  ber  Hüttenarbeiter. 

Seit  ber  geit,  in  ber  bie  JftegierungSfommiffton  bie  Regierung  übernommen 
bar  (26.  gebruar),  tonnte  fie  mit  ©efriebigung  feftfrellen,  ba$  fein  Streif  in  beut 
(Bebtete  ausgebrochen  mar.  2lm  25.  ̂ uni  haben  aber  bie  Arbeiter  eine?  ber  mid)= 
tigjten  Sta^lmerfe  be?  Saarbecfen?  unoermittelt  bie  Arbeit  niebergelegt;  ihr  Btfftoiel 

ift  faft  in  alten  öüttenroerfen  befolgt  m'orben  unb  m  ber  Stunbe,  in  ber  ber  öor* 
liegenbe  S3eridt)t  oerfajn  mirb,  in  ber  Streif  juemltd)  allgemein  in  biefem  jnbuftriejioeig. 
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®§  erfd^eint  jmecfmäfjig,  bie  ©efdjidjte  biefe§  ©treifg  unb  feinet  Sntfte^ung 
einem  fpeiteren  93erid)t  uorgubeljalten,  ebenfo  bie  gingerjeige,  bie  er  bet  9tegierung§» 
fonmiiffton  für  bie  ̂ ufunft  Qt&t-  Öeute  mirb  e§  genügen  feftjujteffen,  bajj  bie 
Haltung  bei  Arbeiter  6i§  je|t  bolKommen  einmanbfrei  ift,  unb  baf  trot5  ber  hoben 
3abl  ber  Streifenben  (mehr  als  40  000)  bie  öffentliche  Orbnung  nirgenb§  gejtöxt 
korben  ift. 

©er  mit  ben  Angelegenheiten  be§  3n|,mi/  ber  ̂ nbuftrie  unb  beä  Arbeit3mefen§ 

betraute  spräjtbent  ber  Kommiffton  bat  bie  erforberlicfjen  SDtajjnaljmen  ergriffen,  um 
bie  ̂ Irbeitsfrcibeit  ficner.uif; eilen  unb  jebent  ̂ miicljenfall  entgegenzutreten.  Sr  bat 
nidjt  uuterfaffen,  fid)  mit  ben  Arbeitgeber»  unb  Arbeitneljmerorganifationen  in  23er» 
btnbung  ju  fe|en,  um  nacb  ÜRöglidjfeit  bie  Cöfung  eines  Monfliftfo  ju  befdjleunigen, 
ber  fd)on  buvcb  feinen  Umfang  ben  ©oblftanb  be§  Oanbe§  gcfäl)rbet. 

(Einführung  be§  Traufen  bei  ben  Kohlengruben. 

(Einer  ber  ®rünbe,  ben  bie  Hüttenarbeiter  bei  ihrer  ArbeitSeinfteHung  öorgebracfyt 
haben,  mar  ber  in  Uyren  Augen  ju  beträchtliche  Unterfchieb,  bei  jmtfcfyen  ihveni  ̂ ohn 
unb  beut  Goljn  befteht,  ber  hont  I.  fjttli  ab  ben  ©ergleuten  be§  SaarbetfenS  gegast 
merben  foll. 

<Die  fran3Öfifct)en  ©taatggruben  haben,  inbem  fie  oiebraud)  matten  hon  beut 
dltfyt,  b<\$  ihnen  ber  §  32  ber  Anlage  §u  Abfdjnitt  I  (teil  III)  be§  95ertrag§  hon 
23erfaiHe§  jugefteljt,  nad)  bor^eriger  SÖerftänbigung  ber  SRegierungSEommiffton  hon 
ihrer  Abficbt  befcbloffcn,  ihr  gefamteS  ̂ 3erfouaI  in  grauten  ju  befahlen  unb  all  ifrre 

©elbgefdjäfte  in  ̂ raufen  abjitmicfeln.  "Diefer  ̂ efcbluf*  bat  bie  SRegierungSfommffion 
nidjt  überrafebt;  ihr  leuter  S3crict)t  bemeift,  baf>  fie  mit  biefer  3Jcöglid)Eeit  gerechnet 
ijatk.  3nbem  bie  franjöjifct)eri  SraatSgruben  für  bie  Gotmjaljlung  bie  ÜJtarf  burd) 
ben  granfen  erfeut  haben,  baben  fie  ben  üffiünfdjen  ber  ̂ lefyrheit  ihrer  Arbeiter,  bie 
ben  fojialiftifcbcn  ®emerffctjaftcn  angehören,  ftaitgegeben.  3ie  bahni  ohne  Schmierig* 
feit  mm  ßoljutartfe  aufgehellt,  bie  naeb  beut  53eifbiel  ber  Tarife  auegearbeitet  mürben, 
bie  in  ben  an  ba§  ©aargebiet  angrenjenben  Kohlengruben  oon  grangöftfd^öotljringen 
in  ©eltung  ftnb.  Die  Arbeiter  unter  tage  merben  23  Traufen,  bie  Arbeiter  über 
tage  20,50  granEen  erhalten.  93ist)cr  erhielten  ftc  51  unb  45  ÜJcarf.  $lad)  betu 
gegenwärtigen  2Bed)felfur*  entfprecfyen  ihre  fuanfcnlöbue  betragen  bon  69  unb 
61,50  2Rarf.     ©er  ben  Arbeitern  gufattenbe  Vorteil  ift  alfo  6emerfen§mert. 

©iefe  (Einführung  be§  granfen  bei  ben  ©rubelt,  bie  bemuäcbft  bie  Kohlen  an 
bie  faarlänbifdjen  Verbraucher  in  maufen  berfaufen  unb  fiel)  be3  grauten  bei  all 
ihren  Serträgen  bebienen  merben,  bezeichnet  mabrfd)cin(icb  ben  Anfang  einer  neuen 
T»eriobc  in  bem  3Birtfdt)aft§Ieben  be§  ©aargebiet§.  9Jcan  mirb  ihre  erfien  folgen  erft 
naef)  Ablauf  einiger  5Bodt)en  bezeichnen  tonnen,  feilte  muß  man  fid)  auf  bie  $efb 
ftellung  befdjränfen,  bafÜ  bie  öffentliche  Meinung  im  @aargebiet  gegen  btefen  ©efdjlufj 
nicht  bie  T»roteftc  erhoben  bat,  bie  gemtffe  Leitungen  borauSgefagt  hatten,  unb  bafi 
fogar  bie  fojialiftifcfyen  ©emerffdjaften  ber  .nütteniubufirie  fchon  im  (Scheunen  gorbc» 

rungen  formuliert  haben,  bie  auf  bie  (Einführung  be§  granfen  bei  ber  Zahlung  bei- 
wohne au  bie  Arbeiter  ihrer  Drganifation  abfielen. 

"Die  *Regierung§Eommiffton  berfennt  nidr)t,  ba\}  ihr  bind)  ben  halb  jmangSmeife 
üerallnemeiuerten  Umlauf  be§  grauten  im  6aarberfeu  fernere  Probleme  entgegen5 
treten  merben.  5ie  befc^äftigt  fid)  bamit  febon  jei\t  unb  hat  foeben  bie  »Oberbrei§s 
brüfunggfommiffion«  reorganifiert  unb  ihrer  Kontrolle  unterffellt,  um  in  ber  öage  ju 
fein,  bie  ̂ jreiöfteigerung  in  ber  ßebenS^altung  ju  befäntpfen,  bie  fie  auf  ®runb  ber 
c^cn  Bergleuten  jugeftanbenen  materiellen  ÜBorteüe  i>orau8(3|ufer)en  genötigt  ift. 

Oa§  Bubget  be§  SaargebieteS. 

©ie  2Öär)rung6frage  t)ängt  mit  ber  Bubgetfrage  eng  jufammen.  "Die  ̂ egierungö^ 
fommiffton  fann  itict)t  bie  Seunrul)igung  herfd)meigen,  bie  ihr  bie  giuanjlage  be§ 
(Gebiets  einflößt.     ß§  ift  ihr  fefjr  fcljmer,   bie  ©runblage  für  ein  Bubget  ̂ tfammeu. 
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^bringen,  beim  bo§  Stedjmuiggtoefen  für  ba§  Soargebiet  tourbc  bon  öerfc^iebenett 
bcutfdjen  33e§örben  bearbeitet,  unb  ba  ba$  ©cbiet  burd)  beutfdje,  preujjifcfye  unb 
6at>erifct>c  Scjirfc  ober  leile  foldjcr  Sejirte  gebilbet  toirb,  ift  e§  oft  unmöglich/  auch, 
mir  annäbernbe  Schalungen  <$u  erbalten,  3Die  in  tiefer  SSejir^ung  im  SJlonat^uwi 
beenbeten  Vlrbciten  haben  jtoar  bie  gragc  bormärt?  gebracht,  ornic  bajj  jeboeb  ein 
enbgülttgeg  (Ergebnis  noch  erlieft  merben  tonnte,  jmmerhin  flef>t  fct)on  beute  feft, 
ba$  bas  ©aarbetfen  ein  grofjeS  ©eftjtt  jju  tragen  l)at,  bas  für  bie  SSebölferung  um 
fo  fernerer  ift,  als  mät)rcnb  be§  Krieges  unb  feit  bem  SöaffenftiUftanb  bie  ©emeinben 
unb  Greife  tote  in  ganj  DeutfdUanb  hofie  Scfyulben  eingegangen  finb,  bie  fieb  itament* 
(ich,  au§  bem  (iruäbrungsmefeu  ergeben. 

Slufjerbeni  mirb  bie  *Regierungsfommiffion,  folange  ba§  ©aargebiet  nid)t  ein  bon 
T)cutfd)ianb  boüfommen  unabhängiges  ßeben  fyat,  nidtSt  .§cnin  il)rer  ausgaben  fein. 
Tie  Beamten,  ?{ugefteUtcn  unb  Arbeiter  ber  öffentlichen  betriebe  motten  aller  matt' 
rieücn  Vorteile  teilhaftig  merben,  bie  tljrcn  beutfcfyen  föoffegen  gemeiert  merben. 
Oab,er  Ijat  bie  JftegierungSrommiffton  im  ßaufe  &eS  9Jtonat§  3ll,u  ouf  ba§  Saar« 
gebiet  bie  Beftimmuugcn  bc§  neuen  beutfdjen  ®efe^e§  über  bie  SSeamtenbefolbung  au§* 
bebnen  muffen.  hieraus  mirb  ftet)  für  hak  SSubget  bes  @aargebiet§  eine  fct)r  fernere 

Öaft  ergeben;  eine  s)cid)tanmenbuug  btefeS  ®efe|e§  hatte  aber  eine  (irjdimerung  ber 
an  firi)  fdjon  Reiften  Beamten  frage  bebeutet  unb  bieüeidjt  ba%  (Sebiet  eine§  5J3erfonol8 
beraubt,  ba§  gn  erfefcen  ferner  möglid)  gemefen  märe. 

9fc.  172. 

93ertd)t  ber  9teg,ieruna,§tommiffton  be3  Saargebietö   an  ben  SSölfcr* 
bunbSrat  oom  25.  Oftober  1920. 

(Sgl.  Journal  Officiel  be§  93ßlfcrbunbe8,  1.  3at)rgaug,  £eft  8,  8.  72  f.) 
(Überfettung.) 

ginaujbermaltung. 

£)ie  finanziellen  öra9en  fyabw  bie  JRegierungörotnmiffion  bauernb  befdjäftigt/ 
bie  borbereitenben  arbeiten  für  bie  Sluffrettung  beö  93ubget§  haben  eine  fet)r  fernere 
ßage  enthüllt  unb  gezeigt,  bajj  bie  Beunruhigung,  bon  ber  in  bem  53erid)t  bom 
1.  3uü  bie  fRtbt  mar,  nur  ju  begrünbet  mar. 

S§  mufj  nämtidj  auf  einen  ilmjtanb  ber  Ungemifil)eit  bjngemiefen  merben,  ber 
jebe  bubgctmäjUgc  Berechnung  itluforifdj  mad)t. 

3n  5lnmenbung  be§  it)r  burd)  bm  Vertrag  jugeftanbeneu  9M)te3  t)at  bie  S3er< 
maitung  ber  franjöfifdjen  ©taatSgruben  bom  üDtonat  3ufi  aü  ifyre  Arbeiter  in  granfen 
entlohnen  unb  alle  ftoblcnbcrtaufe  in  ̂ raufen  bornet)men  (äffen.  Sd)on  jckt  unb 
otme  9iücfftd)t  auf  eine  ctmaige  Verallgemeinerung  bc§  ̂ ranfenumlaufS  in  bem  ©ebiet 
mirb  bie  ÖanbeSfaffe  Steuern  tu  grantelt  erheben  (ftoljlenfteuer)  unb  anbererfeit§ 

granfen  berausgaben  muffen  (Kohlen  für  bie  Cifenbafyn).  9hm  ift  ber  SBert  b»S 
grauten  in  Bejicfutng  ;mr  33carf  blöijlicfycn  unb  jtarfen  Sdjmaufungeu  untermorfen. 

<Da§  ©lcid)geund)t  be§  faarlänbtfdjen  BubgetS  hängt  alfo  bon  ben  Bewegungen  ber 
Börfe  ab. 

68  mirb  für  bie  ginanjen  be§  ©ebiet§  feine  Stabilität  geben,  folange  biefe 
beiben  5Bäh,rungen  nebeneiuanber  beftehen  unb  folange  ihr  gegenfeitiger  ®ur8  be- 
träd)ttid)e  Hnterfd}iebe  aufmeift. 

OaS  laufenbe  ginaiMJahr  (bom  1.  Styril  1920  biö  31.  «Wdij  1921)  freut  fich, 
unter  ganj  befonberen  Sa)mierigfeitcn  bar. 
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<£)er  öeridjt  öom  1.  5uli  fyat  fdjon  auf  ba§  erfdjretfenbe  ©effyit  ̂ ingetotefert, 
bafj  bic  SSermaltuug  ber  Eifenbafynen  fcnngcic^ttct.  «DiefeS  ©eftjit  wirb  bie  ©ummc 
oon  250  ÜRiOionen  Warf,  auf  bie  mau  e§  anfänglid)  fd)ä|en  ut  Eönnen  glaubte,  foaar 
frarc  überfdjreiten. 

<£)ie  oorübergeljenbe  gufa^gebüljr  Oon  20  Warf  auf  bic  %onne  wirb  ba3  ©ejtjit 
nur  teilweife  beeren ;  um  uämlid)  nidjt  gemiffe  Steige  ber  3nbuftrie  unb  be§  Ä5anbel§ 
ju  oernidjten,  mufjten  jiemlidj  umfangreiche  Befreiungen  Oon  ber  Entrichtung  biefer 
©ebu^r  gemährt  werben,  unb  aufjerbem  wirb  bic  ©ebüljr  erft  feit  bem  15.  3uli 
erhoben.  Watt  barf  alfo  Don  ibr  feine  Eingänge  ermatten,  bic  ben  Clberfdjufj  ber 

SluSgaben  für  einen  geitraum  Oon  3x/2  Sftonaten  betfen  fönnten.  <£>ie  Erhebung  ber 
3ufa|gebü^r  ift  olmc  Schwierigkeiten  unb  or)ne  ©efdjwerben  ̂ eröorgurufen  Der  ftd) 
gegangen,  ©ic  Regierung  §fommiffton  formte  ftd)  in  btefer  SScjieljung  nur  lobenb 
über  bie  Witbilfe  au§fprea)en,  bie  ibr  bie  6anbel§fammer  in  Saarbrücken  gcleiftet  f)at. 

©emiffc  SluSgaben  für  bie  erfte  Einrichtung  werben  auferbem  ba%  laufenbe  93ubgct* 
jal)r  betaften,  nämlicl)  ausgaben,  bie  bitreb  bie  Einrichtung  ber  neuen  Regierung  unb 

bureb  bie  Errichtung  bon  gollbafynfyöfen,  ofme  bic  ber  £mnbel  an  ber  -Sfiorbgrenje  be§ 
©aargebietS  unterbunben  §u  merben  crebf,  üeranlajjt  (inb. 

5luf  ber  anberen  Seite  ergibt  bie  Prüfung  ber  Einnahmen  einen  &etract)tlidt)eti 
2lu8fatt.  T)ie  bcutfcfjen  Beworben  battm  feit  bem  ®affenfti(lftanb  bic  Steuererhebung 
(tarf  bemacfyläfftgt. 

Sei  cö  abftdjtlidj,  fei  e§  infolge  ber  ©cfywadjljeit  einer  bitref)  bie  JReooIurton 
erfdjütterten  Regierung,  fei  e§  wegen  SRangel  an  ?Perfonal,  {ebenfalls  ift  bie  ©teuer 
beranlagung  nur  mit  unöerftänbltdjer  SSerjögerung  oorgenommen  worben:  bie»  ift 

ber  tSrunb,  weStjalb  tro£  ber  uad)brütf'lid)en  Slnwctfungen  ber  ̂ ommiffion  bic 
©teuerrollen  für  ba%  laufenbe  ̂ afyt  nidjt  überall  am  1.  ©ejember  aufgehellt  fein 
merben. 

Oie  SJcifjwirtfcljaft  mar  bei  ben  iubitetteu  ©tcuctii  uod)  fdjreienber.  $ür  fte 

beftanb  eine  Sßerwaltung  fojufagen  überhaupt  nidjt.  Slu8  einer  \)on  ijüerrn  fH.  <£).  Sßaugl), 
bem  mit  ben  ginanjjangelegenljeiten  betrauten  SDlitglieb  ber  ̂ ommiffion,  geleiteten 
Unterfucbung  ergibt  ftdj,  bafj  bie  ®affe  be§  ©aargebtetS  au§  biefem  ©runbe  ̂ efjner 
oon  Millionen  berloren  fyat. 

<£>ie  oorftcfyenben  Slngaben  (unborljergefeljeneS  Deft,ut  unb  auSnafjmSweife  SluS* 
gäben  auf  ber  einen,  2lu3faH  an  Einnahmen  auf  ber  anberen  ©eite)  merben  oljne 

gweifel  geftatten,  fid)  ein  xlM(b  Don  hm  au&erorbenttidjen  finanziellen  ©c^mierigfeiteu 
ju  tnadjen,  mit  bnmx  bie  9tegierung§fommtffton  fämpft. 

©ic  t)at  uaef)  mirtfamen  unb  al§balbigen  Mitteln  jnr  Slb^tlfe  gefugt,  ©ie 
bireften  ©teueru  fonnten  i^r  in  furjer  §eit  nidjt  beträchtliche  Einnahmen  bringen. 
3nbe§  bat  bie  ̂ ommifjion  befa^Ioffen,  fobalb  al§  möglich  eine  ©teuergefe^gebung 
prüfen  311  laffen,  bic.  ber  befonberen  Cage  bc§  ©ebiet§  unb  ben  ®cmobuf)eitcn  ber 
©eoölferuttg  angepaßt  ift  unb  ;utgleidj  ein  cinbeitlidiee  ©teuerft)|tem  fct)affcn  foll/ 
gegenmärtig  ift  in  bem  ©ebiet  je  nad)  ber  ©egenb  ba%  preufüfd)e  ober  ba%  bapcrifdje 
©Aftern  in  ©ebraueb,  bie  ooneinanber  beträd)tlid)  abmeieren. 

Tic  Äommtffion  f>at  bic  Einführung  ber  nad)  ber  JReoolution  erlaffcncu  beutfd;eu 
ginanjgefe^e  im  ©aargebiet  für  unjmecfmä^ig  erflärt.  T)ic  in  btefer  ̂ 8c5ief)uug  im 

9ieid)  gemachten  Erfahrungen  fi'nb  menig  erinutigeub;  für  ein  grofjeg  ßanb  erlaffen, 
paffen  btefe  ©efet^e  nid)t  auf  ein  fo  !letne§  unb  au^febiiefdid)  inbuftrieHe§  (Gebiet  mie 
ba%  ©aarbedeu. 

Übrigens  ergebt  bic  ̂ ommtffion  gegenwärtig  fo  tuet  birefte  ©teuern,  unb  bie 
©ä|e  ber  Einfommenjteuer  finb  fo  bod),  ba|^  e§  unflug  erfebeint,  Oon  biefer  ?lrt  bon 
©feuern  beträchtliche  Eingänge  ju  erwarten. 

^iehnebr  finb  SUa^na^men  f)infid)t(id)  ber  inbireften  Steuern  ergriffen  worben. 
Sluf  Slnorbnung  oon  $erm  HR.  ©.  SBaug^  finb  Entwürfe,  bie  gegenwärtig  ben  5rt« 
liefen  Vertretungen  oorliegen,  ausgearbeitet  worben,  bie  fowo^l  bie  Erhebung  oon 

Slbgaben   wie  neue   S3ereinna^mung8met^obeu   öorfe^en.    ©a§  nötige   "i|3erfoual  ift 
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ftufamtnengefteßt,  unb  93efyörben  finb  eingerid^tet  werben,  ju  einigen  SBodjen,  wenn 
bie  örtlichen  Vertretungen  gehört  fein  werben,  wirb  bie  JRegierungSfommiffion  bie 
Verorbnungen  erlaffen,  bie  ihr  30  bi§  40  SDciffionen  Wiaxt  neue  Sinnafjmen  ber* 
fdjaffen  werben. 

Um  aber  ba%  ©leidjgewicfyt  iljreS  ©ubget§  EjerjujleHen,  ijat  bie  Kommiffion  fid) 
genötigt  gefeljen,  eine  anbere,  fehr  wichtige  SiJcajjuafyme  511  treffen,  bie  fie  erläutern  mufj. 

s^ei  ber  Übernahme  ihrer  SSefugniffe  bat  (ie  eine  Kot)lenfteuer  bon  20  b.  $>. 
borgefunben,  bie  burd)  ein  brutfd)e§  ®efe|  bom  Slbril  1017  gefdjaffen  unb  baber 
gemäß  §  25  ber  Slulage  auf  bae  ©aargebiet  anmenbbar  war.  3n  UnfenntniS  ber 
bubgetären  ©djwierigteiten,  benen  fie  fieb  gegenüber  beftttben  follte,  ferner  in  bem 
2Bunfd)e,  ben  Verbraudjern  ber  >\oble  eine  ßaft  $u  erleichtern,  bereu  ®ewidjt  fie  nicht 
uerfanute,  fowie  in  ber  ©efürdjtung,  6af»  bie  Verwaltung  ber  franjöfifdjen  ©taatg* 
gruben,  bie  nad)  ben  93ejtimmungen  be§  ©efeije§  bie  Steuer  felbft  erhob,  berechtigt 
fein  tonnte,  ftet)  auf  ben  ben  Beitrag  ber  Kohlengruben  ju  ben  ?lu§gaben  be§  ©ebietS 
bezüglichen  §  13  ber  Einlage  bc§  Vertrags  31t  berufen,  bat  bie  Kommiffton  im  9Jconat 
ÜRärj  befdjloffeu,  ben  ©teuerfaij  bom  Sftonat  ?lbril  ab  bon  20  auf  10  0.  £.  berab= 
jufetjen.  Sie  bat  aber  auSbrücflid)  ihr  5Recf>t  aufrechterhalten,  bie  Steuer  felbft  bei* 
ytbchalten  unb  ibre  ©ähc  je  nad)  ben  Umfraubeu  31t  änbern.  D118  beutfcfye  ®efetj 
öom  Slbril  1017  trat  nun  mit  bem  31.  3uli  1920  aufer  Kraft.  Um  bie  Steuer 
über  biefeS  Saturn  hinaus  erbeben  jju  tonnen,  mußte  bie  Kommiffion  eine  befonbere 
Verorbnung  erlaffen  unb  hierüber  gemäß  §  26  ber  Anlage  bie  anzahlten  Vertreter 
ber  ©eoölteruug  befragen. 

©ie  Krei§=  unb  33e$irf§tagc  foioie  bie  ©tabtberorbnctenberfammljMg  bon  ©aar* 

bn'nfen  würben  im  Öaufe  be§  ÜftouatS  ?l.ugujt  befragt.  Sie  haben  fiel)  eiujtimmig 
in  bringlidjer  ̂ orm  für  bie  ?lufred)terl)altnng  ber  ̂ obleufteuer  unb  für  bie  sIßieber= 
einführung  be§  anfänglichen  Sai>er  bon  20  b.  £>.  au8gefbrod)eu.  Sie  maebten  geltenb, 
ba$  biefe  Steuer  bie  .riaubteinnabiueguellc  für  ba§  £aub  bilbe,  unb  bafj  bie  ftiuau.v 
läge  meber  einen  3Serjtdt)t  auf  bie  Steuer  uod)  eine  £erabfe|$ung  ber  3äfce  geftatte. 

Die  Kommiffion  tonnte  ben  einjtimuügen  25*unfd),  ben  bie  gewählten  Vertreter 
ber  SSebölferung  mit  befonberem  Oiachbrud  511111  2lu§brucf  brachten,  nidjt  beruaaV 
(affigen ;  wenn  fie  fid)  geweigert  hatte,  biefeu  2öüitfd)en  SKrdjnuug  311  tragen,  wäre 
e§  ihr  fd)Wer  geworben,  rwn  benfelbeu  Vertretungen  eine  günftige  Äußerung  über 
bie  ßinffl^rung  neuer  Steuern  511  erlangen,  üon  bereu  Vorfd)lag  fie  fbäter  nicht  wirb 
abfebeu  fönneu. 

?lufserbcm  batte  bie  Unterfudjung  ber  ̂ inanjjlage,  bie  feit  bem  ÜÄonat  SSÄärj 
borgenommen  worben  war,  bie  borftebenb  befd)riebene  fdnoierige  ßage  eutbüllt. 

Dcmnad)  befdjloß  bie  ̂ egicnmggfommiffion  in  it)rer  ©i&ung  00m  11.  ©ep* 
tember,  bie  ftoblcufteuer  gruubfä^Iid;  bei^ube^alteu  unb  ibre  Sät^c  bom  1.  Oftober 
1920  ab  wieber  auf  20  0.  .fi.  511  erböben.  ©Icidijeitig  entlajtete  fie,  um  einem  bon 
bem  .öerrn  C^eneralbireftor  ber  frau^bfifebeu  ©taatSgrubeu  geäußerten  ©uufd)e  31t 
entfprcdnm,  biefe  Verwaltung  bon  ber  Serge,  felbjt  bie  Avoblenjteuer  ju  erheben. 
T)ie  Steuer  wirb  in  gurunft  bon  ben  (Sifenbabubebörbeu  erhoben  werben.  Huf 
biefe  2ßeife  entfiel  jeber  (iJrunb,  bie  Steuer  al§  eine  SBejteuerung  ber  ©rnben  511 
erfldren,  oielmebr  nahm  biefe  ben  (Sfyarafter  einer  inneren  Abgabe  an.  Die 
9legierung8fommiffion  tonnte  bemnad)  bie  ?(uffaffung  bertreten,  bat^  ber  ij  13  ber 
erwähnten  Anlage  auf  bie  .Sxoblenfteuer  nid)t  ?lnwenbuug  fiubet. 

Die  Kommiffiou  oerl^cblt  ficf>  jebod)  niebt,  bafs  biefe  in  Deutfcblaub  wäljienb 

bec-.  Krieges  gefebaffene  Steuer  einen  ̂ InSna^mecb/arafter  ijat  unb  baf?  e§  uumöglid) 
fein  nurb,  fie  beizubehalten,  wenn  ber  ̂ eltfoblenmarft  wieber  normal  geworben  ift. 
Sie  weiß  and),  b<\ü  eine  fdjwere  Steuer  auf  bie  Xoble  bem  ®rnnbfat5  einer  fingen 
$ßirtfcbaft  ebeufo  juwiberläuft  wie  bie  Selaflüng  bee  @etreibe§  ober  bee  ̂ icf)lej!  mit 

einer  Steuer.  Sie  wirb  fid)  beebalb  bemühen,  bie  Sä^e  ber  i'tof)lenftetier  fobalb  al§ mbglid)  l)erab,utfetjen.  Sie  glaubt  au^erbem  311  wiffen,  ba§  bie  Regierung  ber 
franj6fifct)en  Siepublif  fid)  nicfjt  obm  Sd^nuerigfeit  mit  bem  ©ruubfat}  einer  Steuer 
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einberftauben  erflären  wirb,  bie  in  bei  öautotfadje  ben  frangöftfdjen  ÜBerbraudjer  trifft, 

bei  ben  Don  bcn  3taat§a,rnben,  bie  g-ranfreicb  al§  £rfa£  für  bie  perftöntttß  ber 
®ruben  in  SRorbfranfreid)  erbalten  bat,  geförberten  ©rennftoff  erhalt,  nnb  ba$  fie 

bielletd)t  *Protcft  erbeben  wirb  negen  bcn  Sa&  bon  20  b.  £.  mit  ber  Bcgrünbung, 
ba§  ber  §  13  auf  bie  ̂ oljlenfteuer  Slmoenbung  ftube.  ©ie  9fagicrung8fommiffton 

wirb  e§  übrigeng  nidjt  ablehnen,  über  biefen  *J3unft  in  "Berbanblungen  einzutreten, 
bie  bie  Umjtänbe  erforbern. 

T)ic3  finb  bie  widjtigften  ©efdjluffe  finanzieller  Sflatur,  bie  bie  SiegterungSEom» 
miffton  bom  Sftonat  3uli  bi§  ,uim  9Jtonat  Oftober  gefaxt  l)at.  63  würbe  ermüben, 
außerbem  uodj  bie  einzelnen  9)iaßnaljmen  anzuführen,  bie  neben  biefen  allgemeinen 
93efcr)Iüffeti  getroffen  worben  finb,  fo  bie  Regulierung  ber  SluSgaben,  bie  23eran 
lagung  jur  5)3atentjteuer,  bie  JReorganifation  gewiffer  Stenerfaffen,  bie  Befcbciffuna, 
be§  unentbehrlichen  ?Perfonal3  nfm. 

5Re()r  nnb  meljr  neunten  bie  finanziellen  nnb  bnbgetären  fragen   einen  großen 
Xcil  ber  iätigfeit  ber  ̂ ommiffton  in  ?lnfbmcb. 

9k.  173. 

'öericfyt  ber  ̂ egierungSfommiffton  fce3  6aargcMet^  an  bcn  Göltet 
bunbävat  Dom  25.  3<*nuar  1921. 

(SSgl.  Journal  Officiel  be§  sBölterbnnbeö,  2.  3aljrgang,  £eft  2,  3.  I99ff.) 
(Überfefcung.) 

Die  2B<il)rung§frage. 

<Die  mirtfdjaftlicfyen  nnb  fojialeu  Probleme  erbalten  int  Saargebiet  eine  befonbere 
Prägung,  weil  ,^n>ei  2Bät)rungen,  ber  gran!  nnb  bie  Wlaxt,  bort  gleichzeitig  in 
(Geltung  ftub. 

©er  ®ebraudj  bes  franzöfifepen  (Selbes  fyat  fid)  feit  ber  ?lbfaffuug  be§  testen 

s3crid)te§  beraUgemeinert.  s2öte  biefer  Bericht  fajon  anbeutetc,  haben  bie  Hüttenarbeiter 
im  Caufe  beö  Monats  Sftobembcr  eine  Holmerfiöljung  unb  bie  9a^unÖ  ber  Öötme  in 
^raufen  geforbert.  jfjrem  Verlangen  ift  bon  ben  ©fenmerfen  nnb  einigen  (Gießereien 
^attgegeben  worben.  3mmcr^n  baben  fte  uid)t  ebenfo  günjrige  Ooljnfä^e  erreicht  wie 
bie,  bie  ben  Bergleuten  jugejtanben  finb.  ©ie  fogenanntc  berarbeitenbe  jnbujrric 
(med)anifd)c  unb  ÜJletaHinbujrrte,  (JJlaSinbujrrte,  Äeramif)  lefrnt  bie  ga^lung  aller  ihrer 
Arbeiter  in  grauten  ab,  t)at  itjnen  aber  fet)r  beträchtliche  Oobnerböfningeu  in  Wlaxt 
gewährt.  3mmer^11  ̂ irb  ic^t  fdjon  ber  größere  ̂ eit  ber  Slrbeiterbebölferung  in 
^raufen  bejacjlt. 

Hieraus  ergibt  fid)  eine  fet)r  berwicfelte  Hage,  auf  bie  bie  5lnfmerffamfcit  ber 
5Negierung§fommiffion  geteuft  werben  mußte.  5n  oer  ̂ itutng  oom  1.  ©ejember  bat 
ber  ̂ Ciräfibent  einen  Bericht  borgelegt,  ber  hier  wiebergegeben  merben  muß,  beim  er 
faßt  bie  berfdjiebenen  (Seiten  be§  Problems  jmfammen,  auf  ba§  in  fbäteren  Berichten 
jururfjufommen  fein  wirb: 

(£8  jtefjt  außer  3mcifei/  ba$  bau  Saargebiet  bor  einer  SEBirtfdjaftS* 
unb  gtnanjrrifi§  ftebt,  mit  ber  fid)  zu  befaffen  bie  JRegierungSfommiffion 
bie  «ppd^t  fyat 

<£>a§  ̂ Petfpnal  ber  ©ruhen  wirb  feit  beut  SJcouat  auü  in  grauten 
bejablt.  $Me  bon  ber  ©rubenbermaltuug  gezahlten  ©ebälter  unb  ßöt)ue 
waren  beträchtlich  böfyer  al§  bie  ©ehälter  unb  Cöhne,  bie  bie  Arbeiter  uub 
Beamten  be§  (Gebiete  ju  biefer  ~^e\t  erhielten,  ale  ber  ̂ ranf  nur  ungefähr 
3  3Jtarl!  mert  mar.  T)a§  feit  bem  Neonat  September  eingetretene  ©infen  ber 
beutfct)en  ©ebifen  hat  bie  ßage  be8  ©rnbenberfonale  uod)  vorteilhafter 

gefraltet. 
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3lubcmfcit§  fnit  bie  ßntmertung  ber  Wiaxt  eine  allgemeine  Söerteuerung 

ber  ßeben§l)altuun  in  ©eutfd)(cmb  fyerbeigefüfyrt.  <£>ie  ̂ onrurrenj  oon  granf 
mit  üttarf  bat  insbefonbere  im  Saargebiet  bie  x13rcifc  in  bie  $5öbt  gerrieben. 
Sä  fct)eint  enotefen,  6n9  nirgenbS  bie  ßebenSIjaltnng  in  Deutfdjlanb  fo  teuer 
ift  mic  in  Saarbrücken. 

"Die§  ift  ber  ®runb,  mcetmlb  bie  $öf)e  ber  gegenmärtig  im  Saargebiet 
gejagten  ©eljälrer  nnb  ööljne  bemerfenömert  iticbvi^  gemorben  ift,  menn 
man  hon  betn  ©rubeuperfoual  abficht,  üftan  tarnt  ohne  Übertreibung  hon 
bem  £(enb  eine§  ieifä  ber  Slrbeiterflaffe  nnb  ber  Meinen  Beamten  fpred)en. 

£§  überrafdr)t  beS^alb  nicht,  menn  bie  Arbeiter  ßolHtcrfybbiingeu  uer* 
langen,  ©ie  Hüttenarbeiter  tyaben  im  ÜJtonat  September  gemiffe  Vorteile 
erreicht;  immerhin  haben  [ie  fid;  nicht  für  befriebigt  erflärt,  unb  es  ift  besbalb 
öerabrebet  morben,  baf^  neue  S3efpred)ungen  im  Sftoüember  aufgenommen 
merben  fcüen. 

§u  ©eginn  biefeg  3Jconat§  fjaben  fieb  bie  Hüttenarbeiter  mit  bem  2lrbeit< 
geberöerbanb  in  Sejieljung  gefegt.  Sdjon  im  Septem  her  hatten  bie  fojialijrtfdjen 
®emerffd)aften  bie  rvranfenlöbnnng  oerlangt.  ©egenmärtig  ftnb  alle  Hütten* 

arheiter  ot)ne  Unterfct)ieb  ber  Cocmerf'fcbaften  einig  in  ber  gorberung,  bie 
l'olntmbhing  in  granfen  in  gleicher  ober  in  größerer  $ofy  mic  bie  in  öotlj« 
ringen  gejagten  Volute  ut  verfangen. 

Wau  Eann  es  al§  aufjcrorbentlicl)  mabrfd)einlid)  anfebeit,  bafj  fie  mit 
it)rer  $orbcrung  bnrehbringen  merben,  menn  and)  üicHeicfyt  nid)t  bezüglich 
ber  -ööhe  ber  ßöljne,  fo  bod)  menigfren§  bezüglich  ber  Cöljne  in  granfett. 

Unjjmeifelljaft  »erben  gemiffe  2üerfc  grofsen  Sd)mierigfeiteu  begegnen, 
menn  fie  ihre  Arbeiter  in  granfett  bejahten  motten,  einige  merben  fogar  if>re 

"iore  fcblie^en.  SDcan  loirb  ftngermeife  mit  SRücffidjt  hierauf  mit  einer  ̂ iem(icr) 
heträci}t(id)en  §a§l  hon  8lrbeit§lofen  rechnen. 

immerhin  mnfj  ber  galt  in§  Singe  gefaxt  merben,  bafj  bie  ̂ nbnftrieüen 
e§  ablehnen,  ben  granfen  al§balb  gmngcftcbcu  ober  gemiffe  Volnuahc  ^n  gc= 
mähren,  bie  hon  btn  Slrbeitern  al§  Sftinbcftforbcrung  angefehen  merben. 
gür  biefen  galt  fcheiut  ein  ©eueralftreif  ber  Hüttenarbeiter  nuhermeiblicb. 
Seine  folgen  mären  jei}t  heim  Cnntritt  be§  3Binter8  befonber*  fd)mer= 
miegenb. 

3nbee  merben  in  jebem  gaH,  fei  e§  auf  (Srunb  hon  SSerljaublungen, 

fei  eS  nad)  einem  Streif,  bie  Hüttenarbeiter  ßöljne  in  granfen  erhalten.  "Dag 
SBeifpiel  mirb  hon  ben  3"bufrri eilen  ber  ©la8=  nnb  ber  feramifchen  jnbujtric 
befolgt  meiben. 

2Bel(f)c§  mirb  bann  bie  Sage  fein?  Sei  ben  ©ruben  jäljlt  man  70  000, 
hei  ber  ruitteninbnftiie  nnb  ben  anberen  ©rofjinbujtrien  ungefähr  60000 
Vobncmpfängir.  üftimmt  man  al§  5JUnbejlmaJ3  an,  hvi  jeber  Lohnempfänger 
anf^cr  für  fid>  felbft  nod)  für  §mei  anbere  Prionen  m  forgen  hat,  fo  er» 
gibt  fiel),  bafj 

(70  000  -f  60  000)  x3  =  390  000, 
b.  I).   annahemb    L00000  ©emoljmr  hon  einer  ©eoölferung   oon  700  000 

*Perfonen  fünftig  il>i  .naupteinfommen  in  grauten  beliehen  merben. 
£§  ift  biernad)  leidit  horan^nfeben,  baf  bie  .Svanflente  unb  t'anbmirtc 

ihre  SOBaren  bjm.  if)ie  ̂ obeneqengniffe  in  granfen  herfaufen  merben.  W\t 
anberen  SBortcn,  ber  (Skbraud)  bcö  ftranfeu  mirb  fid)  im  Saarhetfen  her* 

allgemeinem,  bie  ̂ ätigt'cit  ber  sIßed)fclftnben  mirb  guriirfgehen:  an  Stelle 
ber  SDtorf  mirb  allmablid)  ber  granfeu  treten.  3Ran  mirb  alfo  im  ©aar« 
gebiet  Dor  einem  finanziellen  unb'  RMrtfchaftlicben  Umbilbnng?piozen  lieben, 
ber  in  feinen  SSBirfungen  um  fo  ernfter  fein  mirb,  je  gröjjer  ber  llnterfchieb 
jmifd)en  granf  unb  Wtaxt  ift. 
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Sd)on  jefct  befdjäftigt  biefe  ®rift§  feie  ©emüter.  Die  9tegierung§» 
fommiffton  faun  fid)  barati  mcf)t  beSiuterefftereu.  2Mct)e§  muß  hierbei  iljrc 

Haltung  fein,  unb  meldie  5JtajmaI)men  fann  fie  im  j,titcxcffc  ber  SSebölf'erung 
ergreifen? 

Die  5Kegierung§fommiffion  fann  uatürlid)  nidjt  für  ober  gegen  bie 
©ejaljlung  ber  Arbeiter  in  granfen  Stellung  nehmen. 

Der  Vertrag  benimmt  auSbrüctTidj  (§  32  ber  Anlage  m  Abfdmitt  IV 

'Seil  III),  »bafs  ber  Umlauf  be§  franjöftfdjen  ®elbe§  im  3aarbetfeugcbiet 
feinem  Setbot  unb  feineu  S3efcr)iänfung  unterliegt«.  Ä  tonnte  fieb  autf^ 

bie  ̂ egierungStommrffion  bem'  nriberfe^en,  bau  bie  ffiünfdje  ber  Arbeiter 
befriebigt  werben,  bie,  inbem  fie  iljre  l'obue  in  $ranfen  verlangen,  günfftgere 
Dafeinsbebinguugen  31t  erlangen  (rieben?  Sie  märe  übrigens  au|erftanbe, 
bem  Drud:  ber  mirtfd)aftrid)cn  latfadjen  ju  miberfteben,  bie  mabrfcbeinlidi 
bie  Serallgemeiuerung  be?  Umlaufs  bes  yranfen  im  Saarbecfen  mm  Crgebnis 
fmben  merben. 

(Sie  mirb  aber  genriffe  ̂ Probleme  511  prüfen  baben,  auf  bie  bie  beteiligten 
felbft  nid)t  r>erfet)len  merben,  ibre  Slufmerffamfeit  311  lenfen. 

Die  9?egierung&fQinmiffion  jäf)It  felbfi  ju  ben  Arbeitgebern.  5Öenn  bie 

arofie  Sftefyrfyeit  ber  Arbeiter  in  g-ranfeu  bemblt  mirb,  fo  wirb  bieüeid)t  ba$ 
*J3erfonal  ber  ®ifenbaf)n  ßujt  oerfpüreu,  eine  gleidje  33el)anblung  ju  berlangen. 
Sdjon  jefct  finb  gewiffe  Anträge  in  biefem  Sinne  an  bie  (Sifenbabubireftion 
gerietet  worben.  Die  Beamten  ber  9en^a[bemxi[tung  (jabm  in  großer 
3abl  beantragt,  in  ̂ raufen  be^afylt  31t  merben. 

Ofme  beu  Antmorten,  bie  bie  9?egierung§fommiffion  auf  biefe  Anträge 

erteilen  nritb,  bor.mgreifcu  unb  gevabe^  in  ber  Abfielt,  fie  gur  Formulierung 
biefer  Antworten  in  bie  Sage  m  'fetten,  muffen  bie  finanziellen  ̂ üdmirfungen, bie  bie  ßntlbljuung  biefer  ober  jener  Seamteu  ober  Arbciterfiaffc  ber  33e* 
börben  mit  fiel)  bringen  mürbe,  mit  Sorgfalt  geprüft  werben.  Die  etmaigen 
Sä£e  einer  Umwaubluug  ber  ®et)älter  unb  ßöljne  müfjte  ©egenftanb  einer 
genauen  Unterfurfmng  fein. 

Obne  bat]  bie  fommiffton  e§  loüuübt,  \u\\:  fogar  gegen  ibren  Tillen 

faun  fie  genötigt  fein,  ibre  Beamten  unb  AugefteUteu  in  ̂ "an^n  5U 
bembleu.  'Va  fie  in  biefem  ftalle  eine  bcträd)tlid)e  Summe  tum  granfen 
öerauSgabeu  mutl,  mirb  fie  gezwungen  fein,  fieb  auef)  Sinnalmten  in  biefer 
©äbrung  ju  Derfc^affett.  Da§  Problem  mirb  fid)  öteßeidjt  in  elfter  ßinie 

mit  'Bejug  auf  bie  öffeutlidjen  §ßer!e^r8mittel  fielt  n.  9Jcan  weif;,  eine  wie 
fdmjtertgc  Aufgabe  bie  Aufftetluug  eine»  £ifenbat)utarif§  tft.  Die  (Srfctmng 

ber  SRarfrarife  "burdj  granfentartfe  mürbe  ein  langet  Stubium  erfortern. 
Aufeerbem  wirb  bi:  Verallgemeinerung  be§  granfenumlaufS  unfehlbar  ifyre 

JRücftoirfung  auf  ba%  g-imvujwefeu  baben.  Tserfefyiebeue  9ftöglid)feiten  finb 
inö  Auge  31t  faffen,  fei  e§  bie  Umrechnung  ber  ben  Arbeitern  in  granfen 
gejabtten  ßö^ue  in  ÜJlatf  ̂ metfs  $erftellung  ber  Steueroeranlagung,  fei  e§ 
bie  ®r()ebung  ber  ßtufommenfteuer  in  ̂ raufen  nad)  ©runbfei^en,  bie  noeb 
feft^ufteüen  fein  mürben,  fei  e§  cnblid;  in  (c^tcr  ßinie  bie  ßtnfüljrung  be§ 
granfen  für  bie  ̂ rbebuug  aller  steuern. 

ißenn^ber  grauten  fid)  nad)  bem  oorftefyenb  gefenn§eid)neten  Sd)ema 
uerallgemeinert,  merben  fid)  fojialc  folgen  baraug  ergeben,  bie  in§  Auge 
ju  faffen  bie  ̂ egierungöfomnüffion  nid)t  unterlaffeu  barf. 

Wlan  fann  annehmen,  bn^  alle  sScmof)ucr  be§  ©ebiet§,  bie  if)ren  ße- 
ben§unterl)alt  au§  Arbeit^eiufommeu  bellreiteu  (Arbeiter,  Beamte,  Angeftellte, 
ßanbmirte  ufm.),  früher  ober  fpäter  bie  (Sntlöfmitng  tl)rer  Arbeit  in  granfen 
erbalten  merben.  Wad)  einer  mef>r  ober  meniger  laugen  unb  fd)inerslid)eu 
drifte  locrben  fie  mieber  normale  Dafeinöbebingungen  finben.    @ang  anber§ 
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berljält  e§  fid)  aber  mit  ben  "}3erfonen,  bic  bon  einem  fcftcw  Sinfotnmen 
in  Watt  (eben  (penfionierte  ©eamte,  Stfeinrentner,  £rteg§befd)äbtgte,  Renten» 
empfanget  aller  Kategorien). 

£>ie  SScrattgemeinerung  bc§  ®e6raua)§  bc§  fraitjöfifdjen  ®elbe§  mirb 
btefe  Klaffen  bon  ?perfouen  in  eine  fehr  fdjnMerige  ßage  bringen.  Sine 
Abmanbcrung  »äre  ju  befürchten,  aber  bie  ÜJtel)r$aljl  bon  ihnen  märe, 
felbft  menn  fie  ben  SBuitfd)  hätte  auSjuroanbcrn,  aufer  Staube,  ba§  ®ebiet 
m  berlaffen.  Sie  haben  Slnfprud)  auf  ba§  mofyiroollenbe  jntereffe  ber 
Kegierunggfommiffiou.  S3  mirb  alfo  eine  Anffrellung  über  bie  3aljl  biefer 
«Perfoneu  311  beraulaffen  unb  511  prüfen  fein,  burd)  meldje  bittet  nnb  in 
meinem  Umfang  es  nibglid)  märe,  ihnen  311  £ilfe  511  fommeu. 

&$  i[t  ferner  (icher,  ba$  ber  berallgemeiuerte  Umlauf  be§  granfen  auf8 
neue  eine  T^crteuerung  ber  ßebenStjaltung  im  Saargebiet  mit  fid)  bringen  roirb. 
Alles  läfjt  borausfeljen,  bajj  bie  6eben§bebingungen  im  Saargebiet  biefelben 
werben  mie  in  ßötljrmgen.  ÜKan  mufs  alfo  prüfen,  mcld)e  üftittel  geeignet 
mären,  bie  Steigerung  ber  greife  bintauuibalteu  nnb  ut  hemmen.  9ftau 

(ief)t  alfo,  bafj  eine  ganje  Jtteihe  bon  Problemen  bon  größter  s2ßid)tigfeit 
fid)  fdjon  je|t  bor  ber  5Regierung§fommiffton  aufroerfen.  Sie  finb  bereite 
in  ber  treffe  nnb  in  Streifen  be8  .vSaubels  nnb  ber  3n&uJfr'e  erörtert 
morben.  gür  gemiffc  Probleme  finb  fogar  ßöfuugen  borgefdjlagen  morben, 
mit  benen  bie  SRegierongSfommifjIon  ficher  befaßt  werben  mirb. 

<£>ie  .stommifjiou  fann  ben  2Bert  folcber  93orfd)lage  erft  feftfreüen, 
menn  fie  biefc  fragen  fjat  prüfen  (äffen  nnb  menn  fie  ati?  erforberlid)eu 
Untertagen  für  i()re  Information  Dereinigt  hat.  £>af)er  fdjeint  e§  uner- 

läßlich, fehon  jefet  bie  in  grage  fommenben  Abteilungen  jur  23orna()me  aller 
jroerfcntfpredjeuben  Unterfud)uugeu  aufuif orbern.  S§  fd)ctnt  empfehlenswert, 
eine  interminifterielle  ttommiffion  einmfeüen,  bie  ermächtigt  ift,  nad)  alten 
9tid)tungeu  hin  bie  Srfunbigungen  einzugießen/  bie  if>r  roünfdjenäroert 
fdjemen  nnb  ̂ erföulichfeiteu  au3  ber  ̂ inanj,  au§  bem  $anbel  unb  ber 
3nbuftrie  unb  au§  ber  Arbeiterfd)aft,  bereit  äfojtdjten  311  ihrer  eigenen  Sluf* 
färnng  bienlieh  fein  tonnen,  31t  befragen. 

Diefe  einleitenbe  Unterfndntng  mürbe  in  feiner  Nißeife  bie  .vSanblnng^ 
freibeit  ber  9tegierung8fommiffton  einfdnänten.  Sie  fann  nidjt  ausgelegt 
merben  al§  ein  Schritt  bon  ihr  jjugunften  eine8  oeraligemeinerten  ^raufen« 
umlaufe.  Sie  mürbe  mir  lebig(id)  ben  SGBunfd)  ber  Kommiffton  befnnben, 
fid)  uid)t  Don  bett  Sreigniffen,  bereit  balbiges  Stntreten  unb  bereit  Smjt 
fd)on  je^t  unmöglich   m  berfennen  ift,  überrafdjen  31t  (äffen. 

Wadjbem  bie  Aiommiffiou  0011  biefetn  Bericht  .Henntniß  genommen  blatte,  unb 

uad)  einer  etngetjenbeu  «Prüfung  hat  fie  auf  -Borfdjlag  be§  ̂ räfibenten  eiuftimnüg 
folgenben  ̂ eftt^Iufl  gefaxt: 

©ie  «Regierunggfommtffton  milt  folgeubee  fefi:  Settbnn  bie  frai^bfifdum 
Staatögruben  gemein  beut  fRttyt,  tat  ihnen  ber  m'iebeuebertrag  gibt,  ben 
grauten  bei  all  ihren  Welbgefcr/äften  eingeführt  nnb  inSbefonbere  ihre  Arbeiter 
unb  Angejteüten  in  granfen  be^a()(t  traben,  btfbet  fid)  unter  ben  Arbeitern 
unb  fogar  unter  gemiffeu  Mategorien  ber  Beamten  eine  001t  £ag  ui  Jag 
(uine()menbe  Strömung  juguuften  ber  granf enja^lung ;  e8  ift  notorifch, 
ba\,  auf  ba*  bringenbe  Srfua^en  tt)uer  Arbeiter  bie  großen  .^üttenmerfe  bor 

ber  Annahme  ber  ftranfenmhmng  Jtebeu;  atäbaib  nad)  biefem  s^efd)(uf5  mirb 
eine  unmittelbare  Würfuüttung  auf  bie  AugefteUten  unb  Arbeiter  ber  Sifen« 
bahn  eintreten,  bereu  Vöhue  immer  ju  benen  ber  Hüttenarbeiter  im JBer= 
hä(tnie  geftauben  haben/  3m  gegenwärtigen  Stunbe  ift  fdnrer  borauSjufe^cn, 
meld)e  ̂ nan^iellcu  unb  iiürtfd)aftliehen  folgen  biefe  ̂ afniahmeit  auf  bie 
®efamtl)eit  bee  (Gebiet?  ijabm  merben. 
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■Die  Stegieronggfomtmffiofi  gic^t  ferner  fo!genbe§  in  Ghcmägung: 
^(\d)  ben  SSeftfmmungcn  ber  Anlage  »Saar«  beg  griebengoertragg  barf 

bei  Umlauf  be§  fraujöfifcbcn  ©elbeg  im  ©aargebiet  feinem  SSexbot  ober 
feiner  ©efdjtanfung  unterliegen/  unter  biefen  Umfränbcn  crfdjeint,  of)ue 
irgenbmic  ber  fpätereu  Sntfcfyeibung  ber  ̂ ommiffton  uorjugreifen,  eine  ernft* 
bafte  mtb  grünblidje  Hnterfudning  über  fcie  verallgemeinerte  (£infür)rung  be§ 
yranfen  in  bem  ©ebict  angezeigt. 

5Pcit  9\ücffid)t  auf  biefe  Srmägungcn  befdjh'efjt  bie  Diegieritnggfommiffion mag  folgt: 

§g  felf  eine  ftomtniffion  eingefcjjt  tr>etben,  bie  bni  Auftrag  b/at,  fidj 
gntad)tlid)  über  bie  finanziellen  uub  rr>irtfd)aftlid)en  0raÖni  ausjufpredjen, 
bie  fid)  bei  einer  öerallgemeiucrten  Ginfüfyrung  beg  grauten  ergeben. 

<£iefe  Äommiffton  folt  aug  ben  ̂ Hiuptmitarbcitcrn  ber  StegierungS' 

f'ommiffion  beftebeu  uub  aujjerbem  berufene  Vertreter  beg  Jfkmbelg,  ber 
fuibuftrie,  ber  Oanbroirtfdjaft  uub  ber  Bolfemoblfafyrt  umfaffen. 

Gin  JRunbfdueiben  fotl  üorljer  an  bie  oerfrl)iebeueu  Bereinigungen,  ein» 
fd)lieJ3lid)  bie  Arbeitergemcrffcbaftcu,  gefanbt  merben,  mit  bem  drfudjen  um 

föunbgebung  i()rcr  Anfielt  jmert's  Sluföätung  ber  s?)citglicber  ber  Äommiffion. 
?tebenf)er  forbert  bie  Äommiffton  mit  *Kücffid)t  barauf,  ba£  bie  plon= 

Ud)e  ßinfüfyrung   beg  grauten   nl§  Zahlungsmittel   in   ber  fnttteninbuurie 
eine  unmittelbare  Stücfroirfnng  auf  bie  Arbeiter  unb  Angeheilten  ber  ßifen* 
batm  t)aben  rann,  bie  ben  orbnungSmäfHgen  betrieb  beeinfluffeu  tonnte,  baS 
mit  btn  öffentlichen  arbeiten   betraute  SJcitglieb   ber  ßommüfton  auf,    eine 
Hnterfud)ung    ber  grage   ber  53e(vü)(ung    ber  Arbeiter  unb  Angefteliten  ber 
Gifenbal)u  in  grauten,  foroie  ber  grage  ber  alg  golge  fvieroon  fid)  ergebeuben 
Snberung    ber   Sifenbar)ntarife   auf  ©ruublage  beg  grauten  öot5unef)men. 

3n  2lu§füt)rung   biefeg  23efct)tnffe3   ift  eine  ̂ ommiffion  unter   bem  33orfiU   be§ 
©eneralfrfretärg  ber  Regierung- fonimiffion  eingefefct  morben.     Sie  t)at  ibre  Arbeiten 
bamit  begonnen,  bafj  fte  ein  JKunbfdneiben  an  bie  SSetbänbe  beg  .vSanbelg,  ber  Arbeit* 
gebet  unb  ber  Arbeitnehmer  fanbte  uub  bereu  Au§erungen  unb  Anregungen  big  jum 
15.  gebruar  erbat. 

$>ie  JRegierunggfommiffiou  r)at  fo  gezeigt,  bafj  fic  in  ber  9Bär)rung§frage  eine 

unbebiugte  Neutralität  311  bemafjren  beabftd)tigt.  <£icfe  Abfid)t  t)at  fid)  erft  turntet) 
roieber  fuubgetan,  alg  £erc  Lambert,  bag  mit  ben  öffentlid)en  Arbeiten  betraute  Wtit* 
glirb  ber  ftommiffion,  bag  *J3erfoual  ber  gifenbat)n  auf  Antrag  ber  ®ett>erffa)aft& 
fcfretäve  ermächtigte,  eine  Abfiimmung_  über  bie  £ntlör)nung  in  granfeu  ober  in 
SJcarf  oor,utuel)mcn.  Ungefähr  70  d.  £.  ber  Stimmen  baben  fid)  jugunften  ber 

'Statt  auggefprod)en. 
hingegen  ift  bie  SRfgierungSfommiffion  gejttmngen  gemefen,  ba%  gefamte  ̂ icrfonal 

ber  5?ergbel)örben  in  grauten  311  bejahen  Diefeö  pcifoual,  bag  fid)  tatfäd)lid)  aug 
Angestellten  unb  3Berfmeijiern  ber  SraatSgruben  ̂ ufammeufeut,  tonnte  in  bejug  auf 
bie  ©ejjaljlung  uid)t  anberg  brbanbelt  merbcu  nIS  bie  Bergarbeiter.  So  bejablt  bie 
Svegicrungsfommiffion  fd)on  beute  faarlänbifdie  Beamte  in  grauten. 

ginanpertoaltung. 

yt)  f)abc  bereits  in  einem  früberen  Beriet  ©clegeubeit  gehabt  augeinanber^U'- 
fel3en^  melden  Sd)mierigfeiten  bie  Auffteüiing  eineS  23ubget§  begegnet,  ba$  Sinnaf)men 
unb  Auggaben  in  jtoet  oerfd)icbenen  fflät)rungcn,  bereu  gegeufeitiger  ilurg  fer)r  Der- 
äncerlid)  ift,  üorfef)en  muB-  Solauge  bie  2Bär)rnng§frage  nid)t  eine  atlgemeine  t'öfung 
gefunben  bat,  mirb  eg  für  bie  9vegicrunggfonuniffion  unmögliel)  fein,  gefunbe  ginau3en 
31t  befommen. 

<t)ie  Beforgniffe,  bie  icf)  am  25.  Oftober  augjufpredjen  mir  erlaubt  f)atte,  finb 
feitl)cr  nod)  ftärfer  gemorben. 

IS 
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<Der  9Jcarftur§  ift  mätjrenb  bc§  testen  ©iertelja^rg  feljr  niebrig  geblieben,  ©ie 

Soften  ber  CebenSljaltttng  (jaben  fiel)  auf  einer  febr  großen  £ölje  gehalten,  <£>em 
Beifpifl  ©eittfajlanbs  forgenb,  mußten  ben  Beamten  neue  33eit)ilfen  jugeftanben 
merben,  vorüber  idj  m.id)  melier  unten  auSfprecfyen  »erbe.  Alle  neuen  ßeiftungen 
be8  Reichs  gegenüber  feinen  Beamten  broljen,  im  ©aargebiet  iljrc  ̂ ücEmirfung  au& 

juüben,  unb  bod)  befifct  ba%  ©aargebiet  nicf>t  mie  bie  *Weict)§regierung  ba%  £ilf8* 
mittel,  ?papiergetb  auszugeben,  um  neue  SluSgabcn  [elften  31t  tonnen. 

Oie  Ghitmertung  bes  beurfdjen  (Selbes  —  mau  t'auu  tieS  nid)t  oft  genug  mieber» 
f)olcn  —  taftet  ferner  auf  ben  ginanjen  be§  ©ebietS.  So  ergibt  bie  Ausbeutung 
ber  (iiicubabncn  nur  besfyalb  ein  großes  ©efijit,  meil  bie  Berniter  ber  ©aljn  in  einer 
entmerteten  SBätjrung  begabten.  9Jcag  man  bie  Tarife  aud)  nod)  fo  oft  erneuem, 
fo  fönnen  fte  bod)  tatfäctyltct)  uid)t  in  bem  5Jcaf3e  erhöbt  werben,  rote  bie  ÜJtarf  finft. 

3e  mefjr  bie  Wtaü  jtnft,  befto  meljr  finft  ber  ma^re  SBert  ber  (Einnahmen  ber 
faarlänbifdjen  Waffen  unb  befto  fyöfyer  fteigen  bie  it)r  obliegcnben  Ausgaben  megen 
ber  6rt)öf)ung  ber  ©ebältcr,  bie  bie  Verteuerung  ber  Cebeusfyaltuttg  mit  ftd)  bringt. 

gerner  bort  bie  Steigerung  ber  Ausgaben  nidjt  auf.    Beträdjtlidje  ßrebite  t)aben 
für  bie  Unterhaltung  ber  Söegc  unb  (iifenbabnen,  für  bie  erften  Arbeiten  jur  Gr» 
rid)tuug  bon  goHbalmböfcn,  für  bie  öffentliche  Armenpflege  ufm.  bereitgefiellt  merben 
muffen,  %xo^  ber  äufjerften  ©parfamieit,  bie  bie  Sicgteruugsfominiffion  ftd)  auf= 
erlegt,  ift  fte  gejmungen,  neue  Ausgabepoftcn  in8  Auge  31t  faffen,  nämlid)  im  öinblicf 
auf  bie  ©ojiatoerfidjerung,  auf  bie  (Errichtung  oon  Soübafynfyöfen,  bie  unerlafslid)  ift, 
um  eine  Sßerftopfuug  bes  faarläubifdjen  Gijcnbalmueke§  gu  oermetben,  unb  bie  um 
gefäbr  500  SJcittionen  ÜJcarf  erforberu  mirb. 

3nbe§  niitj;  bie  ̂ ommiffion  mit  eiuer  betrcidjtlidjeu  SSerminberung  ber  midjtigftcn 
ginnaljmequelle,  über  bie  fte  uerfügt,  rechnen,  namlid)  ber  ftoblcnfteuer.  SBenn  biefe 

©teuer  bei  tf>rer  jetzigen  <ööf)e  (2o  0.  £•)  befaffen  mirb,  fo  befielt  bie  ©efafjr,  bajj 
fte  bm  S5er!auf  ber  ©aarfot)len  oerljmbert  unb  bie  ßrtlidje  3nbuftrie  311m  feiern  oer» 
urteilt.  Die  franjöftfdje  Regierung  tmt  übrigens  gegen  bie  (Erhebung  tiefer  ©teuer 
amtlicb;  «protejt  erhoben,  unb  fie  mürbe  ftdjef  it>re  Horfrcllnugcn  erneuern,  meun  e§ 
ibr  ermiefen  fdjeincn  follte,  bafj  bereu  £öj)e  bie  Ausbeutung  ber  it)r  gehörigen  ©ruben 
beciuträd)tigt.  ©ie  <Kcgierungsfontmiffion  mufc  batjer  eine  beträchtliche  öerabfcfcung 
ber  Steuer  inS  Auge  faffen.  T>a§  ©leict)gemid)t  be§  BubgetS  toirb  babitrd)  unmiber* 
ruflid)  jerftbrt  merben. 

G8  ift  inbe§  fein  Mittel  öernactjläffigt  morben,  um  bie  einnahmen  ber  GanbeS- 
taffe  311  öermebren.  ©te  ©efetjentmürfe  über  inbirefte  Steuern  ftnb  nad)  (Einholung 
ber  Anficht  ber  gemähten  Vertreter  ber  SSenötferung  in  ftraft  gefegt  morben.  3t)re 
(Einführung  ijat  31t  feiner  ernftlirl)en  Sd)tinerigfeit  Aulaf}  gegeben,  ©ie  Ginnaf)niett, 
bie  aus  btefen  Steuern  erhielt  merben,  finb  fct)on  jetjt  fel)r  bemerfensmert.  ©etoiffe 
©eftimmungen  bes  ßin!ommenfteuergefe|e§  finb  in  (finflang  gebraut  morben  mit  ber 
allgemeinen  grb5bung  ber  ©ebälter  unb  Vöbne;  bie  SBanberg^merbefteuer  unb  bie 
Gidigebülnen  finb  erböbt  morben;  ̂ afumlnneu  finb  ergriffen  morben,  bamit  bie  2?er= 
(id)erungsgefel(fd)aftcu  fid)  it)rer  Tulicbt  jur  (Entrichtung  bon  ©tempelmarten  jugunften 

bes  SaargebietS  unb  niebt  jugunften  ber  benachbarten  ßänber  entlebigen,-  oerfdnebeue 
©ebübren  für  bie  Ausftellung  öffentlicher  Krt'unben  finb  erl)öbt  ober  neu  gefebaffen 
morben.  £ic  £tfenbat)ntarife  finb  am  1.  ©ejember  erböbt  morben/  ein  ̂ 3irtfd)aftsamt 

ift  auf  Antrag  be§  $errn  M.  l'antbert,  bes  mit  ben  öffentlichen  Arbeiten  betrauten 
3Jtftgiiebe§  ber  9\egieriingsfomntiffioit,  gcfd)affen  morben,  um  bie  Mittel  unb  $Öege 
utr  SSerminberuug  ber  Ausgaben  ber  (iifenbabu  31t  prüfen. 

ein  forgfaltiges  ©tubium  ift  ber  [yinanmermaltung  gemibmet  morben.  _  ©ine 
Zeiteinteilung  ber  ©teuerämter  ift  oorgenommen  morben.  SBerufungSfommiffionen, 
bie  bie  Aufgabe  t)aben,  Berufungen  ber  Steuerpflichtigen  ]u  prüfen,  finb  in  ben 
preu|üfd)eu  unb  in  ben  pfäljifct)en  heilem  bc§  (Gebiets  gefebaffnt  morben.  Giue 
^rüfuugsfteHe  für  bie  Stcucrbüd)cr  mirb  crrid)tet  merben,  um  $inter3iet)uugen  311 
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unterbrüden.  ^urj,  nid)tS  ijl  bernadjldfjtgt  werben,  waS  geeignet  erfcf>eint,  ber 
^inanjmot  beS  (SebietS  abhelfen. 

"iro^bem  ijl  bie  JRegierunggfomtntffion  ber  5lnfid)t,  ba§  eine  allgemeine  Um« 
bilbung  beS  SteuerfpftemS  nötig  ijl.  3m  ©aarberfeu  finb  nod)  bie  preufjifdjen  unb 
bapcrifd)en  ©efefce  auS  ber  SBorfriecjS^ctt  in  ©cltung.  T)ie  öejlimmungen  beS 
griebcnSocrtragS  [jabm  ibm  bie  in  ©eutfdjtaub  anfangs  1920  auf  »Betreiben  be§ 
5Äinijter8  Erjberger  in  $raft  gefegten  SKeformen  erfpart.  Tic  9tcgierung8fommiffion 
(jat  eS  abgelehnt/  biefe  ©efe^e  einzuführen,  bie  wenig  befriebigenbe  (Ergebniffe  gezeitigt 
fyabm  unb  eine  aufcerorbcutüd)  gronc  5a^  bou  Beamten  erfordern.  Sie  fmt  be* 
fcfyloffen,  bat]  für  baS  ©ebiet  ein  ©teuerredjt  gefdjaffen  werben  fofr,  bafi  feiner  (Eigen* 
ait  entfprid)t  unb  fowofyl  feiner  Politiken  l'age  wie  feinen  mirtfdjaftlidjen  öilf§» 
quellen  unb  ben  Sitten  ber  SBemoljner  JRcdjnung  trägt  Sin  ginanjinfpeftor  ijl 

beauftragt  worben,  eine  eingeljeube  "Prüfung  biefer  grage  borjunefjmen.  <£>ic  Ütt> 
gierungSfommiffton  wirb  firf>  bemühen,  fo  fd)tte(I  wie  möglidj  neue  ©efetje  ju  erlaffen, 
bie  geeignet  jinb,  bie  ibr  unerläflidjen  Sinfünfte  31t  üerf dja ff ett. 

3mmer[)in  ijl  eS  fd)on  jeljt  wafyrfdjeinlidj,  bat?  bie  SRegiemnggfommtffton  gezwungen 

fein  wirb,  it)rc  pufiudjt  31t  einer  Slnlet()e  %u  nehmen,  <£)cm  ©aargebiet  werben 
näm(id)  nod)  üier  3a^rc  ffln9  a^e  ?o((eiunar)incn  festen,  ba  bie  beutfdjen  2öaren  bi§ 
jum  10.  Januar  1925  zollfrei  fyereintommeu.  Die  ginanjlage,  bie  man  bon  1925  ab 
als  ber^ältniSmä^ig  günftig  anfefyen  fauu,  wirb  bis  *u  biefem  tage  fririfd)  bleiben, 
unb  um  bie  fdjon  burd)  ben  $rieg  erfdjöpfte  SSeböIfemng  uid)t  311  überlajlen,  wirb 
bie  Siegicrungefommiffton,  wie  alle  Regierungen,  hn  ilrebit  in  5lnfprua)  nehmen 
muffen. 

9fr.  174. 

9funbfd)reiben  ber  ̂ ea,ieruna,§fommiffton  be§  Saargebietö  bom 
17.  Januar  1921  über  bie  ßrtoeiterung  be§  5ran^enun^auf^- 

%5S"  "**"< bm  I7-  >'uat  mi- 
<Die  *Regierung8fomtniffton  mufjtc  bie  üffialjrneljmung  machen,  bafj,  feitbem  bie 

franjöfifdjcn  ftSfalifaVu  ©ruben  gemajü  beS  ifynen  burd)  ben  ̂ riebenSrertrag  ju* 
ernannten  JRccbteS  ftd)  ber  granfenau§3at)umg  bei  allen  ifyren  @efd)äft8g,ebat)rungen 
bebienen  unb  inSbefonbcre  ifyre  Arbeiter  unb  Slngeftellteu  in  ̂ ranfett  entlohnen,  fid) 
bei  bat  Slrbeitern  unb  gumal  bei  Staatsarbeitern  unb  SBcamtingruppen  eine  täglid) 
wad)fcnbe  Strömung  jugunjten  ber  granfenentlot)nung  geltenb  mad)t. 

SlnbererfeitS  ijl  es  allgemein  befannt,  ba$  auf  bie  bringenben  Sitten  it)rer  ?lr« 
beiter  bin  bie  großen  Sifenwerfe  ba$u  übergegangen  finb,  bie  2lu3jar)Iung  ber  ßöt)ne 
ebenfalls  in  granfen  erfolgen  gu  (äffen.  §ur  Stunbe  ift  e§  fd)wer  uorauS^nfeben, 
weld)e  finau^elleu  unb  wirtfd)aft(id)cu  folgen  biefe  Sreigniffe  für  bie  @efamt= 
beDölfernug  be§  SaargebictS  fyabm  werben. 

ferner  ijl  bie  ̂ atfaef^e  in  53etrad)t  ju  sieben,  ba$  gemäf  §  32  ber  Slnlage 
(Slbfdjnitt  IV  ̂ eil  3)  jum  ̂ riebenSüertrage  Weber  ein  ©erbot  erlajfen,  uoa)  eine 
53efd)ränfnng  auf  ben  Umlauf  beS  franjbftftt)en  ©elbeS  im  ©aargebiet  ausgeübt 
werben  barf. 

Unter  biefen  Umfta'nben  ijl  eS  angezeigt,  ot)ne  beSbaib  einer  fpäteren  ßntfa)eibung 
ber  ̂ cgierungSfommiffton  vorzugreifen,  ba$  ber  weitere  Umlauf  beS  granien  im 
Saargebiet  bm  ©egenjlanb  einer  ernjlen  unb  eingcfyenbcn  Unterfud)iing  biibü. 

©ie  9tcgierungSfommiffiou  i)at  Deshalb  eine  Äommifjion  gebilbet,  welche  be- 
auftragt ijl,  fid;  mit  ben  gutadjtlidjeu  ̂ tu^crungen  über  bie  öra0cu  ̂ er  pnanjietten 

unb  mirtfd)aftüd)en  folgen  311  befaffen,  weld;e  |ict)  bei  bem  erweiterten  Umlauf  beS 

IS* 
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granfen  auftoerfen.  <Diefc  förnimiffton  f ctjt  (icf)  gufammen  mt§  Mitarbeitern  ber 
9iegirrung§ft>mmiffion  unb  nu§  maßgebenben  Vertretern  be§  ̂ anbelS,  ber  3ttbuftrie, 
ber  ßaubttHrtfdjaft  unb  ber  S3oIB$tt>ot)lfat)tt. 

<£)ic  berfdjiebenen  (SrmerbSjtoeige  be§  ©aargebietS  »erben  beSfjalb  crfucfjt,  eine 
autadjtlidje  ̂ uferung  über  bie  folgen  aufjujteflen,  mid)t  ber  erweiterte  Umlauf  beö 
maufen  naci)  fid)  jjietjen  würbe,  unb  be§  weiteren  bie  Maßnahmen  311  ermägen,  welche 
taraufbin  erforberlict)  fein  irürben.  ©iefe  Stufjerung  fofltc  fid)  namentlich  auf  bie 
JRürftmttung  be§  erweiterten  ̂ ranfenumlaufS,  auf  bie  Bffdjaffung  öon  Lebensmitteln 
unb  Sxobfroffeu,  auf  bie  ̂ erfieHungSbebingungen,  bie  Slbfaimtöglidjfeiten,  auf  bie  £nt> 
tmcflung  ber  greife,  ber  ßötjne  uub  ©el)älter,  auf  bie  Regelung  ber  Serträge  unb 
fdjlicfjlid)  auf  alte  finanziellen  S3err)cHtniffe  erftredeu. 

<£)ic  Konuniffion  legt  großen  SBert  barauf,  ba$  bie  antworten  ihr  bie  jum 
15.  gebruar  an  folgenbe  Slbreffe  jugefkllt  werben: 

»©eneralfet'retariat  ber  SRegierunggfomtniffton, 
©aarbrücfen  1,  ©djloßplatj  15.« 

(Unterfdjrift.) 

9fr.  175. 

©utacfyten  fcer  h>irtfd)aftlicr)en  SSerfcänbe  fce3  8aargeMet8  übet  ben 
erweiterten  ^ranfenumlauf. 

a.    ©utadjten  be§  Sdmtjbereinö  für  £anbel  unb  ©etoerbe  im  Saargebiet. 

©aarbrücfen,  ben  15.  $cbruar  1921. 
Sin 

ben  fjerrn  ©eneralfefrctär  ber  9\egierung§fommiffion  be§  ©aargebietS 

©aarbrücfen  1 

©djloßplaij. 
Sluf  3^re  anfrage  twm  17.  3anuar  1921  über 

bie  wirtfdjaftficfjcu  folgen  eine§  erweiterten  granfenumlaufS  für  ben  faat« 
länbifct)en  ipanbel 

erwibern  wir  ergebenft: 

5ll§  ©cfamtorganifation  ber  bereinigten  faarlänbifdjen  £>anbel§Derbänbe  fjat  fid) 
ber  ©d)utjüercin  für  £janbel  unb  ©ewerbe  im  ©aargebict  e.  35.  um  eine  au§reid)cnbe 
Beantwortung  ̂ ijxtx  0raÖc  bemüht.  Unferc  Arbeit  war  jebod)  mit  ©d)wierigfeiteu 
berbunben. 

SSielfadj  würbe  eine  5lufwort  abgelehnt  mit  ber  Begrünbung,  ba§  unter  ben 
obwalteubcn  Umfränben  eine  ©tellungnaljmc  gegen  btn  ̂ raufen  bem  einzelnen  Wirt* 
fcfyaftlicbe  SRadjteile  bringen  würbe.  3öeitcr  jeigte  fid)  —  befonbcr§  in  ber  breiten 
SWaffe  ber  Heineren  girmen  —  ein  Mißtrauen  gegen  jebe  SDcafjnatjtne,  bie,  wie  er« 
Hart  würbe,  eine  jroangStnäjjige  Sßefrorientierung  irgeubwie  unterfingen  fönne. 

5öir  finb  biefer  Slbnrigung  gegen  eine  flare  Antwort  energifet)  entgegengetreten. 
9iad)  unferer  Sluffaffung  ift  ein  fadjlidjeS  Urteil  aller  btä  2Birtfd)aftslcben  unparteiifd) 
überfdjauenber  ftauflcute  für  baS  ©aargebiet  bon  lebenswichtiger  Bcbeutung.  ßann 
e8  bi>d)  ben  Beginn  einer  3AMrtfcl)aftepolitif  bebeuteu,  bie  fid)  frei  bon  äußeren  £emm« 
niffen  ben  Bcbürfniffen  ber  faarlänbifct)en  SSebälferung  allein  anpaßt. 

Unfer  SSorftanb  bat  bc§t)alb  heranlaßt,  ba$  ein  in  fad)tid)c  Unterkünfte  jer« 
glieberter  Fragebogen  unferen  9Jcitg[ieb8firmen  —  im  ©roß»  unb  (Sinjelfjanbel,  in 
©tabt  unb  Canb,  baju  ben  angefdjlojfenen  Bauten  uub  mittleren  ©ewerbebetrieben  — 
jur  Beantwortung  vorgelegt  würbe. 
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<£>a8  (SrgebniS  —  694  jitm  'i.ctl  recfjt  ausführliche  Slntmorten  aller  bcbeutenberen 
firmen  be3  ©aargebieteS  —  l)at  imfer  SSüro  wie  folgt  äufammengeftettt. 

(iiue  erl)eblid)e  (Erweiterung  bc3  granfenumlaufS  ift  für  ben  faartänbifdjen 
Öanbel  junäcfyft  nur  benfbar,  wenn  ancf)  bcr  2Barenemfauf  in  bicfcr  5Bäfjrung  er* 
folgen  fauu,  wenn  atfo  bet  faarlänbifdje  33ebarf  innerhalb  be§  franjöftfdjen  §ott* 
gebietS  in  normalem  Umfange  gebedt  311  werben  oermag. 

©iSIjeriger  .Söarenbejug   bc§    faarlänbtfdjen   ^anberS    aus   ̂ tanEteid) 
(einfd)l   Slfaj3*Cotljrtngen). 

©er  Slntcü  granfreidjS  an  ber  SSelteferung  be§  ©aargebietS  ijt  gegenwärtig  lebig* 
Ha)  bei  Geben»«  unb  ©enufjmittem  (©ein)  fomie  bei  Xejtilien  bon  größerer  33ebeutung. 

<Dicfer  Sßarenbejug  beruht  jum  %n[  auf  ben  ana)  fyeute  nod)  md)t  ganj  unter» 
buubcncn  tt>irtfcr)aftüct)en  ©ejieljungen  be§  ©aargebietS  ju  ßlfajMtotfjringen.  $lad) 
wie  öor  fauft  ber  ̂ ejtilljanbel  SSaummolIftoffe  bcr  ir)m  befannten  elfäffifdjen  ga= 

brifanteu,  £>albmoliftoffe  ber  Sftart'irdjer  ̂ ubuftrie,  Nähgarne  beS  £)9R(t  »ton^ernS 
(wie  im  ̂ rieben  ttxoa  20  0.  &.  beS  faartänbifdjen  ®efamtter,tifoerbraudjS).  ©ic 

lotljringifdje  Oanbmirtfdjaft  bleibt  mit  Ujren  *Probuften  in  errjeblidjem  Umfang  auf 
ben  Slbfaij  im  ©aargebtet  angemiefen,  mag  autf)  ber  l)ier  gebotene  ÜRarftoretS  nid)t 
immer  als  ausreidjenb  angefeljen  merben.  SBeitcr  fyat  bcr  SSejug  Don  Überfecwarc 
über  franjöftfcfje  i>äfen  an  Umfang  angenommen,  üor  allen  in  bcr  Qüt,  aU  ber 
Staub  bcö  ©ulbenS  bie  Cieferung  über  |ottünbifdje  £äfen  nafjeju  au§fd)lof3.  3n9* 

befonbere  bei  9tar)rung8mittefn  (Kolonialwaren,  gette  unb  ©efricrflcti'd))  tyaben  t'e  £>ar>rc 
unb  Sftarf  eitle  an  93ebeutung  gemonnen,  Wät)renb  ameriranifdje  Cle  unb  «Petroleum 
nad)  wie  cor  über  Antwerpen  fommen. 

<£5a§  rein  franjöfifcfye  ©efdjäft  ijt  bei  ©djofolaben,  Käfe  unb  ©eife  erfjebltd)  ge= 
jieigert  morben  (üma  50  b^io.  25  b]\v.  30  0.  $.  Slnteil),  in  ben  erften  betten 
gälten  oor  altem  auf  Soften  be§  Sdjweijer  3mport§.  9cid)t  unbebeutenb  ift  aud), 
befonberS  nad)  bem  ©teigen  ber  beutf^en  Satuta,  bcr  faarlänbifdje  23erbraud) 

franjöfifdjer  Rotweine  (etwa  36  0.  $.  bc§  gefamten  sBcrbrattd)§).  sBeiter  tonnten  bei 

ber  gegenwärtigen  Söerjtopfung  be§  franjöjifc^en  'SejtümarrreS  unb  bem  baxana  fiel) 
ergebenben  (Sntgegenfommcn  ber  gabrifanten  SRoubaijer  LIucl)e  preiswert  abgefegt 
werben,  ßnblidj  ift  infolge  ber  junefjmenben  (5rt)öl)iing  ber  beutfd)en  ©eftetjungetoften 
ber  fraitjöftfdje  Kraftwagen  gegenüber  bem  bentfdjen  etwas  mcl)r  in  Srfa)einung  getreten. 

©efunfen  bagegen  ijt  im  23erg(etd)  jum  3al)re  1919  fowof)l  ber  ©ejng  fonftiger 
rein  franaöjifdjer  Textilwaren  (3.  33.  SBirtwaren)  wie  aud)   bcr  üon  SBerfyeug  unb 
tedmifc^cm  3nou^eoeoarf- 

sBci  allen  übrigen  ©areugruppen  beträgt  bcr  Anteil  granfretd^S  nur  einen 
örud^teil,  ber  nur  bei  ©rogen  unb  ©d)itl)en  etwa  8  bt§  9  0.  £.  errcid)t. 

53i§f)eriger  ©arenbejug  au§  ben   übrigen  ßänbern,  ingbefonbere  aus 

©eutfc^laub. 
©ie  beftebenben  i[ntcrfd)icbc  in  bcr  Bewertung  bcr  einzelnen  OcOtfen  fyahm  e§ 

mit  \\a)  gebracht,  ba§  gertigwaren  batutaftarfer  ßänbet  00m  faarlänbifdjen  Wtaxtt 
faft  ooUig  Ocrfd)wunben  ftnb.  ©0  ift  3.  93.  ein  53ejug  preiswerter  cnglifd)cr  ©toffe 

ober  ©trumpfwaren  gegenwärtig  nod)  unmöglid).  sHon  Nahrungsmitteln  fowie  fRof)* 
unb  öalbfabrifaten  ber  ̂ nbujlrie  abgefe^en,  ift  bc§f)alb  na^eju  ber  gefamte  faar* 
tänbifd)e  Raubet  —  aua)  unter  S3erüdfta)tigung  beg  faarläubifd)-fran3öfifd)cn  ffiaren« 
Oerfel)r§  —  auf  t)eutfd)lanb  eingcjtcUt.     ©0  ftnb  bei 

©fenwaren  e(cttroted)nit 
£au§>  unb  Küchengerät  Supern  unb  Papierwaren 
ga[)rrabern  unb  9^il)ntafd)ineu  Slr^ncien  unb  Gfyemitalien 
än^allationSmaterial  Klaotcren 

anbere  al§  bmt\a)z  sIßarcn  nur  in  5lu8na^mcfäffen  befannt  unb  oerfättfltd).  Sluf  btn 
übrigen  Söareujwcigen  mad)t  ber  ̂ ejttg  oon  beutfd)er  ©eite  l)er  über  90  0.  £.  bea 
©efamtoerbrauct)§  au§. 
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Shtfjer  auf  biefen  mengenmäßigen  Slntcil  mirb  Don  einzelnen  33randien  and)  auf 
bie  tatfädilidjc  3?ebentuug  ber  beutfdjen  ßieferungen  r)ingett)iefen.  So  bilbet  u.  a. 
bie  Sßerforgung  mit  bcutfdjem  ©rotgrtreibc  unb  Kartoffeln  ben  ©runbjiocf  ber  facn> 
fänbifdjen  ßrnä^rung.  Gnblid)  fann  aud)  ein  ̂ cil  ber  ttberfeemaren  nur  burd)  Ver* 
mittlung  bee  mit  ben  fdarlänbifa^en  SSebürfniffen  Vertrauten  beutfcr)en  3wportcur§ 
bejogen  merben. 

Umftellung   be§  ©aargebiets  auf  franjöfifdje  Lieferungen. 

<£>ie  Pöfung  biefer  grage  liegt/  nad)  ?luffaffung  ber  befragten  girmen,  toeber 
bei  beut  SSerbraudjer  nod)  bei  bem  ihn  beliefernbeu  lüanbel,  fonbern  allein  bei  bei 
iuneibalb  bes  franjßfifcben  ̂ oüiicbictei  arbeitet  ben  3nbuflrie.  ©elingt  e§  biefer,  bie 
bisher  auf  bem  faarlänbifdjen  5Jtarft  bort)errfd)enbe  2Bare  an  SSraucfybarfeit,  ©e* 
fdjmacfsanpafmng  unb  2?tUigfeit  51t  übertreffen,  fo  ftnb  bei  beut  prattifd)ctt  Sinn 
ber  faarlänbifdjen  ©eöölferung  alle  58orau§fe|mngen  für  ben  Sßerbrauct)  franjöfifdjer 

SBaren  gegeben.  <£ie  9fööglid)f:eit  einer  folgen  UmjieHung  mirb  Don  37  firmen 
(22  ber  Lebenemittelbranclie)  für  ibren  ®efcr)aft§3meig  teils  ganj,  teil§  in  befajränftcm 
llmfaug  bejaht,  Don  bm  übrigen  Slntroortenben  Demeint 

<£)ie  innerfranjöftfdte  3nbujtrie  ifi  nad)  ber  allgemeinen  5(uffaffung  leijhtng8fär)ig 
genug,  ein  fo  fTeines  Canb  mie  ba$  ©aargebiet  mit  m  beliefern.  Giue  erfjeblidje 
Gin  febrän  hing  ergibt  fid)  jebod),  gan$  abgefeiert  Dom  ̂ 3rei§,  barau§,  bat}  ber  au& 
gefprodteue  franjöftfdjc  ©efebmaef  Don  ben  faarlänbifdjen  Ccbcn?gemobnl)eitcn  mefentlid) 
abnxidit.  ©amemoäfdje,  ?lrbeiterunterfleibwig,  ivonfeftion,  2ßirf=  unb  Rur$maren 
roerben  allein  auf  bem  ©cbiet  ber  ̂ crtilicn  al§  iöeifbiele  angeführt.  <£)ie  runben 
beutfd)en  2ftöbel  ftnb  bem  ftanjjojtfdjen  yabrifanten  Döllia  fremb.  £üd)cm  unb 

£au§gerät  beiber  l'änber  roeidjen  erbcblidt  Doneinanbcr  ab.  <5d)reib=  unb  JRegiftratur» 
mafdiinen  fomie  gat)rräber  unb  SRät)mafa)inen  bes  franjöfifdjeu  ÜJtarfteS  jeigen  er» 
fjeblidje  9^ad)teile  gegenüber  ben  btöl)cr  bier  gebrausten. 

•Die  3R6gfidjtr.it/  innerhalb  be§  franjöfifdjen  gollbejirfS  eine  «probuftion  aufjm 
bauen,  bie  fid)  biefen  Eigenheiten  bc§  faarlänbifdjen  SBerbraudjS  anpa§t,  mirb  natjeju 
htrdnoeg  Derneint.  5lucl)  bie  Gigcnprotnftiou  im  Saargebiet  felbft,  bie  fajt  auf 
allen  SSBarengebieten  mnädjft  ins  3uige  gefaxt  mar,  mirb  nur  in  ganj  bcfd)cibenem 
Umfang  ■ —  bei  $proburtiott§jrufen,  bie  feine  befonberen  mafdjinellen  93orrid)tungen 
unb  tedmifdien  Ghrfabrungen  eiforbern  —  burebaefübrt  treiben  fönnen.  <£>ic  93au« 
fdjtoierigf  eilen,  baz  bemeift  bie  neu  entftanbene  jabafinbufti  e,  mären  nidjt  unübei' 
hnnblid).  Sine  5Keit)c  Don  €pefen  toäre  fogai  geringer  al§  im  5niiern  ̂ ranfreid^. 
(£§  feblt  jebod)  bie  £auptfad)e,  ein  au8ieitt)enbe8  5lbfat?gebiet.  Sll§  foIdje§  fann  ein 

i'aub  mit  700  00»»  Köpfen  uid)t  angefe()cn  mciben.  3n  noc^  oberem  SWafe  mufj 
bcebalb  bie  3Röglid)feit  einer  ilmftelliiug  ber  innerfrangöjifct)en  3nbujrric  auf  ben 
Saaiabfa|  bejmeifelt  merben. 

^ie  Dorbanbencn  llnterfd)icbc  in  ©efdnnacf§rid)<nng  unb  teifmeife  and)  in  ber 
Cualitat  tonnten  aUerbingß  jroangSmeife  tuict)  entfprid)eube  9°^  unb  Sinfur)ima^ 
uabnun  beboben  merben.  ̂ Iritt  bahud)  eine  ett)eblid)e  Verteuerung  ber  beutfd)cn 
^abnfate  ein,  fo  fann  tamit  geiedjnet  merben,  baf3  3.  33.  Gifen^albfabrifate,  loie 
Präger  unb  9\bbrrn,  au8  Lot  bringen  belogen  merben  unb  ber  franjöfifcbe  5lntei( 
an  ben  ̂ fililoerbvnud)  auf  tiwa  40  d.  $.  fteigt.  SHllein  in  einer  großen  9teir)e  Don 
SEBaren gebieten  läft  fid)  and)  fyieiburd)  eine  UmftiKung  nid)t  erjmingen.  3n  allen 

led)iiifd)en  betrieben,  Dom  ßanttterf  bi§  jur  £ütte,  ift  bei  ber  Do  gefd)rittenen  °lDPi5 
fierung  bei  Heber  Detmenbeten  ^tafd)inen,  SBerfjeuge,  .^ilfcMnftrumente,  and)  ©e= 
minbeieile  ufro.  ein  SBaienblocE  Don  Dielen  SKillionrn  Wlait  Dorbanbcn,  ber  infolge 

anber&artigei  Normung,  auf  brm  franjßfifct)en  SWaTft  roeber  Grfa|=  nod)  Zubehörteile 
finbcn  fann.  Ter  grfatnte  SBerrjcug*  unb  SKaf(t)inent)anbel  fann  besbalb  erft  bann 
mit  emm  $lbfa§  ftanjbfifd)ei  ̂ obritate  redinen,  menn  trot}  brr  ungeheueren  bnbei 
reilorengtlienben  Sterte  ganje  S3etcitb8teile  auf  bie  neue  Stedjnif  umgebaut  meiben_ 
3u  gleid)er  Sßeifc  laffen   fid)   auf    bem    cleftroted)nifd)en  SKarft   bei  S3aubef(t)lägen 
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gafyr.jeugen  unb  ®feiueifenmaren  frattjöjifd^e  Srfa^  mie  3n&f  forteile  auf  fange  3al)re 
fyiuaus  nur  in  befdjränfrent  SJcafje  abfegen. 

?(ud)  auf  bm  übiigm  Wläxttm  muffen  erfyeblidje  Gürten  in  ber  Belieferung  ent» 
freien,  fobalb  bie  beutfcf>e  s2Barc  ntcfyt  mebr  ober  nid)t  in  Ooltcrn  Umfang  jnr  2Ser= 
fugung  fteljr.  Der  fdnoere  mürttembergifd)e  ?lrbeit§fd;ufj  faun  bitret)  ben  formaleren 
fraujbfitcben  5oo  nidjt  erfeht  merbeu.  Sine  grofje  9\eibe  fonfeftionierter  2Bare 
fran3Öftfd)en  Urfprung§  ijt,  mie  bie  bisherigen  Erfahrungen  geigten,  im  Saargebiet 
nid)t  abfefcbar,  meil  bie  gigur  bei  Saarlänber  grauen  öon  ber  einer  granjöfin 
mefentlid)  abweicht.  Der  Trogen»  unb  EfyemifVilicubaubel  meifr  ebenfo  mie  bie 
Slpotfjefen  barauf  f)in,  bafj  eine  gTofe  Slnjar)!  beutfeber  Präparate  in  granfreid)  über» 
Ijaupt  mdjt  fiergeftellt  mirb.  Enblid)  meift  ber  33ud$anbel  nad),  ba§  er,  abgefeiert 
öon  bm  23ebürfniffett  ber  l)tefigen  franjöftfcf/eu  Kolonie,  lebiglid)  33üd)er  abfeijen  tonne, 
bie  in  bcutfdjer  Spracbe  gefrfjrieben  ftnb. 

ßäfjt  fid)  banad)  ein  erheblicher  Steil  be§  bisherigen  9Jtorf*2ßarenbei$uge8  auü 
tedjuifcfyeu  ©rünben  nid)t  ausfdialten,  fo  erbebt  fiel)  bie  ,uv.ge,  ob  ber  übrige  Steil 
be8  faarlänbifdjen  VerbraucbS  —  bei  nid)t  aUjit  erbcblid)eu  $pret§unterfdjteben  - 
burd)  ©onberöorteile,  bie  ber  franj$öftfd)e  Lieferant  bem  franjöftfdjen  Abnehmer  gemabrt, 
nid)t  ftarfer  al§  bisher  auf  bem  franjöftfdjen  Wlaxtt,  affo  in  granü  eiugefauft  merben 
faun.  Die  Slntmort  ijt  abhängig  öon  ber  gejtjtellung,  ob  bie  (sinfäufe  auf 
beut  frangöfifdun  mie  auf  beut  beutfdien  ÜJcatft  feine  aüju  grofje 
Uuterfd)iebe  in  ber  £öl)e  ber  ©eftefyungsfofieu  geigen. 

40  ber  befragten  Rinnen  galten  biefe  Differenz  für  uumefentlid),  552  ̂ aufteilte 
bagegen  rechnen  mit  mefentlid)  böberen  ©ejteljungSfojten,  fobalb  fie  in  größerem 
Umfang  auf  bem  fraujofifdjen  3Rattt  eintaufen.  3«  erf*er  ßi"«  t>enueifi  mau  auf 

bie  allgemeine  L£atfad)e,  baf5  ber  niebrige  Staub  ber  beutfd)en  Statuta  äffe  ?probuftion8* 
Eojten,  mi-  Löbne,  Neuerung  ufm.,  aber  and)  bie  SBorfpefen  beS  Kaufmanns,  mie 
g-raebten,  i>erfid)erung,  JKeifefoften,  mefentlicb  unter  bem  franjjöftfdjen  Sftiöeau  p  balteu 
öerntag.  So  öermeift  ber  'iertilbaubel  u.  a.  barauf,  bafj  er  feine  Eiufaufsreifeuben 
mit  ber  gleichen  Summe  ©elbeS  in  Deutfd)lanb  brei  SBodjen,  in  granfreid)  aber  nur 
eine  Sßod)e  Unterbalten  faun. 

Slbgefebcn  oon  biefem  grunblegenbeu  Uuterfd)ieb  ber  allgemeineu  *}3rciSbafiS, 

oermeifen  einzelne  ©rangen  auf  ben  Umftaub,  ba£  oerfd)iebene  frattjöfifc^e  <probut'tions* 
jmeige  infolge  gel)lcns  einer  breiten  $Raffenf)erjtelluug  bereits  in  griebeusjeiten 
ungünjtigere  £erjteuung§bebingungen  aufmiefen.  5ÜS  33eifptel  merben  üerfd)iebene 
Sterttlien  (n.  a.  ©irfmareu),  hüte,  Schäfte  ber  Sdjufyfabritation,  ̂ leineifenmareu, 
Beleuchtungsanlagen  üon  Kraftmagen  aufgeführt. 

Enb(id)  glaubt  tu  SJcefjtjatyl  ber  befragten  ginnen  bamit  rechnen  31t  muffen, 
bafj  bas  Saargebiet  aud)  bei  einer  oölligen  ßiuglieberung  in  ba%  framöfifdje  SBirt* 
fd)aft?»  unb  5ßä^ruug§gebiet  auf  bie  Dauer  für  bie  fran$6fifcf;c  5ßare  f)öbere  greife 
ju  sabjeu  ̂ aben  wirb  ai§  ber  inuerfianjöftfd^e  Bejif[)er.  ©ie§  ergäbe  fid)  einmal 
au$  ber  crbeblid)en  Entfernung  be§  im  fran5öfifd)e_n  3ßirtfd)aft6gebtet  OöIIig  bejentral 
üegenben  Saarberfen§.  sBi§f)er  be^og  ber  biefige  raubet  feine  5ßarc  im  <Durd)fd)nitt 
a\\S  ber  ̂ beingrgeub  unb  att§  Sübbeutfd)lanb,  olfo  auf  einer  ftrad)tentfernung  oon 
200  big  250  km.  SSci  bem  Einfauf  auf  bem  fran(^öfifd)en  Wlaxtt  \ft  bagegen,  ba 
spari§  befouber§  für  btn  CanbeSfiemben  bm  9)iittclpnuft  be§  3Barenetnfauf§  bilbet, 
mit  einer  5ufat5lid)en  grad)tftrerfe  oon  meitcren  130  biä  180  km  311  rechnen.  Der 
Ei[eu=,  ©eineiig*  unb  ̂ aid)iueu()anbe(  fomie  bie  Sftöbcl*  unb  Bauftoffbraua^e  fef)eu 
fyierin  eine  fd)ioere  Sonberbela|rung.  Senoiefcn  mirb  meiter  barauf,  ba§  ber  fron* 

jöjiidje  Lieferant  bei  Lieferungen  uad)  bem  Saargebiet  mit  einer  ()öf)ereu  9\vifif'oprämie 
red)iteu  mirb,  in  äbnlicf)er  sIÖeife  mie  jcber  Kaufmann  bei  Lieferungen  ins  5luefanb 
feine  UnfeuntniS  bei  bortigen  5Birtfc|aft§[ebenä  als  ©rfabrsmomeut  einfalfulieren 
111UI3.  Eine  5lu§funft  über  bie  ftrcbitfäbigfeit  beS  faar(äubifd)en  53e(3ief)ero  ftöijt  für 
ben  franiöftfd)cn  Lieferanten  auf  ©etymicrig feiten.  Vereinbarungen  über  ftrebitge* 
mät)rung,  Sfontcabjüge,  Lieferfristen  unb  fonjiige  SBertragebebingungen,  bie  bie  uns 
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angefd)toffenen  93erbänbe  mit  beutfdjen  Drgantfattonen  in  großem  Umfang  abge* 
fddoffen  fyabcn,  fehlen  nadj  bet  Wefilidjen  Seite  beute  uod)  böHig.  £)a3it  ergibt  btc 
SSerfdjiebenfyeit  bt§  beiberfeitigen  9Red)t8lcbcn8  ein  weitereg  Moment  ber  Unftdjerljeit 
unb  ©efabr  für  ben  franjöftfcben  Lieferanten  wie  umgefebjt  für  bm  faarläubtfdjeu 
SScjtc^cr. 

68  mirb  fid)  baber,  fo  lautet  bie  Slntmort,  ber  SScrfanfSprciS  franjöjxfdjer  3Barc 

im  Saargebtet  burd)weg  über  ben  bisherigen  "Sftarfpreifcn,  wegen  ber  Aradjtcntferuung 
unb  ber  mangelnben  mirtfdmftlidjen  güljiung  and)  über  ben  innerfranjöftfdjen  greifen 

galten. 
ßäfjt  fidj  ber  bisherige  SÄarietnrauf  Weber  auSfdjalten  uod)  in  nennenswertem 

SKofc  berfyinbern,  fo  bebarf  e§  ber  gejtjtellung,  ob  biefer  SBarenbewg,  ber  ted)nifd) 
jmg(eid)  mit  einem  ÜBerfauf  in  2ftarf  berfnüpft  ift,  burd)  eine  Erweiterung  be§ 
granfumfauf§  auf  anberen  2Birtfa)aft§gebieten  ntct)t  gefdjaoigt  mirb.  3n  §röt3e 
fommen  hierfür  bie  granfentiolntung  ber  gefamten  3llbuftriearbciterfd)aft,  ber  tauf* 
männifdjen  SlngeftcUtcn,  fomie  bie  granfoerredmung  ber  jtaatlidjen  unb  tominunaicn 
Slbgaben  unb  ©ebüljren. 

können   rauftnännifdje   5lugefte([te    weiter   in   SJcarf   entlobnt   werben, 
wenn  bie  gefamte  51tbuftriearbeitcrfd)af  t   in  granf  beja t)tt  wirb? 

33on  73  firmen  mirb  bie  grage  bejaht,  bon  523  berneint.  5  beifelloS  t)at  ba§ 
juterejfe  ber  Arbeiter  mie  ber  eingeteilten  an  einem  grantfobji  nadjgelaffen  feitbem 
bie  ?lu§fia)ten  einer  günjtigen  $)ebi}enfpef:uiation  fid)  berringert  haben.  (Solange  bie 
in  granf  gejagten  ßöt)ne  aud)  nur  eine  Umrechnung  ber  bisherigen  9Jlar!fa|e  be= 
beuten,  mirb,  bon  loeitcrcn  Cot)ner§öt)uttgen  abgcfefyen,  bie  %JRarc$al)lung  au  lauf' 
männifdje  Slngefielltc  aufrechterhalten  werben  tonnen.  63  ijt  jebodj  311  erwarten, 
ba],  bie  organifiertc  Slrbeiterfdjaft  in  gufunft  tnnerfranjöjifdje  ßöljne  jum  mtnbcften 
»erlangen  mirb.  Sci,$t  fid)  biefer  Slnfprudj  and)  nur  teilweife  burd),  fo  müjste  al3 
SluSgleict)  ben  Slngeftclltcn  ein  (Schalt  bewilligt  merben,  ba3  Weit  über  bm  beutigen 
Satten  läge.  5lud)  ber  taufmännifdje  (Großbetrieb  red)itet  nad)  feinen  griebeng' 
erf abrangen  mit  10  b.  £.  al§  ber  ̂ öd^ptgrenge  be§  Spefenfat$e§  für  ßör;ne  unb 
<M)äfter  im  Sergleid)  junt  Umfafe.  ©iefe  obere  ®ren$c  bc3  (Erträglichen  ift  jefct 
bereits  im  T)urd)  d)nitt  erreid)t.  Ein  weiteres  Emporfdjncilcu  bebeutet  beu  Segmn 
größerer  Slngcftclltencntlaffungen. 

ftann  ber  faufmännifdje  Slngeftcllte  in  graut  entlohnt,  bie  2öare  aber 

in   Wtaxi  berfauft   merben'-: 
577  ginnen  galten  eine  fold)e  ßöfung  für  unmeglid),  39  finb  anberer  Sluffaffung. 

<Cie  5lbtel)mtng  wirb  einmal  bamit  begrünbet,  bafy  äbnlid)  wie  gegenwärtig  bei  einzelnen 
£>üttcn  für  jeben  Saljltag  grauten  bei  ber  sBanf  getauft  werben  müßten,  Sor  allem 
aber  ergeben  fid)  ber  pcar,i§  ber  S3nd)füt)rung  ert)ebüct)e  Sd)m;erigfeiten,  ba  eine 
foldje  lebig(id)  auf  eine  ©äbrung  aufgebaut  fein  tarnt,  alle  übrigen  ®elbmittel  ba* 
gegen  al§  ffiare  gcbaubclt  werben  muffen.  Gelten  SnbeS  bebeutet  alfo  eine  foldje 
grantenentlotynung,  bafj  fie  buchmäßig  bod)  in  gorin  bon  ÜRartunfoften  aufgeführt 
werben  muß. 

3|t  ber  SJlarfberfauf  beutfc()er  3ßare  burd)füf)rbar,  wenn  bie  gefamten 
faarläubifd)cu   grad)ten,  (Sebüt)ren   unb   Steuern  in  granfen  erhoben 

W erbe  u  ? 

33on  92  ginnen  wirb  bic§  bejaht,  bon  527  berneint,  ©obalb  bie  öffentlichen 

S3erle^r8anftalten  unb  bie  8anbe§<  unb  Äommunalberwaltungen  itjr  ̂ perfonai  in 
grauten  entlohnen,  muffen  —  bicS  entfpritt)t  ja  aua)  ben  Äußerungen  bon  NI>er* 
tntern  ber  SlegierungSfommiffion  ber  treffe  gegenüber  —  automatifd)  alle  Sin» 
nahmen,  b.  f).   bie  gefamten  grad)ten  unb  (§ebüt)rcn,  bor  aUem  aber  bie   Steuern, 
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auf  granfen  umgefteHt  werben.  "Dajü  bie§  ein  ungeheures  Slnfdjmeßen  ber  bie^erigeu 
3Kvirf*5öarenfpcfen  bebeutet,  ift  bic  einhellige  Sluffaffung  aller  Gefragten,  ©er  größte 
Ifceil  ift  aber  weiter  ber  Slnfidjt,  bajj  unter  tiefen  Umjtäuben  ber  SÖerfauf  aua)  ber 

au8  ©cutfdjlanb  belogenen  5öarcn  in  5Karc  ftd)  nid)t  mehr  burdjfüfircu  läßt.  sl>iet= 
mcljjr  mürbe  ba§  bisherige  ̂ WtjaljlungSmittel  automatifdj  burd)  bn\  grauten  aus 
beut  faarlanbifdjen  SScrrcfyr  Perbrängt  »erben. 

8äj?t  fidj  bei  einer  (Erweiterung  be§  granfemtmlaufs  bie  Umstellung  beS  gefamten 
2öarem>erfaufS  nid)t  Dermeiben,  (o  ergebt  ficb  bie  grunblegenbe  $ragc,  °°  ̂ cr 
teils  oöllig,  teils  in  überwiegenbemSDtafiJe  lebenSnotmenbigeSBarenbejug 
ou§  ©eutfd)lanb  l)ierburd)  beeinflußt  wirb. 

Sftatyeju  einfrimmig  —  607  Stimmen  gegen  35  Stimmen  —  wirb  mit  allein 
Sftadjbrui  barauf  bermiefen,  ba\]  ber  beurfdje  3nIanogPre$  au§  bn  ©aarbelieferung 
bamit  oerfefniunbet.  23efonber§  biejenigen  füljrenten  ©efd)äftsleute,  bie  für  ibre 
93rand)e  burd)  SBerfjanblungen  mit  ben  bentfeben  gabrifautenberbänben  bie  bisherige 
billige  ̂ Belieferung  burdjgefe^t  fyabeu,  erflären,  ba$  bamit  fowobl  ber  SluslanbS* 
minbeftpvciS  ber  "iutßenbanbelsfiellen  tt)ie  aud)  bic  SBolutaabgabe  unb  bie  etwa  j$u  er« 
fyebenbc  Grportfieuer  ber  SBcfrmaebtc  Dom  faarlänbifdjen  .vSaubel  unb  bamit  aud)  Pont 
faarlänbifdjen  23erbraud)cr  mitbesaljlt  werben  müßten.  £tuc  fclcl>e  SDtafmaljme  fonute 
bi§f)cr  ftctS  nur  burd)  ben  öinweiS  abgewehrt  werben,  baß  bie  Söarc  im  Saargebiet 
genau  fo  wie  im  bcutfcf)cn  3nlanb  ju  5Jtorf  Derfauft  werben  würbe,  gür  eiserne 
©efd)äftSvnoeige,  u.  a  für  ©fenwaren,  werben  Belege  geliefert,  Wonadj  gabrifanten 
ftd)  für  ben  $all  einer  foldjen  UmfteHung  auf  granfenoerfauf  bereits  jefct  eine 
entfpredjenbe  Srljöljung  ber  greife  Dbrbcljalten. 

<£)te  SBirfung  einer  folgen  ÜJiaiJnaljme,  weldje  bie  beittfcr)c  3nbuftrie  im  3'ttcr= 
effe  iC)rer  Selbjierfmltung  nid)t  oermeiben  tonne,  wirb  für  bie  ßebeuSljalrung  im 
Saargebiet  wie  für  bic  9ßrobuttion8foften  ber  gefamten  an  ber  Slbftimmung  beteiligten 
©emerbebetriebe  für  fatajtropbal  angefefyen.  Sie  fd)ucibe  bem  Saargebict  bie  bis* 
l)erige  billige  bcutfcfye  Bezugsquelle  ab,  ofyne  cS  innerhalb  beS  franjöfifc^en  ̂ Birtfcb^ftS* 
gcbietS  31t  etma8  anberm  machen  311  fönnen  als  311  einem  wefenSfremben  ifolierten 
Ünfjängfel.  ©amit  beginne,  fo  fdjreibt  ein  maßgcbeubeS  Unternehmen,  ber  SBerfaH 
beS  faarlänbifdjen  SBirtfdjaftSlcbens  nad)  lotljringifdjem  ÜRufter. 

SBBciter  bebarf  cS  ber  geftjietlung.  welche  ginwirf ung  ein  erweiterter  granfen* 
Umlauf  auf  bie  ÄapitalDerljältniffe  ber  einzelnen  Unternehmen  wie  aud)  auf  bic 
ßauffraft  ber  S?unbfd)aft  PorauSficfytlidj  fyaben  wirb. 

Einfluß  beS  gran!enumfa|e§  auf  baS  bisherige  2Rarf»93etrieb8faPital. 

<£)ic  folgen  werben  Pon  540  firmen  als  äußerft  ungänftig  gefdjtlbert.  Überall 
bort,  wo  ber  ©efie()ungSpreiS  einer  in  granfreidj  eingefauftm  2Bare  über  bem 
beutfdjen  SJtorftpretö  fielet  —  unb  bieS  foll  nad)  ben  Eingaben  auf  naljeju  allen 
SBarengebieten  ber  gall  fein  — ,  wirb  ber  Kaufmann  oor  bie  grage  gefreut,  ob  er 
fein  Bctrtebstapital  oergröfern  fann  ober  nid)t.  SlnbemfaHS  mujj  fein  ßager  aud)  gonj 
wefeutlid)  Eleiner  gehalten  werben.  Leiter  muffen  bic  (Erträge  auS  JRcferüefapitalten 
ufm.,  bie  in  ?lftien,  ©runbbeft^  ufw.  angelegt  ftnb,  einem  weiteren  granfeuumfa^ 
gegenüber  ööllig  unjurcia^enb  cr[d)eiucn.  ©ajit  f)at  ber  $anbel  in  grogem  Umfange 

Lieferverträge  abgefd)loffen,  bie  auf  bem  bisher  eiufalt'ulicrten  beutfd)en  3ulanbSpreis 
berufen.  gäHt  biefc  53a|t§,  fo  ift  bic  neu  entjte^enbe  wirtfd)aftltd)e  wie  red)tlid)c 
Unftd)crf)eit  uuüber(ef)bar. 

$\?btn  biefen  in  ben  einzelnen  ©rangen  Oerfc^ieben  gelagerten  ®cfid)tspunfteu 
wirb  allgemein  betont,  ba$  praftifd)  ein  erweiterter  granfcuumlauf  aufjer  ber  ?lu§« 
fc^altung  oon  SDlarfOcrEäufen  aud)  ju  einem  Umtaufd)  ber  gefamten  flüfftgen  Betriebe- 
Kapitalien  aus  Wait  in  granfen  führen  muffe.  5öenu  mau  aud),  fo  wirb  betont, 
mit  einem  nennenswerten  Steigen  bcS  beutfdjen  ©ePifenftanbeS  in  ber  naa)|ten  Seit 
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uid)t  rechnen  tonnt,  fo  merben  ficf)  bod)  öorauSficfytlid)  bie  Unterfd)icbe  giüifdfjen  feen 
oerfdjiebenen  europäifdjen  Saluten,  inSbefonbere  jmifeben  grauten  unb  2Jcarf,  allmaljlid) 
ausgleichen.  Gine  Ümmed)flung  im  gegenwärtigen  Slugenblid  bebeutet  bafycr  uutet 

Umftanben  ben  Serluft  eines  erheblichen  LIcils  bes  SetriebSfapiralS. 

(Sintoirtung   be§  ÜffiarentoerfaufS   in   granfen  unb   be§  3°^aMcf)^uffe§ 
gegenüber  beutfeben  SBarenlieferungen  auf  bie  faarlänbifcfye 

ßcbenSfjaltuug. 

2Jcet)r  nodj  als  bei  bm  übrigen  fragen  wirb  [)icr  betont,  tafy  niebt  ein  Urteil, 
fonbern  nur  eine  SBermutung  über  bie  öorau8fia)tIia)e  Ghttrouflung  ber  Dinge  auSge* 
fproeben  »erben  fönne.  ̂ Der  SBerluit  bcutfdjer  öieferungen  m  ̂ nlanbStoteifen  bebeute, 
fo  rrETärt  man,  bereite  einen  erljeblidjen  leil  jene?  goUabfdjluffeS,  hrie  er  nad)  bem 
griebenSDertrage  ab  1925  öorgefeljen  ift.  5n  beiben  galten  rechnet  man,  mie  bie 
H&ljerigen  antworten  ergaben,  mit  einer  erbeblicben  ̂ Preissteigerung,  sunt  Steil  fogar 

mit  Oütfen  innerhalb  ber  SBebarfSt^eccung.  ̂ Dic  allgemeine  Rauf  traft  mirb,  nad)  ber 
einheitlichen  Sluffaffung  ber  befragten  firmen  (505  gegen  5),  aus  jroei  ©uinben 
nachteilig  beeinflußt  »erben.  53ei  einer  allgemeinen  granfregulierung  öou  Käufen 
unb  SSerfaufen,  Cöljnen  unb  Steuern  fdnoinber  jjunädjjt  bie  ciböbte  Rauffraft,  beren 
fid)  bisber  fomol)l  bie  fyieftgen  franjöjlfdjen  Kolonien,  mie  bie  Sßerg*  unb  Metall« 
aibeiierfdjaft  erfreuten.  'Die  5Roglidjfeit,  mit  einem  beftimmten  granfeinfommen  in 
©aarbrücfen  billiger  a(§  in  9Re|  unb  ©trafjbnrg  =>u  leben,  mirb  in  3ufunft  niebt 
mebr  borljanben  fein,  jum  %tii  fogar  in  ba§  Gegenteil  ftet)  ummanbcln.  ©amil 
fällt  für  ben  faarlänbtfcfyen  £anbel  gerabe  Derjenige  Runbe  meg,  ber  bisher  ben 
biefigen  2Barenumfa|  über  hn  beS  übrigen  ©eutfdjlanb  teilmeife  fyinausgeboben  [jat. 

3Bciter  mirb  bon  ben  mit  ber  Sdnrerinbuftrie  jufammenarbeitenben  ginnen 

erflärt,  ba|3  biefe,  motte  fie  niftt  aud)  auf  bem  innerfran$öftfa)en  v??uirft  ibre  Rom 
furrenjfabigfeit  öottig  Verlieren,  EeineSfallS  bie  »ollen  innerfranjöfifdjen  Oöt)ne  jafjtcn  fönne. 
5m  Saargebiet  jMnbe  beSljalb  einer  burd)  bie  gradjrentfernung  berteuerten  üffiare  bie  unter 
bem  frair3öü[d)en^urd)fd)nittftct)eube  Rauf  traft  ber  faarfänbifa)en93ebölferung  gegenüber. 

9cid)t  unermafynt  bleiben  barf,  bafj  bei  einer  S&rminberung  bes  "DebifenumlaufS 
nad)  ber  einen  toie  ber  anberen  Seite  t)in  ben  jablreidien  ortSanf  äffigen  Saufen  bie 
n)irtfd)aftUd)e  ©runblagc  jum  ieil  entjogen  mirb. 

Gnblid)  meift  eine  *Ketf>e  ber  befragten  ginnen  barauf  Ijin,  bafj  bie  nad)  Wlit* 
teilung  ber  SRea.ierungSfommifjton  im  Saara.ebict  borfjanbenen  30  000  *J3erfonen, 
toeldje  t)eute  bereits  auf  böHig  unmreidienbe  Renten  unb  fojiale  Unterjrü|ungen  an» 
gemiefen  jinb,  bei  einer  Grmeitcruug  beS  grantumlaufS  naljeju  mittellos  baftanben. 

3^r  RrciS  mürbe  aber  bann  noa)  rermebrf  merben  burd)  alle  biejenigeu  s$erfonen, 
bie  fid)  bisber  burd)  ginfen  Heiner  Kapitalien  felbft  notbürfttg  über  Sßaffcr  gehalten  baben. 

§u  beiürfficbtigcn  ift  meiter  bie  Ginmirfung  eines  üermefjrteu  granfen* 
umlauft  auf  ben  über  bie  Saargren^en  t)inauSger;enben  SEBagenöerfe^r. 
6«rjU  gebort  einmal  nabelt  bie  gefamte  ̂ atigfeit  be§  faarlänbifd)en  ®roBbanbelS. 
bereits  je^t  l)at  biefer  brn  gröften  5eü  feines  ehemals  blü^enbcn,  dou  ßujemburg 
biß  berunter  nad)  bem  Glfa§  reid)enben  SlrbeitSfelbeS  verloren.  ©cfd)äftsnieberlaffungcn 
in  ßott)ringen  fmb  liquibiert,  bie  ßieferberbinbungen  mit  ben  alten  lotbringifdjen 
Runben  jinb  burd)  bie  junebmenceu  gollerfc^merungen  unterbunben.  5lud)  bie  Cie* 
ferungen  nacb  ben  angrenjjenben  beutfd)en  CanbeSteiten  [äffen  ftd)  infolge  ber  beftetjcnbcn 
^erfebrsfdmncrigfcitcn  u.  a.  beim  OebenSmtttelgio^anbel  auf  birettem  SBege  ma)t 
mcf)r  burd)fübren.  Den  3?cft  ber  nod)  beitebenbeu  ?lbfafcmögfid)feit  in  ben  an« 
grenjenben  beutfeben  i'anbfd)aften  gilt  e§  baf)cr  unter  allen  Umftänben  ju  erbalten. 
3n  gleicher  ßage  ift  aber  aua)  ber  in  ben  ©ren^iabteu  be§  ©aargcbieteS  ortSaufaffige 
Rteinbanbel.  51uf  ©ritnb  jat)r^cbntclanger  ©efd)äftöbejiebungeu  ftnb  Orte  mic  Witttlaa), 
SKerjig,  ßebac^,  St.  SBcnbel,  Ottmeiler,  SRcunfira)en  unb  Homburg  fajt  völlig  auf  bie 
5öirtfct)aftsoerbinbung,  inSbefonbcrc  auf  icn  2Öarenabfa|  nad)  bem  öodjmalb,  bem 
gürjtcntum  Sirfenfelb  unb  ber  ftfal]  angemiefeu.    428  an  bem  ©roBfyanbel  ober  an 
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bem  {[einen  ©rcnjberfefu"  mittelbar  unb  unmittelbar  beteiligte  ginnen  erHärcn,  ba$ 
ein  erweiterter  granrumlauf  im  ©aargebiet  iljren  Slbfafc  in  bm  reid)8beutfd)en  Wady 
barlänbem  böllig  nnterbinben  muffe.  2Bie  ber  faarlanbifcbe  Käufer  mir  bei  einem 

ganj  befonberS  günftigen  SSalutaftanbe  ein  3ntoeffe  habe,  in  t'otbringen  ein.uit'aufcn, fo  mürbe  ber  ̂ Pfafyer  nnb  ßodjroälbler  nicht  baxan  beuten,  in  einer  fremben  2Mr)rung 
Sßare  eingufaufen,  bic  in  ©eutfdjlanb  bann  billiger  51t  f)aben  (ein  mirb. 

?lud)  bic  SKöglidjfeit,  an  Stelle  be§  bcrlorcngebienben  reidjSbeutfdjen  §lbfa$gebiete8 
»cnigjicnS  %ük  ber  alten  Iot()ringifd)en  föunbfdjaft  »ieber  31t  erhalten,  »irb  bon 
bem  ©roßljanbel  mie  bon  bem  mitbeteiligten  SinjeHjanbel,  mie  baS  Ergebnis  ber  216* 
ftinnmmg  —  478  gegen  21  —  geigt,  für  äußerjt  gering  gehalten.  T)ie  »iebertjolten 
Äußerungen  in  bem  franjöfifdjcu  Parlament  t)ättcn  gezeigt,  ba$  man  bie  faarlänbifd)* 
lotljrmgifdje  ©renjfberre  cfyer  berfrärfen  als  abbauen  motte. 

2ßir  gefratten  uns,  bie  Sluffaffung  \)on  694  faarlänbifdjen  £anbeSl8firmen  über 
bie  SBirfung  eine§  erweiterten  granrumlaufS  im  Saargebiet  jwfammcngufaffen: 

1.  <Da§  Saargebiet  berliert,  in  ätmtiajer  2Beife  mie  buref)  einen  gottabfdjluß 
ben  SSejug  billiger,  jum  teil  unerfefcbarer  beutfeljer  2Bare, 

2.  bie  ftojren  ber  faarlanbifcbcn  Ceben§|altung  muffen  fia)  erl)öl)en  unter  gleid)« 
jcitiger  Sdjmälerung  ber  allgemeinen  ftauftraft, 

3.  ber  faarlänbifdje  ßanbcl  mirb  burdj  erl)eblicf)e  Serminberungen  feines 
llmfafccS  gufaimnen  mit  Serluften  an  ©etrie&Sfapital  aufS  fdjmerfte  gcfäfnbct, 

4.  eine  SReübelcbung  bc£  faarlanbifcbcn  2Birtfd)aftSIebettS  iji  nur  tenfbar,  menn 
bie  angrenjenben  ffiarenmärfte  im  freien  Spiel  ber  Gräfte  bic  allgemeine 
s13rci§bafi§  fenfen.  Daju  iji  erf  orberlid) :  SBtrtfdjaftSfreiljeü  unb 
5ßerfef)r§frcil)eit  nadj  beiben  Seiten. 

HodmdjtungSboII 
Sdmtjbercin  für  öanbel  nnb  ©emerbe. 

©er  Srmbifu§: 
(Uutcrfdnift.) 

b.   ©utadjten  be§  2lrbcitgcberberbanbe3  ber  ©aarinbuftrte. 

Saarbrücken,  ben  15.  gebruar  1921. 

<Dic  Söirfungen  eines  ermeiterteu  Umlaufs  bc§  granfen  im  Saargebiet  fmb  in 
erfter  i'inic  unb  t)auptfäd)lid)  mirtfd)aftlid}er  ?lrt. 

T)ic  -58ef)anblung  tiefer  grage  ift  baljer  bornefymlidj  Slufgabe  einerfeits  berjenigen 
Korporationen  unb  SSerbänbe,  bie  ftdr)  mit  »irrfdjafttidjen  fragen  befaffen,  anberer* 
feitS  berjenigen  Greife,  bie  bon  ben  SBirfttngen  be§  ermeiterteu  granfenumtaufö  um 
mittelbar  betroffen  »erben. 

•Demgegenüber  fann  fid)  ber  unterjeidmetc  Serbanb,  beffeu  Hauptaufgaben  auf 
fojialpolitifdjem  ©cbiet  liegen,  barauf  bcfd)räufeu,  ftd)  über  bie  Sffiirfungcn  auf  biefem 
©ebict  31t  äußern;  babei  fonnen  aber  bie  Stfrfungen,  fomeit  fic  bie  fojiale  93erfitt> 
ruug,  namentlich  bie  ®rantenberftd)erung  betreffen,  unerörtert  bleiben,  ha  in  tiefer 

SÖejie^ung  ber  23erbanb  31a-  2Baljrung  ber  3"rcreffen  ber  ©etriebSfrancenfoffcn  im 
©aargebiet  ein  einge^enbeS  ©utadjten  bereite  erftattet  bat,  fo  bat?  nur  nod)  bie  2ßir* 
fangen  be§  erweiterten  granfenumlaufS  auf  ©eljälter  unb  Cöfme  einerfeits  unb  auf 
ben  SlrbeitSmarft  anbererfeits  311  prüfen  fmb. 

<£)ie  Erfahrungen  beS  jmeitm  Halbjahres  1920  bei  ber  Einführung  ber  granfen* 
löf)uuug  im  Sergbau  unb  in  ber  ̂ ütteuiubuftrie  l;abeu  bemiefeu,  ba$  biefe  3J?aß« 
uabme  nur  möalid)  mar  unter  einer  gleid^eitigen  erheblichen  Steigerung  ber  ©e^älter 
unb  i'öt)ne.  Oic  feit  SJlitte  1920  eingetretene  93erfdjled)terung  ber  bcutfd)en  Wart 

t)at  biefc  Steigerung  3unäd)ft  im  SSergbau  fo  erl)eblid)  »erben  laffcn,  ba|3  bie  ̂ auf« 
traft  ber  öergarbeiterbebölferung  in  unermarteter  sBeifc  junaljm.  So  febr  man 
e§  begrüßen  fann,  f)aß  bie  Bergleute  bierburd)  in  bic  l'agc  berfe|t  maren,  ihre  »irt* 
fd)aftlid)cn  2>crl)ältniffe  mefeutlid)  31t  berbeffem,  fo  muffen  bie  ftolgcerfdjeinungen 
beflagt  »erben,  bie  im  übrigen  jutage  tVatcn. 
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©nerfeitg  nahmen  bie  Bergleute  infolge  ihrer  erbeten  ftauffraft  einen  mefent* 

lief)  größeren  ieil  ber  [cf>r  fnappen  ßebenStnittelbetfe  —  foroeit  8anbe§probufte  in 
grage  fomtnen  —  in  Slnfprucr),  fo  baß  bie  3«Mrriear&eitetfd)aft  fid)  31t  ert)eblid)en 
l'otjnforberuugen  gelungen  fat),  bereu  tcilmeifer  SSefriebigung  bie  3"bujhie  nach  ßage 
ber  Dinge  fid)  nidjt  entließen  fomtte,  anbererfeits  legte  bie  Steigerung  ber  Hohlen* 

preifc  ber  jnbuftri'c  neue  crhebüd)c  ßajren  auf,  bie  bei  finfenben  greifen  für  ibre sprobufte  für  fte  unerträglich  mürben,  um  fo  mehr,  al8  bie  ftot)lenpreife  in  grauten 
511  entrichten  maren,  alfo  in  einer  SBa^rung,  bie  fict)  gegenüber  ber  Wtaxt  feit  SDtitte 
1920  mefentlid)  gefeitigt  t)atte. 

£in  toeiterer  Umlauf  be§  gfrahten  Eann  biefe  ßrfdjeinuugen  nur  öerflärfen. 
SBir  tonnen  um  barauf  beneben,  bafj  nadj  allen  ©utadjten,  bie  uns  6i§  beute  be> 
faunt  geroorben  finb,  eine  »efentlidje  Verteuerung  ber  ©efamtleben§t)nltung  ju  er» 
märten  ift,  fo  ba$  ber  fo  bringenb  notmenbige  Slbbau  ber  Löhne  ernjte  öemmuiffc 
erfahrt,  bie  mieberum  ibre  ffiirfung  auf  bie  o&cftaltung  ber  Äotjlenpreife  unb  bamit 
auf  bie  ©runblagen  ber  faarlänbifdjen  2Birtfct)aft  nidjt  oerfet)len  fönneu.  Tie  beute 
fdjon  notmenbigen  ©etaeb§einfct)ränfungen7  bie  311  fteierfdjidjten  unb  hier  unb  ba 
auet)  3U  ßntlajfungen  Slnlafj  geben,  merben  bann  mel)r  unb  met)r  jur  gebietcrifcfyen 
9cotmenbigfeir. 

ras  "leitet  oon  felbft  über  jur  Betrachtung  ber  SBirfttng  auf  bem  §lr&eit8tnarft. Ter  2libeit3marrt  ift  fdjon  beute  aufjerorbentlid)  flau.  SBenn  bit  3abl  ber 
SlrbeitSlofen  freute  noef)  uid)t  größer  ift,  fo  läßt  ba%  xüdjt  bm  8d)lu§  31t,  baß  bie 
nod)  Strbeitenben  and)  nur  anndbernb  üofl  &efd)äftigt  finb;  oiclmebr  ift  fict)  bie 
3nbuftrie  ihrer  öeranttoortung  bemufjt  unb  tut  alles  irgenb  möglich  Srfct)einenbe, 
um  ber  9Jlet)rjat)l  ihrer  ?lrbetterfcbaft  ©rot  unb  Serbienjt  31t  geben.  Bei  weiteren 
©Haftungen,  mie  fie  ber  ermeiterte  ̂ rarifenumlauf,  fei  es  abfolut,  fei  e§  relatio,  mit 
fid)  bringen  mirb,  ijt  bie  5»buftrtc  l)ierj$u  aufjerftanbe;  Sntlajfungen  in  größerem 
Umfange  finb  bann  unöermeiMict),  toobei  bie  9Jcet)rjat)l  biefer  Arbeiter  ber  öffentlichen 

SrmerbSIofenfürforge  jutr  l'aft  fallt.  Slbgefeljen  oon  ben  febmernuegenben  ftnanjieHen 
folgen  für  bie  ©emeinben  iomonl  mie  für  ba§  gefamte  2aargebiet,  ift  es  in  mehr 
als  einer  ©ejiebung  auferorbentlid)  bebenflid),  bie  ̂ ahl  ber  fSrrcer&elofen  311  der« 
mehren.  Selbfi  »renn  es  gelänge,  bie  drmerbglofenunterftüfeung  fo  ju  gehalten,  ba§ 

bie  Srt)altung  ber  naeften  Sjiftenj  einigermaßen  gefid)ert  erfdjetnt,  t)at  bie  reine  lat- 
fadje,  baß  ein  ̂ etl  ber  Bcoölfcrung  ohne  Arbeit  ift,  bie  $olge,  ba§  biefer  *ieil  bie 
Arbeit  bis  311  einem  gettriffen  ©rab  oerlernt.  2Ba§  bas  öolfSmirtfcfyafttidj  bebeutet, 
brauchen  mir  nicht  befonbers  heroor^uheben.  ^lod)  bebenflidier  erfd)cint  aber  bie  ̂ oU\t, 
bü$  5lrbeitslofe  rabifalen  Giuflüffen  in  erheblichem  2Raße  jugänglidj  finb,  fomit  nid)t 
nur  eine  Beeinträchtigung  ber  öffentlichen  <Stct)erl)eit  burd)  3unat)tne  ber  £iaentum»= 
unb  fonftigen  ©elifte  unb  bureb  bie  Neigung  311  sruttfd)cu  unb  5tufftäubcn  £anb  in 
§anb  Qtijt,  fonbern  aud)  bie  Beeinträchtigung  ber  ?lrbeitsfreubigfeit  unb  Arbeits* 
fät)igfeit  ber  uod)  arbeitenbeu  Beüolferung.  "Diefe  Brfürditungen  net)men  natürlid) 
in  bem  3)^a§e  3U,  als  es  nicht  gelingt,  ber  Grmerbslofemtnterjtütuiug  ein  ̂ lusuian 
31t  geben,  baß  ber  reine  Lebensunterhalt  bamit  gebeert  merben  turnt.  Unb  bas  et- 
fchemt  uns  bei  ber  ginaiijlagc  be§  ©aargebietS  unb  ber  ©emeinben  oon  Dom^erein 
ausgefd)loffen. 

Giue  berartig  einfehueibenbe  3Rafnat)me,  mie  fte  bie  Srmeiterung  bes  Umlaufes 
einc§  §a^[ung8mittelä  bebeutet,  bas,  mie  ber  Äranfeu,  bem  2Birtfct)aft8förper  bisher  fremb 
mar,  ift  fdjon  in  5citf11  normaler  SBirtfc^aftSlage  oon  ernften  folgen  begleitet;  bei 
nid)t  normaler,  namentli  h  finfenber  ̂ 3irtfd)aftslagc  mug  aber  eine  fo!cr)c  3)caßnat)me 
bie  Vernichtung  felbft  folget  mirtfd)aftlicber  Sjiftenjen  mit  fid)  bringen,  bie  al§  burd)* 
auS  ftd)cr  gelten  tonnten;  mie  oielinehr  nid)t  berjenigen,  bie,  mie  bie  merftatige  Sc 
Pölferung,  im  mefenttidjen  Oon  ihrer  $änbe  ober  i()re»  Äopfeß  Slrbett  leben. 

?lrbeitgeberoerbanb  ber  Saarinbuftrie  c.  S3. 
Die  ©efd)äftsfül)rung 

(Uutcrfd)rift.) 
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c.  ©utadjtcn  ber  eifenfdjaffenbcn  3nouffrien  *>e§  <3aargebiet3. 

Saarbrücken,  ben  14.  gebntar  1921. 

<£)ie  unterzeichneten  SÖBcrfc  gehalten  fiel),  ba§  audf)  in  ber  treffe  Oeröffentlidjte 
JRunbfdjretben  ber  oereljrlidjen  ̂ egierungSrommiffion  Dom  17.  3anuar,  ba§  bie  feinen 
chice  etwaigen  erweiterten  Umlaufes  bc§  yraufen  htfyanbdt,  gemeinfam  wie  folgt 
51t  beantworten: 

3uncta)ft  tft  als  leitenber  ©efidjtepunft  feftjutyalten,  bafj  bie  £eben§=  unb  Kktfc 
bewerbefäljigfeit  ber  ©aarinbuftrie  il)rc  ftärfften  Sßurjem  in  ber  ©aarfofyle  ijat. 

©er  preufjifcfye  $isfu§  ijat  tiefer  5atfad)e  and)  bei  feiner  c^anjen  ̂ Preiepolitif  Stedjnung 
getragen,  ba  er  fid)  barüber  Kar  war,  baf5  bie  ©aarl)ütten  in  bem  Slugenblicf  ihrer 

eigetttlidjen  <Dafein§bebingungen  beraubt  finb,  in  bem  ibueu  bie  wcfeut(id)fte 

CebcnSaber,  bie  ©aart'ol)lc  31t  billigen  greifen  nnb  in  angemeffenen  5Rengen  31t 
erhalten,  abgefdjnitten  wirb,  SBor  bem  Kriege  fyatte  bie  ©aareifeninbuftrie  if>r  mafj« 
gtbenbeS  ?lbfa|gebiet  in  v??cittelbe.  tfdjlanb  nnb  ©übbeutfd)lanb,  fowie  in  fttalien  nnb 
ber  ©djweij.  <3Da§  ü6erfeeifct)e  ©efdjäft  würbe  jmar  and)  gepflegt,  fpielTe  aber  an 
fict)  feine  befonberS  beroorfted)enbe  JKoüe,  ba  bie  langen  $rad)twege,  bie  bis  51t  ben 

banptfad)[idiften  23erfd)iffungs()äfen  jurücfyulegen  waren,  für  bie  ©aarinbuftrie  — 
tro^  teilweife  günftiger  ?lu§naf)metartfe,  wie  beifpiclsweife  auf  ben  belaifcfjen  53al)nen  — 
an  fiel)  bod)  nachteilig  waren.  9iad)  eingetretenem  SöaffenfiiUftanb  ermöglichte  e§  bie 
befonbere  Oage  be»  ©aargebict§,  ben  auf  ber  ganzen  3Belt  feft^nftellenben  Sifenljunger 

00m  ©aargebiet  au§  31t  befriebigen.  ©tiefe  Gntwict'limg  war  für  bie  ©aar()ütten 
mfofern  günftig,  als  fie  für  ben  Verlauf  il)rcr  ©r^eugttiffe  nad)  bem  2lu§Ianb  oiclfad) 
gute  £>eüifen  cinzutaufd)en  oermod)ten  ©a§  bentfd)c  ©efd)äft  würbe  eigentlich  nur 
nod)  311m  9roed  ber  (Erhaltung  ber  langjährigen  $unbfd)aft  in  befdjeibenem  Umfang 

nnb  jur  (Erlangung  üon  *Nol)ftofflicferungen  j$u  bentfd)en  ̂ ufanttyreifen  gepflegt,  %at> 
fäd)lid)  f)atten  fid)  and)  bie  bisherigen  £anbel§grunblagen  für  bie  ©aarinbuftrie  burd) 
bie  faft  fauffraftloä  geworbene  2Jcarf  —  ber  ̂ raufen  flanb  zeitweilig  auf  7  bis  8  9)uirf 
—  üöllig  ocrfd)obcn.  Lxofy  bcfcfyränfter  $robuftion8möglid)feitcn  oennod)tcn  bie 
©aart)ütteu  au$  bm  23alutafd)maufiingen  infofern  Vorteile  311  3tel)en,  al§  fie  an% 
umfangreichen  iöebarfeliften  au§  allen  ßänbem  jeweils  paffenbe  ̂ Befüllungen 
nad)  belieben  au§3iif  d)cu  öermod)tcn,  benn  bie  5lu§(anb8tnärfte  nehmen  aüe§  (Sifen 
and)  mit  red)t  bol)cn  ̂ alutaauffd) lägen  gierig  auf.  ßr(eid)tert  würben  ber 

©aarinbuftrie  gewinnbringenbe  ®efd)äftc  nod)  burd)  bm  llmjranb,  ba$  bie  rfycinifd)* 
weftfälifd)e  Gifcw  unb  ©  ta  Ijl  in  bnftric  giinädift  al§  ernftljafter  Söcttbcmciber  auf  ben 
5tiielanbsmärtten  nid)t  in  ̂ rage  fam,  ba  einmal  bie  wilben  ̂ uetnngen,  b.e  nad)  ber 
JNeoolntion  ben  beutfeben  5üirtfd)aftöförper  bnrd)tobtcn,  bann  aber  aud)  bie  fistln 
ber  9wangewirtfd)aft  bte  Unterucfymungeluft  ber  beutfd)en  (Sifenfjüttcn  bi§  311  einem 

gewi'ffen  ©rabe  lahmlegten.  (Srft  im  (Sommer  1920  würben  bom  ̂ eid)?f"ommiffar für  bie  Gifcnmirtfdjaft  bie  *)3ro3cntfät3c  ber  beutfeben  SluSfu^r  wie  folgt  erl)öf)t: 
bei  $albjeug  =  15  0.  &.,  gormeifen  =  25  0.  $.,  ©tabeifen  =  30  0.  £.,  Unitoerfat 
eifen  =  10  0.  ̂ .,  ̂ Banbeifen  =  35  0.  £.,  ©robblcd)e  =  25  0.  $.  unb  bei  SBalj« 
bral)t  =  35  0.  6. 

T)er  im  gebrnar  1920  auf  7  big  8  9ftarr"  gefriegene  ̂ ranfenwert  b(Qami  im 
3)iär3  5lpril  eine  ©enfung  auf  5  SJtarr"  unb  f)ielt  fid)  bi§  jum  5erbft  auf  ttwa  3  Wlaxt, 
um  bann  wieber  auf  4  bi§  5  3RarE  311  fteigen.  ©ic  Valuta  in  ben  übrigen  l'änbcrn 
ocrfdwb  fid)  in  ät)nlid)cr  $Öeifc.  ©ie  f)icrburcl)  bebiugte  ©dimälerung  be§  Sjpbrt* 

erlöfeS  oenuirrte  bie  fjaubclsbap  für  bie  ©aarfn'ttten  oon  neuem.  Giuc  nochmalige 
Umwälzung  unb  23crfd)iebuug  in  ben  ̂ IbfaUgebietcn  war  bie  uuau§bleiblid)e  golge 
biefer  (Sntwtrflung. 

C)er  am  1.5iprill920  burd)  gcfctUidjc  93caluial)mc  gegrüubele  ©eutfdje  Gifen^ 

wirtfd)aft§bunb  (©clbftocrwaftung§fötpcr)  begann  feine  'Jätigfeit  mit  einer  £rl)ö()ung 
bc§  ©tabeifenpreifc§  auf  3  650  b)\axt  pro  'jonne.  %xvi}  be§  anfd)(ief5enbcn  ̂ 3rci§= 
abbauc§  auf  3  200  Wlaxt  am  l.^uni,  2  840  3Rarf  am  l.Sluguft  unb  2  440  «Warf 
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am  l.Tftobcmbcr  1920  blich  aber  immer  nod)  ein  Überangebot  an  Sifen  51t  erlernten. 

'DiefeS  Überangebot  machte  fid)  aber  nid)t  nur  auf  bem  bcutfdjen  'iDiarft  bemerfbar; 
c§  übertrug  fid)  bon  ber  ÜKitte  be$  3aljre§  1920  ab  aHmäfyfid)  aud)  auf  bie  2lu§Ianb8* 
märfte.  Söäljrenb  bie  fran^öfifdje,  bie  bc[gifd)e  unb  bie  Utjetnburgifdje  Sifeninbujrrie 

fomol)l  im  ̂ aijxt  1919  wie  aud)  nod)  junt  'icil  im  3a^re  1920  einmal  unter  ben 
9}adnoirfuugeu  ber  gerfißrungen  be§  Hricges,  fobaun  aber  aud)  unter  ben  9eid)en 
ber  fid)  fd)ärfftcn8  bemerfbar  mad)enbeu  töoblcnnot  ftanb,  änberte  fid)  biefe  ©ad)(age 
bon  ÜJlttte  1920  an,  unb  c§  mad)te  fid)  für  bie  ©aareifeninbuftrie  überall  ber  5Bett* 
bewerb  be§  belgifd)eu,  (itremburgifebcn  unb  franjöftfden  SifenS  bemerfbar.  Srfdjtoercnb 
unb  nadjtcilig  breinfhtft  mürbe  bie  Sßettbcwerbsfä bigfeit  ber  ©aarfnttten  aber  and) 
babnref),  baf5  bie  SBergorrtoaltnng  00m  1.  SHuguft  192o  ab  iljre  Rollen  in  franjöftfcfyer 
2öä()rung  bejabit  crbielt.  'Der  fd)ledjte  Btanb  ber  Wlaxt  fyattt  in  bm  oorangegangenen 
üftonaten  bk  ©aareifeninbuftrie  um  beswiüen  in  if>rcr  wirtfd)aftlid)eu  Betätigung 
nid)t  ungünftig  beeinflußt,  al§  ja  bie  ̂ objenpreife  ebenfalls  in  Sftarf  bejaf)lt  »erben 
fonnten.  SSMbrenb  fd)on  bie  Sftotwenbigfeit,  bie  Koblen  in  grauten  bejahen  311  muffen, 
bie  5öfttbemerb§mögiid)feiren  ber  ©aarl)ütten  einfdjränfte,  bebeutete  naturgemäß  bie 
mit  üffiirtung  00m  1.  ©ejember  1920  bcfdjloffrue  Öbbnung  ber  gefamten  Slngeftellten 

unb  Arbeiter  in  ̂ ranfen  eine  weitere  sScrfd)iebuug  in  ben  bisherigen  2lbfa|berbältnijfen 
jUiungunften  ber  ©aarinbuftrie.  £>er  ftarfe  granfenbebarf  ber  ©aar()üttcn,  bon 
benen  jebe  monatlid)  etiua  10  bi§  15  9Jlittionen  ̂ raufen  für  $ol)len  unb  iwfync  bereit« 
aufteilen  f)at,  fiel  geitlid)  faft  jufamnten  mit  ber  ftd)  in  juneljntenbettt  9ftaße  bemerfbar 
mad)enben  33crbränguug  Dorn  SluSlanbStttarft.  S§  geigte  fid)  atfo,  bafy  bie  ©aarl)ütten 
biefe  ̂ raufen  nid)t  met)r  auf  ©rnnb  it)rer  burdj  2lu§lanb3gefd)äfte  Perfügbar  gc» 
machten  3>oifen  31t  befcfyaffen  Permod)ten,  oielmefyr  mußten  fie  ifyren  ̂ ranfenbebarf 

mit  ber  bcutfd)en  3laxt  —  beut  rjauptfäd)lid)fren  ©egenmert  tf)rer  Srjeugung  — 
taufen,  ̂ neute  ift  bie  Cage  für  bie  ©aar()üttcn  in  ber  %at  fo,  ba$  ftc  einen 
febr  erf)eblid)eu  5ei(  if)rer  Grjeugung  wieberum  in  if)r  früheres  mittet»  unb  füb« 
beutfcbe§  ?lbfakgebict  werfen  muffen.  3n  biefen  ©ebieten  aber  ift  bie  ©aar» 
inbuftrie  bem  überlegenen  Wettbewerb  ber  rf)cinifd)»weftfalifd)en  Gifeninbuftrie,  bie 

forooljl  if)re  Kobleu  wie  aud)  ibre  l'öfyne  in  ber  beutfcfyeu  Wiaxt  begoßt,  ausgefegt. 
SSegünjrigt  burd)  oorteilbafte  Wafferoerfrad)tuug  mit  eigenen  ©d)iffcn,  Ratten  in  ber 
Ctoifdjenjett  bie  rbcinifcf)  wcftfäfifd)en  ̂ üttenfon^eme,  wie  hoffen,  ®utcboffmtng3= 
f)ütte,  5Kf)cinjtaf)l,  Union  ufw.,  ibre  fübbcutfd)en  Cager  311m  ?lu§gleid)  für  ben  burd) 
bie  ©effemng  ber  ÜJtarf  erfd)werten  (h;port  aufgefüllt  unb  eroberten  uuumebr  ben 
burd)  Orrmel)rtc§  Überangebot  aud)  au§  bem  ©aargebiet  gefertigten  mittel»  unb  füb» 

bentfd)en  ̂ iarft  bureb  bie  il)nen  im  s^ergleid)  jur  ©aarinbufrrie  ot)nc  ©d)toiertgfeiteu 
mbglid)cn  ̂ rei^ugeftanbuiffc  na^eju  ooüjranbig.  3m  ̂ ooember  jmang  bie  berminberte 

'?lufua()mefäl)igfcit  bc?  beutfehen  ÜRarfteS  bereite  jur  s?lufbcbung  ber  fojialen  5litrful)r» 
abgäbe,  um  für  bie  beutfd)e  Sifen«  unb  ©taf)liubuftrie  mcuigjreuS  einen  gemiffen 
Jlbfluß  naa)  bem  Sluelanb  31t  fd)affcn.  $tutt  ftelleu  fid)  für  bie  beutfef)?  Gifeninbuftrie 

bie  9lu8fuljrto reife  fd)on  oielfacl)  fo,  ba$  jie  unter  beut  inläubifd)cu  "lireis» 
franb  bleiben.  Gs  jeigt  ftd)  alfo  mit  flarer  cDeutlid)fcit  bie  große  ©efabr,  ba\]  ber 
©aareifeninbitürie  ibre  angeftantmten  Slbfa^gebiete  in  Mittel»  unb  ©übbeutfcblaub 
enbgültig  beriorengeljen  muffen,  wenn  ibre  Sßettbeioerb^fäbigfeit  ntd)t  burd)  be« 
fonberc  ÜJlafnafmen  eine  ©tütje  erfährt.  SSBie  crn)r  bie  Gage  ift,  gel)t  an§ 
ben  bon  teu  ©aarbütteu  borliegenbcn  klagen  ()crbor,  ba^  ber  beutfd)c  Wettbewerber 
burd)ioeg  infolge  ber  billigeren  unb  befferen  beutfd)en  iloblc  unb  ber  niebrigeren 
Cö^ne  unter  oorteiibaftereu  SSebingungen  a(§  bie  faarlänbifd)c  eifenfd)affenbe  fmbuftüe 
31t  erzeugen  bermag.  Sie  ßöcbftfcreife  be8  Stfenn)irtfc^aft§bunbe8  fteben  lebiglid)  auf 
bem  Rapier,  Singe  bot  unb  ?i  ad)  frage  beftimtnen  uubefümmert  um  ben  Gifen» 
loirtfrbaftybunb  ben  sX*veie.  Sn  reebt  empfinblid)er  Weife  machen  fid)  bie  niebrigeren 
beutfebeu  (ftcfte()ungöfofteu  fd)ou  beute  für  eine  9veif)c  bon  Gqcuguiffeu  gettenb, 

inbem  im  9\cid)c  biefe  Slrtifef  jur  9eit  31t  einem  ̂ prei§  angeboten  werben.  b".i 
weld)em  bie  faarlänbifdje  3ll^u^l'ie  i^  5Ked)nung  fd)lcd)terbiugä  nid)t  mel)r  311 
finben    bermag.     5lnberfcit§  wirb  einigen  ©aarbütteu  bereits?  aueb  in  Luxemburger 
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©iefjerei'Storjeifen  auf  bem  fccutfcßen  SDcarft  burd)  bie  8ott)ringer  uub  eujem* 
burger  -iöodjofenrüerfe  fett  fitr^em  ein  gerabeju  uncrträg Kdjer  SBcttbemcrb  bereitet. 
liefe  ffierfe,  roetöje  jumetfl  eigene  (Erzgruben  befifcen  unb  infolgebeffen  auf  bie  hody- 
preiftgen  Srjc  be§  fraujöfifcfyen  Gr^©i)nbifntc3  uid)t  angemiefen  finb,  tonnen,  jumal 
jtyt  ®of§prei§  fid)  je£t  niebriger  als  ber  uufrige  ftellt,  gegenn>ärtig  unter 
Borteilbafteren  55ebingungen  al§  mir  ilrr  Steifen  erbiafen.  'Ter  2lbfa£  bierin  im 
§luslanb  ift  aber  äufjerft  fd)led)t,  fo  baß  m\$  fdjon  feit  einigen  SGBodjen  in  Öur,em« 
bnrger  ©iefüerei^ofjeifen  eine  aufjerorbetttfttf)  heftige  ßonfurrenj  in  ©eutfdjlanb  er= 
jbad)fcn  ift,  ma§  einen  beträchtlichen  «Preisrückgang  jur  golge  gehabt  Ijat. 
gDiefe  Sntiricflnng  mteberum  üerfdjafft  bm  bctttfd)en  ©iefjereien  Sorteile  unb  fefct  fie 
in  tic  öage,  beifpieUSmeife  bie  mitunterjeidjriete  .v5albergerl)ütte  in  ben  allcrmeifren 
feilen  nod)  meljr  al§  b i § l) e r  ̂ u  unterbieten. 

gufammcnfaffcnb  oertnögen  mir  auf  ©runb  uufere§  (Sinblide§  in 
bie  ßage  bc§  (SifenmarfteS  bor  allem  feltjuftellen,  bat?  bie  unleugbar 
grefsen  ©djroierigfeiten  für  bie  ßifen*  unb  ©tafylmcrfe  im  ©aargebtet 
nid)t  fo  f e t) r  auf  bie  im  ©aargebiet  jur  Q,t\t  uebeueinauber  ^erlaufen* 

ben  2  3Bäljrungen  jurütfjufüfjren  finb,  fie  crt'lärcn  fid)  oielmefjr  immer [pieber  burd)  bie  tatfadje,  bafj  fid)  bie  ©clbftfojtcn  auf  ber  fyöfyercn 
feäljrung  be§  granfen  aufbauen,  »ciljrenb  bie  SerfaufSerlöfe  sunt 
großen  Steil  in  ber  niebrigeren  SDcarfroäfyrung  eingeben.  Gin  geroiffer 
lluSgieidj  fönnte  rooljl  nur  baburd)  gefd)affen  werben,  bafj  ba§  faar* 
länbifdje  ßifeu  in  3unel)menbcm  3Jca§c  nad)  granfreid)  abgefegt  roirb. 
T)ie  legten  9Jconate  erroetfeu  aber  jrotngenb,  ba%  ber  Slbfafc  uact)  granfreid)  für  bie 
©aanoerfe  burd)  bie  ftarf  in  betrieb  gefonunene  ßotljringer  3llcufWc  überaus  er* 
fdnoert  roirb.  2Jcit  biefem  ̂ uftanb  mirb  aber  and)  in  §ufunft  unter  allen  Um« 
ftänbcn  ju  rennen  fein,  ba  granfreict)  jetjt  über  meit  mcfyr  Gifen  oerfügt,  aI8  e§ 
felbjt  berarbeiten  fann.  gür  bie  ©aanoerfe  bleibt  bafyer  um  fo  weniger  Staunt  für 

Slbfa|möglid)fciten,  al§  fte  —  abgefeimt  bon  tfvren  fonfttgen  ©d)mierigf"eitcn  —  für 
grautreid)  fracfytttct)  and)  meit  ungünftiger  liegen  al§  bie  ßotljringer  'ffierfe. 

3m  britifdjen  9cob/eifencrjport  l)crrfd)t  je|t  ebenfalle  oollfränbigc  Stulje.  <£)te 
feportpreife  geigten  im  3«brc  1920  folgenbe  Gntmictutug : 

1.  3anuar      31.  "Dejember 
sh  pro  engl.  Stonne 

9ft.  1          ©.  Wl.  33,  SJTbro  ©iefjerei  2JcibbIe§br    193,0  242,6 
»  3  »    »    »       »           »               »  185,0  23o,0 
»  1,2,3    »    »    v       »      aamatit       »  230,0  260,0 
»  1  ©onbermarfen   ©d)ott.    ©ieperciro^eifen  227,6  302,6 
»  1  gcroö()nItd)e  Wtaxtm  ©icf$ereirol)eifen  . .  222,6  300,0 
»  3          ©onbermarfen  ©ic^crcirot)etfcn    222,6  295,0 
»  3  gerDöCntliche  Warfen  ©ic^creiro^eifen  . .  220,0  290,0 

<Die  erfreu  brei  ©orten  berfrefjrn  ftd)  fob  TDabblcebro',  glnfsgebübr  ertra.  ©ic 
übrigen  frei  CängSfeite  ©d)iff  ®la§goro,  Ücitb,  ober  ©rangemoutl). 

<£)a§  Iur,embnrgifd)e  SRo^eifen  ift  in  ben  leijteu  2öod)cu  Oou  450  g-ranfen  auf 

380  granfeu  'gefallen  unb  freut  fid)  unter  §ugrunbelegung  bc§  2öed)felfurfe§  in  ber 
elften  3auuarrood)e  ungefähr  auf  bm  gleiten  «Preis  mic  ba§  beutfdje,  ba§  jetjt 
1  600  gjlarE  pro  dornte  ab  &iüte  foftet.  Xatfdd^Itc^  wirb  aber  biefer  *prci§  je|t 
bielfad)  uid)t  mef)r  gehalten,  oieImcf)r  ift  bereits  ba&  litremburgifd)e  9vof)eifen  in  leMer 
§eit  toteberr)olt  ju  300  granfen,  ju  290  granfen,  üereinjclt  fogar  unter  290  grauten 
angeboten  roorben.  $laa)  allen  5Utjeid)en  fd)eincu  aber  nod)  meitere  sprei§rücfgänge 
beoorutfteljen. 

GS  ift  gemif5  jusugeben,  baf$  bie  gefennjeic^nete  Sage  in  bem  SlugenbKd  loieber 
eine  S5erfd)iebung  jugunften  ber  ©aarl)üttcn  erfahrt,  in  bem  ftd)  bie  beutfdje  Wtoxt 
beffert.   53ei  meinem  Salutaftanb  ber  ÜJcarl  ftd)  bie  5lnSftd)ten  ber  ©aareifeninbnftrie 
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für  bie  Eroberung  be§  mittel«  unb  fübbeutfcben  MbfajjmarttcS  günftiger  gehalten,  [äfjt 
fid)  aber  fdjtoer  fagen.  G§  fdieiut  aber,  bafj  bie  Vage  erft  bann  al§  bjergcftellt  gelten 

fann,  roenn  ber  granf  tixoa  einem  ©erte  r>ou  2,50  sIRarf  entfpridjt.  Sei  bem  heu- 
tigen SSalutaftanbe  (1  granf  =  4,40  2Rarf)  ift  ee>  ber  Saarinbuftrte  für  bie  Dauer 

unmöglich,  ftcf)  ba§  fceutfdje  3lbfa|gebiet  jurütfjuerobern  ober  ju  erhalten.  Sei  einer 
Prüfung  unfcrci  guftmftSauSfidjten  erfdjeint  e§  nur  folgerichtig,  menn  mir  mieberum 
311  bem  Grgebnis  gelangen,  ba^  fiarfe  ̂ ugeftdnbniffe  in  ber  tvrage  be§ 
ttob(enpreife§  unerläßliche  SBorau§fe§ung  für  bie  (Srbaltung  ber  3Bctt* 
bemerböfabigfeit  ber  faarlänbif d)eu  Stfeninbuftrie  f in b.  Sdjon  beim 

Übergang  jur  ££ranfenlöt)nung  t)aben  mir  beroorgeboben,  bat}  mir  bie  yranf'cnlöfynung 
für  bie  Dauer  nur  bann  jju  ertragen  in  ber  i?ac\?  feien,  meun  bie-  oon  un§  begehrte 

.rjerabfeftuitg  ber  ßoblenprcii'c  SBertoirHidjimg  fänbe. 
3Bir  möd)tcu  bafyer  aud)  ber  JRegtcrungSfommiffion  gegenüber  ber  Sitte  SIuS« 

bruef  geben,  fiel)  im  3n^creffe  ccr  briugenb  notiocubigen  £rleid)tcruug  ber  ©afeinS* 
bebingungen  nuferer  faarlänbifcfyeu  Gifeninbuftrie  mit  allem  ̂ ad}brurf  für  eine  »eitere 
ftarfe  Jöerabfetjung  ber  ftoblenprcife  einfetten  311  molleu.  53ei  unferen 
bisherigen  Darlegungen  traben  mir  bie  ̂ olgctoirfungen  nocl)  gar  ttid)t  berücffid)tigt, 
bie  einem  etmaigen  erm eiterten  granfettumlauf  im  Saargebiet  entfpringen 

muffen.  s?iaa)  unferer  Sluffaffung  mirb  e§  unoernieiblid)  fein,  ta%  ein  erweiterter 
Rranfennmlauf  auf  bie  Sefdjaffuitg  oon  CebenSmitteln  fomofyl  mie  aua)  gemiffer 
tHoiy  unb  öilfsftoffe  infofern  ungünftige  JRürfroiriungen  ausüben  muß,  al§  oermutlid) 
bie  bisherige  Belieferung  be§  Saargebiets  311  beut'djen  3nfanDpreifen  in  SBegfoU 
fommen  bürfte.  Die  baburd)  unerläjjlidje  ̂ olgemirfung,  Steigerung  ber  greife  für 

l'cbensmittcl,  föleibuug  unb  SBo^nungSmieten,  mirb  auf  bie  &öl)ne  unb  ©eljalter  nid)t 
obne  Einfluß  bleiben  tonnen.  ß§  fontmt  bium,  ba$  in  ÜBerbinbung  mit  einem  er- 
meitertcit  granfetuimlauf  oorau?ftd)tlic{)  aud)  bie  Tarife  bes  öffentlichen  ̂ erfebrä 
mefetttlicb  in  bie  Söt)e  geben  merbeu.  Hnfere  Sclbftfoflen,  bie  un§  fd)on  freute  ber 

beutfdjen  «Stfen«  unb  Stablinhntrie  gegenüber  ins  Hintertreffen  geraten  ließen,  erfahren 
alfo  nod)  einmal  eine  Söerfdjiebung  311  unferen  Ungunjien. 

Die  9totmenbigfeit  einer  ftarfen  ̂ erabfe^ung  ber  föotjlenpreife 
mirb  alfo  bei  einer  (Srmetterung  be§  granfenumlauf§  nur  um  fo 
btinglicr)er. 

öalbergerbüttc  ®.  m.  b.  §. 
(Uuterfd)riften.) 

?lttiem©c[eürfd)aft  ber  Diflinger  ynittenmerfe 
(Unterfd)riftcn.) 

ppa.  JNöcbliug'fd^c  ßifem  unb  Stabhocrfe,  ©.  m.  6.  &. 
(Untcrfdiriftcn.) 

Soeiete  des  Acieries  et  Usines  a  Tubes  de  la  Sarre 

(Unterfct)rift.) 

^ieuufird)cr  (rifeumerf  5t.  ©.  oorm.  ©ebrüber  Stumm 

{ Un terf d)rif ten  ) 

(1.   ©utadjten  ber  tocitcröerarbcitcnben  (Sifcninbujtrie. 

Die  unterzeichneten  firmen,  bie  fid)  mit  ber  Weiterverarbeitung  bon  Gifen  unb 
Stab!  befd)äftigen,  geftatten  jid),  ber  3vegierung§fomntiffum  bas  mit  JRunbfd)reibcn 

öoin  1".  Januar  1921  geforberte  ©utad)ten  über  bie  2Birfung  be§  Dermcl)rten Aranfenumlaufö  im  Saargebiet  unter  beut  ©efiebtspunft  ber  eigenen  3ntereffcn  ju 
eiftatten.  Die  gutacbtlicbc  33ef)anblung  ber  Slttgemeinintereffen  bürfte  Don  bin  mirt* 
fd)aftlicben  unb  fojialpoiitifcb/en  5}erbänben  unb  r-on  ben  berufenen  amtlichen  S3er= 

tretungen  imn  ~\"buftrie  unb  ̂ aubcl  erfolgen. 
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Obcrfler  ©runbfafc  muß  im  3nterc[fe  unferer  2Berfc  unb  bcr  5ßerf§angef)örigen 
bie  $lufrect)tert)alrung  ber  betriebe  burd)  <Sict)erung  bcr  (Erzeugung  unb  be§  2lbfat3e§ 
fein,  (Srjeugung  unb  5ib(alj  formen  jcberf?  nur  gefiebert  fein,  wenn  bie  $ßettbemcrb3s 
fäfyigfeit  ber  3nbuftrie  in  jcber  Sejjietjung  geförbert  wirb,  bie  tt)rerfeir§  wieber  ab- 
gängig  ijt  üon  ber  ©efraltung  ber  <2eIbftfoften. 

"Die  grage  ftellt  fict)  für  un8  alfo  fo: 
3ntt)ictt)cit  wirb  bie  2Bcttbcwcrb§fät)igtnt  ber  Sifcn  unb  <5rat)l  oer= 

arbeitenben  3"bufiric  im  6aargebiet  burcr)  bie  SBeränberung  bcr  £öt)e  ber 
8elbftfojten  infolge  be§  oermet)rten  graufeuumlanfS  beeinflußt? 

©in  ©lief  auf  bie  gegenwärtigen  2Bettbewerb8möglidjfeiten  seigt  un§  fein  freunb* 
lid)e§  23ilb.  2BeIct)er  Sweig  bcr  difen  unb  (5tar)l  berarbeitenben  ffaoujfrie  auet)  be< 
tract)tet  werben  mag,  ob  e§  fict)  um  ben  reinen  5ftafcr)inen.bau  r)anbelt  ober  um  bie 
•Öerjrellung  Don  Slnlagen  jitm  Iran^port  bon  Waffengütern  ober  nm  6ifcnf)oct)bau 
ober  nm  Waggonbau  ober  um  $leincifeu»  unb  ©tafjlerjeugniffe,  wie  53cfd)  lagteile, 
©^rauben,  $itting§,  Sirmaturen,  "Drafytfeile,  £)rat)tgemfbe,  überall  ijt  l)cute  eine 
au3gefproa)en  frifeufyafte  Üage  pi  brobadjten.  "Diefe  (hfd)eimtng  ift  allgemein  in 
ber  gefamten  2Beltmirtfd)aft.  ©in  SSergleid)  mit  ben  S3er()ältniffen  ber  für  un§ 
f)auptfäd)lid)  in  S3etracr)t  fommenben  Sftärtre  jeigt  aber,  ba$  bie  Sßert)ältnif[e  für  ba§ 
Saargebiet  ganj  befouber§  beforgniSerregenb  finb.  Die  2Bcttbewerb§fäf)igfeit  auf 
beut  beutfa)en  SSÄarft  ijt  infolge  ber  t)ör)eren  $ol)lcn*  unb  Strompreife,  infolge  ber 

t)ßt)eren  Coline,  burdj  ben  graajtenjufdji'ag,  burd)  bie  frad)t(id)  ungünstige  Oage  be§ <Saargebiet§,  burd)  bie  goUfontrolle  unb  bie  bamit  oerbunbenen  Formalitäten  unb 
Soften  ganj  außerorbentlid)  eingefdjränft.  G§  bürftc  fid)  erübrigen,  jaljlenmäßige 

©elege  bafür  31t  geben,  ba  bie  angeführten  "iatfadjen  allgemein  befannt  finb.  ?lud) 
ber  5Bcttbemerb  auf  bem  franjöjifd^en  Warft  ijt  in  t)ot)em  SKafje  erfdjroert.  Sitten 
fcit§  leibet  bie  franjöftftt)e  eifen*  unb  ftafyloerarbcitcnbe  3"^™  fclbjt  unter  großen 
Slbfajjfdjroierigfcircn,  anberfeit§  begegnen  mir  t)äufig  bem  Söettbcwcrb  ber  unter 
günftigereu  ©ebingungen  arbeitenben  belgifdjen  unb  bcutfd)en  ̂ onfurrenj.  ©aju 
fommt  bie  große  l(nfict)erl)eit  bcjüglid)  ber  grage  be§  für  unfere  3nbuftrie  gemäß  ben 
grieben§bebingungcn  jollfrci  bleibeubcn  Kontingents,  gür  eine  große  ?lnjar)[  unferer 
5öerfe  fommt  aber  bcr  frangöftfcfye  Warft  überhaupt  nia)t  in  gragc,  nämlid)  überall 
ba,  wo  bie  fSerjtellung  ber  gabrifate  nad)  beutfd)cn  Normalien  oorgenommen  wirb, 
bie  in  granfretet)  nid)t  üblid)  ift. 

@o  ift  e§  OöUig  au§gefcl)loffen,  baf]  bie  nad)  bcutfa)en  Normalien  arbeitenben 

faarlänbifa)eu    ©djraubcnfabrifen    nad)    granfreid)  außer   ßlfaf=ßott)ringen   — 
Schrauben  oerfaufen  fönnen,  ba  in  granfreid)  ba§  6.  D.*®eminbe  au§fd)Iießlid)  üb> 
lid)  ift,  wäfyrenb  bie  in  Deutfd)lanb  üblict)e  ©d)raube  nad)  2Bitwortr)*®eroinbe  ge= 
fd)nittcn  wirb.  5lud)  bie  nad)  ben  beutfdjen  Normalien  l)crgeftellten  gabrifate  ber 
eleftrotect)nifd)en  3llbu1tric  finb  bei  fran^öfifdien  in  ber  Siegel  uict)t  üenoenbbar/ 
gleict)e§  gilt  oon  ben  ©cfenffdnniebcrcien,  bie  in  großem  Waßftabe  ©efa)lagteile  für 

ben  beutfd)eu  Jöaggonbau  f)erftcllcu.  <Die  bafür  benötigten  ©tat)lmatrijen  repräfeu^ 
ticren  einen  ganj  erheblichen  %t\[  be§  gefamten  S3ctrieb§fapital§  unb  finb  für  bie 
^abrifation  nad)  anberen  SRormenborfdjriften  uuoermcnbbar. 

2ßa§  für  ung  gauj  befonbe«  bebenflid)  ift,  ift  bie  iatfadje,  baß  felbft  im  engeren 

©aargebiet  bie  2ßettbemerb§fäl)igfeit  unferer  3nbuftrie  jtarf  bebrol)t  erfd)eint.  s2ßir 
loollcn  nur  auf  bie  Xatfad)e  l)imocifcn,  ba^  bie  Administration  des  Mines 
Domaniales  de  la  Sarre  oor  fur^er  ̂ tit  einen  großen  Sluftrag  über  görbermagen 

an  eine  rect)t§rl)einifd)e  girma  ,ut  sIirciien  oergeben  bat,  bie  für  bie  in  ̂ onfurrenj 
jte^enben  faarlänbifcl)en  ginnen  außerorbentlid)  oerluftbringcnb  gewefen  mären.  2lud) 
ift  311  befragen,  ba^  bie  ÜBermaltung  ber  ©aarbat)uen  Aufträge  über  23efct)lagteile 
troij  unmcfeutlicr)er  *Prei§unterfd)icbc  an  uid)tfaarlänbifct)c  ginnen  öergeben  t)at. 
Daß  aud)  unfere  2öerfe  Oielfad)  nict)t  in  ber  Öage  finb,  wegen  bcr  t)ol)en  greife 

©aljprobufte  ber  faar(änbifct)cn  JöüttenweTfe  ju  oerwenben  unb  umgefcf)rt  bie  faar= 19 
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länbifd)en  öüttenwerfe  ibren  Bebarf  an  äußeren  gabritatcn  auf  bem  beutfeben  Wtatttt 
bcdfcn,  berbient  in  biefem  3ufaminen0aitÖ  nna)  erwähnt  3u  werben. 

Soweit  bie  gegenwärtige  ßage,  bereu  ffyjenfjafte  @d)i(beruug  3eigt,  ba\]  bie 
Selbftfoftm  itnferer  SBerfe  beute  eine  Jööt)c  erreicht  fyaben,  bie  auf  bie  T)auer  uner« 
tragfidj  ift. 

©er  Einfuifs  be§  erweiterten  grantenumlaufS  auf  bie  weitere  ©cfraltuug  ber 
Selbftfofien  ergibt  ftcf>  nun  auS  folgenberi  Erörterungen: 

E3  barf  al§  befannt  oorauSgefejjt  werben,  bajj  bie  Eifen  unb  @tal)l  weiter« 

uerarbeitenbe  ~w0llfftic  bm  weitaus  größten  ieil  ber  oon  it)r  benötigten  ̂ ÜfSftoffe, 
.^obftoffe  unb  öalbfabrifate  31t  beutfd)en  3nJanfr8preifen  au§  «Deutfdjlanb  be^ief)t; 
ein  anberweitiger  ©ejjug  fommt  für  unS  jur  5ctt  nid)t  in  grage,  ba  teils  bie  greife 
in  anberen  SBejugSgebieten  erbeblid)  fyöber  finb,  eine  Xatfad)e,  bie  mit  bem  SBaluta* 
oroblem  im  gufammenljang  freljt,  teils  bie  beutfeben  Lieferungen  burd)  anbere  gabrifate 
niebt  erfetjt  werben  tonnen,  ba  wir  auf  bie  Sßerwenbung  folefier  gabrifate  angewiefen 
finb,  bie  nad)  bcutfdjen  Normalien  fyergeftellt  finb.  SBir  erinnern  an  StefctUctcile 
für  mafdjinclle  Einlagen,  an  eine  JReifye  oon  Bearbeitung**  unb  SföafjWerrjeugeU  unb 
aud)  fjier  wieber  an  SBefcfylagteile,  (Schrauben,   clcftrifd)c  3nftaHation8artir>[  u.  a.  m. 

68  mufs  aber  betont  werben,  ba$  bie  beutfeben  Slu§enIjanbelSftelIen  bie  Be= 

lieferung  ber  ©aarinbujirie  ;m  beutfd)cn  3ntanb§preifcn  f'eine§wegs  freimütig  oor* genommen  r)aben,  fonbern  es  r)at  mübeüoUer  Arbeit  unb  unjjäljliger  einbringlicber 
Serljjänbutttgen  beburft,  um  bie  beutfeben  SlußcnbanbclSftellen  bauen  $u  überzeugen, 
\>a$  bie  Belieferung  51t  3nlanb8bretfen  für  baS  Saargebiet  eine  Lebensfrage  bebeutet. 
Ter  Hinweis  auf  bie  im  (Saargebiet  oorberrfd)eube  2JcarrmäI)rung  [)at  bei  Hefen 
SSerljanblungen  eine  auSfdjlaggebenbe  JRoHe  gefpielt. 

3e  meljr  nun  ber  grauten  im  Saargebiet  bie  5RarE  derbrängt  unb  infolgebcffeu 
aitcf)  bie  3"Ouftrie  gezwungen  wirb,  fid)  be§  grauten  a(§  Zahlungsmittel  31t  bebienen, 
um  fo  niefyr  werben  bie  beutfd)en  5lu^eu[)anbeleftellen  311m  Scbut3  ber  eigenen  3nbuftric 
unb  au$  wäf)ruug§politifd)en  Erwägungen  IjerauS  fid)  gezwungen  füllen,  ba§  Saar» 
gebiet  in  jeber  Begebung  al§  SluSIartb  311  bebanbclu  unb  bamit  aud)  bie  SBorjugS» 
Belieferung  31t  beutfdjen  3nIanbS^reifen-  aufjufyeben. 

<£)a§  ijt  feineSwegS  eine  reine  Befürchtung,  fonbern  unumjiöfilidje  ©ewijjbeit, 
ba  aud)  t)eute  fd)on  einflujjreidje  beutfd)C  jubuftriellc  unter  Hinweis  auf  bk  burd) 
bie  griebenöbebingungen  gefd)affene  Dermeintlidje  SSorjugSfteHung  be§  (SaargebietS 
einer  Belieferung  beS  SaargebietS  31t  SluSlanbSpreifen  energifd)  bas  2öort  reben.  SS 
ift  unzweifelhaft,  bafj  biefe  Beftrebungen  burd)  ben  oermefyrten  Umlauf  be§  grauten 
einen  fräftigen  3m^ulS  befonunen. 

Damit  wäre  bann  ber  midjtigfte  gaftor  für  bie  Sclbftfoftenbilbung  in  1111= 
güuftigiier  SBeife  beeinflußt. 

2Benn  wir  unS  nunmebr  31t  ber  Entwicklung  ber  Vöbnc  unb  ©ebalter  weuben, 
fo  t)eben  wir  j$unädj|t  fyeroor,  bafü  febou  bie  Einführung  ber  Aranteuentlobnuug  im 
Bergbau  ftarf  fteigerub  auf  bie  ßöt)ne  unb  ©ebälter  gewirrt  l)(\t.  SBcu^renb  noeb 
jui  Slnfang  bcS  ©ommerS  1020  bie  Oö^ne  unb  ©ebalter  gegenüber  ben  benachbarten 
bcutfd)eu  ©ebieten  ftcb  ttwa  in  gleicher  s^oht  bielten,  fe|te  feit  3epteinber,  100  fieb 
bie  Entlohnung  ber  Bergarbeiter  in  ̂ raufen  gnerft  auSjuwirfen  begann,  eine  ftarfe 
ßofjnbewegung  ein.  T)a  unter  ber  SJirrung  ber  granfenlö^nung  bk  CebenSmittel» 
preife,  nantcntlid)  foweit  Vaubesprobuftc  in  grage  tarnen,  ganj  erbeblia)  fliegen,  fo 
erreichten  aud)  bie  Cöf)ne  eine  fctyt,  bie  ba%  ©leicbgewid)t  mit  ben  Gönnen  in  ben 
benachbarten    beutfd)cu   ©ebicten    juungunften    unferer  3nbufrrte    empfinblid)   ftörte. 

©ie  weitere  Einführung  ber  granfenentlöbnung  bei  ben  ßifenbütten,  bie  of)ne 
eine  gleid^jeitige  Cot)nerI)öt)ung  ntd)t  burc^f  .brbar  war,  jwang  aud)  unfere  3nouftrie 
^11  wetteren  fel)r  erl)eb(id)eu  t'obu3itgeftänbuiffen,  obioobl  mir  unS  barüber  flar  loareu, 
oafj  wir  bamit  über  unfere  ßeijrung8fär)ig!eit  weit  binauegingeu. 

Sollte  nun  ber  oermct)rte  granfcnnnilauf  jur  "Xatfadie  werben,  fo  ift  abermals 
mit   einer  weiteren  Steigerung  ber  CebehSmittelpreife  311  redineu,  foweit  bie  CebenS« 
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mittel  51t  beutfcfycn  3nlanb§fcreifeh  bem  Saargebiet  jjugtfüljrt  werben,  was  in  erftcr 
ßinie  bei  ben  tmdjtigften  Lebensmitteln,  SBrotgetreibe  unb  Kartoffeln,  jutrifft,  benn 
bei  ber  außerorbentlid)  furzen  StafyruugSmittelbetfe,  bie  ber  beutfd)cn  SSebolferung  jutr 
äßerfügung  ficht,  wirb  nid)t  nur  bie  beutfdje  Regierung,  fonberu  aud)  weite  Greife 
ber  roerftätigen  Bebölferung  feinen  ®rnnb  mef>r  cinfcfyen,  warum  bie  Bebölferung 
bes  SaargebieteS,  bie  beim  bermehrten  ^rnnfenumlauf  in  nod)  größerem  SMaße  al8 
bisber  ibren  Arbeitslohn  in  ̂ raufen  begebt,  ber  2Bol)Itaten  ber  Belieferung  mit 
bittigen  inlanbifdjen  ßeben§mittefrt  anf  ftoften  ber  bentfeben  23ebolEerung  teilhaftig 
werben  fofl. 

ES  ift  ja  nod)  in  frifdjer  Erinnerung,  ball  bie  Eifcnbafjner  ber  benachbarten 
beutfdjen  ©ebietc  fictj  im  begangenen  Jöcrbft  geweigert  Reiben,  $artoffelrran§porte  für 
ba§  ©aargebiet  burd)mfübren,  eine  Srfdfjeinüng,  bie  fid)  in  biet  fiärferem  5Jcaße 
roieberljolen  nnb  and)  31t  5Jcaßnaf>men  ber  bentfeben  Regierung  in  ber  gleichen  Dichtung 

fuhren  wirb/  wenn  ber  überwiegenbe  "Xcil  ber  SaargebietSbebolferung  grant'cn(of)n< 
empfänger  nnb  baniit  anfcfyeinenb  cnufträftiger  wirb. 

©a§  glcid)e  gilt  bon  ber  Belieferung  mit  Icrtilwaren,  511m  minbeften  föweit  bie 

mit  §ilfe  ber  probuftiben  Erwerb§lofenfürforge  verbilligten  'iertilwaren  in  öra9c tounneu. 

ferner  barf  nid)t  achtlos  baran  borübergegaugen  werben,  ba$  ber  bermefyrte 
granfettumlauf  jjweifeHoS  eine  ftarfe  Steigerung  ber  2öofjnung8mieten  burd)  Slnpaffung 
an  bie  in  Cotljringen  obliegen  SSJlieten  mit  ficf>  bringen  wirb,  Diefc  folgen  aber, 
Serteuerung  ber  Lebensmittel,  Reibung  unb  SffiotmungSmieten,  treffen  in  elfter  Linie 
bie  Arbeiter,  Slngejrcllten  unb  Beamten  nnb  werben  nad)  ben  bisherigen  Erfahrungen 
mit  aller  33efiimmtl)eit  eine  lebhafte  Lohnbewegung  au&löfen,  um  ben  SBerfuclj  ber 
Slbwäljuug  auf  ben  Arbeitgeber  31t  machen.  Ob  eine  berartige  Ooljmbcwegung  für 
bie  ?lrbeitnel)inerfd)aft  bon  Erfolg  begleitet  fein  wirb,  ift  jebod)  mefyr  als  fraglicb, 
ba  fdwn  bie  heutigen  Ooljne  unb  ©cbälter  für  bie  weitaus  größte  SRe^rja^l  unferer 

5Bcrfe  eine  auf  bie  'Dauer  unerträgliche  SBelafiung  barftellt.  Es  muß  bann  nid)t 

nur  mit  ber  ÜJtotwenbigEeit  gerechnet  werben,  in  weitgel)enbem  -üDtaße  geierfdn'djteu 
einzulegen,  fonbern  umfangreiche  Arbeitcrcutlaffungcu  werben  jur  gebieterifeben  9cot» 
wenbigttit  werben. 

Es  ift  banacb  flar,  ba$  aud}  burd)  bie  Entwicklung  ber  Oöfjue  unb  (M)älter  bie 
Sclbftfoften  in  ber  ungünftigften  SBeife  beeinflußt  werben  unb  bie  5Bertbewerb§fät)igfeit 
ber  weitcrbcrarbeitenbeu  Eifemnbufnie  im  Saargebiet,  bie  fdwn  beute  bnrd)  bie  f)ot)en 
Noblen-  unb  Strompreife,  bnrd)  ben  ̂ radjtenutfcfylag  unb  bnrd)  bie  mit  ber  3olf« 
fontrolle  bcrbuubenen  Formalitäten  nnb  Soften  eine  ungeheuer  große  Einfd^räntung 
erfahren  bat,  einen  beruid)teuben  Stoß  erhalten  wirb. 

Es  fanu  ferner  feinem  §weifel  unterliegen,  baf  ber  bermel)ite  granfeuundauf 
aud)  eine  Umgeftaltung  ber  Tarife  im  ißerfeljrsmefen  nad;  fid)  jiefyeu  wirb.  Ob 
bamit  eine  Ert)ör)ung  ber  ©elbfifofien  berbunben  fein  wirb,  t)ängt  natürlich  babou 
ab,  weld)c  £öfye  bie  Tarife  erreichen  werben.  E§  fann  aber  mit  aller  Beftimmt^eit 
angenommen  werben,  baß  bie  Tarife  fid)  eng  an  bie  fraujöfifdrjen  Tarife  aufstießen 
werben,  fo  ba\)  wenigfrens  beim  beutigen  Staube  ber  faartanbifdjen  unb  frauj$öftfcc)eu 
tarife  unb  beim  heutigen  ©taube  ber  beutfct)en  SBafata  eine  wefentlid)e  Steigerung 

ber  Selbftfoften  bie  $olgc  ber  geänberten  iarifpolitiE  fein  wirb.  'Das  ift  für  uns 
um  fo  bebeuflid)er,  als  wir  bei  ber  ©renjlage  bcS  Saargebiets  fomot)l  beim  s3)3ett- 
bewerb  auf  beut  beutfd)en  wie  beim  SBettbewerb  auf  bem  fran^öfifrfien  SDcarrt  gegen« 
über  bern  inlänbifdjen  öerftetter  erf)eblid)e  öorfradjten  311  [elften  tyaben,  fo  baß  eine 
£rt)öl)uug  ber  Eifetiba^ntarife  uns  boppelt  trifft. 

2iMe  man  baS  Problem  bes  erweiterten  ̂ ranfenumlaufs  im  Saargebiet  alfo  aud) 
betrad)teu  mag,  wir  erfennen  jtets  nur  bie  eine  ̂ öirfung,  baß  uu§  bie  bitaljre 
©runblage  für  bie  Sicbernng  bon  Erzeugung  unb  5lbfa^  entzogen  wirb. 

3cbem  Sebenben  muffen  banad)  aud)  bie  finanziellen  SBirfungen  burd)aus  un» 

zweifelhaft  fein.     Sei  es,   baß  wir   uns  in"  ber  Hoffnung  auf  eine  günffigerc  C£nt= 

10- 
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micflung  ber  2Birtfd)aft§lage  baju  entfalteten,  mit  großen  Opfern  weiterzuarbeiten, 
fei  e§,  ba$  mir  gelungen  ftnb,  bie  Setriebe  51t  fd)liepcn,  ftetö  mirb  bie  fdjon  bei 
ber  heutigen  2Birtfd)aft3lage  31t  beobad)tenbe  Gntmertung  bes  SetriebSfapitalS  in 
einer  fatajtropfyaicn  Söeife  gefteigert,  im  erften  yaH  burd)  bie  Sd)ioad)ttng  ber  33c= 
triebsmittel,  im  jmeiten  ̂ ali  burd)  bie  gänjlic^e  linprobuftioitdt.  2Öir  motten  e§ 

un§  oerfagen  311  unterfud)en,  meld)c  sIßirtung  bie  Sntmcrtung  ber  Betriebstapitalien 
auf  bie  öffentlichen  gitternden  ijabm  mirb,  ba  bierüber  berufenere  Greife  »erben  51t 
urteilen  fyabett. 

s)iod)  einige  Sßorte  über  bie  SBirfung  be§  erweiterten  tfianfmumlaufS  im  Saar= 
gebiet  auf  laufcnbe  Verträge. 

Sei  ber  Beurteilung  oiefer  ftrage  fommen  für  un§  bauptfäddid)  bie  Oieferung& 

vertrage  uub  'DienftPerträge  in  23erracr)t. 

Soweit  l'ieferungööerträge  mit  fefren  greifen  abgefd)loffen  ftnb,  mirb  ber  Käufer 
fid)  unter  allen  Umftanbeu  an  bm  ©ertrag  31t  galten  fttdjen  uub  bamit  bem  (teferuben 

s2öcrf  bie  9)celjrfofteu  für  bie  öcrjteüuug  allein  aufbürben.  §mar  ftnb  in  einigen 

l'ieferüerträgeu  ffiäf)ruugSöorbeba[tc  gemad)t  morben,  jeboct)  mufjte  in  lebter  ~>t'\t  ttou 
btefer  Ü6ung  Abftanb  genommen  werben,  ba  an  ber  Beibehaltung  ber  s2ßäbruug^ 
flaufcl  eine  S^ci^e  oon  auftragen  31t  fdjettern  brobten  uub  aua)  tatfäd)lid)  gefd)eitert 
jinb.  BemerfenSmert  ift  ein  galt,  in  bem  fid)  ein  frangöjtfdjer  Käufer  attsbrüdlid) 
ba%  Wtdjt  oorbefyalten  (jat,  bom  Sertrage  ,$urüd:-;utreten,  menn  bie  iTyraufencntloEmnug 
im  Saargebiet  allgemein  jur  Einführung  fommen  fußte. 

2Bo  2ßdf)rung§oorbet)a(te  fehlen,  ift  e§  fraglid),  ob  nirfyt  troubem  ber  Vertrag 
aufgehoben  merben  rann  ober  ber  ©erfäufet  bcrcd)tigt  ift,  t)6t)ere  greife  3U  forbevn, 
ba  bk  9tcd)tfpredntng  ber  neueren  3cit  uiclfad)  ben  ©ruubfa^  aufgeteilt  I)at,  bafj 
Verträge,  feit  bereu  5lbfcl)lttf$  fid)  bie  grunbtegenben  ©erfyaltniffc  mefcnt(id)  geänbevt 
baben,  abgeänbert  merben  fönnen.  9}eben  ber  Sd)mäd)itug  ber  9?ed)tSgrunblage  für 
ben  5lbfd)(ufj  öon  ©ertragen  ljat  bie  gortfe|ung  biefer  ̂ rarjS,  bie  im  jntereffe  be§ 
Lieferanten  häufig  nid)t  ju  umgeben  ift,  ben  großen  ?utd)teil,  ba$  eine  gülle  oon 
Arbeitstraft  auf  bie  Austragung  ber  entjte()cuben  Streitigfeiteu  uuprobtittib  öermenbet 
mirb,  moburd)  eine  meitere  Steigerung  ber  Selbfifoftctt  eintritt. 

©ei  Cicferoerträgen  mit  gleitcnbeu  greifen,  bie  Ijeute  jebod)  relatio  feiten  ge» 
morben  fmb,  ift  ber  ßieferant  tbcoretifd)  in  einer  günfrigereu  Öage,  meil  er  berechtigt 
ift,  ben  burd)  bie  Steigerung  ber  Sclbftfoften  eutftet)cnbcn  9M)rprei§  ju  forbern. 

s}3rafti!d)  ergeben  ftd)  jeboct)  ebenfalls  eine  ftüUe  oon  Sdjmierigfeiten,  ba  ibtt  bejügüd) 
ber  SJcebjfoften  bie  Beweiskraft  trifft  unb  ber  Käufer  ftd)  um  fo  meniger  geneigt 
jeigt,  bie  ü)W)rfoften  311  bejablen,  je  C>öt)er  fic  über  beut  Angebotspreis  [iegen.  T)ie 
uotmeubigen  AuSeinanberfeijungen  erforbern  ttmfaugreid)e  ©crfyanbluugen,  führen 
bättfig  311  klagen  unb  nehmen  bie  Arbeitsfraft  nament(id)  ber  Icitenben  Beamten 
über  ©ebüfyr  in  Anfprudj. 

Bei  ben  ©ienftöerträgen  merben  bie  Beftimmuugen  über  bie  ©ebalter  burd)  ben 
oennebrten  granfenumfauf  berührt,  ba  burd)  biefen  ©erfyältuiffc  gefd)affen  merben, 
bie  fid)  gegenüber  ben  beim  Slbfdjtufi  bc§  T)ieuftbertragcs  [)crr[d)enbeu  mefeurlid) 
uuterfdjeibcn.  ©ei  bem  fd)on  erwärmten  (Snmbfatj  ber  neueren  ?7M)tfprcd)itng  fann 
bitrd)au§  bie  ftolgc  eintreten,  &a|3  bie  beftebenben  SSettragSbejrimmungen  über  bie 
(Sebälter  als  nichtig  betrautet  merben  muffen,  ̂ acb,  §  139  23©B.  ift  aber  ein  3ied)tS= 

gc|*d)äft,  alfo  and)  ein  TMcnftoertrag  nid)tig,  menn  ein  leil  beS  ̂ ceditSgefd)äft§  nichtig 
ift,  fofern  nid)t  anzunehmen  tjr,  ba$  e8  and)  oCnie  bm  nichtigen  ̂ .eil  oorgenommen 

fein  mürbe.  "Die  ©orauSfe^ung  be§  ̂ RadjfafecS  bürfte  aber  in  oiclen  fallen  nid)t 
gegeben  fein. 

T)er  oermef)rte  granteuumlauf  mirb  bemnaeb  unferer  Anficht  naa)  in  feiner 
Jßirfuug  auf  ©ertrage  31t  einer  bebenflid)eu  unb  langanbauernben  ?Ked)tSunfid)erl)cit 

führen. 
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2Bir  tonnen  bm  ̂ nfyalt  beS  borliegen&en  ©utad)tenS  wie  folgt  furj  jufammen* 

raffen: 
Set  ber  gegenwärtig  au§erorbentlid)  gebrücftett  5Birtfd)aft§lage  ber  Gnfen  unb 

Staljl  meiteroerarbeitenben  3nbnftrte,  bie  Ijeute  bereits  mefentlid)  fd)ärfer  Mittage  tritt 
als  in  anderen  2Birtfd)aftSgebieten,  mürbe  ber  erweiterte  granfcnumlattf  oerniajtenb 
wtrfen,  ba  l)ierburclj  bie  greife  ber  üon  unferer  3"frufrrie  benötigten  9\ol)=  nnb  ̂ i[fö= 
ftoffe  fomie  Qalbfafmtatt,  ferner  infolge  «Steigerung  ber  greife  für  ßebenSmittel, 
^leibttng  nnb  2Bo§nun<j§mieten  and)  bie  ßöljne  nnb  ©er)dltex,  fd)liefilid)  bie  Tarife 
be§  öffentlichen  SkrrefjrS  wefeut(id)  in  bie  &öfyt  gcf)en  nnb  baburd)  nnfere  Selbjt« 
foften  fo  uugüuftig  beeinfluffen  würben,  baf$  bie  of)nebieS  fdjon  ftarf  6efct)rdnCte  sl$?tt* 
bewcrbSfäfyigfeit  nnferer  3"buftrie  ööttig  unterbunrtn  würbe,  ©rjeugung  nnb  ?lbfat$, 
bie  ©runbpfeiler  für  jebe  miüate  unb  öffentliche  SBirtfcfyaft,  würben  ber  notwendigen 
©id)crttng  entbehren,  fo  baf?  wir  nur  bringenb  befürworten  tonnen,  ben  üerntcf)rten 
granfenuntfauf  im  ©aargebiet  nid)t  §tt  förbern  unb  barüber  t)inauS  SDtojjnaljmen  31t 

ergreifen,  bie  geeignet  finb,   bie  sBettbewerbSfäf)igt>it   unferer  3«&ufirie  31t   förbern. 
Sin  befouberS  wirfung8boHe§  Mittel  würben  mir  barin  erblicfen,  ba£  bie 

^egieruttgSfommiffiou  beS  ©aargebietS  ftd)  bei  ber  franjöfifc^en  Regierung  für  eine 
ert)eb[td)e  Grmäfngung  bn  ©runbpreife  für  ©aarfobien  einfe^t. 

e.  ©utacfyten  ber  ©la3=  nnb  feramtfdjen  3nbufrrie. 

$)ie  unterzeichneten  Rinnen,  bie  ftd)  mit  ber  «öerjMung  Don  feramifd)en  unb 
©laser^eugniffen  befaffen,  gcjratten  ftd),  ber  JRegierungSfommiffton  baS  mit  9?unb« 
fd)reibeu  üom  17.  Januar  1921  erbetene  ©utad)ten  nad)flef)enb  ju  unterbreiten  mit 
ber  33emerfung,  ba$  fte  bieS  unter  bem  ©efid)tSpunft  ber  eigenen  3ntcreffen  unb 
ber  it)rer  Arbeiter  tun. 

SBenn  mir  am  Gilbe  unferer  ?UtSfü()ruugcn  ju  beut  Ergebnis  fommen,  bafi  naa) 
menfd)lid)em  ßrmeffen  bie  feramifd)e  fomobl  mie  bie  ©(asiubuftrie  burd)  bie  (Sin* 
füljrung  ber  yraufenwäfirung  im  ©aargebiet  nidjt  mclw  er,ifrctu,fäl)ig  bleiben  fann, 

fo  unter-frühen  ttnS  in  unferen  ̂ Darlegungen  bie  Erfahrungen  ber  legten  Monate, 
mär)reub  beren  bie  öagc  ber  ©aarinbuftric  burd)  bie  teümeife  (£infüE)rung  be§  granfen 
bereite  eine  ganj  beforgniSerregenbe  gemorben  ift.  £>a  5^c"  in  berartigen  Brägen 
bie  bejre  nber^engungerraft  babett,  feien  fo!d)e  aus  einigen  ber  bebeutcnbjtcu  betriebe 
ber  ©faSinbtifrrie  unb  Äerantif  angeführt. 

23or  bem  Kriege  ging  na^ejtt  bie  ganje  «Probuftion  ber  Eeramtfdjen  unb  aud) 
ber  ©laSinbuftrie  naa)  3>utfd){attb.  ©er  größte  betrieb  ber  feramifa)en  3nbuftrie 
öerfanbte  in  beu  3at)ren  1911/13  78,42  0.  £.  feiner  gefamteu  ̂ robnftion  in  baS 

beutfcfyc  äBtitfd)aftSgebiet,  bie  ftenfrerglaSbetricbe  fogar  80  0.  £.  <Die  beibett  3ubuftrien, 
bie  $ot)len  nidjt  nur  allein  für  bie  3nbetriebfetuing  öon  9)cafd)tneu  unb  jur  (5r= 
geugttng  uon  $raft  benötigen,  fonbern  in  ber  £auptfad)c  für  baS  ©rennen  unb 
©duneren  beS  ©lafeS,  haben  mit  einem  mcfentlicb,  f)öberen  Tirojentfa^  an  5htSgaben 
für  ̂ ot)len  31t  rennen  mie  attbere  betriebe.  23or  beut  Kriege  entfielen  annäf)ernb 
12  0.  «ö.  ber  <)3robuftionSfoftcn  auf  bie  $ofjlen  bei  ber  ̂ eramtf  unb  bei  ber  genfter» 
glasiubtiftrie  fogar  25  0.  £.  3etjt,  naa)  23e3at)lung  ber  SM)fen  in  grauten,  ift  baS 
s£erf)ältniS  auf  29,4  0.  £.  bei  ber  ßeramtf  geftiegen  unb  auf  35  0.  »5.  bei  ber  genfter* 
alaSinbuftrie.  2Benn  in  S3etradt)t  gebogen  wirb,  ba$  bei  bem  ̂ ranfenfurfc  ber  leMen 
ÜRonate  bie  Sonne  ilobic  im  ©aargebiet  ftd)  auf  600  Wart  ftellte,  wät)rcnb  eine  für 

biefelben  gmerfe  geeignete  i^obie  in  cDeutfd)Ianb  aber  nur  auf  250  Sftart"  fam,  fo 
ergibt  ftd),  ba$  fowo^i  bie  feramifct)e  ai§  and)  bie  ©[asinbuftrie  bei  i^ren  Lieferungen 

naa)  3>utfd)(anb  mit  Söerluji  arbeiten  muf,  beim  eine  ©teigerung  ber  ̂ robttftionS» 
foften  um  17  0.  £.  ift  ttnerträgüd).  s)3ctt  aubereu  sIßorten,  eine  ®fo§r)ütte  an  ber 
©aar  tann  nict)t  10  Millionen  s3iaü  met)r  für  Hobleu  int  3abr  ausgeben  als  ein 
gleid)  großes  ilntemcl)mcn  in  'Deutfdjlanb. 

(£S  ergibt  ftd)  attS  bem  borf)er  ©efagteu,  ba§  ber  beutfd)c  SSRarft  ot)tte  meitere* 

für  unfere  '»probnfte  nnbebingt  oerloren  fein  würbe,   wenn   abgefet)en   oon   bm  auf 
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bie  «Dauer  unerträglichen  Kobjcnpreifen  aud)  nod)  Material,  Göfme  ufw.  in  $ranfen 
bejafjlt  »erben  nutzten.  £§  bleibt  nun  $u  unterfudjen,  ob  bie  in  ben  ©aarbetrieben 
erzeugte  Söare  aubermärtS  überhaupt  abgefegt  werben  fann. 

2ßir  greifen  jrorücE  auf  bie  bereits  eingangs  erwähnte  Ziffer,  bajj  minbefiens 

4/5  ber  gciamteu  Sprobuftion  nad)  Deutfd)lanb  gingen,  ba$  mithin  nur  7s  exportiert 
morben  ijt. 

%Ran  begegnet  fefyr  oft  Sluffaffungen,  ban  ber  frangöftfdje  TDcarft  ba%  ixäd)ft* 
liegenbe  ?l6fafcgebiet  ijt,  weil  wir  im  Saargebiet  beut  franjöfifcben  ̂ ^Ugefnet  jefct 
angefd)(offcn  finb. 

Der  franjöfifdje  SJcarft  faßt  aber  au§  jwei  ©rünben  faft  bottjtänbig  für  bie 
5htfnat)me  Don  ̂ 3robuften  ber  Kcramif  unb  bou  @(a§  au$: 

1.  grantreid)  f)at  fclbfi  eine  fet>r  ftarf  entmicfelte  Äeramit-  unb  ©[aSinbujrric, 
unb  e§  mujj  aufjerbem  barauf  t)ingenriefen  werben,  ba§ 

h)  bie  wieber  neu  unb  mobent  aufgebauten  Jßerfe  im  Sorben  eine  bebeutenb 
l)öl)ere  CeifrungSfäljigfeit  entmitfeln  werben,  al§  fie  Dörfer  Ratten,  unb 

b)  ba§  bereits  neue  bebeutenbe  gabrifen  in  SlfajH'otfyriugen  nunmehr  i(jr  ?lb* 
faftgebiet  in  ̂ ranfreid)  »erlangen,  weit  fie  eben  ein  'Xeil  be§  franjöfifdjen 
©taateS  geworben  ftnb.  2ßir  nennen  f)ierbei  bie  ftabrifen  bou  ilkfdntcibcr  &  (£o. 
in  ©aargemünb,  bie  ©teingutfabrif  in  SRiebermeüer,  bie  ©laSfabrifen  in 
ValeriStat  unb  .SDtcifentaf. 

2.  granfreid)  t)at  bie  Ginfuljr  bou  Keramif  unb  ©Ia§  ab  1.  Januar  1921  fon» 

tingentiert.  G§  bürfen  nur  eingeführt  werben  bie  <Durdjfdmitt3mengen  ber  S3orfrieg§* 
jabre  1911/13. 

5Utd)  au%  biefent  ©runbe  ijt  eine  Unterbringung  ber  Sprobuftton,  bie  uidjt  metjr 

in  <£)eutfd)lanb  erfolgen  fann,  in  granfreid)  au3gefd)loffen,  ganj  abgefeiert  babon, 
bafj  bie  Einfuhr  bor  bem  Kriege  5.  33.  in  feramtfdjeu  ßrjeugniffen  nur  1,07  b.  £., 
in  genfierglaS  etwa  11  0  f).  betrug. 

Diefe  burd)  bie  &onfurrenjüerf)ä[tniffe  unb  bie  Kontingentierung  gefdjaffene  um 
günftige  Cage  wirb  nod)  berfd)ärft  burdj  eine  allgemein  fejfyujMenbe  Abneigung  gegen 
Jjrabufte  be§  ©aargebiet§,  ma§  aueb  barin  511m  SluSbrucf  fommt,  ba$  3.  33.  ber  33er= 
fanb  jweicr  großer  Unternehmungen  in  ber  §eit  nad)  $rieben8fdjlufj  in  ba$  fronjö* 
fifdje  2Birtfdjaft8gebiet  nur  etioa  7  t>.f>.  ber  *probuftion  betrug  gegen  üma  12  t>.  .vS. 
öor  bem  Kriege.  3Bir  Ijaben  aifo  bei  jollfreier  Sinfufn:  in  ber  letjten  5fit  eine  Ver- 

ringerung be§  SerfanbeS  nad)  granfreid)  gegenüber  ber  geit  bor  bem  Kriege  feft* 

aufteilen.  Verringert  wirb  bie  Slbfafcmögi'idjfeit  in  bem  fran$öfifd)en  Slbfafjgebiet  für ben  bebentenbjten  teil  ber  ©lasinbufrrie  nod)  baburd),  ba$  bie  nad)  bctttfdjcn 
Normalien  borgen ommene  (Erzeugung  in  ̂ ranfreid)  nid)t  beliebt,  eine  Slntoaffung  bon 
©eiten  ber  ©aarinbujrrie  aber  nitt)t  möglich,  ijt,  weil  bei  ber  rein  banbmerfgmäjngeu 
Öerjteflung  eine  UmfteUung  ber  betriebe  er|t  nach,  bieleit  3a^cu  "&&)  51nlernung 
jüngerer  Kräfte  möglid)  i]t,  wät)rcub  mit  ben  Bereits  üorfyanbenen  Arbeitern  überbaupt 

ein  bem  franjßfifajen  3Rarft  jufagenbeS  *)3robuft  nidjt  erhielt  werben  fann. 
Von  biclcu  Seiten  wirb  oft  bie  Ginwcnbung  gemad)t,  bafj  man  fiö)  in  foldKii 

AäUeu  nad)  anberen  (h;portinärfteu  umfeben  muffe. 
Wan  mad)t  e§  fid)  oft  fel)r  lcid)t,  inbem  man  einfad)  fagt,  bie  gau^e  SBeft  fte(;t 

für   ben   Verfauf  nod)   offen,   ba%   Hingt   jtoar   burdiaitö  logifd),  ijt  e§  aber  nid)t. 

G§  i|t  511  ben"uffid)tigen,  ba$  bie  übrigen  ÜRärfte  auf  ber  s2öclt,  fie  mögen  btifjen 
wie  fie  motten,  aud)  früher  ftt)on  beliefert  worben  finb,  baf;  tiefe  ÜJcärfte  alfo'fd)ou if)re  ̂ Bezugsquellen  f)atten,  mit  benen  fte  fid)  aua)  eingearbeitet  f)abcn.  9luBerbem 
tritt  nod)  für  btefe  3)cärfte  fein  neuer  Seborf  bittet,  unb  wir  fönncit  un§  feine  Mittel 
benfen,  womit  e8  möglia)  fein  fotfte,  um  für  fo  bebeutenbe  ?Probitftion8quantitäten 
bie  feitl)erigcn  Lieferanten  für  biefc  Grportlänber  311  berbrängeu. 

SBir  glauben  mit  Vcrjrebenbem  flar  bewiefen  311  t)aben,  ba$  bie  feramifd)e  unb 
bie  ©laSinbuftrie  ruiniert  fein  würben,  wenn  nia)t  mef)r  bie  9RögIid)feit  beftäube, 
nact^  Dctttfd)lanb  bm  größten  %tii  ber  sprobttftion  m  bcrfaufcn. 
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2ftan  fann  baS  Problem  beS  erweiterten  granfenumtauf§  im  ©aargebiet  be= 
trad)ten  tote  man  miü,  ein  *)3unft  brängt  fid)  jtetS  in  ben  Vorbergi  unb,  unb  baS 
ift  bie  6rfemttm§,  bafs  unS  bie  ©runblage  für  bie  ©id)erung  Don  Srjcugung  nnb 
5lbfa£  entzogen  wirb  nnb  fein  SluSglcicf;  bafür  gefdjaffen  werben  fann. 

3nm  ©d)lnffe  mochten  mir  noci)  im  jutereffe  unferer  Arbeiter  barouf  binmetfen, 
baf?  einc  9rDBe  SÜtettflc  alter,  arbeitsunfähiger  nnb  franfer  ehemaliger  Beamten  nnb 

Arbeiter  unferer  JÖerfe  oorfyanben  fiub,  bereit  *)3enftonen  ober  UutcrfriituingSmittcl 
in  granfen  meber  bei  btn  *PenfionSfaffen  unb  ben  fötanfenfaffen,  nod)  bei  ben  firmen 
jur  SSerfügung  frct)en. 

Die  ginnen  felbft  müßten  uid)t,  mof)er  fic  bie  erheblichen  ̂ Betriebsmittel  befcfyaffeu 
tonnten,  menn  fie  für  bie  33e$af)iung  ifyrer  Arbeiter  unb  Materialien  ^raufen  auf* 
wenben  müßten. 

f.    (»djhifjfolgerungen  anberer  ©utadjten. 
1.  DaS  (§utad)ten  beS  ?UbcitgcberDerbanbeS  für  baS  Baugewerbe  unb 

bie  oerwaubten  betriebe  im  ©aargebiet  fommt  ju  folgenbem  ©djlujj:  »95Hr 
fprcdjen  unS  baljer  entfd)ieben  gegen  eine  junebmeiibc  Dnrdjfetjung  beS  ̂ raufen  im 
faarlänbifcfyen  ©irtfdjaftsleben  aus«. 

2.  DaS  ©ntad)ten  beS  ?lrbeitgeberoerbanbcS  für  bie  Transport«, 
§anbef§*  unb  VerfebrSgemerbe  im  ©aargebiet  fprid)t  fid)  babin  aus,  ba$  ber 
erweiterte  Umlauf  beS  granfen  fataftropbafe  folgen  für  bie  einzelnen  S^oe  pcg 
VerbanbeS  nad)  fid)  jic^en  muffe. 

3.  DaS  ©utadjten  beS  SScrein§  ber  ̂ olgintercff ehtett  an  ber  ©aar 
erffärt,  baf?  bie  Umjtclluug  ber  faarlänbifcfyen  ywljinbnfrric  unb  beS  fSol^anbefs  auf 
granfeneutlobnung  unb  auf  Verfauf  ju  granfenpreifen  nadj  einstimmiger  3(nfid)t  ber 
Mitglieber  feine  wirtfd)aftlid)en  Vorteile,  foubern  ?}ad)tei(e  bringen  mürbe. 

4.  DaS  ($hitad)ten  beS  VerbanbeS  ber  ̂ Brauereien  beS  ©aargebiete 
crmartet  üon  bem  erweiterten  granfcnumlauf  Vermehrung  ber  ©elbjrfoften,  Verteuerung 

ber  Materialbcfdjaffung  unb  ber  Lebenshaltung,  fomic  Verfuji  ber  Stbfafcmärfte  fo* 
moljl  aufcerfyalb  mie  innerhalb  beS  ©aargebietS  ebne  bie  2ftög(id)feit  eines  ßrfa^eS. 

5.  ©aS  ®utad)tcn  ber  ©d)lof?braucrei  9ceunfird)eu  bringt  ernftlid)e  23c* 
benfeit  gegen  eine  (^Weiterung  beS  granfenumlaufö  sunt  SluSbrucf. 

6.  DaS  @utad)ten  beS  Vereins  ber  ©pebiteure  beS  ©aargebictS  erffärt:  »3m 
©pcbitionSgcmerbe  mirb  ein  erweiterter  graufcnumlauf  als  bireft  ruinös  be^eidmet«. 

7.  DaS  ©utad)ten  beS  Vereins  faarlänbifcfyer  gigarettenfabrifen 
fcfylieftt  mit  folgenben  Porten:  -v?luS  allen  üorgenannteu  ©rünben  muffen  mir  eine 

beseitige  ©infüfyrung  ber  ftranfcnciittofjmtng  gau,5  entfd)ieben  ablehnen«. 

9fr.  176. 

Sibänberung  be3  ̂ anbelSgefe^bucfyS. 
Vcrorbnung,  betreffeub  SlufftcIIung  ber  Silanj. 

(Vgl.  Amtsblatt  ber  9*egierungSfommiffion  beS  ©aargebietS  9fr.  5  oom  15.  Märj  1921.) 

'Die  ̂ egierungSfommiffion  beS  ©aargebietS  oerorbuet  auf  ©rnnb  beS  §  32  ber 
Anlage  311m  2l6[cf)mtt  4  (leil  3)  beS  griebeSüertragcS  bon  VerfaillcS  unb  gemäfj  beS 
5?efd)luffcS  in  i^rer  ©i^uug  Dorn  heutigen  läge: 

<Die  Sluffteiluug  ber  Silang  im  ©inne  beS  §  40  Slbf.  1  beS  >5anbclSgefflUntd)cS 
beS   beut|d)en  JKcid/cS1)   fann  eutmeber  in  ber  3Bäf)rung  beS   bcutfd)eu  3^eid)eS  ober 
in  ber  s&krl)rung  ber  frau3Ö|lfd)en  JKepublif  erfolgen, 

©aarbriufeu,  bm  5.  SJlärj  1921. 

3m  Tanten  ber  ̂ egicrungSfoinmiffion 
Der  ̂ präfibent 

gej.  V.  9ta ult;  ©taatSrat. 

')  §  40  3lbf.  1  be-3  beutfrf>cn  öonbel8gefe|6u(^eä  lautet :  «Sic  ̂ Sifanj  ift  in  9\cuf)3racU)nmg  aufiuflencn.- . 
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9k.  177. 

(Sinfül)nmg  be§  5ran^cn  bei  (Stfenbafm  unb  9ß oft. 

SSeroxbniuig,  betreffeub  bie  einnähme  ber  ßifenbaljn  foroie  ber  ¥poft« 
unb   lelegrapfyenoerroattung  in  granfen. 

(9ßgl.  SlmtSbiatt  ber  ̂ egiemngSrommifjion  be§  ©aargebietS  Sftr.  5  Dom  15.9Jtarj  1921.) 

51uf  ©runb  ber  §§  19  unb  32  be§  äapiteß  2  ber  Sittfage  gum  Slbfdjnitt  IV 
(lei(  3)  be§  gricbenSocrtragS  Ijat  bie  StegierungSfommiffion  in  i§rer  ©i|ung  Dom 
1(5.  SWärj  1921  folgenbeS  befdjloffen: 

§1- 

Sern  I.ÜRai  1921  ab  werben  fämtlidjc  einnahmen,  gleidjüiel  melier  Wct, 
ber  Stfenbaljn*   foroie  ber  Ipojr*   unb  ̂ clegrapfyenDerioaltung   in  granfen   erhoben. 

§2. 

S5om  gleichen
  
%a%t  ab  roirb  ba%  <pcrfon

al  
ber  Gifenba

fnt  
foroie  ber  ?Poft*  unb 

lelegra
pfyenDe

rmaltun
g  

in  ftranfen
  
bcfolbet

  
b]\i\  entlohnt

. 

§3. 

<£>er  JRegicr
ungSfom

miffar 
 

für  öffentfi
dje  

arbeite
n,  

ßifenbal
jn*,  

*ßop  unb  Xele- 
grapfye

moefen 
 
ift  mit  bem  SBoffjug

  
biefer  Serorb

nung  
beauftra

gt, 

(^aarbr
ücfen, 

 
ben  16.  ÜÄätj  1921. 

3m  tarnen  ber  SRcgicrungSfommifjioti 
©er  ̂ räfibent 

geg.   93.  ftaitlt. 

9fr,  178. 

9tote    ber    beutfcfyen  Regierung    an    bie  SReflierungStommiffion    be3 
eaargebietg  Dom  18.  ̂ >ril  1921. 

9iu8«ärtige3  2lmt  _    _,      ,      1Q    ,.    ,,   inoi 

fe.  II  S.  G.  743.  SerIm'   &M1   18"   ̂    1921' 

£err  ̂ räfibent ! 

•Die  SÄegierunggfommiffion  bee  ©aargebietS  t;at  am  16.  ÜKärj  eine  SSerorbnung 
ettaffen,  roonad)  Dom  1.  3Rai  b.  3-  flb  alle  ©ebüljren  im  ßifenbabn-,  ̂ oft-,  ̂ lele« 
grapb,en=  unb  ̂ eiepbouDcrfebr  in  granfen  erhoben  unb  Dom  gleiten  läge  ab  bie 
©efyalter  unb  ßöljne  be§  *pcrfonal§  ber  Sifenbabn  unb  ber  $tojt«  unb  ber  Ztk> 
grapbenDermaltung  in  ̂ rattfen  tyafylt  werben  [offen. 

"■Dtefe  SSerorbmtng  Derftöftt  gegen  beu  SBcrtrag  von  SBetfaiffeS.  <£>ie  SöäljrungS» 
Dcrl)äitniffe  im  (Saargebiet  finb  bureb,  §  32  ber  Slnlage  ju  3lrtifel  45  bi§  50  bc§ 
SSertragS  festgelegt.  3n  °'cfer  ©eftimmung  ijl  ber  ©runbfatj  aufgeteilt,  bafc  ber 
Umlauf  be§  franjöfifdjen  ©elbe§  im  ©aargebiet  nid)t  Derbotcn  unb  uicfyt  befdjrcraft 
werben  barf.  tiefer  ©runbfatj  beruht  auf  ber  SBorauSfefcung,  ba$  bie  Wlaxt  bie 
affeinige  gefe|Iia)e  SEBaljrung  im  ©aargebiet  bleibt;  jebod)  wirb  e§  bem  belieben  Don 
©laubiger  unb  ©djulbner  freigestellt,  fid)  in  gegenfeitigei  Übercinfunft  neben  ber 
SUtarf  bc§  grauten  ju  bebieneu,  unb  in  biefer  Sejieljung  ift  eine  Einfdjränfung  ber 
SBertragSfreiljeit  Derboten.  "Die  SDtorf  ift  alfo  ba§  einige  gefefclidje  SBäfjrmtgSgelb, 
ber  granf  nur  ein  gefe|lid)  gebulbete§  ÖmlaufSgelb  im  ©aargebict.  9hir  aitSna^mS* 
weife  räumt  ber  ©ertrag  bem  Raufen  biefelben  beoorreditctcu  (£igenfd)aften  ein  roie 
ber  SWarf,  uäm(id)  ©elbDerbinbliajfeiten  tilgen  jw  tonnen,  ot)ite  ba|3  ec^  be§  Gtn= 
Derjiänbniffc§  jmifdjen  ©laubiger  unb  Sdnilbuer  über  bie  Gablung  in  biefer  3ßä^rung 
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bebarf.  Dies  gilt  aber  gemäß  bem  ermähnten  §  32  nur  iufomeit,  a(§  bei  fron* 
jöftfdje  2>taat  ba$  fR?d)t  ijat,  ftdi  bei  Käufen,  Qaljhingen  unb  Verträgen  über  bie 
Ausbeutung  ber  Kohlengruben  unb  iljrer  9(ebenanlagen  be§  franjöftfctjen  ©clbe§  51t 
bebtenen.  £>ie  ©leid)fieÜung  mit  ber  SDcarf  geniest  ber  manf  alfo  nur  in  einem 

Umfang,  ber  fubjettiü  unb  objeftib  genau  begrenzt  ift;  fubjet'tib  gilt  bie  @lcid)fteHung 
nur  für  ©elbberbinblicbfeiteu,  bei  benen  ber  franjöftftfje  Staat  beteiligt  ift,  unb  ob* 
jefrtb  greift  fte  nur  *plak,  fomeit  c§  fid)  um  93etbinblidjfeiten  baubelt,  bie  au$  ber 
SluSbeutung  ber  ©ruben  unb  it)rcv  Sftebenanlagen  fyerrübren.  Ss  mufj  befonbers 
betont  toerben,  £>a§  biefe  SBejrimmung  eine  Slu§nat)me  barftellt;  besfyalb  bleibt  für 
alle  anberen  53e$iet)ungen  ber  allgemeine  ©rumfafe  bes  §  32  befielen,  monact)  nur 
ber  Ttaxt  bie  Gigenfdjaft  al§  gefe|lict)et  2Bät)rung  im  Saargebiet  jufommt. 

9Jcit  tiefen  bertraglid)  feftgelegten  ®runbfä|en  fet^t  fid)  bie  SSerorbnung  ber 

."Kegicrunggfommiffion  bom  16.  Ü)cär,$  in  SGBiberfprua).  'Diefc  SBerorbnung  null  für 
eine  grofje  ̂ ar)t  bon  ©elbberbinbfic^feiten  im  Saargebiet  an  Stelle  ber  gefeilteren 
2Bäi)rung  eine  anberc  fetjen,  unb  jroar  für  SSerbinblidjfeiten  jioifdjen  ber  Regierung 
unb  ber  ©ebölferung.  Sin  biefen  SSerbinblidjfeiten  ift  meber  ber  franjöftfdje  Staat 
beteiligt,  nodj  ftebt  bie  SluSbeutung  ber  ©ruben  unb  ibrer  Sftebenanlage  in  $rage. 
Desbalb  mären  fyier  3at)(ungen  in  ̂ raufen  nur  bei  freier  Vereinbarung  j$tmfct)en 
©laubiger  unb  Sdutlbner  julaffig.  iatfädjlict)  aber  miU  bie  SBerorbnung  einen  ge= 
fetilict)en  3n>ang  jur  3at)lung  in  grauten  einführen  berart,  ba§  bie  Stiftungen  ber 
Sifenbat)n  unb  $Poji  nur  gegen  (Entrichtung  ber  ©ebüfyren  in  5-ranteu  bemirft  merben 
follen.  «öierburd)  mirb  alfo  beut  ̂ raufen  bie  Gigenfdjaft  eine»  gefe|ßct)en  SBäbrungS* 
gelbes  beigelegt,  unb  jmar  nitfit  etma  nur  neben  ber  5Jcarf,  toie  eö  ber  Vertrag 
fogat  bei  beut  ermahnten  8lu§nat)merecr)t  bes  franjöjifdjcn  Staats  borftet):,  fonbern 
unter  boHer  Slusfdjaltung  ber  SDcarf,  bes  einzigen  gefe^üdjen  3at)lung§mitref8. 

Die  SSerorbnung  ber  9tegierung8!ommifjion  00m  16.  SDtärg  bebeutet  bafyer  eine 
Slbänberung  be§  Vertragt  bon  SSerfaiffeS  in  einer  gftage  bon  grunblegcnber  23e« 
beutung.  Die  Deutfcfye  Regierung  ergebt  mit  altem  ÜUadjbriuf  ßinfpruet)  gegen  biefe 
Verorbnung  unb  bcrlangt  ifyre  3iuf()ebung. 

Sine  3lbfd)rift  biefeS  (Schreiben  §  fyabt  id)  bem  $txxn  ©eneralfetretär  be§  58ölter< 
bunbeS  jugeljen  (äffen. 

©enetmrigen  Sie,  £err  'Draftbent,  bk  5Berjicr)erung  meiner  ausgezeichneten  £ody 
aebtung. 

ge^.  S  i  m  0  n  §. 
Sin 

bie  JRegierungsfommifuon  be§  eaargebiet§, 

311  £jänben  bes"  ̂ jräftbeuten, £>errn  Staatsrats  9i  a  u  1 1 , 

§od)tool)[geboreu, 
Saarbrücfen. 

("Die  Wott  ift  ofme  Slntroort  geblieben.) 

9er.  179. 

9lote  ber  beutfdjen  Regierung  an  ben  SSölferbunb  Dom  18.  $tyrü  1921. 

?lusmärtige§  Slmt.  .^    r.      «■       to  M    ,r  inoi 
ffh.ll  S  G.743.  öcrI,n'   bm   18>  dm[  192L 

^öerr  ©eneralfefretdr! 

3d)  beehre  mid),  3^ueu  anbei  eine  Slbfc^rift  eines  Sd)reibcn§  an  bie  JRegicrungö= 
fommiffion  be§  Saavgebicts  ju  überfenbeft/.  in  fcem  id)  namm§  ber  ©eutfdjeu  Regierung 
Siufprud)  erhoben  l)abe   gegen  eine  Serorbnung  ber  ̂ ^egicrungsfommiffiou,    monad) 
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ooin  1.  2Jcai  b.  3-  ab  bie  53af)n=,  s13ofi5,  Telegraphen*  unb  Iclepbongebübrcn  in  ̂ raufen 
erhoben  unb  bie  ©eb,  älter  unb  £öf)ne  be§  Iperfonalg  ber  betreffenben  SSertoaltungcn 
in  granfen  au§bejar;lt  roerbeu  feilen. 

5lurf)  bem  SSölfetbunbe  gegenüber  legt  bie  ©entfette  Regierung  §8ertt>at)rung  ein 
gegen  biefe  Serorbnung,  bttrd)  bie  toidjtige  ®ranbfäfce  be§  Vertrags  bon  SSerfatHe§ 
t<erlel$t  werben. 

3d)  bitte  ©ie,  ben  SDcitgüebern  bc§  33ölferbunbe§  r>on  biefem  Schreiben  unb 
feiner  Anlage  Kenntnis  311  geben  unb  eine  Gntfcbeibung  be§  93unbc§  in  ber  ?lnge= 
legenfjcit  tjerbeijufütjren. 

©eneljmigeu  Sie,  öerr  ©eneralfefretar,  bie  33erjirf)cruug  meiner  au8gejeid)neren 

Öodjadjtung1). 

gc3-  ©imon§. 

Sin 

bm  £erm  ©cneralfefretar  be§  Höfferbunbeä, 

ben  Gfyrenmerten  8ir  3flnies  6ric  ©rummonb, 
K.C.JVLG.,  C.  B. 

©enf. 

ftr.  180. 

Stote  be3  5$ölfrrlmnoe3  an  bie  beutfcfye  Regierung  Dom  25.  3uni  1921. 

(Überfefcung.) 

«Bölferbunb.  ©enf,  btn  25.  3uni  1921. 
3/13555/12247. 

.s5err  SJcinifter! 

Wit  'Begebung  auf  mein  Schreiben  r-om  2.  Sftai  1921 2)  unb  3bre  Mitteilung 
öom  18.  3lpril  (uebft  Einlage),  betreffenb  ben  ©^brauch,  franjöftfcrjen  ©clbcS  bei  ben 
SSetjöxben  bc§  ©aargebtetS,  fyabt  icf>  bie  (Efyre  ̂ ijmn  mitzuteilen,  ba$  ber  Golfer» 
bunbörat  in  feiner  ©ijjung  bom20.3uni  1921  erflart  bar,  bie  ©ntfdjeibung  bie  bie 
SRegierungStommiffion  hierüber  burd)  Srrorbmtug  bom  16.  Mär j  1921  getroffen  bat, 
gebe  feine  Sßeranlaffung  ju  irgcnbroeldjer  SBemerfung  feitenS  be§  SöIEerbünbSratß. 
iäbfdjrifteti  3fyret  Schreiben  in  biefer  $rage  toerbe  itfj  ben  Mitgliebern  beä  SöötterbuitbeS 
$ur  Information  mitteilen. 

3d)  bitte  Sure  Sjjelleng  bie  Berfidjerung  meiner  ausgezeichneten  .^od)ad)tung 
genehmigen  ju  wollen. 

gej.  Gric  TH'ummonb,  ©eneralfefrctär. 

©einer  Grellen} 

bem  beutfeben  öerrn  ÜDcinijter  &*§  8hi8tt>ärtigeii, 
Berlin. 

')  ©er  9iote  ifr  eine  Slbfcbrift  ber  unter  s?it.  1 7S  roiebergegebenen  ?iote  beigefügt  aoxben. 

2)  fCTJit   biefem   Schreiben    war   ber   Empfang   ber  ?Me  ber   beutfcfyen   SRegieruna.   vom   18.  Styril 
betätigt  toorben. 
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9fr.  181 

33ertd)t  ber  SRegterimgSrotmnffion  fce§  (Saargebiete  an   ben  33ölfer- 
bimbSrat  Dom  12.  Wtai  1921. 

(9SgI.  Journal  Officiel  be§  3Bötferbunbe§,  2.  3at)rgang,  öcft  5/6,  Z.  624  ff.) 

(Überfe&ung.) 

I.  Allgemeine  Gage. 

3d)  l)abe  nrieberum  bie  SBefriebigung  feftgufieHen,  bafj  im  Oaufe  bei  legten  brei 
ÜRonate  fein  ernfte§  (Sreigniä  eingetreten  ift.  (£8  gab  toeber  Unvitbeu  noa)  ©treifs. 

•Die  2Birtfdjaft3lage  ift  jtoar  nicht  glan<|enb,  fann  aber  nicht  al§  fd)(edit  angefeljen 
»erben.  Die  SLBir tf dia f te txift o ,  bie  ber  größte  LIcil  Suroba§  burdjmadjt,  hat  be 
gönnen/  ba%  Saarbeden  in  ÜJtttleibenfdjaft  ui  sieben,  Die  gatjl  ber  Arbeitiitfofen  ift 
bon  2  000  auf  2600  geftiegen  (gegen  etma  1  400  in  normalen  Reiten).  Die  frangöftfdjen 
©taatSgruben  haben  au§  ben  ©rünben,  bie  icl)  in  meinem  legten  S3eria)t  angegeben 
fyabe,  bie  görberung  cinfdjräufen  unb  iljren  Arbeitern  in  ben  ÜKonaten  gebruar,  ÜRärj 
unb  April  einige  geierfa)id)ten  auferlegen  muffen.  3mmcr§in  finb  bii  Au§ftd)ten  für 
ben  SWonat  Sftai  beffer,  mäbreubbeffen  bie  Arbeit  fehr  mabrfcfyeinlid)  nur  an  ben 
Sonn*  unb  geiertagen  unterbrochen  »erben  mirb. 

©er  ©rubenberwaltung  ift  e§  gelungen,  fich  neue  Abfa^gebiete  ut  berfa)affen, 
nnb  bie  bon  il)r  angenommene  93rei§t)erabfe£ung  toirb  bie  Abbeförberung  ber  ̂ obje 

erleichtern.  "Diefe  pceiStjerabfe^ung  t)at  erft  natt)  einer  £erabfejmng  ber  i'öbne  bor* 
genommen  toerben  rönnen.  ße|tere  hat  einine  93efd)tt)erben  feiten*  ber  Arbeiter  tjerbor« 
gerufen,  ift  aber  bon  ihnen  mit  einer  ©elbftberleugnung  nnb  einem  SSerantmortIia)teit§« 
gefütjl  angenommen  toorben,  benen  bie  Anerfennung  m  berfagen  ungerecht  märe.  Die 
ifeegierunggfommtffion  hat  auch  ibrerfeits  ben  SBerfauf  ber  ©aarfoble  erleid)tert  unb 
folglich  utr  SSeenbigung  ber  ArbeitSlojtgfeit  ber  Bergleute  beigetragen,  inbem  fie  bom 
1.  April  ab  ben  ©a^  ber  ̂ obleufteuer  bon  20  auf  10%  berabfeüte. 

Sine  getoiffe  Angat)!  bon  tnbujrrieHen  Unternehmungen,  namentlich  bei  ber  ßifen* 
inbuftrie,  waren  megen  Mangels  an  Aufträgen  m  Arbeiterentlaffungen  genötigt. 
3mmerljin  ift  bie  Gage  im  ©aarbeden  beffer  al§  in  ben  meiften  Sftadjbargegenben. 

3d)  muj}  mbe§  t)in3ufügen,  ba$  bie  Arbeitgeber  ber  Gifeninbujtrie  eine  balbige 
LWjnberabfeljung  in§  Auge  faffen;  biefe  ift  bisher  bermieben  morben,  namentlich  auf 
®runb  ber  im  ©ritten  bemirften  bringlid)en  SSorftettungen  meiner  93et)örben.  3ie  toirb 
bermutlid)  nach  einigen  SBodjen  in  straft  treten. 

3m  SSÄärg  b.  3.  hat  eine  bom  3nternationaIen  ©etoerffdjaftSbunb  in  Amjterbam 
ernannte  ©rubienfommiffton  ba%  Saargebiet  befudjt  unb  fich  über  bie  Sage  ber 
Atbeiterilaffe  unterrichtet.  Sie  beftanb  au§  einem  beutfcf)cn,  einem  engliferjen,  einem 
franjöftfa^en  unb  einem  fchmei^erifd)en  9ttitglieb.  Sie  tonnte  in  ooller  Freiheit  ihre 
Ermittelungen  ooruehmeu. 

II.  Die  2Bät)rung§frage. 

3n  meinem  borljergeljenben  Bericht  hatte  id)  bie  Gljre,  mit  einigen  ßinjel^eiten 
ba§  Problem  auSeinanbcrmfefcen,  beß  fich  im  ©aarbeden  ergibt. 

3m  ßauf  ber  borbereitenben  Arbeiten  für  bie  Auffüllung  be§  S3ubget§  für  ba% 
gtnanjia^r  1021/22  ift  Mar  jutage  getreten,  ba$  für  bie  Ausbeutung  ber  grojjen 
betriebe  einigermaßen  lohneube  SSebingungen  folange  uid)t  geftdjert  toerben  fönnen,  al§ 
bie  Wiaxt,  eine  entmertete  SBd^mng,  beibehalten  loirb. 
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3n  ber  ©ijumg  vom  16.  SWät3  1920  bat  ber  ?präjtbent  im  Sinoernetymen  mit 
feinem  mit  ben  öffentlichen  Arbeiten  betrauten  Kollegen  bei  ̂ egieritngStommifiion 
folgenben  5?ericbt  unterbreitet: 

»3m  Slugenblirf  ber  Slnfjteßung  be§  SSubgetS  für  bas  ̂ afyx  1021/22,  bas  uia)t 
mebr  eine  einfache  SRed^nung  über  (Einnahmen  unb  SluSgaben,  fonbern  ein  enbaültiace 

^ubaet  fein  \o&,  bat  bic  ̂ egierungSfommifjion  bie  '•Pflicbt  31t  unterfucfyen,  unter 
meldten  5?ebinauua,en  eS  möglid)  ift,  ii)rc  ̂ inanjen  m  fanieren  unb  bie  Stabilität  unb 
ba8  (Ölcidiacwicbt  be§  33ubget8  (icbcruiftellen.  Das  jabr  1020/21  mar  gefennjetetynet 

bitreb  Ijäuftge  unb  plötjltdjc  Sh-cbitanforberunaen;  e3  fdneneu  fogar  bic  ©runblagen 
beS  rvtnan^cbäubc?  ui  fd^manfen.  9Ran  tttufj  ber  SBurgel  be§  Übef§  nadjfpüren,  um 
Oom  5?cojimt  be§  neuen  ̂ iuan^jabre  ab  ein  Heilmittel  anmenben  31t  tonnen. 

Da§  [tdrffte  Defizit,  ba$  ber  StegierungSfommiffion  im  ßauf  biefe§  3a^re!5  tui'- 
naitben  ift,  unb  bie  ̂ rö^ten  finanziellen  Scbmieriafritcu,  bic  Um  erwaebfen  finb,  er» 
aeben  ftd)  auS  ber  SluSbeutung  ber  Gifenbabucn  fomie  von  «Poft,  ̂ elearapb  unb 
lelepbon.  ̂ ebr  al@  jjmei  Drittel  ber  in  beut  aüanneinen  SBubget  beS  ©ebietä  ent* 
baltcnen  ?lusa,abcn  entfallen  auf  biefe  beibeu  SöermaltungS^metge.  Solana,  e  biefe  rndji 
ba \u  gelangen,  ibr  ̂ etriebebcftnt  auf  mäfjige  23ert)ältniffe  nt  befebränfen,  ift  e§  mü$\c\, 

auf  eine  s^e)Tcruua,  ber  ginanjjlage  bee  (gebiete-  31t  [innen. 

Die  Prüfung  bes  *mba,ct§  ber  (Eifenbaljnen  ergibt  nun,  ba|5  tro|  enera,ifd)er 
(Sinfdjränfung  ber  SluSgaben  ba§  (9leid)a,cwid)t  folange  nid)t  f^er^efteHt  werben  mirb, 
als  baS  ©ubget  in  einer  fo  unftabilen  SBäljrung  mic  ber  Wlaxt  aufgehellt  ift.  Die 
transporta,ebübren,  b.  [).  alle  Giunaf)men  ber  Sifenbaljn,  werben  in  tytaxl  erhoben. 
3!ßa8  bie  ausgaben  betrifft,  fo  muffen  brei  ?lrten  untcrfcfyieben  merben:  1.  STnfauf 

oon  .froren,  2.  s?üt6gaben  für  Sauten  unb  für  Slntauf  b'on  Material,  3.  (Entlohnung 
bees  SperfonalS. 

©eit  bem  SDconat  Slugujt  b.  j.  mirb  bic  Äoljle  bon  bm  franaöfifdjen  ©taatSgruben 
in  ̂ raufen  berfauft;  bcöi>a[b  muffen  bie  ßifenbaljnen,  obmobl  fic  felbjr  nur  2Jcari 

einnehmen,  mebrere  geljner  oon  Millionen  5^»f'en  ausgeben. 
3m  Sauf  bes  nad)fren  sSubgetjaf)rc§  muffen  gemiffc  5lufaufe  den  Material,  nament* 

lid)  bon  l'ofomotiüen  unb  s£3aa.a,on3,  iu8  Sluge  gefafjt  merben.  SKit  yranfreieb,  finb 
SSerljanbümgen  eingeleitet  morben,  um  m  erreichen,  ba$  bem  ©aargebiet  bcutfdjeS 
Material,  ba%  auf  ©runb  be8  ffiaffenjiilljianbSabfommenS  an  granfreid)  geliefert 
morben  ift,  oon  biefem  aber  nur  fajmer  Oermertet  merben  fann,  überlaffen  mirb. 

m-aufreid)  fdieiut  geneigt,  ba%  ÜRaterial  an  ba§  faarlänbifd)c  (iifeubafmnc^  m  bcfonbcrS 
günftigen  ©ebingungen  ui  öerfaufen;  aber  ber  S3ertrag  mirb  nur  in  ̂ raufen  ab- 
a,cfd)(offcn  merben  fönueu.  tyxntx  merben  bie  faarlaubifcbcn  Sifenmerfe  für  bie 
ßieferung  öon  roUcnbem  SJcatertal  ober  oon  Stredrenmatertal/  ba8  bei  ifmen  mirb 
beftellt  werben  müffeu,  ©eja^lung  in  granfen  berlangen. 

9Ba§  bie  SluSgaben  für  beß  ?|3erfonal  betrifft,  fo  betragen  fie  befanutlid)  50 
pi8  r>5  0.  A3-  ber  2lu8gaben  ber  Gifeubabncn.  ÜRan  fann  biernad)  leidet  bic  riejige 
ßaft  ermeffen,  bic  bic  (^ebältcr  unb  ßö^ne  im  ßaufe  beS  3a^rc§  1020/21  auf  bie 
Ausbeutung  ber  Gifcnbabucn  bee  Saargebiets  gelegt  babeu.  ju  oiermaligen  ̂ a^lungen 
finb  mebr  als  80  Millionen  Wlaxt  an  ta$  ̂ erfonal  ausgegeben  morben,  ungerea^net 
bic  in  Dcutfddanb  bemilligten  unb  im  ©aargebiet  eingeführten  (irbebuuaen,  bic  fid) 
aufeinanber  folgten.  %xo^  biefer  auSna^mSmeifen  Qumenbungen  ift  bie  ßage  ber 

li-ifenbabner  mifuieb  geblieben;  fie  babeu  neue  (Eingaben  an  bie  SfcegierungSfommiffion 
gerietet. 

Tic  !Tiot  ber  (iifenbabuer  unb  bie  gorberungen,  bie  fie  beroorruft,  fiabcu  feinen 
anberen  Urfbrung  als  bie  gntmertung  ber  ÜRarf  unb  bic  barauS  ftdi  ergebenbe  SSer* 
teuerung  ber  ßebenS^altung.  Die  Sifenba^noermaltung  erhält  nur  SJcarf,  ein  entwertete? 
®elb.  Die  Tarife  fönueu  niebt  unaufbörlicb  umgeänbert  werben,  b.  b.  fie  balten  irriu 
Schritt  mit  ber  gntmertung  ber  2Rarf,  uüb  ber  Unterfa)ieb  jmifa^en  SluSgaben  unb 
(Einnahmen  wad^ft  bauernb.   Diefe  fur^e  prafung  genügt,  um  m  feigen,  ba$  ein  auf 
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ber  SJcarfbafte  rnbenber  Sifenbafjnbetrieb  bagu  verurteilt  ift,  bauemb  eine  Defisitmirt* 
frfjaft  ,ut  bleiben. 

Slujjerbem  ift  e§  hierbei  unmöglidj,  für  ein  gefamteS  öubgetjatn:  cruftbafte  93or 
anfdjlage  m  machen.  ?(Ue  Berechnungen  tonnen  burch  Me  ©cbmaiitungen  ber  Wlaxt 
über  ben  Saufen  gemorfen  merben.  SBoti  biefen  ©cbmanfuugeii  bangt  ba§  ©leid); 
gemiebt  be*>  33ubget§  nid)t  mir  bei  ben  Gifenbabueu,  fonbern  auch  beim  Saargebiet 
ab.  Die  Staatefinan^cu  (inb  alfo  ber  Spefulation  preisgegeben  93eifpiel8roeife  mürbe 
eine  neue  93aiffc  nid)t  mir  bie  Sloljh  Verteuern,  fonbern  and)  neue  gugeftänbniffe  an 
bie  Beamten  unb  Arbeiter  nötig  madjen,  beren  ßlenb  bie  Regierung§rommiffion  nicht 
pertennen  Eann.    9ceue  Millionen  müßten    bann   in   ben  ?lbgrunb  geworfen  werben. 

Gine  von  ber  Abteilung  ber  öffentlichen  Sirbetten  Verfaßte  befonberc  9iote  wirb 

angeben,  in  welcher  Steife  e§  möglid)  ift,  in  g-raufen  ein  roirflid)  orbnungStnäfiige? 
33ubget  für  (iufenbabu,  s}3oft  unb  Telegraphen  anfnifteUeit.  Die  Stabilität  biefer 
3Bäljrung  ̂ eftattet,  vernünftige  33vranftt)läge  m  madjen.  (Bobalb  man  ba8  SSubget 
ber  Gifenbaimen  nnb  oon  ̂ 3oji  unb  Telegraphen  in  grauten  auffteHt,  mirb  man  bie 
tjutanjjuige  be§  ®ebiet§  mefentlicb  oerbeffert  haben.  jn  ̂ cr  -at  ̂ neb  eine  ber  Joaupt* 
einnahmen  beö  aU^eincincn  §3ubget§,  bie  Sloblenfteuer,  fd)on  jelit  in  granfeu  erhoben. 

Da  bie  Sonberbubgetö  ber  ßifenbabneu  nnb  ber  "iJoft  für  fich  allein  ̂ mei  Drittel  bes 
aflgeineinen  S3ubget§  ausmachen,  ift  erfid)tlich,  bafj  von  beut  "Xage  an,  an  betn  fie  in 
grauten  aufgeteilt  merben,  ba8  ÜJcoment  ber  Ungewißheit  bei  ber  SluffteHung  ber 
©efamteinnahmeu  nnb  ?lu&gaben  bc*  @ebiet§  in  fehr  ftarfem  Wab  eingefdjränft  fein 
mirb. 

(Sine  Beibehaltung  ber  5Jtarf  bei  Gifeubabn  nnb  ̂ 3 oft  mürbe  biefe  Setriebe  ba^ii 

verurteilen,  Dcfi^itbetriebc  ju  bleiben,  nnb  ben  (eitenben  *)3erfönlid)feiten  oerbieten, 
irgenbeinen  ernftfyaftcn  ̂ oranfetdag  31t  madien;  bie  RegierungSfommifjion  mürbe  bem 
uad)  für  bas  ̂ abi  1921/22  bor  biefelben  Sdnoierigfeiten  geftellt  werben,  bie  fie  im 
Gauf  bee*  m  iSnbe  c\ehenben  ginan^jabreö  gehabt  hat. 

^ugleid)  mürbe  man  bainit  and)  ba%  Saargebiet  einen  regefred)ten  tribnt  an 
Deutfcblanb  fahlen  laffen  unb  ihm  im  Sßiberfvrud)  mit  ben  Beftmunungen  bes 
griebeiiöüertrag^  einen  $eil  ber  Reparationen  aufbürbeu.  9cur  burch  unbegrenzte 

SluSgabe  hon  "}3apicrgelb  bält  nämlid)  Deutfcblanb  fein  Bubget  im  ©(eid)gemid)t, 

begleicht  feine  Sdjulben  gegenüber  bm  Slßiierten,  halt  funftlid)  niebrige  *)jrobut'tion^ 
bebinguugeu  aufred)t  unb  r>eriiei^et  in  bemagogifdjer  ?lbfid)t  große  ©ehälter  an  feine 

Beamten.  Diefe  ©elbinflation  liat  bie  Gntmertung  ber  'ÜDcarf  nnb  ber  .in  Wtaxt  au§< 
gebrürf'tcn  2Berte  mr  ̂ olge.  Der  gange  Vorteil  biefer  *Tm(itif,  bie  für  ba$  öffentliche unb  prioate  SSermögen  unb  für  bie  ginangen  be§  Saargebiet§  bie  Vemidjtenbften 
folgen  l)at,  fonnnt  Deutfd)lanb  ungute.  3eoeI  DOn  ̂ er  9^id)ebanf  ausgegebene 
Sd)eiu  bebeutet  bie  (Erhebung  einer  Steuer  00m  SaarbecEen  nnb  erfchmert  bie  ?(ibö 
beutung  feiner  öffentlichen  Setriebe. 

£§  erfd)eint  hiernad)  unerläfdtd),  an*  ©riinben  rein  bubgetdrer  Slrt  ba%  nur 
ben  öffentlichen  arbeiten  betraute  SJlitglieb  ber  SJegierunggfornnriffion  m  ermätt^tigen, 
00m  1.  Mai  ab  ben  ̂ raufen  al§  einzige  Söä^rung  in  bem  SBubget  ber  Gifenbabn  , 

"Poft^  ̂ elearapheit'  unb  ̂ elephoitoenoaitiina,  einutführeu.  S3on  biefem  iage  ab 
mürben  bie  Tarife  ber  Gifenbahn  unb  ber  T»oft  in  ̂ raufen  aufuiftcllen  fein. 

6§  unterliegt  feinem  3ll>eUcl/  0rtf  f'uc  berartige  Sntfdjeibung  burch  bie  58e- 
frimmungen  be§  ̂ rieben§Dertrage8  gerechtfertigt  ift.  Der  §32  ber  Einlage  ,ui  ?lbfd)nittIV 
(%t\[  III)  beftimmt,  baf]  bem  Umlauf  bc^  fran^öfifdien  ©elbee  im  Saargebiet  feinerlei 
SSerbot  ober  Sefdjränfung  entgegengejiellt  merben  barf.  Die  SluSbrucfSmeife  biefee 

Paragraphen  ift  fcl)r  allgetneini  e§  hanbelt  fid)  um  ben  Umlauf  be§  m'anfen  fcf>Iect>t- 
t)in;  bie  Sonberred)te  ber  ©rubcu  bilben  ben  ©egenftanb  be§  gmetten  Slbfa^eS  bee 
?lrtifclei  32.  Uubeftreitbar  mürbe  bem  Umlauf  bee  grauten  eine  SSefdjrcmftmg  auf^ 
erfegt  merben,  loenn  bie  Regierung  nid)t  baz  Recht  hätte,  ben  ©ebraneb  biefe§  ©elbev 
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bei  ben  Scherben  borjufdjteiben,   tpo  ftc  bod)  biefe  ÜRafjnaljme  im  3nteref[e  ber  93e« 
bölferung  für  erforberlid;  hält. 

Ämter  fyat  bie  RegierungSfommiffion  belle  ̂ iTthcit  in  ber  Sßermaltung  unb 
Ausbeutung  ber  Gif  en  bahnen,  Kanäle  unb  fonjrigen  öffentlichen  betriebe  (§  19  ber 

Anlage).  Diefe  ,~yreihcit  märe  in  auffallcnber  2Beife  befdjränft,  wenn  fie  nidjt  ba% 
Necbt  hahen  feilte  gu  beftimnten,  in  welcher  SBähruna.  baS  v2?uba,ct  biefer  öffentlichen 
betriebe  aufgeteilt  werben  fott. 

5Benn  übrigens  ber  RegierungSEommiffton  biefcS  ̂ Recht  heftritten  werben  feilte, 

iv  hätte  fie   felbft  bie  Zraaweite   ihrer  ©efugnijfe    ni    bcftitnnicu   (§  33  ber  s?lnla^c). 

Über  bie  Rechtsfrage  fanit  alfo  fein  gmeifel  befielen.  Stuf  ©runb  ber  Unab* 
bängigfeit,  bie  ihr  bei  griebenSbertrag  überträgt,  unb  in  beut  33emufnfcin  ihrer 
Serantmortlidjfeit  gegenüber  ber  Setiolferung,  für  bereu  ®ohlera,eben  nt  forgen  fie 
beauftragt  ift,  wirb  bie  JRegietungStommiffton  bas  ©ubget  ber  großen  öffentlichen 
betriebe  in  ber  ffiäbruna,  auffrelleu,  bie  traft  ihrer  Stabilität  ernfthafte  -öoran« 
febläete  unb  eine  orbmtngSmäfjige  ©ermaltung  ermöglicht. 

Die  Srgebniffe  HefeS  Berichts  würben  nach  reiflicher  Prüfung  von  ber  fftt> 
gierungSEommiffton  einjtimmig  Angenommen. 

Demgemäß  unb  entfprcd)enb  ben  ted)itifchen  Sßorfdjlägen  bon  .vScrru  Cambert, 
fem  mit  ben  öffentlichen  Arbeiten  betrauten  sIRita,lieb  ber  SHegierungSfommifjion,  f>at 
bie  iUnnmiffion  befdUoiTen,  bafj  bom  1.  9Jcai  ab  bie  Tarife  bev  Gifenbabn  fomie  bie 
©cbübieu  ber  Twft=,  lelearapben  unb  ielebljonberroaltung  in  frangöftfdjen  Planten 
uitb  Centimes  auf(utftellen  feien.  Die  Gifeubobntarife  finb  im  ßaufe  beö  ÜJconaiS 
Abril  nach  ̂ Befragung  ber  interefficrteit  Greife  beS  ySanbels  unb  ber  3nMrric/ 
namentlich  ber  £anbelSrammer  in  Saarbrücken,  feftgefeijt  werben.  3ie  nähern  fiel) 
ben  in  Glfafrüetbringen  ̂ cltcubcii  Tarifen,  immerhin  ohne  fie  ut  erreichen. 

SSom  1.  9Jcai  ab  wirb  auch  baS  *Perfonal  ber  Gifcnbabiten  unb  ber  $pofi*,  ielc 
arapbem  unb  "ielebfyonbermaltung  in  ̂ranfen  befolbet  werben.  Die  S3erea)nung  ber 
neuen  Wehälter  unb  Oöfme  ift  einer  ©onberfommiffion  übertragen  werben,  bie  ben  ben 
teilt  SBeamtenbunb  be§  ©aaraebicts  Vorgebrachten  SSemerfungen  meitgefyenb  Rechnung 
getragen  hat. 

AIS  bie  am  IC».  2Jcaig  öon  ber  RegierungStommiffton  gefaxten  ©efdjlüffe  bei  ben 
©eamten  ber  3entralbermaltung  hefannt  würben,  berlangten  bie  ©enbarmen,  bie  Twli^ei 
beamteit   oon  Saarbrücken  unb  baS  ̂ 3erfonaI  ber  SBafferbaubettoaltung  ©egaljlung  in 

manten.     3ln-em  Antrag  ift  bom  1.  5Jcai  ab  eutfprocbeit  werben. 
3m  allgemeinen  entfprechen  bie  ©ehälter  unb  Cöbne  in  grauten  einem  Drittel 

ber  am  1.  April  1921  in  9Jcarf  belogenen  (Behälter  unb  l'öbuc,  jebecb  unter  Abgug 
aneiffer  neuer  Grböhiiuacn  ber  ieuerungSgulagen. 

QbrigenS  finb  biefe  ©ehälter  unb  l'öhuc  nur  borläuftg  feftgefe^t  morben.  Die 
JRegierungSEommiffion  hat  eine  $ommiffion  beauftragt,  eine  neue  Einteilung  unb  eine 
neue  SBefolbungSorbnung  für  bie  ©eamtenfdjaft  borjubereiten;  hierbei  wirb  namentlich 
ben  befonberen  ©ebingungen  beS  ©ebietS  Rechnung  getragen  werben. 

AIS  bie  föommiffton  in  ihrer  Sifcuug  bom  16.  SSJcärg  bie  rwrftebcnb  gefd)ilberten 

"^efchlüffe  fa&te,  berEannte  fie  nicht,  bafj  fie  eine  SSerallgemeinerung  beS  ̂ ranfenumlaufS 
int  ©aargebiet  >ur  golge  haben  mürben.  Dajj  biefer  Umlauf  für  einen  "Zeil  ber  93c* 
bölEerung  fehmere  folgen  haben  merbe,  hatte  ber  luäfibent  ber  SRegierungSEommifften  in 

einer  in  ber  8ii3uua,  bom  1.  Dezember  IOl'o  borgelegten  SRote,  bie  unberänbert  in  ben 
Bericht  aufgenommen  morben  ift,  beu  id)  am  '25.  3^unar  b.  j.  an  ©ie  ju  richten  bie 
Gbre  hatte,  auSeinanbergefe^t.  Gö  erfchien  angegeigt,  geeignete  SUlittel  (ui  ertoägen,  um 
für  bie  ̂ emobucr,  bie  auferftanbe  finb,  fidi  Sinfünfte  in  granfen  m  ruufdiaffen, 
b,  h.  für  Rentner,  ̂ 3enfionäre  unb  ÄriegSbefd^äbigte  ben  SQ3ä^rungSumfa)mung,  ber 
üch  im  3aaraebiet  abfpielt,  fo  wenin  empfinblich  nüe  möglich  ui  gejialten. 
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©ie  SReojerungSfommiffton  hat  bafyer  in  ihrer  ©i|ung  oom  16.  ÜJcärg  eine  .Hom 
miffton  eingefe^t,  bie  mit  ber  Prüfung  ber  ßage  biefer  klaffe  bon  SÖemoljnem  unb 
mit  ber  Prüfung,  in  melcfyem  SJcafe  unb  auf  »eldjem  SBege  ihnen  ̂ Ufe  gejoäljri 

»erben  t'aun,  beauftragt  ift.  ©iefe  Äommiffton  jreht  unter  bem  SSorjiß  be§  .vSerrn 
Dr.  £ector,  bem  mit  ber  SSolfämoIjIfaJjrt  beauftragten  faarlanbifcbcn  2Ritglieb  ber 
WegierungSfommiffion,  unb  hat  ihre  arbeiten  begonnen,  bie  gur  ©tunbe  noch  nicht  be= 
eubet  finb. 

©ie  9legiernug§fontmifjiDn  hatte  bie  53fftdjt,  fich  mit  bem  ©cüjrungSproblem  gu 

befaffen,  baS  im  ©aargebiet  fon>ol)l  burdj  bie  SSeftimmungen  be§  $rieben§oertrag§  tm'e 
bureb  ba§  freie  Spiel  ber  UMrtfcbaftlicbcu  iatfadjen  auftauchte,  ©ie  hatjtcb  gelungen 
aefeheu,  in  beu  öffentlichen  ginangen  öon  beu  3Bäljrungen,  bie  im  ©aarbetfen  um* 
laufen,  ber  gefünbeften  unb  ftahilften  einen  immer  größeren  *pla|  einzuräumen,  ©ie 
SBefdjlüffe,  bie  (ie  am  16.  ÜJcärg  gefaxt  hat,  finb  ihr  ciuciea,cbcu  »orben  hon  bem  SSer 
antmortlichteihöaefühl  gegenüber  ber  SBeöölferung,  bie  fie  bettoaltet.  Sie  hat  gugleia) 
gegeigt,  bafj  fie  fich  EeineSmegS  c\\\  bem  Coc-  foleber  SSetootjner  beSinterefjierte,  bie  burrii 
einen  erweiterten  granfenumtauf  ©efahr  laufen,   in   eine  fdjtoierige  ßage    ui   geraten. 

1 1 1.    SSe r to a  1  tu  n g 8 nta % n a h m e n. 

1.   gentraloermaltung. 

Über  bie  geutraloeftoaltung  ift  toenig  gu  melben.  Tic  9?egierung§fommifjion 
hat  and)  weiterhin  beu  Beamten  ©emeife  it)re§  SSBofyltooHenS  gegeben,  inbem  fie  ihnen 
bie  Wohltaten  getoiffer  fürglicr)  in  ©eutfdjlanb  ergangener  (^efetje  utfommen  lief),  bie 
ficl>  borucbmlich  auf  ̂ teuerung§*  unb  gamiliengulagen  begogen. 

©ie  hat  eine  Sftadjprüfung  ber  OrtSflaffeneinteitung  be§  ©ebietS  borgenommen, 
bie  alc-  ®runb(age  für  bie  Berechnung  ber  ieuerungS*  unb  Ortszulagen  bient;  buren 
biefe  2Ract)prüfung  füllten  biefe  Zulagen  mit  beu  befonberen  Sßerljältnijfen  im  <Ba(ix- 
aehict  in  ©inHang  gebracht  »erben.  Sfcact)  ̂ ufammeufteUuna  ber  erforderlichen  fta= 
tiftifchen  Untertagen  erfannte  fie,  ba$  e§  »ber  ©ittigfeit  eutfpräcbe,  bie  ̂ ebqabl  ber 
Wemcinbeu  in  bie  höchfre  klaffe  eingujtufen«.  ©ie  hat  bie  Wohltaten  btefet  (Einteilung 
aud)  ben  ©taatSarbeitem  gugute  foinmen  [äffen. 

©ie  JRegierungSfommiffion  hat  bac>  Statut  ber  Beamten  ber  genrralbermaltung 

ergänzt  unb  eine  Serprbnung  über  bie  ̂ uftaubiafeit  unb  baS  Verfahren  be>?  vBer= 
»altungSgerict)t§r)Df§  angenommen. 

©ie  Slufmerffamfeit  ber  JRegierungSfommifjion  ift  inSbefonbere  auf  bie  fchlechte 
ginanglage  ber  Kommunen  geteuft  »orben,  benen  bie  beutfdje  Regierung  mähreub 
be§  Krieges,  um  ihr  eigenes  SSubget  gu  entlafteu,  Saften  aufgebürbet  hatte,  bie  auf  er 
SerljälrmS  m  ihren  Hilfsquellen  jtanben.  ̂ luf  einem  fürglict)  in  S\oh\  abgehaltenen 

beutfeheu  ©tabtetag  ift  auert'anut  toorben,  bafj  bie  ©efamtfd)ulben  ber  50  größten 
preu§ifd)eu  Stäbte  um  250  uitb  bie  ausgaben  um  400  o.  §.  geftiegen  finb.  ~mi 
Saargebiet  liea,en  bie  ©inge  ebenfo.  ©ie  JRegierungSfommiffion  hat  5Jcafjnat)men 
getroffen,  um  bie  Kommunen  w  einer  (Sinfdjränfung  ihrer  SluSgaben,  namentlich  he 
^üaücb  ber  SSefolbung  ber  ̂ ommunalbeamten,  unb  m  einer  Begrengung  ber  ben 

Steuerpflichtigen  auferlegten  finanziellen  ßajten  w  oeranlajfett.  ©ureb  eine  S3erorb= 
nung  ift  eine  ©renge  für  bie  Steuerguftt)läge  fejtgefe|t  toorben,  bie  bie  Kommunen 
^u    erheben  berechtigt  finb. 

©er  SSeamtenförper  ber  .sUMiununcn  beS  3aai\iebietc>  ift  öerOoUjtänbigt  »orben. 
©ie  8tabt  Saarbrüden  hat  einen  neuen  SSürgermeifter  unb  neue  SSeigeorbnete  gemä^It. 
©ie  SOBa^I  ift  bon  bem  Tnafibeuteu  ber  JRegierungSfommtfjion  beftättgt  »orben. 

2.    g.inangen. 

$err  91.  ©.  SSöaug^i,   ba%  mit  ben  ̂ inangen  betraute  s}3iihilieb  ber  SRegierungS* 
fornmiffioit/  tonnte  ber  SRegierungSfomtniffion  beß  "Bubiiet  bec^  ©aargebietS  mit  ßin= 
fchluf^    be8   "^ubacte  ber  ̂ ifeubahneu    für    ba§  erfte  Ainau^jahr  1020/21    oorleaeu; 
e§  loeift  einen  Oberfdmf?  hon  ungefähr  25  Millionen  s)3carf  auf. 
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©er  3at5  bei  ttoblcnfteuer  ift   Dem   1.  Styril  1921    ab  oon  20  auf  10  d.  .ö 

bcrabaefet>t  n>orben.    <£tefe  5fta£nabmc  mürbe  ergriffen,  um  ben  216fat>  ber  Saarfoble 
ut  ermöglichen  unb  um  ber  3nMftie  be>ö  Saarbecfenä  bie  fäntfurrenfl  mit  ben  2ftad)baT> 
lanberu  ju  gejtatten.     £ine  neue  Slrt  ber  Sereinnafjmung  biefer  Steuer  —  burdj  ben 
©ergnjerf§uttteme^mer  —  ift  am  1.  ÜRärj  angenommen  toorben. 

Tie  JRegierunggfommiffton  bat  bie  SSorfdjläge  ber  ginangabteiutng  jmecf§  Sin 
adjtung  einer  [trennen  .Hontrolle  ber  2lu8gaben  angenommen,  ^ie  ftontroUbchörbc 
loirb  binnen  htrgem  ihre  arbeiten  Beginnen.  X^ie  ̂ inanjabteiumg  hat  bie  Steuer 
Ämter  für  bie  inbireften   Steuern  reorganiftert,    um    bie   regelmäßige   Srijebung    bei 

Slbgaben  ucberuifteden.     Tic  ?llt'oholfteuer  ift  erhöbt  loorben. 
©ie  SBermaltung  ber  bireften  Steuern  ijat  ebenfalle  ben  ©egenjtanb  eiua,ebenbei 

Prüfung  gebilbet.  Sie  mar  ebenfo  mie  bie  ber  inbireften  Steuern  feit  bem  Kriege 
ftarf  oernadjurfftgt  morben,  unb  bie  Arbeit  bei  ibr  tief  oiel  ui  müimben  übrig. 

2Bä§renb  ber  lenteu  brei  SRonate  ift  bie  SJceorganifation  biefer  SSerwaltungen 

botväcbtltcf)  geförbert  morben.  s?ceuc  hinter  jxnb  errichtet,  unb  iljre  'iBcyrfe  fmb  fo 
abgegrenzt  morben,  ba$  jte  bie  ̂ iehumieu  mr  ©eüölferung  unb  bie  (irbebuna.  bei 
Steuern  er(eid)tern. 

5m  Joinblicf  auf  bae  fommenbe  ^iuau^jabr  ift  ber  "iarif  ber  Smfommenfieuei 
umgeänbert  morben ,-  febr  erhebliche  fteuerlicbe  ßntlajhingen  finb  ben  niebria.eu  Ein 
fommeu  a,emäbrt  morben,  um  ber  Sntmertung  ber  3RarE  9?ed)nung  m  tragen. 

Scfyr  bermirfelte  fragen  mie  bie  ber  SSefteuemng  ber  Beamten  ber  fraumüfdnm 
Staatsgruben,  bee  $PerfonaI§  ber  frangöfifdjen  Zollämter  unb  ber  fremben  Beamten, 
fomie  ber  ̂ erajeute,  bie  fiel)  auf  bie  ihnen  Dom  breufufd)en  Staat  bemiliniten  53rioi 
legten  beriefen,  haben  ben  ©egenjianb  eina,ebenbeu  ©tubium§  feiteue  ber  ̂ inan^abteiluua 
unb  ber  SRegiemngSfommifjion  a,ebilbet.  T)a3  a,leid)c  mar  ber  mü  für  bie  SSeftimmung 
beö  föurfeS  ber  Ummedifluna,  oon  fttant  in  5)carf  für  fokhe  Stcuerpftitf)tia,e,  bie  ihr 

(behalt  ober  ihren  l'ohn  in  tränten  erhalten.  ?Ule  tiefe  fragen  unb  uadi  bem 
©runbfa|  ber  Bitttgfeit  a.erea,elt  loorben. 

'Rad)  mehreren  Beratungen  ijr  faft  in  allen  fragen,  bie  jttrifdjen  ber  gorftoer 
maltung  unb  ber  SSertoaltung  ber  fran$öfifd)cn  Staatggmben  m  regeln  loaren,  eine 
befriebiantbe  ßöfung  erhielt  morben. 

SÄt.  182. 

2lbänberuncj  be§  bürgerlichen  ®efei$bud)3,  be§  £anbel3gefekbud)3, 
ber  &cmfur3orbnuncj  unb  ber  ©nmbbud)orbnimg. 

SSerorbnung,    betreffenb   Slbänberung  ber  3u^U9cfc^e   uuc    ̂ er   uaA) 
jrchenb  genannten  Sinjelgefe|e. 

(53gl.  Amtsblatt  ber  SRegierungStommiffton  be§  ©aarqebiete,  3hr.  11 
oom  3.  Sluguft  1921.) 

2luf   (Shunt   ber   §$  19  unb  23    ber   5(ulaa,e   jum  ̂ Xbfchnitt  IV  (^Teil  3)  be§ 
Arieben60crtrage§   oon  SBerfaiüeä  unb  gewäfj  it)rem  33efct)luffe  Dom  2.  ?lugujt  1921 
oerorbnet  bie  JNeajeruna^fommiffton  ma§  folgt: 
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Slrtifel  1 

Die  nadjbenannten,   im  (Saargebiet  in  ©eltnng  beftnblic^eit  ®cfc|e  werben  ab* 
geänbert,  mic  nadjflebenb  im  einzelnen  angegeben  ift. 

53 ü rg er li a) e §  ® ef e£ b u et). 

jn  §244  erhält  2lbf.  1  folgenbe  gaffung1): 
»3ft  eine  in  frember  2Bäi)rung  auSgebrütfte  ©elbfdjnlb  im  Saargebiet 

ju  gafjlen,  fo  fann  bie  §at)lung  in  Oanbe&tt)ät)rungen  biefe§  @ebict§  er= 
feigen,  c§  fei  benn,  ba|3  3at)(ung  in  frember  SBätyrnng  anäbriicflid)  b> 
bnngen  ift.« 

^anbcUgefe^bnd). 

3«  §40  5ibf.  I2)  mirb  ba%  3Bort  »SReidE)§tt>ät)rung«  burdj  bie  Jßorte  »in  einer 
bev  ßanbe§roäl)rungen«  crfejjt. 

3«  §  195  Slbf.  o  Bat)  33)  werben  bie  SBorte  »in  beutfdjem  ©elbe,  in  *Reict)§« 
faffenfdjemen  fotoie  in  gefe^lict)  juigelaffenen  übten  beutfdjer  hänfen«  bmd)  bie  SGBorte 
»in  ßanbeSwä^rungen«  erfe^t. 

$onfur§orbnung. 

3n  §  69 4)   toirb   ba%  2Bort  »JReidjStoäljrung«   burd)  bie  2Öorte   »in  einer  ber 
Ganbe§tpät)rungen«  erfe^t. 

®runb6uct)orbning. 

3n  §  28 5)  werben  bie  2Borte  »in  *Reidj§tt>ät)rung«  geftridum. 

J)  sBi§f)cvißc  gaffung:  »3fr  eine  in  auSlänbifd)er  SSBäljrung  auSgebrücfte  ©clbfcfyulb  im  3|,la»be 
ju  jaulen,  fo  fann  bie  3a§Iung  in  äReidjSttäljrung  erfolgen,  cö  fei  beim,  ba|  3at)limg  in  auStanbifctjer 
Sßätyrung  auöbriitflicb,  bebungen  ift.« 

2)  Sgl.  Sfir.  176. 

3)  S3u%rige  gaffung:  »31(8  33arjar)Iung  (b.  b.  beS  eingefovberten  SetragS  auf  SUtien)  gilt  nuv  bie 
galjlung  in  beutfcf)em  ©clbe,  in  SRcid)6faffcnfd)cinen  fonrie  in  gefctjlid)  jugelaffenen  SRoteu  beutfdicr  SSanfen.« 

4)  5MSr)crige  Raffung:  »gorberimgen,  we[ct)e  nidjt  auf  einen  ©efbbetrag  gerichtet  finb,  ober  beren 
©elbbetrag  unbcjrinnnt  ober  ungcroijj  ober  nid)t  in  SReidjSwäljrung  fejrgefefct  ifl,  ftnb  nad)  ihrem 
Scfiä^ungitverte  in  2Reid)3vuäbvung  geltenb  ju  tnadjen.« 

5)  93iet)erige  gaffung:  »3n  ̂ cr  Sintragungöbettnüigung  ober,  nietin  eine  fold)c  nid)t  erforberttd) 
ifr,  in  bem  SintragungSantrag  ift  baS  ©runbfHid  ubereinfrimmenb  mit  bem  ©runbbuet)  ober  bind)  £in« 
roeifung  auf  bn§  ©runb&ucftblatt  ju  bejeidjnen.  (jinjutragenbc  ©elbbeträge  finb  in  9leict)8tt)ät)rung  an» 
jugeben.« 

20 
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3toe.  183. 

Jftunberlaf;      ber     SRegierungSfommiffion     be$     (SaargebietS     bom 

15.  3uü  1921,   betreffenb  Verbot  ber  sBenriHta,ung  t>on  ?Iu3cjletcr)^ 

gulagen  burd)  bie  $oinmunal&em>altimgeii  in  Sftarr5. 
^egierunggfoimnntiffton  bcs  @aargebiet§. 

©irertorium  bc§  Innern.  Saarbrücken,  ben  15.  3uü  1921. 
J.  C.  V11I.  A.  B.  516. 

8lu8  Dorgebradjten  Anträgen  erfetye  ich,  bafj  einzelne  ©eineinben  unb  föörper* 
fdjaften  in  (Erwägung  gejogen  fya6en,  ifjren  Beamten  unb  §lngefteHten  SliiSgleidjS* 

jutagen  ]u  bewilligen  in  ber  SBBeifc,   bafj  3ufdn'iffe  in  F>M)t  ber  "Differenz  jwifdjen ibrem  [ewigen  unb  einem  in  ̂ raufen  gerechneten  ©et)alt  gemeiert  »erben  (ollen. 

S§  bebarf  feiner  Erörterung,  ba§  bie  ̂ inan.jlage  aller  ©emeiubeu  obne  eine 
tiefgeljenbe  Snberung  eine  fo(d)e  Beladung  be§  StatS  jwr  ̂ \t  nicfyt  juläjjt,  (o  bau  ee 

unter  feinen  Umftänben  angängig  erfdjetnt,  ?lu3gaben  m  bewilligen,  für  beren  "Decfung 
keinerlei  Bidjerbeit  beftebt.  §um  anberen  bebarf  bie  ̂ rage  einer  einheitlichen  Prüfung, 
unb  e3  liegt  ntdjt  im  jntereffe  ber  ©emeinbeDermattungen,  wenn  einzelne  ©emeinben 
unabhängig  unb  obne  Wtufiutt  auf  bie  allgemeine  Öage  Regelungen  biefer  Slrt  be« 
[erliefen. 

£8  wirb  bat)er  angeorbnet,  ba$  6i§  auf  weiteres  ol)ne  bie  ©enefymigung  ber 
Sebörbc  feine  ©emeinbe  unb  anbere  ̂ örperfebaft  fo(d)e  SluSgletdjSjuIagen  bewilligen 
foü.  Sofern  eintrage  Don  Beamtengruppen  ober  53erbänben  borgelegt  werben,  ift 
ber  ?(ufudUöbebörbe  baräber  jtti  berieten. 

3d)  erfud)e,  bie  unterteilten  DienjtfteUen  oon  biefer  Slnorbmutg  in  Kenntnis 
311  feigen. 

©er  sr*räfibeut  ber  SftegieruugStommiffton. 
gej.  SS.  Rault,  Staatsrat. 

9fr.  184. 

'Öericfjt  ber  ̂ egterung^fommiffion  be§  <Saargebiet3  cm  btn  Wolter* 
bunbSrat  Dom  1.  Huguft  1921. 

(Sgl.  Drudfadjen  be*  SSölferbunbeS,  C.  264.  M.  105.  1921.  I,  3.  3,  8f.,  14.) 

(Überfettung. 

allgemeine  Vage. 

©a8  Saarbetfen  ift  im  ßauf  ber  legten  brei  9Jconate  oon  ber  SBtrtfa)aft8rrift8, 
beren  folgen  bie  meiften  eurobäifdjen  Staaten  oerfpitren,  ffcarf  in  3Ritleibenfa)aft  ge* 
W^m  morben. 

jmmerl)iu  baben  bie  StaatSgruben  loieber  eine  normale  görberung  aufnehmen 
fönneu.  9cia)t  eine  geierfdjidjt  ift  beu  Arbeitern  auferlegt  morben/  man  bat  itynen 
fogar  bie  am  1.  ?lovil  eingefteEte  Bezahlung  ber  Urlaubc^eit  wieber  bewilligt.  £)ie 

görberung  ift  n'emlid)  müljeloS  abgefahren  morben,  unb  bie  §albenbeftänbe  E>abeit  ficf> leid)t  berringert.  jinmerbiu  wirb  bie  2BieberaufnaI)me  ber  Arbeit  in  ben  euglifdien 
©rubeu  obne  Zweifel  ben  SSerfauf  ber  Saarfoble  in  ben  näd)ften  9Boa)en  tro|  ber 
nachhaltigen  ©emiiljungen  ber  ©rubenberwaltung,  fieb  regelmäßige  Slbfa&gebiete  §u 
fidjern,  beeinträchtigen. 
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hingegen  bjit  fid)  bie  ßage  ber  (äfeninbuftrie  berfdjlimmert.     "Die  ©efteltungen 
warnt  fet)r  feiten  unb  bie  gebotenen  greife  in  feiner  3Beife  lobnenb.  3m  5Ronat 
SRai  b.  3-  fa^cn  ß$  bie  grofen  £üttentt>erf:e  be§  SBetfenS  gezwungen,  beut  bon  ben 

(Gruben  einige  s3>3od)en  Dornet  gegebenen  SSeifbiel  nt  folgen  unb  eine  £$erabfejmng  ber 
Cblme  nm  etiea  20  e.  £.  anjufünbigen.  "Die  Slrbeitet  haben  fieb  bainit  nid)t  ohne 
getoiffe  ©cfywierigfeiten  abgefunben,  nnb  bei  einigen  Unternehmen  ift  es  in  ben  letzten 
Etagen  bee  Wtax  mm  ©treif  gefommen.  2luf  ©runb  eine§  Sd)ieb§fprua)8  ift  ©inigfeit 
beraubet  erhielt  worben,  bah  bie  £>erabfe|ung  ber  ßöljne  auf  brei  üJconate  verteilt 
»erben  feilte;  bie  Arbeit  ift  überall  mieber  aufgenommen  toorben  %xo%  ber  >3era6= 
fetuma,  ber  Unfoflen  für  5lrbeiterlöbnc  ftebt  bie  ©cbjoeriubufirie  bor  beängfrigenoen 

©d))oieriii feiten.  <Die  oerbältniemafna  beben  Äoblenprcife  gejfatten  ihr  t'aum,  fid) 
if)re  angeftammten  Slbfa|gebiete  nt  erbalten,  jbre  guftmft  erfd)eint  bebroht,  wenn 
nid)t  in  fitr^r  $rift  geeignete  ÜJcafjnaljmen  ergriffen  werben,  um  fie  in  bie  öage  m 

berfeüen,  bie  ̂ onfurren}  ber  SRac^barlänber  ane^nbalten.  'Die  S'tegierunggfommiffion 
wirb  nicht  eerfeblen,  fid)  ba%  2BoI)lergeIjen  einer  jnbuftrie  amieleacu  fein  ni  laffen, 

bie  für  40000  Arbeiter  l'ebeusnnterbait  fdjafft.  "Die  weiterberarbeitenben  jnbuftrien 
(^ifenfonftrnftion  nnb  SSJcafdjinenbau,  @la§»  nnb  feramifebe  jnbnftrie)  finb  and)  nicht 
berfdjont  geblieben.  Oie  geringe  §aljl  ber  ©ejteHungen  nnb  ibre  hohen  ©eftebnna> 
frfien  baben  e§  ihnen  bisher  nid)t  geftattet,  bie  bon  ihren  Arbeitern  bringenb  gefor» 
berten  Vohnerböhnua,cn  m  bewilligen,  jbre  Arbeiter  werben  in  9)carf  entlohnt, 
wäbrenb  bie  Bergleute  nnb  bie  Arbeiter  ber  ©cfywerinbuftrie  nnb  ber  Gifenbabn  in 
granfen  befahlt  werben/  ber  feeben  eingetretene  jäbe  ©turg  ber  SJcarE  bat  ibre  Cage 
fet)r  mifmd)  geftaltet.  £nbe  jnli  ift  ba§  ?3erfonal  einer  großen  §aljl  bon  Werfen 
in  ben  Streif  getreten,  ©egenwärtig  baben  im  ©aarbeefeu  12  000  Arbeiter  bie  Slrbeit 

eimiejrellt,  unb  man  fann  ba&  (Snbe  be§  iUniflit't?  fcbieer  borau§fagen.  <£)a§  ßo§  ber 
Arbeiter  ift  b«8  aröftfen  jntereffes  wert;  fie  finb  bie  Opfer  ber  Entwertung  ber  2Bälj= 
rnna,  in  ber  fie  entlohnt  werben;  aber  auf  ber  anberen  ©eite  fann  man  bie  bebrob> 
üd)e  föciftg,  bie  ibre  Arbeitgeber  bnrdunachen,  nicht  eerfennen. 

Die  SRegierungSfommiffton  berfolgt  biefe  Sreigniffe  mit  äufjerfter  Slufmerffamfeit 
unb  wirb  fid)  bemühen,  febalb  fie  bie  ü)cöglidE>feit  Dafür  bewerft,  bie  35Meberaufnaljme 
ber  Slrbeit  herbeimführen. 

2lu§  3(ulaft  bec-  ©treifä  ift  fein  gmifdjenfall  borgefommen,  nnb  im  allgemeinen 
war  im  Oaufe  biefeS  9SierteljaIjr§  bie  Orbnung  in  feinem  ?lugenbßcf  geftort.  ©er 

1.  s3)iai  ift  ru^ig  eerlanfen.  2Bie  im  leuten  jähre  haben  fieb  impofante,  Pen  ben 
fo^ialiftifd)en  nnb  bm  freien  ©emerffdjaften  eeranftaltete  Umzüge  bind)  bie  ©trafen 
paarbrüden§  nnb  ber  fonftigen  ̂ öanpterte  be^  ©ebiet§  bemegt. 

9Jca§na^men  auf  bem  ©ebiete  ber  •öerroaltuna,. 

A.  Slllgemeine  33ern)altung. 

3m  Caufe  bee  eerftrid)cnen  peitabfdmitteä  finb  alle  necb  offenen  23ürgermeifter= 
ftellen  befe^t  morben;  bterbnrd)  mar  e§  möglict),  eine  beffere  Sßermaltung  bind)  ein 
^erfenal,  in  ba%  bie  JRegierung§fommiffion  Sßertrauen  fet>en  fann,  fid)er,utftellen. 

S3efonber§  grD^e  53emü^ungen  finb  jmecf§  ©efunbung  ber  ginanjen  ber  Kommunen 
unternommen  teerben,  bie  fid)  infolge  be§  ̂ riege§  ntmeift  in  einer  beflagen§merten 

ßage  befinben.  <£)en  Kommunaloermaltungen  finb  namentlich  genaue  SDBeifungen  erteilt 
werben,  um  fie  m  einer  öerabfe^ung  ber  leirflich  übermäfjig  großen  pahl  ihrer  2ln= 
iiejteflteu  unb  ju  beträchtlichen  lirfparniffeu  m  eeranlaffen.  s?luf^erbem  ift  eine  >3öc()ft« 
iiren^e  feftgefe^t  leerben,  über  bie  hinan?  bie  Kommunen  ©teuerjufd^Iäge  nid)t  mehr 
erheben  bürfen. 

20* 
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Die  9tegierung§fommifjton  t?at  einen  ©efdjlufj  gefaxt,  bem;mfolge  e§  ben  23er* 
bättben  unb  Kommunen  be§  ®ebiet§  unterfagt  ift,  Unterfrü^ungen  ooU  93eljörben  an* 

juneljmen,  bie  ihren  Suj  außerhalb  bei  ©renken  be§  @ebiet§  haben '). 
B.  ̂ inanjen. 

Sine  grofje  ?ahl  bon  93erorbnungen  ift  im  ßaufe  ber  testen  biet  SRonate  auf 
Anregung  ber  ginangabteilung  erlaffen  »erben.  £8  mag  genügen,  bie  öerorbnöngen 
über  bie  Veranlagung  w  ben  für  Jftedjnung  ber  Kommunen  erhobenen  ©teuer* 

jufa)lägen,  über  bie  Slufjtettung  eilten  Tarifs"  für  bie  progrefftöe  ©efteüerung,  über 
§tnberung  ber  SSeftimmungen  über  bie  Anlegung  be§  2Sermogen§  öon  ÜRinberjäljrigen 
unb  JöanblungSunfä^tgen,  überSnberung  be§  oreiifnfdicu  ̂ oramunalabgabengefe^eS,  über 
Söemteibung  öon  Doppelbefteuerung  im  Saargebiet  unb  in  DentfdUaub  unb  über  bie 
SBefteuerung  ber  ©efeHfdjaften  mit  befitranfter  Haftung  anzuführen. 

33efonbere  abgaben  finb  für  Äraftfabneiuie  eingeführt  morben. 
Die  gorjtoerroaltung  bat  mit  bei  Direftion  ber  Staatggruben  Serträge  über 

bie  S3efe|ung  genriffer  ©runbjtürfe  unb  ben  ©au  r»on  fömalifationganlagen  abgefcfyioffen. 

Der  ̂ inanjfontroEbienji  ift  nunmehr  in  Jatiai'eit.  hierfür  finb  bon  bem  mit 
ben  ftinai^en  betrauten  vJ)tiraUeb  ber  ̂ egierungstommiffiön  allgemeine  3nftni^'01,en 
berfaft  uitb  bon  ber  9tegierung§tbmmiffion  genehmigt  toorben. 

Die  Steorganifation  ber  gtnang*  unb  gorftbermaltung,  bie  bureb  bie  Ghxidjtung 
be§  SaargebietS  erforberlich  geroorben  ift,  ift  jet.u  beenbet. 

Die  Siubeitlicbfeit  ber  Söermaltung  ber  bisher  prenfnfehen  unb  baoerifdieu  Zeile 

be§  Saargebiets  ift,  ma8  ba%  s^nbaet  unb  bie  inbireften  Steuern  betrifft,  oenotrflidtf. 
Bezüglich,  ber  übrigen  §n)eige  ber  ginanjbermaltung  finb  oorbcreitenbe  ÜJtafnaljmen 
in§  Sluge  gefaxt,  bereu  Durchführung  ebenfalls  $u  einem  ̂ iubeitsreqjme  führen  mirb. 
?luf  bem  ©ebiet  ber  bireften  Steneru  merben  geroiffe  befonbere  SSeftimmungen  febou 
für  biefes  j.ibr  ermöglichen,  ein  gleichartiges  Softem  nt  erzielen. 

Die  5Kegierung§fommiffion  ift  im  aHgemeinen  ber  Slnfidjt,  bafj  bie  klaffen  ber 
©ebölferung,  bie  ein  geringes  (Sinfommen  befineu,  au§  fogialen  ©rünben  Slnfßrudj  auf 
beträdjtltdje  Steuerbefreiungen  t)aben. 

Um  bie  fiiuuabmeu  au§  ben  bireften  unb  inbireften  Steuern  ui  erhöben,  nutzte 
eine  gemiffe  Slngaljl  neuer  33el)örben  gefdjaffen  »erben.  Diefe  Aufgabe  ift  beute,  bon 

einigen  2lu§nat)men  abqn'ebeu,  bolljtcmbig  beenbet.  Sdjon  jeut  ift  eine  beträchtliche 
cirböbuna,  ber  tiinuahmeu  fefrjufteHen,  bie  einer  beffercu  Srfaffung  ber  Steuerquellen 
,ni  berbanfen  ift. 

Die  benotigten  Beamten  für  biefe  neuen  ̂ ebörben  finb  borjwgSmeife  aus  (Sin» 
mobnern  be^  Saargebiet§  entnommen  werben;  ?lbmeicbungen  oou  biefem  ®runbfa| 
finb  nur  erfolgt,  loenu  in  bem  ©ebiet  feine  33ett>erber  mit  ben  erforbcrlid)cn  gadj* 
feuutniffen  unb  ber  nötigen  lirfabruna,  gefunben  merbeu  fonuteu. 

('.  öffentliche  arbeiten,  iSifcnbaljn,  *pojl  unb  ielcqrapb. 
I.  Sifenbaljn.  Die  in  ber  Si&ung  oom  13.  SDtar.s  befcbloffcne  Sinfü^rung 

beö  grauten  für  Tarife  unb  Oöljne  ift  am  1.  ÜJtai  oorgenommen  morben. 
Da  alle  erforberlidt)en  ̂ cafmabmeu  ergriffen  morben  loaren,  um  bie  Haffen  mit  1 

fran^öfifebem  ©elbe  unb  mit  .Üleimrelb  ,m  oerfeben,  l)attc  ba$  $3ublifum  an  ben  Sdjab  ' fern  keinerlei  Unbequemlichkeiten  ni  erbulben. 

')  ©tefer    58cfcb(nf)    ift    itn   8lmt8Bratt    ber   SRefltetungäfommiffton    bees   6aavge6iet3    (9lt.  9    uotu 
25.  juni  1921)  veröffentlicht,     liv  lautet: 

Stuf  ©eunb   be8  §  19    bev  Einlage   ]u  5l6f(|nitt  IV   ieil  3    be8  gviebenSDertrageö   unb 
bc§  Sefitluffcö  ber  SRegierungSfommiffton  öotn   11.  9)lat  1921  wirb  folgenbeä  beftimmt: 

li-J   i|t  ben  ©emeinben    foroie  allen   öffentlichen  Ülnftalten  unb  «örpafcliaften   bes  <&aax< 
gebietS    inuinncn,    Untevftütum^en    ober   3«f<^üjfe    be8   Leutfclicn  9\eidv>,  bc-?  preufjifc^cn  ober 
iM^erifchen    Staaten    obet   einer  Dienfiftcllc    biefei  SRegietungen    ohne  ©ene^migung   ber   SKe> 
gietung§!ommif{ton  ju  beantragen  ober  anjuneb^men. 

©aatbtücfen,  ben  23.  Söiai  1921. 
Ter  ?präftbent  ber  SRegierungdfommiffion: 

gej.  ̂ >.  iK au  lr,  Staatsrat. 
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Wlan  fann  fdjon  jef^t  bie  gunflidjen  Jßirhutgen  biefer  Reform  erfeunen.  Sie  t)at 

neuen  l'oljttforberungen,  bie  mit  beut  Qurütfgeljen  be§  9Jiarffurfe§  unfehlbar  gejiettt 
morben  mären,  uorgebeugt. 

<Der  5Regierung§fommiffton  tji  bet  Entwurf  eine§  93ubget§  für  bie  Eifenbafynen 
in  grauten  öorgelegt  morben.  Er  weift  ein  'Cefint  öon  20  SDcillionen  auf,  ba%  man 
nodj  öerringern  ju  tonnen  hofft.  Turd)  bie  Einführung  be§  grauten,  bie  bie  gmangen 
ber  Eifenbabnen  ftabilifierte,  ift  e8  mogftdj  geworben,  ftdjerere  SSoranfdjtäge  für  bie 
Shtögaoen  $u  madien,  felbft  ma§  bie  tätfäcblich  in  Wtaxt  m  bewitfenben  SluSgaben 
betrifft.  übrigens  beftebt  Hoffnung,  bau  mit  JRüdfidjt  auf  beu  günftigen  SßedjfelrurS 
bie  für  ÜÄaterialanjaufe  auf  ber  ©ruruMage  öon  1  $r.  =  1  Ji  eingefe|ten  ftrebite 
niebt  bolt  in  ?lnförud)  genommen  \\\  merbeu  brauchen. 

2.  T»oft.  Ter  33ubgetentwurf  für  biefe  -Berwaitung  ift  ber  ̂ egierungSfommiffton 
öorgelegt  morben.  Ei  weift  ein  "Deftgit  öon  ungefähr  6 400 000  $r.  auf.  Tiefen 
erfldrr  ftd)  bureb  bie  umfangreichen  arbeiten,  bie  uir  Söerbefferung  ber  lr-abreub  be§ 
Krieges  ungenügenb  unterbalteuen  ietegraöljew  unb  ieteöljoneinridjtungen,  bie  übrigens 
au&\  einen  fteigenben  2Serfet)r  m  bewältigen  haben,  angeführt  werben  muffen. 

Sctjtufj. 

2lu8  bem  öorliegenben  93erid)t  wirb  mau  ohne  gweifel  erfennen,  ba$  bie  Stuf- 
(\abt  ber  SKegieruugStommiffton  im  Oäufe  ber  tonten  brei  SSionate  befonber§  ferner 
mar.  Stuf  bem  (Gebiet  ber  ©efefcgebung  unb  SBerwaltwtg  ftnb  grofe  ßeiftungen  Polt« 
bracht  morben;  mistige  fragen  finb  im  3ßerIj>anbUmg§wege  geregelt  morben.  3m 

übrigen  tjat  bie  ßage  juemlict)  büjtere  SluSfid^teti  gegeigt  unb  jetgt  fie  nod).  "Die  s3£irt= 
idnut^frtftö,  auf  bereu  balbige§  Enbe  gu  hoffen  unflug  märe,  febeiut  bem  ©aarbetfen 
nidit  erfpart  bleiben  m  füllen.  ̂ trre  Sßirumgen  finb  für  ein  reinem  jubuftrielanb,  in 
bem  faft  bie  gange  ©eöölferung  mr  ?lrbeitcrflaffe  gehört,  befonber§  beforgniSerregenb. 

Slber  bie  SRegierungSrommiffton  hat  eine  grofje  JRürfenftärhmg  erhalten,  jbr 
peäftbent  hatte  bie  Eljre,  ihr  SDcitteüung  ut  machen  öon  beu  ©lücfmünfdjen,  bie  ber 
JRat  bee  93ötferbunbe§  in  feiner  Si&ung  öom  20.  3uni  b.  j.  ihm  au§guförect;en  bie 

©üte  hatte.  «Die  Entfärbungen  be§  $atz8  t)aben  ihre  Autorität  gefejrigt  unb  fte 
ü&ergeugt,  bafs  fie  bieder  bie  ihr  anvertraute  Aufgabe  getreuüct)  erfüllt  hat;  fte  bilben 
für  fie  bie  foftbarfte  aller  Ermutigungen. 

9k.  185. 

(schreiben  ber  SKegterimgSfoinmiffion  be$  Saargebiet3  an  bie  $om* 
mnnatoertoaltungen  be£  <Saara,ebtet3,  betreffenb  ßtnfüfymng  be$ 
ftranfen  in  ben  $ommnnatoertt>altungen,  Dom   1.  (September  1921. 

5Weaieruna§fommiffion  be§  3aargebiet8.  -.      f  ...      «•       ,    ~  ,       ,      inoi 

^ireftorium  be§  Innern.'  ^aarbruefen,  ben  1.  September  1921. J.  C.  VII.  595. 

3n  jat)lreid)en  Eingaben  finb  im  ßaufe  ber  lebten  2Jconate  unb  inSbefonbere  ber 
legten  5Bod)en  bie  SSeamten,  Stngeftettten  unb  Arbeiter  ber  ̂ ommunaloermaltungen 
bei  ber  SRegierung^fommiffion  oorjicüig  gemorben,  unter  £nnwet§  auf  bie  au^er- 
orbent(id)e  SRotlage,  in  bie  fie  bie  Ünjulängtidjfeit  ib^rer  ©e[)älter  unb  t'öhue  Perfekt, 
hierbei  haben  fie  auf  ben  erbeb(id)eu  Uutcrfd)ieb  jmifct)en  ihren  Einkommen  unb  bem-- 
jenigen  ber  ftaatlicbcn  Beamten,  ?ingcjtcHten  unb  Arbeiter  bingemiefen. 
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Die  ̂ egierunggfommifjion  l)at  biefc  93efdjn)erben  geprüft  imb  fie  im  roefentlidjen 
alö  unbebingt  gerechtfertigt  gefunben.  ©eleitet  »on  bor  2lbfia)t,  biefer  Cage  unter 
5ßar)rung  ber  <8elbjtüerma(tungsred)te  ber  ©emeinbeu  abj$ur)elfett,  t)abe  iü)  mit  ben 
übrigen  SDcitgliebern  ber  StegierungStommifftmt  bic  in  Betrad)t  tommenben  SJiafj« 
nahmen  eiugefyenb  erroogen.  Hierbei  finb  mir  übereinftitnmenb  ju  ber  GrfenntniS 
gelangt,  bafj  mit  einer  Srfyörjung  ber  ©efyälter  in  Wlaxt,  fei  e§  burd)  bie  ©emäbiuna. 
einmaliger  ober  jjeittoeiliger  Zulagen  ober  burd)  eigentliche  ©ef)alt§erl)öf)uugen,  baä 
Problem  nid)t  gclöjt  werben  rann.  Die  ftänbigen  Sdjroanfungen  bc8  SJcarffurfeS 
unb  bie  üöflige  Ungemifjljeit,  mic  bnö  9Serr}ältni§  ber  beiben  $ßäl)rungrn  in  gufunft 
fid)  gehalten  mirb,  madjen  e§  ̂ ur  Unmöglichkeit,  auf  biefem  5Bege  bie  ©Icicf/ftellung 
ber  dominium ibcamten  mit  ben  Staatsbeamten  311  errieten,  bie  mit  JRecfyt  oou  ben 
erjteren  erftrebt  mirb. 

9}ad)  längeren  Beratungen  ift  baber  bie  9cegierung§fommiffion  311  ber  Über- 
zeugung gelangt,  ba$  ben  fraglichen  ?lnfprüd)en  nur  in  ber  5ßeife  golge  gegeben 

merbeu  fann,  ba\s  bie  Beamten  unb  ?lngejMten  ber  ̂ ommunalüermaituugen  in 
gleidjer  3Beife  roie  btejenigen  be§  Staates  befolbct  merbeu,  b.  t).  in  ber  gleichen 
SBäfjrung. 

g§  mirb  nidjt  oerfannt,  ba$  eine  fold)e  ©efyaltsfonn  oorauSfetjt,  ba$  bie 
^ommunaiüermaitungen  über  bie  erforberiidjen  graufcneinnafymen  Oerfügen.  3m  Caufe 
be§  oorliegeubcn  JHcd)nung§ja[)rc3  ift  jebod)  eine  berartige  Umgeftaltung  ber  Cbl)ö(mng 
ber  ©emeinbecinnahmen  nid)t  angängig.  Grft  Oom  1.  Slpril  1922  ab,  bem  Beginne 

be§  neuen  *fted)nungsjabreö  au,  märe  bereu  Durdjfüljrung  möglid). 
Die  Notlage  brr  Beteiligten  ift  jebod)  berart,  baf?  ibnen  nia)t  ̂ gemutet  merbeu 

fann,  nod)  meitere  fteben  2Jconatc  ju  matten.  Die  9vegicrung3rommiffion  bat  baber 
in  iCjrer  geftrigen  Sifcung  befdjloffcn,  fogletdj  biejenigen  töommunaloermattiiugcn 
cntfpred^enb  31t  unterttütjen,  bie  angefid)t§  ber  £age  ifyrcr  Beamten,  Singeftellten  unb 
Arbeiter  tiefen  bie  $rauteubefolbung  bemtfligen.  Demgemäß  mirb  bie  9<egierung§= 
fommiffion  ben  einzelnen  ̂ ommunalöermaltungen  auf  Eintrag  natf)  entfprecfyenber 

Befd)Iu§faffung  ber  ®ornmunalr»errrettmgen  bie  granfcnbefolbung  für  bie  £>?\t  l1ct"1 
1.  Oftober  1921  bis  1.  SLpril  1922  ermöglichen  burd)  bie  ©emäbrung  einer  finanziellen 
Beihilfe  in  folgeuber  ©eftalt: 

1.  Die  fianbeöfaffe  roirb  bie  im  Haushaltsplan  für  Cö^ne  unb  ©ebälter  bcS 
?}evfonal§  (Beamten,  SlngejJeUte  unb  Arbeiter)  für  ben  fraglichen  geitraum 
üorgefefyencn  Beträge  311  bem  günftigen  föurS  bon  1  grauten  für  je  5  üDtarf 
ummed)fc(n. 

2.  «Die  ̂ egierunggfommiffton  gemährt  meiter  ben  betreffenben  kommunal« 
berroaltungen  unentgeltlich  einen  entfpred)cnbcu  ̂ ranfcnjufdjufj,  ber  bie 
föommunalüerroaltungen  in  bie  £age  berfeht,  bicfelben  ©efyälter  unb  ßöljnc 
ju  bedien,  mie  fie  bie  Beamten,  ?ingefrcllrcn  unb  Slrbeiter  be§  Staates 
erhalten,  benen  ihre  iätigfeit  gleidjgejMt  merben  fann. 

Diefe  aufjerorbentlidje  Unterftütjung  fann  felbjiüerjränblid)  nur  für  bie  legten 
fed)§  SRonate  be§  laufenben  9ied)nnng3jal)re§  gemäbrt  merbeu.  Den  kommunal« 
oetmaltungen  ermäd)ft  bat)er  bie  Slufgabe,  bafür  ©orge  511  tragen,  ba$  für  bie  fnnftige 

9eit  ihren  gtanfenauSgaben  ent|"pred)enbe  ̂ ranfeueinuabmen  gegenüberjief)cn,  namentlid) bei  ibren  gcmerblid)en  Betrieben  (®a§,  ̂ Baffer,  ßleftrijitdt,  ©traf^enbalnt). 
3d)  erfud)e  ergebenft,  biefe  (£utfd)(ief5ung  jur  Kenntnis  ber  beteiligten  kommunal* 

öermaltungen  ,511  bringen  unb  tnSbefonbere  barauf  f)in(unoeifen,  baf^  bie  Befd)lnffe  ber 
.Svommunalnertretitngcn,  toeldje  ber  ermähnten  befonberen  Sorteile  teilt)aftig  31t  merbeu 
münfd)en,  mir  in  fitqefter  %t\t,  unb  ju>ar  tnnlicbft  bi§  511m  20.  (September  b.  3. 
mitgeteilt  merben.  Leiter  erfinde  irb  m  ihrer  Kenntnis  m  bringen,  bafj  bie  WegierungÖ« 
foinmiffton,  fo  fel;r  fte  aua)  ben  Beamten,  SlngefteHten  unb  Arbeitern  ber  kommunal* 
oermaltnngen  eutgegen^ufommeu  münfdit,  aufjerjtanbe  ijt,  eine  anberc  ̂ orm  ber 
Beihilfe  ,ut  genehmigen.  Die  Sldjtung  oor  ben  fechten  ber  ©elbftoermaltunc  fann 
niebt  ba.ut   führen,    bie  Pflichten  aufterad)t  m  laffen,    mefdie   bie  ?luffid)t   über  bie 
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ßotnmunalberroaltungen  mit  fid)  bringt,  ©iefe  mad)t  e§  ber  ̂ egierungSfommiffion 
au§  ben  brrcitö  angeführten  ©rünbeit  pix  ̂3flid)t,  barüber  311  loadjen,  baf^  nid)t  bie 

ftinanjen  ber  ft'otmrmnaIbenr>altuugen  burd)  unbebaute  ©cljaltSerljölmngen  in  ÜJlarf 
berljängni§oolle  finanzielle  9tad)teile  erleiben. 

©er  ?3räftbent  ber  SRegierunggtommiffion: 

geg.  9Jault,  Staatsrat; 

begl.  ©elf an. 

9h.  186. 

SRttnbfcfyreiben   be§   5Serein§   gut  SBafyrmtg   ber   gemeinfamen   imrr* 

fcfyaftltcfyen  Jniereffen  im  6aargeMet  an  Me  $omimmalt>erh)aitungen, 
betreffend  bic  CHnfnfyrnng  ber  jjranfenbefolbnna,  tn  &*n 

Äommnnali>ern>altungen. 

Saarbrücken,  ben  16.  September  1921. 

©er  herein  311V  SBaljrung  ber  gemeinfamen  it>irtfcr)aftlict)en  3ntereffen  im  Saar* 
gebiet,  ber  mit  feinen  berfctjiebeiten  $adf)gruppen  aüe  faarldnbifdjen  3nouffcieä  nnb 
§anbel§3Weige  nmfap  unb  in  berufenster  2Bcife  bertritt,  t)at  in  ber  Si^ung  feineg 
SorfraubeS  bom  15.  b.  3)tt§.  erneut  Stellung  511  bem  mcfyr  al§  je  brennenb  ge* 
roorbenen  Problem  ber  Srmeitemng  be§  granfenumlauf§  im  Saargebiet  genommen. 
?lnlafj  ba^u  bot  bie  burd)  ba$  befannte  Schreiben  bom  1.  September  an  ade  faar* 
länbtfdjen  ̂ omntunalberroaltungen  gerichtete  Slufforberung  ber  SRegterungSrommtffioii, 
eine  ©et)alt8ert)öl)ung  ber  Beamten,  SlngefteHten  unb  Arbeiter  ber  ̂ ommunalber* 
roaltungen  burd)  bie  Einführung  ber  granfenbefolbung  mit  fofortiger  SGBirfung  in§ 
5luge  ju  faffen,  mit  aller  Befcfyleumgung  entfpredjenbe  Befdjlujjfajfungen  ber  $om* 
munalberroaltungen  ()crbciuifül)reu  unb  baS  Ergebnis  bi§  fpäteftenS  ben  20.  b.  2JcrS. 
cer  9tegierung8fommiffion  funbjutun. 

©er  SBorftanb  unfereS  3öirtfd)aftlid)eu  Vereine,  ber  fid)  einget)enb  mit  ben 
mirtfd)aft(itf)cn  golgemirfungeii  befdjäftigt  bat,  bie  bie  mit  biefem  Schreiben  ange« 
jrrebte  Einführung  ber  ̂ ranfenbefolbung  bei  ben  Kommunen  notmenbigermeife  au?» 
töfen  muf},  fam  bei  feinen  Beratungen  51t  bem  Ergebnis,  ba$  if)ti  fein  SSeratit* 
roortlid)teit§gefüt)l  bor  ber  ©efd)id)te  foioofyl  mie  and)  ber  Saarbeböfferung  gegen- 

über berpflid)te,  nod)  in  letzter  Stunbe  feine  mamenbe  Stimme  ̂ u  ergeben.  Scl)on 
im  gebruar  1921  fyaben  mir  ber  SRegierungSfommiffion  gegenüber  in  ernfter  unb 
einbringlidjer  Söeife  bie  folgen  gefennjeta^net,  bic  einer  Erneuerung  beö  granfen= 
umlaufe  entfpringen  müßten.  %xo^  ber  ableljnenben  Haltung,  bie  bie  am  2Birt* 
fdjaftSleben  beteiligten  Greife  ber  bamaligen  JRunbfrage  ber  SftegierungStommiffton 
gegenüber  einnahmen,  t)at  bie  9?egierung8fommiffion  geglaubt/  fid)  über  bie  ?luf» 
faffung  gerate  biefer  2Birtfd)aft8freife  fyinroegfetjen  511  bürfen.  5öir  ftellcn  fejt,  bafj 
bic  SSBirfttngen,  bie  mir  fd)on  bamalS  bei  einer  Erweiterung  be§  granfeuumlaufs  auf 
(Srunb  nnferer  Einfielt  in  bic  roirtftfjaftlidjen  Qufammentjänge  borauSgefagt  bahnt, 
fid)  leiber  als  im  bollen  Umfange  jutreffeub  ermiefen.  £eute  laftet  auf  bem  $ßirt= 
fdjaftelebcn  beS  Saargebiets  eine  fo  fernere  unb  crbrürfcnbc  ShipS,  ba$  bie  berant« 
mortlidjen  Rubrer  beS  SBirtfdjaftSlebenS  nur  mit  ben  lebhafteren  Beforgniffen  ber 
fünftigen  EntmicfTung  gegenüberfteben.  9Bir  fiub  uns  augejidfjtS  ber  ferneren  Be« 
laftung,  bie  imfer  SBtrtfdjaftSleben  fd)on  unter  ben  heutigen  S3erl)ältniffen  511  tragen 
[jat,  bnxdjauü  barüber  flar,  nur  nüchtern  unb  faa^lid)  (m  urteilen,  roenn  mir  bie 
Srfldmng  abgeben,  baf^  bie  mit  ber  Befolgung  be§  Sd)reibenö  ber  JRegierwngS* 
tommifpon  berttnrllidjte  abermalige  ßrmeiterUng  bcc>  granfenumlaufS  bie  meitcre 
mirtfd)aftlid)e  Betätigung  einem  allmäl)lid)en  Stillftanb  entgegenfü^ren  mu|].  ©a§ 
mirtfdjaftlid)  fo  bod)  entmirfelte  Saargebiet  ijt  311111  ̂ ufammenbrud)  verurteilt,  menn 
eä  nid)t  gelingt,  eine  llmfefjr  auf  ben  bisherigen  SBegeu  berbeimfüf)ren.    ©ie  ftcuer» 
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[idjen  Gtrträgnijfe  muffen  in  ber  empfiublid)fteu  SBeife  jurücEgeljen,  menn  eö  nid)t 
gelingt,  bie  fdwn  je£t  einer  regen  uno  erfolgreichen  nrtrtfdjaftlidjen  Betätigung  eut= 
gegcnjteljenben  ©djtmerigfeiten  311  befeitigen.  keinesfalls  aber  ift  ba§  febmer  um  feine 
Sjijtenj  ringenbe  faarlänbifdje  2Birtfdjaft8leben  in  ber  Öagc,  noer;  meitere  ungeheuer» 
ltd)c  93elaftung8proben  m  ertragen,  tote  nur  fie  in  ber  Bertoirtiidjung  bes  ©d)reiben§  ber 
StegierungSfommifjion  erblichen  muffen,  ©er  un§  nafyefrcfyenbcu  Greife  Ijat  ftcf>  bereite  eine 
ftarfe  Entmutigung  bemädjtigt,  Uuterncbmungsluft  unb  Hrbeitsfreubigfeir,  bie  für  bie 

güljrer  unfereS  2Birtfct)afr§leben§  iuicrlaf^td)c  s£orau§fetumg  jum  Erfolge  ftnb,  brofyen 
oöllig  3u  fcfyminben.  ©ie  ̂ ommunalüerrcaltungen  tragen  ber  in  oerfdnebenen  ©d)id)teu 
fd)on  barbenben  unb  berjtneifelten  SBeöötterung  bes  ©aargebietS  gegenüber  eine  im* 
geheure  Berautmortuug,  roenn  fie  nid)t  in  ernfter  Prüfung  rerfucfyen,  einen  anberen 
gangbaren  unb  erträglichen  2ßeg  au§  ber  jetzigen  ßage  31t  finben.  $lad)  unferer  Sluf 
faffuug  foütc  Oerfud)t  werben,  bie  9\egieruugsfommiffiou  um  eine  Verlängerung  ber 
am  20.  (September  abfaufenben  gtiji  um  etma  fed)§  2öod)en  §u  bitten.  5ßir  habtn 
un§  unfererfeitS  bereits  geftattet,  in  biefem  ©innc  bei  ber  ̂ egierungSromtnifftou  oor* 
fteHig  311  merben.  SBeiter  müßte  ber  JKegierungsfommiffton  mit  allem  9iad)briuf  bie 
Bitte  unterbreitet  werben,  bie  erforberlicben  £iT)öl)uugen  ber  in  ̂ rage  fiefyeuben  93c* 

jüge  jum  minbeften  bis  311m  1.  Slprit  1922  in  s3ftarf  oornelnnen  511  tonnen.  2MeI- 
leid)t  feljen  nur  alk  in  einigen  ÜJlonaten  flarer  unb  tonnen  bann  einen  9lu§meg  oor* 
[djlagen,  ber  wenigstens  nid)t  unmittelbar  gur  Cä^mung  ber  mirtfd)aft(id)cn  Betätigung 
führen  muf.  ©a|3  eine  Befolgung  ber  Anregung  ber  JRegiernuggfomraiffion,  fid) 
fd)on  je£t  grauten  oon  ber  Canbe§faffe  jur  Verfügung  ftclleu  31t  [äffen,  jur  finanziellen 
3lbl)ängigfeit  unb  bamit  aua)  jur  allmäblid)en  53ernid)tung  ber  ©elbftoermaltung  führen 
muf,  ermälmen  mir  nur  nebenbei,  ba  mir  e§  für  überflüffig  erachten,  bie  in  ber  ©elbft* 
oermaltuug  ftebeuben  unb  Oon  bereu  9cottt)enbia,feit  überzeugten  ̂ erfönlidjfeiten  auf 
bie  nad)  biefer  JRidjtung  brobenben  ©efafjren  befouberS  aufmerffam  machen  j$u  muffen. 

SBir  mären  3bnen  aufrichtig  banfbar,  menn  Sie  bie  ®üte  l)ätteu,  bei  bm  in 
?lu§fid)t  ftebeuben  Beratungen  über  ba§  ©abreiben  ber  JNegierungsfommiffion  unferen, 
einer  eingel)enben  Kenntnis  ber  nMrtfdja'tlidjcn  SBerljältniffe  be§  ©aargebietS  entfprim 
genben  SBßarnruf  ernftlict)  31t  bead)ten.  23om  ©taubpunft  be§  SiffiirtfcfyaftSlebenS  au8 
glauben  mir  unfere  ̂ 3ftid)t  getan  311  (jaben.  ©ie  fdjmermiegeube  SSeranttoortung  für 
bie  uuoermeiblid)cn  golgemirtungen,  bie  fidj  ergeben  muffen,  menn  unfere  heutige 
3Rat)tmng  in  hm  SBiub  gefdjlagen  mirb,  fällt  nicht  un§  31t,  fonbern  gegebenenfalls 
benjenigen  Greifen,  bie  glauben,  blinblingS  über  mirtfd)aftlid)e  Sfcotroenbigfeiten  jur 
^ageeorbuung  übergeben  31t  tonnen. 

herein   jur  3Bat)rung   ber   gemeinfamen    mirtfcbaftlidieu  3nterejfen   im   ©aargebiet. 
©er  ©eneialfefretär: 

(Unterfdirift.) 

Vir.  187. 

sBcfcr)lüffe  Derfcr)iebcncr  Äotnmunalt>em)altimgen  jur  Jrage  ber 
Jranfenbefolbung  ber  Äommunalbeamtcn. 

a.  Befd)luft  be§  ©tabtrats  ©t.  3^gbert  00m  13.  ©eptember  1921. 
©er  ©tabtrat  nimmt  Kenntnis  Oon  ber  Verfügung  ber  Regierung,  betreffenb 

©ebalt03a()lung  in  ̂ raufen,  ©er  ©tabtrat  ift  fict)  bereuet,  ba§  ben  Arbeitern  unb 

Beamten  geholfen  »»erben  mufi.  ©er  ©tabtrat  erfennt  an,  ba%  nur  bie  eine  SDloglidj* 
feit  bejrebt,  lote  fie  bie  ?)\egierung60crorbnung  fyier  anregt,  unb  ba$  bie  ©tabtoer^ 
maltung  fid)  gleid^jeitig  bie  Vorteile,  bie  fiier  geboten  loerben,  junufce  matt)en  null, 
©er  ©tabtrat  ift  fid)  ber  Iragmeitc  nid)t  üoü  bemüht  unb  münfd}t  genauere  Hüter» 
lagen  feiten?  ber  Regierung '). 

1)  Sfiotitj    &in,fiet)uni]    lnünucr   Srfunbigungen    lehnte    bev    Stabtrat    in    einer  fpätcren  öibuini  bie 
rwanfenbcfotbinni  ab. 
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b.  93efd)lufj  be§  93itrgetmeiftereirat§  SBöIüHngen  bom  15.  September  1921. 

©ie  bon  ber  JRegierungSfommiffton  angeregte  33eamtenbefolbung  ber  kommunal» 
bramten  unb  »angefteHten  ab  1.  Dftober  1921   mirb  einftimmig  abgelehnt.    ©ie 
©ürgermeiftereibertretung  befdjliejjt  jebod),  bie  Notlage  ber  Beamten  unb  Slngeftettien 
onerfennenb,  Sßorfdjüffe  311  betmfligen,  unb  jmar  follen  erhalten   

c  53efd)Iu|5  ber  Stabtberorbnetenberfammlung  ÜRerjig  bom 
16.  September  1921. 

©er  9Sor[d)Iag  ber  9?egierung§fommiffton  mürbe  einjrimmig  abgelehnt  mit  beut 

SBefdjlufi,  ber  2lblet)nung  a[§  SBegrünbung  folgenbe,  bon  ber  gentrum§fraftiou  ein» 
gebrachte  ̂ efolutiou  beizugeben: 

»©ie  gentrumSfraftion  erfennt  an,  ba$  burd)  bie  ®en>ät)rung  ber  grauten* 

ga^Iuttg  an  bie  Staatsbeamten  fid)  mit  *Rea)t  bei  ben  in  Wtaxt  befolbetcn  kommunal» 
beamten  eine  grojtf  llujufriebenneit  laut  gemalt  bat.  Sie  ifi  beeljalb  aud)  grunb* 
fäulid)  nid)t  abgeneigt,  burd)  eine  (5rt)öljurig  ber  (Behälter  in  Wlaxt  einen  gemiffeu 

kuSgteid)  ju  fd)affen.  dagegen  ijt  bie  graftton  nid)t  in  ber  t'agc,  ba8  ©el)alt  ber 
iiommuualbeamtcn  unb  «SlngcfteHten  in  granfen  31t  bemilligen/  bieg  tonnte  fie  nur 
bann,  menn  ber  Ztabt  genügenb  Einnahmequellen  in  ̂ raufen  jur  Verfügung  ftünben. 
©ie§  ift  aber  niebt  bergaß....  ©ie  Stabtbermaltung  müßte  alfo  baju  übergeben, 
bie  Steuern  ganj  ober  bod)  memgjteng  jum  großen  Steile  in  fronten  ju  erbeben. 
©ie§  märe  aÜerbingS  bei  benen,  bie  bereits  granfenempfänger  (inb,  obne  meitere§ 
mö^Iitt);  bie  §af)t  biefer  ift  jebod)  in  ber  Stabt  3Rerug  gering,  abgefefjen  babon, 
bafj  fie  sunt  größten  ieile  im  ®emijj  bc§  SteuerpribilegS  fid)  befinben.  S5cr^angni§= 
bolt  märe  bagegen  bie  Steuererhebung  in  granfen  feitenS  berjenigeu,  bereu  (£innat)* 
meu  auf  Wtaxt  abgefieHt  (inb.  Sie  mären,  fomeit  fte  überhaupt  ba^u  in  ber  Cage 

finb,  gelungen,  fid)  graufeneinnaljmequeü'en  31t  berfdjaffen;  bierburd)  mürbe  aber 
bie  (cl)on  für  biete  anwerft  r)arte  Neuerung  in§  Unerträg(id)e  gesteigert,  unb  umar  be= 
fonberS  für  biejeuigeu,  bie  uicf>t  in  ber  Vage  [inb,  granfen  31t  berbieuen.     ©ie  §at)l 
biefer  ift  aber  in  ber  <B>tabt  5Jter$ig   fet)r  grof}       (Sine  ÜBerelenbung   ber   breiten 
SJlaffe  ber  sBeoö(fcruug  märe  bie  unbenneiblid)c  golge.  ©ie  graftion  ift  nid)t  gemißt, 
bie  Serantmortung  hierfür  31t  übernehmen. 

Borftebenbe  ©rmägungen  beranfaffen  aud)  bie  3entrum«fraftion,  ba%  Angebot 
ber  Saarregierung,  bie  big  311m  1.  2lpril  1922  3111*  granfenbefolbung  erforberlidjen 
^raufen  31t  einem  uiebrigeren  $urfe  b3m.  umfonft  jur  Verfügung  311  freiten,  abjjuleljnen, 
ba  bie  folgen  ber  Slnnaljiue  eineS  foleben  SlngebotS  fid)  gur  §eit  nid)t  überfein  laffen.« 

d.   *3efct)IuJ5   be§  öürgermetfterei*   unb   ©enteinberatg  9leunfirdjen 
bom  16.  September  1921. 

©er  ©ürgermetfterei*  03m.  ©emeinberat  ftef)t  fid)  nad)  Vage  ber  SSerljättniffe 

gejmungen,  ber  fofortigeu  ftranfenbefolbung  ber  ©ürgermeifterei*  (®emeiube=)  53iamten, 
^lugefreüteu  unb  Arbeiter  jjujujiimmen,  meii  biefe  ̂ uftinnnnug  bac^  einzige  Mittel 
3itr  Viuberuug  ber  augeub(irf(id)en  9lot  ber  betreffenbeu  Kategorien  unb  bamit  ein 

©ebot  ber  fo^ialtn  ©erea^tigfeit  barfteüt.  ©ie  guftimmung  erfolgt  jebod)  unter 

"proteft  gegen  bie  ̂ afjuabmen,  unter  benen  bie  Saartegierung  bie  ©emeinben  inbireft 

ba3ii  3mingt,  ber  ̂ rant'eumäbrung  im  Saargebiet  bie  Wege  311  ebnen,  ©ei  Bürger» 
meiftereirat  (©emeiuberat)  ift  fid)  feineu  ?lugenbiirf  im  Unflaren  über  bie  lenbei'3 

ber  betreffenbeu  JRegicrungSmatinafjme  unb  überlädt  ber  «Regierung  bie  23eranttt)ortung 
für  bie  unabfebbarcu  mirtid)aft(itt)cu  folgen  ber  5Bät)rungeänberung.  (Stimmen* 
üerl)ältui§:  21  gegen  5.) 

e.  >öefd)[u^   be8  trei§au§fct)uffe§  Saartouiä   00m   17.  September  1921. 

©er  £rei§au§fd)itj3  ift  ber  Slnficbt,   ba$   bie  SlugejteUtcn  unb  Beamten  fofort 

entfpred)enb  aufjubejfern  feien,  unb  3mar  in  Wlaxt.    Sine  ©e^alt^ablung  in  granfen 
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mürbe  norroenbtgerroeife  nad)  bem  1.  Slpril  1922  He  Crinjietmng  ber  Steuern  u?m.  in 
^raufen  nad)  fid)  jiefjeny  ma§  in  weiterer  ̂ ofge  bie  allgemeine  Einführung  bc§  ̂ raufen 
mit  fid)  bringen  mürbe,  ©ie  folgen  biefer  allgemeinen  (Einführung  be§  ̂ ra»fen  finb 

aber  |'o  tief  eingreifend  mib  Don  foldjer  Xragmeite  für  ba&  gefamte  9ßtrtfc^aft8fcbe« an  ber  ©aar,  ba$  e$  grünblid)fter  Prüfung  bebarf.  Daju  reicht  bie  Don  ber 

JRegteruuggfommiffton  gefeilte  m'ift  nid)t  au§.  ©er  fäceiöa tief djufj  befdjliefjt  bab/r, 
ba  unter  biefen  llmftäubeu  eine  SBerammorrung  für  bie  Bewilligung  ber  ©efyälter  in 

granfen  ofyue  biefe  s13iüfnug  nid)t  angenommen  mciben  fann,  ben  Eintrag  ju  oertagen. 
(Sinjtinunig  angenommen  gegen  bie  (Stimme  be§  ßanbratS.) 

f.  BefdjluB  beS  ©ürgermeiftereiratä  9tam6orn  vom  17.  September  1921. 

<Da  bie  ̂ egierungSfommiffion  eine  ßrf)öf)ung  ber  ©efyälter  in  ÜKarf  abgelehnt 
t)at,  erflart  fict)  ber  53ürgermeiftcreirat  in  ?lubetrad)t  ber  roirtfdjaftlidjen  Notlage  brr 
Beamten  nnb  ?lngcfrelttcu  mit  ber  SSefoIbnng  in  ̂ ranfeu  für  bie  9f^  DDm 
1.  Oftober  1921  bis  31.  SRärj  1922  nnb  nur  für  biefen  Zeitraum  eiuDerftanben. 

©ine  finanzielle  2)W)rbelaftiing  ber  sSürgcrmeiftcrci  barf  in  feiner  ®eife  erfolgen, 
©er  ©ürgermeiftereirat  betont,  ba|3  er  fid)  Ijierburrf)  nid)t  für  bie  allgemeine  ̂ raufen» 
roäljrung  au§fprid)t.     (Stimmeuocrbältnie::  5  gegen  5.) 

g.  33 c f df>  1  u f5  be§  SürgermeiftereiratS  3Wn0cn  001U  19-  September  1921. 

£ie  SSürgertneiftereiDertretuttg  tji  and)  beute  uod)  einftimmig  gegen  bie  €im 
fübrung  be§  ̂ raufen  nnb  bie  ©efolbung  ber  ©emeinbebcamten  in  granfen.  3n 
5lnbetrad}t  ber  SSerfugunq  ber  StegierungSfommiflion  uub  nad)  Kenntnisnahme  ber 
weiteren  ©rflärungen  ju  biefer  Verfügung  fiebt  fie  fid)  bireft  genoungen,  bem  ©illeu 
biefer  Verfügung  nad)(mfoinmcn  uub  itt  bie  Gablung  ber  SSramten,  SlngejMten 
nnb  Slrbeiter  ber  Bürgermeifterei  uub  ©emeinben  in  grauten  einjutoiliigen,  bamit 

ber  Notlage  ber  Beamten  *Ked)nung  getragen  mirb  uub  llng'eid)t)eiten  Oermieben 
loerben.  Sic  fiei)t  e§  aber  als  if>rc  beiligfte  sJ)flicbt  oor  ibren  ©ablern  an,  nad)> 
brücflichit  (linfprud)  51t  ergeben  gegen  biefen  ̂ n>ang  ber  üRegierungSfommiffton,  ber 
ba§  SclbftDermattungsrcd)t  ber  ©emeinbru  völlig  auSfdjaltet  nnb  mi§ad)tet.  Sie 
erflart  ausbrürfiid),  ba$  fie  <\u$  freien  Stücfen  niemals  jugeftimrnt  l)atte  uub  (el)ut 

alle  SBerantmortung  für  bie  folgen  ab.  <Die  Vertretung  verlangt,  ba|3  ber  53efd)lufj 
mörtlicf)  ber  Saarregiernug  vorgelegt  mirb. 

h.    Bericht    über    ben   Befdjlufj    be§  BürgermetjteretratS  33rebad)    oom 
19.  September  1921. 

Dbtooljl  bie  BürgermeiftereiDertretuug  in  ihrer  ÜJteljrjal)!  bie  Notlage  ber 
^ommuualbcauiten,  »angejrellten  uub  Arbeiter  anerfannte,  tonnte  fie  bod)  in  bem 
von  ber  ̂ egierungSfommifjton  gemachten  2>orfd)lage  nid)t  ben  rid)tigrn  5ßeg  für 
eine  S3erbefferuug  ber  Beamtenbefolbuug  erblitfen.  Sie  l>ält  oiclmefyr  bie  33emillignng 
einer  Befolbungecrböfntna,  in  9)uirfmabntng  für  angebrad)t  nnb  mar  §ierjtti  and) 

bereit,  olme  junädjfi  beftinunte  Beträge  feftjufeOen.  <£)ie  ßinfüfyrung  ber  graufem 
bcfolbuug  mürbe  baber  mit  allen  gegen  jioet  Stimmen  abgelehnt. 

i.   Befa)lujj   be§  Stabtrats  §outburg  oom  19.  September  1921.  '. 

2Bir  erfennen  bie  9cotmenbigfcit  einer  (Sint'onuuensanfbefferung  für  bie  ftäbtifdjen 
Beamten,  ?(ngeftellten  unb  Slrbeiter  an.  3>§balb  finb  mir  bereit,  bie  Mittel  bafür 
311  bemilligen,  tonnen  uns  aber  nidjt  ba^u  eutfd)lief^en,  ber  53efolbung  in  ̂ Tatifen* 
mäf)rung  jujujlimmcn.  SBir  muffen  inebefoubere  ba$  ber  Statt  burd}  ba$  ©efeh 
jnfteljenbe  ̂ Weel)t  ber  freien  Selbftoenoaltung  bod)f)alten  unb  biefeg  9?ed)t  (\u6)  für 
bie  ©ejtimmung  ber  53e^abluug  ber  ftäbtifdjcn  Beamten,  5lngefteUten  unb  51rbe  ter 
in  5lnfprncb  nebmen. 
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k.  33efdjlufi  ber  ©tabtöerorbnetenberfammlung  ©aarbrücfen 
öont  20.  September  1921. 

1.  ©rflärung  ber  überal'bemofratifdjen  2lrbett§gemeiufd)aft: 
T)ie  liberal  bemofratifd^e  SlrbctiSgemeinfdjaft  crlennt  an,  bafj  bie  fteigenbe 

Neuerung  im  ©aargebict  eine  in  gleitet  2ßeife  fteigenbe  33efolbung  ber  Beamten 
nnb  Slngeftellten  ber  ©tabt  erfoxbert.  Sie  leimt  aber  bie  Sinfii^rung  ber  ftranfen» 
befolbung  ab. 

33  e  g  r  ü  n  b  u  n  g : 

3»  einein  £'anbe  fönnen  nicht  jroei  gleichberechtigte  felbftanbige  2Bät)rungen  mit 
ftarf  fdjmanfenbcn  5Bertt»ert)ci  Kniffen  nebeueinauber  befielen,  ot)ue  bafü  bie  mirffcfyaftiidje 
©truftur  be§  l*anbe§  jugrunbe  gefyt.  "Dieö  geigt  fict)  bentlicf)  im  ©aargebiet,  mo 
bie  SinfüJjruug  ber  granfcnlötjnung  im  SSergbau,  meiere  nicfyt  uotmenbigermeife  eine 
$olge  6e§  grieben§Dettrage§  mar,  ben  SSeginn  nnb  bie  tlrfaaje  bee  mirtfcfyaftlidjeu 
§erfattä  bebeutet. 

<£)iefc  ̂ ranfeiilöbmuug  ijat  bie  s3cbölferung,  fomeit  (ic  feft  befolbet  ift,  in  jmei 
©dachten  gcfpalten. 

<£)ie  eine,  /yranfen  empfangenbe  ©d)id)t  ift  gegenüber  ber  ÜRarf  empfangenbeu 
privilegiert,  grftere  fauft  ihren  l'eben§bebarf  nid)t  in  granfen,  fonbera  in  93iart 
nnb  üerfügt  baber  bei  freigenbem  ftranfenfurg  über  fteigenbe  Ginuabmen,  mäbrenb 
ftd)  bie  Smnatjmen  ber  9Jcarfenipfänger  ben  Shtr§(teigcrungen  nid)t  fo  fd)nell  anpaffen 
fönnen.  3nf ° "^3 ebeff eti  leiben  jur  §eit  große  leile  ber  marfuerbienenben  53eüö[fernug 

9cot.  ©d)iilb  hieran  treibt  bie  tcilmeife  (Einführung  ber  yraufeulölmung.  "Die 
granfenlöbmung  bat  prcisücrteucrnb  gewirrt,  einmal  burd)  Grfyöfyung  ber  ftauffraft 
ber  privilegierten  ©d)id)t  nnb  ba%  anbere  5JtaI  burd)  Srt)ot)ung  ber  ̂ 3robuftion§» 
nnb  Sßcrmaltungsfofteu  be§  23ergbau§,  ber  3nbuftrie  nnb  be&  33erfel)r§  (£8  ift  ju 

rm-fteh/Cn,  baß  berjenige  °lei[  ber  si3eüölferung,  meiner  auf  fefie  SRarfc-cjüge  angemiefen 
ift,  ebeufo  gefreut  ?|u  merben  öerlangt  mic  berjenige,  me(d)cr  ̂ raufen  empfangt.  Sr* 
flärlict)  ift  es  auef),  ba$  bie  ©efud)e  üon  SJcarfempfängeru  um  (Einführung  Don 

^raufeubefolbung  immer  bringenber  merben,  med  berjenige,  meldet-  bie  mit  bem 
^raufen  üerbunbeue  habere  S3efolbuug  al§  fester  empfängt,  fein  *primlegium  mefrr 
geniest. 

"Die  Neuerung  im  ©aargebiet  l)at  naturgemäß  eine  unaufhörliche  S^cifje  rmn 
Co()nfampfeit  herbeigeführt  nnb  He  rurd^dmittelolmböfye  über  biejeuige  be§  beutfdjen 

*probufticm§-  nnb  s?lbfaigebiete§  t)inau§  gefteigert  £>ierburdj  ift  ba$  ©aargebiet  auf 
beut  beutfd)en  Sftarft,  meldjer  fein  bisherige^  ?Ibfat$gcbiet  mar,  fonfurrcnjunfälüg 

gemorben,  objtc  ba$  e§  gelang,  anbere  gleichwertige  Hbfakgcbiete  311  erfcfyließen.  <Die 
Stillegung  Don  früher  blüfyeubcn  3itbufrriean(agcn  nnb  bie  junefymenbe  2lrbeit§lofig< 
feit  im  ©aargebiet  finb  bie  fidjtbarcu  folgen. 

3c  meiter  bie  ̂ ranfenbefelbung  unter  bim  gegenwärtigen  33erf)ältniffen  um  fid) 
greift,  befto  teurer  mirb  bie  Öebenöbaltung,  äiigtcicf)  aber  and)  befto  größer  bie 
?trbcit§[ofigfeit. 

©ie  grage  ber  ynmfntbcfoibung  ber  Eommunalen  Beamten  ufm.  fanu  baf;er 
nia)t  (ebiglich  nad)  ber  üorüberge^enben  (iiufommenjteigcrung  beurteilt  merben,  meiere 
bie  ilommuualangeftellten  erlangen  mürben.  SMelmefJr  muß  bie  Jßirfung  auf  bie 
mirtfdmftlid)c  Gage  be§  ©aargebietö  in8  Sluge  gefaßt  merben.  ©iefe  3Birfung  ift 

fataftroplml.  *£)ie  näch,fte  ̂ olge  mirb  m)rau§fid)tlia^  bie  Ginfübjung  ber  ©teuer^ 
^a()(ung  in  granfen  fein,  ©er  immer  f (einer  merbenbe  'ieil  ber  ̂ eüölferung,  ber 
auf  5)iarfeinnal)men  augemiefen  ift,  mirb  bie  ©feuern  unb  fonftigen  er()öl)teu  haften 
nid)t  tragen  fönnen,  of)ite  felbft  ßinual)iucn  in  ̂ raufen  p  forbern  unb  31t  erhalten. 

©amit  gelangt  bas  ©aargebiet  nad)  einer  gemiffen  ttbergang^eit  §u  bem  fünfte, 
mo  bie  allgemeine  Sinfüh^rung  ber  ̂ raufcnmälraiug  DoH^ogen  ift. 

^3euu  aud)  biefe  üßflige  Ginführung  ber  graufenmä^rung  jmeifellog  ben  not= 
menbigeu  3nrcreffenau§gleid)  innerhalb  ber  3?cbö[ferung  bc8  ©aargebiete,  mie  er  üor= 
her  bei  ber  s$carfmähruug  beftanb  —  mit  Sluenalmte  ber  notleibcnben  5)^arfrentner  — 
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mrürfbringt,  alfo  eine  *J3ribilegierung  einzelner  Sd)id)ten  beseitigt,  fo  werben  aber 
bie  3ntereffen  ber  ©efamtbeit  burefi  bie  für  ba§  3nbujrriegebiet  unerträgliche  Steigerung 

ber  ?probuftion8?ojien  empftnbliä)  gefä)äbigt.  <Da§  ©aargebiet  ift  3nbujrriegebiet  uno 
auf  ben  SBerfouf  feiner  ßrjjeuaniffe  in§befonbere  nad)  ©übbeutfa)lant  angemiefen. 
Vuxa)  Einführung  ber  granfenmäl)rung  fägt  bie  ©ebölferung  ben  ?lft  ab,  auf  bem 
fte  ftfct.  Solange  ber  gegenwärtige  ̂ ttftanb  ber  fdnuaufenben  Saluten  befreit,  wirb 
baber  eine  bauernb  foTtfdjreitenbe  SSerarmung  unb  Stbwanberung  ber  33ebölrerung  bc§ 
ganzen  ®ebiete§  bie  unausbleibliche  golge  fein.  £rft  wenn  einmal  eine  Stabilisierung 
ber  SWart«  unb  ̂ ranfenmabrungen  erreicht  fein  wirb,  fönnen  beibe  ©abrangen  tu 
bem  ffiirtfdjaft&förper  beö  ©aargcbictS  nebeneinanber  ebne  erbeblicbe  wirtfdjaftlidje 
s}cacbteüe  crifttereu. 

2Bit  permögen  baber  bie  Verantwortung  für  bie  Derzeitige  weitere  ?luebebuung 
ber  granfenwährung  im  Saargebiet  burd)  Einführung  ber  manfenbefolbuug  ber 
(tabtifdien  2lnge  eilten  utebt  ju  übernehmen. 

5lucb  ber  burd)  bie  ̂ egierungSfommifjton  angebotene  Vorteil  für  bie  ©emetnben, 
ba$  bie  OanbeStaffe  bie  Sftebrleiftting  bis  jitm  1.  ?lpril  1922  übernimmt/  anbert  bie 
©adjlage  uiebt,  beun  bie  Entlüftung  ber  ©ctneiitben  bebeutet  eine  53elaftung  be8  Statä 
be§  Saargebtete  unb  bamit  aueb  ber  Steuerzahler,  toelct)e  bie  Soften  ju  tragen  baben. 

<Tie  liberal*bemofratifd)e  ?lrbeit?gemctnfd)aft  ift  bereit,  bie  bei  jteigeuber  Neuerung 
erforberiiebe  Einfommen8berbffferuhc|  ber  ̂ omnutnalangefteüten  in  9Jcarf  in  ber 
gorm  bon  ieuerunggjulagen  ju  bewilligen,  fomett  bte  Steuerfrvtft  ber  SSebölrenmg 
bieo  ̂ ulä^t. 

2.  ©emeinfame  Erflärung  ber  fo^ialbemofratifduu  unb  ber  §en* 
trumSfraftion: 

•Die  unterzeichneten  grafrtonen  ber  Stabtberorbuetenberfammlung  erfennen  bte 
große  wirtfcfyaftliebe  v?(ot  ber  ftäbtifdjen  Beamten,  ?lngcfteüten  unb  Arbeiter  an.  T)ie 
in§  Ungeheure  ftetgcnbe  Neuerung  gebiete:  fd)(eunige  §ilfe.  ©ie  graftionen  ftnb 
bereit,  bie  bagu  nötigen  Glitte!  ,w  bewilligen.  Sie  fönneu  ftdj  aber  ntdjt  entfdjfiefjen, 

biefe  5lufbefferung  ber  ©ebältcr  unb  l'öbue  baburd)  ju  leifrcn,  bafj  fie  ben  manf  in 
btö  ©emeinbebubget  einführen.  9cadj  beut  griebenSbertrag  ift  bte  SBäbruitgemün^e 
im  ©aargebiet  bie  bcutfdje  9Jcarf.  ©ie  graftionen  jinb  überzeugt,  ba$  bte  teilweife 
Einführung  bes  granfen  unb  ber  baburd)  babetgefübrte  Duali8mu§  jmifdjen  granf 
unb  SWarf  bie  ungeheuren  mirtfchaftlid)en  Sdnoierigfeiteu  unb  üJlöte  bc§  ©aargebietS 

mit  herbeigeführt  bat.  SQBeId)e  golgen  bie  Einführung  be§  granfen  im  ©enteinbe* 
bubget  zeitigen  würbe,  laßt  ftdj  jur  ©tunbe  nod)  nid)t  überfeben.  ©obiel  ftebt  aber 
fejt,  ba$  baburd)  eine  unerfdjminglidje  Ert)öl)ung  ber  ©emeinbelaften  bewirft  wirb. 
?U§  gewägte  Vertreter  ber  Sebölfrrung  baben  aber  bie  graftionen  aud)  auf  ba% 
3Bol)I  ber  gefamten  SSebölferung  be§  ©aatgebietS  5Rücffid)t  ju  nebmeu.  S§  liegt 
auf  ber  .öanb,  ba$  ber  Iei(  ber  ©eböfferung,  ber  feine  granfeneinna^men  bat,  Wirt« 
fd)aftlid)  immer  fdilediter  geftellt  wirb,  je  ftärfer  ber  granf  al§  Zahlungsmittel  auf« 
tritt.  S?isl)er  ftnb  bon  bei  JHegierungSfommiffioii  feine  ̂ lafmabmen  getroffen  worben, 
um  birfem  Übelftanb  eutgegenynoirfen.  Tie  graftionen  ftnb  beSIjalb  ber  2tnftd)t, 
ba$  bie  ̂ lufbcfferung,  bie  ben  ftabttfd)cn  Beamten,  SlngejieBlten  unb  Arbeitern  ge= 
wabrt  werben  muf,  nur  in  SDlarf  gemäbrt  werben  fann.  ©aju  geben  fie  it)re 
§ujrimmung.  ©ie  SSebenfen,  meldie  bie  kegierung^fornmiffion  für  bie  SlbleJjnung 
ber  ©cbalteaufbefferung  in  SDlarE  anführt  finb  nid)t  einlettd)tenb  unb  werben  bon 
ben  grattionen  ber  ©tabtberotbnetcnberfammlung  nid)t  geteilt. 

3.  5iad)  anfd)lic§euber  Debatte  würbe  ber  2>orfd)lag  ber 9tegierung§fommif jion  mit 
allen  gegen  jwei  Stimmen  abgelebnt. 

1.  33efd)Iuf}  ber  3?ürgcrmetftcrciocrfammlung  ©ubweiler 
bom  2o.  September  1921. 

T)te  SürgermeifteretOerfammlnng    erfennt    bie    Slotlage    ber  Beamten    unb  3tn» 
gefteüten    an,    ijt   aber    uidit    gewillt,    ben  ̂ raufen    ,^u    forberu      ©a   e§   aber  ber 
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©ürgexmeijterei  berfagt  ift,  bie  mirtfd)aftlid)c  Sftotlage  ber  ̂ Beamten  ufm.  in  anbetet 
ffieife  31t  begeben,  nimmt  bie  SSerfanrmluttg  mit  allen  Stimmen  ^ie  Verfügung  bcr 
S^egietimg§fomnri[fiDn  bom  1.  September  1921  au  unb  bittet,  ben  Beamten  nnb 
SÄngefteUten  bom  1.  öftober  1921  ab  ityre  ©cbüfyrniffc  in  granfen  511  jablen.  ©ie 
SSürgermeiftereiberfatnmUmg  ftimmt  jebod)  ber  ̂ aljlung  in  gtanfen  nur  für  bie  ̂ eit 
bom  1.  Ottober  1921  6t8  31.  2Kärg  1922  311. 

m.   SBefdjlnfi  bes  ©emeinberat§  Suljbad)  bom  21.  September  1921. 

'Die  roirtfc§aftlicf)e  Notlage  ber  ©emeiubebcamten,  »angeftcllten  unb  Arbeiter 
toitb  uid)t  berfannt  ©ie  ©emeiubebertretung  ifi  and)  bereit,  burdj  ©emäljrung 

toefentlidjer  ®cl)a[t§aufbefferungen  in  3Jlat!  311  f>c[fcn,  nric  (ie  ba§  früher  fd)on  bc* 
fd)(offen  [)at.  3m  £tublid  auf  bie  feigeren,  nachteiligen  folgen  für  ba%  2öirtfd)aft3= 
leben  fann  fte  fid)  inbeffen  uicf)t  bannt  einberftauben  erflären,  bie  ©el)älter  in  granfeu 
nad)  Sftafigabe  ber  33erorbnuug  ber  .Wegierungsfommiffiou  bom  1.  September  1921 

auf^ubefferu1). 

9tt.  188. 

(£ntfd)ite{jungen  *>erfd)iebencr  2$erbänbe  über  bic  5ran^enfra9e- 

a.  ©ntfdjliefjung  be§  ©dju^berbanbeS  für  Raubet  unb  ©eiberbe  unb  be§ 
®en>erbeberein8  $ömburg  bom  17.  September  1921. 

©ie  am  17.  September  L921  im  ®arl§bergfaale  jn  £omburg  bcrfammelteu 

S3ürger  unb  ̂ Bürgerinnen  bon  $omburg  unb  feinen  Sinnejen  sl^eeben=Sd)irniqenbad) 
crblitfeu  in  ber  erweiterten  (£infüi)rung  be§  granfen  im  ©aargebiet,  fpejieü  in£>omburg, 
eine  ungeheure  ©cljäbiguug  be£  mirtfdjafttidjen  Oeben§.  T)ic  Sc()äbiguug  trifft  ba% 
ganje  (Saargebiet,  uot  attem  aber  feine  oftlicbfte  ©ren^ftabt  §omburg.  T)ie  33er- 
fammluug  crfudjt  ben  Gerrit  SSürgermeijter  unb  bie  Ferren  Stabträte  bringenb,  bie 

bem  §otnbnrger  £anbel,  bem  ©emerbe  unb  ber  jnbuftrie  unb  bamit  ber  3lrbctter= 

fd)aft  brobeube  ©efatyr  mirtfdjaftlidjer  Skrnidjtuug  burd)  SSermeigerung  ber  sSefolbung 
ber  ftäbtifd)cn  Beamten  unb  §lngeftefften  in  ̂ raufen  ab,umumben,  ba  biefc  ©ereilter» 

§aljlung  in  granfen  sur  unausbleiblichen  goige  bie  tüuforberung  aller  [täbtifd)en  ©e- 
fälle  in  granfen  (jaben  mürbe.  "Die  al§  notroenbig  31t  erfeunenbe  Slufbeffcrung 
motte  in  Wlaxt  bom  Stabtrate  befdiloffen  roerben.  ©ie  23erfammhmg  umd)tJSürger* 
meifter  unb  Stabtrat  barauf  aufmerffam,  ba[5  ber  am  19.  September  in  .\5ombura, 
ju  faffeube  Stabtrat§befd)lu9  ein  üftarfftein  in  bcr  ©efdncfyte  £iomburg§  unb  be£ 
©aargebiet§  fein  wirb.  3eber  einzelne  Stabtrat  mirb  i|n  bor  feiner  3öät)lcrfd^aft 

unb  ber  ©efdncfyte  ̂ om6urg§  yt  berantmorten  Ijaben.  raubet  unb  ©eiberbe,  Arbeit- 

neunter  unb  Arbeitgeber  ber  >bujtrie,  Vertreter  alter  fctyaffenben  Stäube  fyaben  ifjre 
Stimme  erhoben,  um  bie  Stabt  Homburg  unb  baS  ©aargebitt  bor  bem  brofyenben 

uurtfdjaftlidnm  Untergang  ju  bemalen,  ©ie  SBucfyt  ber  Sßerantmortung  tragen 

uunmebr  SBürgermeifter  unb  Stabtrat'-). 

b.  gtttfdjlteJ3ung   be§   SdjutjbereinS    für  £anbel  unb  ©eiocrbc   unb  be§ 

@eroerbcberein§  ©r.  Ingbert  bom  25.  September  1921. 

©er  Sd)ut$bereiu  für  y>anbcl  unb  ©emerbe  unb  ber  ©eroerbeberein  St.  3ngbert 

fmb  in  i [>rer  heutigen  gemeinfamen  SÖerfammlung  ju  ber  Überzeugung  gelangt,  ba$ 

eine  enocitcruug  be§  granfenumlaufS  mit  Sid)erl)eit  hm  mirtfd)irftlid)en  ̂ ufammen» 

bvueb  beg  ©aargebictS  "311t  golge   l)abcu   ma%  meil  ̂ nbuftrie,  $anbel  unb  ©emerbe 

')  Die  ÜJle^vja^I  bev  ̂ emmunabetwaltungen  bat  bic  Sorfc^läge  bei  SRegieiningöfornmiffton  a^ 

gelernt.  3ugefHmmt  haben  eine  geringe  Slnja^l  fleineret  ÄDmmune»,  ineift  aber  unter  <Tjroteft  unb  nur 
mit  gewtffen  93orbeljatten. 

2)  Sgf.  9lr.  187  i. 
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nur  auf  ber  üSlarfbap  lebensfähig  fiub.  "Die  Versammlung  richtet  baljer  bie  bringende 
^Bitte  an  bie  SRegicrungSfommiffion.  Don  einer  Erweiterung  be3  ̂ ranfenumlaufS  516- 
jtanb  (Ut  nehmen.  <Die  SBeriammlung  erfennt  bie  9fcotmcnbigtVit  einer  finanziellen 
©efferftellung  ber  fräbtif  djen  Beamten  nnb  Arbeiter  burdjauS  an,  glaubt  allerbingS, 
ba$  bm  au§  ben  oben  angeführten  ©rünben  nur  burd)  Erdung  ber  üftarfbejüge 
gefdjeben  barf. 

c   £ntfd)(iefiung  ber  freien  ©auernfdjaft  bee   ©aargebteteS 
Dom  l.  Oftober  1921. 

©er  am  1.  Oftober  1921  ju  Saarbrücken  tagenbe  ßanbe§au*fdjufj  ber  freien 
©auerniebnft  be§  ©aargebicteS  ift  mit  beu  Vertretern  ber  fmbuftric  ber  Stofldjt,  bau 
bie  gegenwärtige  faarläubifdje  SHMrtfdjaftSfrife  auf  ben  jtänbig  junc^menben  granfen« 

Umlauf  jurücfgefübrt  werben  mufi.  <£)ie  yreie  ̂ auernfdjafi  tjt  mit  ber  ~mbuftrie weiterhin  ber  Überzeugung,  baf?  nur  eine  öefeitigung  beS  SBäfyrungSbualtSmuS,  eine 
5Biebcrcinfüt)rmtg  be§  reinen  SJcarfumlaufeS  bie  notwenbige  ©efferung  ()erDorrufen 

fann.  9lud)  bie  faarlaubifd)e  Vau  bmirtfdmft  ift  infolge  bc§  gegenwärtigen  §uftanbeS 
Dor  grope  ©djwierigfeiten  geftellt,  bie  in  fortioabvenbem  2Bac|fen  begriffen  finb.  T)ie 
ßanbmirtfdjaft  bat  ebenfo  wie  bie  jubuftrie  ein  3nteic(fe  an  0Mn  ̂ ortbeftanbe  be§ 
faarlänbifdjen  2Birtfdjaft§Ieben§  unb  Dor  allem  barau,  baf?  bie  (Sruäbrung  ber  faar« 

fänbifa)en  ©eöölferung  fidjergeftettt  bleibt.  xBei  bem  gegenwärtigen  SBäfyrungS* 
bualiSmuS  aber  muffen  für  bie  bäuerlichen  "Betriebe,  beren  Giuuabmcn  fid)  au?fd)liefj(id) 
au§  bem  entwerteten  (Selbe  beutfdjer  SBä^rung  jufammenfelen,  überaus  (d)äblid)e 

folgen  entfteben.  <£>ic  Tsreie  23auernfdjaft  erwartet,  bafj  bie  Diegiciungsfoimniffion 
nuDerjüglid)  bie  ©djwierigfeiten  befeitigt,  bie  ber  ©djaffenSfraft  ber  3nbufhie  unb 
Canbwirtfcbaft  entgegenftebeu.  T)ie  [yicie  Öauernfdjaft  rnüfjte  bie  SWegierungSfommiffion 
berantmortlid)  macfc)en  für  bie  folgen,  bie  am  einer  ablebuenbcn  Haltung  ber 
JftegierungSfommiffion  fid)  umoeigerlid)  ergeben.  Ter  ßanbeSauSfdjufj  bittet  bie 
StegierungSfommiffion  um  gütige  SRüctaufjcrung  bis  511m  15.  Ottober  1921,  ob  tic 
JRegierungSfommiffion  gewillt  ift,  ben  gorberungen  ber  3nbuftrie  nnb  ber  Oanbnrirt* 
fdjaft  entgegenkommen. 

Dir.  189. 

Stellungnahme  ber  ̂ egierunggfoinmiffton  be3  (Saargebiet3 
jur  ftrage  ber  ftranfenbefolbung  ber  ̂ ommunalbcantten. 

?Preffemelbungen: 

a)  ©aarbrücfen,  6.  Oftober  1921.  2Bie  ber  SSertreter  ber  Abteilung  be§  3nncrt1 

ber  JRegierungSfommiffton,  £err  "Delfau,  in  einer  Sßerfammlung  ter  33ürgermeijicr 
be§  ©aargebietS  Derlauten  lief,  ift  bie  (Mentfreüung  ber  ©emeinbebeamten  mit  ben 
Staatsbeamten  be§  ©aargebietS  in  ttüqe  auf  bem  SßerorbnungSmege  31t  erwarten. 

b)  ©aarbrücfen,  (5.  Oftober  1921.  Sin  ©ürgerm  elfter  au%  bem  Saargebiet,  bei 
ben  Slngejteßten  unb  Arbeitern  ber  ©emeinbe  angefta)t§  ber  brücfenben  Notlage  aue 
eigenem  Sntfdjlufi  eine  ©eljartSjutage,  unb  jmar  entgegen  beut  Verbot  ber  SRegierungS- 
fommiifion,  bie  foldje  Gablungen  in  ̂ ranfen  oorfebreibt,  in  ÜJtarf  betoilligt  batte, 
mürbe  Don  ber  JRegierungsfommiffion  aufgeforbert,  fid)  bcsfyalb  ju  Derantmorten. 
überbiee   mürbe  gegen   ihn  ein  ©ifetylinaröerfaljren  eingeleitet. 
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XIV. 

9tr.  190. 

9tote  ber  beutfdjen  sBotfc^aft  in  ̂ ariS  Dom  22.  Siugnft  1921,  betreffen*) 
3o((frei()eit   ber   au§    bem   übrigen  £>eutfd)lanb   in  ba$  (Saargebiet 

fommenben  5Saren. 

©eutfcue  ©otfdjaft  in  ftranfreia).  ft_    ..    ,      „„  „      a   1ftrtl 

3..Sr.3349.  Iuin*/   lCU  22.  Sluguft   1921. 

£err  SDtinifterpräftbent ! 

jm  auftrage  meiner  Regierung  beehre  id)  mid)  folgenbeS  jut  Kenntnis  (Euerer 
©r^ellenj  ,ut  bringen: 

<£5ic  franjöfifetien  ̂ iMlbcbbrbcu  im  ©aargebiet  erfennen  bie  im  ©ertrag  bon 
sBerfai(les  ber  beutfdjen  Sinfuljr  nadj  bem  ©aargebiet  jugejidjerte  Zollfreist  nur 
fola)en  Staren  ui,  bie  beutfdjeu  Urfprung§  finb. 

©ie  ©cutfdje  Regierung  tft  ber  Slnpdjt,  bnü  biefe§  ©erhalten  ber  franjjöftfdjen 
ZoHbefjörben   bm  ©ejtimmungen   bc8  ©erfraget   üon  SSerfaiüeS   nidit   geregt   mirb. 

SRadj  §  31  ber  Anlage  ut  Slrtifel  45  big  50  bes  SöertrageS  follen  bie  ans  bem 
©aargebiet  ftammenben,  bon  bort  aufgeführten  Srjeugntffe  fünf  3al)re  fang  jollfreie 
ßinfubr  in  5>utfdj[anb  genießen.  Umgefeljrt  foll  mäbrenb  berfelben  §eit  bie  beutfdje 

Sinfubr  (»importation  d'Ailemagne«,  »articles  imported  froin  Germany«)  für 
©egeuftänbc  be§  örtlichen  Ü8erbraud)§  Don  Zollabgaben  befreit  bleiben  "Der  Vertrag 
begrenzt  alfo  bie  goHfreiljeit  für  bie  ausfuhr  au§  bem  ©aargebiet  mit  genauen  unb 
Haren  ©orten  auf  foldjc  SSBaren,  bie  au%  biefem  ©cbiet  flammen  unb  bon  bort  au& 
geführt  roerben,  mä&renb  er  anberfeit§  bei  ber  bentfeben  (iiufubr  eine  entfpredjenbe 
(jinfcfyränfung  unterläßt  unb  ganj  allgemein  bon  ber  »Sinfu^r  au§  Deutfdjlanb« 
fprtd)t.  Diefe  berfdjiebene  SluSbrucfSmeife  ift  fo  auffällig,  bat?  r§  fdjon  ans  biefem 
©mnbe  nid)t  angängig  erfdjeiut,  bie  einfdjränfenbe  23eftimmung  für  bie  ?lusfubr  a\tö 

bem  einen  ©ebiet  auf  bie  SMusfufyr  aus  bem  anberen  ©ebiet  w  übertragen.  ̂ Der 
Vertrag  läjjt  aber  and)  in  anberer  SBeife  erfennen,  bajs  er  bie  beiben  2lu§ful)ren  nia)t 
gleid)ftellen  luollte.  ©ie  Zollbefreiungen  finb  in  beiben  gälten  nad)  berfdjiebenen 
(Befid)tsounfren  begrenzt,  ©ie  jollfreie  (Einfuhr  aus  bem  ©aargebiet  ift  befdjränft 
auf  bie  au§>  biefem  ©ebiet  ftamm  üben  unb  bon  bort  aufgeführten  SGBaren,  mäbreub 
bie  jollfreie  Ginfubr  ans  ©eutfd)lanb  infoioeit  begrenzt  ift,  als  bie  eingeführten 
©egenftänbe  für  ben  örtlidjen  Sßerbraud)  bes  ©aargeriet§  beftimmt  fein  muffen,  ©afi 

tiefe  Siufn()r  aus  "Deutfdjlanb  auferbem  noa)  auf  ©egenftänbe  bentfdien  UrfbrungÜJ 
bcfdjränft  roerben  foütc,  tonn  fjiernad)  nid)t  angenommen  roerben. 

Slus  tiefen  ©rünben  ift  bie  ©eutfdje  JRegietung  ber  Slnftdjt,  bau  bie  im  §  31 
ber  ermähnten  Slnlage  feftgefe^ten  5°tterleia)terungen  auf  alle  Sßaren  2lnmentung 
finbeu,  bie  au%  ©eutfd^ünb  fommen  unb  für  ben  örllidjen  SBerbraudj  im  ©aargebiet 
beftimmt  finb.  ©ie  b\üd  bie  gran^öfifdie  ̂ Regierung,  bie  Slngelegen^eit  einer  Prüfung 
311  unterbieten  unb  bie  Zoßbe^örben  im  ©aargebiet  mit  ber  erforber!id)en  9Beifung 
ju  oerfel)eu. 

©enebmigen  ©ie,  y>tn  Siinifterpräfibeut,  ben  SluSbrucf  meiner  auggejeidmetften 
§ea^aa)tung. 

gej.  0.  öoefd). 
©einer  Sjeffenj 

bem  9Jlinifterpräfibenten  unb  SUtfnifier  ber  au§märtigen  Slngelegen^eiten 
^erm  S3rianb 

^aris. 
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9h\    191. 

9cote  ber  beuten  23otfd)aft  in  ̂ art§  feom  24.  5iuc;ufl  1921,  betreffen© 
3oIIfreif)eit  fcon  9tfej>aratur*  unb  ̂ ücfmaren. 

©eutfd&e  »otföaft  in  granfreict).  sparig.  bcn  24.  Sluaufi  1921. 
3.»9lr.  A.  3350. 

a5err  SKinifterpräftbent ! 

3m  auftrage  meiner  Regierung  beehre  idj  midi  Suerer  EjjeHenj  folgenbeS  mit* 

zuteilen: 
5Radj  §  31  Sl6f.  4  ber  Anlage  311  Slrtifel  45  6x8  50  be8  Vertrages  Don  33er- 

faitteS  tft  bie  ©nfnhr  au8  ©eutfdjfaiib  in  ba§>  (Saargebiet  für  ©egenftänbe,  bie  jum 
örtlichen  Söerbraucr)  bejttmmt  jinb,  wabrenb  eine?  5eitraumS  bon  5  3^^»  &dh 
Zollabgaben  befreit. 

33on  tiefer  SergünfHgung  werben  oon  ben  fran^öftfdjen  poübeborben  im  Saar* 
gebiet  SEBaren,  bie  31t  einem  beftimmten  ̂ \vcd,  wie  3.  33.  311111  färben,  Peinigen  ober 
Reparieren,  ans  bem  Saargebiet  in  bac>  beutfdje  Zollgebiet  gefanbt  unb  alsbann 
mteber  in  ba8  Saargebiet  jUtrüeEgeleitet  werben,  au8gefd)loffen. 

©er  rcntfd)en  Regierung  fdjeint  biefcS  Verfahren  ber  franu3ftfd)en  goübebörben 
nidjt   in  ßinflang   ju   jteben   mit  b(\\  SBeftimmungen    bec>  Vertrages  bon  58erfaitte8. 

2öie  id)  in  anberem  Zufammcnbange  bereits  näher  an^nfüfyreu  bie  Gbrc  fyattt, 

erfrred't  fid)  bie  Z^Üfreibeit  nach  bem  5Bortfaut  be8  i^evtragcö  auf  bie  gefamte  (Sinfutji 
au8  ̂ Dentfd)(anb.  (Sine  Sinfdjränfung  ift  mir  infomeit  öorgefet)en,  a!8  bie  ©egetv 
flaute  für  bcn  örtlichen  Verbrauch  beftimmt  fein  muffen.  ©af  biefe  Ginfdnänfnug 
auf  $ßarcit  öon  ber  in  Stebe  ftebenben  Slrt  jutrifft,  unterliegt  feinem  CjmeifeL 
untere  ßinfdjränfungen  fielet  ber  Vertrag  für  bie  (iinfnbr  au8  ©eutfdjlano  aber 
uid)t  oor.  Sftadj  bem  2Bortlaut  be§  SSertrageS  erfdjeint  alfo  bie  Srljebung  oon  3oü= 
gebühren  oon  berartigen  2Baren  nidjt  gerechtfertigt. 

T)iefe  gofferljebung  entfbridjt  nach,  Slnfidjt  ber  Deutfcben  SRegiernng  and)  nidjt 
bem  ®ciji  ber  Sejtimmungen  be3  SöertrageS.  'lümn  ber  Vertrag  bie  gottfretljeit 
fogar  bcn  jum  erftenmal  au8  ©eutfdjlanb  in  ba8  ©aargebiet  eingeführten  Sßaren 
gemährt,  fo  mujj  biefe  ©irfreiung  erft  red)t  folcben  2Baren  jugute  fommen,  bie  au8 
bem  Saargebiet  felbft  fommen  unb  nad)  oorübergebcnbein  Aufenthalt  im  beutfd)en 
Zollgebiet  in  ba8  Saargebiet  jurücffeljren.  ©a  ber  Vertrag  fold)cn  SBaren  ?oü= 

freif>eit  juftdjert,  toenn  fie  in  ba$  beutfcfye  Zollgebiet  eingeführt  werben,  t'ann  e§ nid)t  feinem  (Reifte  cnffpredum,  wenn  biefe  SGBaren  bei  ber  2Biebereinful)r  in  ihr 
eigenes  UrfprungSlanb  einer  Sottabgabe  unterworfen  werben. 

üftit  9W<fftd)t  auf  oorfrcfyenbc  Snoägungen  bittet  bie  ©eutfdje  [Regierung  bie 
grangöfifdje  Regierung,  ifyre  Z^flbefybrbcn  im  Saargebiet  anweifen  31t  wollen,  ba$ 
fie  oon  ber  (Erhebung  oon  goffgebfityren  auf  SBaren  ber  erwähnten  Art  Slbjianb 
nehmen. 

©eneljmigcn  Sie,  öerr  ÜRinifierpräfibent,  bm  ?Iu8bru<f  meiner  aiiSgejetdjuetjien 
£odjadjtung. 

ge^.  0.  ßoefet). 

Sr.  Sr^ettenj 

bem  9ftiuifterpräfibentcn  unb  ÜJMnifter  ber  auSroärtigen  Angelegenheiten 
$errn  Sri  an  b 

T»ari§. 
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*Rr.  192. 

Verbalnote  ber  bentfcfyen  93otfd)aft  in  ̂ 3ari6  Dom  28.  5lngnjt  1921, 
betreffen*)  bie  ©rfyebung,  einer  $ht§ful)rabg,abe  auf  3f)oma3inel){. 

Deutfd)c  öotfdjaft  in  ftranhziti). 
3.=9lr.  A.  3352; 

S3  e  r  6  a  [  n  o  t  e. 

Die  ©eutfdje  Sotfdjaft  beehrt  ftdj  im  auftrage  ifyrer  Regierung  bem  9)tinifterium 
ber  SluSmätttgen  ̂ (ngclegeufyeiten  folgcnbe§  mitzuteilen: 

<£)ic  £)üngerfabrif  Sfteumüljle  in  Hufe!  ijat  im  Wläi$  b.  3.  227,7  Tonnen 
51)oma§fd)[acfe  au§  bem  ©aargebiet  belogen,  Die  franjöftfcfye  gollbefyörbe  in  £>oim 
bürg  erlmb  auf  tiefe  ©enbung  eine  ?tu§fu[)rabgabe  bon  mnb  12  000  Wlaxt,  teilte 
aber  <utg[cid)  mit,  ba$  biefex  betrag  jurütfoergütet  merbeu  mürbe,  menn  ber  Grnp* 
fänger  binnen  4  ffiocfyen  bind)  beglaubigte  53efd)einigung  nacfymeife,  bafj  bie  SBare 

in  feine  Jöänbe  gelangt  fei.  <Dcr  Smpfänger  ijt  tiefem  SSeriangcn  fofort  nadjgefotm' 
men,  boch,  ijt  eine  9M(fjal)lung  te§  Betrages  an  ifyn  nid)t  erfolgt,  bielmefyr  fyat  ifmt 
bie  3oItbe(;örbe  in  £>ombnrg  mit  einem  (Schreiben  bom  28.  3)cai  b.  3-  mitgeteilt,  ber 
betrag  muffe  einschalten  bleiben,  bi§  bie  ©eneraibireftion  ber  3öHe  in  sJ3ari§  ent= 
fd)ieben  fyabe,  ob  bie  ßrfjetmng  ber  ?lu§fubrabgabe  m  fRtd)t  erfolgt  fei  ober  nidjt. 
3}or  einiger  ̂ eit  I)at  nun  bie  ©eucralbirettion  ber  §oßc  tiefe  0ra9e  &ejaf)t. 

©ooiei  ber  <Dcntfd)cn  Regierung  befannt,  beruht  bie  (h'ljebuug  ber  Abgabe  auf 
einem  fpäter  mieber  aufgehobenen  <£)eftet  ber  ̂ rangöftfeben  Regierung  bom  4.  gebruar 
b.  3-/  burdj  ba§  eine  5Ut3fubrabgabc  auf  pIm8p£)ort)aItige  ©d)Iacfe  in  £öfye  bon  150 
^raufen  für  100  Kilogramm  brutto  eingeführt  mürbe,  'DiefeS  <Defret  ift  naefy  Sin» 
fid)t  ber  ©eutfdjen  Regierung  mit  bem  Sertrage  bon  5}erfaille§  nicfyt  bereinbar.  $lad) 
§31  2lbf.  2  ber  Slnlage  31t  Slrtifel  45  6i§  50  beS  $ertrage§  barf  bon  ßr^eugniffen  ber 
fmtteninbuftrie,  bie  an%  bem  ©aargebiet  nad)  bem  beutfd)en  Zollgebiet  ausgeführt 

werben,  feine  5lusful)rabgabe  erhoben  merben.  Oa  ̂ ^omaSme^i  ein  üftebenprobut't 
be§  Serb.üttunggprojeffeg  ijt,  ift  tiefe  33ejtimmung  im  borliegeuben  gälte  amoenbbar. 
Slujserbem  b,at  bie  franjöfifa^e  goHbebörbe,  offenbar  mit  ̂ ürffidjt  auf  tiefe  ©eftimmung 
be§  Serfaitler  Vertrages,  bie  Dftirfbergütung  ter  erhobenen  ?lbgabe  anöbrütfltct)  jugefagt. 

Slu§  tiefen  ©rünten  märe  tie  ©eutfcfye  Regierung  ter  ftranjöfifcfyen  Regierung 
banfbar,  menn  fte  bie  .Witf^afylung  be§  erhobenen  SetrageS  anorbnen  moflte. 

«Paris,  ben  28.  Slugujt  1921. 
Sin 

ba§  SJclnifterium  ber  SluSmättigen  ̂ lugelegeufyeiteu 
«)3ari§. 

>ttr.  193. 

Serbainote  ber  beutfdjen  öotfdjaft  in  ̂ 3ari§  bom  12.  September  1921, 
betreffenb  3ollft)flem  unb  SRartenfcfyuij. 

©eutfdie  53otfcb,aft  in  granfreidj. 
%.®x.  A.  3636. 

•Verbalnote. 

<Die  <Deutfd)e  ©otfdjaft  beehrt  fict)  im  auftrage  if;rer  Regierung  folgenbeS  jur 
Äenntni§  be§  9Jünifterium§  ber  ?lu§märtigen  ?lugelegeufyeiten  ju  bringen: 

6§  Imbcn  fid;  bereite  micbcrlmlt  ©d^miertgfeiten  barauS  ergeben,  ba§  bie  fran» 
3Öfifd)en  3°WDf^örcen  im  ©aargebiet  ben  Slrtifel  15  be§  franjöftf d>en  ©efe^e§  bom 
11.  Januar  1892  bei  ber  Sinfubr  beutfeber  5ßaren  in  ba%  ©aargebiet  jur  9ln= 
loenbung  bringen. 

■n 
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£)a§  Saargebiet  ift  jvoar  nad)  §  31  ber  Slntage  ju  Slrtifel  45  bie  50  be§  Sßer* 
faiffer  93ertrage§  bem  franjöftfdjen  gottföftew  eingeorbnet  toorben.  3C00tt)  ergibt 
fid)  ()ierau§  bie  Slntoenbbarfeit  be§  SlrtifelS  15  bc§  franjöftfc^en  ®efei$e§  bom 
11.  jannar  1892  nad)  ?lnfid)t  ber  Dentfdjen  Regierung  nidjt  ebne  weiteres.  Dicfer 
?lrtifel  gebort  ber  goffgefe^gcbiing  nur  infoferu  an,  a!3  bie  §offbel)örben  mit  feiner 
©urdjfü§rung  betraut  finb.  SÄatericll  bilbet  er  einen  ̂ leil  ber  ®efe|gebung  über 

ben  2Rarfettfdjit|.  s~Wt  JRüdftdjt  hierauf  bat  [eine  Slntoenbung  bie  ©elhmg  be§ 
frain,öjtfdjen  9Katfenfdjtt|red)t§  jur  93orau§fe|ung.  9htn  gilt  aber  im  ©aargebiet 
nid)t  ba§  franjjöftfdje,  fonbem  gemäß  $  23  ber  Slnlage  ju  Slrtifel  45  bie  50  bes 
SSerfatffet  9Sertrage§  ba§  beutfd)e  9Warfenfdju|redjt,  InSbefonbere  bas  ©efefc  jum 
Scfmijc  ber  2Barcnbeäeid)nungen  bom  12.  9Rai  1894.  Ob  eine  SBarenbejeidmnng 
im  Saargebict  Sehnt}  geniest  ober  nidjt,  ift  bemnad^  nad)  ben  ©ejrimmungen  biefes 
®efet5e§  ju  beurteilen.  £ie  Slnmenbung  bes  2lrrifel§  15  be§  frangöfifdjen  @efet5C6 
Dom  11.  3atwiar  1892  führt  aber  bajjn,  bafj  gerabe  bie  SBaren,  beren  SSejeidjnungen 

im  Saargebiet  gefe&ttd)  gefdjü§t  finb,  bon  ber  Sinfu^r  auSgefdjloffen  nnb  nmgct'ebrt .SEBaren  mit  gefei^inbriger  ̂ Bezeichnung  jugelaffen  »erben.  5>r  innere  2öiterfpriicb, 
ber  bierin  liegt,  bemeift,  bafj  für  bie  ?lnmenbung  bes  SlrtifelS  15  bes  fran^bfifchen 
(§efet3e§  öom  11.  3amiar  1892  im  Saargebiet  fem  Stautn  ift. 

3lu§  biefen  ©rünben  bittet  bie  ̂ cittfcfye  Regierung  bie  ̂ ranjöfifcbe  ."Kegierung, 
bie  fran^öfifeben  ̂ oflbeborben  im  Saargebiet  anroeifen  ju  motten,  bafj  fte  ben 
Slrnfel  15  be*  frai^öfifcbcn  ®efe|e§  bom  11.  3^nuar  1892  bei  ber  Sinfuor  von 
üffiaren  in  ba%  Saargebiet  nid)t  inebr  in  2lntt>enbung  bringen. 

«PariS,  ben   12.  September  1921. 

Sin 

baä  Winifterinm  ber  SluSmärrigen  Angelegenheiten 
53art§. 

XV. 
8cf)uk  nnb  Sprache. 

Sät.  194. 

Tu  einfdjlägigen  33eftimmitngen  be§  Vertrage*  fcon  3$crfai((e3. 

ieil  III,  Abfcfynitt  IV,  Slnlage  311  ?(rtifel  45  bie  50. 

§    14. 
©er  franjöftfdje  Staat  faim  [eberjeit  al§  Sftebenanlagen  ber  Onnben  S3clf§fdjulen 

ober  fed)iüfd)e  Sdjulen  für  ba%  TuTfonal  nnb  bie  ilinber  be8  "Derfouale  grünben 
nnb  unterhalten  nnb  ben  Unterricht  barin  in  franjöftfdjer  Sprache  nad)  einem  bon 

ihm  feftgefe|ten  l'ehrolait  bnreh  bon  ihm  ausgewählte  Vebrer  erteilen  (äffen. 

§  28. 
Tic  Sintooljtter  behalten  unter  ber  Überroadjung  ber  JRegierungSfoinmifjion  ihre 

örtlichen  Vertretungen,  ihre  religiöfen  Freiheiten,  ihre  Schufen  nnb  ihre  Sprache. 
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dlx.  195. 

SJerorbmmgen  ber  ̂ egierungöfommiffton  bes  <©aargebtet§  über  ben 

33efnd)  ber  «Schulen  ber  frangöfifdjen  ©rnbenfcertoaltnng. 

(35gl.  Slmtg&fatt  ber  *Regierung8rointmf fton  bee  ®aargebiet§,  9fr.  7  ootn  24.  3ufi  1920.) 

a.  SSerfügung  betreffcnb  (Sdjulen  ber  SBergoermaltung. 
5(uf  ©runb  ber  §§  14,  19  uub  23  ber  Slnlage  pim  Slbfcfmitt  IV  (%ä\  III)  be§ 

grieben&öertragg   unb   gemäfj   ibrcm   93efd)Iuffe  bom   7.  3idi  1920  berfügt  bie  5Ke= 
gierunggfomtnifjton  roa§  folgt: 

Sinniger  ?lrtifel. 

<£>ie  ftiuber  tec  53erfonais  ber  SScrgoertoaltung,  melcbe  bie  gemäfi  §  14  ber  er* 
roäljnten  Slnlage  be§  grieben§oertrag§  oon  ber  SBergbertoaftung  gegrünbeten  Setjuten 

befugen  -  ojme  ?RM$a)t  auf  bie  6taat§angeljörigfeit  — ,  genügen  bnmit  ben  SBor« 
fdjrtften  be§  preufifdicn  ®efc^c§  Dom  14.  ̂ ai  L825  unb  be§  &atyerifdjen  ©efe|e§ 
oom  4.  3uni  1903  über  bie  Sdmrpflicbt. 

Saarbrücfen,  ben  10.  3uü  L920. 

©er  ̂ Jräfibcnt  ber  ̂ egierungSfonüniffion: 

(\vv  SS.  mault,  Staatsrat. 

b.  SSerorbnung  betreffcnb  Senui^ung  ber  ©djulen  ber  23ctgöetl»altungf 
5luf  ®runb  ber  §§  14,  19  unb  23  ber  Anlage  jum  ?lbfd)nitt  IV  (Steil  III) 

be£  griebenSuertragS,  gemäß  ber  Serfügung  ber  Sgl.  Regierung  in  Irier  Dom 
13.  3uni  1892  unb  getttäjj  beut  23efcf>(uffe  ber  ̂ egteruuggfommiffion  in  ber  ©i|ung 
vom  7.  3»li  1920  oerorbnet  bie  9?egrerung8fommifjion  toa§  folgt: 

5lrti!el  1, 

"■Die  ödjulbejjörbc  fann  benjenigen  ©Item,  bie  baruni  einfommen,  bie  Srlaubnte 
erteilen,  ifyre  ̂ inber  in  bie  gemäfi  §  14  ber  ermähnten  Slnloge  be§  ̂ rieben§oertrag§ 
dou  ber  33ergDermaltung  gegrünbeten  ©djulen  ju  fdnefen,  aueb  trenn  bie  Gftern  nirbt 
jum  ̂ 3erfonai  ber  SBergberroaltung  gehören. 

Slrtifel  2. 

Die  biesbejügncben  ©efudje  finb  unmittelbar  an  bie  ."KegierungSfomniiffion  (SU>« 
teilung  für  ttultu§  unb  ©djnlroefen)  511  richten 

Saarbrücken,  ben  10.  ̂ uii  1920. 

Ter  *r*räftbent  ber  SRegieru  nggfommiffion. 

aev  vlv  SRauIt,  Staatsrat. 

«Ar.  im;  . 

9ftoti&enberid)t  51t  ben  unterer.  191  ttnebergegebenen  SScrorbnmigen. 
(Überfettung.) 

I.  $lad)  §  14  tee  siapitels  1  ber  Slnlage  ,m  2lfd)nitt  IV  (Seil  III)  be§  griebenS« 
bertragS  Dom  28.  jnni  1919  »fann  ber  fram,öfifd)e  Staat  jeberjeit  a(3  SJcebenanlagen 
ber  (Gruben  93oIf$fdpt(rn  ober  tecbnifdje  Säulen  für  ba%  Derfonal  unb  bie  ttinber  bc§ 

"DerfonabS  grünben  uub  unterhalten  unb  ben  Unterridjt  barin  in  franjöftfcfyer  <5brad)c  nad) 
einem  Don  ümt  feftgefrtjteu  l'cbrptan  burd)  oon  ibm  ausgewählte  Örbrcr  erteilen  [äffen«. 

©iefeS  9Jcd)t  erftretft  ftcl>  nid)t  nur  aui  ba$  fran$öftfd)e  ̂ Jerfongl,  fonbern  aueb 

auf  &a8  sX*erfonal  jeber  auberen  StaatSangefjorjgteit.  SÜßenn  e§  fiel)  nur  um  ba% 
frangöfifid^e  T»erfoual  banbeln  mürbe,    nuirte  ber  ̂ ert  be§ •  S3ertrag§  nid)t  befonberS 

21 
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betonen,  baf  ber  franjöfifd^c  ©taat  ben  Unterricht  in  franjöftfdjer  ©pradje  erteilen 
laffcn  fann. 

Um  bie  üpttfränbige  Slnmenbung  bees  Ü8ertrag§  in  biefem  befonberen  ̂ huttt  511 
ermöglichen,  roirb  e$  alfo  genügen,  burd)  eine  SSeTorbnung  bekanntzugeben,  bafj  ber 
23eftt(±>  ber  franjöftfdjen  ©a)ulcn  für  alle  311111  ©rubenpcrfonal  geböreuben  Gltern  bie 
Erfüllung  bcr  gefetnnäfjigen  ©ctmipflid;t  bebeutet. 

II.  3n  bem  SSertraa,  ifi  nur  oon  bem  ©rubenperfonal  bie  3vcbe.  £0  erbebt  fia) 
aber  bie  ̂ rage,  ob  nicfyt  and)  anbere  ©d)ülcr  bie  framöfifd)en  ©djulen  befudjen 
comien.  3n  ©aartoutS  in§bcfonbere  (nit  eine  §ln^af)[  r>on  Ginmobuern,  bie  nicfyt  bei 
bat  ©ruben  befd)äftigt  ftnb,  bat  2Bunfd)  geäußert,  ifyre  föinber  in  bie  bort  errid)tctc 
franjöfifc^e  ©d)iile  311  fenben.  Die  ©rünbe,  bie  fic  anführen,  finb  u.  a.  ber  SBunfcr;, 
ibrat  .ftinberu  beu  Unterriebt  in  beiben  ©pradjen  31:  ermöglichen,  toie  er  in  ben 
franjöfifdjcn  ©d)ulen  gcfyanbfyabt  wirb,  unb  ber  2Bunfd),  fie  nach,  ber  fran$öfifd)en 
Kultur  311  bilbai. 

3ft  e§  Dom  red)tlid)en  ©tanbptutft  au8  möglid),   it)ren  SMnfdjen  jtattjugeben? 
Da3  preufnfdjc  9\ed)t,  buud)  eine  fiäiibige  9\cd)tfprcd)uitg  beitätigt,  r>erpflid)tet 

bie  $iubcr  preufufdjer  ©taat§ange§örtg£eit  311m  S3cfud)  ber  preujjifdjen  ©dmlcn. 
?tber  au§  einer  SSerfitgung  ber  Äüniglidjcn  Regierung  in  Girier  Dom  13.  3uni  1892 

(r»gl.  [ylügcl  ©.  349)  ergibt  ftd),  ba$  bie  ©dmlbeljörben  bie  Grmädjtigung  3um  53efud) 
anberer  ©d)u(at  erteilen  tonnen. 

'Die  9ted)t3fragc  fönnte  alfo  3itr  9cot  im  bejat)enben  ©inn  entfd)ieben  roerben 
Slflerbingä  fa)eiut  biefe  (Ermächtigung  in  ?3reuf$en  eine  gait3  au8nat)m§u>eifc  ge= 

mefen  31t  [ein. 

III.  ?lber  bei  ber  befonberen  ßage,  in  ber  fief)  bas  ©aarbeefen  befinbet,  fann 
bie  grage  nict>t  iebiglidj  noin  Wedjtöftanbputttt  au%  entfdjieben  roerben. 

SfRan  muß  ben  ©eift  bc3  Vertrags  in  33etrad)t  jict)en.  "Dieter  ©eift  befielt 
barin,  ben  53cmobnern  unter  ber  ?lnfftd)t  be§  SSölferbunbeS  ba§  größtmögliche  9Jcafj 
üon  greitjeiten  3U  garnieren  unb  bie  3ntcreffcn  unb  ba§  5ßot)(ergel)cn  ber  93er»ötferung, 
fomofyl  ba3  moralifdje  nne  ba$  materielle,  311  roabren.  Unter  biefem  ©efidjtspunft 
erforbert  ba$  ©cfud)  einiger  93ftt>ot)ner,  für  if>re  föinber  frei  ben  Unterricht  in  einer 

fraiijöfifdjcn  ©dwle  tt>ät)lcn  31t  bürfen,  feitenS  ber  Regierung  eine  gambfäfeli$e  &nt> 
fd)cibung,  bereu  sBcbeittutig  3U  unterjrreidjen  fid)  erübrigt. 

Giue  günftige  l£ntfd)eibung  ber  SRegierunggfommiffton,  bie  geeignet  ift,  neue  ber* 
artige  ©efuct)e  um  £rmäd)tigung  fycroormrnfen,  bavf  bie  3ntercffeittcn  nicht  im  un* 
Etaren  laffen  über  bie  prafti idjm  9iad)teile,    bie  fict)  für  fie  barauS  ergeben  tonnen. 

SS  wirb  erforberüct)  fein,  bie  3nterefFcnrcn  biertiber  orbnnngSmäfjig  31t  r>cr= 
jtänbigen. 

3mmcrt)in  erfct)einen  bie  SSorteile,  bie  fict)  für  fie  unb  if)rc  Mtnber  barauS  er» 
geben,  entfdieibeiiber  al§  bie  SRadjteile:  Gin  materielter  "Vorteil  liegt  in  ber  praf= 
tifd)nt  Äenutnig  bcr  beiben  ©pracfyen  in  einem  ©rcnjlaub,  ferner  in  ber  t)ö()eren 

^Befähigung,  eine  SBerroenbung  auf  ben  im  g-riebensoertrag  dorgefet)enen  intematio» 
nalcn  Soften  fomie  bei  ber  S3crmaltung  ber  ©rubett,  ̂ 6^  u\w>-  bt%  ©aarbeifen§ 
»erlangen  31t  fön  neu. 

G§  befielt  alfo  fein  ?(nlaf5,  fict)  grunbfatjlid)  bagegen  au8jufprect)en,  ba$  ben 
Gltern,  bie  ein  mit  ©rünbeu  ncriel)cnc§  ©cfud)  um  Erlaubnis  311m  93efud)  ber  fran» 
3öfifd)en  ©d)ulen  burd)  i^reÄiuber  cinrcidien,  biefe  Erlaubnis  erteilt  mirb/  man. fann 

nur  fragen,  auf  meinem  sIöege  mau  if)iten  im  9M)inen  ber  ©efet^e  unb  bcr  *Jted)t» 
fprcd)img  be-3  ßanbeS  fomie  beä  grieben§üertrag8  cntfpred)en  fann. 

'Die  Ermächtigung  311111 93cfndt)  ber  fraii3öfifd)cu  ©d)ulen,  bie  Don  ber  9tegierung8» 
foinmiffion  auf  ©runb  ber  i()r  bind)  bm  ̂ rirbenSoertrag  übertragenen  ̂ ottmad)teu 
erteilt  mirb,  l)at  auf  ber  anberen  ©eitc  aber  natürlich  für  bie  ©dnilen  bie  Ser^ 
pflid)tuug  5ur  ̂ olge,  ben  ©c^ulüorfd)riftcn  be§  ©aarbecfen§  in  53cgug  auf  ba§ 

l'efyrprogratum,  auf  bie  Dauer  be§  fd)iilpflid)tigen  ?llter§  unb  bie  ̂ egelmä§igfeit  be§ 
©cbulbefucb,8  ©einige  3U  leiften. 
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5lntrageformular  für  Me  ©Item. 

(Gberfe|ung.) 

©er  Unterzeichnete  (tarnen  unb  Vornamen)   
23cruf   

©eburtätag  unb  »ort   '   
3.\>ol)nort   

beantragt,      
SBornamen     

©eburtetag  unb  »Ort   
al§  regelmäßigen  Sdntier  in  bie  franjöftfdie  6d)u(c  in   , 
eröffnet  gemäß  §  14  ber  Slnfage  ju  Hbfdmitt  IV  (^ei(  III)  bc§  griebenSücrtragS, 
  <ju  bürfen,  um  bort  ber  ©d)iilpflid)t  ju  genügen. 

Er  bat  oou  ber  in  tiefer  ©d)Uic  geltcuben  ©d)ulorbmmg  Kenntnis  genommen 
unb  mtrb  fiel)  nach,  bm  barin  enthaltenen  SBorfdjriften  rid)ten. 

Er  beüätigt,  ■  über  bie  folgen  '),  bie  fid)  au%  ber  üorliegenben  Ermächtigung 
ergeben  tonnen,  unterrichtet  werben  ju  fein. 

Unterfcfyrift :  Ermächtigung : 

l)  yn  allgemeinen  fret)t  bie  Slnäbilbung  in  ben  6(cmentarfcr)u(en  in  ber  franjöftfcf^cn  ©cfjA*  auf 
bcrfclbcn  Stufe  wie  in  einer  beurfeben  8d)ule.  (S-3  iji  ober  anzunehmen,  bog  ein  ©datier,  ber  eine 
franjßfildje  6d)u(c  befudjt  bar,  webet  feine  9lus6ilbung  in  ben  böseren  beutidjen  Oefyranfr.. Iren  fovtfcfcen 
noef)  eine  ?lnjre(luna,  bei  einer  beutfdjen  33cr)örbe  erlangen  tonnen  wirb.  Uingefcfyrt  wirb  er  fiel),  ba  er 
fornot)!  baä  ©rutfdje  wie  ba3  ftranjöfifctje  erlernen  wirb,  um  Slnfrciluna,cn  bewerben  tonnen,  bei  benen 
bie  &ennrnig  beiber  ©pradjen  erforberlidj  ift     (Diefe  gujjnote  jrebi  im  gormular). 

9tr.  197. 

$Berbefd)rciben   ber   2$ereinia,imci    ber  (£lfaf|<Öotr)rirtger    be£   ©aar* 
becfen§  für  ben  93efuet)  ber  fran$öfi|d)en  $3ergfd)ulen. 

Association  des  Alsaciens-Lorrains  ~      t  ,  ,       <       na   o  moi 
t     tj      •     iic  ©aarbriuTcn,  ben  26.  Januar  1921. 
du  üassm  de  la  karre.  ' 

5errn  präfibent  ber  Bereinigung  ber  Elfaß*ßotl)ringer 
in   

3d)  beet)ve  mid),  y^rnn  mitzuteilen,  baß  auf  SBunfd)  mehrerer  ©aarlänber  fjin, 
bie  2ttrgwerf§bireftion  fid)  cntfd)l  offen  fyat,  fran^öfifdje  (Fdmlen  in  allen  bebeuteubm 
Ortfd)aftrn  311  eröffnen.  $wetf  biefeö  gegenwärtigen  (EdpibenS  ijt,  €ic  ni  bitten, 
mir  in  fürjejrcr  Seit  bie  Slnja^l  unb  ba$  namentliche  SSerjcidmiS  ber  ®inbcr  jufommcn 
5U  [offen,  bereu  Eltern  SBuufd)  es  wäie,  fie  in  eine  fraujoftfd)e  <2d)ule  ju  fdjitfen. 
Sluf  tiefem  SBrrjcidjniS  muß  be\i  erft  fein,  ob  bie  ̂ inber  ̂ ranjofen  ocer  «Saarlänber 
ftnb.  Übrigen§  werben  alle,  gieid)  wcld)cr  Nationalität  fie  feien,  bereitimüigft  auf' 
genommen. 

©er  Unterriebt  in  biefen  (Sdjulrn  ift  unentgeltlich,  wie  and)  bie  Belieferung  bon 
S?üd)ern  an  bebürftige  ftinbrr.  ©er  Unterricht  erftrerft  fid)  auf  bie  fratijöfifc^e  unb 
beutfebe  Spradje  fowie  auf  bie  wif|eufd)aftlicben  (Btubien.  ©a§  Ccbrpeifoual  fefot 

fid)  au%  faarlänbifd)en  unb  franjöfifdjeu  l'elvcern  aufammen.  ©er  9faligwn§unterrid)t 
wirb  bitrer)  bie  gelbgeiftlidjen  ber  berfd)icbeneu  ftoiifefffonen  erteilt,  unterfnilit  uon 
ben  OrtSgeiftlidjen.  ©ie  gefunbtjeitlidje  gürforge  biefer  <Bd)uInt  fiebert  bie  ©efunb» 
i)eit§abtei(ung  ber  SergmertSbircftion. 

S8  erübrigt  fid)  51t  erivriimni,  ba$  bie  ©rünber  biefer  Sdnilen  bon  bem 
Söunfdje  befeclt  finb,  ber  faarlänbiid)eirSeoöIfcrung  unb  beionberS  ber  Bereinigung 
ber  Eifaß*£otl)ringer  einen  wertDoücn  ©ienft  31t  erroeifen.     ©amit  ift  gleirfnntig  ge- 
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fctgt,  baf,  alle  Vernünftigen  SBünfcfye,  bie  eina.cbracbt  werben,  berütffiditigt  werben. 

3n§6efonbere  tonnen  Spracfyenfttrfe  für  grmacbfene  iu§  l?ebeu  gemfen  »erben  unb 
an  btn  für  bie  ̂ teilne^mer  bequemften  Stauben  fftittfmbcn. 

3d)  bitte  Sie,  6err  ̂ räfieent,  ji*  ber  SGBidjtigfeit  biefer  meiner  ÜJtitteiumg 

bewujjt  ja  fein  itnb  ftc  (obalb  atö  möglid)  jnt  Kenntnis  3fjrer  SJcttgfieber  ju  bringen 
nnb  mir  fobauu  bie  oorftebenb  ermähnte  ßtjte  juEommen  $u  raffen. 

©enemntgen   Sie,   6err  Sprajibent,   bie  Skrjtdjerung   meiner   öorjüglidjen  Qoty 
adjtung. 

Association  des  Alsaciens-Lorrains. 

(Uittetfcfivifn 

9k.  198. 

5lbänbenmg  bee  SSürgerüd^en  ©efepucfyS. 

S3erorbnung    betr.    Slbänberung    ber  3 u ft i 5 g e f e ̂  e    unb   ber   nadjftet)enb 

bezeichneten  ßinjelgefe^e1). 
(Sgl.  Amtsblatt  ber  SftegierungSfommiffion  be§  Saargebiete  üftr.  11  oom  3.  ?luguft  1921 ). 

s.8üra,erlid)e6  ©efenbuch. 

3m  §  2240 2)  werben  bie  2Bortc  »in  beutfdjer  Storad)e«  gejtridjen. 

9fr.  199. 

©eridjte  ber  Regier ungäfomimffi 011  be*  6aarg,ebiet3  an  ben  Wolter* 
bunberat. 

;i.    53erid)t  Dom  12.  ÜRai  L921. 

(Sgl.  Journal  Officiel  bei  33ölferbunbe§,  2.  ̂ aljrgong,  öeft  5/6,  3. '530  f.) 
(Überfe|ung.) 

UuterridjtSwefen. 

<£>ie  KegierungSfümmiffioti  hat  eine  Söerorbnung  angenommen,  burd)  bie  bie 
für  QLbertretuug  ber  ©efefce  über  beu  Sdjulbefuct)  Dorgefefyenen  ©elbftrafen  erhöht 
Würben,  riefe  ̂ annähme  war  nötig,  um  einer  [eit  bem  Kriege  feftgefteüren  9cad!)* 
läfjigfeit,    bereu  golgen   unfehlbar  oerberblid)   gemefen   mären,   ein  Snbe   ui  machen. 

«Die  ?lnträge  0011  Gltcru  beurfchev  8taat§angel)örigfeit  auf  (Srteiümg  ber  iir- 
taubnie.,  ihre  .Svinber  in  ben  oon  beu  fraiyöfifdjen  Staatögru&en  eröffneten  ©duileu, 
bie  im  grieben§t>ertrag  (§  1  I  ber  Slnlage  nt  Slbfdmitt  LV  %\k\  III)  oorgefeljen  finb, 
eiu,utfdneibeu,  werben  immer  tjäuftger.  Die  (Srleiebteruna,en,  bie  ihnen  burtf)  bie  S3er» 

orbnung  öom  10.  3uli  1020  gewährt  worben  fmb,  freuten  einem  wirflidjen  N3e= 
bürfniS  ber  ©eoölferung  m  eutfprecben.  3"  ̂ netn  ©renglanbe  wie  im  Saargebiet 
berfdjafft  ja  auch  tatfädjlidj  bie  Kenntnis  beiber  sprachen  eine  offenjtdjtlidje  über« 
leantheit  unb  [teilt  einen  wtrflidjen  ©orteil  bar.  Tic  latfacbe,  ba{3  geWiffe  ttoim 

mnnalöe^rwaitungen  isie  vSinfübruua.  be8  Uuterrtct)t§  im  granjwftfdjen  in  beu  ftaatlicheu 
SßoifSfajulen  beantragt  haben,  beftcitigt  biefe  anficht,    £)ie  5lbteilung  für  Unterrichte* 

i)  SBgl.  Sftr.  182. 
2)  ©tefer  *paraa,vapb  lautet:  »Hbex  bie  (5xrid)tnng  be§  ieminicntö  nun;  rin  «protofoH  in  beutfebev 

Spraye  aufgenommen  ivevbcn..-' 
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mefen  beabficbtigt,  in  biefem  Turntte  bem  Don  ber  ©eDotferung  auSgebrütften  5öünfd)c 
ftatt^ugebeti    unb   Dom  Jrjerbjt  a6  freiwillige  fötrfe  im  granjöftfcljen  für  !So(t§fd)ü(er 
Don   LO  6i§   LH  3alUlMI  einzurichten. 

9öa§  ben  ßefjrförper  bcr  Volfefcbulen  betrifft,  fo  finb  jtoei  miebtige  ÜJcafjnaljmen 
Don  bcr  9tegientng§tommtffton  getroffen  worbeu: 

a)  bie  SSegüge  ber  Oeljrer  finb  beträdjtlidj  aufgebefjert  werben; 

b)  bie  Sefugniffe   ber  Vetteren,    b.  b.  ber  l'citcr   Don  VolSfdntlen,    finb    mm 
©egenftanb  einer  Sfteuregelung  gemacht  motten. 

Ter  Sßtberjtanb,  beut  letztere  bei  ber  5lu§übung  ibre§  Slmte3  fetten§  ber  Lehrer 
begegneten,  mar  feit  mehreren  jähren  latent,  hatte  mahrenb  be§  Krieges  zugenommen 
unb  war  feit  ber  SReDolution  unerträglidj  geworben.  Ter  ©ruubfa|  ber  Autorität 

iiHir  ferner  gefäljrbet.  v??iit  ber  üfteuregelung  ber  ©efugntffe  ber  SReftoren  bat  bie 
5ftegierung8fommiffion  bie  j"tereffen  ber  3d)ule  nnb  ber  ©tfgipltn  gewahrt  unb  babei 
gleichwohl  gemiffe  berechtigte  ̂ orberungen  wgelaffen.  Die  grofje  üDcel^afjl  ber  Vebrer 
fd)eint  mit  bem  Sefdjluf?  ber  ̂ egterungSfommifjton  ulfrieben  ui  fein,  jm  Oftober 

1!)*J<»  ift  eine  befonbere  ̂ ommtffion  einliefert  morben,  um  ein  allgemeines"  Programm 
für  eine  Schulreform  anfmftellen.  Unter  ?lu§fcl)eibuug  ertremer  ßöfungen  wie  ber 
ber  »(Siubeitsfclmle«  blatte  fie  ftdj  u.a.  Don  folgenbem  ®runbfa|  leiten  ut  laffen: 
5tnberung  be§  gefamten  gegenwärtigen  SdjulftyftemS  berart,  bau  bie  begabteren  Scfyüler 

ber  SSolrSfdmlen  im'ßauf  tt>rev  (Schulzeit  fiel)  m  einem  ihrer  Veranlagung  entfpfecbcu 
beu  Stubium  (Hniberfitäte^  ober  tedjnifdjcs  Stubium)  borbereiten  unb  io  leichter  ui 
einer  höheren  l'aufbahu  gelangen  Eönnen. 

Tiefe  iiommiffiou  bat  foeben  ibre  arbeiten  beeubet.  Sie  werben  unter  Leitung 
ber  Abteilung  für  Ünterridjtswefen  überprüft  unb  DerDolljicmbigt  werben.  Tiefe  wirb 
fpäter  in  einem  eingebenben  Bericht  über  bie  erhielten  Ergebniffe  Neebuuug  legen. 
3118  natürliche  Srgänjung  ber  geplanten  Reform  wirb  bie  ©rünbung  einer  teebnifeben 
<Öod)fcbulc  ine  Sluge  gefaxt.  T'reufum  hatte  bie  Errichtung  einer  folebeu  Schule  fpfte 
matifcb  binauogefeboben,  um  bie  jugenb  bes  SaargebietS  jum  S3efud)  ber  Slnftalten 

im  jnuerii  ̂ 3reu§en§  m  jmingen  '?.  SSJht  ber  Errichtung  einer  Derartigen,  für  biefe 
bergbauliche  unb  inbuftrielle  ©egenb  uneutbebrlicben  ?lnftalt  mirb  ben  3Bünfdjen  faar 

länbifcher  «reife  entfproeben  werben,  bie  ibre  berufliche  ?lu§bilbung*  im  Öanbe  felbft beenbigen  tu  föuiieu  loüufcbeu. 

I).  Bericht  Dom   1.  v?luguft   1921. 

(Vgl.  Trmffacbcn  be§  SSolferbunbes,  ('.  2(54.  M.  195.   L921.  I,  3.  LOf.) 
(Überfeuuiig.) 

Uuterricbtewefcu,  fuiHM  unb  ftultus\ 

1.  Ter  guftrom  Don  Sdnilern  m  ben  schulen  ber  StaatögrUbeu  fomie  bie 
eintrage,  mit  benen  bie  Abteilung  für  llnterrichtemefeu  befaßt  werben  ift,  haben  beu 

£erm  ©rafen  Don  2Jcoltfe*£uitfelbt,  ba§  mit  biefem  gmetg  ber  Verwaltung  betraute 

2Jlitgtteb  ber  ̂ egterunggfommiffton,  in  ber  ?lnfid)t  beftärft,  baß  ein  beträchtlicher  teil 

ber  SSebölferung  bie  Einführung  be§  Unterrichte  im  Aranwfifchen  bei  beu  Vclfsfcr/ulen 

münfdjt,  wie  e§  in  beut  ihm  Dorgelegten  ̂ eriebt  ber  Dollftänbig  au§  ̂ eioobuern  be§ 
5aargebtet§  mfammengefet.Ueu  .Svommiffton  für  Schulreformen  auSeinanbergefe^t  mar. 
Er  hat  baber  befd)loffeu,  Dom  öerbft  ab  in  einer  geioiffen  gabl  Don  Ortfdjafteu 

fafultattoe    «urfe    im   Rframöftfdjen   für  Volföfcbüler  Don    10   bie   1:5  jähren   einm- 

')  N3efnniit(icf)  ift  Slawen   3in  einet  vPvruf;iühcn    Jfi-finifcfii-n  y>cd)fcfuil 
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richten.  Um  bcß  für  biefe  fötrfe  nötige  ?Perfonai  oormbereiten,  ift  jwnädjjt  folgenbe 
9Jcaf$naf)me  ergriffen  morben:  Stma  40  Lefyrer  unb  Lehrerinnen  ftub  m  ben  gerien* 
furfcn  in  s8oulogne*fm>5Jcer  unb  Sftancb  entfanbt  morben,  um  pdj  bort  in  it)rcr 
Kenntnis  beS  gtanjöftfctjen  ut  berooIWotmnnen.  üftan  Ijatte  ut  biefem  3mecf  folmc 

s)jerfonen  auSgefucbt,  bic  auf  ®tunb  einer  fcr)riftücr>en  unb  münbfidjen  ̂ Prüfung  al§ 
bic  ©eeignetjien  erfcfjienen.  ©iefe  Prüfungen  maren  natürlich  freimütig  unb  bei  ben 
53emerbern  mar  borget  angefragt  morben,  06  jic  gegebenenfalls  bereit  mären,  fönrfe 
in  granfreid)  mitjumadjen.  ferner  merben  botn  §etbjt  ab  fturfe  mr  !öetboJIfotmn< 
nung  im  granjöftfctjen  für  8et)rer  unb  Lehrerinnen  in  berfdjiebenen  Orten  beS  ©aar* 
gebietS  eingerichtet  merben,  um  fo  allmähiid)  bie  ̂ abl  ber  Lehrer,  bie  Unterricht  im 
granjöjifctjen  erteilen  tonnen,  nt  oermehren. 

2.  SJorn  1.  Sluguft  1021  ab  merbeu  bic  Beamten  ber  UntemdjtSbermaitung  unb 
ber  3ujri3  in  granfen  befolbet  merben.  Tic  gang  übermiegenbe  SJccbr^abl  roartete  auf 
biefe  Cöfung,  unb  bei  ben  Abteilungen  für  baS  UuterridjtSroefen  unb  für  bie  3ufrM 
maren  Sdjrittc  in  biefem  Sinne  unternommen  morben.  Tic  S^egierungSfommiffton 

tjatte  befct)Ioffen,  grunbfä^Kct)  bic  S3egat)uing  be§  ©ehalte  in  m'anfcn  ben  SBeamten* 
Haffen  m  bewilligen,  bie  bie§  atntfict)  beantragen  mürben.  Sin  Antrag  biefer  Art  ift 
ber  Abteilung  für  Unterrict)t§mefen  im  Laufe  be§  2Jconat§  Sftai  für  ben  Lcbrförpcr  bon 

^mei  ©btnnajkn  mgegangen.  Tic*  Beifbiel  bat  Racfyafmutng  gefunben.  "Die  ermadv 
tigten  Vertreter  ber  übrigen  böseren  Lcbranftalten  unb  ber  3JMttelfct)ulen  unb  fobann 
ber  Lefyrcr  unb  Lehrerinnen  ber  SBolfSfdjulen  baben  einen  entfprcdienben  Sdnitt  unter« 
nommen,  inbem  fic  fidt)  bafür  öerbürgten,  bafj  feiner  ibrer  Sluftraggeber  SBiberjranb 
leiften  mürbe,  Temgemäf  ift  bic  SBefoIbung  ber  Lebrrrfdurft  in  granfen  befdjloffen 
morben. 

Sd)lief3lid)  b]at  aua)  ber  ̂ jräfibent  be§  ÖanbgeridjtS  in  Saarbrüden  bem  "Direftor 
ber  jiifiV^btcifung  ein  ©abreiben  übermittelt,  moxin  er  im  Steten  ber  3llf:t3^eailircn 
biefetben  SBerftdjerungen  aba,ab.  6S  ergibt  fict)  alfo  hieraus,  bafi  gegenwärtig  äße 
-Staatsbeamten  im  Saargebict,  ausgenommen  nngefäbr  50,  in  ̂ raufen  befolbet 
merben . 

3.  3m  legten  "Bericht  mar  bie  Dleuregelung  ber  SBolfSfdjulleitung  ermähnt  morben. 
Anberc  SJtajjnaljtnen  auf  bem  (Gebiet  ber  Schulreform  ftnb  im  Laufe  beS  oerftoffenen 

Vierteljahrs  getroffen  morben.  <£)ic  ̂ afyi  ber  Sdjulinfpet'toren  ift  bertnet)rt  morben. 
Sine  gemiffe  SSernadjläffigung,  bie  bem  S^rieg  unb  feinen  folgen  jUjmfdjtetben  ift, 
mad)tc  nämlict)  häufigere  ̂ nfpeftionen  nötig.  T)ic  burdj  ©eiftlicfyc  ausgeübte  Schul 

infpettion  ift  aufgehoben  morben.  Tiefe.  fet)r  alte  Einrichtung,  in  'Deutfdjlanb  burdi 
bie  Sinfefcung  weltlicher  ÄreiSfdutlinfpcftoren  fdjon  ftarf  burdjlödjert,  b]at  bis  jjur  JRe* 
üomtion  als  OrtSfcbnlinfpeftion  fortbeftanben.  Sic  mar  im  Saarbecfengebiet  uicf)t  bt- 
feitigt  morben;  in  einer  gemiffen  Angabt  oon  .Hird)cnfprcngclu  maren  brotejtantifdje 
unb  fatf)o[ifd)c  (^ciftlidjc  00m  Staat  noch  mit  ber  Überwachung  ber  Sdjulen  unb  ber 
Kontrolle  beS  barin  erteilten  Unterrichts  betraut.  Tic  Regiernngetommifftou  bat  ge- 

glaubt, ben  ©eijtlidjen  biefe  53efugniffe  nid)t  belaffen  ni  f ollen.  Tic  übermältigenbe 
ÜDceI)rt)eit  ber  Lehrer  berlangte  fct)on  fange,  unb  jmar  obne  Uutcrfdüeb  ber  .Uonfcffion, 
nur  ber  Qbermadmng  bitrd)  ̂ ac^leute,  bie  auS  ibren  eigenen  Reiben  beroorgegangen 
maren,  unterfteUt  m  merben.  ©a  anbcrerfeitS  bic  Religion  ein  r»flicbtfad)  im  Unter» 
rid)t  ift,  finb  im  Sint>ernet)men  mit  ben  SiStümern  %mx  unb  Soeper  alle  erforbei 
Iid)en  SDca^nat)mcn  ergriffen  morben,  um  bie  berechtigten  jntcreffen  ber  a)rift(id)en 
.^onfefftonen  binfid)t(itt)  ber  Srteilung  beS  SReIigton§unterrict)t8  in  ber  Sduilc  ut  mat)ren. 

Um  femer  bie  ©cmiffenSfrei^ei1  m  gemäbvl  einen ,  ift  bie  gtage  ber  Befreiung 
oom  Religionsunterricht  gum  ©egenftanb  einer  befonberen  Regelung  gemacht  morben. 

s5iit  Ausnahme  ber  Scbüler  ber  Sftittelfdjufen  fann  jcbe'ö  Hinb  oom  Religioneuntcr= 
rid)t  befreit  merben,  menn  beibe  ßltern  bieS  gemeinfam  bei  ber  ©ct)ulbet)orbe  btan< 
tragen.  Um  biefe  mict)tige  Sntfct)Ke§ung  mit  bm  roünfct)en§merteti  (Garantien  ut  um- 

geben, ift  beftimmt,  ba$  bem  Antrag  erfi  bann  enbgültig  ftattgegeben  mirb,  menn  er 
im  Laufe  eines  Monate  erneuert  mirb. 
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3m  legten  SSeridjt  mar  ermäljmt,  ba$  bie  Äommiffion  für  ©djulreformen  ifyren 

©efamtplan,  mit  beffen  §lu§arbeitung  fie  beauftragt  morben  roar,  beenbet  t)atte.  "Die 
Untcrfommtffiou,  bie  bie  Reform  beö  i?cbrplan§  für  bic  23olf§fd)uIen  überprüfen  foü, 
ift  foeben  eingefeßt  morben  unb  ijat  if>re  arbeiten  begonnen.  Sie  feist  fid)  auf  um 
gefähr  bieijjig  OJtitgliebem  mfammen,  bie  nad)  ben  öauptfädjem  be§  SBoiföfdjulunter' 
riebtö  in  fiebert  ©nippen  eingeteilt  roorben  finb. 

3a)  bemerfe  fdjließlid),  ma§  bie  3ujtt3  betrifft,  ba$  eine  ̂ ommiffton  für  ©nabem 
fadjen  cingefeijt  morben  ift  unb  bat)  bic  @erid)t§gebübrcn  erhöbt  trotten  finb,  um  ber 
©elbenttoertung  5Red)nung  m  tragen. 

<Da  bie  Stufmerffamfeit  ber  ̂ egierungSfommiffton  auf  bic  ungitnftigc  materielle 
t'agc  be§  MeruS  geteuft  morben  mar,  (jat  fie  ibm,  ohne  ba$  er  barutn  nacfjgefud&t 
bätk,  eine  Srr)öt)ung  ber^93ejutge  bemitfigt. 

XVI. 

©efebtoerben  ber  Slegierung^fommiffton  bes  Saargebiete 
über  angebücbe  ©mmifebungen  ber  beutfeben  Regierung. 

9fc.  200. 

9tote  be3  3teid)§t0mnuffar3  für  bie  Übergabe  be§  (&<iav$cb\d§  an 
bie  Stegierung^fommiffion  be§  <Saara,eMet3  Dorn  21.  ̂ e^ember  1920. 

©er  Dbcrpräfibent  ber  9\fjeinproOin§ 
a(3  5Reid)§fommiffar  für  bie  Übergabe  Soblenj,  ben  2i.  t^ember  1920. 

be§  6aarqebiet§. 
S.  No.  3Ö71. 

ßerr  'öräfibent! 

Die  9<iegierung§tommtffton  be§  ©aargebiet§  fyat  in  letzter  §eit  mehrere  33ürger= 
metfrer  unb  attbere  föommunalbeamte  i()re§  2imte3  enthoben  unb  ber  beutfdjen 

9?e*gierung  jur  Verfügung  gefteüt.  Dicfe  SRafjnaljme  ift  ben  Seamten  gegenüber 
in  ber  gorm  erfolgt,  ba$  it)nen  mitgeteilt  mürbe,  fie  feien  Don  ifyrcn  <Dienjtgefd)äfren 
entbunben  ober  fte  fonttten  jur  Sioe§leiftuttg  nid)t  jugelaffcn  merben.  Gin  ©runb 

für  foldje  ßrflärungen  ift  meines  SBiffenS  in  feinem  $alle  angegeben  roorben.  3n§: 
befonbere  ifi  ba$>  5ßorgef)en  ber  ©aarregieruttg  nid)t  barauf  geftü|t  morben,  bajj  bem 
33etreffettben  S3ormürfe  megen  ber  2lrt  feiner  SlmtSfürjrung  511  mad)cn  feien.  3m 
©egenteil  fd)eint  e§  fid)  bei  biefen  Maßregelungen  oormiegenb  um  fo(d)e  23eamte  31t 

Ijanbein,  bic  ir)ren  <£)icnjt  burdjauS  einmanbirci  oerfafyen  unb  oor  aücm  and)  ba% 
Vertrauen  ifjrer  ©emeiube  ober  be3  $ommuua(oerb(ittbe§  befafjen.  ̂ d)  ermahne  a(§ 

SSeifpiel   nur   ben  $all   be§  33ürgcrmcifter§  put   ber  23ürgcrmcijterei  Mer^ig-Öanb. 

Ot)ne  untcrfud)en  31t  tooltm,  ob  ber  bon  ber  Saarregierung  ai§  ©runbiage  ir)re§ 
25orgef)en§  angebogene  §  19  ber  Slnlage  ju  ben  Slrtifeln  45  bis  50  be§  griebeug* 
üertragg  it)r  ba&  9?ed)t  geben  mürbe,  gegen  unmittelbare  (Staatsbeamte  in  ber 
befd)iiebcnen  2Öeife  ju  »erfaßten,  fel)c  icb  mid)  im  3nrercffe  bn  betroffenen 

*Perfonen  unb  ̂ ommunaioerbäube  üeranlafjt,  bie  ̂ egicrungefommiffion  barauf  t)im 
jtumeifen,  bafj  nad)  bem  aud)  im  ©aargebiet  gültigen  Mommuualbcamteured)t  biefe 
SSeamteu  ?lngefteüte  be§  $ommuttalücrbanbe§  finb  unb  nur  mittdbar  unb  befd)'änft 
ber  ©eroatt  ber  ÖanbeSregicrung  unterließen:  <£)icfe§  Sßer()ä(tui§  beflcßt  unb  erfd)öpft 
ficb  in  bem  ber  3tegientng  mftebenben  9ttd)t  ber  SSejiätigung  unb  ber  bifjiplinarifd)eit 
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Stufjtdjt,  unb  jmar  in  bem  Sinnt,  bajÜ  ein  einmal  betätigter  Beamter  nur  im  SGBege 
bee  ©ifjipIinartjerfa^renS  bor  Ablauf  [einer  5Baij>ljeit  au§  feinem  Slmte  entfernt 
werben  fann.  Sine  3urfitfnaf)me  ber  ftaatlidieu  Betätigung  al§  reine  ÜBerroaltungg« 
mamtahme  fennt  bn§  mafjgebenbe  ©eamrenreebt  nicht 

Steht  Inernad)   bie  mefjrfad)   getroffene   5Jcafjna(jinc   ber  9£egierung8tommifjton 
mit  bem  befteheubeu  Riecht  nicht  in  SinHang,  fo  entließen  weiterhin  in  ihrem  ©efolgc 
fernere  Unjuiträglidjfeiten,  ja  Scfyäbtgungeu  für  ben  .Svommunaloerbaub  unb  für  ben 
Beamten,  (hjtercr  wirb  oor^eitig  einer  manchmal  fdjwer  erfcblidieu  Slrbeitöfraft 
beraubt,  anberfeits  aber  öon  [einer  gefeilteren  2$erpftta)tung,  bem  abgefegten  Beamten 

[eine  "Dienftbejüge  ju  gewahren,  füre  erftc  ntd)t  befreit,  fo  bat}  er  ot)ne  Vermögend 
einbüße  nicht  in  ber  £age  ift,  beffen  Stelle  mieber  ut  befe^en.  (Jöieroon  fann  ihn  aneb 
eine  etwaige  Sperroerfügung  ber  Regierung,  ba  fte  unge[e|lidj  märe,  nicht  eutbinbeu.) 
©er  Beamte  [einerfeite,  ber  unerwartet  a«§  feinem  SEBirfung8frci§  geriffen  wirb,  jieht 
[ich  genötigt,  [ich  um  eine  anbere  Stelle  ju  bemühen  unb  gewöhnlich  mit  Familie 
nad)  einem  anberen  Orte  übequnebeht,  um»  in  heutiger  ̂ cit  nicht  ot)ne  grofjc 
Sdjmierigfeiten  unb  gelbliche  Opfer  möglich  ift.  Die  meinen  Hoinmunalbeamten,  bie 
ba§  8aarge6iet  mehr  ober  weniger  unfreiwillig  oerlaffen,  menben  fich  nad)  bem  9?  heinlanb 
unb  )üd)tn,  fomeit  fie  brennen  [inb,  in  ber  Wheiuproiünj  bnrd>  meine  Vermittlung 
eine  neue  Aufteilung  311  erhalten,  ̂ ei  bem  grofjen  Slnbrang,  ber  ohnehin  fjeutjjutagc 
]\\  biefer  Caufbatju  beftef)t,  fehe  id)  mid)  aber  nur  feiten  in  ber  ßage,  ben  Bewerbern 
aus  bem  Saargebiet  entfpredjenb  il)ren  2Bünfd)en  bebilflid)  ju  fein,  jumal  infolge  ber 
inuerpolitifcheu  Gntwitflung  bie  Selbftanbigfeit  ber  Svommunaloerbänbe  in  ber 
Auemar;!  ihrer  Beamten  eine  weitere  Stärfung  erfahren  t)ar. 

Bei  biefer  Vage  ber  Dinge  wirb  es  ben  entladenen  Beamten  nidn  ̂ 11  oerbeufen 

fein,  wenn  fte  ihre  gefejjlidjen  "i?lnfprücf)c  gegen  ben  ttommuualberbanb  be§  Saar 
gebietee,  ber  fte  angeftellt  hat,  bie  jum  äufjerjten  geltenb  mad)en.  Den  in  Aniorucb 
genommenen  ttommunalberbcinben,  bie  etwa  nid)t  gewillt  mären,  ben  Schaben  mj 

tragen,  mürbe  aber  ber  s2ßeg  bee  ubilrecbtlidicn  SRegreffeS  an  ben  ̂ i§fu§  be§  Saar* 
gebietee  offen  bleiben. 

Sßemt  ich  midi  barauf  hefduaufe,  bie  Slufmerffamfeit  ber  .Wegieningsfommiffton 
auf  btefe  materielle  Seite  ber  Angelegenheit  )U  lenfen,  fo  gc[d)ieht  ee,  weil  teti  an 
uefjme,  ba$  bie  Negierungefommiffion  fdwn  bei  näherer  SRürbigung  ber  finanziellen 
Tragweite  ihrer  .^anblungeweife  geneigt  fein  bürfte,  mit  Amteenthebungen  ber  ge» 
backten  Art  innezuhalten,  ̂ ür  ben  gall,  bc\$  id)  mich  in  biefer  Annahme  täufeben 
füllte,  müfjte  id?  mir  unb  meiner  Regierung  weitere  Vorftelluugen  oorbeljalteu. 

(Genehmigen   Sie,  ruTr  Th'äfibent,  bie  ̂ crftdicruug  meiner  auSgejeidjneten  5odj« aebtung. 

geg.  oon  ©roote. 

An 

ben  iuafibenteu  ber  ̂ egieruugstonuniffion,  >3erru  Staaterat  9tault, 

.^odiwob/lgeboreu, 

Saarbrücken. 
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9h\  201. 

9tote   ber   !ftegieriin$i3fottiimffion    beS   §aargebieie   an   bat   JHeid)** 
fontmiffar  für  bie  Übergabe  be$  ©aargebtetö  fcom  7.  3«"«ar  1921. 

(Gberfe|ung.) 

JRegierungStommiffton  bes  ©aargebiet§.  ©aarbrüd'en,.  beu  7.  3anuar  1921. 
©eneralfefretartat. 

S.  R.  2523. 
ISertratiltcn? 

£err  ̂ 3räfibcnt! 

3cf)  beehre  midi,  3$nen  beu  (Smpfang  3&tt§  ©d)reiben§  bom  21.  ©ejember  1920 
311  beftätigett  unb  faitn  nicfyt  umljin,  jbiton  6ie  Überrafdjung  auSjubrütfen,  mit  ber 
id)  babou  Kenntnis  genommen  fjabe. 

SGBaS  bic  barin  bebaubelte  ©aaV  felbft  anlangt/  fo  befdjränte  ich  mich  barauf, 
©ie  an  ben  SBortlaut  ber  Verorbnung  ber  ̂ egierung§!ommiffton  bom  16.  9Jlärg  1920 
31t  erinnern,  bei  folgenbermajjen  lautet: 

»9lrttfel  I.  9ll§  Vertreterin  bes  Völfcrbunbe§  im  Saargebiet  behält  bie  JHegierung§* 
fommifjion  bie  SSeamten  itnb  Slngeflettten,  meldte  bon  ber  beuifdjen,  preufjtfdjen  nnb 

baoerifdjen  Regierung  ernannt  ober  betätigt  mareu  unb  5m"  ̂ nt  im  ©aargebiet  im 
©ienji  jtnb,  in  it)rcu  ?lmt§ftellungen  bei.  3noeffcn  fafyt  e§  f40n  ic^  unb  mäfyrenb 

eines  Verlaufet  bon  6  Monaten  bom  "Jage  an  gerechnet,  an  bem  bie  Verf/anblungen 
mit  <Deutfd)lanb  abgefer)  [offen  fem  merben,  ber  9fogierung§fommiffion  frei,  auf  ihre 
©ienfte  311  berjitt^ten  unb  fie  ihren  ursprünglichen  ̂ Regierungen  mr  Verfügung  31t  [teilen. « 

SIuS  biefem  formellen  SBortlaut  geljt  beroor,  bafi  ber  JRegterungSfommiffton  ba§ 

.sXled)t  jujtebt,  bie  SSürgermeijtcr  unb  ̂ ommunalbeamten,  bie  unter  bic  Kategorie  ber 
öon  ber  beutfebeu,  preufiifdjen  unb  baberuebeu  ̂ Regierung  ernannten  ober  betätigten 
Seamten  unb  9lnge|reIIten  fallen,  ihren  ursprünglichen  Regierungen  jur  Verfügung 
31t  ftelleu. 

"DieS  borauegefdjitft,  fyabe  ich  bie  ̂ 3_flid)t,  barauf  htn^moeifen,  ba$  c§  roeber  ber 
beutfd)en  Regierung  noch  bem  fScrrn  9ieid)§fommiffar  für  bic  Übergabe  be§  ©aar* 
gcbiete§  ̂ uftebt,  ber  9tegierung§fommiffion  gegenüber  bic  Vertretung  ober  bie  Ver* 
teibigung  ber  S'ttcreffeu  ber  ©ememben  ober  föommunalberbcmbe  bc§  ©ebieteS  311  über» 

nebmen.  'Die  9tegierung§fommifjton  allein  ijat  für  biefc  Vertretung  unb  für  biefe 
Verteibigung  31t  forgen:  ©ie  9faid)8regierung  foroie  bie  preufjifdje  ober  batyerifö)e 

Regierung  finb  bon  jeber  Verantmortlid)t'eit  gegenüber  ben  ©emeinben  ober  beu 
$ommuualberbänben  eutbunben,  auf  bereu  Verwaltung  fie  burd)  bie  Uuterfcbrift  be§ 
miebenSoertrageö  oon  Verfaillcs  berjidjtet  f)aben. 

•Die  SKegterung§fommifjion  erbebt  baber  formellen  fßroteji  gegen  bic  un^nläffige 
(£inmifa)uug  in  bie  Verwaltung  be§  ©aargebiete§,  meldte  %jx  ©d) reiben  00m 
21.  «Dezember  1920  barftcllt. 

•DeS  weiteren  ergreift  fie  biefe  ©elegenbeit,  um  ber  beutftt)en  Regierung  burd) 
3f)re  Vermittlung  baeßrftaunen  au^ubrücfen,  womit  fie  oon  einem  am  28.  ©eptember  b.  3. 
bon  ber  beutfdjen  Regierung  erlaffeucn  93eftt)m|  Kenntnis  genommen  bat,  meiner 

©egenftanb  eines  SRunbfdjreibenS  be§  Jöerm  *Keid)§minifter§  beS  Innern  ootn 
13.  Oftober  ift. 

©iefe  llrfuubc,  bereu  (icbtbcit  feinem  gmeifel  unterliegt,  entbüllt  eine  unerträg« 
lid)e  Crinmifdmna,  (Deutfcf)lanbe  in  bie  Regierung  be§  @aarbeden§.  ^Die  SRegierungS» 

fommiffion  mirb  nid)t  ocrfcblcu,  beut  Vöit'erbuub  bamit  31t  befaffen  unb  maebt  alle 
Vorbehalte  biufid)tlid)  ber  folgert/  bic  (id)  au§  bem  58efa)lu^  ber  beutfd)cu  Regierung 
bom  28.  September  b.  3-  ergeben. 

<£)ic  bcutfd)e  JKegimiug  t)at  barin  in  ber  Jat  ihren  SOBißen  befunbet,  troj  ber 
formellen  Seftimmungeu  bc&  grtcbcnöberträgS  oon  VcrfaiffeJ  eine  unmittelbare  Wuto* 
rität  über  bie  im  <Dienjte  be§  ©aargebiet§.  ftebenben  Beamten  311  behalten. 
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Sie  läfjt  iljrcn  Beamten  ein  bcfonbereg  Slufrurfungsfpftcm  angebciben,  ergänjt 
in  geroijfen  ̂ älle  it)re  Bejüge,  legt  bcm  Den  ifynen  ber  9\cgieruna,sfommiffion  ge= 
leiteten  Gib  feinerlei  3£crt  bei,  fie  erklärt  bie  oou  ̂ Cegteriina^fonuniffion  tiefen  Be* 
amten  gegenüber  ergangenen  Maßregelungen  für  unmirfjam  unb  unterhält  audj 
meiterbin  nod)  unmittelbare  SSerbinbungen  mit  ben  örtlidien  Beamtenbereinigungen. 

<£)ic  bcutfdje  Regierung  hat  »au§  nabcliegenben  ©rünbetu  oou  einet  SSer« 
öffentlidjung  tc§  JRuncf  abreiben  §  be§  iSerm  StridiSminiftcrS  bes  3nncrn  -l^ftanb  ge* 
nonimen;  jeboeb  bat  fie,  oljne  SBorroiffrn  ber  SRegterungSfommiffton,  beffen  Wortlaut 
ben  im  ̂ Tienfte  be§  (Saargebiets  ftcfycnben  Beamten  jugcftcllt;  ja,  fie  fyat  ifjit  fogar 
barüber  binaus  nod)  bei  berfdjiebenen  Berfammlungen  bon  Beamtenbereinigungen 
tocrlcfen  (äffen. 

»3*  babc  ben  £errn  9?eidr)§fommiffat  für  bie  Übergabe  be§  Saargebiete«,  fe 
fagt  ber  .nerr  9teia)§minifter  bes  3nnmi/  »gebeten,  tiefen  Bcfdjlujj  in  geeigneter 
SBcife  jur  Kenntnis  ber  nad)  bem  Saargebiet  beurlaubten  *Reia)sbeamten  311  bringen. 
3d)  bitte  Sic  bringen^  it)n  ben  Beamten  ̂ fyxtä  S^cffortS  befanntgeben  ju  »ollen, 
fobalb  fid)  ba]U  eine  paffenbe  ©elegcnbeit  bietet.« 

©ie  JRegierungSfommiffion  beftM  mithin  ben  BcmeiS,  ba$  bie  beutfdjen  Beworben 
unb  inSbefonbere  ber  §err  3\eid)§fcmmiffar  für  bie  Obergabe  be§  SaargebieteS  ofjue 
il)r  SBorroijfen  unmittelbare  Bedienungen  ju  ben  im  ©tenfte  ber  JRegierunggfommiffion 
ftehenben  Beamten  unterbauen,  ibneu  Slnmcifungen  erteilen  unb  ihnen  Befdjluffe  ber 
?Reia)§regierung  mitteilen,  bie  geheim  gehalten  roerben  feilen. 

So  bcfuubct  fid)  alfe  in  unmiberleglid)et  SBeife  ber  SBiHe  biefer  Regierung, 
burd)  Vermittlung  ber  Beamten  nnb  mittels  einc§  geheimen  Sd)riftmcd)fcis  ned) 
fortbauerub  bie  Verwaltung  eines  ®ebiet§  auSjuüben,  auf  beffen  Regierung  fie  ber* 
gid)tct  bat.  ©ie  9frgierung§tommifjion  fteltt  biefe  Verlegung  bes  ̂ rieben?öertrag8 
bon  SöerfaiHeS  feft  unb  bebalt  fid)  oor,  ade  ÜDtoßnaljmen  ju  treffen,  bie  fid)  infolge 
ber  burd)  ben  Befdjluf  00m  28.  September  1920  enthüllten  Haltung  ber  beutfdjen 
Regierung  all  notwendig  erweifen. 

Sd)lic§lid)  Ijabe  id)  bie  *pfltd)t,  £err  >}3räfibent,  bagegen  GHnfprudj  311  ergeben, 
bajj  öerr  gud)*,  .^egierungspraftbent  in  ̂ rier,  am  31.  Oftober  192U  unmittelbar 
an  bie  öanbelsfammer  Saarbrücken  ein  Schreiben  gerietet  l)at,  worin  er  um  ?lus= 
fünft  über  bie  l'age  bes  ?lrbeitsmarfts  binfidnlich  beS  Baugewerbes  unb  insbefonbere 
be.^iglid)  einer  etwaigen  SluSwanberung  ber  Arbeiter  biefes  ©cwerbeS  nad)  ̂ rautreieb 
eriuebte.  3lucb  f)icr  ftellc  id)  toieberum  bie  ?lbfid)t  eineS  bot)en  bei  tfd)en  Beamten 
feft,  bie  9iegicrungffommiffton  ju  übergeben  unb  unmittelbar  in  bie  Verwaltung  bes 
©ebiets  einzugreifen. 

Oie  ̂ cgieruugsf'emmiffion,  entfcbloffen,  bie  it)r  Dorn  SSolferbunb  übertragene 
Aufgabe  ju  erfüllen  unb  ben  Bcftimmungen  be§  <}ricbcn§oertrags  0011  93erfaiffe§ 
©eltung  ju  berfdjaffen,  protestiert  gegen  bie  Ginmifd)ung,  oou  ber  fie  oorftebcnb  bret 
Betfpiele  angeführt  r)at.  Sic  bittet  Sie,  tiefen  förmlichen  Broten  jut  Kenntnis  bei 
beutfdjen  Regierung  ju  bringen. 

©enefymigen  Sie,  >5crr  T»rafibent,  bie  23erfid)erung  meiner  ausgezeichneten 
.nocbad)tung. 

gev  SS.  SRault. 

3(n 

•Öcrru  üon  ©roote, 

Oberpräftbentcn  ber  JHbeinuroöinj, 

.^eicbsfommiffar  für  bie  Übergabe  bes  Saargebiets 

(Eob'len3. 
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Sflr.  202. 

9tote   be§  Sfteid^fommiffar^  für  bie  Übergabe  fce$  ©aargebietS  an 
bie  9Jegierung3tommiffion  btk  (»aargebietS   fcom  24.  3<*nuar  1921 . 

(Soblenj,  bett  24.  3anuar  1921, "Der  Dberbraftbent  ber  9\t)einproDin3 
atö  *fteia)Sfommiffar  für  bie  Übergabe 

beS  ©aargebietS. 
3..9hr.  S.  192. 

•Derr  präftbent! 

3a)  beehre  mia),  3^nen  ben  Smpfang  3^re§  ©d>reibenS  Dom  7.  3<utuar  1921 
—  S.  R.  -üftr.  2523  —  ju  betätigen.  3(?rem  SBuufdje  gcmäfj  fyabe  ia)  eS  jur 
Kenntnis  ber  beutfa)en  Regierung  gebracht. 

©omeit  baS  ©a)rciben  fia)  mit  meiner  SSorftellung   Dom  21.  ©cjember   1920 
—  ©.  3071  —  befaßt,  unb  fomeit  eS  gegen  mia)  unb  ben  9iegieruugSprafibenten 
in  Irier  üöormürfe  ergebt,  fcfye  ia)  nü*  Deranlafit,  fa)on  felbft  auf  feinen  3nl)ait 
einjugeljen. 

'Die  Slntroort,  bie  mir  auf  mein  Gintreten  für  bie  il)reS  SlmteS  enthobenen 
©emeinbe*  unb  $ommunalbeamten  juteil  geworben  ift,  läfjt  ein  (§inger)en  auf  ben 
$crn  meiner  SluSfüljrungcn  Dermiffcn.  <Dem  £inmeiS  auf  bie  Söerorbnung  ber 
RegierungSfornmiffion  Dom  16.  SDtärj  1920  fann  ia)  eine  bura)fa)lagenbe  SBirfung 
nia)t  juerfennen,  jumal,  mic  ia)  in  meinem  »eiteren  ©abreiben  Dom  30.  Dejctm 
ber  1920  —  6.  3119  —  ausgeführt  fyabc,  bie  ©ea)SmouatSfrijt  beS  5lrtife(§  I  jener 
SBevorbnung  jur  Seit  ber  Dienftentfyebung  ber  [efetlnn  eutlaffenen  Beamten  bereits 
abgelaufen  mar. 

Wit  Grftaunen  t)abc  ia)  oon  ber  Beurteilung  Kenntnis  genommen,  bie  meine 
ÖerDorbebung  ber  3ntereffen  ber  ©emeinben  unb  ÄommunalDcrbänbe  erfahren  fyat. 
3n  biefem  fünfte  ift  bie  Huffaffung  ber  fR  gicrungSfommiffion  jebenfattS  irrig.  3Bcnn 
ia)  ermähnt  (mbe,  ba$  eS  aua)  ben  3utereffcu  ber  ©emeinben  unb  ̂ ommunatocrbänbe 
roiberfprca)e,  wenn  it)re  Beamten  burd)  3Jtaa)tfprua)  ber  Regierung  abgefegt  mürben, 

fo  gefdjaf)  bieS  ma)t,  um  bie  3utercffen  ber  ©emembeüerbänbe  gegenüber  ber  *Re- 
gterungSfommiffton  31t  Dertrcten,  fonbern  Dielmebr,  um  bie  RegierungSfommiffton  tu 
ifyrem  eigenen  ̂ ntereffe  auf  bk  gefepa)en  Bebenfen  unb  bie  fa)äbigcnben  folgen 

ifyrer  öanblungSroeife  aufmerffam  51t  maa)eu.  Wl\t  meiner  Aufgabe,  bie  "Serroaltung 
beS  ©aargebietS  ber  RegierungStommiffion  31t  übergeben,  mürbe  eS  meines  Graa)tenS 
nid)t  31t  Dereinigen  fein,  {ebenfalls  aber  fa)eint  eS  mir  gegen  eine  2luftanb*pflia)t 
gegenüber  ber  ̂ egicrungStommiffton  31t  Dcrftofjcn,  roenn  ia)  berartige  öinmeife  unter« 
laffcu  moflte.  Sine  unjuläfftge  dinmifa)ung  in  bie  SBerroaltung  beS  ©aargebietS  unb 
bie  Befugniffc  ber  SfegierungSEommifjIon  Ijabr  icf>  alfo  nid)t  beabfia)tigt.  ©ie  fann 
in  meinen  SluSf  Urningen  bei  unooreingenommener  Prüfung  aud)  nia)t  gefunben  merbeu. 

SBaS  fobann  meine  Beteiligung  an  bn  Befannfgabe  beS  9ieia)StabincttSbcfa)(uffeS 
Dom  28.  ©eptember  1920  anbelangt,  fo  bcfa)ränft  fie  fid)  barauf,  ba§  ia)  gelegentiitfj 
einzelnen  Beamten,  bie  meine  Referenten  münblia)  um  SluStunft  baten,  bm  3u()alt 
beS  Befa)luf|\S  fyabe  mitteilen  (äffen,  ßtn  Brief  iocd)fe(  3mifd)en  BeamtenDerbänbcu 
beS  ©aargebietS  unb  mir  rmt  bageaen  nia)t  ftattgefunben.  Sftoa)  Die(  meniger  l)abe 
ia)  ben  Beamten  beS  ©aargebietS  2lnröeifungen  erteilt  ober  ben  Bcfdjwfj  in  i£)ren 
SSerfammlungen  Derief en  (äffen. 

3d)  Denneibe  eS  Dielme^r  pciiüid)!!,  mit  ben  im  Dienjie  ber  RcgicrungSfommifftou 
jicfycubcn  Beamten  unmittelbare  Bc3ief)ungeu  3U  Unterbalten.  Dabei  gewinne  ia) 
aüerbingS  immer  mefjr  bie  Überzeugung,  ba$  gerabe  biefcS  33erljalteri  ber  ̂ erjteKung 
DertraucnSroder  Bedienungen  jmifa)en  ber  JKegierungSfommiffiou  unb  i^ren  Beamten 
e(;er  (jinberlid)  a(S  förberlia)  ift,  ba  eS  mir  bie  ©elegenbeit  nimmt,  nad>  beiben  ©eiteu 
aufflärenb  unb  oermittelnb  31t  mirfen. 
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~ui  ber  [cblietuid)  bon  jlniru  beanftanbeten  iat(ad)c,  bau  ber  SRegierungSbräfibent 
bon  Irter  eine  unmittelbare  anfrage  an  bic  £anbel8fammer  in  Saarbrücken  gertdjtet 
fyabt,  um  SluSfunft  über  bie  Uage  beS  SlrbeitSmarfteS  311  erhalten,  fann  \d)  ebenfalls 

uid)t  einen  33erfuch  erbiiefen,  in  bie  Sermaltung  be§  Oöcbiete§  einzugreifen.  «Derartige 
unmittelbare  SluSfunftSerfudjen  pflegen  meines  2öiffenS  felbft  bie  Vertreter  frember 

«Nationen  au  bie  öanbelSfammern  bc*  CanbeS,  bei  beffen  9\vec)teriuni  fie  beglaubigt 
ünb,  311  richten,  ohne  bau  letUeve  x?tufron  batan  nimmt.  Um  fo  mehr  mun  e§  juläffig 
fein,  bafj  eine  beutfdjc  Seljörbe  eine  beutfrhe  öanbelStammer  in  einer  ioirtfd)aftHcf;cu 

Arage  unmittelbar  um  SluSfunft  bittet,  menn  bas  beutfebe  ©ebiet,  in  tem  bie  £anbel§= 
fammer  ihren  6i|  bat,  unter  einer  neutralen  Regierung  ftet)t. 

3m  übrigen  fann  id)  iiidjjt  unterlaufen  ju  bemerfeu,  bajj  gerabe  ber  Regierung^ 
bräfjbent  tfud)$  bureb  (ein  entgcgcnfommcnbc6  Verhalten  biel  baut  beigetragen  bat, 

um  e§  ber  9?egierung8f*ominiffion  \n  erleichtern,  bie  äBermaltung  be*  Saargebiets  311 
organifieren. 

(Scnefnnigeu  Sie,  &txx  *präfibent,  bie  33erficr)erung  meiner  auSge&etdjneten 
.vuH'bacbtuug. 

aev  bou  ®roote. 

iseu  *}3rajibenten  ber  JftegierungSfommiffton 
für  ba§  Saargebiet,  Gerrit  Staatsrat  9\ault, 

öochmohlgeboreu, 

Saarbrücken. 

9tr.  203. 

9tote    ber    beutfcfyen   Regierung    an    bie   ̂ egierungäfommiffton   be£ 
(SaargebierS  fcom  22.  Wptil  1921. 

?luStt>ärtiqe8  2hnt.  m    r.     .      .,.,   M    .,  iao, 
_    ,,     ',,0,-  Berlin,  ben  22.  ?Uml  1921. 9(t.    11    S    (r     )4.).  ' 

jperr  *Präfibent! 

Der  $err  9teiü)8fotnmiffar  für  bic  Übergabe  beS  SaargebietS  bat  mir  Kenntnis 
bou  ̂ \[)xn\\  an  ihn  gerichteten  ©abreiben  bom  7.  jannar  gegeben,  rrorin  Sir  gegen 
brei  ̂ alle  bon  angeblichen  Simnifcfmngen  bentfeljer  Gehörten  in  bie  Sermaltung  br§ 
SaargebietS  (iiufprucb  erbeben. 

3er)  beehre  mich,  ̂ ijwon  511  erroibem,  ba|3  bie  Deutfdje  Regierung  ̂ lm  SluS* 
fübrnuaen  forgfältig  gebrüft  t)at,  jeboob  3f>ve  SBefdjmerben  nicht  als  begrünbet  an* 
erfennen  fann. 

Soweit  in  jbvem  Schreiben  Söormürfe  gegen  ben  $emi  JKeiajSfommiffar  erboben 

(iub,  bat  biefer "bereits  (elbjt  in  (einer  Slntmort  bom  24.  Januar  bie  SRegierungS* 
fonrmiffion  barüber  aufgeflärt,  bafj  fte  fein  Schreiben  bom  21.  Dezember,  baS  er  an« 
läfUich  ber  ?lmt8entljebung  bou  ocrfcbiebcncu  ©emeinbe*  unb  Mommunalbcamtcn  an 
bie  JRegierungSfommiffion  gerichtet  hatte,  nicht  uttreffenb  auffaffe.  Die  Deutfdje  Üit- 
gierung  ift  berfelben  anficht.  Sie  fann  in  biefem  Schreiben  nicht  bic  Slbficfjt  erblüfen, 
(icb  in  bic  Rechte  ber  *Kegierung8fommiffton  cinuiinifcbcn,  foubern  nur  ben  SBurifdj, 
bic  JRegierungsiommiffion  über  bic  rcthtlicbcu  folgen  ber  Slmtecnrbcbungcu  aufutfldrcu. 
?lu  ber  ?lngelegent)eit  ift  bic  Deutfcbc  Regierung  übrigens  infofern  unmittelbar  inter* 
effiert,  als  fte  für  bic  itjreS  SlmteS  enthobenen  Beamten  forgen  muf. 

Der  lockere  ßinfbrud),  ben  Sic  erbeben,  ioci(  ber  .nerr  9tegierungSbräfibent  in 

&ricr  unmittelbar  eine  5libot'uu(t  bon  ber  ̂ anbelSfammer  in  Saarbrücken  erbeten 
hat/  ift  cbenfobpenig  begritnbet.  93ei  ben  orcum[d)cu  öanbelSfammern  geben  Ijcmfig 
unmittelbare  anfragen  bon  fremben  Äonfulaten  |&eS  ju^  unb  SlnSlanbeS,  bou  anberen 
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fremben  Seljörben,   ja   fogar   oon   fremben  Regierungen    ein.     £)a§   aud)    für  bie 
©aarbrütfer  5anbel§fammer   geltenbe   preu§ifdje   £anbel8fammergefe£   »erbietet  ben 
JÖanbefötammern  bie  SSeantmortung  berartiger  Slnfragen  nicht,    übrigens  ift  ein  cin- 
fad)e3  Srfueben  mit  SluSfunft  nod)  uid)t  eine  Einmifdjung  in  bie  SBermaltung. 

Über  ben  SSefdjfafj,  ben  bte  Reid)§regierung  am  28.  September  b.  3-  binftd)t[id) 
ber  Beamten  im  ©aargebiet  gefaxt  Ijat,  ift  folgenbeg  511  bemerfen: 

©je  Deutfdje  Regierung  bat  bon  Anfang  an  bie  befonberen  ©djmierigteiten  bor» 
ausgefebeu,  bie  bie  $ragc  ber  ©idjerfteltong  ber  Beamten  für  ba§  ©aargebiet  mit 
ftet)  bringen  mufj.  Die  beutfdjen  Reidjs»  unb  ©taat&beatnten  finb  bureb,  bie  (jeimtfdje 
©eamtengefe^gebung,  in&befonbere  bie  ©efetje  über  bte  Ruhegehälter  unb  bie  SCBitmen* 
nnb  SBaifengelber,  an  eine  fei)r  meitgeljenbe  ©idjerftellnng  il)rcr  unb  ihrer  hinter» 
bliebenen  gufunft  gewöhnt.  Da  baZ  ©aargebiet  nach,  bem  griebenSbertrag  ucraue 
fidjrlid)  nur  eine  auf  15  jabre  befebräufte  CebenSbauer  ijat,  fann  e§  ber  Ratur  ber 
Sadje  nach  ben  Beamten  nid)t  biefelbe  ©idjerung  gemäßen.  5lu§  biefer  6rfenntni§ 
berank  Ijatte  bte  Deurfche  Regierung  in  Öbereinftimmung  mit  ben  SBünfdjen  ber  S3e= 
amtenfdjaft  bie  5Ibfta)t,  biefer  mangelnben  ©idjerbeit  bnrd)  einen  Söertrag  jjmifdjen  beut 
Deutfdjen  Reiaj  nnb  ber  Regierunggfommiffion  abzuhelfen.  Darauf  ijt  leiber  bie 
RegierungSfommifjton  nicfjt  eingegangen,  fonbem  fte  fyat  berfudjt,  bie  fragen  ein» 
fettig  burdj  Srlajj  eines  23eamtenjlatut§  ,ut  [Öfen,  Diefe  ööfung  mar  aber  unboll» 
ftänbig  unb  muffte  unboHjiänbig  fein,  meil,  mie  gefagt,  ba%  ©aargeJöiet  aß  ein 
borübetgeljenbe§  ©ebtlbe  nicht  biefelben  93ürgfcr)aftcn  mie  ba%  Deutfdje  Ret* 
gcmäbren  fann. 

©0  mürben  nun  bae  Deutftt)e  Reid)  unb  ber  Tucujüfcfye  unb  SSatyerifdf/e  <&taai 
gelungen,  audj  ifjrerfeitS  einfeitig  botjuge^en.  (£§  banbelt  fieb  um  SBeamte,  bte  mit 
Rücffidjt  auf  ibre  teümetfe  fdjon  langjährigen,  bem  Reidje  unb  ben  Öänbern  geleifteten 
Dienjie  moblermorbene  Rechte  befa^en. 

33et  ben  beutfd)erfeit§  erlaffeuen  Rid)tlinien  ift  aber  bemlidjfi  barauf  sSebaa)t 
genommen  morben,  bie  betben  Seiten  in  ber  eigentümlichen  RedfjtSlage  ber  beutfdjen, 
in  ben  Dienft  be§  ©aargebietS  übergetretenen  Beamten  ftreng  auseinanbermbalten:  bie 
Reobtc  gegenüber  ber  RegierungSfommifjion  unb  bie  Rechte  gegenüber  ber  beutfaVn 
öeimatregierung. 

Sinnig  unb  allein  bie  Recfytöberbältntffe  ber  [enteren  Slrt  merben  bura)  bte 
Sefdpffc  ber  Regierungen  be§  Reicht,  ?Preu£en§  unb  23atyern§  geregelt.  Deutlich 

fonunt  bies  juni  3lu§bruds  in  ber  SSejrimmung,  bafj  bie  Slbtegung  be§  (§tbe§  gegen* 
über  ber  Regierung§fommiffion  bie  RedjtSftellung  ber  Beamten  gegenüber  ihrer 
jpeimatregierung  ntd)t  berühre,  unb  ba$  bafytx  eine  SibeSbermeigerung  ntd)t  al§ 
begrünbet  angefe^en  merben  fönne.  -öierin  fann  in  feiner  2Öeife  and)  nur  eine  ?lb» 
ftt)mäd)una  ber  Sebeutung  be§  ber  RegierungSfommiffion  geleifteten  Sibe?  erblirfr 
merben.  ?(ua)  alle  übrigen  ©eftimmungen  be§  S3efdjluffe§  ber  Reia)8regierung  berühren 
bie  ̂ i(d)h  ber  RegierungSfommiffton  in  fetner  Sßcife,  fonbem  begießen  fid)  nur  auf 
ba%  23erhältnie  ber  Beamten  jur  Reid^Sregierung. 

3m  übrigen  [tnb  Derartige  SSeftimmungen  bei  Beurlaubung  hon  Beamten  in  bie 
Dienfte  einer  fremben  Regierung  häufiger  getroffen  morben,  ohne  ban  bie§  jemals 
Stnlaf  311  einem  ßinfprudj  biefer  fremben  Regierung  gegeben  blatte.  Üblid)  ftnb  tn§* 
befonbere  bie  Seftimmungen  über  bie  (Garantie  bee  nad)  beutfd^em  ReidjSredjt  fälligen 
©ienfteinlommen§  unb  über  bte  ©erea)nung  be§  Ru^egebalt§=Dicuftaltert>.  Diefe 
sIiunftc  finb  in  3h,rem  ©abreiben  irrtümlich,  af§  »befonbere§  SeförberungSfpftem«  unb 
»grgänjung  ber  ©ienpejüge«  bezeichnet;  tatfäcr)Iict)  ift  ̂ierbon  an  feiner  ©feile  be§ 

^efchluffee  ber  ReichSrcgteruug  bie  Rebe,  meS^alb  idj  bermute,  baf  3buen  c'ne  ttn" 
genaue  Überfemmg  tiefes  s3ef^fuffe§  borgelegen  b>t.  Da§  bie  bi^iplinarifcben  Wla$* 
nahmen  ber  RegierungSfornmiffion  für  bie  Rec^tSfleHung  ber  Beamten  ju  ihrer 
Öermatregierung  nidit  ohne  meitere§  al§  ma^geblia^  auerfannt  merben  fönnen,  ift 
felbjtberftanblid). 
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2Benn  bie  9ceict/§rrgierung  uon  einer  SSeröffcntftc^ung  iljreS  23efct)luf[e8  abgefetyen 
bat,  fo  gefdjab;  e§  lebiglid)  mit  9Cütfjld)t  barauf,  baf  bic  ©eutfdje  Regierung  bie 
Hoffnung  auf  ein  fdjücfjlidjcS  guftanbefommen  eine§  23eamtent>ertrage§  mit  ber 
9?  gierungSrommiffton  nod)  nid)t  enbgültig  aufgegeben  (jat  unb  natürlich  it)re  ©tellung 
in  biefen  SBerbanblungen  nid)t  burd)  Sefannhoerben  ib,rer  einfettigen  gngejränbuiffe 
an  bie  33eamtcnfd)aft  fcfyroäcben  trollte,  ©agegen  enthält  ber  Sefdjluß  nichts,  »aS 
ba$  ßidjt  ber  £)ffeutlid)feit  ju  fcfyeuen  braua)t. 

ß§  lag  fomit  feinerlei  5iiüaf3  bor,  in  biefem  lebiglid)  burd)  bie  gürforge  für 

it)re  alte  ©camtenfdjaft  bifticrten  23orget)en  ber  ©eutfctien  Regierung  geheime  *piäne 
unb  ?l!  ftdjtm  auf  eine  SSettoaltung  be§  ©aargcbicts  buxa)  Vermittlung  ber  ̂ Beamten 
unb  mit  $üfe  einer  geheimen  föorrefponbenj  juj  bernutteu. 

(Sine  Slbfdjrift  bicfcS  ©djteibenS  l)abe  id)  bem  £errn  ©eneralfetretär  be§  2$ö(t'er= bunbeS  überfanbt. 

©enebmigen  ©ie,  Herr  "Dräfibcnt,  bie  Söerftdjcrung  meiner  ausgejetdmeten  Hoch- 
achtung. 

gcj.  @imon§. 
Un 

bie  «KegicrungSfommiffion  be§  ©aargebietS, 
3u  Hänben  bc§  ̂ räfibenten, 
Herrn  ©taat§rat§  9tault, 

Hocbmofylgeboren, 
Saarbrücken. 

9fr.  204. 

Dlott  fcer  fceutfcfyen  Regierung  an  bat  SSölferbunb  fcom  22.  Styril  1921. 

auswärtige*  ?lmt.  ^  [{     b     22  n    {[  mi 
91t.  II  S.  G.  345.  ' 

Herr  ©enetalfetrctär ! 

©er  präfibent  ber  StegierungSfontmiffton  6eö  ©aargebietS  l>at  an  ben  Herrn 
NeidjSfommiffar  für  bie  Übergabe  be§  ©aargcbicts  am  7.  Januar  b.  3-  ein  ©abreiben 
gerichtet,  toorin  er  toegen  angeblicher  Sinmifdning  ber  ©cntfcfyen  Regierung  in  bie 
Skrioaltung  beS  ©aargcbicts  ßinfprud)  ergebt. 

3d)  beehre  tnid),  3l)nen  anbei  eine  ?lbfdrrift  biefeS  ©djreibenS  ̂ uge^en  ju  laffett 
utglcid)  mit  einer  ?lbfd)rift  meines  SlnhoortfdjreibenS,  auS  bem  §erborget)t,  ba$  ber 
Sinfprod)  ber  ̂ egierungSfomtniffton  unbegrünbet  ift. 

3nbem  tct>  eine  franjöfifdje  Qberfefcung  biefeS  ©djreibenS  unb  meines  «Schreibend 
an  ben  Herrn  ̂ präfibenten  ber  JHcgiernngsEommiffion  beifüge,  bitte  idt)  ©ie,  Herr 
(Venera [fehetär,  bie  SJerfidjemng  meiner  ausgezeichneten  Hodjadjtung  entgegennehmen 

^u  motten1). 

gej.   Simons. 
Sin 

ben  Herrn  ©eneralfefretär  beS  23ölferbnnbeS, 
ben  6t)renmerten  ©ir  HjflutcS  Gric  ©rnmmonb, 

K.C.M.G.,  P.  R. 
®enf. 

')  <Der  9iote  unb  "Jlbfcbrifteu  bet  unter  5hc.  "201  unb  '2o;i  roiebergege6enett  5toten  betgefügt  rootben. 
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9ir.  20:). 

9lotc   ber   SftegierungSfommiffion   be§   <©aara,ebict£   an   bic   beutfdje 
Regierung  Dom  29.  3attuar  1921. 

(Überfettung.) 

JReqierungsfommiffion  bes  ©aargebietS.  _      ,  ..       .       on   _,  inoi 
od«>    w(-  ©aarbrmten,  ben  29.  Januar  1921. S.  R.  vu\  dü/b.  '  ^ 

£err  3Rhtijhr! 

15er  6crr  *Reid)§minijter  be§  3uncru  M  au  kic  SPolfoetoerttaltung  in  ©aarbrücfeu 
folgenbe  Srlaffe  gerietet: 

1.  am  22.  Januar  ein  Telegramm  an  bie  »©taattidje  Spoltjeibertoaltung  ©aar* 
brücfetu  mit  ber  SCBcifung,  ben  jur  ÖottSabjrhttmung  in  Dberfdjlejien  reifenben  93er» 
fönen  unentgeltlich  SluSmciSEarten  austüftelten; 

2.  am  25.  Innuar  ein  Telegramm  an  bie  »*)3oli$eibiret'tion  ©aarbrürfetu,  worin 
ber  jnfmlt  eine§  5lbfommcns  jwifdjen  ber  beutfd)en  nnb  ber  polnifdjen  Regierung 
über  ben  33erfel)r  ber  pomifdjeit  titriere  wiebergegeben  würbe,  bie  bie  ÜBerbittbung 
$wifd)cn  ben  in  öerfd^iebenen  Orten  T)ent(d)(anb§  gegriinbeten  polnifdjen  Bereinigungen 
nnb  Oberfcfylefieu  r)crjteUen;  biefe§  Telegramm  wieä  bie  ̂ iolijeibirettion  in  Saarbrücken 
an,  alle  geeigneten  Sftafnaljmen  für  bie  ̂ otttrolle  nnb  bie  ©djliefjung  be§  ®epa<f§ 
biefer  Kuriere  511  treffen/ 

3.  ein  girtularfdjreiben  üoin  25.  ̂ nuuat  —  OS  159  — ,  gerichtet  an  »2lüe 
staatlichen  ̂ olijerücrwaltungeiu,  worin  ber  boHftänbige  %c$  be§  in  bem  obigen 
Telegramm  ermähnten  beutfcr/'polnifdjcn  SlbfommenS  mitgeteilt  nnb  bie  in  biefem 
Telegramm  enthaltenen  5Beifungen  beftätigt  würben. 

9camen§  ber  *Regierung§fommiffton  be§  ©aargebiet§  ergebe  id)  in  nad)brütflid)fter 
gorm  ©nfprud)  bagegen,  baf}  ber  £err  9faidj§miniftet  be§  jnnern  bm  "polijeibebörben 
bc§  ©aargebietg  Sßeifitngen  erteilt,  noa)  ba,nt  auf  unmittelbarem  2Öcgc.  'Der  2lnlaJ3, 
au§  bem  biefe  SBeifungcn  erteilt  werben  finb,  ift  uod)  feltfamer,  ba  e§  fid)  um  ein 
SlKommen  ^mifd)cn  ber  beutfdjen  nnb  ber  poluifct)en  Regierung  (mubelt,  alfo  eine 
Slngefegenfyeit,  bie  baö  ©aargebiet  in  feiner  SBetfe  berührt. 

jd)  wäre  Surer  (h^ellenj  bauf'bar,  wenn  ©ie  ̂ fyetn  Kollegen,  ben  £>errn  ÜJiinifter be§  jnnern,  baran  erinnern  wollten,  ba\\  im  ©aargebiet  bie  ̂ egiernngStommiffion 
allein  alle  SBefugniffe  ausübt,  bie  6i§f>er  bem  Deutfdjen  9?eidj,  ̂ 3renf>en  nnb  ©auern 
fluftanben,  nnb  bafj  e§  für  bie  ber  9?egierungsfommiffion  unterftellten  ̂ »olijeiber» 
Wallungen  ober  anbere  53er;örbeu  nidjt  in  m'age  fommen  tann,  neu  beutfdjcn,  folglid) 
fremben  5?ebörben,  irgenbeine  5lnweifung  entgegenzunehmen. 

3dj  werbe  e§  nidjt  unterlaffen,  ben  diät  bes  33öKerbunbe§  bon  biefer  neuen,  fid) 
an  eine  fdjon  red)t  lange  Reifte  anfcfyliefsenben  S3erle|ung  ber  Sejrimmungen  be§ 
SSertrageS  bon  BerfaiHc§  über  ba%  ©aargebiet  in  Kenntnis  31t  fejjen,  and)  mad)e  idt 
alle  Vorbehalte  bejiiglid)  ber  folgen,  ju  benen  biefer  Smifdjenfall  ?tnlafj  bieten  tann. 

(ftenebmigen  ©ie,  £err  9Rimfter,  bie  SSerfidjerung  meiner  auSgejeidjtteten  £odjadjtung. 

ges.  58.  SRault. 

©einer  (SjjeHenj 

§erm  Dr.  Simons,  SWinifter  beö  ?lu8mdrtigen, 

©erlitt. 
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9h\  206. 

SHote    ber   beutfcfyen   9*ka,terung   an   bie    SRegiening^toimniffion    be$ 
(SaargeMet§  fcom  17.  Jebruar  1921. 

2lu§ir>ärtige§  Slmt.  Berlin,  ben  17.  yebruar  1921. 
9te.  II.  S.  G.  315. 

•Öerr  (Staatsrat ! 

3d)  l)abe  bie  Sfvre,  3^neu  cen  Empfang  ̂ i)xt&  *Scbrcibcn§  bom  29.  Januar 
311  betätigen,  roorin  Sic  nameuS  ber  JRegierunggfommtffion  Ginfprud)  Dagegen  er» 
Ijeben,  ba$  ber  £>err  9?eicbsminifrer  be§  3miern  ̂ en  ̂ Polijei&eljor&en  im  Saargebiet 
Reifungen  erteile. 

93ej  ben  brei  galten,  bie  Sie  in  Jfyctm  Sd)reibcu  ermähnen,  fyanbelt  es  fid)  in 
ber  ̂ at  um  bebauerlidje  SSerfcbjen,  bie  idj  ju  entfdntlbigeu  bitte,  jd)  fyabc  bas  Sr» 
forberlidje  beranlafjt,  um  ber  Sßieberfjolung  berartiget  SBerfeljen  borjubeugen. 

gut  (§bflärung  ber  borgetommcnen  SBerfefjen  mufj  id)  einige  erläuterube  üffiorte 

(jinjufügen.  'Die  in  3fyrem  ©^reiben  angeführten  brei  Slmoeifungen  an  bie  ̂"iolijei* 
befyörbe  in  Saarbriufen,  bie  übrigeng  uid)t  bon  bem  *Reid)sminiftcrium,  fonbem  ben 
bem  spreujjifdjcn  SDtfnijterium  bes  3nncru  ausgegangen  finb,  jreüen  JKuubcrlaffe  bar, 
bie  an  alle  JKegicrungspräfibenteu  unb  an  alle  ftaatlidien  "Dolijeibenraltungcn  in 
ipreufjcn  gerietet  waren.  23ei  berarttgen  ßrlaffen  lohb,  irie  übrigens  aus  bem 

*Runbfd)reibeu  bom  25.  3anuar  O.  S.  159  —  31t  erfefjen  ift,  bon  ben  beranr« 
wörtlichen  Seamten  lebiglidi  eine  Sammelabreffe,  wie  3.  33.  »9ln  alle  fraatlidjcu 

^polijeibernjaltungett«  ober  »2ln  alte  "Ijoli^eibraftbenten«  angegeben,  toabreub  bie 
Slorefjlerung  im  einzelnen  bon  JRlanjIeiDeamteu  an  ber  ßanb  bon  ?lbreffcnliften  er» 
folgt.  3n  cen  borliegenbcu  fällen  ift,  rote  bie  Ermittelungen  ergeben  babin,  eine 
alte  Slbreffenlifte  bermenbet  morben,  in  ber  bie  ̂ olijeiberioaltuug  in  Saavbrütfen 
nod)  nid)t  geftridien  mar. 

ß§  banbelt  (id)  alfo  uidit,  tote  Sie  in  3&rcm  Schreiben  anvunebmen  febeinen, 
um  einen  abftd)tlid)en  3terftoJ3  gegen  bie  ©eftimmungen  bes  35ertrag8  bon  SerfaiHeS, 
fonbem  um  ein  obue  Kenntnis  eines  leitenben  Beamten  untergelaufenes  büro* 
ted)uifd)c3  Sßerfel)en. 

SSenn  «Sie  am  Sd)luffe  jbres  Scbrciben§  bon  einer  langen  l'ifre  bon  Vertrags» 
bcrletutngcn  fbreeben  311  foÜrn  glauben,  fo  faun  id)  biefen  SBottoutf  nur  mit  aller 
(intfct)iebenbeit  juriitfioeifen.  gaflß  mirflid)  einzelne  SSe^örben  Sftajmaljmen  getroffen 
[)aben  foüten,  bie  mit  bem  Vertrag  bon  SBerfaiffeS  nid)t  bereinbar  finb,  fo  fann  e§ 
ftd),  wie  im  borliegenben  ftaße,  nur  um  einfache  SSerfeljen  ober  2Rtf}toerftänbnijfe 
(janbcln,  bie  übrigens  bei  ber  befonberS  benoicfelten  Regelung,  bie  ber  Vertrag  0011 
SBetfaißeS  für  bas  Saargebiet  getrifftn  bat,  niefit  unerHärlidj  finb.  2$ie  bie  bor* 
licgcnbe  Hitgelegen beit  beioeift,  bin  idj  gern  bereit,  Derartige  Tnifebeu  abjUifteKen. 

s?iad)brücflid)  niuf;  id)  aber  gegen  ben  Sßerfudj  tcr  Diegicrungsfommiffion  Steflung 
nebnien,  fo  geringfügige,  als  bfojje  33crfe§en  leid)t  erfennbare  2$otfommniffe  wie-  bas 
oorlirgcnbe  311  SertxagSberle^ungen  311  ftempefn.  58on  einer  langen  JReilje  bon  SBer* 

tiagsoerletmngcu  ift  mir  jubem  nid>ts  bct'aunt,  and)  bat  bie  ?Kegieningsfoinniiffion 
fokbe  S5erle|ungen  bei  mir  nid)t  jux  Spradie  gebracht,  abgefebeu  bon  einem  Scbreiben 
an  ben  jöenn  JRetd)8fommiffat  für  bie  Übergabe  bes  Saargebiet§  bem  7.  januar, 

auf  ba$  \d)  nod)  jürüdrtommrn  toerbe1). 

»)  Sgl.  s?ir.  201,  202  unb  203. 



—     329     — 

(Sine  $lbfd)rift  tiefet  ©djreibenS  babt  \d)  beut  £errn  ©eneralfefcetät  be§  Vötfer* 
bunbeS  sugefyen  (äffen. 

©cnefmtgen    Sic,    iperr   «Staatsrat,    bie   SBerftdjerung    meiner    auSgejeidjneten 
r>odjad)tung. 

3n  Vertretung 

ge$.  Don  Hantel. 
Sin 

bie  StegierungStoimmffton  beS  ©aargebietS, 
^u  Rauben  be§  präftbenten,  Jperrn  Staatsrats  fRault, 

ÖodfjtDoIjIgeboren, 
©aarbrütfen. 

0h\   20 

9tote  ber  bentfcfyen  Regierung  an  ben  5$ötferbnnb 
Dom  17.  §ebrnar  1921. 

SluStoättigeS  2lmt.  "Berlin,  ben  17.  gebruar  li)2l. 
SRr.  II  S.  G:  315. 

£err  (Seneralfefretär! 

©er  6crr  *)3räjibent  ber  9?egierungstomnüffton  be§  ©aargebterS  fyat  am  29.  Januar 
ein  ©einreiben  an  mid)  gerichtet,  in  bem  er  ©efdjerbe  bnrüber  ergebt,  bafj  ber  |>err 
9teid^8mtniftcr  beS  3miern  bie  ̂olijeibeljörbe  in  ©aarbrütfen  mit  Reifungen  berfelje. 

Sine  Slbfdjrift  biefeS  Treibens  foroie  meiner  Slntmort,  bie  id)  bem  Gerrit 

Tnafibenten  ber  *ftegierung8tommiffton  erteilt  fyabe,  beehre  id)  mid)  3§nen  anbei  nebjt 
einer  Qberfe|ung  in  franjöjtfdjer  6prad)e  ,511  überfenben  ]). 

©euebmigen  ©ie,  &m  ©eneralfefretiir,  bie  SSerftdjerung  meiner  ausgezeichneten 
JÖDcfyadjrung. 

3n  Vertretung 

geg.  Don  .vSaniet. 51  n 

ben  $errn  ©eneralfefrerar  be§  VölierbunbeS, 
ben  Sbrcmuerten  8ir  ̂ anieS  Gric  ©rummonb, 

K.  C.  M.  G-.,  C.  B.. ©euf. 

9h\  208. 

sBerid)t  ber  SRegierungSfommiffion  be3  ©aargeMetS   an  ben  SSölfer* 
bnnbSrat  00m  25.  3önuar  1921. 

(Sögt.  Journal  Officio!  be§  S&ölferbunbeS,  2.  jabrgang,  rieft  2,  3.  206 f.) 

(Überfe^ung.) 

Cüinmifrfjungcu    ber  beutfeben  Regierung. 

<£)ie  33efdjlüffe  ber  Sfagierungsfomniiffion,  über  bie  borftebenb  bertdjtet  Sorben 
ift,  f)abeu  feiteuS  beS  >3errn  Don  ©roote,  Dberpräfibenteu  ber  ̂ beiuproiMU}  unb 
3Reidj§roimniffar§  für  bie  Übergabe  bes  ©aargebiet!?,  eine  Sinmifdjnng  fyerüorgerufen, 
bie   bier   ermähnt   ,ut  Serben  oerbient.     Übrigens  ift  bereits  bie  STufmerffamfeit  bei 

M  ©er  '?ictc  finb  91  bf c^rrf ten  ber  unter  9h\  205  u.  206  roiebergegebenen  SJloten  beigefügt  motbett. 

22* 



—     330     — 

Gerrit  ©eneralfefretdrS  be§  2$ölferbunbe§  auf  biefe  Sinmifdjung  burdj  ein  Schreiben 
Dom  11.  Januar  gelenft  irorbeu,  momit  icf>  bie  Gfore  fyatte,  ifym  ?(bfcbrift  beö  3(f)itft- 
medjfete  mit  rierrn  oon  ©roote  51t  überfenben. 

^Der  .rjerr  ̂ eitt)8fottitniffar  l)at  ber  9£egierwtg8foimntffion  bas  9^ecf)t  beflritten, 
ifjrer  UrfprungSregierong  unmittelbare  ober  mittelbare  (b.  b.  int  oorliegenben  gaffe 
Bürgermeijter  ober  Bürgermeifterfetretäre)  Beamte  jur  Serfügung  ju  freiten,  bie  bie 
9tegierang§fotnmiffton  nid)t  in  ifyren  ©ienjtcn  behalten  ju  feilen  glaubte.  S§  fonnte 

i^m  (eid)t  ermibert  werben,  bafj  bie  KegierungSfommiffton  biefe§  *Retf>t  auf  ©rtmb 
be§  ̂ riebensoertrage  bon  58erfaitte§  unb  ber  Beftimmungen  in  ihren  SSerorbnungen 

com  16.  5ftär}  unb  29.  juli  1020  heftet.  <£)er  *präftbent  ift  ferner  genötigt  getuefen, 
in  einem  Schreiben  Dom  7.  3anuar,  beffen  Wortlaut  bie  Äomntiffton  finfthnmig 
genehmigt  bat,  Gerrit  oon  ©roote  barauf  biummeifen,  ba$  er  fiel),  iubeiu  er  bie 
Beamten  aufreihe,  bie  Befd)lüffe  ber  Slegierunggfommiffton  uid)t  an^uerfennen,  unb 
inbem  er  tt)re  SBerteibtgung  gegenübet  ber  ̂ egierungSfontmiffion  übernehme,  ficf>  im 
Hainen  ber  beutfdjen  Regierung  in  bie  Regierung  bes  Saargebtet§  einmifdje. 

"Dtefer  ©lifprud)  mar  um  fo  notmenbiger,  al§  bie  JRegierungSfommiffton  feit 
einigen  'jagen  im  Befit$  einer  Hrfuube  mar,  bie  id)  meinem  angebogenen  Schreiben 
üom  11.  3ßnuar  in  5lbfd)rift  beizufügen  bie  6r)rc  hatte.  £§  fyanbelt  fidj  um  ein 

oertraulid)e§  *Runbfd)reiben  be§  .öerrn  *Weidj§tninijter§  be§  3nncrn/  batiert  botn 
13.  Oftober,  morin  ein  oon  beut  S^eict)efa6inett  am  28.  (September  gefaßter  Befdjlufi 
mi ebergegeben  ift. 

"£)iefeg  *Runbfchreibeu  fagt,  ba$  bie  in  IMenften  ber  JRegierungSfonmuffton  fteljenben 
beutfd)cn  Beamten  »beutfdje  Beamte«  bleiben,  baß  fie  ofjne  Beteiligung  ber  SKcgierung?-- 

f'ommiffion  oon  ber  beutfd)en  Regierung  beförbert  »erben  follen,  ba§  fie  feinesfaffS 
ber  JRegierunggfommiffton  ben  @ib  oermeigern  bürfett,  ba$  aber  tiefer  (iib  in  feiner 

2Beife  ihr  BerljäftniS  gegenüber  <£)cutfd)lanb  anbert,  baf?  bie  oon  ben  faarlänbifdjen 
Beworben  getroffenen  bifjiplinarifdjen  Sftaßnalmten  otme  3Bert  ftnb,  baf}  bie  im  Saar- 

gebiet  berbradfjte  ©ienftjeit  ben  Beamten  befonbere  Vorteile  einbringe  ufto.  'DaS 
SRunbfdjreiben  befunbet  ben  SBiUen  'CeutfcfylanbS,  feine  Autorität  über  bie  im  Saar» 
gebiet  in  '©ienft  fter)enben  Beamten  311  betonen  unb  burd)  bereu  Vermittlung  ba& 
©ebiet  ju  bermalten. 

G§  unterliegt  feinem  ̂ tbeifef/  oaft  bk  -Öaltung  ber  beutfdjen  Regierung,  fo  mie 
fte  burd)  biefc  Hrfunben  enthüllt  roirb,  fiue  flagrante  Verlegung  ber  Beftimmungen 

bes  $ricben§Oertrage§  Oon  33etfaiile§  barfteHt.  <Der  £err  JReidjSminijrer  bc§  3nneru 
erfenut  bies  übrigens  mittelbar  fclbft  an,  inbem  er  fd)reibt,  ba$  er  >-au§  naheliegenben 
©rünben«  auf  eine  33eröffentlid)ung  be§  Befd)luffc§  be§  JReid)§fabinett§  beqidjtet  Ijabe, 
aber  er  hat  ftd)  nid)t  gefürd)tet,  ̂ in^ujufügen,  ba$  er  ben  öerrn  Oberprafibenten  unb 
£Rcid)§fommiffar  für  bie  Übergabe  be§  Saargebiet§  aufforbere,  ben  Befd)[uß  »in 
geeigneter  Sßeife«  jur  Kenntnis  ber  Beamten  be§  SaargebietS  311  bringen,  unb 
ba$  er  bie  ̂ effortd)ef§  aufforbere,  bie  im  Saargebiet  mohneuben  Beamten  ifjreö 
©efchäftSbcreicb/S  bei  jeber  fid)  bietenben  günftigeu  ©eiegenb^eit  oon  bem  Befd)luß 
in  Kenntnis  ju  feigen. 

So  befi^t  bie  9^egierungsfommiffiou  ben  Beioei§,  ba$  burd)  S3ermitt(ung  beö 
9ieid)§fommiffare  für  bie  Übergabe  bee  Saargebiete  il)ren  Beamten  geheime  !fa« 
meifungeu  gegeben  merben.  Sie  hat  übrigen^  erfahren,  ba$  ber  5öortlaut  be§  Üxunt 
fd)reiben§  im  Saargebiet  oerteilt  unb  auf  oerfdnebeuen  gufammenfunften  ber  Beamten^ 
Oereinigungcn  oerlefeu  morbeu  ift.  ©leidilautenbe  Befd)Iüffe,  mie  bie  ber  ̂ eid)^ 
regierung,  finb  Oon  ber  preufjifd)en  unb  baperifd)en  Regierung  gefaßt  morben.  ©ie 
9^egierunggfommiffion  beftfct  ein  JKunbfd)reibeu  ber  preußifd)en  Regierung  Oßm 
23.  Oftober,  beffen  Jöortlaut,  oon  einigen  5lnberungcn  abgefehen,  berfelbe  ift  mie  ber 
be§  9?unbfd)reibemö  be§  9veid);?minifter8  be§  3nnern  üom  ̂ -  Oftober. 

e§  jteb^t  alfo  feft,  baß  bie  beutfd)e  Regierung  ftd)  h.eimlid)  in  bie  9?egieiuug 
eine§  ©ebiete§  einmifd)t,  auf  beffen  ̂ ermaltung  fie  burd)  bie  Unterjeidmung  be§ 
^riebeneüertragS  Oon  Scrfailleg  für   15  ̂ citjn  ber^id)tet  fyat.     ©a§  am  7.  Januar 
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an  öenn  bon  ©roote  gerichtete  (5djrei6en  erwähnte  nod;  eine  anbere  Sinmifdjung 
eiuc§  fyoben  preufnfdjen  Beamten,  nämlid)  be§  £>errn  Jftegierunggpräjtbenten  in  Irier, 
bei  am  31.  Oftober  b.  3-  unmittelbar  an  bie  §anbel§tammer  in  (Saarbrütfen  ein 
Schreiben  o;crict)tct  unb  barin  nm  SluSfunft  über  fen  2lr6eit§marft  bejüglicr;  be§ 
33augemerbe3  unb  inSbefonbere  über  eine  etwaige  Slbmanberung  bon  Arbeitern  biefc§ 
(Gebietes  nad)  granfceid)  gebeten  t)atte.  3^  ̂ aDC  f°  nochmals  bie  üon  einem  fyoljeu 

pren|3ifd)en  Beamten  befnnbete  31bfid)t  fejtjreHen  muffen,  bie  *Kegierung§fommiffion 
ju  Hingegen. 

Dtefe  fonnte  nicfyt  baranf  beraten,  einen  formellen  ̂ proteft  gegen  biefe  Sin* 
mifd)ung  ber  bcutfdjen  sScl)örben  in  ba§  ©aargebiet  311  ergeben;  fte  I)at  alle  33or» 
behalte  f>infict)tlirf)  ber  folgen  gemadjt,  bie  berartige  groifd^enfalle  mit  fict)  bringen. 
5?i§f)er  ift  auf  if>r  ©abreiben  bom  7.  Januar  nod)  feine  ?(ntroort  eingegangen. 

©eit  biefer  Qnt  fyat  ber  preu§ifd)e  öerr  s3Jcinifter  bc§  3nnern  geglaubt,  unmittel- 
bar unb  auf  telegrapfnfcfyem  SBege  bem  ̂ oli^eibireftor  ber  ©tabt  ©aarbrüifen  Sin» 

roeifuttgen  bcjüglicb  ber  Den  33eioof)nern  be§  ©aargcbiet§,  bie  jur  "Xcilnalmte  an  ber 
^olfSabftintmung  in  Oberfdjfcfien  beredjtigt  maren,  ju  gemäf)renben  ßrleid)terungcn 

erteilen  ju  tonnen,  <Dicfe  Erleichterungen  merben  natürlict)  burd)  meine  53el)brceu 
gemäbrt  werben,  aber  e§  ift  ünjulafftg,  ba$  ber  preufufd)e  Sftinifrer  be§  3nneru  °0nc 
Riffen   ber  ̂ egierungSfommiffion   ben  33e£)örben   be§  ©ebict§   5lmocifungen   erteilt. 

3d)  erinnere  cnblid),  tote  id)  fdjon  bie  6f)re  blatte,  in  einem  am  16.  Oftober  b.  3- 
an  ben  £erru  ©eneralfefrctar  gerid)teten  ©abreiben  ju  ermahnen,  ba$  &m  bon  ®roote 

fid)  jiänbtg  be§  Titels  »©aarrommiffar«1)  bebient.  <Diefe  ?lbfirqung  feines  richtigen 
lttcl§  »S^eid^fommiffar  für  bie  Übergabe  be§  ©aargebietä«  ift  geeignet,  bie  pein- 
lidjften  2ftif3berftäubniffe  fyerbor^urufeu.  Sie  ijt  gleidjfam  ba%  ©tonbol  be§  5öillen§ 

ber  beutfdjen  Regierung,  bie  ber  9?egierung§fommtfjton  übertragenen  *Kecbte  nict)t  an- 
^uerfeunen. 

2ftr.  209. 

9tote  ber  Sftegierung^tommiffion  be^SaargebietS  an  ben  9Jeid)3tomtmffar 

für  bie  Übergabe  be$  SaargebietS  fcom  19.  3anual*  1921. 
(Überfettung.) 

*Kegierung§fommifftou  be§  ©aargebiet§. 
($eneralfefretariat.  ©aarbrürfen,  bm  19.  3anuar  1921. 

9lt.  2793. 

©er  ©taatSrat,  s}3räfibent  ber  WegiernngSfommiffion  be§  ©aargebietS, 
an 

.vSerru  bon  ©roote,  Oberprafibenten  ber  JJcfyeinprobinj, 
?Reid)8fommiffar  für  bie  Übergabe  be§  ©aargcbietS, Goblenj. 

■5err  ̂ Iräfibent! 

3d)  F>abe  Die  6l)re,  ̂ fyntn  oen  Empfang  ̂ l)xt$  ©d)reiben§  bom  12.  3«uuar, 
9tr.  03,  ju  betätigen  unb  beeile  mief)  baranf  fofort  ju  antioorten,  um  jebc§  Wli$> 
oerftänbni§  31t  lermeiben. 

l)  li3  fyanbelt  (id)  nidjt  um  einen  iitel,  fonbern  um  eine  nuö  iSi'fparnisflriinben  gemähte  Zeh- 
gramtnabtejfe.  Ciine  anbete  ielegtammabreffe  alä  »SaarEommiffor«  tarn  ntrf)t  in  (5raÖey  ̂ a  ̂ a^  ®Drt 
»5Reid}^fommijfat<«  bereits  alä  Jelegrammabreffe  füv  ben  ebenfatl^  in  tioblcnj  tätigen  SRetdj$fommiffar  für 
bie  befe^ten  r^einifdjen  ©ebiete  öencenbet  anirbe.  —  3n  iövem  S3ciid)t  Dom  1. 3un'  1920  an  ben 
Sötferbunb  bejeid)net  bie  5Kegieningöfommifficn  öerrn  oon  ©roote  alö  »iHeid)äfomtni)far  für  ba%  @aai> 

gebiet«-  (Commissaire  d'Empire  pour  le  Territoire  de  la  Sarre)/  »gl.  Journal  Of'ficiel  be8  93ö(fer< 
Intnbeä,  1.  3af)rgang,  v»eft  5,  ©.  279. 



DürcJ)  mein  Schreiben  oom  29.  Dezember  1920,  S.  R.  2416,  hatte  io)  5ie 
gebeten,  mir  gefdlligft  He  auf  bie  Slwfftclhing  einer  DttSttaffeneinteiumg  Bezüglichen 
arbeiten  bee  $Pteujjifd)en  3tatiftifdum  ?(mtes  mitteilen  $u  motten. 

2ie  antworten  mit  nun  hierauf,  bafj  ba$  Statiftifdje  Start  im  Begriff  fte&e, 
eine  neue  Dttgflajjenetnteilung  OetauSjugeben. 

Die  ̂ egierunggfommifjton  Eann  e8  natütlicb  triebt  julaffen,  ba%  ba§  Statiftifcbe 
Statt  fid)  mit  ber  Einteilung  ber  Dttfdfoaften  bee  SaatgebietS  befaßt;  fte  legt  fd)ou 

im  bptauS  gegen  bie  SSetöffentlidjung  einet  foldjen  l'ifte  53enoar;rung  ein.  (£8  fteljt 
allein  tru  Beworben  ber  JRegierungSfommiffion  m,  Sföafjnaljinen  biefer  Slrt  $u  treffen. 

Die  gintei^ung  ber  Ortfd)aften  jmectS  gcftftellung  ber  ̂ fymittgSgelbsufdn'iffe  uub $euerung§3ufogen  ftellt  uii3tt>eifelr;aft  einen  91fr  bei  Regierung  bjtt).  öerroattung  bar. 

Die  ptenfjifdje'  Regierung  bat  baijn  in  feiner  2Beife  ba§>  JRedjt,  fid)  mit  biefer  £üt* reibung  ]u  befaffen. 
Mein  8direiben  turnt  29.  Dejeuner  verfolgte  (ebtgltd)  ben  3mecf,  um  Mitteilung 

ber  r>on  bem  ©tatiffcifdjen  Start  t>or  beut  3u^afttreten  be§  Vertrages  gefammelten 

Unterlagen  ju  bitten,  um  bierbiird)  meine  SBeljörben  in  bie  Sage  311  fetten,  eine  für- 
baß Saatgebiet  bestimmte  Orteflaffencinteilung  oormuebmen. 

~\d)  benu|e  bie  Gelegenheit/  um  8ie  baoon  in  Kenntnis  ju  (euen,  bafj  td)  bie 
Überfenbung  be§  J)vitnbfd)rei&ens  bc§  Gerrit  T»räfibenten  bee  *preu§ifd)en  ©fatiftifdjen 
?lmtc3  Dom  23.  D^embet  192U  (9it.  5905)  an  bie  fetten  Canbrate  be§  SaargebietS 
nid)t  genehmigt  habe;  ©ie  hatten  biefes  SRunbfdjreiben  am  29.  Dezember  (9h:.  3192) 
an  ben  öerrn  JRegierungSpräfibenten  in  Jrier  meitergegeben  unb  biefer  hattt  es  am 
7.  januar  (9ct.  I.  A.  16)  ben  Ferren  ßanbtäten  be§  ©äargebietö  burd)  SÖer* 
mttreutng  ber  SRegietungSfomnüfjbn  mgeljen  (äffen,  ©er  5crr  <Kegierung6prafibcnt 
in  ittet  l)atte  bie  Ferren  Canbtäte  erfudjt,  if)in  bi8  311m  20.  3anuar  eine  Slutmort 
einjitteidjen. 

^d)  bin  ber  Stafidjt,  bafj  er  ben  öerra  Canbräten  feinen  33efef)[  biefer  Sltt  31t 
erteilen  bat.  Slu§  ben  oben  angeführten  Grünben  Eann  idi  nidjt  julaffen,  bafj  bat 

Statiftifdje  Start  fid)  bleute  noch  mit  ber  Ginreif)ung  ber  Ortfdmften  be§  «Saar« 
gebietS  befaßt. 

Genehmigen  Sie,  öerr  "praftbent,  bie  SSetjic^etung  meiner  auSgejeicfmeten 
•Öodjadjtung. 

gür  ben  "liräfibenten  ber  ."Kegierungefommiffton : 

Der  Gcueralfefreta'r 
gej.  SPtorijje. 

Dir.  210. 

Sttote  be£  *Reicf)öfommiffor§  für  bie  Übergabe  beö  8aargebiet3  an 
bie   JKegierungöfommiffioH   be3   £cwrgebiet3   Dom    18.   Styril  1921. 

Ter  O&etptäjtbent  ber  ̂ vheiuovooiiM 
al§  Ncid^fomminar  für  bie  Übet«  (Sobletrv  ben  18.  Slpril   1921. 

gäbe  beö  SaatgebietS. 
Kr.  S.   1388. 

£err  Tträfibeut! 

gn  ̂ brem  Sdjteiben  00m  1'.».  januar  baben  3ie  ßinfprudi  bagegen  erboben, 
ha$  b<\*  ?ßreufifaje  Stattfrifc^e  8anbe8amt  fidi  mit  ber  Älafjifiaierung  ber  Orte  be* 

SaatgebierS  befalle,  unb  haben  crfldrt,  ba$  eine  fohbe  ̂ anblung,  bie  einen  SBeroal« 
tungSaft  barftelle,  allein  ben  Dienftftellen  ber  SRegietungSfommiffton  uiffebe. 



—      ööo     — 

jm  auftrage  meiner  Regierung  beebre  id)  mid)  ut  enoiberu,  ba$  in  ̂ fyxtm 
Schreiben  aufdmnenb  Sinn  unb  ?,md  ber  arbeiten  beS  Tirenfnfcbcn  Statiftifdjen 
CanbeSamtS  oerrannt  wirb.  6s  liegt  ben  beutfdjen  ©eljörben  bofffommen  fern,  ber 

9{egierungSfontmifj!on  irgenbroie  baS  *Red)t  jur  Hufftellttng  eines  DrtSflaffenbergeidj* 
mffeS  für  ba%  Saargebiet  ftreitig  311  machen.  Sin  Don  ber  ̂ egierungSfommiffton 
aufgeteiltes  SSexgetc^ttiS  biefer  3(rt  tonnte  jebod)  natürlid)  nur  für  bie  bon  ber  *Re= 
gierungSfommifjipn  befolbcten  SBeamten  ©eltung  baben.  ̂ atfädiücf)  kbm  aber  int 
Saargebiet  eine  Slttga^I  bon  SSeamten  unb  1>n(touärcn,  bie  u)r  Sinfontnteu  nid)t  bon 
ber  StegiemngSfömmifjion,  fonbem  bon  ber  bcntfd)en  Regierung  ober  üon  anberen 

beutfdjen  Stellen  außerhalb  beS  SaargebietS  begießen,  ,n'tr  biefe  Inufonen  mufi  bie ©eutfdje  Regierung  erfläreu,  in  roeldjer  Ortsflaffe  fte  ibren  im  ©aargebiet  gelegenen 
5ßol)ttfik  einzureiben  gebenft,  ba  bie  .£jöl)e  iljrer  ©egüge  üon  biefer  Sinreibuna,  ab* 
gängig  ift.  Sin  Singriff  in  bie  fRtdjk  ber  DlegierungSfommiffton  liegt  aber  barin 
nid)t.  3^)  erlaube  mir  in  biefem  ̂ ufammenljang  barauf  ijutjumeifen,  baf5  es  biSber 

fd)on  fogar  bei  Orten  attfterbalb  bcö  <Deutfd)cn  SReict)§  üblid)  mar,  fie  in  baS  beutfdje 
DrtSflaffenberzeidjniS  einzureiben/  toemt  beurfdje  SSeamte  bort  iljren  oienjtüdjen  2Bof;njt| 
Ratten?  id)  benoeife  btefcrfyalb  auf  §  30  Slbfafe-  2  beS  9^eic[)§6cfofbuitg§gcfet3eö  00m 
5.  3nli  1909,  loo  e§  Ijeift:  »SMdjer  DrtSflaffe  ein  außerhalb  be§  ©eutfdjen  9^eict)§ 
gelegener  Ort  uiunueifen  ift,  beftimmt  ber  ?Rt\d)%fan$ki«,  ferner  auf  §  2  Slbfa^  5  bes 
prcufnfd)en  ©efe|eS  00m  25.  [Juni  1910,  too  gefagt  ift:  »Söeldjer  DrtSflaffe  ein 
aufjerljalb  ©eutfdjlanbs  gelegener  Ort,  an  beut  preuf$iftf)e  SSeamte  ifyrett  bicnftlidjen 
2öof)ttftt3  baben,  jjugenriefen  toirb,  wirb  burd)  ben  beteiligten  ̂ effortmittijter  im  Sin* 
oernebtnen  mit  bem  ginanjminifter  beftimmt* 

Sollte  bie  StegierungSEommifjion  au8  pra!tifd)en  ©ritnben  5ßert  barauf  legen, 
bafj  bie  bon  ifyr  beabfid)tigte  OrtSfTaffeneinteitung  mit  ber  betttfd)cn  übereinjlimmt, 
fo  märe  meine  .Regierung  gern  bereit,  bie  OrtSflaffetteittteilitttg  int  Sinbernefymen  mit 

ber  *Hcgierungsiommi(ftoit  feftmfetjett.  53eiaf)ettbcnfaHö  märe  id)  für  eine  möglid)fr 
balbige  Sltttmort  battfbar.  <£)ie  gemeinfamen  s3efpred)ttngen  formten  ftd)  atlerbtngS 
nur  auf  ba&  eubgültige  OrtSflaffenberjeiclmiS  belieben,  ba  bie  Verausgabe  beS  bor* 
läufigen  s£er3eid)ttiffc§  feinen  Slitffd)nb  mebr  juläjjt. 

2ßa3  fd)(ief5lid)  bie  ?ütSf)ätibiguttg  ber  bis  jutn  3»frafttreten  oc3  Vertrags  bon 

sSerfailteS  gefatumelten  Unterlagen  betrifft,  fo  toerbe  id)  mir  erlauben,  ̂ Ijnen  fo  balb 
als  moglid)  eine  eubgültige  Mitteilung  juget)en  ;m  laffen.  $laa)  einer  borläuftgen 
SluSfunft  meiner  Regierung  ift  aUerbingS  51t  bezweifeln,  üb  ftd)  einfd)lägigeS  Material 
borftnben  roirb,  ba  bie  Unterlagen  in  ber  Vauptfadje  erft  nad)  3ttfrafttretett  beS 
53erfailler  SSertragS  gefammclt  morben  ftttb. 

®enef)tnigett  Sie,  «öerr  *]3räftbent,  bie  53erftd)erung  meiner  au§gejetd)neten  J5od)= 
ad)  tuttg. 

gejj.  bon  ©roote. 

K11 

bie  SRegierunggfommifjion  be3  SaargebietS, 

ju  öänbcn  be§  s^3räftbentcn,  Vertu  Staatsrats  JRault, 

Vod)toobigeboren, 

Saarbrücfett. 
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XVII. 

9?cgicrung6fommiffion  bes  Saargebiete  unb 
befe^tes  S^einlanb. 

9fc.  211. 

(Schreiben  be§  ̂ präftbenten  ber  interalliierten  Sftbeinlanbtomimffion 
an  ben  9Reicr)3fomnuffar  für  bie  befehlen  rbeinifdjen  ©eMete  *>om 

7.  3anuar  1921. 
(Überfettung.) 

~mtera (liierte  JRbcinlaubfominiffion.  _  .,        .       '  n  ....... 

^.2496/HCITR.  ^^   htU  7"  3atlttal   1921" 

Der  *präftbent  ber  3nteraß"ertcn  9?bein[anbfommiffton 
an 

ben  r>errn  beutfcfyen  fönrnniffar  für  bie  befefeten  (Gebiete, EoWctij. 

Die  Aufmerffamfeit  bei  interalliierten  Siljeinlanbfommiffton  ift  bura)  ben  <Präft* 
beuten  ber  9tegierung§fommiffton  be§  ©aargebietS  auf  ben  gaU  be§  früheren  Bürger« 
meifterS  oon  2öei§nrd)en  namenS  %{)....  geteuft  morben. 

Ämg  nac^  bem  2Baffenftiüfranb  Ijat  Tfy . . . .  öerfudjt,  bie  Anglieberung  feiner 

sBürgcrmeijterei  an  ba§  ©aargebiet  ju  erreid)en.  ©eitbem  ift  er  nadb  ben  Mitteilungen 
bc§  *präftbenten  ber  Saarregierung  an  bie  S^eiulanbfommiffton  ber  ©egenftanb  Don 
Quälereien  feitenS  feiner  23orgefe£ten.  Hm  il)n  in  fa)[edjten  9?uf  gu  bringen,  follen 
biefe  eine  alte  unb  langji  crlebtgte  33efd)h)crbe  ausgegraben  f)aben,  bie  ftd)  gegen  feine 

Amtsführung  mätjrenb  beS  Krieges  rid)tete.  Sogar  ein  gerid)tlid)eS  'öerfafyrcn  ijt 
gegen  i()n  eröffnet  werben,  unb  ber  JRegierungSüräfibent  in  Trier  bat  if)n  im  Monat 
juni  1920  feines  Amtes  enthoben. 

9taa}bem  TC) . . . .  an  bie  föommiffion  beS  ©aargebietS  ein  ©efua)  um  ÜBerroenbung 
a(8  33ürgermeifter  gerietet  battt,  f)ie(t  eS  bie  JRegierungSfommiffton  für  notmenbig, 
in  Trier  um  Überfenbung  ber  AEten  31t  erfudjen.  Die  Elften  ftnb  il>r  nid)t  über» 
fanbt  morbeu,  bagegen  ift  XI). ...  am  18.  Dezember  auf  Anorbnung  beS  Hnterfud)iingS« 
ricfyterS  in  Trier  oerbaftet  morben. 

5Begen  beS  ̂ ufammen^attgS/  ber  jmifc^en  bem  Grfudjen  ber  Stegierungäfom* 
miffton  unb  ber  ÜBerfyaftung  beS  %b]....  ju  bejicfyen  fdjeint,  roünfdfjt  bie  JKljemlanb* 
fommtffion  über  biefe  Angelegenheit  aufgeklärt  jju  merben.  Sie  b]at  mid)  beauftragt, 
©te  um  mög(id)jt  batbige  Mitteilung  aller  AuSfünfte  31t  erfudjen,  bie  ©ie  hierüber 
befit^en,  unb  ̂ fymn  mitzuteilen,  ba§  fie  ifyrem  Delegierten  in  Trier  ben  Auftrag  er« 
teilt  b]at,  Don  ben  beutfd)cn  33el)örben  aße  geeigneten  AuSfünfte  31t  Verlangen. 

Der  *präflbcnt  ber  interalliierten  JRbeintanbfemmiffton. 
(Unterfdjrift.) 

9er.  212. 

9tote    ber    bentfcfyen  Regierung    an   bie   9Jea,terungöfommiffion   be$ 
<2>aargeMet§  fcom  25.  gebrnar  1921. 

Auswärtiges  Amt.  sSerlin    Lsen  25.  ftebruar  1921. 11.    O.   (jr.    OVO. 

A5err  ̂ 3räftbent! 
Durch,   ben  £>errn  JRetd)Sfommiffar  für  bie  befe|ten  rfjcinifdjen  ©ebicte  erbalte 

ia)  Kenntnis    baoon,    ba$    bie  JRcgierungSfommiffion  beS  ©aargebietS   fitf)   an   bie 
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interalliierte  ̂ Ijeinfonbfommiffion  geroanbt  Jjat,  um  eine  Slugfunft  ber  beutfdjen 
93e§öroen  über  ben  früheren  S3ürg  er  meiner  Zfy . .  . .  bon  2Bei8fira)en  311  erhalten. 

Diefe  anfrage  gibt  mir  ̂ eranlaffung,  bie  9tegiemng8fotnntiffion  barauf  auf* 
merffam  31t  machen,  bafj  für  ben  25erfet)r  mit  fremben  Regierungen  in  93e$ug  auf 
ba§  befetjte  ©ebiet  bie  Recbte  ber  JRcid)sregierung  in  bollern  Umfang  aufrechterhalten 
unb  uid)t  ttrna  ber  interalliierten  Rfycinlanbfommiffton  übertragen  roorben  fiub. 

■Derartige  ?lugefegen&eitcn  fiub  alfo  feinem  anbeten  ©erfahren  unterworfen  al§ 
21ngelegenr)eiten  bes  unbefetjten  ©ebict§.  Sßenn  bie  JRegierunggfonuniffton  bee  Saar« 
gebietS  2lu8funft  über  93orfommniffe  ober  ÜBerJjältniffe  bes  befetjten  ©ebiet§  ̂ u 
erhalten  roünfdjt,  fo  wirb  fie  il)te  anfragen  an  ba%  SluSroärtige  Slmt  ober  an  ben 
Öcrru  Steidj&fommiffat  für  bie  Übergabe  be§  Saargebietö  31t  rieten  fyaben,  e§  fei 
benn,  ba|]  e§  jtdj  um  Söefdjmerben  gegen  SDlajjnaljmen  ber  23efa|ung8tmppen  ober 
ber  interalliierten  *Rr)einIanbfommiffion  banbelt. 

Dic§  Dorauegefducft,  beehre  \a)  mid),  3^nen  über  bie  oorlicgenbe  ?lngelegenbeit 
fotgenbes  mitzuteilen: 

©egen  bm  sBürgermeifier  Ib. . . .  fdnoebte  im  3al)te  1919  ein  ©ifjiplinarberfaljren 

wegen  llnterfdjfagung.  jßegen  ungenügenber  ©eibeife  unb  mit  *Nücf|td)t  anf  bie 
SOerorbnnng  über  bie  ©ewäfyrung  bon  Straffreiheit  unb  ©trafmUberang  in  ©tfjiplinar* 
fad)en  bom  12.  gebraai  1919  mnrbc  ta§  Verfahren  am  2.  Sftobember  1919 
eingeteilt. 

Anfang  1920  erfolgte  Don  britter  Seite  9ln$eige  gegen  Xr).  .  .  .  wegen  llnterfd)lagung. 

Die  Srouttlungen  in  ber  anf  Slntrag  ber  Staat'sanma(tfd)aft  eröffneten  SBoronter* fucfmng  ergaben  alsbalb  eine  Slnja^I  bon  Unterfdjlagnngen  unb  gätfdjungen  bon 
SluSgabebelegen.  üftadjbem  im  3Jlai  1920  ber  Unterfudjung§ridjter  erflärt  hatte,  bajj 
e§  jur  Erhebung  ber  Auflage  fommen  werbe,  mürbe  %f)....  burd)  btn  $erm  Re= 
gieruugepräfibenten  in  irier  am  1.  juni  1920  gemä^  §  20  bes  Difjiplinargefeljes 
bom  21.  3uli  1852  bom  Slmte  fuspenbiert.  Die  Slnroenbung  ber  ermähnten  23er= 
orbnung  bom  16.  gebruar  1919  mar  nunmehr  unjulaffig,  ba  naa)  l'age  ber  Dinge 
bie  Stnnaljme  gerechtfertigt  mar,  ba$  bie  endgültige  Sntfd)eicung  auf  Dienftentlaffung 
lauten  mürbe. 

"iWir  JKütffidjt  auf  bae  eingeleitete  ©trafberfaljren  muffte  ber  JJfcegierungStotnmiffton, 
atö  fie  im  Oftober  1920  um  Überlaffung  ber  *perfonalaften  gebeten  blatte,  geant* 
mottet  merben,  bajj  biefe  2lften  nicr/t  überfanbt  merben  tonnten,  ba  fie  fid)  noa) 
beim  Unterfncfmngericfyter  befänben  unb  bie  linterfucfutng  nod)  nia)t  abgefcf)loffen  fei. 

jm  weiteren  SSerlanf  ber  SJorunterfudjung  mürbe  U)....  im  Dezember  1920 
bnrtt)  ben  Unterfudjung8ria)tet  behaftet,  aber  balb  mieber  entlaffen,  naajbem  eine 
Sicherheit  für  if)n  hinterlegt  morben  mar. 

Ein  §ufanttnenl)ang  jmifdien  bem  Crfudjen  ber  JRegierungSfomtniffton  unb  ber 

Söerljaftung  ̂ t^ ....  's  bejtebt  nicb.t.  Die  33ert)aftung  f omie  bie  ̂ reilaffung  mar 
ba%  Ergebnis  freier  rid)tertid)er  (Sntfdjfiejjung,  rote  überhaupt  %fy....  bi§  jum  2lb* 
fa)Iu§   beö  gerichtlichen  SSerfafjrenS  jeber  Ginmirfung  feiner  SSorgefe^ten  entzogen  ift. 

©enebmigen  Sie,  rierr  ̂ präfibent,  bie  SSerjta^erung  meiner  ausgezeichneten  &oa)> 
ad)tung. 

ge^.   bon  Daniel. 

2ln 

bie  Regierungöfommiffion  be§  Saargebiet» 
511  Rauben  bee  ̂ Dräfibenten,  $erm  Staatsrats  Rauit, 

Öocf)mof)lgeboren, 
>  Saarbrücfen. 
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Sffr.   213. 

Schreiben  be§  9fctd)3fonuniffar3  für  bit  befdjten  rl)einifd)en  ©eMete 
an  ben  ̂ präfibenten  ber  interalliierten  9tt)einlanbfommiffion 

Dom  21.  Wläxz  1921. 

Ter  9fceia)8rommiffar  (£oblen3,  ben  21.  9Rarj  1921. 
für  bie  befe&ten  rfyeinifdjeu  (Gebiete. 

%Qb.  9ft.  1.  463. 

©er  *Reid)§fommiffar  für  bie  befehlen  rfieinifdjen  ©ebicte 
an 

ben  .fterrn  33orj"i§enben  ber  %vttttn [liierten  D^einlaubfommiffton, 
Soblenj. 

Sluf  ba%  gefällige  ©abreiben  com  7.  3anuar  1921  2496/HCITR  beehre  id)  mid) 
felgenbe§  jju  ermibern: 

©cgen  ben  ©ürgermeifter  von  SBeisfircfyen,  9ieftc'rei§  SDterjjig,  %[)   ,  fdjmcbte  im 
3af;re  1919  ein  ©tfjtplinarüerfaftrcn  toeften  Unterfdjlagung.  SBegen  ungenügenben 
sBemei§material§  unb  im  £>inblicf:  anf  bie  SSerprtmung  über  bie  ©eroälrrung  oon 
Straffreiheit  nnb  Strafmilberung  in  ©ifjipliitarfac^en  com  12.  gebruar  1919  (®e< 
fefofammlung  ©.  27)  mürbe  ba%  Verfahren  unter  bem  2.  Nooember  1919  eingcfteHt. 

Sajliepd)  beehre  id)  mid)  nod)  ju  bemerfen,  bafü  ber  §txx  9?eid)§minifier  be£ 
SluSmärtigen  in  ©erliri  ber  9*egieruna,§fommiffion  be§  ©aargebiets  bie  gemünfd)te 
9Iu8 fünft  bereits  unmittelbar  erteilt  ijat. 

gej.  r>.  Starcf. 

XVIII. 

(Stttfdjäbigung  eint*  franjdfifd^en  $aufmann$  für  Jumult* 

fdjäben. SRr.  214. 

(Schreiben  be§  ®eneral$  $lnblaner  an  ben  33üra,ermeifter  fcon  (»aar* 
brütfen  fcom  18.  SftoDember  1919. 

(Überfettung.) 

Oberfle  MirätöertDaltung  beg  Saargebiets.    3aar(n-urfe,,    Lscn  18.  Nooember  1919. 
©cncralfrab,  I.  ©uro  9lr.  1785  A. 

S.  C.  4970  19.  11.  19. 

(General  Slnblauer,  Oberfter  Mitärtierroalter 
an 

ben  §erm  ©urgermeiftet  bori  Saarbrücfen. 

betrifft:  SSerlufte  unb  ©d)äben  in  Saar* 
brürfen,  (jerüorgerofen  burdj  bie  Unruhen 

im  Oftober  1919. 

3dj  babe  bie  dljre,  ̂ Imen  amtlidj  bie  23crlufte  ber  franjöftfdjen  Iruppeu  an 
SRcnfdjenleben  unb  bie  materiellen  6tt)äb.en  t>on  Angehörigen  franjöfifdjer  Natio- 

nalität jur  ÄenntniS  311  bringen,  bie  in  ber  Stabt  Saarbrücken  infolge  be§  Streifs 
im  Slnfang  Oftober  1919  oernrfad)t  morbeu  finb. 
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3  TOitärperfoncn  finb  unter  beu  nad)foIgeub  aufgeführten  UtnjMnben  getötet 
morben,  (ei  e§  bitret)  feie  Slu§fül)rung  Don  Dieujtbefeblcn,  fei  e§  burd)  Unfälle,  bie 
eine  ̂ olge  ̂ er  ©trafjenunruljen  maren. 

I.  S5atatHon§=€f)ef  *J3errault  bei  ber  oberften  ̂ ifitäroerroaltung  ber  ©aar. 
©iefer  Offizier  befanb  fid)  um  7  llbr  in  feinem  gimmer  im  evfteii  ©torfmerf 

be§  &ottk  SReßmer;  er  ftanb  am  Aeufter  unb  fprad)  mit  feiner  fixan,  aU  eine  oon 
einem  SBadjIjabenben  Slnatntteü  abgefdmffcne  ttugel  il)it  in  ba%  ©eftcfyt  traf  unb 
burd)  feine  öirnfdjale  ging.     Der  ̂ ob  trat  augenblirflid)  ein. 

liefet  bebauer(icl)c  Unfall  mürbe  baburd)  fyerttorgerüfen,  ba$  bie  mi[itärifd)cn 
SBadjbojten  ober  Patrouillen  in  bm  ©trafen  SSefet}!  Ratten,  auf  ©Ratten,  bie  fid) 
an  ben  genftern  geigten,  ,m  fdjiefjen,  um  m  bertjinbern,  baf?  auf  Gruppen  gefd)offcn 

werbe,  mie  e§  l)äufig  oorgejonimen  ift.  Mehrere  *)3erfonen,  bie  in  ber  Mt)e  be§ 
fjotclä  anmefenb  waren,  Bezeugten,  baf>  au§  ben  genftern  einige  Slügen6Iitfe  Dörfer 

mit  einem  ̂ ebolber  gefdmffen  morbcu  ift.  Die  "tat  fonntc  allerbiug§  nid)t  mit 
®eioif)f)eit  feftgefteHt  merben. 

II.  3a9cr  Oüöicr,  £enrt  ßoui§,  ber  erften  Kompagnie  be§  29. 3ciger=58atl., 
molntbaft  in  8e  £jabre  (3.  3nf-)  9utc  be  [a  £atle  34;  ̂ imUienocrbältniffe: 
©ohu  einer  2Bitme,  t)at  nocl)  einen  eutlaffencn  ©ruber  unb  einen  jüngeren 
©ruber;  bie  gamilie  benötigt  if>it  febr. 

Der  3#9CI  stürbe  unter  folgenben  Umjtänben  erfdjoffen:  Sr  mar  Eommanbiert 
mr  5pojtfontroHe.  §ltn  7.  Oftober  um  7  llbr  rief  ein  ?lrtiHerie=Unterieutnant  5  ober 

6  Drbonnanjen  ber  "poftfoutroUc  utr  ̂ M\t,  um  bie  Laben  m  fdjü^en,  bie  mau  anfing 
m  plünberu. 

Jäger  Oliöier  ging  mit  einer  ©ruppe,  bie  bie  s]3lüubercr  nacl)  beut  bunfleu 

ßeinpfab  an  ber  ©aar  unter  ber  sl^riitf'e  an  ber  Dubmeiler  ©träfe  ,m  Verfölgen  blatte. 
Sll§  er  eine  SDfcauer  überfletteru  moßte,  um  beu  glüdjtlingen  ben  S'Mcfmeg  abms 

febneiben,  fdjofj  einer  ber  ©olbaten  unglücEadjermetfe  au§  feinem  ©emeljr.  Die  $ugel 
traf  bm  3^9er/  ̂ er  fdjltoer  getroffen  nieberfiel.  ©ofort  in  bas  &a$axttt  eingeliefert, 
erlag  er  bort  atöbann  feineu  Verlegungen. 

III.  3<*9CI  üffter,  fRoQtt,  ber  5.  Kompagnie  be§  29.  3äger*23atl.,  mofynbaft  in 
Saift)  bei  -äRonmorenclp  (©.  u.  O.)  9viie  33landje  28 ;  ̂amilieuoerbältniffe: 
Vater  unb  SJhttter  leben  uod). 

(£r  mürbe  am  7.  öftober  burd)  eine  ̂ vcoolDerfugel  ciueö  sJ3lüubcrcr§  erfdjoffen. 
Der  3a9cr  gehörte  m  ber  Xljeatermannfdjaft  ber  127.  3-  D.  6r  begab  fid)  allein  ju 
einem  Lieferanten  ber  Ditnfiou,  um  eine  JKedjnung  %u  begleichen,  al§  er  in  ber  23af)U5 
f)ofjtraf,e  burd)  einen  *Keüoloerf;l  uf  in  ben  £>al§  töblid)  getroffen  mürbe,  ©a  ber 
3äger  in  biefem  Slugenblid  allein  mar,  tonnten  bie  näheren  Umjtdnbe  burd)  §eugen 
nid)t  beioiefen  merben,  aber  ba  er  erft  einige  läge  nad)  feiner  ÜBermunbung  geftorben 
ift,  fonntc  er  nod)  Angaben  mad)en  unb  au§fagen,  ba$  bie  ̂ \ugcl  oon  einem  gtöiliften 
abgefd)offen  morben  ift. 

Vermunbcte. 

5ln§crbem  mürbe  eine  grofje  s?lnjat)l  üon  9)ii(itärperfoncu  oenounbet.  33ie  jet^t 
mürbe  il)r  §uftanb  nidit  als  gefat)rlid)  betrachtet,  "iroljbem  muf  üßorforge 
getroffen  merben  für  ben  ftail,  baf5  fid)  eine  ?lrbeiteunfäf)igfeit  für  fie  barau§  ergibt, 
ba  e§  fid)  um  SSermunbungen  in  2lu§ü6ung  be§  ©ienfteS  f)aubelt. 

©epliiubertc  f rangöfif ct)e  ßäben. 
I.  15er  in  ber  ̂ aiferjrrafe  25  befinblid)e  ßetben  be§  Gerrit  9)^.  $irfd),  ioobnl)aft 

tu  *|3ari§,  .^Ruc  etienne  Marcel  27. 
Der  ßaben  mürbe  am  7.  öftober  jmifdjen  6  unb  7  Uf)r  geplünbert.  Slni 

8.  Oftober  t)at  bie  örtliche  ̂ ioiloenoaltung  bie  Siegel  an  bem  Laben  angebracht,  unb 

ein  3nöcntor  ber  utriufgebliebeueu  SCÖaren  mürbe  aufgenommen.  Der  "Betrag  ber 
geftoblenen  SBaren  (Xud)ioarcn,  Leinen  unb  ©eibe)  beläuft  fiel)  auf  629  783  ̂ raufen. 
Die  ©utntne  mürbe  aufgehellt  an  .^anb^ber  in  bem  Laben  oerbliebeueu  2ßaren  unb 
ber  ©ucfybaltung  biefee  Kaufmanns. 



—      .).)(>      — 

übrigens  hatten  noch  $*oei  franjöfifcfye  fötufleute  %  3ame§  uub  gerb,  öer|  tu 
bem  ßaben  üon  .vSirfdi  SÄaterial  (0*ibung§fiücfe)  untergebracht,  ©iefe  3Baren  ftnb 
ebenfalls  geflogen  roorbenj  ber  Sdjaben  belauft  fid)  toie  folgt: 

Atir  v^.  yum*      19  .'584  granfen, 
»    ySer§       5  352       » 

IL  ©er  in  ber  ©ubtoeiler  Strafe  52  befmblidje  ßaben  bee  £errn  Simon  ßeou, 

5Jcttgliebe§  bei"  SBeretnigung  ber  Slfafj*ßotr)ringer  in  Saarbrücken. 
DiefeS  ̂ anufafturtoarengefdjäft  ift  am  7.  öftober  um  7*30  Uhr  abenbS  geölünberi 

toorben.     Ter  Sdjaben  belauft  (ict)  auf  484  167,50  ÜJcarf. 
©eiliegenb  bie  ßrflärungen  biefeS  Kaufmanns  an  ben  SJäiitärOertoalter  oon 

Saarbrücfen. 

Ojolgjidj  nehme  id)  an,  bajj  bie  tbblidjen  Unfälle  uub  bie  ÜJcaterialfdjäben  eine 
(intfd)abiauna,öpflid)t  für  bie  Stabtüettoartung  oon  Saarbrücken  uir  ̂ olge  haben,  bie 
für  bie  SBegaljumg  ber  folgen  avß  bem  Streif  uub  ber  barau§  beroorgegangenen 
^Jlünberungen  mit  bewaffneter  9Radjt,  bie  bie  fräbtifd)e  ̂ Pofijei  nidn  unterbrücfen  tonnte, 
oeranttoortlict)  ift. 

2öa§  bie  getöteten  Sfälitäröerfonen  betrifft,  io  mad)e  id)  feinen  Unterfdjieb  $nrifd)en 

betten,  bie  burd)  bie  ßugel  eine?  Tth'iuberee  getroffen  toorben  fiub,  unb  beuen,  bie  eine 
tierirrte  föugel  eines  franjöftfdjen  Solbaten  getroffen  bat,  ba  bie  Solbaten  in  biefem 
/valle  it on  ihrer  SGBaffe  nur  ©ebrauet)  madjten,  um  bie  öffentliche  Orbnung  tineber- 
berutftellen. 

3d)  halte  e§  für  notroenbig,  ber  Stabt  Saarbrücken  fofgenbe  (Sntfcfyäbtgung  auf* 
werlegen: 

I.  für  Äommanbant  T*errault,  oert)eiratet  unb  33ater  eines  neunjährigen 

®inbe§,   m'uu   uub  $iub   ohne  SBerbienfi  jurueffaffenb,  bie   Summe   oon 
250  000  Ai-anfeu, 

IL  für  3a9el:  Olioier,  nuuerbeiratet,  Sohn  einer  2Bittoe,  bat  noch  ©rüber 
in  jüngerem  bitter,  bie  Summe  oon  100  000  ̂ ranfen. 

SGöa§  bie  ßaufleute  Joirfct),  ̂ crlj  uub  ßeOO  anbetrifft,  uebme  id)  an,  bafj  fie  ent* 
fpredjenb  ihrem  SSerluji  entfdjäbigt  »erben,   ben  fie  fd)ou   bei  ber   Stabtoertoaltung 
angemelbet  haben,  im  feiben  SDtafte,  loie  bie  t)iefigen  fäwfleute,  bie  oon  ber  Tilünberuna, 
betroffen  mürben.    3m  Streitfall  hat  mid)  bie  franjöftfccje  Regierung  beauftragt,  al8 
ihr   beoottmädjrigter  Vertreter  im  Saarbecfen   ju  (fünften  ber  frainöfifdjen  Rauf feute 
ut  oermitteln. 

gej.   3(nblauer. 

9fr.  215. 

$Jed)tsftreit    ̂ mifc^en    ber    §tabrgemeinbe    «Saarbrücfen    unb     bem 
fran^öfifcfjen  Kaufmann  ̂ irfet).   - 

(?Iu§  einem  amtlichen  Bericht.) 

S3ei  ben  Unruhen  im  Oftober  1919  toaren  in  Saarbrücken  auch  einige  franjjöjtfdje 
©cfdt)äfte  geplünbert  toorben,  u.  a.  bie  ©efdjäftsräume  ber  girma  >r*ivfch  au§  ?3ari8. 
©eneral  2lnblauer,   ber  bamalige  üfälitärbefet)l§r)aber  ber  93efa|mng3truppen  in  Saar« 

brücfcu,  orbnete  bureb  ©efefjl  Oom  '-J(».  Oftober  1919  an,  ban  bie  Stabt  Saarbrücfen 
an  .v>irfcb  auf  bie  geltenb  gemachte  £umultfcr)abenSforberung  öorfdjujjtoeife  2536500  SRarf 
jat)le.  Die  ̂ ablttua  ift  auf  ®runb  biefe§  ©efetjlS  unter  au$brücflict)em  Vorbehalt 
unb  ohne  ?lnerfennung  ber  Berechtigung  beö  ?lnfprua)e3  erfolgt.  31Mwifdieu  haben 
bie  §iüilfammem  be§  ßanbgeridjtS  in  Saarbrücfen  in  mehreren  ?Projeffcn,  bie  oon 
auberen  ©efdjäbigten  gegen  bie  ©ememben  ihres  ©egirfä  angeftrengt  maren,  entfdiieben, 
ba%  eine  SSerpflic^tung  ber  ©emeinben  mm  (irfan  ber  bei  ben  Oftoberunriihen  eut» 
jtanbenen  Stäben  nicht  beftehe,  ba  esi  •  firh  nicht  um  Schaben  im  Sinne  be§  alten 
öreufitfeben  tumultgefe|e§  hanbele. 
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Die  ©tabtgemeinbe  ©aarbrüden  hatte  mm  beim  ?lmt§gertcfyt  in  ©aarbrüden 
gegeti  §irfdj  ben  (&cfaj3  eines  8lrrejte§  in  $o^e  ber  nach  ihrer  anficht  m  Unrecht 
anforderten  uttb  gejagten  2  536  500  5Jtarf  nebft  Soften  beantragt  unb  babei  geltenb 
gemacht,  e§  fei  m  befürchten,  bafj  ber  ©d)ulbner  mit  JKürffiaSt  auf  bie  ermahnten 
JBorentfdjäbigungen  feine  SfUeberlaffung  in  ©aarbrüden  anfärben  unb  fein  2Barenlager 
bafelbjt  berciufjern  ober  über  bie  ©renge  fd)affen  merbe.  ?inf  ben  am  14.  Juni  li)20 

eingegangenen  Antrag  machte  ba8  2hnt§geridjt  bnrd)  33efdjtuf3  bom  1.").  Juni  ben  ßrlaj? be8  beantragten  SlrrefteS  bon  einer  ©ict) er ̂  eit§ leiftung  in  ySöbr  bon  50  000  Sftarf 

abhängig.  s)cacbbem  bie  ©tabt  bie  oidjcrbeitslciftnng  nadjgemiefen  hatte,  erlief?  ba^ 
Slmtggeridjt  bann  am  22.  3uni  ben  beantragten  Slrreftbefe^l  mit  ber  ©egrünbung, 
ber  ©cbulbner  fei  Slusldnber  unb  habe  feine  öaubtnieberlaffung  in  $Pari§,  and)  fei  m 
befürchten,  baf,  er  feine  in  Saarbrüden  lagernben  SBarenborräte  räumen  ober  über 
bie  ©ren;$e  fdjaffen  locrbe. 

31  m  26.  jnni  mürbe  SBiberfbrud)  eingelegt,  am  3.  Jnli  ftanb  Termin  mr 
münblidjen  SSer^anblung  bor  bem  2lmt§gerid)t  an.  Unmittelbar  bor  bem  Termin 
ging  bei  bem  (Bericht  eine  Verfügung  ber  »^egierungSfommiffton,  ^rdfibialbüro«  bom 
2.  juli,  unterzeichnet  bon  ptößbent  fkault,  ein,  toorin  biefer  ertlarte,  hiermit  ben 
ttompetentfonflift  ut  erheben.     £s  Reifst  bann  toeiter: 

»3^   erfudje,   ba%  (Srforberlidje    mr   einjttoeiligen  Sinjiedung   be§  23er* 
fahrend   ,m   beranlaffen.     ©er  ."Ivecbtsmeg    wirb   für  nnmlaffig  cradjtet   unb 
eine  weitere  SSegrünbung  borbcbaltcn. 

3d)  erfncbe,  bie  Sitten  bem  Obcrften  (Gerichtshof  be§  ©aargebiet?,  beffen 
(Sinridjtung  als  ®ombeten<$geridjt§Ijof  borgefeljen  ift,  bnrd)  bie  juftMabteilung 
ber  9tegierung8fommiffton  einmreicfyen. « 

©a§  Sltnt§gerid)t  hat  baranf  bnrd)  33efd)lufü  ba§  Verfahren  eingeteilt   

9tr.  216. 

«Schreiben  ber  9?egieruna,3fommiffion   be§  Saara,ebiet3  an  ben  fom* 
miffarifcfyen   33ürgertneifter    Don   Saarbrüden   oom   28.  %un\  1920. 

(Überfe^ung.) 

^egienmgetonmiiffion  be§  ©aarbrüden,  ben  28.  Juni  1920. ©aargebict§.  '  ° 

Sluf  (Srunb  eiue§  bon  ber  Btabt  beim  3lmt§gerid)t  ©aarbrüden  ertoirften  Slrrejr« 
befehle  mürbe  ba$  Warenlager  be§  £errn  ötrfd),  eine§  fran3öfifct)en  Staatsangehörigen, 
®aiferjrrafje  31  in  ©aarbrüden,  gepfänbet. 

Da§  burdj  bie  ©tabt  alfo  eingeleitete  ÜBerfaljren  bttfoe&t,  obwohl  ba§felbe  gegen 
einen  ̂ iribatmann  gerichtet  ift,  red)tfid)  unb  tatfäd)lid)  bie  ̂ id)tigfeitserfldritng  einer 
6ntfd)eibuug,  meld)e  im  Tanten  eines  fremben  ©taateS  burd)  bie  i()n  bertretenbe 
^ilitärbehörbe  in  biefem  bamal§  bef efcten  ©ebiete  getroffen  morbeu  ift.  Ohne  baf] 
e§  erforberlid)  ift,  31t  unterfud)en,  ob  nad)  beutfd)em  fRtdjt  bie  orbentlidjen  (Serid)te 
jujtänbig  gemefeu  wären,  ein  ©erfahren  mit  bem  giel  ber  9tid)tigteit§rrf(ärung  einer 
berartigeu,  im  ̂ rieben  unb  bon  ber  bamaligen  Ncaierung  getroffenen  (*ntfd)cibung 
einzuleiten,  fann  fein  Zweifel  barüber  hefteten,  baf?  biefe  ©erid)tc  nid)t  ̂ nftänbig  finb, 
bie  *Rcd)tmäf3igfeit  einer  bon  ber  5?efatmug§bc[)brbe  getroffenen  gntfdjeibung  nach,» 
juprüfen. 

<£>ic  in  grage  fteljenbe  @ntfd)eibung  ift  bor  bem  ̂ ntmftttetcn  6e§  Oriebeusber* 
trage§  gefallen,  \u  einer  ̂ eit  alfo,  roo  nad)  internationalen  5Ked)t§grunbfät3en  baZ 
©aargebiet  a(§  ein  nocl)  bon  bem  ̂ cinbe  befet^teg  ©ebiet  311  gelten  hatte/  eS  l)anbe(t 
ftd)  infolgebeffen  um  eine  2ßillen§äu|]erung  ber  bamalS  höd)ften  ©emalt  im  ©aargebiet, 

bie  lebiglich  burd)  einen  ©nabenaft  be§  franjöjifd^en  ©taate§,  bem  bie  s£efaiutng6trnppcn 
unterftanben,  in  ihren  Roigen  ijätk  abgefd}mäd)t  loerbeu  tonnen,  unb  $mar  bor  ihrer 
Ausführung. 
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jd)  bin  beSljalb  ber  Slnftdjt,  bafj  bie  Stobt,  bie,  ebme  bnrd)  bie  SRegierungS* 
fommiffton  bierui  crmäd^tigt  $u  fein,  baS  ©eridjtSöerfaljren  eingeleitet  f)at,  ba$  bie 
SSeifügung  beS  Slntt8geric|te§  pix  golge  gehabt  hat,  ihre  SSefugniffe  überfdjritten  unb 
bie  ©efe|eSt>orfd)riften  eer(etjt  bat. 

3n  ®emäf$eit  bes  §  83  ber  rbeinifdnm  Stäbteorbnung  forbere  id)  Sie  beSljafb 
hiermit  auf,  bie  2lu8ful)rung  beS  93efc^Iuffe§  ber  3tabt  ober  ihrer  gefepdjen  Vertreter, 
auf  ©runb  beffen  baS  Verfahren  eingeleitet  morbeu  ift,  m  eerhinberu  unb  innerhalb 
einer  ftrift  bon  0  (fedt)8)  Srunben  nach  §ujieuung  biefer  ©ntfdjeibung : 

1.  bem  SfottSgeridjt  mitutteilen,  bafj  bie  Stabt  iljren  Klageantrag  jurürfjie^t  unb 
mmmebr  bie  Slufljebung  be§  ergangenen  SlrreftbefeljleS  beantragt, 

2.  §erm  vMvidi  m  benachrichtigen,  baf  bie  Stabt  bie  gegen  ibn  erbebene  Klage 
uirittfgejogen  hat. 

©er  ̂ Oräftbent  ber  SftegierungSfommifijton. 

geg.  SRauft,  Staatsrat. ?tn 

ben  öerni  fommiffarifdjen  SBürgermetfter, 
ut  fiänben  beS  Jöerrn  erften  SSeigeorbneten  ber  8tabt 

Saarbrücken. 

9fr.   217. 

Schreiben  be§  fomnuffarifcfyen  33ürgermeifter§  ber  8tabt  (Saarbriirfen 
an  bie  SRegierungStommiffion  be§  8aara,ebiet3  Dom  9.  %ul\  1920. 

Ter  fomtn  Söürgermeijter.  Saarbrücken,  ben  9.  Juli  1920. 
Sin 

bie  ̂ egierungSfommiffion  beS  Saargebiets, 
hier. 

«Betrifft: 

Sdjabenfacfje  Kaufmann  <örcfd)*Saarbrütfen. 
Sßerfügung  Dom  28.  jiuü  192*». 

üDttt  Schreiben  öom  28.  jnni  1920  nahmen  Sie  Stellung  ui  bem  jnnfdjen  beut 
frang5fifd}en  Kaufmann  Jöirfdr)  unb  ber  Stabt  Saarbritcfen  fdneebenben  ©eridjtS« 
»erfahren  unb  folterten  inicb  gemäfj  §  83  ber  rbeinifebeu  Stöbteorbnuiig  auf,  bie 
SluSfüljmng  ber  53efdt)luffe8  ber  Stabt  ober  ir)xe§  gefeilteren  S3ertreter8,  auf  ©runb 
beffen  baS  Verfahren  eingeleitet  leorbcu  ift,  ju  eerhinberu  unb  iunerbalb  einer  grijt 
Den  6  Stunben  naeb  Aufteilung  ihrer  ©ntfcfyeibung : 

1 .  bem  SlmtSgeridjt  mitzuteilen,    bafj   bie  Stabt   ihren  Klageantrag    uirürf^iebt 
unb  nunmehr  bie  Slufljebung  beS  ergangenen  ?lrrefrbefeljl8  beantragt, 

2.  £>erm  virfeb  ui  benachrichtigen,  bäfi  bie  Stabt  bie  gegen  ibn  erbebene  Klage 
uirücfgejogen  bar. 

jcb  nehme  uuniehft  ©egug  auf  bie  teleehonifohe  §8efpredr)ung  beS  syxxn  93ei* 
georbneten  Dr.  Sauer  mit  öerrn  Dr.  Karriere,  in  leelcher  lebterem  mitgeteilt  mürbe, 
bafj  ber  $ro3e£beöotfmädjtigte  ber  Stabt,  SRecfytSanmalt  Dr.  Sßenberotlj,  bereits  ebne 
Kenntnis  oon  bem  Schreiben  ber  D^egienmgSfommiffion  <u\  bie  Stabt  ben  ®eridt)t§* 
eel^ieber  ananeiefeu  hatte,  bie  SoUftrecrung  be§  SlrrefteS  auöuifetum.  9cadr)bem 
inveifdien  bie  StegierungSfornmiffion  bejüglidj  beS  öon  ber  Btabt  beantragten  2lrreft8 
ben  Rompetntgtonftitt  erbeben  unb  baS  ©crid)l  baS  Slrreftöerfaljren  bis  jur  ©nt« 
fdjeibung  über  ben  Kompetenjfonfiift  auSgefefct  bat,  febe  id)  bie  mir  Den  ber 
JRegiernngStommiffion  gegebene  Slufforbcrung,  bei  (Bericht  bie  Slufljebung  beS  Ärreft» 
befehle  \u  beantragen,  als  eilebigt  (\u. 
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2ßae  bie  weitere  2luffotberung  au  mtdj  betrifft,  aud)  ben  gegen  £irfd)  btan* 
fragten  Klageantrag  jurürfjiefyen,  fo  neunte  id)  auet)  btcfcrfjalb  SSepg  auf  bie  tele» 
pbonifd)e  Unterrebung  beS  £erm  ©eigeorbneten  Dr.  Bauer  mit  5errn  Dr.  Saniere, 
in  ber  fid)  letzterer  barmt  einoerftauben  erflärte,  baß  bie  enbgültige  (gntfönbutifl  über 
eine  9urü<fnat)me  ber  Klage  bis  ju  meiner  fRMkfyx  uub  bis  jur  näctjjten  Stabt* 
berorbnetenöerfamtnlung  Perfd)oben  werben  fönne.  3$  f)abe  ber  ©tabtüerorbneten- 
oerfammluug  in  ber  Sitzung  oom  6.  b.  9)c.  Don  ber  Beanftanoung  ihres  93efct)luffe§ 
Kenntnis  gegeben,  Die  StabtöerorbnetenDerfamniluttg  Ijat  befd)loffeu,  bie  Don  ber 
Statt  eingeleitete  JBibetflage  uid)t  jurutfauneljmen  unb  wegen  ber  23eanftaubuug 
gemäß  §  83  ber  Stäbteorbnung  bie  Klage  im  $erwaItmigS|rreiu)erfabven  311  ergeben. 
©Icidijeitig  bin  id)  beauftragt  werben,  3^en  bie  ©rünte  für  tiefen  23efdjlu$  unb 
bie  einmütige  Anfid)t  ber  Stabtoerwaltung  511  ber  Angelegenheit  mitzuteilen. 

s2BaS  junäd)ft  bie  Weigerung  ber  Klagejurütfnafymc  betrifft,  fo  f)at  bie  23ean* 
ftanbungSerfläruug  ^mar  bie  red)tlid)e  golge)  ba$  ber  beanftanbete  Befdjluß  mit  auf» 
fd)iebenber  Wirtuug  außer  Kraft  gefegt  uub  bamit  ber  frühere  §ufianb  wteber* 

fyergcfteUt  wirb,  wobei  aber  wohlerworbene  9terf)te,  aud)  wenn  ~biefe  auf  beut beauftanbeten  Befd)luß  ritten,  erhalten  bleiben.  3$  fyalte  mic^  beSlmlb  wohl  für 
verpflichtet,  bie  3Beiterau8fut)rung  be§  s3efd)luffeS,  alfo  aud)  bie  ffieiterfiit)rung  ber 
.Silage  bi§  gur  ©ntfdjeibung  über  bie  Necl)tmäßigfeit  ber  Beanfranbung,  m  orrbinbern 
unb  habe  babingetyenbc  Slnweifungen  gegeben.  Dagegen  halte  ich  mid)  nicht  für  be* 
reebtigt,  bie  Klage  jsurürfju^ieben,  utbem  baburd)  OermögenSredjtlidje  ©ntfcheibungeu 
getroffen  würben,  bie  mid)  unter  Utnjtcmben  ber  3tabt  gegenüber  haftbar  machen 
tonnten.  Da^u  fommt  nod),  ba$  bie  Klage  an  fid)  Don  £ixfcf)  ausgegangen  ift  unb 
bie  3tabt  nur  in  ber  bereits  oon  ySirfcb  angefrrengten  Klage  bie  SBiberflage  erhoben 
bat.  Würbe  fie  bie  WMbcrf  läge  beute  uiritif Rieben,  fo  wäre  fie  ntdjt  mehr  in  ber 
ßage,  in  3ufunft  ihren  Anfprucb  gegen  £irfd)  geltenb  311  machen,  wäbrenb  festerer 
feine  Anfprüdie  gegen  bie  Stabr  weiter  Verfolgen  tonnte. 

jn  bei-  Sache  felbft  ftehen  Stabtoerwaltuug  unb  6tabtöerorbnetenöerfammIung 
auf  bem  Stanbpuuft,  baß  e§  fid)  fowobl  bei  ber  Erhebung  be§  KotnpetenäfonfltfteS 

wie  aud)  bei  bem  Verlangen  ber  Klage^urütf'nabme  um  einen  burd)auS  unberechtigten 
Eingriff  in  bie  jMbtifdje  Selbftherwaltuug  unb  bie  Necbtfprecbuug  Rubelt.  <Die  Am 
ficht  ber  Negicrungsfonuuiffton,  baf]  bie  ̂ rage  ber  .Haftpflicht  ber  Stabt  für  bie 
piunberungSfdjäben  feiuer^eit  bureb  eine  Willensäußerung  ber  baumle  höchften  (Gewalt 
im  Saargebiet  entfebieben  werben  fei,  fVutu  nicht  geteilt  werben.  öS  hantelte  fid) 

bei  ben  sr»lünberuugefd)äben  um  rein  umlrecbtlichc  2lnfpxücr)e.  Weber  ba§  23ölfa> 
red)t  nod)  bie  WaffenftiÜftanbebebiuguugeu  gaben  beut  oberfteu  93efer)l8^aber 
be§  batnalS  Defekten  Saargebietee  bie  Befugnis,  über  ,;;ioilred)tlid)e  Aufpvücbe 
Gntfcbeitungeu  m  treffen,  p  beneu  allein  bie  orbeutlicheu  ©erici)te  ,m(täubig 

waren.  <iatfäd)lid)  f)abeu  bie  oberfteu  s^cfchlebabcr  auch  wäbrenb  ber  S1V 
fet.umg  fid)  eineS  Eingriffes  in  bie  3ved)tepftege  enthalten,  ©ie  Slnorbnungen 

ber  .Ferren  Anblauer  unb  Wirbel  beu'iglid)  ber  ̂ lünbemngSfdjäben  tonnen 
nur  fo  Perftauben  werten,  ba^  bie  ̂ Btabt  bie  gefd)äbigten  auSlänbifa)eu  ̂ aufleute 
gegen  weitere  finanzielle  91ad)teile  buixb  oorläufige^af)lungen  fid)ern  foüte,  obne  inbeffeu 

über  bie  enbgültige  ruiftpflid)t  ber  'Btabt  eine  ßntfdjetbnng  ju  treffen.  Sine  fo!d)e 
Entfcheitung  wäre  einfeitig  jugunften  ber  nu§Iänbifdjcn  ivauflente  ergangen,  loäbrent 
bie  beutfehen  .^vaufleute  auf  bie  gcrid)tliche  Verfolgung  if)rer  2Infprüd)e  angewiefen 
geblieben  wären.  §lud)  blatte  eS  einer  fold)cu  Cutfd)eibung  au  ber  nötigen  ©eftimmt- 
f> e i t  über  bie  Hbb^e  ber  Pon  ber  'Btabt  rnbgültig  ju  leiftenben  Gutfd)äbigungS|itmmen 
gefehlt;  biefe  Summen  ftub  Pon  bem  5errn  oberfteu  ̂ cilitäroerwalter  nie  genannt 
©orten ;  fie  fonnten  aud)  uid)t  genannt  werben,  ba  bie  oon  ben  auelänbifchen  i\auf 

leuteu  geltenb  gemachten  ßrfatwnfprücbe  aud)  beu'iglich  d)rer  .s3öhe  nod)  nidjt  geprüft 
unb  oon  ber  Btabt  beSf)alb  auf  ihre  Nichtigfeit  l)iu  angezweifelt  warben.  Jatfäcb^ 
lieh  E)aben  tenu  aud)  bie  auSläubifchen  Hanfleutc  bie  ihnen  auf  Anorbnung  ber 
^lilitäroerwaltung  ge(mt)lteu  Summen  unterfcbjiftlid)   ftetS  als  Dar  lehn  anerfauut 
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uttb  auch,  gegenübet  ber  üJiilitäröertraltung  b)at  bie  Stabt  ftets  betont,  ba|3  tbje 
3af)(ungen  nur  Darlehen  feien,  n>äl)renb  bie  Entfärbung  ü6er  bie  enbgültige 
gafylungeoerpflicbtung  ber  ©tobt  ben  orbentltdjen  ©ertöten  Dorbe()aIten  bleiben  muffe. 

Die  Stabt  fyat  feinerjeit  an  bie  auslänbifcben  Äaufleute  inögefatnt 
501 000  ̂ raufen  O^ablt,  bie  fie  jum  ̂ ei(  311  aitfjerorbentlicb,  hofyem  &ur8ftanbe 
faufcn  nutzte.  ?lEein  für  bie  im  galle  Jöir[cf>  gejagten  450  000  granfen  nutzte 
bie  Stabt  2  536  500  Ü-ftarf  aufmenben!  51(8  nun  eine  5ltn,al)[  beutfct)er  ̂ auffeute 

tn$ti>ifdjen  bie  Stabt  auf  ̂ a^Iung  ber  ©lünberungsfdjäben  oerflagte  unb  ba&  Qcinb' 
geriet  Saarbrücfen  tiefe  Rlage  abmie§,  teilte  bie  <&tabt  btn  auslanbifdjen  Kauf« 
teuten,  an  bie  fte  bie  erwähnten  Darleben  gejault  hatte,  biefe  SRedjtSlage  mit  unb 
forberte  fie  auf,  bie  gezahlten  Darleben  uirücfwwnlen  ober  ni  oer^ittfen.  Stuf  biefeß 
Schreiben  bat  feiner  ber  au§länbifd)en  Kaufleute  geantwortet,  lüelmebr  finb  letztere 
baui  übergegangen,  ihrerfeite  bie  Stabt  auf  galjlung  ber  Reftfummen  )U  oer* 
f  lagen.  Ter  franjjöjtfdje  Kaufmann  §trfdj  oerrTagte  bie  Stabt  SDtttte  Slpril  1920, 

unb  in  beut  bereite  anhängigen  sI>ro:;efmerfahrcn  erhob  bie  Stabt  bann  SBiberflage 
auf  pablung  ber  Darlehen.  Da  e§  fief)  um  einen  ?ütelanber  banbelte  unb  bie  Stabt 
bei  Bern  öirfcb  beuauuten  Urteil  bee  ßanbgerid)te  befürd)ten  numte,  ba£  Joirfd)  fein 
greifbares  Vermögen  ine  SluSlanb  oerbringen  unb  bie  Stabt  im  gaße  ibree  Dbfiegene 
leer  ausgeben  loürbe,  beantragte  fie  gegen  öirftt)  ben  binglidien  Jlrreft,  bem  ba& 
Oanbgerid^t  auch  ftattgab.  2Bie  berechtigt  bie  Befürchtung  ber  Stabt  loar,  ergibt  ftd) 
baraue,  bat?  £trfdj  bereite  am  12.  Februar  fein  gefamtee  bieftgee  Barguthaben  ab- 

gehoben hatte!  Die  anberen  öon  ber  Ztabt  eutfebäbigten  auelanbifdmt  Kaufleute 
finb  bereite  in  ihre  £jeimat  ntrürfgefehrt  unb  haben  feinerlei  Vermögen  umufgelaffen. 

Die  loeitereu  Vorgänge  finb  ber  Regierungefonuniffton  befannt.  Sftadj  ber  ge» 
fdnlbcrten  Sadmrge  loar  ba8  Eingreifen  ber  9tegierung8tommiffion  in  ba§  fcfrmebenbe 

i~»ro^enoerfabreu  burd)aite  unberechtigt.  X^tc  öinberung  ber  ?Uiefübrung  bee  &rreft* 
oerfahrene,  bie  redjtlid)  unhaltbare  Erhebung  bee  .Hompetentfonfliftee  unb  bie  bamit 
mfammentjcmgenbe  Be^ögerung  bee  Tirc^efmerfahrene  irerben  bie  Stabt  ̂ oeifelloe 
finanziell  fehtoer  fcf)äbigen.  AÜr  biefe  Sduiben  mnn  bie  Stabt  bie  Regierungen 
roinmiffiou    fdmn  beute  oofl   imb  ganj  oerantioortlidi   madieu,   mae  hiermit  gefchiebt. 

ge^.  .s3obohin. 

XIX. 

entfd)äbigun$  einer  beutfetyen  ftamtlie  tt>e$en  (Snnorbuna 
eines  gamUiennütgüebeS. 

9lr.  218. 

Sttote  ber  beiitfct)en  33otfd)aft  in  ̂ ariö  an  bie  fran3Öfifcf>e  Regierung 
Dom  16.  Jebrnar  1920. 

©eutfdje  Botfdjaft  in  yranfreiclv  Tunie,  ben  16.  gebruar  1920. 

Öerr  ̂ Draftbeut ! 
jm  auftrage  meiner  Regierung  beehre  ich  mich,  folgenben  gall  mr  Kenntnis 

Euerer  Erhellen}  ni  bringen. 

fträulein  SRaria  Schmier,  bie  in  ÜRarburg  ftnbierte,  mar  am  19.  Dezember  1918 
na*  i5eini|  bei  Saarbrücfen  gefommen,  um  bort  bei  ihren  Eltern  bie  5Beifynacbt§ferien 
ui  oerbringen.  2foi  Säge  nad)  ihrer  Stefunft  begab  fie  ucit  mm  Befudj  einer  greunbin 
nadi  m-tebrid)ethal.  Untertoege  begegnete  fie  einem  frangöjifdjen  Solbaten,  bev  ihr 
unfittlid>e  Anträge  mad)te,  auf  fte  etubrang,  unb  ale  fte  fta)  mehrte,  ihr  mit  bem 
(Seitengewehr  mehnnale    über  ben  .Hopf  fdmig.     «Dann  ftacb    er  fie  mit  bem  ©eiten« 



gyoefjr  in  bie  Oberfdjenfel  unb  ben  Unterleib,  ba$  bie  £ingemetbe  r}erau§brangeu. 
©anad)  flop  er,  offenbar  in  ber  9Jceinung,  bajj  fein  Opfer  tot  fei.  lieber  ,ut  fid) 
gefommen,  fd)leppte  fiel)  Kräutern  ©dntner  6i§  ,w  einem  galjrmeg,  mo  fie  aufgefunben 
mürbe.  Sie  mürbe  nad)  Berufe  gefdjafft  unb  ift  am  fotgenben  iage  ihren  Verlegungen 
erlegen.  Mur^  oor  ihrem  tobe  bat  fie  bem  frai^öfifcbrn  ̂ omtnanbanten  von  i5eim|, 
ber  m  ihr  gerufen  tourbe,  ben  Hergang  erzählt.  "Diefer  äuferte  fein  53ebauern  unb 
berfpradj  ftrenge  ©eftrafung. 

5Bte  fich  au§  bem  onliegenben  Xelegramm  ber  beutfdjen  ®affenjtiHfmnb§fommiffton 
vom  27.  SfRärg  1919  ergibt,  hatten  gleidnoobl  nod)  am  21.  ÜMrg  meber  £err  ©eneral 
gapolle  nod)  ber  Öanbrat  be§  Greifes  (Saarbrücken  £err  von  £alfern  baöon  Kenntnis, 
bafi  ein  fo  fdjmere§  SSerbredjen  in  ber  Wabe  von  (Saarbrücken  begangen  morben  mar. 
ße  hat  baber  ben  Slnfdjein,  al§  ob  von  trgenbeiner  (Seite  (Schritte  getan  morben 
finb,  mit  bie  Unterfudntna,  m  uuterbrürfcn. 

£)ie  T)entfd)e  ̂ Regierung  ift  erft  vor  furgem  in  ben  33eft|  näherer  Sftadjridjten  über 
ben  Vorfall  gelangt.  Sine  ßrüärung  be§  25ater§  ber  Srmorbeten  vom  1.  "Dezember  1919 
unb  eine  Sufjerung  be§  ftuappfdmfteniqte*  Dr.  ̂ rittclvik  vom  29.  November  1919 
ftnb  hier  ängefd)Ioffen. 

©a§  SPlimflerium  ber  au8mcirtigen  ?lnge[egent)etten  barf  id)  bitten,  feine  23er< 
mittluna,  eintreten  ,ui  [äffen,  bamit,  fomeit  e§  nicht  fdmn  gefdt)ct)en  fein  foHte,  ber 
galt  voUftanbia,  aufgeflärt  mirb,  ber  rudr)Iofc  Jäter  bie  oerbiente  «Strafe  finbet  unb 
auch  biejenigen,  bie  etioa  berfudjt  haben  follten,  bie  Uuterfudjung  m  unterbrürfen,  utr 
SSerantmortung  gejogen  iverben. 

$ür  eine  balbige  ÜDcitteüung  über  ben  Staub  ber  SIngelegenljeit  mürbe  id)  baüf* 
bar  fein. 

©ene^mtgen  Sie,  .vSerr  Inäftbent,  ben  SluSbruct  meiner  anägejeidjneten  5ocf)ad)tung. 

(\rv   Dr.  SJcaper. 

Seiner  Stellen;] 

bem  2Jftmfterpräftbenten  unb  ÜJcinifier  ber  auSroärtigen  ?lngciegent)eiten 
Gerrit  SDcifleranb. 

ghtfage  !♦ lelegramm    ber    ©eutfdjen   2ßaffenftiüftanb§Eommiffion    in    Spa   vom 
27.  2Rdr3  1919  an  ba%  ?lu$roärtige  9lmt,  Berlin. 

9cubant  übergab: 
(Überfettung.) 

»©eneral  ̂ apolle  fchreibt  mir  unter  9er.  6357  vom  21.  2Rcrq  folgenbes: 
,3d)  habe  bie  Spre,  3bl1fn  0*e  Slbfdjrift  eine*  Süt^ugeä  auS  einem  Sftauener 

rvnnffprnd)  vom  12.  Wlät$  bormittag§  m  überreichen. 
Obfchon  id)  feinen  gmeifel  über  bie  üftatur  ber  barin  enthaltenen  Behauptungen 

hatte,  habe  id)  bod)  niept  verfehlt,  eine  Uuterfucbuna,  bei  ben  mir  unterteilten  Slrmeen 
vornehmen  ,m  laffen.  T)k  Uuterfucr)ung  hat  e§  ermöglicht,  amtlid)  feftutftetfen,  ba$ 
bie  Behauptungen  ber  -Sfcauener  ̂ Ireffemelbung  lügenhaften  (Sbarafter  haben.  T)er 

bentfehe  Oanbrat  in  Saarbrürf'en  bat  bie?  auferbem  in  bem  hier  beigefügten  Schreiben 
an  ben  Vermalter  von  Saarbrüden« Stabt  beftätigt. 

"Die  Urheber  berartiger  ü)citteifungen  tonnten  fid)  über  bereu  Unverfet)ämtheit  nid)t 
im  Unflarcn  befinben;  fie  haben  fiel)  miffentlich  eine  ger)dffige  S3efd)impfung  ber  fran* 
^bftfehen  Slrmeen  mfchnlben  fommen  laffen,  um  biefe  in  ben  Singen  ber  neutralen 
ober  alliierten  SWätfjte  herabntfehen. 

jd)  habe  bie  ßhre,  Sie  ut  bitten,  <u\  bie  beutfdje  X)clci>ition  ber  Hommiffioit  in 
Spa  einen  uad)brücflicl)eu  T»roteft  unb  bie  /yorberuna,  ftrenger  ©eftrafung  ber  Sa)ul< 
bnien  rid)ten  m  motten.'« 

23 
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(Unteranlage  1.)  SluSjjug  au8  bem  SJlauener  'lUadnicfytcubienft  bom 12.  Wtäx]  bormittagS: 

»<Die  93ebölferung  bei  Befe^ten  ©ebiete  mirb  burdj  bie  wn  ben  SSefa^ungStrubben 
begangenen  Slus^dfjreitungen  mehr  nnb  mehr  jut  IBergmeifwng  getrieben.  3e<3t  erfährt 

man,  bafj  h'irdid)  in  Saarbrürfen  ein  frangöjtfajer  Solbat  eine  Stubentin  au§  v>eibel* 
berg,  gfrcmlein  80111115,  bergemattigt  bat,  unb  bafj  fte  infolge  biefer  2Rif$anbümgen 
gejrorben  ifr.  £benfo  mürbe  eine  22jät>rige  Cebrerin  hird)  tfranjofen  bergemaltigt 
imfe  buxd)  einen  s3?ajonettftid)  fo  ferner  bermunbet,  bafj  fie  baran  geftorben  ift.« 

(Unteranlage  2.) 
(Überfettung.) 

»Saarbrücken,  ben  16.  ÜJcctrg  1919. 
Sin 

bcn  ̂ ommanbanten  Joerm  b'2lbrante$. Saarbrüden, 

Sd)loj}feIa|  15. 
Sftadj  ben  bon  mir  borgenommeneu  (Srfunbigungen  eriftiert  in  Saarbrüden  meber 

ein  yräulein  Sd)ü^  nod)  eine  Celjrerm,  bie  ba8  Opfer  bon  SBergemattigungen  burd) 
frangöftfdje  Solbaten  geworben  mären,  bie  ben  lob  uir  ̂ olge  gehabt  fyaben.  $)a§ 
SRauener  Telegramm  eutfpridtf  nid)t  ber  Wahrheit. 

geg.  0  o  11  .«ö  a  I  f  r  r  n ,  ßanbrat. « 

Einlage  2, 

2ltn  1!».  Dezember  1918   fam   meine  todjter   bon  ber  Uniberfität  Harburg  in 

bie  "Jßeifmadrtsfericn  nad)  ©aufe.  3lm  anberen  "Jage  fuhr  fie  um  1  Uhr  mittags 

mit  ber  Ttoft  bon  $eini$  narfi  ̂ ricbrid^tbal,  um  eine  ,"yreunbin,  m'äulein  ©IIa  Sa)., metdje  mit  ihr  bas  Dberfyjjeum  I  ber  Urfnlincrinnen  in  Saarbrücken  abfolbiert  hatte, 

m  befugen.  ~m  ̂ cr  Ötilfte  be§  2Bege§  jmifdjen  ßeinifc  nnb  miebrtd)6thal  führt  öon 
ber  <öauptjtraf;e  ein  2öalbmeg  nad)  ber  Kolonie  $riebria)8tl)al.  liefen  v£3cg,  ben  meine 
1,od)ter  fdjon  fehr  oft  gegangen  mar,  bennute  fie  and)  an  biefem  läge.  ?II8  fie  un- 

gefähr 400  m  gegangen  mar,  fam  ihr  ein  fran^öfifdjer  Solbat  entgegen,  fprad)  fie 
gleite;  in  unfittlid)er  ̂ eüchung  an.  Steine  ioa)ter,  meldte  12  3aljre  lang  in  einem 

feojtcr  ergogen  mürbe  nnb  bon  ben  Sd)led)tigfeiten  ber  sJ£elt  feine  Ahnung  l)atte, 
tonnte  nicfyt  oerfteben,  ma§  ber  Solbat  bon  ihr  moCte;  fie  glaubte,  er  hätte  ftd) 

berlaufen  unb  motltc  ben  2Beg  nad)  ßloereberg  fudjen.  'Darauf  ging  fie  mit  ihm  in 
ben  "Balb  nad)  ber  Gloereberger  Strafe.  .Maum  5<>  m  im  5öalbc  mürbe  er  jubring* 
lid)er,  unb  al§  fie  ftd)  mehrte,  fd)lug  er  mit  feinem  Seitengemehr  ihr  mehrmale  auf 
ben  köpf,  baf,  fie  befiuuungslos  hinfiel;  bamit  nid)t  genug,  meil  er  fein  Vorhaben  nid)t 

aueführen  tonnte,  fdjlug  unb  ftad)  er  in  befKalifdjer  SJBeife  auf  fte  ein.  'Dann  rerlien 
er  ben  Sdjaublafc  feiner  Sd)anbtat  in  ber  SKeinung,  meine  lodjter  fei  tot. 

v)tad)  ungefähr  '/4  Stunbe  fam  fie  burd)  bie  übergroßen  Sdnner^en  mieber 
ui  fid),  raffte  ftd)  auf  unb  fdjlcppte  fid)  in  biefem  elenben  ̂ uftanbc  unter 
3Beinen  unb  3amn,clu  nad)  ber  i3rinit5er  Strafe.  Dort  bradj  fte  bemufjtfoS 
mfammen.  £ier  fanb  fie  ein  bon  JSeiniij  fommenber  Bergmann,  gleid^citig  fam  and) 
bie  ̂ 3oft  mieber  bon  <vriebrid)ett)al  gurütf.  Der  Arbeiter  .mad)te  ben  ftutfdjer  auf 
bie  33erte^te  aufmerffam.  j"  ̂ er  "Ö°ft  fa§  cer  penftoniertc  Sinfat)rer  Donie  aus 
Saarbrürfen.  SII8  er  bie  S3erle|te  fal),  erfaunte  er  in  il)r  meine  1od)ter.  9lun 
mürbe  fte  bon  bem  ftutfd)er  unb  bem  ©ergmann  in  ben  5ßagcu  gehoben  unb  nad) 
meiner  Söohnung  in  A3ctuit3  gebracht.  Dort  angefommen,  eilten  bie  9}ad)barinnen, 
^rau  Oberfteiger  (^rof^  unb  faau  ga^rfteiger  3un9r  gerbet  unb  brachten  fte  nod)  in 
bemuntlofem  9ufr^ncc  i"§  S3ctt.     ̂ laa)  einigen  ̂ elebungsberfud)en    tarn    fie    mieber 
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ju  fid);  (ic  erjagte  bann  ben  Damen  ben  ganzen  Hergang.  Darauf  »urbe  fte  bon 
SMttt  mib  ©d)mut3  gereinigt.  3n  lr,eIcr)  elenbem  gufianbe  fanb  id)  ba§  arme  ttinb, 
ba%  bor  fautn  P/a  6tunben  gefunb  unb  munter  mtcf)  üerlaffen  fyatte.  Die  Slugen 

biet",  fd)marj  berfdjlagen,  bie  Öippen  bind)  ©d)läge  angefdjmotlen,  ber  $opf  boller beuten,  ber  eine  Dberfd)enfel  mar  mit  bem  ©eitengemeljr  burd)  unb  burd)  gejtodjen, 
mebrere  ©tid)e  im  Unterleib,  fo  ba$  an  einer  ©teile  bie  'Därme  auSbrangen.  Der 
herbeigerufene  Slr^t,  Dr.  $rittelbi|,  legte  einen  «Rotberbanb  an  unb  orbnete  bie  fo« 
fortige  Überführung  ber  SBerlejjten  nad)  bem  Hrant>nt)au§  ©t.  3°fef  in  9teitiifird)en  ,mr 
Operation  an.  $Bät)renb  ber  ̂ ranfenmagen  beftellt  mürbe,  bradjte£err  Dr.  Jritteloit} 
bm  franjöfifdjen  Äommanbanten  üon  £jeinit3,  bem  er  bm  gaU  mitgeteilt  blatte,  an  ba% 

ftranfeubett  meiner  LXod)tcr.  vSier  frug  ber  ft'ommanbant  meine  Xod)ter  in  fraujöftfcfyer 
©pracbe,  mie  fid)  alles  zugetragen  l)abe,  unb  and),  mie  ber  ©olbat  betreibet  mar,  meldje 
©röfjc  ungefähr  ufm.  9cad)  bem  SSerfjör  fprad)  er  mir  fein  SSebauern  über  ben  galt 

ciu$  mit  bem  kenterten,  nad)  bem  'Jäter  ju  red)crd)icren  unb  grünbüd)  j$u  beftrafen. 
Dann  mnrbe  bie  SBerleijte  nad)  ?ieunnrd)en  gebrad)t  unb  abenbe  nod)  bon  ben  S^ten 

Dr.  (üngelfen  unb  ©djlaf  operiert.  'Jage  barauf  ift  fie  bann  megen  ber  alluifdjmereii 
Verlegungen  unb  be8  überaus  großen  2Mutberlujre§  abenb§  gegen  11  Uhr  geftorben. 

ßrmäbnen  miü*  id)  nod),  baf}  ber  ̂ omntanbant  anberu  $ag§,  mabrenb  id)  int  ßagarett 
mar,  in  meine  Wohnung  fam  unb  meiner  £au§r)älterin  fagte,  er  babe  feftgefteüt,  baf, 
c§  bon  feinen  ©olbatcti  feiner  gemefen  fei,  er  moüe  and)  burd)  ben  (£(öer§berger  S\on\ 
manbanteu  red)erd)ieren  laffeu,  and)  babe  er  erfahren,  ta§  an  bem  fraglidjen  Jage, 
mittags  gegen  y22  Uhr,  jjmei  ©olbaten  bon  griebridjStljal  nad)  bem  s2£albe  gegangen 
feien.  ($egen  1  ilbr  famen  vier  frangöftfdje  Offiziere  in  meine  2Bot)nung  unb  erflärten, 

bon  ber  Sefafcung  fieinih  unb  £tber8berg  fei  ber  'Jäter  nicht  gemefen.  5)cein  ©olm 
?üo*)?,  ber  mgegeit  mar,  unterhielt  fid)  mit  ben  Ferren  in  frangöftfdjer  ©pradje  unb 

fagte  ibnen,  bajj  fträulcin  ©d).  an  biefem  borgen  im  ßajarett  bei  meiner  "Jodler 
gemefen  fei.  ©ie  liefj  fid)  ben  ©olbatnt  befd)reiben  unb  ba  freute  fid)  beratte,  bajj 

ber  betreff enbe  nngefäbr  10  SDHnuten  bor  ber  <Jat  im  ©ebüfet)  an  beut  $Skge,  ber 
bon  SIberäberg  nad)  <vriebrid)^tbal  fiibrt,  )tanb  unb  auf  jemanb  lauerte,  gräufein  ©d)., 

meld)e  mr  §eit  i'fbrerin  in  (SIberSberg  mar,  ging  tiefen  2Beg  nad)  £>anfe,  batte  s£e= 
gleitung  bei  fid),  fünft  märe  fte  mabrfd)einlid)  überfallen  morben.  14  "Jage  foäter 
erbielt  id)  bon  ber  Komtnanbantur  griebridj§tt)al  eine  Slufforberung,  mid)  bort  borgu 
ftellen.  Tort  mnrbe  mir  ein  ©djriftftüif  mr  ilnterfd)rift  borgelegt/  ber  Sinn  betreiben 
ift  mir  beute  nod)  nitfjt  gan^  flar.  Der  ̂ ommanbant  mar  nid)t  anmefenb.  Um 
jebem  ferneren  SSert)ör  am\utmeid)eu,  unterfdjrieb  id)  ba§  ©dniftftürf.  3Beiter  babe 
id)  über  bie  ©acbe  n\d)t$  meljr  gebort. 

1.  Dezember  1919. 

gej.  ©d)ttnev,  ̂ -abrfteiger. 

ülnla$e  3, 

ßlberöberg,  ben  29.  9tobember  1919. 

?im  2<>.  ©egember  1918  abenb§  mürbe  id)  nad)  <5eim|  m  Gerrit  /vabrfteiger 

©ebnner  beftellt,  toeil  feine  'Jodjter  oeruugliuft  fei. 
3el)  fanb  gräulein  stud.  phil.  SÄaria  ©d)nuer  int  ̂ ett  liegenb  bor,  ihr  ©efidjt 

mar  in  eutfeMid)er  slV>eife  entitedt,  blutunterlaufen  ttnb  gefd)moI(en.  3cl)  ffcßfc  tn%' 

ru'ättleiit  ©d)itner  au^erbem  ̂ toei  ©tid)munben  feft,  eine  ine  (Stefäfj,  bie  anbere  in  ben 
^and);  au?  let?terem  bing  ein  ©tüd  bee  ßingemeU)enne|e§  t)erbor. 

^räulein  ©amtier  mar  oollftänbig  bei  SSefinnung.  ©ie  gab  an,  auf  beut  2öege 
bon  .^einitj  nad)  miebrid)!?tl)al  int  SBalbe  bon  einem  franjöfifdjen  ©olbaten  angehalten 
toorben  ut  fein.  T)erfe(be  babe  fte  angefprod)en  ttnb  bon  ib,r  T)inge  gemünfd)!,  bie 

fie  nid)t  oerfteben  tonnte,  ba  ibr  bie  ""Isofabefn«  feblten.  ©ie  babe  bann  ben  s^crfnd) 
getnad)t,  ut  flieben.  Der  ©olbat  paefte  fte  oou  binten,  miirgte  fte,  fdjtug  fte  mit  ben 
^änilen  in  ibr  Wefid)t  unb  ftad)  fie  mit  beut  Keffer. 

o8* 
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3d)  beranlafjte  bie  Überführung  be$  ̂ räulein  3d)inter  in  bas  föxmrenfjaus  m 
?feuufirc^en  (©aar). 

Soor  htm  Abtransport  fucfjte  id)  bm  ttommanbanten  bei  franjbfifdjen  iruppen 
in  öeinm  auf  unb  nahm  uni  mit  m  Fräulein  Sdjnuer. 

gräulein  Sdjnuer  tt>ieberfjoIte  in  frangöfifdjer  Spradje  ben  Sorgang  beg  Überfalls. 
Der  fran^bnube  Offizier  anmute  fein  ©ebauern  unb  fein  Sntfe|en  über  bie  abfcbenliebe 
%at.  Sr  mieberbplte  immer  loieber  ba§  5Bort  »un  mauvais  soldat«  unb  oerforad) 
fteenge  33efirafung. 

mänlein  Sdmuer  ift  an  ibren  Verlegungen  im  .Uranf'enbaiiö  geftorben. 
ge3-  Dr.  med.  ifcritteloi^,  fötappfdjaftSar$t. 

9fc.  219. 

Verbalnote    ber   beutfcfyen   33otfd)aft   in   ̂ 3ari3   an   bie   franjöfifcfye 
Regierung  Dom  27.  Wlax  1920. 

©eutfäje  23otfd)aft  in  granfretd). 
3..9lr.  559. 

Serbainote. 

Dura)  Sftote  vom  16.  /yebmar  b.  3-  frrt  bie  beutfdje  ©otfdjaft  Me  am  10.  Tt- 
jember  1918  erfolgte  Srmorbung  be§  gräulein  SRaria  Sdjnuer  in  Jöeinnj  bei  Saar» 
brürfen  burd)  einen  franjöfifd£>en  Solbaten  wr  Kenntnis  be§  9)fämfteruim§  ber  anc- 
koärttgen  Angelegenheiten  gebraut  unb  um  balbige  ÜRitteihmg  be§  StanbeS  ber 
Angelegenheit  gebeten. 

©a  bieber  feine  SDtttteüung  erfolgt  ift,  beebrt  neb  bie  beutfdje  ©otfdjaft  oem 
SJttnifterium  ber  auswärtigen  Angelegenheiten  biefe  Angelegenheit  in  Erinnerung  m 
bringen  unb  (iebt  einer  9laa)rid)t  mit  ©anf  entgegen. 

«Paris,  ben  27.  2Jtoi  1920. 
An 

ba-3  9Jttmjterium  ber  auStoärtigen  Angelegenheiten, 

?pari§. 

9it.  220. 

9tote  ber  franjöfifcfjen  Dfegiemng  an  bie  beutfcfye  S3otfd)aft  in  *part3 
Dom  25.  September  1920. 

(Qberfefeung.) 

üDtinifhrium  ber  auswärtigen  Angelegenheiten. 
Abteilung  für  SScrmaltungS«  5pariS,  ben  25.  September  1920. 

unb  teebniube  Angelegenheiten. 

£err  ®efdjäftSträger ! 

Dura)  jbre  9loten  bom  16.  gebruar  unb  27.  3Rai  b.  3-  l^bru  Sie  meine  Auf* 
merffamfeit  auf  ba8  Verbreiten  gelenft,  beften  Opfer  am  20.  ̂ ember  1918.  in 

Öeinifc  bie  beutfdje  Staatsangehörige  gräulein  SRaria  Sdjnuer  geworben  ift. 
Tie  febr  eingeljenbe  Unter] fuclumg  bnrdi  ben  Oberbefehlshaber  ber  Gruppen  bee 

Saargebiets,  bie  ber  öerr  färiegSminifter  beranla§t  bat,  bat  m  nadmebenben  grgeb* 
niffen  geführt: 

1.  ©ie  Anhäufung  oon  Gruppen,  bie  ju  jener  ?eit  in  ber  ©egenb  einquartiert 
waren,  luar  betracbtlieb.  3n  griebritt)8ti)al  lag  ba%  162.  3nfanterieregünent  unb  ba§ 
268.  gelbartiHericregiment.  Da8  169.  3nfanterteregiment  lag  in  bem  Fannie  9ietuu 

M)en*£eini$«etoer8berg.    AUe  iruppen  gehörten  mr  69.  3nfantertebioijion.    Sdjlieftfid) 
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lag  in  3t.  jugbert  ba?  8.  3a'gerbataiüron  ber  42.  3nfanteriebroifion.  Da  ber  Überfall jimfc^en  ̂ ebrict)Stt)ak©toerSberg  unb  >xiuik  ftattgefunben  bat,  mar  eS  fcbmer,  bie 
!^acf)forfct)ungen  auf  ben  richtigen  2Beg  ,ut  leiten. 

2.  §u  bem  ̂ eitpuuft,  als  baS  SBerbrea^eti  begangen  mürbe,  mürbe  eine  grünblidje 
Unterfudjung  burdj  ba§  Kriegsgericht  ber  69.  ̂ ufanteriebioifion  unb  bunb  bie  beutfdje 
Tmli^ei  in  SJceunfircben  aitgefleÖt,  bon  ber  baS  Ergebnis  an  ben  ©taatSanmalt  in 
(Saarbrücfen  unb  an  baS  Kriegsgericht  ber  69.  jnfanreriebioifiou  in  Süceunfirctjen  mit* 
geteilt  mürbe. 

3.  DaS  Dementi,  ba§  ber  ©eneral  ̂ apolle  beut  Sflauener  gnuffprud)  üom 
12.  Wläx$  1919  entgegengejrellt  f)at  unb  ba§  burd)  ben  Canbrat  oon  djaarbrüifen 
betätigt  morben  ift,  erflärt  fiel)  auS  ben  erheblichen  Ungenauigfeiten,  bie  ber  gunf* 
fprud)  enthielt.     Denn  biefer  fprad) 

a)  üdu  einem  in  «Saarbrücken  begangenen  Überfall  (mäbrenb  er  15  km  baoon 
entfernt  unb  im  Greife  Ottmetier  begangen  mar), 

b)  fagte  er  »Ktrjltdt)«,  mät)renb  bie  ©efdjebniffc  3  SRonate  jurüif lagen, 
c)  melbere  er  ̂ mei  Opfer,  mär)renb  e§  nur  einS  mar. 

4.  Sine  jjmeite  Unterfudjung  über  biefeS  SSerbrecfyen  ift  anf  3lnorbnung  beS 
überften  SermalterS  beS  (SaargebietS,  öerrn  ©eneralS  SBirbel,  anfangs  1920  fern 
ber  ©enbärriterie  in  SReunftrdjen  Vorgenommen  morben. 

5.  Sine  britte  Unterfudjung  ift  jefct  Oorgenommen  morben.  3ludj  fic  Ijat  niebt 
jur  Sntbecfung  br§  «Sdmlbigen  geführt,  ma§  nid)t  überrafdjen  fann;  bie  ©cbmierig* 
feiten,  311  einem  Ergebnis  511  fommen,  maren  fct)on  51t  ber  ̂ tit,  als  ba^  33erbred)en 

begangen  mürbe,  infolge  ber  3lnt)äufung  t»on  Gruppen,  bie  in  jener  ©egenb  im 
Quartier  lagen,  unb  infolge  ber  Ungenauigfcit  ber  53efd)retbung  beS  ©olbaten,  bm 
man  in  Segleitung  bes  Kraulern  Sctmucr  gefet)en  tjattc,  beträdjtltcr).  ©egenmärtig 
befreit  keinerlei  SluSftdjt,  jjum  ̂ iete  px  fommen. 

0.  3lu§  ber  gefamteu  Unterfudjung  ergibt  ftdt),  bajj  feine  SSe^örbe,  meber  üon 
franjöftfcbcr  noch  oon  beutfdjer  «Seite,  berfudjt  fyat,  ber  ßntbeefung  ber  3ßabrf)cit 
Jöinberniffe  in  ben  2öeg  511  legen. 

©eneljmigen  Sie,  £jerr  ©efd}äftsträger,  bie  ÜBerfidjerung  meiner  ausgezeichneten 
Öodjadjtung. 

gej.  Maurice  .vSerbette. 
Sin 

ben  Deutfcfyen  © e f et) ä f t§ tr ä g er  in  *]0ari8, 
Gerrit  Dr.  s3Jcat;er. 

Dir.  221. 

9tote  ber  beutfetjen  53otfc^aft  in  ̂ 3ari§  an  bie  fran^öftfcfye  Regierung 
Dorn  8.  Wlävz  1921. 

Deutfdje  »«^j^*»  granfreidj.  ^^  bm  8  my]  l921 
Öerr  ÜRintfterpräjtbent ! 

Unter  5?e,uignabmc  auf  Suerer  gjjeUeng  SRote  00m  25.  September  0.  j.  beet)re 
ich  nücb  im  auftrage  meiner  Regierung  Suerer  (Sr^eHenjj  mitzuteilen,  baf>  biefelbe 
baoon  Kenntnis  genommen  tjat,  ba$  rro£  ber  burd)  ben  $erm  KriegSminifcer  ange* 
orbueten  Unterfudjung  ber  Slngetjörige  ber  franjjöftfdjen  S3efa|ungStruppen,  ber  im 
Dezember  1918  bei  £eini£  bie  Stubentin  9Jcarie  Sdjnuer  überfallen  unb  mit  bem 
8eitengemel)r  geftocr)en  bat,  fo  ba$  fie  balb  barauf  ibreu  SSerle^ungen  erlag,  nid)t 
bat  ermittelt  merben  fönuen. 

9ßenn  ber  "Jäter  infolgebeffen  nid)t  jur  SSerantmortung  gebogen  merben  fann, 
fo  bitrfte  bod)  bie  oölferred/tlicbe  Haftung  ber  granjöjtfajen  Regierung  für  bie  s\mb> 
lungen  von  Slnge^örigen  ihrer  S3efa|ungStruppen  fortbefteben.    DeinentipreduMib  beebre 
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ich  niicf)  ben  2Bunfd)  meinet  Regierung  Stierer  ßyeüenjj  etgebenft  311  übermitteln,  bie 
^tanjjöftfdje  JRegietung  möge  ntt  Sühne  für  ba%  begangene  SBetbtedjen  bm  Eintet* 
bliebcnen  be§  l^täulein  SWarie  Scannet  eine  angemeffene  Sntfc^afetgung  gemähten. 
©ie  gejtfe|uttg  bet  -ööf>e  betfelben  glaubt  bie  ©eutfdje  ̂ Regierung  bem  billigen  Srmeffen 
bet  ̂ tanjöjifa^en  JRegietung  iibetlaffen  311  fußen. 

SBegügüd^  be§  fmnfteS  3  bet  s)cote  ©uetet  g^eEeng,  betreffenb  ben  in  feinen 
Slngaben  nid}t  genauen  ̂ unffptua)  ber  Station  flauen  00m-  12.  SMtj  1919,  beehre 
ich  midj  auftragsgemäß  nocb  folgenbeS  ju  bemetfen: 

Det  ,uinffprud)  enthielt  bie  Eingabe,  ba$  in  Saarbrücken  eine  Stubentin  an§ 

£eibelbetg  namens  Sdn'itj  etmotbet  rootben  fei  unb  ba$  ein  anbetcS  ÜRäbdjen  fo 
fdnoere  ̂ jjljanblungen  erlitten  habe,  bajj  es  nadnvä^lid)  batan  gejtotben  fei.  3>r 

Öanbtat  in  Saarbrücfen  hat  in  feiner  ßigenfttjaft  als  sJ3oli3eibireftor  anf  eine  oon 
bem  ©enetal  rvaoolle  an  ihn  geridjtete  Slnftage  bamal§  lebiaüd)  erflärt,  bajj  nach 
ben  Don  ihm  eina,e^oa,enen  ßtfunbigungen  es  in  Saarbrücfen  ein  gtäulein  Zdrnb, 
ioeld)es  oon  ftan^öfifdjen  Solbaten  mifjbanbelt  unb  getötet  motben  fei,  nidjt  gäbe, 
unb  bafj  bemgemäjj  bie  Angaben  bes  $unffbtua)§  ben  5xitfatt)en  nid)t  entfprecben 
tonnten.  £)iefe  ßrflätung  bejjog  ftd)  offenbar  mit  anf  bie  Stabt  Saarbrücfen  unb 
tonnte  ftd)  mir  auf  biefe  bejjieljen,  mithin  tonnten  ans  ihr  f einerlei  Scfylulgfolcterunant 
batübet  gegogen  metben,  ob  im  Greife  Saarbrücken  (Setbalttaten  überhaupt  uid)t  bot* 
getommen  feien,  loie  es  bie  ̂ rai^öftfcbe  Stegietung  Ott  s3clcauna,  bes  oon  ihr  ber 
treffe  mitgeteilten  Dementis  getan  hat.  SGBenn  bie  <Deutfd)e  l'Kca.iemna,  aud)  bebauett, 
ba$  burd)  ben  gunffbtudj,  für  ben  jie  nid)t  oerautmortlid)  ift,  untidjtige  Slngaben  bet* 
breitet  loorben  finb,  fo  betmag  fie  bod)  bm  Slusfübtungen  ber  angeführten  N?iote 
barin  nidjt  boflftänbig  ju  folgen,  ba$  biefem  Aunfforuch  für  bie  ̂ rage  ber  Sluf* 
flätung  unb  ber  loeiteren  Befyanblung  bes  kaltes  ber  (srmorbuna,  Oon  ̂ täulein 
Sd)iuter  iraenbeine  ̂ ebeutuua,  mfommen  tonnte. 

©eneljmigen  Sie,  öerr  SKiniftetbtäjtbent,  ben  ?lusbrnd:  meiner  ausa,e}eidmetftcn 
y>ochacbtnua,. 

gej.  Dr.  Sföatyet. 
Seiner  Grellen} 

bem  SJttniftetbtäftbenten  unb  ÜJttniftet  ber  auSmättigen  ?tna,elca,enbeiten, 
Gerrit  s^rianb, 

sr»aris. 

9h\  222. 

9tote  ber  fron^öfifc^en  Stfegiernng  an  bie  bentfcfye  ̂ 3otfct>aft  in  ̂ 3ari3 
öom  25.  fiptil  1921. 

(übetfe|ung.) 

ÜRinifterium  ber  auswärtigen  Angelegenheiten. 

93olitifdje  Slbteilung. 

«Betrifft: 

Überfall  auf  Fräulein  SWaria  Sdmuer 
bei  Saarbrücken. 

«Patig,  ben  25.  Slpril  1921. 

§ett  ©otfdjaftet! 

©utd)  ein  Schreiben  oont  8.  ÜJlätj  b.  j.  haben  Sie  ben  2Bunfdj  aussei* prochen, 
bie  gtanjjöftfdje  SRegietung  möge  ber  Familie  bes  ,"yräu(eiu  ÜRaria  Schmier,  bie  am 
20.  ©ejembet  1918  bei  §einifc  oon  einem  bie  ftanjöftfdje  SKilitätunifotm  fragenden 
jnbioibiinm  angegriffen  unb  am  folgenbeii  iage  an  ben  folgen  ihrer  SBetmunbungen 
gejtotbeu  ift,  eine  ßntfdjäbigung  gemähten. 
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(sMoid)  nad)  bem  Überfall  würbe  eine  Unterfudmug  fettend  bei  franjöjtfcfyen 
2Äilitärbeljörbe  im  ©ejember  1918  eingeleitet/  (ie  führte  nicht  mr  Entbecfung  ber 
Sdjulbigen/  eine  ̂ veite  Unterfudjung  im  3<"ttiar  unb  ̂ ebruav  1020  hatte  ebenfo  wie 

bie  s?tad)forfdnmgen  ber  beutfef/en  «Polizei  fein  6effere§  Ergebnis ;  ber  Urheber  be§ 
s£erbred)ene  ift  unbetannt  geblieben.  3mmcr"'n  ift,  ba  es  nid)t  beriefen  werben 
tonnte,  baf?  ber  Angreifer  fein  franjojtfdjer  ©olbat  getoefen  ift,  bie  Regierung  bev 

«Repubüf  bereit,  eine  ©imune  oon  40  000  2Rart  als  Sntfdjäbigung  an  bie  Familie  beS 
Opfere  jeneS  Sßerbrea)en8  m  bewilligen. 

©euefymigen  ©ie,  £err  93otfdj>after,  bie  «ßerjtcfyerung  meiner  ausge  ̂ eidwetften 
.vwd)ad)tung. 

gür  ben  sJ3tinifterpräfibeuten  unb  ÜRinifter  ber  auswärtigen  Angelegenheiten. 
X)er  beiwUmadjttgte  SDtinifter  unb  ©ireftor  ber  politfdjen  unb  £anbelSabteilung. 

gej.  S.  be  *peretti  bella  «ftocca. 

Au 

©eine  ̂ r^ellen^  öerrn  Dr.  5Rafyer, 
T)eutfd)er  s£otfd)after, 

«Paris. 

9lr.  223. 

9tote  ber  bcurfcfyen  sBoifd)aft  in  Partei  an  bie  franjöftfdje  Regierung 
Dom  22.  Wlai  1921. 

£)eutfd)e  «Botfdjaft  in  granfreidj.  «ßariS,  beu  22.  9Jtai  1921. 
3.  9fc.  2023. 

£err  ÜRiniftertoräjtbent ! 

3n  «Beantwortung  3^  ©djreibenS  Dom  25.  April  1921  in  ber  Angelegenheit 
bee  oerjtorbeneu  gräuleinS  «Jtarie  Scanner  beehre  id)  mid)  Ghterer  ßr^elleu^  mitzuteilen, 
ba$  meine  Regierung  bauen  ̂ enntmS  genommen  hat,  bafi  bie  ̂ rangöfifdje  Regierung 

bereit  ift,  ber  gamilie  ber  ermähnten  jungen  ©eutfdjen  bie  ©umme  bon  40  000  «jftarf 
als  (5ntfd)äbigung  (ut  bewilligen. 

3m  Auftrage  meiner  «Regierung  beehre  id)  mid)  Euere  Eqeüem  ui  bitten,  bie 
juftänbigen  33et)örben  gütigjt  anmeifeu  ut  wollen,  bae  C^elb  noects  SBeiterleitung  an 
bie  Angehörigen  be§  Opfere  an  bie  T)eutfcl)e  «8otfcf)aft  m  jaulen. 

©enefjmigen  ©ie,  Jöerr  «Mnifterpräfibent,  bm  Auebrud5  meiner  auSgeaeidjnetjten 
.fiocftadjtung. 

gej.  Dr.  «Blatyer. 

deiner  Erhellen  ̂  

bem  «SRinifterpräftbenten  unb  «jftinijier  ber  auswärtigen  Angelegenheiten, 
5errn  «örianb, 

Ü3ari§. 
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XX. 

5$erfd)iebene& 

9tt.  224. 

(£rlafj  be3  fran^öjifdjen  9JMZitärfeernwlter8  im  «SaargeMet  über  ben 

$lngbrucf  „93od)e"  ufn>. 
(Überfe^ung.) 

Saarbrücken,  ben  10.  3Rai  1919. 

Seit   ber.SSeröffentlidjung    ber  ̂ ebenSbcbingungcn  toerben   bie  93ett)ol)ner  bes 
SaargebietS  nid)t  mefjr  als  £veinbe  betrachtet.     _3nfotgfbeffen  erjrrecft  ftd) 

1.  bie    ©ejeidjnung    »SodjeP«    nur   auf  bie    SPreufjen  unb  bie  3>utfd)en,  bie 
aüfjerljalb  be§  Saargebiet§  mobneu. 

2.  ©a§    5Bert)alten    be§    SRilitärS    auf  ben  Strajjen  mttf?  forreft  bleiben  unb 
aufboren  aufprtid)sooü  ,ut  [ein. 

3.  T)ie  Sffieiben  in  ber  Umgebung  ber  ©arnifonen   bürfen  nidit  mebr  int  Sßege 
ber  SRequifttion  benu|t  werben. 

4.  ©a§   für  Offiziere   beftebenbe  SSerbot,  an  offen  bei  ben  Sinmohneru  teiljit* 
uutebmen  ober  ©efudje  ui  macben,  toirb  aufgehoben. 

geg.  Sin  blauer. 

9er.  225. 

5ln§tt>eifnng  be3  pren^ifdjen  ßanbrat$  Don  ©aarbrücfen. 

a.  Sftote  be§  ©enerals  SRubant  bom  7.  ©egember  1019. 
(Öberfelmng.) 

C.  1.  P.  A.  .Wöln,  ben  7.  Dezember  L919. 
ftr.  2083/G. 

®eneral  Einbaut,  ̂ rafibrnt  ber  interalliierten  3&affenjttUjianb§tommtfjtmi 

an 
ben  *präfibmten  ber  brutfeben  ̂ affenftillftaitbsfomutifftou. 

£>et  Oberbefehlshaber  ber  alliierten  Proteen  SDcarfdjafl  ̂ odi   brabtet  am  7.  Tt< 
jentber  unter  9tr.  5594  : 

"x^iir  Wiid'ftcht  auf  ihre  JrSaltuug  mähreub  ber  Unruhen  in  Saarbrücken 
im  9Jconat  Oftober  t)abe  ich  folgenbe  Strafmafinacjmen  gegen  ©ecatite  be§ 
Saargebiet§  ergriffen: 

1 .  Entfernung  cutS  bem  Simt  unb  SluSmeifung  aus  bem  befe|ten  ©ebiet 
gegen  ben  ßanbrat  bon  Saarbrücken  bon  Golfern  unb  ben  ibm  mgeteüten 
5lffeffor  bon  Saimutt); 

2.  SSerbot  ber  ©nreife  in  ba8  befe&te  beutfdje  (Sebiet  ohne  ®enet)migung 

bei  Strafe  ber  S5ert)aftung  gegen  'Braun  bon  Stumm; 
3.  vn-rr  Sffer  in  baut  beftimmt  motten,  an  bie  Stelle  bon  öalfern  als 

Öanbrat  bon  Saarbrit<fen=8anb  m  treten.  3l,m  toi*0  oag  Slgrement 
als  äßertoaltungSbräftbent  erteilt  merben,  meuu  bie  beutfebe  Regierung 
es  borfdjlägt«. 

jcb  bitte  Sie,  mir  balbmbaliebft  bie  ?lnttt>ort  ber  beutfeben  Regierung  binftcbtlid) 
be§  §  3  mitzuteilen. 

3nt  auftrage 

(L.  S.)  ge$.  Daniel. 
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1).  9tote  bei  beutfdjen  SffiaffenjtiüftanbSfommiffion  bom  4.  januar  L920 

©eutfdjc  ffiaffenfttttftanb§fommiffton. 
©ei  Vertreter  ber  ©entfcben  Regierung 

an 

ben  SBorftfcenben  ber  interalliierten  !Hkffenjrillftanb§fommiffion. 

©ie  ©eutfcfye  Regierung  hat  au?  bei  Sftote  bom  7.  ©e3ember  entnommen,  baf5 
e§  bei  Überjttommanbierenbe  bei  alliierten  öeere  für  notig  befunben  hat,  ben  5>er» 

toaltungSpräftbenten  in  8aarbrücfen  bon  ipalfem  unb  ben  ihm  ungeteilten  *Regierung§= 
affejfor  bon  2almnth  bon  ihren  Soften  ut  entfernen  unb  au§  bem  befet.tfen  (Gebiet 
auSjutoeifen.  3ßeiter  hat  er  bem  5erm  ©raun  ben  Stumm  hei  Strafe  ber  23er* 
baftnna,  berboten,  ohne  ©enefjmigung  in  ba§  hefehte  beutfcf)e  ©ebiet  cinutreifen.  Sll§ 
©rnnb  für  biefe  ÜJcafiregeln  hat  ÜJcarfdjaH  ̂ oeb  bie  Spaltung  biefei  Ferren  mahrenb 

ber  Unruhen  in  ©aarbrütfeh  in  ben  erften  'Sagen  be§  testen  Otrober§  angegeben. 
©ie  ©entfdje  JWeajernna,  beimag  nid)t  anzuerkennen,  baf>  bie  ©eftimmungen  bes 

SPBaff enftißftanbS to ertrag e§  bem  Wtlitarbefehl?baber  ber  alliierten  unb  affojiieiten  dachte 
überhaupt  ein  Necbt  baju  geben,  bentfehe  ©eamte  bon  ihrem  Soften  m  entheben  ober 
DteidjSartgeljörige  an?  ben  befeuten  ©ebieten  au§;uttoeifen.  ©abon  abgefetjen,  imif>  bie 
©eutfdje  ̂ Regierung  aber  befonberS  ihrem  $3efremben  baiübei  Slu§biud  geben,  ba|] 

ber  Oberftfommanbierenbe  ber  alliierten  <oeere  auf  Sreigniffe  mriut'fonunt,  bie  bereit? 
Monate  taug  miiicEltegen  unb  ein  Verhalten  mißbilligt,  ba§  -  -  infofern  bie  Ferren 
bon  öalfem  unb  bon  Salinntb  in  grage  fommen  —  bon  bem  bisherigen  Setter  ber 
fran^öfifcfyen  SSJlilitäibeimaltung  in  Saarbrücfen,  ber  jene  Sreigniffe  an?  eigenei  2ln* 
fdjauung  fannte,  nicht  mir  nicf)t  getabelt,  fonbem  al§  richtig  anerfannt  roorben  ift. 
©a§  SSorgeljen  gegen  ben  23eirbaltung§piäfibenten  erfcheint  um  roeniger  berftänblict}, 
atö  &txx  bon  öalfern  fia)  be§  uneingefdjrcmften  SSertrauenS  aller  ©ebölterungSfteife, 

aller  politifeben  "Parteien  im  Saargebiete  erfreut  unb  jtct§  im  heften  Einbemeljmen 
mit  ben  93efa|ung§be()örben  geftanben  hat. 

©am  fommt  nod),  baß  er  an?  ben  rheinifeben  (Gebieten  felbft  ftammt  unb  baß 

feine  'perfönlidifeit  oorhanben  ift,  bie  neben  bem  23eitiauen  ber  SSebölferung  bie 
langjährige  G£rfaf)rung  be§  Joerrn  bon  yvüfern  unb  feine  genaue  Kenntnis  ber  ©e= 
biirfniffe  nnb  aller  3Sert)ältniffe  be?  <Saarbetfen§  be(it5t.  Sin  boHtoertiger  Srfa|  für 
Gerrit  bon  öalfern  fann  nidjt  gefunben  werben,  nnb  feine  Sntfeinung  fcfyäbigt  fomit 
auf  ba%  fcfymcrfte  bie  3tltcreffen  ber  Saarbebölferung,  bereit  forgfältige  2Bat)rung 

bie  alliierten  nnb  affektierten  Wachte  an?brütt"licb  bcrfproct)en  haben. 
2ßa?  bm  i5eim  ©raun  bon  Stamm  anbelangt,  fo  hat  ftcb  biefei  in  s^ea,lcitnna, 

feiner  ©atrin  an?  rein  pribaten  ©rünben  nact)  bem  ©aargebiet  begeben,  too  fein  a?s 
famte§  SSermögen  inbeftiert  ift.  ©ie  borfct)rift§mäfjige  ©enetjmigung  mr  (unreife  in 
ba§  befet5te  ©ebiet  hatte  er  borher  eingeholt  nnb  erbalten.  5Jctt  ben  in  Saarbrücken 
an?a.ebroci)eneu  Unruhen  hat  er  nia)t  ba?  ©eringfte  m  tun  gehabt. 

©ie  ©entfdie  Regierung  muf  feierlicf)  3Sertoat)rung  gegen  bie  angeoibneten 
Sftafjregeln  cinleaen  nnb  gibt  ber  önoartnna,  StuSbiud,  baß  bie  Angelegenheit  einer 
neuen  Ttrüfnna  untei^ogen  luirb  unb  ba%  bie  getioffene  Beifügung  miurfgenommen 
loerben  mirb. 

©ie  ©entfd)e  JReaiernna  fann  loeiter  bie  2lit  nnb  5Beife  uiebt  mit  8tillfchmeiaen 
übersehen,  in  ber  bie  SluSmeifung  ber  .nerren  bon  >3alfern  nnb  bon  Salmutt)  mr 

Ausführung  geblaßt  moiben  ift.  sBeibe  finb  um  5  Uhr  morgen§  an?  bm  ©etten 
aeholt  nnb  nad)  ©emä^rung  einer  fanm  jmeiftunbigen  grift  mr  Orbnung  ihrer  Ange« 
leaenheiten  über  ben  5)ihein  abgehoben  loorben.  ein  berartige§  febroffe^  23orget)en 
erfcheint  ber  ©entfeben  Regierung  bitreb  nicht?  gerechtfertigt.  8ie  fegt  auch  hiergegen 
Serma^rung  ein  nnb  gibt  in  ber  beftimmten  Annahme,  bati  ba?  eingefdjfagene  23er* 
fahren  nicht  ben  Abfiditen  be?  Ü^arfchall?  ?>vd}  entfbriebt,  ber  Überjeugung  SluSbrucf, 

baß  bie  berantmortlicben  stellen  auf  bie  unangebrachte  ?)\,nd'ficbt?lofiiifeit  ihre?  SSor* aehen?  loerben  bingemiefen  werben. 
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<Dic  ©eutfdje  Regierung  glaubt  enblidj  and)  biefen  "iHnlaB  nicht  oorübcrije^cn 
[äffen  ju  bütfen,  ebne  erneut  unb  emjtlid)  auf  bie  fernere  Sdjabigung  binjumeifen, 
bie  bei  beutfdien  üBetmaltung  bei  Gefegten  rbeinifeben  ©ebicte  butd)  bie  fortgefeiten 
(Entfernungen  r>on  nridjtigen  ©eamten  jugeffigt  lvirb,  ein  ©erfahren,  ba8  binnen 
fuqem  ui  einem  bößigen  ̂ ufanuneubnid)e  biefer  Söetmaltung  rubren  muH.  Tie 
©eutfdje  Regierung  behalt  fieb  oot,  auf  biefe  SSer^dttniffe  in  einem  anbeten  ̂ m 
fammenbana,c  mrftrgufommen. 

£ic  sI»reumfcbe  Regierung  bat  mitgeteilt,  bau  fie  febon  besbaib  nid)t  in  bei 
Cage  ifr,  ben  SDttmftetialbiterroi  Effet  mm  Canbtat  unb  SetmaltHngStotäfibenten  in 
Saarbrütfen  ju  ernennen,  »eil  fie  bie  SSetmenbung  biefeS  SSeamten  auf  einem  anbeten 
Soften  in  SluSfidjt  genommen  bat.  8ic  red)itet  mit  einer  Steoifton  ber  Verfügung 
bes  SRatfdjallS  god)  unb  behalt  (ich,  bie  6ntfa)eibung  über  bie  jeitroeilige  ÜBetmaltung 
bes  ßanbtat§amte§  2 aa vbrütfeml'anb  r>or. 

6g  oetfrebt  fid)  im  übrigen  uadj  5lnfidit  ber  ©eutfdjen  JReajerung  öon  felbft, 
bajj  bie  Verfügung  bec>  SföarfdjaHS  ̂ oeb,  menn  fie  etma  jekt  nidjt  fd)ou  mieber  auf» 
gehoben  werben  follte,  ihre  SBitffamfeit  mit  bem  3nfrafttretcn  bes  ̂ ftiebenSoetttageS 
oerlieren  mürbe. 

©uffelbotf,  ben  4.  Januar  1920. 
(\rv  Söeifj. 

(©ie  s^ote  ift  ohne  Slntmott  geblieben.) 

9h:.  226. 

SBortlaut  eine§  nad)  3n^raf^teten  be3  grieben3fcertrag3  erlaffenett 
5(u3tt)eifung6befel)l3  ber  SJtiliiärbefyörbe. 

Obetfte  SJJftlitätDetroaltung  ber  Saar. 
&tat  ÜJtojot,  2  ©uro  q.  ®.,.ben.  . .  .gebtuat  1920. «r   

jn  Slnbettadjt,  ̂   ber  genannte   ,  wohnhaft  in   ,   jtrafje. . ., 
fid)  aftiö  beteiligt  in  einer  2Betbung  gegen  bie  öffentliche  Orbnung. 

©efeljen  bie  Sftote  562  1  (S.  fR.  Dom  üDtatfcfyaQ  unb  (ifyef  ber  SSetbünbeten  ?lrmee 
ift  befd)loffeu  in  ber  föonfetenä 

23  er  orbnung. 

ülrtifel  I.   ©ei  genannte   ift  au§gen>iefen  au§  bem  ©ebiet  ber  bei» 
büubeten  Armeen. 

"?!  r t i  f e  l  II.    ©et   föommanbant    ber  Prevote  unb    ber  ÜJtilitctrbermalter  öon 
  fmb  beauftragt  beim  Gintreffen  biefer  SBetotbnung  biefelbe  ni  oollftrecfen. 

\\rv  $ßirbe(. 

9fr.  227. 

öelagerungö^ufranb  jtüecfS  ©idjerung  be3  (£ifenbal)nbetrieb§. 

a.   Setotbnung,  betteffenb  Sicherung  be§  Sifenbafynbettiebö. 

(SSgl.  SlmtSbtatt  ber  SRegietungSfommiffton  bee  SaatgebietS  ?<r.  2  bom  1.  SÄai  1920.) 

©ie  JRegierunggfommiffion  bc*  SaatgebietS  Oetorbnet  gemäf  ber  Verfügung  bom 
28.  gebtuat  1920,  betteffenb  bie  Sifenba^n«©ireftu>n  in  Saatbtürfen  (»gl.  Slmtöblatt 

StudE  l,  s}ir.  16),  in  2lnbetraa)t  ber  -ftotroetibigfeit,  beß  tt)irtfa)aftlia)e  Ceben  im  Saat- 
gebiet  fidieruiftellen, 

auf  (Storno  be§  2lttifel§  7  bei  Anlage  m  Slbteilung  IV  (Xcil  III)  bee  ̂ tiebenS- betttagS, 



mit  ftiufftcfyt  auf  bie  Sfcotroenbigfeit,  je&cr^cit  bie  23erbinbung3linien  ber  interalliierten 
£eere  ,m  fid)ern,   rcas  nur  bermittelö  ber  Sifenbaljn  be§  SaargebietS  gefct)eljen  fann: 

§  1. 
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<Da§  §tbilberfonaI  ber  Gifenbabu  toirb  requiriert  unb  unterftebt  allen  Sefefjlen 
unb  SlnDrbnungen  berjenigen  ̂ ebbrbe,  bie  im  gaUe  be§  33elagerung§guftanbe§  mit  ber 
Slufredjterljaltung  ber  Drbnung  beauftragt  ift. 

Saarbrücfen,  ben  23.  Slbril  1920. 
3m  tarnen  ber  S^egierunggfommiffion  be3  SaargebietS: 

gefl.  58.  Diault,  Staatsrat. 

1).  9cote  b ce-  .sKeid)$fomiffars   für  bie  Obergabe  be§  Saargebietä  an  bie 
9?egierung§fomraiffion  beS  Saargebietä  bom  11.  9ftai  1920. 

X^er  Oberbräftbent  ber  9%einbrobfru  ,.  . ,        .       ,,   .w  .   ,oon 

al§  5Keid)§fommiffar  für  bie  Übernabe  ^bh^>  &ct
l   ll-  ̂   l920' 

be§  SaargebietS. 
9ir.  S.  321. 

£err  "prafibeut ! 
"Die  SRegierunggfommtffton  bat  unter  bem  23.  Slbril  b.  3-  eme  SBerorbmmg 

erlaffcn,  bie  bie  Üöerfyängung  be§  23elagerung§3uftanbe§  mr  Sicherung  be§  normalen 
Betriebes  ber  (Sifenbabu  borfiebt.  ©iefe  öerorbnung  ift  geftüfct  auf  Slrrifel  (§)  7  ber 

Anlage  ,ut  Slbfdjnitt  IV  ̂ leil  III  be§  OxiebenSbertragS,  ioo  beftiinmt  ift,  bafj  ba8  für 
bie  ̂ ortrdumuna,  unb  SSeforberung  ber  aitö  ben  Sergtoerfen  unb  ibren  9tebenanlagen 
gewonnenen  Sr^eugniffen  fotoie  btö  für  bie  SSeförberung  ber  Arbeiter  unb  3lngefteHten 
erforberlicbe  SDtoterial  unb  "perfcnal  bon  ber  gifenbafynbermaltung  be§  S3eden§  gejteHt 
wirb.  'Jrotjbcm  bie  SBerorbnung  fiel)  auSbrücflid)  auf  biefe  Sefrimmung  be§  griebenS* 

bertragS  begießt,  ift  it)r  groeef  nidjt  etioa  bie  SidjerjteHung  be$  (Mter*  unb  sJ)erfonen< 
berfeljrS  ber  ©ruben,  fonbern,  rote  au§brüd:lict)  au§gefprod)en  loirb,  bie  Sicherung  ber 
SSerbinbung8linten  ber  interalliierten  v>eere,  alfo  eine  militärifdje  9Jca$na|me. 

3cb  glaube,  feine  SluSfüljrungen  barüber  madjen  ut  brausen,  bafj  bie  gett)ät)lte 
gefepdje  ©runblage  meber  mit  bem  »erfolgten  ?mecf  nod)  mit  bem  in  Slu3ftd)t  ge* 
nommenen  Mittel,  ber  SBer^ängung  be§  SSelagerung^uftanbeS,  in  Sinflang  ftebt,  unb 
bafj  baber  bie  ermahnte  SSerorbnung  fcfyon  au§  biefem  ©eftdjtöbunrte  redjtlid)  nicht 
baltbar  ift.  Tic  SSerorbnung  fiebt  aber  weiter  im  §  2  für  ben  ̂ all  beS  S3elageruna> 
.mftanbeö  bie  Übernahme  ber  Geltung  ber  (Sifeubabnen  burcl)  bie  Gifenbabnfommiffiou 
Don  Saarbrücken  unter  bem  MitärEommiffar  unb  bie  JRequirierung  be§  gibilperfonalg 

ber  Gifenbabu  bor.  ©a  eine  anbere  gefe|lidje  ©runblage  al8  bie  oben  ermähnte  bier 
für  nid)t  ausgeführt  ift,  aueb  meines  SÖBiffen§  nid)t  in  grage  fonunen  fann,  uunal 
nad)  3breu  eigenen  ßrflännuien  in  ber  93efpred)ung  (ut  Jrier  am  22.  Wläx%  b.  3-  bu 
militärifdie  S3efe|ung  unb  SÖermaltung  be§  Saargebiet§  von  SRea^t§  megen  aufgehört 

bat  ut  befteben, '  fo  entbehren  and)  biefe  meiteren  Slnorbnungen  ber  gefe^lid)en  sl^e 
grünbung  unb  .SK e d) kMinr ff a infeit. 

3n  meiner  (iinenfd)aft  al§  Mominiffav  für  bie  Übergabe  be§  SaargebietS  barf 

id)  nid)t  unterlaffen,  Sie  barauf  aufinerffam  ut  machen,  bafj  jebenfaHS  eine  3nanfprud)= 
uabme  ber  Gifenbabubeamten  im  Sinne  ber  öerorbnung  ber  SRegierung§fommiffton 

mit  ben  für  it}re  ̂ vecbUnnTbältuiffe  ma^gebenben  beutfd)eu  ©efefcen  nicht  ju  bereit 

baren  ift,  ba  bem  beutfd)en  ültfyt  eine  Weauiricruna,  bon  ̂ Jerfonen  überbaupt  un= 
befannt  ift.    Tie  beutfd)erfeit6  für  ben  förieggfluftanb  getroffenen  8lu8na^mebejitmmungen 
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jmben  gemäß  §  23  Slbf;  1  her  Slnlage  ju  Slrtifel  50  beS  griebenSbcrtragS  auf  ba>ö 
Saargebiet  feine  Slntoenbung,  unb  gemäfi  §  30  ber  Sittlage  fmbet  im  Saargebiet 
keinerlei  SDfälitärbienjt  ftatt. 

3d>  febe  mich  bafjet  beranlafjt,  gegen  bie  gegebenenfalls  beabftdjtigte  aSerroenbung 
beS  (fifeubahnoerfonabö  unb  feine  Unterteilung  unter  eine  frembe  Mitärgemalt  nadv 
brücttidjft  (iinforneb  ni  erbeben. 

©eneljmigen  Sie,  6err  ̂ Jräjibent,  bie  SSerfidjerung  meiner  ausgezeichneten  $od)* 
acfytung. 

gej.  bon  ©roote. 
Sin 

ben  Tträfibenten  bet  9togierungSfommiffion  für  baS  Saargebiet, 
Öerrn  Staatsrat  Wault, 

ySodnoobhicboreu, 

Saarbrücken. 

(Tie  9cote  ift  ohne  Sintmort  geblieben.) 

9tr.   228. 

©runbfätje  für  bit  33erid)terfrattintg  ber  SRegierungstfommiffion  be$ 
©aargebiet3  an  ben  3$ö(ferbunb3rat. 

a.  Schreiben  bes  *präfibenten  ber  SRcgierung^fommiffton  beS 
Saargebiets  an  ben  ©eneralfefretär  be§  SBßlferbunbeS. 

(Sögt.  SlmtSblatt  ber  *Regierung§fommiffion  be§  Saargebiets,  9fr.  5  Dom  26.  ~umi  1920.) 
§err  ©eneralferretctr! 

ju  bem  oom  diät  fcee  SSölferbunbeS  am  13.  Februar  1920  angenommenen  unb 
für  bie  StegierungSfommiffion  beS  Saargebiets  beftimmten  ̂ u^^nftionen,  mirb  bie 
JRegierungSfommifjton  gemäß  §  8  erfuebt,  bem  JHatc  beS  öölferbunbeS  öorfdjläge  m 
machen  in  be^ug  auf  ̂ orm  unb  Umfang  ber  ju  erftattenben  ©ericfyte. 

Tie  SRegierungSfommifjion  teilt  bie  Slnfidjt,  bajj  |ie  boll  unb  ganj  bem  SOBunfdje 
beS  tu>Ujier)enben  ?Rati$  enlfpricbt,  wenn  Re  ibm  periobifebe  SBertd>te  ermattet  mit  bem 
©efamtbilb  ber  mirtfdjaftlicfyeu  unb  poIirifct)cii  Gage  be§  SaargebietS  mit  ben  feitenS 
ber  9?egierung8fommifjion  ergriffenen  9Jcajjnar)men  jur  Slufredj&rcjaltung  ber  Orbnung 
unb  2Bot)Ifat)rt  ber  ifjr  anbertrauten  ©ebölferung. 

So  mürbe  ber  boHjjietjenbe  fRat  jtetS  über  ba&  bon  ber  9tegierung8fommifjion 
©eleiftete  unterrichtet  fein  unb  ftcf>  bon  bem  @eijt  überzeugen  tonnen,   ber  ftc  bcfeelt. 

Tiefe  SScridjte  mürben  meber  bie  ginjel^eiten  ber  SBertmltung  uod)  bie  allgemeinen 

fragen  berühren,  über  bie  ju  entfdjeibeu,  nur  ber  sr»räfibent  unb  bie  StegierungS* 
mitglieber  berufen  finb  in  Slnbetraa)t  ibrer  jteten  ©erüfyrung  mit  ber  ©ebölferung 
unb  ibrer  ÜBerantmortung. 

Tie  fRegierungSfommiffion  eraebter  eS  für  notmenbig,  m  ̂ Beginn  eineS  jeben 
Monats,  einen  93eritf>t  m  berfaffen,  loenigftenS  mabrenb  ber  ©nridjtungSperiobe  ber 
SRegierungSfommiffion  unb  folange  bac>  Saargebiet  feine  fefte  33ertoaltung  bat.  3U 

§urunft   ioirb  man  ftet)  loobl  auf  einen  bierterjät)rlidjen  93erict)t  befchranfen  fbnnen  !). 
Sollte  eS  fieb  einmal  um  ein  außerorbentlidjeS  (Ereignis  ober  um  einen  rtnä)tigen 

lintfdilun  banbeln,  fo  mürbe  bie  JRegierungSfommiffion  nnoern'iaüeb  eine  befonbere  sXxote, 
in    bringenben    wallen    teh\iraobifdi,  an   ben  ©eneralferretär  beS  SöölferbunbeS  richten. 

Schließlich  ioirb  oielleicbr  bie  Erfahrung  eS  mr  9cotmenbigfeit  madum,  bie  ©eridjte 
aneb  miinblicb  m  oeroollftänbiaeu,  fei  eS  burdj  ben  Tirafibenten,  fei  e§  burd)  ein  bam 
bejtimmteS  ÜRitglieb   ber  ̂ egierungSfomtnifjion,  baS  fict)   bann  mm  5ii5e  beS  ̂ blfer- 

')  Tie  crften  4  ©eridjte  bet  SRc^ierungäfommtffiDn  finb  numatlidi,  bie  fpäteren  uierteljä^tlic^  etflattet 

werben.  Tic  6i8  Slnfaitfl  Cftct-cv  li»"21  veröffentlichten  ^erirfite  baticren  Dom  '_").  Sftärj  1920,  l.SJloi  1920, 
1.  3uni  1920,  1.  jnli  1920/  2.'..  DftoBet  1920,  25.  jmumr  1921,  12.  9Rni  1921  unb  1.  3luguji  1921. 



bunbeä  begeben  mürbe,  Dies  finb  bie  23orfa)täge,  meiere  bie  5Regiemng§fommiffion 
firi)  burd)  ihre  SSermittlung  beut  SSoUgiefjenben  3Rat  bee  2>ölferbunbe§  ju  unterbreiten 
beehrt,  mit  ber  Sitte,  eine  bie§begüglitf)e  Beratung  herbeiführen  $u  motten. 

Sitte  ©eneljmigen  Sie,  £err  ©eneralfefretär  ben  ?lu§brutf  meiner  borgüglidjen 
yuH'bacbtiuui. 

Saarbrücken,  ben  26.  Februar  1920. 

3m  kernten  ber  9fagierung3fommiffton. 
Ter  iuafibent: 

geg.   33.  JRauIt,  Staatsrat. 

b.     Schreiben    be§    ©eneralfefretär§    be§    Ü8ölferbunbe§    an    ben   T»rä  = 
fibenten  ber  9tegierung§fommiffion  be§  Saargebiet3. 

(SJgl.  Amtsblatt  ber  ̂ egiemng§fommif  jton  be§  Saargebiet§,  s?ir.  5  bom  26.  3uni  1920.) 
Sunberlanb  ßoufe  GEurgon  Street,  VV  I,  25.  SDcai  1920. 

Öerr  T>ra[ibeut ! 
3n  ©eantmortung  3^re^  93riefe§  bom  26.  gebruar  1!>2<>,  betreffenb  gorm  unb 

unb  Umfang  ber  Berichte,  bie  bie  9?egierung3fommiffion  an  ben  *Nat  bes  5öölfcr= 
bunbeS  \u  riebten  bat,  beehre  id)  nüd)  3l,,,fn  mitzuteilen,  ba$  eine  Slbfdjrift  3^rc§ 
93riefe§  ben  2Jcitglicbem  be§  9tatc§  bec-  Üöölferbunbe§  zugegangen  ift.  ©iefer  Slbfdjrift 
mar  atö  T>rojett  anliegenber  SSrief  beigegeben,  ber  bie  SSißigung  ber  SKatSmitgßeber 
fanb. 

3m  grofjen  gangen  ftininie  ieb  jbren  ÜBorfdjlägen  bei. 
©eftatten  Sie,  bafj  id)  nddjträgltct)  einige  SSemcrhmgen  madje. 

•Der  Drganijierenbe  2lu§fdju£i  be§  s}>ölferbitubes  hat  in  feiner  Sr&ung  bom 
9.  3um  1919  in  "Daris  folgenben  93efd)Iuf$  gefaxt: 

»(£§  mtrb  bon  mefentlidjer  ©ebeutung  fein,  bafj  ber  Sßölferbunb  möglidjft  genau 
unb  möa,lid)ft  fdjnefl  bon  allen  oolitifehen,  mirtfebaftlieben,  fmangieHen,  fokalen  unb 
anberen  (Sreigniffen,  bie  auf  ber  gangen  SBelt  bon  3ntere[fe  für  3ie  fein  tonnen  in 
Kenntnis  gefegt  unb  auf  beut  ßaufenben  gehalten  mirb.«  ©iefer  ©efdjhtjj  gilt  für 
btö  Saarbecfen. 

"Die  Berichte  ber  ̂ ommiffion  mürben  nidit  nid)t  nur  ben  5Rat  auf  bem  Oaufenben 
halten,  fonbem  meiter  utr  Silbung  einer  für  ba§  3"temationale  Sekretariat  fehr  mert* 
ooüe  ©ofomentierung  beitragen.  §u  biefent  3mecfe  eradjte  id)  e§  für  uotmenbig,  i><\$ 

biefen  s^erid)ten  ber  autheutifd)e  fegt  ber  SSefdjlüffe  ber  3^egierung8!ommiffion  beige* 
fügt  mürben,  in  begug  auf  politifdje,  mirtfd)aftfia)e,  finanzielle,  fogiale  unb  anbere 
Sreigniffe,  bie  für  ben  SSölferbunb  bon  jntereffe  fein  fönnen;  es  tonnten  and)  alle 
offiziellen  SBefanntmacfjungen  ber  JRegierung§fommif|ion  beigegeben  merben. 

31  He  ©eridjte  ber  9£egierung3fommifjton  fitife  au  ben  ©eneralfefretär  bei  93öKer< 
bunbeS  ui  richten.  Tie  periobifdjen  Rendite  merben  bnrd)  ben  ©eneralfefretär  gur 
Äenntni§  ber  SfRitglieber  beS  SSölferbunbe§  gebraut.  9Ba§  bie  ̂ Beilagen  betrifft,  fo 

merben  fie  nun  "leil  ober  gang  befanntgegeben,  menn  bie  SRegierungäfommifjion  es 
ausbrütflieb,  münfdjt  ober  menn  ber  ©eneralfefretär  e§  für  nühlid)  erad)tet.  'Die  für 
bie  Beilagen  in  Slnmenbung  fommenbe  Siegel  mirb  and)  auf  aüe  fonjrtgen  Rendite 
ber  SRegierung§fommifjlon  übertragen  merben. 

s^eim  SSerfaffen  ber  9tegiemng§beridjte  nut§  jietä  einer  moglid^en  23eröffentlia)ung 
SRec^nung  getragen  loerben.  %ail$  bie  SRegiemngäfommiffion  bie  SCnfia^t  bertreten 
foüte,  ein  §aH  ober  ein  3Muung§au§fprud)  bürfte  nia^t  fofort  ber  Öffentlichkeit  pxm- 
gegeben  merben,  fo  tonnte  bie  SRegierung^fommifjton  biefe  tatfad)e  ober  sD>einuug  in 
einem  3ouberberid)te  unn  ?lu§brucE  bringen,  ber  ale  »Skrtraulidj«  bermerft  mürbe. 

'Jroljbein  fnunte  ber  SBoHerbnnb  biefen  ©eria^t  oeröffentltd)en,  menn  er  e§  für  gut  fänbe. 

©ene^migen  8ie,  >3err  *J3vafibent,  bie  25er|ia)erung  meiner  oorgügfia)en  r>o(\v- 
ad)tung. 

geg.  6rif  rrnmmoub,  ©eneralfetretär. 
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9tr.  229. 

(Schreiben  be$  ©eneralfefretär§  be3  2$ölterbunbe§  an  ben  ̂ räfibenten 
ber  9fagierung8tommiffion  be§  <Saargebiet§  über  bic  33efyanblung 
Don  (Eingaben  tton  93etr»oI)nern  be§  6aargebiet§  an  ben  SSölferbunb. 

(Sgl.  2hnt§b(att  ber  *Regterung§fomnüffion  be§  8aargebiet8,  ̂ r.  5  tmm  26.  3uni  1920.) 

Sunberlanb  §oufe,  Surfen  Street,  .,    .        <      .,-   .-„.  .  1f,on 
oM'  Jf\v  ■.+;*„«  Vonbon,  Den  2o.  2Rai  1920. 

.vSerr  Tiräfibent! 

©er  SlmoaltSDerein  oou  (Saarbrücken  bat  an  mid)  ein  ©efud)  gerietet,  ta?  für 
ben  JRat  bes  SSölferbunbeS  beftimmt  mar.  jen  erlaube  mir,  Sbnen  eine  Slbfcbrift 
biefer  ̂ ufi^cift  jufommen  gu  (äffen. 

3n  Befolgung  ber  Sßorfdjriften  be§  Watcs  be§  35ölferbunbe§  erlaube  id)  mir, 
ber  9?egierung§fommtffioit  mitzuteilen,  bafj  fätntlidje  ($efua)c  ber  ©aarlänber  an  ben 

SBölferbunb  ber  9^egierung§rommifflon  unterbreitet  merben  muffen.  -Die  JRegierung§« 
fommiffion  mirb  fie  bann  mit  ober  ohne  ©emerrung  an  ben  ©eneralfefretär  mr 
Sorlage  an  ben  9?at  übermitteln. 

3d)  bitte  Sie,  S3orfteI)enbe§  mr  ®enntni§  oes  2lnn)alt8»erein§  tum  Saarbrücken 
bringen  ju  rooüen. 

©enefytnigen  Sie,  fSerr  "Tiräfibent,  bic  SSerfidjerung  meiner  fSodjadjtung. 
ge^.  6rif  ©rummonb,  ©eneralfefretär. 

9lr.  230. 

SJu^ug  au§  einem  33cricr)t  be§  frangöfifcfyen  2lbgeorbneten  fternanb 
Chtgeranb  über  ben  ßrtoerb  ber  Kohlengruben  be§  (Saargebiet3  burd) 

5ran  freiet). 

3lm  27.  Dejcmber  1919  f>at  bie  franjöftfdje  Regierung 
in  bev  franjöfjfc^cn  Kammer  einen  ©efefcentunirf  über  bie 

Sdjiiffun  i  eines  „Office  des  inines  domanialcs  de  la  Sarre'" 
eingebracht,  ©iefer  Entwurf  i;at  ju  veijdiiebenen,  eingeben» 
ben  Berichten  in  bev  frartjöfifcr/en  Kammer  Slnlajj  gegeben. 

Ter  auSfüljrlicfjjte  33evid)t  ijt  evfrattet  roovben  Don  bem  516» 
georbneten  gernanb  lingeromt1,  bem  föijebräftbenten  ber  ;yir 
Prüfung  bes  ©efe|entrourf3  cingefeMen  Sonbevfemmifficn. 
2lu§  biefetn  33erid)t  (©rueffadjen  bev  franjöjtfcfyen  Kammer 
aufterovbentlirfje  ©effion  1920,  9tr.  1535)  finb  im  folgenben 
einige  Seiten  miebergegeben. 

(Überfclmna,.) 

(S.  lff.)  ©a§  Saargebiet  ift  für  granfreid)  einer  ber  anfebnlicbften  Vorteile  bes 
Vertrags  bon  SSerfaiHeg.  Sifafcßotfjringen  ift  eine  SRücfgabe.  üffienn  mir  nicht  nrieber 

in  ben  SSefi^  biefeS  Saarf'oblenberfens  gefegt  morben  mären,  ba§  oom  3at)re  1806 
ab  unfere  frangöftfdjen  3,lÖcineure  geologifc^  aufnahmen  unb  erfdjloffen,  roenn  ber 

lott)ringifct)e  'Jeil  be§  Saargebiet§  nicht  nun  ©egenftanb  eines  fein  Hinftige§  Sd)irffal 
oorbebaltenben  Statuts  gemattet  morben  wäre,  fo  hatte  [ich  ba%  fiegreidje  ̂ ranrreia^ 
Don  1919  rnnfidtflid)  (einer  (^ren^en  gelungen  gefe^en,  ein  jttjeiteS  üRal  (eine  Unter« 
frfjrift  unter  bie  SSerträge  öon  1815  ni  fe|en  unb  bie  üWnberungen  (einer  ©renken 
nimneftehen,  bie  ihm  im  3öbre  1815  als  eine  Strafe  auferlegt  mürben. 

©er  SSertrag  don  S3erfaitte§  vom  28.  ̂ uri\  1919  begeia^net  mit  bem  fßort 
-Saarbecfen-   bie  öon   prenfnnbem  ©ebiet  abgetrennte  ©egenb  8otIjringen§  unb  [teilt 



—     357     — 

in  feinem  5lrtifel  45  ben  ©runbfa|  auf,  ba$  »Dcntfd)lanb  al§  Srfa|  für  bie  gerftßrung 
ber  Kohlengruben  in  SJcorbfranfreid)  nnb  als  Slngaljumg  auf  bie  oon  ihm  gefdjulbete 
Reparation  ber  KriegSfdjäben  ba§  oolle  uub  unbefcfyränfte,  oöttig  fd)ulbem  inib  laftem 
freie  Eigentum  an  ben  Kohlengruben  im  ©aarbetfen  mit  bem  auSfdjliejjlidjen  3lu§* 
BeutungSredjt  an  ̂ ranfreid)  abtritt«. 

2Bir  fyaben  ba§  ?Red)t  nnb  bie  s}3flid)t,  fomobl  biefe  S3e3eid)nuttg  mie  ben  für 
bie  Abtretung  be§  Eigentums  angegebenen  ®runb  ju  bestreiten. 

Die  93egei(^nung  »©aarbecten«,  bie  bein  ©aarftaat  gegeben  mirb,  ift  eine  fla* 
graute  Ungenauigfeit;  baS  Kohlenbecken  umfaßt  meniger  als  bie  yxilfte  bee  (bebtet* 
beS  SaarftaatS  nnb  fe&t  ftcf)  jenfeitS  [einer  ©rengen  in  beut  beSanneftierten  Oott;ringen 
bis  ?Pont*a*5Rouffon  fort.  2Bie  fonnte  man  einen  fotöjen  gebier  im  SluSbrutf  begeben, 
ber  ber  öorfteKung  fftaum  geben  fann,  als  ob  bie  (Gruben  als  bie  >>inptfacbe  nnb 
bie  SSeOölferung  als  bie  Siebenfache  angefeljen  mürben? 

SRtc^t  meniger  beftrettbar  ift  ber  angegebene  ©runb  für  bie  Abtretung  beS  Eigen» 
rumS  an  ben  ©aarfoljlengruben  an  ̂ ranrreia):  »Ein  Erfa^  für  bie  gerft&rung  ber 
Kohlengruben  in  5ftorbfrantretdj«.  5ßir  tonnen  hierin  nur  einen  polttifdjen  Sßormanb 
erblicfen,  um  nnfere  üßerbünbeten  51t  biefer  Entfdjeibung  31t  bringen;  in  5öirf(id)feit 
hatten  nnb  baben  mir  iiefd)id)t(id)e  Steckte,  bie  bie  SKatifiration  beS  griebenSüertragS 
iridjt  oemict)ten  fann  nnb  bie  baS  fran^bftfdfyc  Parlament  nid}t  oerjäbren  [äffen  barf. 

Ter  ̂ auptjmerf  biefeS  53eric^t§  ift,  biefe  Neebte  auSbrücElidj  in  Erinnerung  311 
bringen. 

Die  ©aargegenb  bilbet  einen  leil  unfereS  öotfyringenS;  ein  Zeil  baüon  mar  fogar 
jmei  jabrbnnberte  lang  franjöfifct).  ©aarlouiS  mürbe  öon  Oubroig  XIV.  gegründet. 

®§  mar  bie  ©eburtSftabt  beS  3Jcaxfdb)aU§  9|ep.  3m  JalnT  1815  9a&  bu  i'oSlöfung 
biefer  grunbfranjöfifc^en  ©cbiete  Oon  ̂ ranfreieb  SSeranlaffung  ju  patbetifdjen  nnb 
tragifdjen  ̂ mifcfyenfäflen,  nnb  menn  naeb,  1815  ein  Deroulebe  fiel)  gefunben  hätte, 
um  bie  Sßerjäfyrung  biefer  moralifdjen  9^ecr)te  ui  oerbinbern,  fo  hätte  bie  SRucfgabe 
beS  SaargebietS  nid)t  aufgehört,  eine  unferer  größten  nationalen  ̂ orberungen  ju  fein. 

3m  ©aarbeefen  felbffc  fann  manfreid)  gang  beftimmte  materielle  nnb  juribifdje 
9ied)te  geltenb  machen,  bereu  toidjttgjte  baS  9ita)t  beS  SntbecferS  ift.  ES  maren 
3ngemeure  beS  fran^öfifd)en  Staats,  bie  für  ben  frangöfifdjen  Staat  bie  mabren 
Sntbetfer  beS  KofylenbedfenS  an  ber  ©aar  maren,  nnb  es  erfdjeint  nicr)t  überflüffig  31t 
ermähnen,  bafj  bis  auf  nnfere  iage  baS  beutfdje  5Ned)t  bie  S3obenfa)ä^e  bem  Ent= 
beifer  utfprad). 

DaS  ©aarfoblenbeefcn  ift  aufjerorbentlid)  reid);  beutfdje  LXcd}nifer  haben  feine 
JKeferoen  fogar  auf  baS  «Doppelte  unferer  Kohlengruben  im  Departement  bu  9torb 
nnb  im  Departement  ?)3aSäbe*(!EafaiS  gefdjä|t;  fidjerlid)  liea,t  in  btefeu  annahmen  eine 
Übertreibnnn,  tron  allem  aber  fann  man  fagen,  bafs  ba$  ©aarbeefen  in  beum  auf 
ben  ̂ cfh}  an  .Stöhle  ein  aitSgefudjteS  ©tiitf  barftellt. 

S§  ift  oon  bem  preu^ifa^en  ̂ iefn^,  bem  es  faft  Ooüftänbig  gehörte,  nur  toenig 

ausgebeutet  morben,  and)  bat  biefer  bie  SluSbeutung  nur  auf  einem  Keinen  eIeil  be= 
trieben.  Die  2lu8beutung  mirb  alfo  notmenbigermeife  au§gebet)nt  merben,  nnb  ba% 
für  ba%  ©aarbeefen  ooniefebene  ©tatnt  mnfi  biefe  StuSbe^nung  ermutigen  nnb  begitufrigen. 

Die  prenfnfd}e  Ausbeutung  bes  ©aarbeefen^  mar  mittelmäßig  nnb,  mie  mir  fehlen 
merben,  mit  Tillen  mittelmäßig,  maf)rfd)einlicb  in  ber  Stbfia^t,  bie  Konzentration  einer 
m  jtarfen  öütteninbufrrie  in  einem  ©renjgebiet  nt  oerbiubern,  eine  Kon3entration,  bie 
bod)  burd)  bae  SRebeneinanber  oon  Sifen,  Srg,  Kohle  nnb  glußöerfe^rSmegen  mie 
SKofel  nnb  ©aar,  bereit  Kanalifterung  ben  gugang  mm  ."K(;ein  ermöglid)t  bätte,  er* leid)tert  morben  märe. 

6ier  mirb  alfo  oom  fran^öfifdjen  ©tanbpnnft  au§  eine  mirtfd)aftlid)e  Sonber« 
politif  31t  beginnen  nnb  m  berfotgen  fein. 

Da§  ©aarbeefen  fann  eine  grofje  ̂ itfnnft  baben.  SBenn  bie  ©aargruben  nnferen 
A5ütlenmerfen  in  ßotbrinant  ben  benötigten  KofS  liefern,  muffen  fie  eine  bemerfenSmerte 
©enfnna    be§  ©elbftfoftenpreifes   nnb   benmaeh   be§  ̂ reifes   für  ©ußeifen   nnb  ©tahl 
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herbeiführen.  AIS  SBerforger  bee>  ©aargebietS,  ber  umliegenben  ©ebiete,  beS  Kufen 
JRljeinuferS  unb  mm  £eil  aud)  ber  Schmeiß  befi&en  biefe  ©ruben  eine  politifcbe 

•öebeutung  unb  finb  berufen,  eine?  ber  mtrffamften  unb  [egttimjten  Mittel  beS  frangöfifd^en 
SinjIuffeS  tu  ben  *Rbeiit[aubeu  ju  bilben. 

Tiefe  bobbefte  Srmägung  bc^eidmet  bie  ganje  SSebeutung  bee  SntrourfS,  ber 

~\[;uen  borgelegt  ift;  in  einer  $rage  biefer  Art  barf  man  nirfit  leichthin  ©efe^e  erlaffen, 
noch  fie  mm  ©egenftanb  fogtaler  ober  mirtfcbaftlid)er  SSerfudje  machen. 

ES  barf  ntcf)t  aue  bem  Auge  berloren  »erben,  ba£  bon  bem  Regime,  bas  ben 
©aargruben  gegeben  toerben  nrirb,  unb  t>on  ber  ̂ olitif,  bie  mir  bort  befohlen  werben, 

pm  großen  'teil  ber  AuSfall  ber  SöolfSabjrimmung  abhängen  loirb,  bnrrl)  bie  bie 

S3ebölferung  im  jähre  1(.»34  fiel)  über  ihr  Sdnd'fal  auSfbredjen  foÜ. 
2)(it  einem  riefen  unb  immer  mabren  2Bort  bat  Gilbert  Sorcl  ben  (ibaratter 

biefer  Väitbcr  ber  rbeinifeben  SDtorf  a,et>ttii}eid)net:  "Sie  beurteilen  bie  JKegierungen  nach 
ibveu  ̂ aten;  bie  ̂ iad)t,  bie  ibr  S?oS  berbeffert  unb  fie  am  gunjtigften  Oehanbelt,  mirb 
ibre  ©tymbatljien  befi^en.« 

(S.  64.)  ©aS  ©aargebiet  ift,  tote  mir  mieberr)o[en  motten,  einer  ber  größten 

Vorteile,  bie  mir  burd)  ben  s£ertraa,  bon  SBerfattteS  erfmttcn  haben.  SS  ift  ein  föfilidjer 
SBiffen,  ber  nnrtfdjaftlid)  granfreidi  ergänzt  unb  in  einem  Zeitraum,  ben  ut  berturjjen 
in  unferer  §anb  liegt,  unfere  Abtjängigfeit  bon  Gnajanb  in  bejug  auf  bie  ̂ oble 
berräd)tlicb  berminbern  unb  oielleicbt  fogar  befeitigen  fann. 

(S.  94  ff.)  «Die  Zuteilung  ber  @aarfoblena,ruben  an  ben  frangöfifdjen  Staat 
mit  ber  üötöglidjfeit  eines  Nücffauf?  nadi  15  3cmren  burrii  ©eutfddaub  für  ben  galt, 
ba%  bie  SolfSabjrimmung  ju  feinen  (fünften  ausfallen  follte,  ergibt  fomor)!  unmittelbar 
m  löfeube  fragen  materieller  Art  mie  nationale  fragen,  bie  baS  Enbgefdjtd  biefee 
©ebietS  felbji  betreffen,  £>iefe  fragen  liegen  nidit  nur  eng  nebeneinanber,  foubern 
burdjbringen  fid>  gegenfeitig. 

(*s  ift  t'lar,  i?a$  bon  ber  bnreh  uns  befolgten  Art  ber  Ausbeutung  nid)t  nur  bie 
?iifuttft  be§  Unternehmens,  b.  I).  ein  mebr  ober  meniger  ftarfen  Ertrag,  foubern  audj 
unb  oor  allem  bie  -attunft  beS  ©aarbecfenS  abfangen  mirb,  b.  b.  eine  £eranjieljung 
feiner  SSeboHerung  ut  granfreidj  ober  im  gegenteiligen  $alle  eine  Abneigung  für  bie 
franmfifebe  Ausbeutung  unb  SSermaltung.  £>ier  ift  bie  gange  Scbmere  bee  Probleme 
erjidjtlict),  bor  baS  fieb  baS  Parlament  gefreut  ficht.  ©a§  ©aarbeefen  bat  eine  polf 
tifche  ÜBerufung  ebenfo  unb  noch  mebr  als  eine  mirtfdmftlidic  Tic  ©ruhen  finb  ber 
$aubtfaftor  für  baS  SBoljlergeljen  biefeS  ©ebietS;  fie  finb  berufen,  einS  ber  großen 
Sinjiufjmittel  granfreidjS  im  ©aarlanbe  ut  »erben. 

•DaS  ju  erridjtenbe  Regime  mufj  alfo  bor  allem  bem  franmfifcbeu  jntereffe 
SRedjnung  tragen,  baS  mit  beut  beS  ©aargebietS  utfamineufdllt. 

••Die  ©aargruben  finb  an  ben  franjöftfcben  Staat  abgetreten  werben.  £er  fran* 
jöfifdje  Staat  muf  bie  Dbertjanb  über  ibre  ®efdjäft§füt)rung  haben,  beim  bjer  liegt 

ein  nationales  jntereffe,  baS  nur  er  wahrnehmen,  unb  eine  bettle  Twlitit*,  bie  nur  er 
berfolgen  unb  leiten  fann.  Ü"c>  battbelt  fieb  im  mabren  Sinne  beö  SBortö  um  eine 
©taatSfrage. 

X)ie  Äitrje  beS  Zeitraums  bon  15  ̂ afyxm  mürbe  pribater  jnitiattoe  eine  erfpriefV 
lidje  Entfaltung  niebt  geftatten,  beim  fd)on  bie  ÜRöglia^feit,  enteignet  ju  »erben,  felbft 

unter  9vüd'fauförecbt,  un'trbe  bie  ©cmü^ungen  unb  bie  Unterne^ntuitgSluft  bon  sr3rioah 
berfonen  läbiuen.  könnte  man  nidtf  angeptt)tS  einee  foltt)eS  SftitcffaufS  in  befter  Ab* 
futt  Kombinationen  juftanbe  bringen,  bie  uidu  immer  ©efaljr  laufen  mürben,  als 
nationale  ̂ rage  bebanbelt  m  merben?  9Jtan  mag  fid)  babei  an  bie  ̂ erhaltmffe  im 
Werfen  bon  23riet)  bor  beut  Kriege  erinnern,  ©ie  Tiribatiutereffeu  finb  bie  eine,  baS 
9lationalintereffe  ift  bie  anbete  Seite  ber  {^age. 

Sine  ©eteiligung  bes  franjöftfajen  Staate  ift  erforberlidt),  mag  fie  audj  nur  (m 
beut  3R1ptf  erfolgen,  um  bie  SWegierungsiommifjion  bee  ©aargebietS  31t  einer  genauen 
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ju  bem  gefamten  ftcnerpflicbtigcn  SSermögen  beS  ©aarbecfenS  fejigefefct  merben.«  <Diefe 
Beftimmung  fann  nur  bnrcb  eine  Erörterung  bon  Staat  511  Staat  bermirflidjt  merben; 
briuate  ®on3effionSinl)aber  mären  babei  ohninacbtig. 

'Tic  ©ruben  muffen  intenfio  ausgebeutet  werben/  fie  muffen  im  Öaufe  beS 
löjäbrigen  Zeitraumes  auf  ba§  ̂ 3öd)ftiuan  ibrer  ßrtragSfäljigfeit  gebraut  merben. 
(SS  Darf  fjier  feine  «politif  bei  gurücfljaltung  betrieben  merben,  beim  jebe  ßrljöljung 
ber  im  ©aargebiet  geförberten  ionnen^!  mirb  einer  -öerminberung  unferer  Sinfu^r 
an  auSlänbifcfyer  föoMe  entfpreeben.  ©ie  Bebeutung  ber  Stobk  fann  geringer  derben, 
unb  man  fann  gerabeju  bon  einer  in  SSorbereitung  befinblicben  «Politif  in  ber  SBelt 
forceben,  bie  ber  M)k  iljren  JRang  afS  einziges  Brennmaterial  ju  neunten  bejrrebt  ift; 
fdjon  gibt  eS  Srfafcmittel,  unb  eS  mirb  bereit  immer  mebr  geben. 

©aS  ©aariofylenbctfen  berbolljMnbigt  baS  totljringifd)e  Sifenerjbecfen;  es  erfdjeint 
bor  altem  berufen,  ber  [otljringifajen  SDÜtteninbujrrie  ifjren  $üttenfof§  31t  liefern. 

Der  ftoU  fpielt  bie  .Hauptrolle  bei  ben  ©efrct)ung8foften  für  fran3öftfd)eS  ©ufj* 
eifen;  meil  ber  ®of8  teuer  mar,  ift  in  granfreid)  baS  ©nfjeifen  teuer  gemorben. 
SCBenn  ber  preis  für  £üttentofS  babnreb  berminbert  mirb,  ba$  er  in  großen  Mengen 
oorbanben  ift,  fo  mirb  and)  ber  «preis  für  ©ufieifen  berabgeminbert. 

Oben  ift  bon  ben  Behauptungen  über  bie  angebfidje  mangelnbe  (Signung  ber 
oaarfoble  mr  £erfteuung  001t  £jüttentofS  gefprodjen  morben.  ©iefen  Behauptungen 
futb  bie  bemunbernSmerten  33erfud)e  bon  Herrn  (ibapt)  gegenübergeftettt  loorben,  biird) 
bie  .fmttcnfofs  bon  jeber  Sxobk  erhielt  morben  ift.  ©iefe  ̂ erfnebe  muffen  bor  allem 
im  ©aarbetfen  fortgeführt  unb  iubnftriell  oenoertet  merben. 

3m  ̂aijxt  1913  befaf?  baS  ©aargebtet  allein  ebenfo  biel  ßofSofen  mic  ganfl  granf> 
reief)  unb  erjeugte  glcicbioobl  nur  2  SKtHionen  Tonnen  JrmttenfofS,  loalrcenb  man  in 
grantreid)  auf  bier  Millionen  fam.  Hier  Regt  eine  beträd)tlid)e  ̂ JrobuftionSmögRa^feit. 
T)ic  oben  miebergegebene  SRotc  beS  SÄinifleriuutS  ber  öffentlichen  arbeiten  bemeijt,  bafi 
bie  probuftton  an  ipüttentofS  im  ©aargebiet  bereits  65  000  dornten  im  2Jconat  betragt. 
SS  liegt  bierin  ein  intereffanter  gingerjeig,  in  bem  mir  aber  nur  einen  Slnfang  feben 
motten. 

©aS  ©aargebiet  folltc  jum  ©djaubuttj  beS  gortfdjreitenS  ber  M)Ienroiffenfd)aft 
merben,  um  ber  Bebölferung  ju  jeigen,  meffen  baS  franjöjifdje  ©enje  fäljig  ift.  gür 

biefc  spolitiE  muffen  bie  öffentlidjen  $örberftf)aften  alle  Mittel  bereit  ftelten,  beim  eS 
banbelt  fid)  bierbei  um  iljre  eigene  23erantmortlitf)feit. 

Tic  Sftote,  bie  baS  2Jiinifterium  ber  öffentlichen  Slrbeiten  uns  über  bie  ©rgebniffe 
ber  franjöfifdjen  SluSbeutung  ber  ©aar!o^Iengruben  mitgeteilt  bat,  ift  jmeifeüoS  er* 
nuttigeub,  unb  mir  finb  gluctTtd),  bie  bon  unferen  Ingenieuren  —  nod)  baut  unter 
auSna^mSmeife  uugünftigen  Bebingungen  —  fd)on  gelciftete  Arbeit  feftftctlcu  m  fönnen. 

(Einen  Jag  bor  bm  fran^öfifeben  Irnppen  ergriff  Herr  Coucfycur,  2Jlinifter  für 
bm  SÖMeberaufbau  ber  3nbujrrie/  in  ©aarbrürfen  im  Tanten  grantreia^S  Befi^  bon 

ben  8aarfof)(engruben,  unb  loenige  "iage  baranf  loarcu  etma  100  bon  unferen  5»t5 
genieuren  mr  ©teile/  fie  froren  unter  ber  Glite  aii§gcmal)lt  loorben,  namentlich  auS 
ben  jerftörten  ©ruben  bon  SRorbfrantreid).  ©te  lonrben  frf)Iecbt  empfangen,  liefen  jidj 
aber  babnrd)  nict>t  aitö  ber  gaffung  bringen,  ̂ eiebt  nur,  ba$  bie  beutfdnm  Ingenieure 

fn-b  loeigerten,  ifinen  bie  erforberßtt)en  Angaben  m  machen,  fonbem  fie  führten  fie  fogar 
oft  irre  unb  trieben  inandjmal  ibre  BöStt)ißigfeit  nod)  loeiter.  ©0  iourbe  ibnen  — 
loobon  bicSHote  beS  SDlinijleriumS  nid)t  fprid)t— eine  in  einem  CnerftoIIen  abgelagerte 
Swtfammlung  bon  fd)Iagenben  SÖßettern  bon  3  500  cbm  uid)t  angegeben,  unb  eS  mar 
ein  reineö  iönnber,  b<\ü  barauS  niebt  eine  furchtbare  ̂ ataftroobe  entftanb.  Unfere 
jngenienre  machten  fid)  fofort  an  bie  Arbeit,  unb  nod)  bor  ber  tatfäd)lid;en  Über 
nabme  ber  SluSbeutung  mußten  fie  über  bie  Hoblenlagernngen  ebenfo  gut  Bcfd)eib  mie 
bie  beutfeben  3nv3enienre  unb  noeb  beffer. 

24 
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(Sine  (jrofic  unb  glücflidje  Slufgabe  ift  fo  gelöft  morben.    (Segen  bie  SluSbeutung 
ber  Mohlcn(d)ät5e  bes  ©aargebietS  bttrd)  ben  franjöftfdjen  Staat  fann  man  nidjt  bie 
übliche  ttritif  erbeben,  bie  man  gemöfynlidjen  Staatsbetrieben  angebeifyen  läfjt  unb  bie 
ücb  b.iii^tfäcblicb  auf  bie  tatenlofe  Unintereffiertbeit  be§  T»erfona(s  an  einer  ?lu§beutung 
erftrerfen,  an  bereu  gortfdjritt  e§  fein  3"toeffe  fyat,  ha  e§  Beamte  ftnb,  bie  eine 
?lufgabe  lebiajicb  jur  Befriebigung  ihres  ©ett>tffeu§  unb  ebne  Hoffnung,  ihre  93e* 
mütmngen  bei  günftigen  Crgebniffen  belohnt  nt  [eben,  erfüllen. 

93ei  unferen  jinienieureit  im  ©aargebiet  mar  bie  ebelfte  unb  erbabeufte  ̂ riebfraft 
Oorljanben,  ba§  ©emußtfein,  an  einem  nationalen  5Berf  m  arbeiten,  ba$  ibre  Bemühungen 

mm  Vorteil  maufreiebs  fein  mürben,  bau  fte  fein  93reftige  erhöben  unb  ibrem  t'anbe 
bie  Sichtung  unb  vielleicht  bie  ©ompatt)ien  ber  ©etmlteruug  ermerben  mürben,  bie  fie 
an  ber  Arbeit  [eben  unb  bie  jerst  f  0)011  fieb  barüber  JRedjmung  [egen  fönnen,  baß  fie 

ibre  Aufgabe  ebeufo  gut  unb  fogar  noch,  beffer  öcrftet)en  aj§  bie  "preisen.  £)iefer 
patriotifebe  Gifer  mufi  ermutigt  unb  auf  [eine  bödme  öötje  gebracht  merben. 

^m  3a^re  1913  förberten  bie  ©aargruben  13  Millionen  Tonnen,  im  5atu'f  1918 
förberten  fie  nur  9  Millionen,  jm  ̂ afyct  1919,  beut  erfteu  ̂ afyxt  be8  fran}öfifcbcu 
Betriebes,  erreichte  bie  ̂ orberjiffer  trojj  ber  im  Slnfaug  uubermeiblidmt  ©a)mierig* 
feiten  unb  Sßerfudje  unb  tro|  ber  beforgni§erregenben  Sinfüljrung  bes  ?la)tftunbem 

tage§  anm'ibemb  9  Millionen  unb  int  3a^re  1920  9l/2  SDMllionen  dornten. 
<£)ie  gufunft8au8fta)ten  ftnb  grofi;  bie  Äoblcnfdwljc  be8  ©aargebietg  fmb  leicht 

auszubeuten,  unb  unfere  ̂ n^tmtutt  oerfpreajen  einmütig  eine  beträa)tlia)e  unb  rafdje 
Steigerung  ber  T»robuftion. 

©a8  i(t  bereits  ein  fdjouer  bergbaulicher  (Erfolg,  ber  ftdjer  fdjou  feine  ßinmirftmg 
auf  bie  öon  ber  Bergoermaltung  abhängige  Bebölferung  ausgeübt  bat.  £§  ift  nur 
geredet,  bie  tarnen  ber  Ceiter  anmfüljren,  bie  mit  bem  ©efamtberfonal  bie  ßautot» 
organifatoren  biefes  mirtfebaftiieben  ©iegeüi  maren:  £err  Tcfliune,  ©eneralbireftor, 
£err  ©aiut'Slaire  ©eOiHe,  tea)nifa)er  rireftor  für  bie  SluSbeutung,  £>err  ©euiS,  58er* 
maltungSbireftor,  unb  £>err  <£)aunt,  Direftor  ber  $Perfonalabteiumg.  8ie  alle  baben 
boltfommen  ba^  SBertrauen  gerechtfertigt,  beß  bie  frangöftfcfye  Regierung  tu  fie  feilte, 
unb  baben  ftd)  mit  oollcm  Bemufjtfein  ber  fa)mierigen  Slufgabe  entlebigt,  bie  ibnen 
übertragen  mar.  ̂ laa)  2lnfta)t  aller,  bie  mir  im  Caufe  eine3  furzen  Aufenthalts  im 
©aargebiet  boren  fonnten,  muf  gang  befonberS  ber  ©ireftor  ber  93erfonalabteiluug, 
$err  '•Daum,  ermahnt  merben  megen  feine  Saftes  unb  feiner  ©ef cbirf liebt eit,  bie  er 
auf  einem  anwerft  febmieriaen  Soften  unb  in  äuferft  fcf)mierigen  Slugenblicfeti  bemiefen 
hat;  im  ©aargebiet  bat  es  feine  beträchtlichen  Streifs  gegeben. 

^te  ̂ Regierung  mujü  unter  allen  Htnftanben  im  ©aargebiet  ein  folebes  Sliteperfonal 
beibehalten  fönnen,  unb  mir  fmb  über^eiutt,  ba$  ber  fpatrioti8mn§  unferer  franjöftfdjen 
Sergmelt  in  SrfenntniS  ber  nationalen  SBebeutung  be8  2Berfe§  ftcf>  bemubeu  mirb, 
beut  ©taat  biefc  Slufgabe  m  erleichtern,  liefen  Ingenieuren,  bie  mau  in  ba^  ©aar* 
gebiet  gefanbt  bat,  muffen  minbejtenS  biefelben  Vorteile  gemährt  merben  mie  bie,  bie 
fie  in  ber  ̂ rmatinbuftrte  finben  föuuten,  unb  mit  Beunruhigung  baben  nur  in  ber 
SRote  be§  SJcinifteriumS  ba%  Aeblen  öon  SRadjfdjub  aus  unferen  jungen  ̂ UblfHieureu 
für  bie  ©aargruben  feftgefteÜt;  bierin  jeigt  fieb  ein  ©eift,  ben  es  m  befampfen  gilt, 
eine  nationale  T*füd)t,  auf  bie  bas  Slugenmerf  gerietet  merben  inuf>,  unb  ein  neuer 
©ieg,  ber  ju  geminneu  ift. 

3m  allgemeinen  bat  bas  borläuftge  Regime  für  bie  ©aargmben  febr  ermuti'genbe Srgebniffe  gezeitigt,  unb  es  erfebeint  m  münfeben,  ba$  bat  enbgülttge  JRcflime  fia) 
nicht  m  febr  l?on  biefem  borläufigeu  unterfebeibet,  fonberu  biefes  luelmebr  fcjiigt  unb 

öerfclbftänbigt,  es^  öon  bm  m  engen  53anben  bebörblie[)er  S3ud)fül)rung  befreit  unb 
ihm  eine  finanzielle  unb  fogar  eine  SSermaltungSautonomie  gibt,  bie  es  bon  einem 
bie  >3anbiunasfreif)eit  ausfebliefumben  gomtaliSmuS  cutlaftet. 

^Die  ©rnbeuoermaltung  bat  ein  ?PrDaramm  aufitejtellt,  beffen  SDermirflia^uAfl  in 
10  3anren  bie  gegenmärtige  ̂ örberung  inuboppelu  mürbe,  hierfür  mürben 
-Mm  Millionen  benötigt,  bie  SSermaltung  hat  aber,  ba  fie  feine  ̂ luleiben  aufuebineu 
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tarnt,  btö  ber  SRegtermtg  jur  ©eueljmigung  31t  unterbreitenbe  ?(rbeit§projeft  auf 
150  SJKttumen  befdjränfen  muffen.  2Md)e§  ©elb  fonnte  tnbeS  beffer  angelegt  fein 
a(3  biefe§,  ba  bie  ̂ Diincn^abl  ber  .Uoblenfbrberung  uns  in  gleichem  9J?d|e  oon  ber 
fremben  Äofyle  unabhängig  machen  toürbe? 

<Da3  31t  erlaffenbe  ©efefc  mufj  bor  allem  biefe  Erhöhung  ber  ̂ 3robuftion  ermög» 
lid)en  unb  ba§  freiefre  fs-eib  ber  3'ütiatir-e  (äffen,  bie  bereite  fo  oorjügUdjc  ©rgebniffe 
gehabt  hat  unb  in  ber  Suhmft  bie  folgen  haben  foH,  bie  befaunt  finb. 

Km  mm  ©djfufj  ba3  2Bort  eine§  berühmten  großen  Solbateu  m  tiMeberbiMen, 

rann  gefagt  merc-cn,  baf]  im  (Saargebiet  nnfere  3ngcnieure  bie  beften  SSotfc^aftcr 
ber  franpfifeb/eu  JKepublif  finb  unb  w  fein  berufen  finb. 

9hr.  231. 

SSerbefcfyräben  ber  „Union  Francaise"1). 
(Überfettung.) 

Union  Francaise 

Association  Nationale  Paris  VII, 
pour  TExpansion  Morale  et  Materielle  Boulevard  Saint  Germain  286, de  la  Jbranee. 

   ben  Wta\  1920. 
(Sfyrcnpräfibcnten : 

Emile  Boutroux  E r n e s t  L a v i s s e 

ÖOti  ber  Academie  francaise      Don  ber  Academie 
unb  ber  Academie  des  seien-  francaise. 

ces  morales  et  politiques. 

Henri  ß  e  r  g  s  o  n 
von  ber  Academie  francaise  unb  ber  Academie 

des  sciences  morales  et  politiques. 

^3räfibent : 
Jean  Aicard 

r>on  ber  Academie  francaise. 

Sßorfuinbeinitgliebcr : 

Louis  Bart  hon  Georges  Her  seilt 
p.  p.  p.  p. 

•Jmbart   de  la  Tour         Georges  Eecom'ff   
P-  P-  P-  P- 

©enetalfeftetat:  ^  jpränfeent  bn  Unioil   Francaise P  a  u  1  G  a  u  1 1 1  e  r.  ' 

(Sdjatjmetfter :  an 

Marcel  Le  Roy-Dupre.  £erM 

in 
©ie  Union  Francaise,  ber  9*atiouaüm6anb  für  bie  ntoralifd)e  unb  materielle 

erpanfion  ̂ ranfreidjg,  erlaubt  fiel),  5$re  ?lnfmcrtfamt'eit  auf  ba%  Don  ibr  unter» rtomtnene  SÜBerf  m  teufen. 

£>ic  Dnuffacbe,  bie  nur  unferem  Schreiben  beifügen*),  tuirb  Sie  in  bie  £age 
uerfekn,  fiel)  über  bie  ̂ ebeutnna  ber  Union  frangaise  unb  ihre  Cjiete,  bie  fie  feit 
ihrer  itt8  ̂ afyx  1916  jurütfgeljenben  ©rünbttug  tierfblgr.  ein  93ilb  m  machen. 

Unter  beut  "}3atronat  aller  fübreubeu  ̂ erfbnlicb feiten  ber  ganzen  SBelt  Ücbenb, 
geförbert  unb  unterftüfct  bureb  bie  Mitarbeit  ̂ iblreicber  jitbnüricller,  ̂ aufteilte,  ttrebit* 
inftitutc  uftt).,  berfügt  fie  über  einen  bebentenbeu  Sinffafi. 

1)  ra-5  Sdjreiben  ijr  einer  größeren  ̂ d)[  ton  ©eutfdjen  im  Saargebiet  jugefaubt  roorben. 
-i  -Dem  Streiten  i|t  eine  8  Seiten  ftavfc  Drudfadje  beigegeben,  bie  über  baS  Comite  de  Patro- 

nage,  über  bie  Organifation,  über  bie  giele  unb  über  bie  Jätigfcit  ber  Union  Francaise  2lul!unft  gibt. 
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Seit  Hftfctylufj  be3  ̂ rieberiä  hat  fie  ihr  £auptaugenmerf  auf  bie  franjöftf^e 
$}ropaganba  im  SluSlanb  gerichtet. 

3m  liinocrnchmcu  mit  bem  ÜRiuifterium  ber  auswärtigen  Angelegenheiten  trnfl 
bie  Union  frangaise  eine  beffere  Stenntniä  ̂ ranrreid)§  vermitteln  unb  auch  bic  oon 

Deutfd)Ianb  gegen  mtfer  Canfe  gerichtete  spropaganba  ber  SScrfeumbnng  unb  Serun* 
glimpfung  berampfen. 

DMeffidjten  auf  ba§  33ubget  erlauben  ber  Regierung  nicht,  für  Hefe  §mccfe  alle 
erforberlichen  Summen  nt  bemiUigen.  S§  nntn  ber  privaten  fwitiattoe  alt  berer, 
benen  btö  2Bol)l  granfreidjS  am  öe^en  liegt/  überlaffeu  bleiben,  im  öinbücf  au]  b^ 
Slßgemeinintereffe  unferer  Sereinigung  ihren  S3eiftanb  im  größtmöglichen  9Jca£e  511 
mibmen,  bamit  fte  imftanbe  ift,  ihre  ?propaganba  bureb  Vorträge  unb  Verbreitung 
öon  Scfyriftftutfen  fortjwfe^en  unb  ̂ u  Vergrößern. 

jnbeni  mir  hoffen,  baf?  auch  Sie,  geehrter  >xrr,  mk-  in  unferem  oatriotifcheu 
2BerE  uutermiueu  merben,  bitten  mir  Sie,  bie  SSerftdjenmg  unferer  porjügüdjften  Jpod)» 
achtuna.  entgegennehmen  m  motten. 

gej.  53a  ul  (Faultier. 

9tr.  232. 

(£r,temtoriaIität  unb  (Steuerbefreiungen. 

<  x»Iuö  einem  schreiben  ber  3tegierung§fommtffion  be§  Saargebietä,  ©ireütion  ber^inanjen 
unb  ö-oriteu,  00m  1.  Slpril  1921,  «Kr.  1412.11.) 

Die  QÄitglieber  ber  SWegierungSfommiffton,  unb  jjmar  bic  Ferren  *präftbeni  Dtault, 
ÜRinijter  Saugt),  ÜRinifter  Lambert  unb  ©raf  ü»oIrfe«öuitfelbt  fomie  ßerr  Ooeneral- 

fcf'retar  Vorige  unb  beffeu  SteDfoertreter  6err  ̂ pierrotet,  genießen  nach  beut  yriebenS* 
öertrag  ba%  SKedjt  ber  Sjterritorialität  unb  bürfen  baher  y\  ben  bireften  Steuern  im 
Saargebiet  nicht  herauae>L\ien  merben. 

?Ule  übrigen  auSlänbifdjen  Staunten  ber  9?egierung8fommiffton  ftnb  bagegen  fteuer» 

oflkbtia,  jebod)  gelten  I"  0.  $.  it)re§  SMenfteinfommenS  al§  fteuerfreic  l£euerung8<Mlage. 
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Sie  ?Bdt  fcer 

*parifer  gfieöensfcptTe 
<§in  Überblick  über  bas  QBeltbilö  nad)  bem  großen  Kriege 

mit  ausführlichen  ftatijtifdjen  Sabellen  unb 
2  harten  wm  Europa  unb  Afrika 

oon 

©r.  ©alter  6dt)ä6el 
Slffeffor  im  preufjifchen  3ufti3tninijierium 

«Preis:  28  9ttark 

3nl)alt: 

Einleitung 

erfter  Seil :  ©as  Problem  einer  3roijcben= 
ftaatlichen  Organisation 
1.  ©er  ©enfer  öölherbunD 
2.  Sie  Organisation  Der  Arbeit 
3.  §arbinge  ©efellfcbaft  Der  Stationen 

3n>eiter  Seil :  ©eograpbifcfcflatiftifcbe 
flberflebt  aber  Das  heutige  SBeltbilD 

I.  ©uropa: 
1.  ©eutfchlanD 
2.  Sie  babsburgifchen  9Iachf  olgeftaaten 
3.  ©ie  rufllfchen  Jlachfolgeftaaten 
4.  ©er  Salhan 
5.  Überblick  über  oae  übrige  (Suropa 

II.  Slfien: 
1.  VorDeraflen 
2.  Sttiftelafien 
3.  Oftaflen 

III.  2Ifrika: 
1.  SKoröafrina 
2.  91tittelafrika 
3.  6üDafrika 

IV.  Überblick  über  Amerika 

V.  ©asenglifebe  ©eltreich 

Anlagen : 

I.  SltitglieDer  unb  9ticbtmitgü'eDer  Des Völkerbunbes 

II.  8berflcht  über  ©rbjje  unb  <Simoobner= 
3ahl  [amtlicher  Staaten 

III.  £iberflcht  über  oae  britifdjc  Weltreich 

IV.  "Die  roichtigften  STationalitüten  ber 

•  erbe 

V.  Die  Verbreitung  Des  ©eutfehtume  im 
2luslanD 

VI.  Qberflcht  über  Slöcbe  unb  einwohnen 
3ahl  ber  oon  ©eutfchlanD  abgetretenen 
©ebiete 

VII.  äberfleht  über  Die  «rftenfcbenoerlufre 
Europas  im  Weltkriege 

VIII.  Öberflchtsharte  oon  (Suropa 

IX.  Qberflchtekarte  oon  Afrika 

©erlag  t>on  ©eorg  6tilke  *  ©erlin  1921 
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